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Borbericht. 


ron dem Beyfalle wahrer und wuͤrdiger deutſcher Gelehrten 
SB für mein erſtes bibliographifches Werk angenehm bes 
lohnet und ermuntert liefere ich bier Die verfprochenen 
Merkwürdigkeiten der meiner Aufficht anvertrauten Biblio: 
thek. Der löbliche Zweck der Stifter öffentlicher Buͤcherſamm⸗ 
Jungen fcheinet miv nicht ganz erreichet, fo lange diefe Samm; 
lungen fich nur befehen laffen, oder höchftens mit ihren Beſe—⸗ 
bern mittels gefchriebener Kataloge nur, gleichfom in Geheim, 
forechen. Sie follen ihre Stimme erheben, dag man fie auch 
außer ihrem Saale vernehmen kann. Sie ſollen wenigfteng 
ihre Schäge , ihre Seltenheiten fo laut anfünden, daß es dem 
arbeitenden Gelehrten in feinem Cabinete, felbft dem auswaͤrti⸗ 
(2 gen; 














gen, zum Ohre dringt, Der alle Bequemlichkeit verdiente, und 
Doch oft mitten in einer wichfigen Unterfuchung verdrüßlich 
aufgehalten wird, weil er nicht weis, wo die Quelle liſpelt, 
aus welcher ihm Berichtigung, Entſcheidung, Wahrheit zu 
fließen fol. a ’ N 


In diefer Betrachtung ergreife ich mit Vergnuͤgen Die Ge⸗ 
legenheit, der Dolmetſch einer Buͤcherſammlung zu ſeyn, Die 
an Auswahl vielen, auch zahlreicheren vorgeht. Nach einer hi⸗ 
ſtoriſchen Nachricht von ihrem Entſtehen, ihren Schickſalen 
und ihrem dermaligen Stande lege ich Kennern und Freunden 
der Buͤcher ihre Merkwuͤrdigkeiten vor. Sch habe fie in IV. 
Abfchnitte gebracht: 


1. Bücher im XV. Jahrhunderte , das iſt, vom Vegin- 
ne der Kunſt bis 1500. gedruckt. 
1. Bücher bis 1560. in Wien gedrudet. 


1. Bücher, die von Den bewährteften Bibliographen 
für ſehr felten angegeben erden. 


IV. Bücher von hohem Werthe und meift in mehreren 
Baͤnden beftehend. 


An⸗ 


Angchaͤngt ift ein Derzeichniß der alten Münzen und neue 
von Denkſtuͤcke, die fich auf der Bibliothek befinden, 


Die Bücher, die ich vorlege, find vielleicht mit uͤbertrie⸗ 
bener Genauigkeit befchrieben; allein diefe Genauigkeit verfichert 
von der Dollftändigkeit einer Ausgabe, erleichtert den Vergleich, 
und ift nicht felten Ichrreich. Dennoch habe ich von dem außer: 
lichen Zuftande der Exemplare nichts gefagt. Die Befchreibung 
des Einbandes u. dergl. feheinet mir ſo Auctionskatalogenmäßig; 
daß ich fie aus dem vortrefflichen Catalogue Raifonne des würs 
Digen Erevenna allerdings wegwünfchte. 


Die Anmerkungen, mit welchen ich jedes Buch begleite, 
enthalten nebft eigenen Beobachtungen das Wichtigfte und Nor 
thigfte aus meinen Worgehern. Einige derfelben habe ich von 
hohen Sönnern und Freunden zum Gebrauche erhalten, Sch 
darf einen Fürften von Paar, einen Grafen von Lanthieri, ei⸗ 
nen Freyherrn von Sperges, einen Nitter von Born mit öfs 
fentlichem Danfe nennen. Ich liebe das Ausfchreiben nicht; 
defto fleißiger habe ich Die Duellen angezeiget, wo man nachle 
fen kann. Nur jener unterdrüdet die Citaten, der fich mit 
fremden Federn fehmücen till, Verſehen, die mir aufgeſtoſ— 
fen find , habe ich zu berichtigen gefuchet. Das foll jeder 
Sreund der Wahrheit, der gemeinen guten Sache. Er muß 
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ſich aber Dabey eben fo gerne felbft berichtigen laſſen. Gluͤcklich, 
wenn feine Fehler nur zu denjenigen gehören, 


Quos humana parum cavit natura! 


Und fo häfte ich nun vom meiner gegenwärtigen Arbeit Re 
chenfchaft gegeben. Ich glaube mein Feld muͤhſam und fleißig ger 
bauet zu haben. War es Elein, fo laͤßt fich- Doch daraus 
fchließen, wie ich allesfalls auch ein größeres gebauet haben 
würde, Ich wünfche, daß mein Benfpiel viele meiner einheiz 
mifchen Herren Collegen werke, uns mit den Seltenbeiten , die 


in ihrer Verwahrung find, befannt zu machen, Die Bücher 


gefchicht würde fich dadurch Der VBolftändigkeit nähern, fo 
wie es die Mali! durch genaue Diagnoſen der Ar: 
ten thut. 


Künftig will ich mich in eben dieſer Abſicht an die wiener⸗ 
ſchen Druckerannalen machen. Augsburg, Frankfurt, Leipzig, 
Luͤbeck, Memmingen, Nürnberg, Speyer u. a, find uns hierinn 
fchon vorgegangen. ch denke, fie vom Anbeginne bis 1560. zu 
führen. So aufmerkfam ich auch bisher gefammelt habe , fo 
gefällig mir anfehnliche inlandifche Klofter- und andre Bibliothe⸗ 

ken 


fen mit ihren Beytraͤgen gewefen find, fo billig find Doch auch 
meine Lefer zu glauben, Daß ich bey meinen übrigen befannten 
Arbeiten den Gegenftand noch nicht erfchöpfet habe. Daher 
erfuche ich Bibliothekenvorſteher und Bücherfreunde, denen zu 
Wien vor 1561. gedrudte Schriften bekannt find , durch eis 
ne gütige Anzeige Des genau copirten Titels, der am Ende 
des Stüdes befindlichen Unterfchrift, der Druckart und des 
Tormates Das patriotiſche Vorhaben eines Mannes zu unter⸗ 
ſtuͤtzen, der Titel und Wuͤrden in dem unermuͤdeten Beſtreben 
findet, ſeinen Gegenden in Kenntniſſen nachzuhelfen, in welchen 
ſie, im Verhaͤltniſſe zu einigen andern deutſchen Provinzen, 
zuruͤckegeblieben ſind. 


Geſchrieben 
auf der garell. Bibliothek 
den 3. Nob. 1778. 


Wi 
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Bihtigere Druckfehler. 











Seite Zeile ſtatt lies 
4. * Laur. Ant. 
20. 18. Joh. Jof. 
28. 7. ber der 
35- 24. forma forma4g3 
so. 30. Bonaccio Boccaccio 
92. 23. if durch 7. Zeilen der letzte ; herabgefallen 
102. 9. blad 
146. 31. blatt 2 
246. 27T. ductum ductu 
374. 20. 24 muß der hebr. Titel eor dem chald. ſtehn. 
402. 34. Vita Vitae 
429. 4. Cambridge Cambridge _° 
505. 12. da Efpana - de Efpana 
512. 29. eruditorum ; eruditum 
517. 20. Ausgabe Arngabe 
529. 31. intorne intorne® 
574 10... ; a ja 
593. Io. 1680. \ 158% 
607. il. Es | Er 
608, 13. jeder — Art 
628. 18. offr 
672. Cuſtos Al⸗ Koſt · 
678. 8 Delare 3 ‚Delarüe 
698. _ 18 Paloo ‚-. Paolo. 
708,0 7 Anaetta Analecta 


Druckfehler in den copirten Buůchertiteln und Unterſchriften ſind mit Bedachte 
nicht verbeſſert worden. 


Des an den letzten Regiſterbogen angedruckte Titelblatt iſt für jene, die das 
Werk in 2. Baͤnde ſcheiden wollen. Es kann fuͤglich ver ee 321: 
eingefchalter werden, 


TE 
HVMAN A, VALETVD. 
PATRIA, AMICORVM 

OMNIVM 
PRAUSIDIVM DECVSQ. 


IVSTVM ET TENACEM 





Hiftorifhe Nachricht 
von der garellifhen Bibliothek 







— ihn die fich nicht begnügen im Leben ihrem Ge⸗ 
— a ſchlechte nuͤtzlich geweſen zu ſeyn, ſondern durch ge⸗ 
machte dauernde Anſtalten noch nach dem Tode zu 
z nügen fortfahren, haben den ftärfften Anfpruch auf 
: ein eben fo Dauerndes Andenken Sie, gleich dem 

Egoiſten, der fich allein Alles in Allem ‚war, nder gleich dem muͤßi⸗ 
sen Taugenichts, der fein Vermoͤgen unwuͤrdig verſplitterte, zur Ver⸗ 
geſſenheit hinhleichen zu laſſen, wuͤrde nicht nur der beſchaͤmendſte Un⸗ 
dank, ſondern auch das wirkſamſte Mittel ſeyn, vorſichtige Menſchen⸗ 
freunde von dem Gedanken abzuwenden, ihre Wohlthaten auf die Nach— 
welt zu erftreden. Man folte fich e8 Daher, wenn man fich in der 
ſchicklichen Lage befindet , zur angenehmen Pflicht feyn laſſen, feine Zeit- 
genoffen auf Bortheile aufmerkfam zu machen, die ihnen die edle Denke 
art erhabener , bereits I Patrivtem verſchaffet hat, Se 








2 Hiſtoriſche Nachricht 


die Stiftung eines öffentlichen, wohlbeſtellten Buͤcherſaales in der 
Hauptftadt einer Monarchie, welcher die Wiffenfchaften unentbehrlich 
find, ein wichtiger Vortheil, wie fehr verdienen zween würdige Garel⸗ 
li, Vater und Sohn, den Bürgern Wiens unvergeßlich zu bleiben ! 
Sich liefere hier Feine umftändlichen Lebensbefchreibungen. Sch betrach⸗ 
te ſie nur als Gruͤnder der Bibliothek, deren Seltenheiten ich it die— 
fen Werfe vorlege, 

Pins Nikolaus Oarelli wurde zu Bologna 1670. gebohren, und 
waͤhlte nach gelegtem gehoͤrigen Grunde in den Wiſſenſchaften den Be⸗ 
ruff ſeines Vaters Johannes Baptiſta, der ein beruͤhmter Arzt war. 
Er hatte unter andern geſchickten Maͤnnern den gelehrten Hieronymus 
Sbaragli zum Anführer * deſſen Scepfis de vivipera Generatione er 
nachher bey uns 1696, in 8. berausgab, Die Zuſchrift an den Kaiſer 
Leopold verraͤtht das dankbare Herz des Schuͤlers. Es hatte dieſer 
Fuͤrſt den Vater unſers Garelli gegen dem Ende des verfloffenen Jahr— 
hundertes als Leibmedicus an feinen Hof gezogen, wo er für die Ge 
fundheit Dreyer Kaiſer und der vermittibten Kaiſerinn Amalie Wilhelmine 
wachen balf, 1713. den 23. Nov. unentgeltlich in Die medicinifhe Fa- 
eultät trat, und erft 1732. den 15. Der, in einem fehr hohen Alter 
den Seinigen entriffen ward. Vermuthlich bat zu dem langen Leben 
des rechtfchaffenen Greifen auch das Vergnügen beygetragen, einen 
Sohn an feiner Eeite zu fehen, der es auf feine Anleitung an Würde, 
Anfehn und Ruhm noch weiter, als er felbft , gebracht hatte, 

Sm Fahre 1705. wurde Pius Nikolaus dem Erzherzoge Karl als 
Leibmedicus auf jene befannten Reifen mitgegeben, die diefer Prinz un— 
ternahm, feine Rechte auf die fpanifche Krone geltend zu machen. Er 
befah bey Diefer Gelegenheit einen Theil Deutſchlands, Hollands, Eng- 
lands und Portugals, und indeß fein Fürft in Lifabon weilte, gelang 
es feiner Kunft , den portugiefifhen Monarchen von einer Krankheit 
herzuſtellen, wohl ihm der ritterliche Chriftorden und ein Geſchenk 
bon 30000, Gulden zu Theil ward. Nach einem langen Aufenthalte 
in Spanien gieng 1711. der Weg zuruͤcke über Italien nach Deutſch— 
land. Karl folgte feinem verſtorbenen Bruder im der hoöchſten Reichs⸗ 

wur⸗ 
*S. fein Leben in Micerons Memoires des Hom. luft, T. XIV. p. 224. 
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wuͤrde und Garelli langte mit ſeinem neuen Kaiſer im erſten Monate 
des Jahres 1712. in Wien an.“ So ſehr und ſo gluͤcklich er in dieſer 
ganzen Zeit, unter ſo manchfaltigen Ungemachen und Gefahren, fuͤr 
das unſchaͤtzbare Wohl feines Gebiethers geſorget hatte, fo wenig hat⸗ 
te er dennoch vergeſſen, den Schatz von wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen, 
den er ſchon ehe beſaß, zu vermehren. Er hatte die anſehnlichſten Ge⸗ 
lehrten aller beſuchten Nationen geſprochen, Handſchriften und Buͤcher 
geſammelt, Briefwechſel geſtiftet. Er war ſchon 1696. den 5. Jan. 
in die hieſige mediciniſche Facultaͤt aufgenommen worden, Sie wählte 
ihn nun 1715. den 7, Der. als Faiferlichen Rath und erften Leibmes 
dicus zu ihrem Decan, und erhielt von ihm beym Siahreswechfel ein 
mit Silber reich befchlagenes Buch ihrer Statuten, die er erneuert 
hatte, zum Andenken. Im Sahre 1720, erbath ſich ihn die k. Aka⸗ 
demie der Naturforfcher zum Mitgliede unter dem Namen Calligenes, 
und 1723. trug ihm der Kaifer, der Durch fo lange Sabre die Kluge 
heit, ©elehrfamfeit und Treue des Mannes geprüfet hatte, die Obers 
aufficht der Hofbibliothef auf. -Einer feiner würdigen Folger, Hofr. 
bon Kollar, hat feine Verdienſte um diefen herrlichen Mufentenpel ing 
Licht geſetzet. Genug: fo lange er ftehen wird, bleibet er ein Ehren— 
maal der weifen Einfchläge, die Garelfi feinem groß denfenden Herrn 
zu geben wußte. Eben fo wenig will ich mich über feine medicinifchen 
erdienfte ausbreiten. Diefes hat H. Moebfen in Berlin gethan, auf 
den ich vermeife, ”" Aber feine Einfichten in die Miffenfchaften uͤber⸗ 
haupt darf ich nicht übergeben. 

Dudum in orbe literato , fchreibt der gelehrte Jeſuit Mareus 
Hanſitz von ihm, & acie mira ingenii, & eruditione multiplici, & 
peritia linguarum hebraicæ, græcæ, ac præcipue ſtili latini ſinceritate 
& elegantia in paucis effulget.“ Es haben ihn zwar die Pflichten ei- 
nes Archiaters und Bibliothekars, ein ftarker Briefwechſel und gehäuf- 

te Krankenpflegen verhindert, viele Früchte feines Geiſtes ung nachzu⸗ 
A 2 laf- 


©, fein Supplement ad Petri Lambecü L. I. Commeut. de Aug, Bibl, 
Caef, a Col. 753. 

2, Derlinifche Medaillenfammfung I. Th, Berl, 1773. 4. p. 143. 

”” Germaniae Sacrae T, 1, Aug. 1727. f. in Praef. 
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laſſen. Allein das, was wir beſitzen, rechtfertiget den Ausſpruch des 
Hiſtorikers vollkommen. Man ſehe feine Briefe über den Juvencus 
Coͤlius Calanus und deſſen Geſchicht des Attila, uͤber das Leben der 
Agnes Blanbeckinn, uͤber den von Goldaſt herausgegebenen Reichsab⸗ 
ſchied von 1235, über die vom Kaiſer den roͤmiſchen Karthaͤuſern ab- 
gekauften Medaillen ", und man möchte faft unluftig werden, daß 
Der gelehrte Mann, fo wie Laur. Magliabeccchi in Florenz , Fieber frem⸗ 
de Arbeiten mit Rath und That unterftüser, und befürdert , als eis 
gene geliefert hat. Allein wie edel, wie groß iſt Die Gelbftverläug- 
nung, die hierinn liegt, und Die manıher Gelehrte niemal von fich er- 
halten würde! — ©arelli war unermüder andern zu dienen, Muras 
tori erhielt zu feinem groſſen biftorifhen Corpus, Argelati zu feiner 
maylandifchen Schriftſtellerbibliothek, Maffei zu Teiner Aufſchriften⸗ 
fommlung von ihm Beytraͤge.“ Eben fo verdend er fich feine be 
rühmten Landsleute Paffionei, Belifnieri , Zeno, u. a. Aber auch 
reifenden deutſchen Gelehrten bewies er fih nicht minder gefällig und 
Dienftgefliffen. Sch Fonnte bier den vortreflihen Friedr. Hoffmann, 
mit dem er 1721. im KRarlsbade zufammentraff, Kuchelbeckern, Brück 
mannen, Kenßlern anführen”; doch fol NIE Cyrillus fur alle ſeyn, 
der ihm vor feiner Ausgabe der etmuͤlleriſchen Werke alſo anredet 
Probos eruditosque Viros ea benevolentia compleiteris, ut non ii fo- 
lum, gaibus familiaricer uteris, [ed omnis & longinquus & alienigena 
literarum cultor, modo fir tibi cognitus,, e libe alitatis tuæ fonte ali- 
quid 


® ©. Matthiae Belii Apparat, ad Hit, Hung, Dec. I, Monum. III. Pofon, 
1736. f. Hadr. Pontü Epiltola ad Amicum. Francof. & Lipf. 1735. 8. 
F. J. Beyfchlagü Colle&io Epift, de Epocha Linguæ Gerin, in Conit, Imp. 
1737. f. Journ, des Scav. 1729, Septemb, p, 137. oder Numifmata Cim. 
Caef. P. II, 1755. in Praef. 


*+ ©, Script. Rer. Ital. T. VI. und T. XI. Bibl. Script. Mediol. T, I. P. II. 
: Col, 413. 1199. 1591. 2140. Antiquitates Galliae Sel. Epift, 7. p. 34- 
a*⁊ Obfervationes Phyf, Chym, Sel, L. IH, Allerneueſte Nachr vom rim. & 

Hofe. Hannov. 1732. 8. P. 714. Epift, itinerar, I. Wolfenb, 1728. 4- 
Neueſte Reiſen. Hann. 1751, II Th, 81. Schr. 4 
###* Neap, 1728. £. 
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quid haurire fpem habeat certifimam, Man kann die legten Ausdruͤ⸗ 
fe allerdings auch von Geſchenken verftehen , die der uneigennüsige 
Mann verfhiedenen ©elehrten theils von feinen erhabenen Monarchen 
auswirkte, theils aus feinem eigenen gefegneten Vermoͤgen machte. 

Fuͤr fih war er überhaupt ein Feind Der Pracht, und des Auf 
wandes. Nur reute ihm Feiner Koften, wenn es auf die Vermehrung 
und Bereicherung feiner Privatbuͤcherſammlung ankam. Seine groſſen 
auswaͤrtigen Bekanntſchaften gaben ihm immer die gewuͤnſchteſten Ge⸗ 
legenheiten, und die Bibliothek erreichte nach und nach einen hohen 
Grad der Sehenswuͤrdigkeit. Hic Vir perilluſtris, zeuget von ihr 
Brückmann, inter omnes eruditos, qui Vienn® Auſtriæ degunt, & 
vivunt, inſtructiſſimam & optimam habet Bibliothecam ex rariffimis & 
fele&tiffimis Iıbris conflatam, non impreflis tantum, fed & manufcri- 
pis. Parens ejus — eam colligere incepit , fillus vero — multo 
audtiorem & locupletiorem eam reddidit. Felix ille, qui gratiam ha- 
ber videndi iftam ! * Sie war nicht etwa nur auf einige Wiffenfchaf- 
ten befchränfet, fondern enthielt das Gewaͤhlteſte aus allen. Ex vers 
brachte nicht allein die wenigen Tagesſtunden, Die fein waren, darinn, 
er wählte fie auch zu feinem Schlafgemache ‚um ftäts den Büren 
nahe zu feyn, im derer viele er Zufäge, Berihtigungen, Urteile, In⸗ 
Dices eigenhändig eintrug. Und in Ddiefen nuslichen Beſchaͤfftigungen 
erreichte er ein ehrenvolles Alter von 69. Jahren, und gieng ein Jahr 
vor ſeinem Monarchen, der dieſen Verluſt tief empfand, zur Ewigkeit. 
Der 21. Julius 1739. war fein letzter, nachdem er 11. Tage mit Nie⸗ 
renentzimdung, Blutharnen und Schlaffuhr gerungen hatte, Geine 
Leihe wurde mit allgemeiner Trauer und anitandigem Gepränge in 
der Domkirche zu f. Stephan beygeſetzet. 

Er ließ nur zwey Kinder nach ſich: eine Tochter Maria Anna, 
die — dem Tode ihres erſten Gemahls Leop. Gundakar von Sutt— 
ser? Hofkamerraths nun mit dem E, k. geh. R. Feldmarſchallieu⸗ 
fenante und Präfes des Invalidenamtes Grafen Fr. Ant. von Halweil 
vermaͤhlet ift, und einen Sohn ‚, bon dem ich gleich reden werde, Ga: 
relli hatte im Leben die ihm anvertraute k. Bibliothek nicht weniger, 

U 3 als 
* Epift. itiner. eit. p, IL; 
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als feine eigene geliebet. Er wollte ihr daher ein Andenken weihen, 
und verordnete in feinem Teſtamente, daß man ihr ale Die Bücher 
aus feiner Sammlung einverleiben folte, die ihr etwa mangeln duͤrf⸗ 
ten. Es wurden alſo von den kaiſerlichen Aufſehern im Sabre 
1740 und 41. mit Genehmhaltung der Monarchinn 1932. Werke 
ausgeleſen, und nach der Hofbibliothek uͤberbracht. Der uͤbrige Vor— 
rath kam auf den nachgelaſſenen Sohn Joh. Bapt. Hannibal Ga— 
relli. Dieſer wuͤrdige Erbe des vaͤterlichen Gutes und der vaͤterli— 
chen Geſinnungen hatte den Grund feiner Studien in dem hieſigen Bez - 
nedictinerftifte zu den Schotten geleget. Philoſophie und Rechtswiſ— 
fenfchaft wurden ihm von gefchickten Privatlehrern in dem vaterlichen 
Haufe beygebracht. Allein feine fchwächliche Leibeshefchaffenheit , Die 
durch oͤfteres Blutauswerfen immer mehr entkräftet wurde, weckte 
gegründete Beforgniß für feine Tage. Wirklich gieng auch das Uebel 
in eine Lungenfucht über, und der vorfichtige junge Mann fühlte fich 
fo, daß er ſchon 1740. den 22. Oct, feinen legten Willen zu Papiere 
bringen ließ. Nicht weniger Patriot, als Ehrift, dachte er bier feine 
ſchoͤne Bibliothek, als eim feltenes Vermaͤchtniß, dem Vaterlande zu, 
und damit dieſe Wohlthat noch herrlicher würde, beſtimmte er 10000. 
Gulden, von derer jaͤhrlichem Abwurfe ſie immerfort erhalten und vers 
mehret werden follte, Eine fo großmüthige Verfügung hatte gewiß 
den geltendften Anfpruch auf einen dauerhaften Lohn, dem auch un: 
fer Wohlthäter fo ſchnell entgegen teifte , daß er feine edle Geele ſchon 
1741. den 15. Sept. im 22. Sahre feines Alters in die Hände des 
Schopfers aufgab. Nun blieb die Bibliothek unter der Verwahrung 
des fel. Hoffamerrathes von Suttner, der, wie wir gelefen haben, die 
einzige Schmefter des Verſtorbenen zur Ehe hatte, bis ihr der pruͤ— 
fende Blick der Monarchinn einen Standort gefunden haben würde, 
der den Abfichten des Erblaffers am vollkommenſten entfpräche, 

M. Thereſia, der Fein Alter, fo wie Fein Stand, ihrer Unter— 
thanen unwichtig oder gleichgiltig iſt, befchäfftigte fich fehon lange mit 
den Gedanken, in dem Herze ihrer Staaten, unter ihren Augen ei 
ne Erziehungsanftalt für den jungen Adel zu eröffnen, derfelben ihrem 
fegenvollen Namen aufzudruͤcken. Sm Sabre 1746. Fam der — 

en 
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ken zum Ausbruche. Das Geſchaͤfft wurde den Vaͤtern der damaligen 
Geſellſchaft aufgetragen, und die ſogenannte Favorita, der Sommer- 
palaſt, aus welchem der groſſe Vater der Monarchinn zur ewigen 
Krone abgegangen war, unter dem Namen Therefianum in eine 
Pflanzſchule verwandelt, in welche nach und nach der inlöndifche, und 
auch auswärtige junge Adel zahlreich zufammenfloß. Unter den haͤufi⸗ 
gen Gnaden, mit welchen num die einfichtuolfe Fürftinn diefes neue 
Inſtitut bezeichnete, war wohl in Beziehung auf Lehrer und Lehrlinge 
eine der wichtigſten die garelliſche Bibliothek. Den 31. Zul. 1748. 
berichtete der damalige Protector des Therefianums , ist hochfel, Fürft 
von Khevenhuͤller, fehriftlich von Schönbrunn dem Vorſteher des Hau⸗ 
ſes P. Ignatius Langetel den Willen ihrer Majeſtaͤt, daß dieſe Bib- 
liothek unter den Bedingungen, die weiter unten vorkommen werden, 
für Beftändig dem Thereſianum übergeben werden follte, 

Zur Vebernehmung und Beforgung diefes Eoftbaren Unterpfandes 
der Faiferlihen Huld beſtimmten ist die Obern der Geſellſchaft den P. 
Eraſmus Froͤlich, einen der gelehrteften Männer feiner. Zeit. Sch will 
das Zweckmaͤßigſte von diefem Matıne aus dem Ehrengedächtnife aus: 
heben, das ihm fein Nachfolger im Bihbliothekariate P. Joſeph Khell 
geftiftet hat, * Er ward zu Graͤtz im der Steyermarf 1700, den 2, 
Det. gebohren , und. trat mit 16, Jahren in den Orden, dem feine 
Baterftadt zu allen Zeiten die geſchickteſten und brauchbarſten Glie⸗ 
der geliefert hat. Zeugen find z. B. ein Canal, ein Mazzioli, ein 
Schneller , die noch heute Wiens Kirchenkanzeln zieren. Froͤlich moch- 
te nun im Orden Philologie, Philofophie , Mathematik und Theologie 
ftudieren , oder die untern Elaffen zu Klagenfurt in Kaͤrnthen, die 
Mathematik an der Lniverfität zu Wien lehren, fo geſchah dieß al- 
les mit Auszeichnung. Er nahm fowohl die gelehrten, als die neueren 
Sprachen mit, und legte ſich beſonders auf die Muͤnzkunde, worinn 
er des Unterrichts eines P. Ehriftian Etfchlagers, von dem wir ein 

ſchoͤ⸗ 


* Erafmi Froelichii e S, J, de familia Vaballathi Opufculum Poftumum, Vindob, 
1762. 4. 9. Sam. Wilh. Oetter hat es deutſch Daf 1773. Muͤrnb. 4. 
zum Drucke befördert. S. auch P. Xyſt. Schiers O, 8. A. Specimen Sty- 
xiæ literat®, Vien. 1769. 4, 
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ein ſchoͤnes Lehrgedicht Synopfis Rei Nummariae Veterum * haben, 
und eines P. Karl Öranelli genoß. Oranelli war der Kaiferinn Ama⸗ 
lie Beichtvater , und hatte ein fehenswürdiges , befonders an griechi⸗ 
ſchen Münzen ſtarkes Cabinet , nebft einer dazugehörigen Handbiblio- 
thek im Profeßhauſe angeleget. Er übertrug es nach der Zeit mit fich 
ins afademifche Eollegium, wo es nach) feinem Tode geſchickte Mit 
ner, und unter andern der igige k. k. Müngcabinetsdirector von Eck— 
bel, beforgten,, bis e8 nach Aufhebung des Ordens dem k. k. Cabi⸗ 
nete einverleibet wurde, Hier bildete nun Froͤlich feine antiguarifchen 

Kenntniffe bis zu jener Reife aus, in welcher fie am Thereſianum er- 
ſchienen, als er 1746. bey deffen Gründung dahin beruffen wurde, 
Er hatte bis zu dieſer Zeit folgende Schriften herausgegeben : 

‚Utilitas Rei Numariae Veteris compendio propofita.. Accedit Appendicu- 
la ad Nummos Coloniarum per Cl, Vaillantium editos e Cimelio Vindobonenfi cu- 
jusdam e S. J. (Car. Granellü ) Vien, Auftr. impenf, J, Adami Schmid, 
1733- 8. 

us ad Numos Augufterum & Cxfarum ab urbibus gr&ce loquen- 
tibus cufos, quos Cl. Vaillantius collegerat, concinnata e Cimelie Vindob. cu- 
jusdam e S. J. (Granellii) Vien, Auftr. Typis M. T. Voigtin, 1734. 8, 

Differtatio de Numis Monetariorum veterum culpa vitiofis. Ibid. 1736. 8- 

Quatuor Tentamina in Re numaria vetere. Ibid, 1737. 4. Es find die big, 
ber gedachten IV. Stücke gefammelt, x 

Animadverfiones in quosdam Numos veteres Urbium. Ibid. 1738. 8. 

De Figura Telluris Dialogus. Pars prior & pofterior. Vien, Auftr. Typis 
Kaliwodianis. 1743- 8. 

Appendicule dux novz, ad Numos Coleniarum altera, altera ad Nu- 
mos Auguitorum & Cxfarum ab Urbibus grece loquentibus percuflos. Ibid. 
2744. 8. 

ee Colorum R. P, Taftel S. J. Latinit, donata, Ibid, 1744. 45. 8: 

Annales compendiarii Regum & rerum Syriæ numis veteribus illuftrati, de- 
ducti ab obitu Alexandri M, ad Cn. Pompeji in Syriam adventum, cum amplis 
Prolegomenis. Vien. Aultr. ex Typogr, Kaliwediano, 1744. f. 

- De Fontibus Hiftoriae Syriae in Libris Maccabaeorum Prolufio Lipfiae 
(1746) edita, in examen vocata. Vien, Auftr. ex Typogr. Aul, Imp, Kaliwod, 
1749. 4. 

Re — facilis in Matheſin conferipta ad uſum tironum Philofophiae, Par- 
tes III. Ibid. 1746. 8. Dey 


* Grecii 1724. $. min. e, K Wieder gedruckt in P. Karl Keine Analetis Pee- 
tcis Proviaciae Auſtr. Vien, 1755, I. Ti 8. 
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Bey den herrlichen Erziehungsanftalten des jungen Adels , die 
in den Sahrbüchern der unjterblihen Thereſia immer eines der wich- 
tigften Daten feyn werden, wurde nun unferm Froͤlich, nebft der 
Beforgung der Bibliothek , das Lehramt der Gefchiht, der Alter: 
thümer , der Diplomatif, Wapenfunde und griehifhen Sprache auf- 
getragen. Don dem Gegen, mit. welchem er fich diefem Beruffe 
widmete, zeugen feine meiften, nun in anfehnlichen Staatsdienften 
ſtehenden Schüler, die fich ihres Lehrers mit dem waͤrmſten Gefuͤh⸗ 
fe der Hochſchaͤtzung und der Dankbarkeit erinnern, Cr wußte durch 
feinen fanften und gefäligen Umgang dem Lehrftoffe das ernfte ab- 
ſchreckende Anfehn zu benehmen, und Da er den Geift feiner Hörer 
mit Renntniffen bereicherte, fich fo zugleich in ihr Herz hinein zu re 
den , Daß ihm fehr viele auch zu ihrem Leiter im Chriftenthume und 
Gewiſſensrathe erwählten. Durch den Zufpruch des arbeitfanften 
Mannes , und noch mehr durch fein Beyſpiel, das fie feiner Zur 
gänglichfeit halber. ſtuͤndlich ſehen konuten, gereizet, gewannen fie die 
Arbeit lieb, und Erfahrne wiſſen, was bey der Jugend dadurch für 
ein groſſer Schritt gethan iſt. Wir werden weiter unten verfchiedes 
ne Proben finden, Die einige unter feiner Anführung geliefert haben; 
aber auch eigene Werke, mit welchen er den bereits erworbenen li— 
terarifhen Ruhm immer mehr befeftigte., Er arbeitete in Diefer 
Zeit nebft der Numiſmatik auch in der Gefhicht des Mittelalters, 
und in der Diplomatif mit gleichem Erfolge, und als der unver: 
geglihe Mufenfreumd Franz I. das Verzeichniß feines wahrhaft Fais 
ferlihen Medaillenſchatzes 1755. * ans Licht ftellen ließ, wurde er mit 
einem de France, du Val und Khell zur Ausfertigung gebrauchet, 
und von beyden Monarchen mit vorzuͤglicher Gnade angeſehn. Chen 
fo ward er von allen inlandifhen Groſſen, die die Wiffenfchaften 
achteten, und befonders Muͤnzkenner waren, geehret, und von allen 
wienerfchen wahren ©elehrten, unter denen ich befonders den ver- 
dienſtvollen Freyheren van Swieten nennen will, hochgefchäger. Un— 
ter den Auswartigen pflog er hauptfächlic mit Anton Fr. Gori in 
Slorenz, mit Apoft. Zeno und Ben Marchefe Savorgnano in Bene 

| h dig, 
Numiſmata Cimelii Caef, Reg, Auſtriaci Partes II, Vindob, Typ. Trattn, £, 
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dig, mit dem koͤnigl. Medaittenbewahrer Barthelemy in Paris, mit 
Jul. Karl Schlägern in Gotha, J. Gottfr. Richtern in Drefden, 
George Matth. Bofen in Wittenberg u. a. einen freundſchaftlichen 
und Tehrreichen DBriefwechfel, — Allein ich Eomme von der Biblio- 
thek ab, vom der ich mich Doch fonft fo ungern entferne, 

Srölih übernahm fie alfo mit Ende des Zul, 1748. und nad 
dem man ihr im erften Stockwerke des Therefianums einen beque- 
men und anfehnlichen Raum von fieben auf die Hauptfteaffe fehen- 
den Fenftern, denen eben fo viele von der innern Seite des Hau— 
fes entgegenftehn, beſtimmt hatte, ward mit der Einrichtung dieſes 
Raumes, Scheidung, Anordnung und Aufftelung der Bilder fo eif- 
rig zu Werke gegangen, daß die Bibliothek bereits 1749. im Herb 
fte zum öffentlichen Befuche geöffnet wurde. Sonntage, Dienft- und 
Donnerstage wurden auf höchften Befehl allein den adelihen Zoͤg⸗ 
lingen des Haufes zum Gebrauche vorbehalten, die dann nach ihren 
Claſſen in vorgefchriedenen Stunden fih mit felbft gewählter Lectur 
unter der Aufſicht des Bibliothekars beluftigen, die übrigen Sage 
der Woche wird jedermann von ihm, oder dem ihm zugegebenen 
Schreiber mit Vergnügen auf der Bibliothek bedient. Man tritt 
erftlich im ein geraumiges , zum Heizen im Winter eingerichtetes Bor» 
und Leſezimmer, über deffen Eintritt innerhalb Froͤlichs wohlgetroffe- 
nes Bildniß mit-der von feinem Nachfolger angegebenen Linterfchrift 
erfcheinet : Erafmus Frölichius S. J. Difpofüit Subpl. Lectiſſim. Auxit 
Doär. Ac Opp. Suis Inluftravit. B, G. P. 5. Hier werden in 
10. kleineren Schränfen die alten Ausgaben bis 1500. die Ge— 
nealogie, Heraldik, bildenden Kuͤnſte, hiſtoriſchen, geographifchen 
und Neallerifa bewahret. Zween davon, Die gefperret find, ent- 
halten die fchadlihen und verbothenen Buͤcher. Ueber einer 
Thuͤre, die zum groffen Mittelfaale führet , ſtehen die Portrai- 
te der beyden ©areli mit ihrem Wapen und Den Linter- 
fchriften x: Pius Nic. Garelli Caroli VI. Aug. Archiar, Et 
Bibliothec. Conlegit. Johan, Bapt. Garelli Pii Nicolai Filius 
Ufui Publ. Legavit. Die Dede des Saales ift vom zierliher Stue— 
catur, und der Zußboden bunt gepflaftert. Von der obern 
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Mitte ſehen Franz und Thereſia von Seybolds Pinfel auf den Eintre⸗ 
tenden ber, und von der untern ftehen ihre Wapen entgegen , beyde 
über den Schranken, und in Fünftliches Schnitzwerk gefaffet. Hier 
find der Schränfe 20, derer jeder 9. Fächer enthält. Sie begreifen 
die Theologie, Jurisprudenz, Philoſophie, Mathematik, Naturge⸗ 
ſchicht, Medicin, Hiſtorie und Poeſie, und haben geſchnitzte Auffäge, 
zwiſchen welchen gemalte,Bildniffe berühmter Weiſen des Alterthums 
angebracht find. Die Mitte des Saales ift nach der Lange mit Les 
fetifchchen befeget. Vom Saale eröffner fich in gerader Linie noch ein 
Eabinet , ebenfalls mit einem Ofen und Kamine verfehen , Über wel- 
chem ein gutes Portrsir Karls VI. von 3. ©. Auerbach in Lebens- 
größe fteht. Ueber der Thüre hangt das Bildniß des H. von Sutt⸗ 
ner , wontit er die Biblivthef beehret hat. In der Mitte befinden 
fih auf einer langen Tafel in 6. Käftchen fowohl die alten Münzen, 
als neueren Schauftüce , die Froͤlich theils als Tripletten des k. Münz- 
cabinetes von dem Monarchen , theils von de France, Savorgnano, 
Zeno, u. a. Freunden zum Geſchenk erhalten hat, und die feine Bor- 
gefegten nach feinem Tode uneigennügig der Bibliothek überließen. Hier 
find 15, ſchmaͤlere Schränfe, welche die Linguiftif, Kritik, Diploma- 
tif, Chronologie, Beredfamfeit, Literarhiftorie und einige der afade; 
mifchen Actenſammlungen enthalten. Sie find nicht neu gemacht, ſon⸗ 
dern mit einem ebenfalls hier aufgeftellten von of, Heinze vortrefflich 
gemalten Stuͤcke, das einen aufmerkſamen Knaben zeiget, dem ein 
alter Philoſoph den Globus erklaͤret, aus der Verlaſſenſchaft des groſ⸗ 
ſen Eugens gekaufet worden. Einer diefer Schränke führet durch ei- 
nen angenehmen Betrug in das Wohnzimmer des Bibliothekars. Cine 
Bequemlichkeit, die ſich alle fleißigen Bircherauffeher wünfchen duͤrf⸗ 
ten, 

In diefer ganzen Einrichtung , die vom hartem gefirnißten Hole 
ift, berrfchet nun Feine Pracht, aber ein Anftand und eine fimplex 
Mundities, die zur Kritif manches Bücherfaales wird, zu deſſen Reiche 
thume an Gold und Farben die Bücher nur ein Maeseyov abzugeben 
feinen. Sie hat überhaupt bey 4000. Gulden gefofter, und bleibet 
immer ein Beweis des Bu, froͤlichiſchen Geſchmackes. der 
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Uebernahme der Bibliothek hatte er fogleich in Geſellſchaft zweener Com⸗ 
mifferien ein Verzeichniß der eingehandigten Buͤcher in zwoen Eopien 
abgefaffet ; allein im folgenden Jahre 1749. murden wieder laut der 
letztwilligen Verordnung des alteren Garelli 549. Werke für die Fat- 
. ferl. Bibliothek ausgelefen. Davon Famen aber 72. in kurzer Zeit zu⸗ 

ruͤcke, weil fich ergab, daß fie ohnehin ſchon auf gedachter Bibliothek 
vorhanden waren, und andere 95. die fih als Duplicaten daſelbſt be 
fanden, wurden aus allerböchfter Gnade der Monarchinn zum Gefchenfe 
mitgegeben. Nach dieſem Abzuge erhellet, daß uͤberhaupt 2314. Wer⸗ 
ke aus der garelliſchen Bibliothek der kaiſerlichen einverleibet bleiben. 
Diefe Verminderung ſuchte nun Froͤlich mit nuͤtzlichen Buͤchern zu ers 
fegen, Die er von den feit 1755. voll fallenden Intereſſen anſchaffte. 
Um fie gehörig einzutragen ließ er einen neuen alphabetifchen Kataloge 
unter feiner Aufficht machen, legte auch die Hand an ein Materienver- 
zeichniß , welches aber gehäufter Arbeiten halber nicht zu Stande Fam, 
und da er fih fo in feine Bibliothekar - und Lehrerpflichten theilte, 
nahmen die Steinfchmerzen, an denen er fehon ins zehnte Jahr litt, 
dergeftalt uͤberhand, daß er fich den 7. Oct. 1756. zu einer gefährli- 
en Operation entfhließen mußte. Sie wurde im damaligen Prob- 
haufe zur h. Anna vorgenommen, wo ihm der gefchiekte Pallucci einen 
glatten rümdlichten Stein aus der Blafe zog, der am Gewichte viel 
über 3. Unzen betrug. Der Freyherr van Swieten felbft war Zeuge 
und Bewunderer der auferordentlichen Geduld des chriftlihen Philo— 
fophen, Er genas, kehrte mit neuen Muthe zu feinem Amte, tim — 
den 7. Sul, 1758. an einem hisigen Seitenftechfieber zu fterben. Mon 
kann fich leicht vorftellen , wie der menfchenfreundlichfte Mann, der ers 
baulichfte Religioſe, der befcheidenfte Gelehrte von jedermann, befon- 
ders von der adelichen Jugend des Therefianums, der er Alles war, 
bedauert worden feyn muͤße. Darf ich noch heute Elagen ? Wie viel 
würde ich von Frölichen gelernet haben! Allein ich Fam erft 1759. int 
Oct. von Presburg ins Thereſianum. 

Indeß ward fein Schüler in der Numiſmatik P. Joſeph Khell v. 
Khellburg auch fein Nachfolger an der Bibliothef. Cr hatte das Licht 
der Welt den 15. Aug. 1714, zu Linz im Oberöfterreich erblicket, umd 
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war 1729. ebendafelhft in die ©. J. getreten. Nachdem er auch Durch 
4. Sabre zu Klagenfurt die unteren Schulen gelehret, und die gewoͤhn⸗ 
liche Laufbahn der philofophifchen und theologiſchen Studien zu Wien 
ruͤhmlich durchmeſſen hatte, las er erſtlich in ſeiner Vaterſtadt, und 
hernach am Thereſianum die Philoſophie, und war in unſern Gegenden 
einer der erſten, der ſich nicht ohne Widerſpruch vom Ariſtoteles zum 
Carteſius wandte, dem er auch bis am fein End zugethan blieb, ob⸗ 
wohl ihn Newton lange ſchon verdeungen hatte. Er lehrte Darauf an 
der hiefigen Univerfität 6. Sabre die hehraifche und griechifche Spra- 
he, 3. Sabre erklärte er die h. Schrift, ward Doctor der Theologie 
und k. k. Büchercenfor , und num Febrte er wieder ind Thereſianum. 
Bis ist hatte er fchon drucken laſſen: 

Auctoritas utriusque Libri Maccabeorum Canonico -Hiftoriea adferta, & 
Frölichiani Annales Syriz defenfi adverfus Commentationem Hiftorico - Criti- 
cam Viri eruditi Gottl. Wernsdorfli. Vien. Auftr. ex Typ. Tratt. 1749. 4- 

. Phyfica ex Recentiorum Obfervationibus accommodata ufibus Academicis. 
Editio Altera. T. II, Vien, Auftr, ex off, Tratt. 1754 7 55.4. Die erfle 
Ausgabe findet fich weiter unten. | 

De Epocha Hiftorie Ruth Differtatio, Vien. & Prag®. Typ: Tratt. 1956. 8. 

Epicrifis Cenſuræ Lipfienfis Cal. Jan. 1756. late in-Librum Vindobonz 
anno proxime pr&terlapfo sim, inferiptumgque : Numpimata Cimelii Cæſarei 
Regü- Aulir, 1756. 4. 

Ecloge Obfervationum in N. T, Libros, Vien. & Prage. Typ. Tratt. De- 


cas I, 1756. II. 1757. 8. 

Am Therefianum übernahm er die Aufficht der Bibliothek, Iehrte 
sugleich Die Geſchicht durch 2. Jahre und dann bis an feinen Hintritt 
die Alterthumsfunde und Numifmatif, Die Werke, die er in diefer 
Zeit ausfertigte, werde ich weiter unten aufführen, Der gute Namen, 
den er bereits mit fich gebracht hatte, wurde dadurch immer mehr vers 
breitet. Er hatte mit Froͤlichs Stelle zugleich deffen Correſpondenzen 
übernommen, und vermehrte fie mit den Befanntfchaften eines P. Flos 
re; Auguftinerordens in Spanien, eines Pellerin, Belley , le Blond 
in Frankreich, eines Prencipe —5 in Sieilien, der Akademie 
von Cortona in Italien, die ihn 1765. zu ihrem Mitgliede ernannte, 
eines von Murr in Deutſchland u. m. a. Er beſuchte den Marcheſe 
Savorgnano zu Venedig; zu u wartete er dem groffen Goͤn⸗ 
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ner der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte Karl Theodor auf, und wurde von 
ihm mit einer goldenen Medaille beſchenket. Kleinere Reiſen that er 
gerne durch die inlaͤndiſchen Stifter, und ſuchte allenthalben und mit 
gluͤcklichem Erfolge den Geſchmack an der Muͤnzkunde rege zu machen. 
Er arbeitete, wie ſchon oben gedacht ward, auch an der Ausgabe des 
kaiſerl. Muͤnzkataloges mit, und wurde von allen Groſſen Wiens, die 
Cabinete hatten, worunter beſonders das graͤfl. arioſtiſche beträchtlich 
war, zu Mathe gezogen. Seine vorzüglihften Schuler waren wohl 
der fchon oben erwähnte k. k. Müngdirector von Ecfhel , und der leider 
dem Staate zu frühe entriffene Graf Aloyſ. Griftiani, 

Eben fo eifrig und genau nahm er fih der Bibliothef an, Sie 
wuchs unter feiner Aufſicht fehr an wichtigen und brauchbaren Wer— 
fen, und weil der bisher nur in einem Bande beftehende Kataloge be- 
reits voll war, veranftaltete er einen neuen im II. Bänden , dem er 
ein ausgezogenes Verzeichniß der auf der Bibliothek fich befindenden 
Stuͤcke des erften Druckes, der aldinifchen , ftephanifchen, plantinifchen 
und elzevirifchen Ausgaben vorfeste, Er wachte außerordentlich für 
die MReinlichkeit der Bibliothek, und die Erhaltung der Bücher. Die 
mindefte Unachtfamfeit in diefem Stüde brachte ihn in ein demoftheni- 
fhes Feuer. In feinen letzteren Jahren gewann er immer mehr Luſt 
zur Suhergefiht, fieng an einige typographifche Alterthuͤmer beyzu⸗ 
ſchaffen, und hielt den jungen Leuten, die dem Austritte aus der Aka⸗ 
demie nahe waren , eine Art bibliogeaphifcher Eollegien, indem er fie 
von Schranf zu Schrank führte, und ihnen nach Vogts Catalogus 
Libb. Rarior. die feltenen Bücher vorwies. Unter dieſen Befchäfftiguns 
gen ward er 1771. im Sommer vom Schlage gerühret , wozu der 
Mangel an Bewegung, da er tagelang am Stwdiertifche faß , beyge— 
tragen haben mag. Won nun an vertrat ich ihn aus Befehl der Vors 
gefegten an der Bibliothek, Er erholte fih zwar durch die forgfältig- 
ften Bemühungen des um das Thereſianum hoch verdienten k. k. Leib- 
medicus von Humelauer, verfuchte auch wieder an einem angefangenen 
Merfe über uiauSgegebene ‚ Der feltene Münzen zu arbeiten; allein 
das Uebel kehrte zuruͤcke, und mein ehrwuͤrdiger Freund unterlag tier 


derholten Anfaͤllen mit der erbaulichften Gelaſſenheit den 4. Nov. 1772. 
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Khell gab Frolichen fo wohl am Grimdlichfeit , als Ausdehnung der 
Kenntniffe wenig nach; er begriff aber und arbeitete langfamer. Sein - 
. Umgang war etwas fteif und trocken; doch befaß er dabey das redlich- 
fte deutfche Herz, das aller Verftellung ganz unfähig war, 

Sch folgte ihm am der Bibliothek, Seit 1761. hatte ich am The- 
reſianum 169. adeliche Sünglinge zu den fchönen Wiffenfchaften ange 
leitet. Sch mußte dieſen Linterricht noch ein Jahr mit der Auflicht 
der Bibliothek vereinbaren, und da zugleich nach meinem von den Vor⸗ 
ftehern des Haufes begenehmigten Plane die bibliographiſchen Lehrfchrif- 
ten fürs folgende Jahr auszuarbeiten waren, kann man fich leicht vor- 
ftellen, daß ich im meinem erften Sabre der Bibliothek wenig Zeit 
fhenfen konnte. Seit diefem Jahre aber habe ich mich ihr nach Mog- 
lichkeit gewidmet. Den typographifchen Alterthuͤmern bis 1500, die 
durch alle Schranke zerftreuet waren, babe ich nach chronologifcher 
Drdnung einen eigenen Schrank in Lefezimmer angemwiefen. Sim alpha> 
betifchen Kataloge habe ich eine Menge eingefchlichener Verſehen berich- 
tiget, allen Buͤchern, Die es verdienten, die Notam Raritatis beyge⸗ 
feget, alle vorhandenen Münzen revidiret und in ein Verzeichniß ge- 
bracht. Bon dem Nusen eines fyftematifchen oder wiſſenſchaftlichen 
Kataloges überzeugt habe ich in Zeit von 4. Sahren nach dem Plane 
der am I. Theile meiner Einleitung in die Bircherfunde bangt, einen 
folchen Kataloge ausgearbeitet. Er ſteht in VII. Banden, derer je 
der eine Dauptdifeiplin enthalt, auf Dem Leſezimmer. Die geſchwinde 
und bequeme Weberfiht der Buͤcher jedes Faches, und jeder Unter 
theilung, die er gewaͤhret, erleichtert nicht allein unbeftimmt Forfchen- 
den die Wahl, fondern felbft kuͤnftigen Auffehern den Ankauf noch 
mangelnder wichtiger Werke. Es würde nun nicht viele Mühe Eoften, 
ihn, noch in ein engeres Detail gebracht, dem Drucke zu übergeben. 
Dabey ließ ich Feine Selegenheit ungebraucht , die Einfünfte der Bib⸗ 
liothek nüglich zu verwenden, und Eonnte von manchem Buͤchergluͤcke 
fügen. Eine Eroberung foll ich nicht verſchweigen. In den bibliogre- 
phifhen Eollegien folten dem Zuhoͤrer auch Proben der alten Schreib: 
und Miniaturkunft vorgeleget werden. Daran gebrach® der Biblio 
thek vollends. Sie befiget nun VII. theils in 40. theils im go, im XIV, 
und 
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und AV, Sahrhunderte auf dem feinften Pergantente, vermuthlich in 
Sranfreih und in den Niederlanden, zierlich gefehrießene liturgiſche 
Werke, die von hellem Golde, und den friſcheſten Farben glaͤnzen. 
Auch Gutthaͤter koͤnnte ich anführen, die die Bibliothek mit verſchie— 
denen Andenken beehret haben. Darunter ſind H. Hofrath v. Kollar 
mit ſeiner Ausgabe des Lambecius 9,0. Murr mit Loͤſchers Stroma- 
teus, Leichs Werke de Orig. & a, Typographiae Lipf. einer Pa- 
pierprobe aus dem XIV. Ser, u. dergl. IJ. EE, die Srafen v. Lanthie⸗ 
ri und Coronini, H. Regrath v. Riegger , der ſel. Popowitſch, und 
einige meiner jungen akademiſchen Freunde, Meinen uͤbrigen Bemuͤ—⸗ 
hungen den garelliſchen Buͤcherſchatz nach den Abſichten des ſel. Erblaſ⸗ 
ſers und der allergnaͤdigſten Meynung der Monarchinn, beſonders der 
adelichen Jugend, immer brauchbarer zu machen, kann meine Einlei— 
tung in die Bücherfunde , Wien bey v. Trattnern, I. Theile. 1777 — 
78: 4 und auch gegenwärtige Arbeit das Wort reden. Dadurch fol 
‚aber ja niemand auf den Gedanken gerathen, als wären dieſe Abfich- 
ten, diefe Meynung nicht von jeher befolget worden. Ich kann das 
Gegentheil nicht einleuchtender darthun, als wenn ich meine Leſer bit- 
te, nachftehendes Verzeihmß zu überlaufen, Es enthalt in chronolo⸗ 
gifcher Ordnung alle die Schriften, die vom Anbeginne des Thereſia— 
nums aus dieſem Mufenfige , oder mwenigftens aus Gelegenheit Ddesfel- 
ben ans Licht getreten find. Man kann verfihern, daß zum Daſeyn 
des größern Theils derfelben Die garellifche Bibliothek recht fehr viel 
beygetragen babe. 
1747» 

- Jurisprudentia Elementaris juxta Ordinem Inftitutionum Imperialium &c. 
ex Praelefionibus J. B. Picker J. U. D. apud van Ghelen, 4. g einer feyer- 
Fichen Difputarion Chriſtoph Gr. v. Salburg. 

1748. 
Commentatio Academica de origine & natura Errorum in Jure Publ. Im- 
perii R. G. quam Praelettionibus J. P. & Feud, praemittit Chriltian. Aug. 
Beck $S, C. & R. M, a Confil. Regim. inf, Auftr. apud Heyinger. 4. 


Maximae Juris Celebriores illuftratae eruditis cafıbus, exemplis practi- 
eis &c. Authore J. B. Pieker J. U. D. apud van Ghelen, 4. Bey einer 


feyerl. Diſp. Steph. Andraffı v. Siklo. 
1749. 
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Praelefiones Academicae in P, I, Digeftorum compofitae ä J. B. Picker 
J. U. D. & in Coll. R. Ther. Jur. Civ. Prof. apud Van Ghel. 4, Bey eis 
ner fenerl. Dip. Franzs Freyh. v. Kaiferflein. | 

Braelectiones Acad, in P, II. Digeltorum compofitae ab Eodem, ibid, 4. 
Bey einer feyerl. Difp, Karl Joſ. Freyh. v. Locher. 

1750. 

Philofophia Mentis & Senfuum ad ufus Academicos accommodata opera 
& ftudio Jof. Zanchi S, J. Tomi III, apud Kaliwoda, 4. Bey einer feyer⸗ 
lichen Diut. Joſ. Gottl. Gr, v. Stampfer, Theob. Freyh. v. Vrinz, Andr. 
Gr, Berenyi. 

Praelettiones Acad. in P, III. & IV. Digeftorum compofitae a J. B. Pi- 
ker J. U. D. &e. apud Van Ghel. 4. Bey einer Diſp. Aloyſ. Gr. v, Auers⸗ 
berg. 

; Specimen I, Juris Publ. Auftciaci. Auth. Chrift. Aug, Beck S.C,R.M, 
Conf. Regim. inf. Auſtr. &c. apud Trattner. 4, Dey einer Difput. Eigifm, 
Gr, v Saurau. 

J. H. Gore. Juſti Abhandlung von dem Zuſammenhange der Vollkom⸗ 
menheit der Sprache mit den Wiſſenſchaften. 4. a 

Annales Compendiarii Regum & Rerum Syriae Numis veteribus illuftra- 
ti, authore Erafmo Frölich S. J. Sac, Editio altera. apud Kaliwoda, f. 

Topographia magni Regni Hungariae olim à quodam S. J. Sacerdote 
(Mich, Bombardi ) conferipta, nunc ſtudio cujusdam ex ead, Soc. Sacerdotis 
€ J. B. Teittzyanfzki) emendata & audta. apud Kaliwoda, f. Bey einer Diſp. 
Emerihs Gr. Cſaki. 

Erafmi Frölichii e S. J. Quatuor Tentamina in Re Numaria vetere, Edi- 
tio altera, apud Kaliw. 4. 

Phyfica ex Recentiorum Obfervationibus accommodata ufibus-Academicis 
a Jofepho Khell $, J. Sacerd, Tomi I, apud Trattner, 4. Bey einer Difp. 
Ant. Freyh. v. Sander. 

Praeletiones Acad, in P. V, Digeftorum compofitae a.J. B. Picker J, U,D, 
&c, apud Vän Ghel. 4. Bey einer Dip Franz Kav Gr. v. Harrach. 

Praele&tiones Acad. in P. VI. & VII. Dig. compolitae ab Eod. ibid. 4, 
Bey einer Difp. Gortfe. Freyh. van Swieten, 

Oratio de Nobilium Collegio 4 M. Therefia Aug, Viennae Auftriae re- 
eens inftituto habica in eodem Coliegio ab Andrea Fritz S. J. Sac, & Hit. 
Imp. Rom, Germ. Proß. apud Trattn, £. 

Animadverfiones in quosdam Numos veteres Urbium auth. Erafm, Frölich S. J. 
Sac. Editio altera, eurante Ant. Fr, Gorio , Florentiae apud Albizium. 8. 


1752; 
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1752. 

Diflertatio Juridica de a Primogenitura & Apanagio Fami- 
lierum älluftrium a J. B. Picker J, U. D. &c. apud Trattn. 4. Bey einer 
Difput. Ign. Gr. v. Harrach. 

Specimen Il. Juris Publ. Auftr. Auth. Chrift, Aug. Beck &c. apud Trattn, 
4 Bey einer Difp. NIE. Freyh. v. Wallborn. 

Tentamen Genealogico-Chronologieum promovendae Seriei Comitum & Rerum 
Goritiae conferiptum à Rudolfo S. R. IL, Com. Coronini de Quifcha, L, B. 2 
Cronberg in Coll, R. Ther. Hit. & Jur. Studiofo, apud Trattn. 4, Unter Froͤ⸗ 
lichs Anleitung, deifen Bild Der gelehrte Verfajler der 2. Ausgabe 1759, bey Kar 
liw. £. vorfeßen ließ. 

Synopfis Hiltoriae Germaniae in ufam R, Ther, Coll. P. I. Auth. Andr, 
Fritz S. J. apud Trattn. 4. Bey einer Difp: of. Gr. v. Khevenhuͤller. 

Germaniae Auitriacae feu Topographiae Pars I. olim conferipta editaque 
a R. P. Car. Granelli S, J. Presb, apud Trattn, 4. Bey einer Dip, Sof. v. 
Mayerberg. 

Continuatio Chroniei Bohemici olim conferipti a Cofma Prag. Eccl. Deca- 
no, nune e Cod. Mipto Pragenfi produlta. apud Trattn, 4. Bey einer Difp. 
Joach. Gr. v. Kolowrat. > 

Regum veterum Numifmata anecdeta aut perrara notis illuftrata , collata 
opera & itudio Franc, Ant. S. R, I. Com. de Khevenhüller Hiit. Math. & Phil, 
Studiofo. apud Tratin, 4. Unter Froͤlichs Anleitung. 

| 1733 

Synopfis Hiftoriae Germaniae in ufum R. Ther. Coll. P. II, auth, Andr, 
Fritz S, J, apud Trattn. 4. Bey einer Difp. Leop. Gr. v. Clari und Aldringen. 

Leopoldi Com. de Clari & Aldringen e Coll. Ther. Tentamen Hiftoricum 
de Titulo Imperatoris Rom, qui Carolo M. etiam ex pafte cum grecis Imperato- 
ribus acceſſiſſe vulgo creditur. apud Trattn, 4. Unter Frölihs Anleitung. 

Dominici Ant, Spingaroli e Dominis de Deſſa e Coll. Theref. Tentamer 
Hiftoricum contra vulgatam de Rudolfi I. Habfp. excommunicatione fententiam, 
apud Trattn. 4. Unter Srölichs Anleitung. 

1754 

Aloyfii L. B. à Locella tria Tentamina ad ılluftrandas Leges XII. Tabula- 
rum. apud Trattn. 8. : 

Caroli Com, ab Althan e Coll. Ther. Tentamen Hiftorieum de Leopoldo U- 
luftri, que tempore Aultriae Marchionatum adiifle cenfendus eſt. apud Trattn, 4. 
Unter Froͤlichs Anleitung. 

Cafulae S. Stephani Reg. Hung, vera Imago & expofitio, quas publica Iu- 


ce donavit Franeifeus L. B. Balafla de Balafla Gyarmath in Coll. R, Ther. apud 


Trattn, 4. Unter Froͤl. Anleit. 
Eıaf- 
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Erafini Frölich e S. J. Dubia de Minnifari aliorumque Armenise Regum 
aumis, & Arfacidarum epocha nuper vulgatis propofita. apud Trattn. 4. 
Diplomatarium Garftenfe emendatum, auctum, illuſtratum ex colle£taneis 
mfptis R-P. Sigifm, Pufch S. J. & ex aliis monumentis. Opera Mich, Caroli $. 
R.LC. ab Althan &c. apud Trattn. 4, Bey ſeiner eigenen Diſput. unter Froͤl 


Anleitung. ee 
— 1755. 


Ad NumifmataRegum Veterum anecdota aut rariora Acceflio nova confcripta 

ab Erafın. Frölich S, J. apud Trattn, 4. Bey einer Difp J. Ulrichs Freyh. v⸗ 
Tavonath. 
* Leiden und Sterben Jeſu Chriſti qus den 4. Evangeliſten, uͤberſetzt 
aus dem Span des P. Lud. de la Palma bey v · Ghelen. 8. Der Ueberſ. P. Se 
baſt. Faber F als Zeldfuperior bey der Neichsarmee 1758. A 

Dialogus, quo difceptatur, anne Rudolfus Habsb. regi Bohemiae Ottocaro 
ab obfequiis fuerit, eundemque tentorio lapſili deluferit, confcriptus ab Erafmo 
Frölich S, J. apud Van Ghel. 4 Bey einer Diſp. Ottos Gr. v. Schrattenbach, 

Genealogide Sounekiorum Comitum Celejae & Comitum de Heunburg Spe. 
eimina duo conferipta ab Eraſ.· Frölich S. J. apud Van Ghelen. 4. Bey einer Diſp. 
Edm. Freyh. v. Brabeck. 

1756 


Delineatio Hiftoriae tam ſacrae quam profanae in tabulis exhibita.ad illu- 
ſtrationem Juris Ecc]. & Publ. Germ, apud Kaliw. f. Bey einer Difp. Aloyf 
Gr. v. Sarenthein. Berf. der fel. Hoft. v. Niegger. 

Diplomataria facra Ducatus Styria. Partes II. apud Trattn. Bey Difpur. 
Joh. Gr. Fekete und J. Franz Gr Criſtiani. Sammler der ef. Siegm · Pufch, 
Heraus geber Frölich. 

Der am Kreuze ſterbende Jeſus als ein Muſter eines h. Todes, aus dem 
Stanz. des Tribofet. bey Kurzb. 8 der Ueberſ. P. Faber. * 

Univerſae Architécturae Civilis Elementa brevibus Recentiorum obfervatio- 
nibus illuitrata, conferipta a Chriftiano Rieger $. J. apud Trattn. 4, Bey einer 
Difpat: Franz Sof: Gr. u. Plettenberg. 2 ? 


1757: 

Eraſmi Frölich e $, J. Dialogus R Figura Telluris. Partes II, Paſſavii. 

apud Mangold. 4. Iſt die zweyte Ausgabe 
1758. 

Specimen Archontolögiae Carinthiae confcriptum ab E. Frölich S. J. Sac, 
apud Trattn. 4. Bey einer Difput. Herm. Wern. Freyh. v. Brabeck. 

Univerfae Architecturae Militaris Elementa brevibus Recentiorum obferva- 
tionibus illultrata, conferipta a Chrift. Rieger 8. J. Sac, apud Trattn 4. Bey 
einer Difp. Joh Bapt- Freyh ˖ v. Schilſon. | 
Ca No- 
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Notitia Elementaris Numifmatum antiquorum illorum, quae urbium libera- 
sum, Regum & Principum ac Perfonarum illuftrium appellantur, conferipta ab 
E. Frölich S. J. Sac, apud Trattn. 4, Bey einer Difp- Ant. Gr. v. Klobuſiczki. 

1759. J— 

' Topographia Germaniae eonferipta a Car. Granelli S. J. Sae, 
novis acceflionibus locupletata. apud Trattn. 4. Bey einer Diſp. Moritzs Freyh. v. 
Brabeck. 

1760. 

Notitia illuſtris Regni Bohemiae. Vol. I. Collectum à Bernardino Erber 8. J. 
Sac. apud Kurzböck. f, mit der Abbildung des Thereſianums und Landk. Bey ei— 
ner Difp. Joh. Berth. und Franz de Paula Gr. v. Schafgotſche. 

Poetiſche Bilder der meiften Friegerifchen Dorgänge in Europa feit 1756. von 
Mich. Denis aus der ©. J. Lehrer der Redek. am £. E. Ther. bey Kurzboͤck. 8. 
Ein Verſuch, zu defen Ausgabe mich zu gefällige Freunde beredet haben. 

Das Meifterftück der Dorficht in dem Beylager deg durchl. Erb» und Kron- 
pringen Joſephs v. Oeſterr. und der ducchl. nf. M. Eliſabeth v. Parma. Ein Ger 
dicht von ebendemſ. bey Kurzboͤck. 4, 

| 1761, | 

Colini Mac-Laurini Expofitio Philofophiae Newtonianae in lat. converfa & 
Greg. Falk $, J. apud Tratta. 4. Bey einer Dip. Steph. Gr v. Wallis. 

Jofephi Khell e S. J.ad Perinluft. S.R-I. Equitem J. Joh. Hauerum Aug. a 
Conf. bell. Epiftolae duae de totidem Numis aeneis Numophylacii Hauer, apud 
Schulz. 4, 

Poetifche Bilder der meiffen Prieg. Vorgänge in Europa feit 1760. von Mich, 
Denis. Nebſt einem Anhange. bey Kurzb. 8. Nachgedruckt ohue mein Wiſſen zu 
Augsb. bey Wagner 1768. 8- s 

Quinta Compilatio Epiftolarum Decretalium Honorii III. P.M. quam omnium 
primus in lucem dedit & notis illuftravit Innocentius Cironius, iterumque extu- 
di fecit & cum Cod. Mfpto Bibl. Aug, Vindob. contulit M. Jof. Ant. de Rieg- 
ger. apud Trattn. 4, Der vortrefflihe Mann lehrte damal das Kirchenr. am 
xHerel. 

o a Veteres Hunnorum, Avarum & Hungarorum congefti opera & ftu- 
dio Ge. Pray S, J. Sac, apud Schulz, £. Bey einer Difp. Ludw. Gr. Kalnefi. 

Sof. Burkard der ©. J. Prieſters Ode an feine Hochfürftt. Eminenz den 
Erzb. Ehriffopb aus den Grafen v. Migazzi, des k. k. Ther Coll. Protector auf 
die erhaltene Cardinalwürde, im Namen des erftgem. Coll. bey Kurzb. 4. 

1760, MI 

Quintae Compilationis Dee Libri priores IT, c. n. Innocentii Cironii 
& Variantib. ex Bibl, Caef. apud Trattn, 4. Unter der Aufſicht des obenged. N. 
v. Riegger, bey einer Difp- Alex. Freyh. v. Lilien ' 


Eraf- 


# 
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' Erafmi Frölich e S. J. de Familia Vaballathi numis inluftrata Opufculum 
poftumum, Adcedunt ejusd. Adp.ndiculae duae ad Numifmata antiqua & Cl. 
Vaillantio olim edita, editione alterı reititutae, curante Jof; Khell e S. J, Rei 
antiqu. in C. R. Ther. Prof, apud Schulz. 4. 

Caroli Andrian e S, J. Epochae Habfpurgo-Auftriacae. apud Kurzb, 4, Bey 
einee Dip. Theod. Freyh. v. Pellihy und Turſksweert. 

Difcours Hiftorique fur ce qui s’ eſt pafle en Europe depuis 1450. jufqu"a 
1500. Par Ie P, Kerens de la €. de Jef. Ches Schulz. 4. ©. €. ver ißige Bi- 
ſchoff v. Neuſtadt lehrte die Moral und Gefchicht am There. bis ihm J. M, die 
Kaiſerinn 1760. das Rectorat diefes Inſtitutes auftrug. 

Thefauri Britamici Pars I, ex Italico Nic. Fr. Haym, Interprete Aloyſio 
Com, Criitiani, apud Schulz. 4. Bey feiner eigenen Di putation. 

Addpendicula ad Numifmata Greca Populorum & Urbium a Jac. Gefnero 
tabulis aeneis repraefentata. Opera & ſtudio Aloyf. Com, Criltiani. apud Schulz. 
4, Unter Khells Anleitung, i 

Sammlung kuͤrzerer Gedichte aus den neuern Dichtern Deutfchlandes für die 
Jugend, von Mich, Denis, bey Kurzb. 8. Es find verfchiedene, wohl auch ver 
mehrte Dachdrürfe berausgefommen, von welchen ich nichts weis und nichts wife 
fen will, let — 

1763. 


Hymnus auf den h. Julius bey der jaͤhrl. Erneuerung feines feyerl: Gedaͤcht⸗ 
niſſes, von Joſ Burkard der G. J. Pr. und Lehrer der Dichtk. bey Schulz. 4. 

Rede auf das Herz Mariaͤ von Leop. Ensdallner der G. J. Pr. gehalten in 
der Kirche des k. k. Ther. und auf Verlangen der adel. Zuhoͤrer zum Drucke bez 
fördert. bey Kurzb. 4. 

Pauli Mako e $. J. Compendiaria Phyſicae Inſtitutio T, I. apud Trattn. g. 
Diefer viehjährige höchftverdiente Lehrer der Mathem. und Mech, iſt nun Probft und 
k. £. Director der philof. Studien an der Univ, Dfen, 

. Der Sommertag in vier poet, Betrachtungen, von Aloyf. Gr, Criffiani. bey 
Trattır, 8. Unter Denis-Anfeitung, ER 

Ode auf den Hintritt der durchl. Erzh. und Inf. Iſabella aus dem Franz, 

uͤberſetzt im k. k. Ther. Coll. bey Schulz. 8. Der lieberſ. Joſ. Edler v. Gall. 


1764. 

Thefauri Britannici Pars altera aa 2 Nic, Fr. Haym. Interprete Jof, 

Khell e S, J. apud Trattn. g. Bey einer Difp, Steph. Gr. v. Wallis, 
Adpendicula altera ad Numifmata greca Populorum & Urbium à Jac, Ges- 

nero tabulis aeneis repraefentata. Authore Jof. Khell &c. apud Trattn. 4. 
Sreudenhezeigungen des f. k. Ther. Coll, bey der Krönung Joſephs II. roͤm. 
Kön. Enthalten ein vor dem Hofe aufgeführtes Luſtſpiel: Der Dorwißige v. Ignaz 
Wurz d. G. S eine lat. Elegie von a eine lat, Dde von Denig, deutfche 
3 Ger 
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er von. Burfard, Maflalier, Denis, und ein ital, Sonetto von J. B. 
ſtoghera d. G. J. bey Teattn, 8. 

J. A. Rieggeri Eq. J. E. Prof, Prolegomena ad Jus Eccl. in Caef. R. Coll. 
Theref, propofita. apud Trattn. 8. 

Ejusdem Oratio. inauguralis de Amoenitate ftudii Juris Eccl, habita in C; 
R. T. C. Ibid. g. und wieder mit einer Zufhrift an den Vorſteher ves Collegiums 
Keine. Kerens aufgelegt. Frib. Brifg. 1765. 8. 

Lobrede auf den h. Kilian Bifhoff und Apoſtel der Franken, geb. in ber Kir⸗ 
ehe bey ſ. Dorothea von Karl Maſtalier aus der G. J. bey Kaliw- 4. 

Carminum Libri III. conferipti a Paulo Mako e S. J. Tyrnaviae. 8. 

Elementa Architelturae Civilis in uſum Nobilium Coll. R, Theref. conferi. 
pta a J. B. Izzo S. J. apud Trattn. 8. Der Derf. war mehrere Fahre zweyter 
Vorſteher des Thereſ. und iſt nun Probft und Director der neugrrichteten adel. 
Theref. Akademie in Dfen. | 

Pauli Mako e 8. J. Compendiaria Phyficae Inftitutio. T. II, apud Trattn. g. 

Su der Wochenfhrift: Der öfter. Patriot, bey Schulz. 8. ſtehn auf. diefes 
Jahr von Burkard und Denis verfhiedene Gedichte | 


1765. _ 

Karl Maſtaliers aus der ©. J. Trauerrede auf Franz I. gehaften in der His 
ehe des k. k. There: bey Trattn- 4. 

- Dove an den Gr. Aloyſ. Criftiani bey feinem Abzuge aus dem k. k. Iher- von 
feinem: Verehrer M. Denis, bey Schulz. 8. - 

De Numifinate Augufti aureo formae maximae ex ruderibus Herculani ern- 
to, & Praefationi T. II. Pifturarum ſubjecto Libellus Jof. Khell e S. J. apud 
Trattn. 4, 

Idem Neapoli eod. an, 4. Mit einer Zufchrift an den Miniſter Tanuıce. 

Des koͤnigl. Mofpredigers Peruffeau v. d. ©. J. auserlefene Predigten uͤberſ 
von Joſ. Burkard, Augsb. bey Beith, IL. B. 8. 

<obrede auf den h. Domitian bey deffen Feſtbegaͤngniſſe zu ſ. Peter gehalten von 
Sof. Burfard. bey van Ghel. 4. e 

Reginonis Abbat, Prumienf: Libri II. de ecclefiaft. Difciplinis iterum in Iu- 
eem editi ab Aloyf. Com. Criſtiani. apud Trattn. 4. Bey feiner Ießten Difput. 

Dir Donauſtrom an Joſephen von Baiern. Ein Lied. bey Kurzb. 8. von 
Denis N 
Brautgefang nach dem Catull bey eben diefer Gelegenheit vom M. Denis. bey 
Train. 8. 

Hochzeitlied anf die Vermaͤhlung Joſephs II mit Joſephen von Baiern, von 
Cheiſtoph Regelsberger: bey Trattn- 8- 


Ei 
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Empfindungen bey dem Eintritte der neuverl. Fön. roͤm. Majeftäten Joſephs 
und Sofephen in Wien. Bon of. edlen v. Gall aus dem k. Th. Coll. bey 
Kurzb. $- 

Pauli Mako Compendiaria Mathefeos Inftitutio. apud Trattn. 8. 

Der himmliſche Amor ein Abgefandter von der durchl. Infantinn von Spas 
nien Louiſe an den durchl. Erzh. Leopold von Defterreich ihren Bräutigam. Don 


Chrift. Negelsberger a. d. ©. J. bey Kurzb. g. > 
Ron ihm und Denis verfchiedene a. im öfferr. Patrioten diefes Fahre. 
| 1766, 


Annales Regum Hungariae congelti opera & ftudio G, Pray. S. J. Sac. Pars 
I. apud Trattn f Bey einer Difput- Franzs Gr. v. Zichy. 

Rapins Dergleichung Homers mit Virgiln aus dem Sranz. überfegt von eie 
nem adel. Juͤnglinge. Augsb. bey Veith. 8. Der Ueberſ. Graf Franz von Wilden» 
fein unter Burkards Anleit. er 

Jofephi Khell e Soc. Jeſu Acad. Hetr. Corton. Socii ad Perinl. Eq. J. Joſ. 
Hauerum Epiitolae duae de totidem numis aeneis &c. Editio altera, cum Praef, 

apologetica. apud Trattn, 4. » 
Der Heldentempel Deflerreichs zum Nachruhme des k. k. Feldmarſchalls Gr, 
Leopolös von Daun. Bon Mid. Denis. bey Trattn. 4. i 

Pauli Mako Compendiaria Phyficae Inititutio, Editio altera. apud Trattn. 9. 

Rapins Dergleihung des Demoftpenes mit dem Cicero. Don Karl Gr. Zi⸗ 
chy. Augsb. bey Veith 8. 

Scriptores Rerum Hungariae Veteres ac Genuini. Cura & ſtudio- J. Georg. 
Schwandtneri Auftr. Stadelk irchenf. Editio II. P. I, apud Trattn, 4. Bey einer 
Difputar, Ant. v. Brunſvik. ® 

Stücfe von Regelsbergern und Denis im oͤſterr. Patrioten, die nachher nebft 
andern in werfchiedene poet. Almanache ” Dlumenlefen aufgenommen worden find, 

1767. 

Dove auf die Genefung M. <hereken von M. Denis. bey Trattn. 8. 

Blegia de reddita Valetudine M. Therefiae Aug. conferipta a P. Mako. 
Trattn. 8, 

Der Triumph Thereſiens, als J. k. k. ap, Majeſtaͤt nach beglücfter Gene 
fung das erffemal öffentlich erfchien, von Sof. Burkard. bey Tratın, 8. 

Ode a Sa Majelt€ I’Imperatrice Reine Apoft. au fujet de fon heureufe Con- 
valefcence par Fr. Xav. Boujart de Ia C. de J, ches Trattn. 8. 

Abhandlung vom Schäfergedichte.. Bon Joſeph Freyh. von Penkler. Augsb, 
bey Beith. 8. Unter Burkards Anleit. 

Hungaria Diplomatica temporibus Mathiae de Hunyad Regis Hung. Opera 
Steph. Kaprinai de S, J. P. I, apud Trattn, 4, Bey einer Difpus, Karis Freyh. 
v. Pejacevich. 


J. 


— 
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J. Caͤſ. Roußeau de la Pariſiere Biſch. von Times ſaͤmtliche Reden uͤber⸗ 
ſetzt von Joh Bapt. Grafen von Auersberg Domh. zu Olm. und Paßau. Yugsb- 
bey Veith. I. Th. g, Unter Burkards Anleit. 

Annales Regum Hungariae congelti opera: & ftudio Ge. Pray S. J, Sac. 
Pars. IV. apud Kaliw. f. Bey einer Difput. George Gr. Banfl. -  . 

Rede auf die Geneſung M. Thereſien bey dem feyerl. Dankfefle in der Kir⸗ 
ehe des k. k. Th. Coll. gehalten von Sof. Burkard. bey Trattn. 4, fe 

Differtationes V. ad Dioptricam pertinentes P. Rog. Jof, Bofcovich. apud 
Trattn, 4. Bey einer Difput. Sof. Freyh. v. Penkler. 

Rede auf die Genefüng M. Therefien vor der fiebenbürg. Hofkanzley in der 
Kirche zu ſ. Peter gehalten von Joſeph Canal aus der G. S. bey Schulzinn. 4. 
Epicrifis Obfervationum Cl. Belley Acad. Parifini in Numum Magniae Ur- 


“ bicae Aug, Honoris caufa nobiliffimae Academiae Hetr, Corton. inferipta à Jof, 


Khell e S. J. apud Kraus: 4. 
Rapins Vergleihung des Thucydideg mit dem Living von Karl Gr. v. Zichy⸗ 
Augsb. bey Beith. 8. Unter Burkards Anleit. 
Pauli Mako Differtatio de Figura Telluris Olomucii, 4. 
Freundſchaftsraͤthe aus dem Franz. überfeßt von Sof. Edlen von Gall. bey 
Kurzb. g. Unter Denig Anl, R 
Ad Numifmata Imperatorum Romanorum aurea & argentea a Vaillantio edi- 
ta, a Cl. Baldinio.aufla, ex folius Auftriae utriusque, iisque aliquibus Mufeis 
Subplementum à Jul, Caefare ad Comnenos. Opera Jofephi Kheil &e, apud 


Trattn. 4, 
1768. 
Die Gedichte Offians, eines alten celtifchen Dichters, aus dem Engl. überf, 
v. M. Denis. DB. I. und II. bey Trattn. 4. und $. 
Rede auf den Apoſtel der Franken den h. Bifchoff und Mart. Kilian gehalz 
ten in der Kirche bey f. Dorothea von of. Canal. bey Trattn. 4. 
Scriptores Rerum Hungaricarum veteres ac genuini. Cura & ftudio J. 
Ge, Schwandtneri. Editio IT. Pars IL, & II, apud Trattn. 4. Bey Difput- 
der Grafen Caſim. Efzterhazi und Franz Zichy. 3 
An den H. Grafen Franz Zichy von Dafonkö, als er dad k. k. Ther. ver- 
lieg. Ein Lied von Sof. Burfard. bey Train. 8. 
Ungarns Verwandlung. Ein profaifihes Gedicht aus dem Lat. (des. Jeſ. 
She) von Karl Gr. von Zichy. bey Trattn. I2. Unter Burkards 
nl. — 
Pauli Mako Calculi differentialis & integralis Inftitutio, apud Trattn. 4- 
* — zum deutſchen Staatsrechte von Joſ. Edlen von Gall. bey 
urzb. 8. 


1769. 
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: 1769. 


Die Gedichte Offians von M. Denis. III. B. bey Trattn. 4. und 8. 

Lobrede auf den h. Johann von Nepomuk vor der k. k. Hofkriegs⸗ 
Fanzley in der Baarf. Auguflinerficche gehalten von of. Canal. bey ah. 
ninn. 4- — 
di Helshami in Univ. Dublin. Phil. Prof, Phyfica Experimentalis ex edit, 
III. Londin. Anglicain Lat. translata à Georgio Mezburg e Soc, J. apud Trattn, 4 
Bey einer Difput. Phil. Gr. v. Herberſtein. 

Auf die Neife Joſephs II. von M. Denis, bey Trattn. 8. 

Auf Joſephs zweyte Neife von ebendemf. ebend. 8. Diefe und die meiffen 
einzelnen Gedichte der folgenden Jahre find anderswo verfihiedentlich nachgedrucfer 
worden. 

Series Chronologica Rerum Slavo-Bohemicarum ab ipfo inde Slavo- 
sum in Bohemiam adventu usque ad Baptifmum Borzivoii „ feu ab. an. 
Chr, 480, ad an. 874- produtta opera & ftudio Franc. Pubitfchka S. J. 
Sac. apud Kaliw. 4. Bey einer Difput, Fuͤrſt Joſ. Antons in Loͤwenſtein und 
Wertheim. 


1770. 


Auf Gellerts Tod. von M. Denis. bey Trattn. 8. 

Auf Joſephs dritte Reiſe. von ebendemf. ebendaf. 8. 

Lobrede auf das Feft der Schmerzen Mariä gehalten im der Kirche deg Ther. 
Eoll. von Sof. Canal. bey Trattn. 4. 

Eobrede auf Das Herz Mariaͤ von ebendemſ. ebendaſ. bey Trattn. 4. Beyde 
auf Verlangen der adel, Zußprer zum Drucke gegeben. 

Pauli Mako de arithmeticis & geometricis Aequationum Refolutionibus Lib- 
ri II, apud Trattn. 4. 

DBardenfeyer am Tage Therefien von M. Denis. bey Trattn. 8. 

Auf den Tod der Erzherz. Therefia ven Defterreich von of. Burkard, Eine 
Dove. bey Trattn. 8. | 

Lied auf den Nitterfchlag des Erzh. Marimiliang von Profper Grafen von 
Smahei: $ Be — Aufſicht. 

ied auf die Ankunft des großherzogl Paares von Philipp Grafen vo 

Iororat. bey Trattn. 8. Unter Denis en Pbilipp a 

An den hochw. Bifhoff von Rüremond Heine, Joh. v. Kerens gem, Vor⸗ 
ee at bey feinse Abreiſe im Mamen des jungen Adels, bey Kurzb. 4 
von Denis. : 


D 1771. 
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Verſuch uͤber die Rechnung in doppelten Poſten von Adam Heidfeld aus der 
G. J. bey Kurzb. 8. 
Auf Joſephs vierte Reiſe von M. Denis. bey Trattn. 8. 
Die Säule des Pfluͤgers von ebendemf. ebendaf. 8. 
Poetiſches Schreiben an einen Freund von ebendemf. In der Anthologie der 
Deurfehen, I. Th. Frkf. u. Leipz. 8 ä 
D. Rudolphi II. Epiitolae ineditae ex Aug. Bibl. Caef, apud Tratto. 4, 
Bey einer Diſput. Bernardins Gr. de Pace j 
r a Lieder über. von Fr. Xav. Riedel aus der G. 9. bey 
urzb. 8. 
J Abſchied an einen Freund von Joh. DBapı. Freyherrn von Buol. bey 
urzb. 8. 
" okephi Khell Memnofyna ad Rem Numifmaticam. apud Kurzb. 


E 2 


Leber die Liebe des Vaterlandes von Joſeph von Sonnenfels. bey Kurzb. 
8. Bey einer Difput. Antons Gr. Apponyi. 


" Joh. de In Roche Lobreden überfeßt von Joſ. Burkard. II. Th. Augsb. bey 
eitb. 8 © 


1772. 


Chriſtoph Kramers Lehrers des Staats- und Lehenrechtes in den k. k. theref. 
und fav. Akad, Eurzgefaßte Abhandlungen aus dem deutfchen Staarerechte. bey 
Kurzb. 8. Bey einer Difpue. Antong Freyh. v. Zois. Darunter find auch Abe 
handlungen, Zof. Freyh. v. Mordart, des Nefponddten ſelbſt, Phil. Gr. v. Her 
berftein, Karls Freyh. v. Binder, Confl. Freyh. Münchs v. DBellinghaufen, Ant. 
Gr. Eolloredo, Aloyſ. Gr. Arzt, Pet. Gr. v. Blümegen Fr. Schells Freyh. 
v. Schellenburg. Einige dieſer Abhandl. find erſt im folgenden Sabre ausgegeben 
worden. 

a des k. k. Therefianums. I. Sammlung. bey Kurzb. g. Beſorgt 
von Denis. 

Sineds Geſicht Ringulphen dem Freunde der Geiſter gewiedmet von ebendemſ. 
In der goͤtting. Blumenleſe. 

Sull’ Amore della Patria Trattato feritto in Tedefco dal Sgr. di Sonnenfels, 
tradotto dal Bar. Antonio Zois, Preflo Kurzb, $. . 

Phnfikalifhe Abhandlung von den igenfehaften des Donners, und den 
Mitteln wider das Kinfchlagen , verfaßt von Paul Mako, aus d ©, 5, 


und 
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* von ſeinem Zuhoͤrer Joſeph Edlen von Retzer ins Deutſche uͤberſetzt. bey 
rattn. 8. 

Proſen und Gedichte über die bildenden Kuͤnſte. bey Kurzb. 8. Unter Bur⸗ 
kards Anleitung. 

Verſuch uͤber die hiſtoriſche Staatskunde von Franz Pierer aus der G. J. 
bey Trattn. 8. } 

Il Chinki Storia del Regno di Cochinchina utile ad altri Pac. Traduzzione 
Italiana &c. Preflo Kurzb. 8, Ueberfeßer Fürft Franz Ruſpoli. 

Verſuch eines Farbenſyſtems entworfen von Ignaz Schiffermülfer aus der G 
J. verlegts Bernardi, 4- : 

Die Lieder Sineds des Barden mit Vorbericht und Anmerk. von Mich, De- 
nis. bey Trattn, 8. VRR 

Stalienifche Sprachlehre zum Gebrauche der adel. Augend des f. k. Theref 
bey Kurzb. 8. Verfaſſer P. Aloyf. Schauer d. G. J. 

Chriſtoph Kramers Abhandlüng von dem Urſprunge der Majeſtaͤt, aus dem 
Lat. überfeßt von Anton Freyh. von Zois. bey Kurzb. g. 

Elemens de FArchitedture Civile a Y’ufage des Cavaliers du C. R. Th, 
par le P. J, B. Izzo traduite du Latin par un P. de la C. de J. (Boflicart ) 
ehes Kurzb, 8. 

Elemens de l’Architeture Militaire ‘&c. par le Mö&me, ches Kurzb, 8. 

Sugendfrüchte des P, k. Thereſianums. Il. Sammlung, bey Kurzb. 8. Be⸗ 
forget von Burkard. 

1773; 
bieder der Kirche aus den roͤm. Tagjeiten und dem Meßbuche uͤberſetzt. 
Augsb bey Lotter, in Bernardis Verlage.8. Der Ueberſ. Fr. Xav. Riedel 
aus d. G. J. der 1775. viel zu frühe ſtarb und einen uͤberß Job im Mſpte 
binterließ. Die hier beygedruckten Arien find von Pankr. Hubern, und vers 
dienten allerdings in die Kirchen eingeführt zu werden. _ 

Grundfäße der verbeflerten Rechnung ſamt einer Vorleſung über die aus- 
führlihe Erklärung der eingeführten Staarsbuchführung,, von Adam Heidfeld, 
bey Kurzb. & Der Berfafler it nun Kan; zu Neuftade, Conſiſtorialrath und 
Feldfuperior in Böhmen, i 

Auf Joſephs fünfte Reife von DM. Denis, bey Trattn. g. 

Lied auf den Frieden 1763. Hymnus. Lied an einen Freund u. dergl. 
yon Ebendemſ. im Leipz. Muferalm. 8. 

Pauli Mako Diſſertatio Phyfica de Natura & Remediis Fulminum, Go- 
it, 8 


D 2 Ludw. 
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Ludw. Bourdaloue Gedanken über verfchiedene Gegenflände der Religion und 
Sittenlehre. Augsb. bey Veith. III. Th. 


8 
Wilh. Bour Biſchoffs von Perigueur fämtliche Predigten. II, Th. eben- 
daſ. 8. 
Betrachtungen von dem allerh. Altarsfacramente auf jeden Tag des Monats 

aus dem Lat. bey Trattn. 8. Alle drey Werke überfeßt von Joach. Nichtenburg d- 
©. J. Lehrer ber Philoſ. und Prediger am There, E 

Entwurf einer öffenelichen Prüfung aus der Gefchicht der Kunſt, nebſt einer 
Rede von dem Kenntniſſe der bildenden Künfte in Anſehung des Adels. bey Kurzb. 
8. Unter Burfards Beforgung. 

Orazione funebre in lode del Bar. Gherardo Van Swieten, del P. 
Ign. Wurz della Comp. di Gefü. Traduzzione dal Tedefco di P. C. B. 


— Trattn. 8. Der Ueberſ. Petr. Gr. v. Bluͤmegen unter P. Schauers 
nl. 


Enttourf der öfonomifchen Kenntniffe, welche in dem £. k. Theref. der ade» 
lichen Jugend bengebracht merden. bey Kurze. 8. Kin Auffaß des damal. 
würdigen Vorſtehers P. Theodors Kronftein und igigen Probſts von Zwet- 
n ‚, dem die fchönen phyſ. oͤbon. Anftalten am Theref. ihr Dafenn fehuldig 
ind. 


Le Guide de la Jeunefle, à l’ufage du Coll. R. Therefien. ches Trattn. 12. 
Der Verfaſſer P. Sr. Kav. Boujart Lehrer der franz. Beredſ. 

DEP. J. Bapt. Izzo Anfangsgeünde der buͤrgerl. Baukunſt ing Deutſche 
uͤberſetzt. bey Kurzb. g. Der leberſ. Fr. Kav, Riedel. 

Pauli Mako Compendiaria Logicae Inftitutio, Editio IV, 
Trattn. 8. 

Bon der Uebereinftimmung dee Werke der Dichter mie den Werfen der 
Künfkler, nach dem Engl. des Spence. I. Th. von Sof. Burfard, ben Kurzb. 8. 


letzte Arbeit meines verdienftoollen Collegen, der noch am Ende diefes Jahrs 
ſtarb. 


apud 


1774. 


Entwurf der Kenntniſſe dee Kunſt. bey Trattn. 8. Der Verfaſſer Felix Hof⸗ 
ſtaͤtter mein Nachfolger im kehramte der ſch. Wiſſ. 


Kurzgefaßte Naturgeſchicht der Erdkugel zum Behufe der Vorleſ- in der k.k. 


Ther. Akad. von Ludwig Mitterpacher Lehrer der Phyſ. und Naturgeſch. bey 
Trattn. 8. 


Rudolphi Coronini S. R. I. C. de Cronberg Specimen Genealogico- 
Progonologicum ad illuftrandam Habsburgo - Lotharingicam Profapiam, Ve- 


net, 
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net. 1776. - Quod nunc novis acceflionibus locupletavkt , ad noftram usque 
aetatem continuavit , edidit Franc, Carolus Palma in R. Th. Coll. ap.d 
Trattn. f. Yu, 
Die Stimme des Volkes, als Hadik Kriegepräfident ward, nachgefungen 
son Sined. bey Trattn. $. 
i = Blumenſtrauß am penferifchtouffaintifchen Brauttage, von ebendemſ. 
ebendaf. 4. 
—5 Edlen von Retzer Gedichte aus dem k. k. Thereſ. bey Kurzb. 8. Die⸗ 
fer junge Muſenfreund, der es in Sprachen und literar. Kenutniſſen ungemein weit 
gebracht Kar, gab im folg. Jahre nach feinem Austritte noch Racines von ihm 
uͤberſ. Briefe ebendaſ. 8. heraus. 


1775 


en ru von Briefen gefammelt von Fr. Xav. Riedel. Augsb. bey 
eith. 8, 

Jugendfruͤchte des k. k. Therefianums. IH, Sammlung. bey Kurzb. 8. Bes 
forgt von Denis. 

Grundfäge dee Kunſt und ihrer Gefchichte. bey Kurzb. 8. Don Felix Hof⸗ 
Röttern. Don Saͤtzen, die bey öffentlichen Prüfungen erfohienen, ſtehn nur die 
ausgeführten und raifennirten bier, 

Precis des Etudes Economiques de I’ Acad. Imp. & R. Ther, ches 
Kurzb, 8. 

oh. de la Roche fümtl, Predigten. Augsb. bey Veith. IV.B. 8. Der 
Heberfeger Joach. v. Nichtenburg, 

Saͤtze aus der Narurgefchichte der Pflanzen, und dem Acker - und 
I bey Tran. 8 ° Don Ludw. Mitterpacher von Mittern⸗ 

urg. 

M. Denis de hodiernis Germaniae Poetis Elegia ad ill. Virum Tobiam Geb- 
lerum Augg. à conf. ftat. In den trattn. literar. Macht. 8. mit Retzers deutſcher 
Ueberſ. Dan bat diefe Elegie 1778. in Leipzig fehr fehlerhaft ohne mein Wiſſen 
nachgedrucft, und mich fogar umgetaufet. Dergleichen Gefaͤlligkeiten find eben fo 
unangenehm, als wenn man fremde Arbeiten auf feine Rechnung nehmen muß. 
Wie es mir mit einem Bardenliede Am Tage des Mienfchenfreundes in ver- 
fHiedenen period. Blättern gefchehen ift. 

Paul Mako von Kerek⸗gedde Phyſikaliſche Abhandlung som Donner, tie 
eben 1772. bey Tratın. 8. 

Ode pr£fentee à LL. AA. RR, les Archiducs Ferdinand & Beatrice lors de 
Leur arrivee en cette Ville par lAbbe Fr. Xav. Bovjart, ches Trattn, 4, 


2 An 
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An J. M. die Kaiferinn, als fie in Begleitung der durchl. mayf, 
Herefchaften die neuen phyſik. Anflalten am Thereſianum beſuchte. Im Namen 
der. ſaͤmtl. adel. Jugend, von Sof. Ireyb: von Walterskirchen.· bey Kurzb. 4. 
Unter Denis Anl. | 


1776. 


Verzeichniß der Foffilien in dem zur allgemeinen Oekonomie gewidmeten Ge 
bäude der k. k. Ther. Akademie. bey Kurzb. g. Derfertiger von Nik. Poda und 
Gr. Kap. Eder Lehrer der Ehymie, t 

Bon der Uebereinſtimmung der Werke der Dichter mi ven Werken der 
auue nach dem Engl. des Spence. IE. Theil von F. Fel. Mofftätter. bey 

urzD. 8. 

Entwurf einer Daftyliographie oder Gemmenkenntniß. bey Trattn. g. von 
ebendemf. bey einer öffentl. Prüfung Karls Gr. Lichnowski. 

Grundriß der Staatsfunde über dag Erzhaus Oeſterreich und die demfelben 
—— deutſchen Erblaͤnder. Von Samuel Vogel welt Prieſter und Lehrer. 

14 rattn. 8. 

a Lobrede auf den h. Johann von Nepomuk vor der k. k. Hofkriegskanzley 
= den Baarf. Auguflinern gehalten von Joach. von Michtenburg. bey v. 

el, 4. 

J Pauli Mako de Kerek-Gedde Compendiaria Metaphyficze Inftitutio. Editio 
IV., apud Trattn. 8. 

Arnfangsgruͤnde der phniikalifchen Aftconomie von Ludw. Mitterpacher von 
Mitternburg. Verlegts Bernardi. $- 

Saͤtze aus dem Baue der Faͤrbekraͤuter, dem Wald- Wein. und Gartenbaue 
bey Trattn. 8. Don Ebendemf. 

Syſtematiſches Verzeichniß der Schmetterlinge der Wienergegend, heraus gege⸗ 
ben von einigen Lehrern am k. k. Ther. Derlegts Bernardi. gr. 4. von Schiffermüller 
and Denis. Durch des erffern Beförderung zum Directorate Des fo genannten nordi⸗ 
fehen Eollegiums in Linz iſt die Fortfeßung diefes Werkes wenigſtens auf einige Jah⸗ 
se gehemmer worden. 

RKuͤrzere Briefe des h. Gregors von Nazianzo nach den Griechifchen von Joh. 
Sof. Freyh. von Buol Domh. zu Olmuͤtz. ben Kurzb. 8. 

Elements fämmtliche Predigten. IX. Bände. Augsb. bey Wolf, g. Der Ues 
berfeger Joach. v. Nichtenburg, — — 

Sined an den Sänger des Schmetterlings (Maſtalier) In dem Leipz. Deus 
fenalm. 3. Man bat eine Note mitgedrucfer, die ich felöft unter mein Defpt ge- 
ſetzt hatte; die aber, wie fie nun daſteht, mich eines Stolzes zu befihufdigen ſchei⸗ 


net. 
Das 
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4 Das Kunftferer , ein Gefang Sineds. In den literar. Monat: bey 
rattn. 8. 

Auf Wiens Befreyung. Bon ebendemf: ebendaf. 8. 

Sineds Lied an Wien, als die Beleuchtung der Vorftädte begann, und Ems 
pfindung , als ihm Kaunigs Gruß und Gefchene Fam, Beydes ebens 
daf. 3. Auf dag vorleßte Lied hat man ein artiges Ginngedicht gemacht, wovon 
wenigffens der Schluß aufbehaltenswertb iſt: - 


Vergleich ung nicht mit Ruͤbſaamoͤl, o Dichter ! 
Denn unſre Herzen brennen Jünger, brennen fichter, 


1777: 


Der Weisheit Burg. Kine Dde, als die hohe Schule von Tyr⸗ 
nau nach Dfen überlegt wurde. ben Trattn. 8. Der Verfaſſer Prof. Hefſftaͤt⸗ 


ter. 
Einleitung zu der ital. Sprache, mit einem Begriffe des Urfprunges und 
Forrganges derfelben bis zu unfern Zeiten von Aloyſ. Schauer. 11, Ausg. bey 
Kurzb. 8- f 
— ſovra la Lingua , T Eloquenza e la Poefia Italiana propoſto da 
Luigi Schauer alla nobile Gioventü dell’ Acad, Teref, Preflo Kurzb, 8. Iſt 
gleihfam ein 11. Theil der vorhergeh. Einl. 
z Drief über die Meſſiade von Denis. An den literar. Monat, bey 
raten. 8. - 
Auf Joſephs fechste Reife von ebendemf. ebendaf. 8. 
Die Roſe ein Lied Sineds. Im ſchwickert. Mufenalm. Leipz. 8. 
Säge aus der Naturgeſchicht der Thiere und aus der fämtlichen Viehzucht 
bey Taten. g. Bom Prof, Mitterpacher bey einer öffentl. Prüfung in der k. k. 
fav. Ritterafademie. 
Des P. SD. 333z0 Anfangsgründe der Kriegsbaukunſt ins Deurfche 
überf. von weil. * Xav. Riedel. bey Kurzb. g. 
Einleitung in die Buͤcherkunde. 1, Theil. Bibliographie. Von Mich. Des 
nis, bey Zratin. 4. 
* 


— 1778. 


H. Ant. Raph. Mengs Schreiben an H. Ant. Pons aus dem Italieniſchen 
uͤberſetzt. An Graͤffers Verlage. 8. Ueberſetzer Prof. Hofftaͤtter. 


Ent⸗ 
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Entwurf einer Priifung aus [der Gefchicht der Bildhauerkunſt im Alterthume. 
bey Kurzb. 8. Don ebendemſ. 

Einleitung in die Bücherfunde. 11. Theil. Literargeſchicht. Don Mich. Der 
nis. bey Traten. 4. 

Guidi J. B. kurze Predigten auf alle Sonntage und Feſte. V. Theile. Augsb. 
Bey Veith. 8. Ueberſetzer Prof. v. Richtenburg. 

Ciceros oratoriſche Laufbahn. Nebſt einer kurzen Abhandlung von der Decla⸗ 
mation der Alten, Don Franz Nunberger. bey Trattn. g. 


Sch habe nur noch beyzufegen , daß die Anzahl der Bände 
auf der garellifchen Bibliothek bereits ziemlich über 11000. geht, 
wovon man nun im Derfolge das MWichtigfte 

kennen lernen wird. 








her 
im XV. Jahrhunderte gedruckt. 


Jahr M.CCCC. LXI. 


Die erfte deutfche Bibel, Sie nimmt in 2. Columnen, 
derer jede 60. Zeilen hat, 403. Blaͤtter ein, das 

Bu weiße mitgerechnet, das nach den Pſalmen ſteht. 
de Regiſter, Anfangsbuchftaben, Cuſtos, Signatur, und Seis 
tenzahlen Pmangeln, Das Papierzeichen ift verſchiedentlich: ein 
Thurm, eine Weintraube, ein D. Durch welches ein Yanger Stiel 
geht, und eine Krone; das Papier iſt Dicht und weiß, aber nicht 
en. glatt. Der Drud ft eine Eleine ziemlich nette Mönch- 
{hrift, die manche aus einer Matrize gegoffene Sylbe , 3. B. De, 
Do, He bat. Umterfcheidungsgeichen find Punft und Doppel 
yunft, Den Anfang macht E befannte Brief des h. NHieros 

ny- 
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nymus an den Paulinus: Bruder Ambroſius dihat uns bracht 
ein cleine Gab u. ſ. w. Der Anfang Geneſis auf der 7. ©. lautet fo: 
An dE angang befehuff got den hymel vi die erde : wañ die 
erde wz eytel vñ lere. vñ vinfter waren auff dem antlüse des 
abgrüundes: Nah Paulus Briefe an die Galater fteht der apokryphi⸗ 
fche Brief an Die Laodiceer. Weil er allein Feine Vorrede bat, fo 
hielt ihm der Rubricator des gegenwärtigen Eremplars für eine Vorre⸗ 
de des folgenden Briefes an die Ephefter, und ſchrieb darüber: Die 
hebt an ein Vored ub’ di Epiſtel ad Epheſios. Als er nun zur 
wirklihen Vorrede diefer Epiftel kam, löste er fich Den Zweifel Furz 
auf und fchrieb darüber: Yin andre Vorred ub’ di epiftel ad ephe⸗ 
fios. Am Ende der Pfalme hat er ADMSV und das Rubricirjahr 
1472. angebracht ; allein am Ende der Apofalypfis mangelt die Unter- 
fchrift, die im Exemplare der Eonfiftorialbibliorhef zu Stutgard von 
einer gleichzeitigen Hand alfo lautet: Pũs biblie <larifimum opus Jo- 
han fuft Moguntinus eiuis non atramento Plumali cana neque erea 
fed arte quadam perpulchra manu Petri de Gernfzheym pueri mei feli- 
eiter effeci finitum. Anno MCCCCLXI. In vigilia afumptionis virg. 
Marie, Den Beichluß des ganzen Werks, das auch fuͤglich 2. Baͤn⸗ 
de giebt, machen die Titel der Pfalme, über welchen roth gefohrieben 
iſt: Bie hebt an di dnffel vber den Pfalter. Groß fol. 


Joh. Alb. Bengel hat von dieſer Ausgabe nach dem obenangefuͤhrten Studt- 
gardtereremplare in feinem Apparatus criticus 1734. der erſte geredet. $. Day. Mie 
chaelis hat fie in der Indwigifchen Bibliothek zu Halle gefunden, und im Catal, 
Bibl. Ludewig. Halae 1745. P. I, p. ı. und auch anderswo befchrieben. HI. MM. 
J. Daft bat davon Erläuterungen gegeben , die in Widekinds PVerzeichn. vu, raren 
Büchern p. 443. Berlin 1755. und in Giefens eigener Abhandl. von diefer Aus— 
gabe, Görliß 1765. ſtehn. Diefen fehicfte er felbft Gifforifehecritffhe Nachrich⸗ 
ten von den ſechs erſten Bibelausgaben, Studtgardt 1767. nach, in welchen er das 
zweyte daſelbſt auf der herzogl. Kunſtkamer gefundene Exemplar anzeigt: Ein an—⸗ 
ders zeigt H. M. Panzer aus der nuͤrnb. Stadtbibl. in feiner muͤheſamen Nachr. 
v. d. allerält. gedr. d. Bibeln. Nuͤrnb. 1777. p. 9. an, wo er aber feine Zwei— 
fel wider das Druckjahr vorträge, Endlich vecenfiet fie noch Fried. Gotth. Frey 
tag in feinen Nachrichten von felt. und merfw. Büchern I. B. Gotha 1776. p- I. 
wo er auch noch andre Quellen zum Nachſchlagen angiebt. Don dem alten Lie- 
berfeßer diefer Bibel laͤßt jich nichts gewilles fagen, als daß er Hier und dort fein 

La⸗ 
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katein nicht genug. verftanden hat, wie z. B. aus dem Spruche Math. c. 16. v. 
y3. Venit autem Jefus in partes Caefarcae Philippi, Wann iheſus Fam in die 
tepI des Eeyferthbumbs philips, erhellet. Daß man aber aus feiner Arbeit 
ein nambaftes Gloſſarium veralterer Wörter fammeln Fönnte, davon haben die an« 
geführten Bibliographen und der teutfche Sprachforfcher. Stutg. IL. Th. 1773. 
zum Theile ſchon Proben gegeben, Sollte ſich nicht eine‘ oder die andere unjrer 
zahlreichen Klofterbibliorhefen diefes höchftfeltenen Werkes zw rühmen haben ? 
Sahr M. CCCC, LXX, | 

2. Francifei de Rerza O. P, Comeftorium Vitiorum. Ein nos 
ralifches Werk, in welchem capitelmeife von den Laftern und den ihnen 
entgegengefegten Tugenden und Heilmitteln gehandelt wird. Es he; 
trägt in 2. Colummen 282.31. wozu noch am Ende eine Tafel auf 5. Bl. 
fommt, die auf Blatt, Eolumne und Gegend der Columme vermei- 
fet, eine Bequemlichkeit, die man in viel fpäter gedruckten Büchern 
nicht findet. Dennoch mangeln Titel, Anfangsbuchftaben, Cuftos, 
Signatur und Seitenzahlen. Das Papierzeichen ift eine Roſe, eine 
Wage, meift aber eine Scheere, das Papier ſelbſt fehr dicht und weiß, 
und der Drus eine groffe, ſchwarze Moͤnchſchrift mit. vielen Abbrevia— 
turen. Zum Unterfcheidungszeichen find nue Punkt und UL ange 
bracht. Die Titelrubrif iſt: Suma vicö4 egregia theologie profefloris 
eximy Francifci de Rerza ordinis predicarorum, Am Endeaber vor der 
Sabula feht gedrucket: Sic Coder egregius Tomeftorij viciorum 
Sacre theologie profefjoris erimij Srancifii de Rena ordinis 
predicaterum finit feliciter. Muremberge Anno ze. lxxo pa- 
rona4 formag vörordia et pporcse impfjus. Gros fol, 

Dirk Wert iff eines der erflen in Nürnberg gedruckten Bücher, Ber Dru⸗ 
cker ſoll Heinrich Rumel geweſen feyu.- ©. Roͤders Cat. Lib, Sec. XV, Norimb, 
impreflorum, Norimb. 1742, p. I. 4. wo auch die Bibliocheken genannt find , die 
e8 beißen. Darüber habe ich es im Verzeichniſſe der Stadtbibliothek zu Prugg an 
ter Mure gefunden. Zu verwundern iſt, wie Bauer in Nürnberg in feiner Bib. 
lioth. Libb. rar, Univ, III. Th. 1771. p. 312. 8. diefe Ausgabe tbergangen 
und nur die Foburgerifche von 1476, angezeigt babe. Cie ift auch im Supplemen- 
te nicht nachgeholt, Der Ausdruck der Schlußformel: Patronarum formarumque 
eoncordia ift fchom im maynzifchen Catholicon Joh. bi (nicht Baldı, wie in 
Chriſt. Sottl, Schwarzs Primar, Docum, de orig. Typogr. ſteht) de Janua 1460. 
gebraucht. Schwarz hält Patronae + Formae für Synonymen 5 aber vermuth⸗ 

-2 lich 
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lich find die erffen die Punzen und die zweyten die Matrizen. Von der groſſen 
Seltenheit diefes Werkes zeugt das Stillfehweigen der beruͤhmteſten Bibliograpben ;- 
doch hat Meaittaire beyde Ausgaben desſelben gekannt: Der Berfafler fehreibt zwar 
im fcholaftifchen Geſchmacke; zeiget aber dennoch groſſe Kenntniß der Alten, ſelbſt 
der Dichter, Sein Geburtsort war glaublich das Staͤdtchen Roͤz oder Retz, und 
er felbft im Ausgange des XIV, und Eingange des XV. See. ein groffes Licht feis 
nes Ordens und der Wieneruniverjität, die ihn als einen vieljährigen Profeffor und 
Decan der Theologie auch an das Concilium zu Pifa abordnere. Er erreichte faſt 
34. Jahre, und iſt wenigſtens nicht ver 1425. gefforben. Man febe von ihm 
Dustifs und Echards Dominicanerbibliothef, und die Scriptores Univ. V enn. P, 
1. 1740. p. 73.8 ber ein altes Drdensnefrologum von Roͤz haben fie niche 
gekannt, m welchem ſteht: VI. Id, Be O. R. P. Frater Francifcus de Retza 8. 
Theologiae Profellor, maximus benefaltor & fautor hujus domus quafi tertius, 
qui fuit Regens in Wienna ac Vicarius generalis noftrae Nationis & Ungariae, 
Auch bier it das Sterbjahr nicht ausgedruͤckt. S. Raym. Duellii Mifcell. T. I, 
Aug. 1724. p. 170. 4. 
Jahr M. CCCC, LXXI. 

3. 8. Aur. Auguftini Libri XV, de Trinitate. Sie betragen in 2. 
Columnen 105. Blätter, derer jedes volle 47. Zeilen zählte. Ohne 
Zitel, Anfangsbuchftaben,, Euftos, Signatur , Seitenzahl. Das Va 
pierzeichen wechfelt mit Rufen und Trauben. Es koͤmmt auch wohl 
ein Thurm vor, Das Papier iſt Dicht, etwas raub und nicht befons - 
ders weiß, der Druck eine groſſe, ftarfe, viel verkürzte Moͤnchſchrift. 
Unterfcheidungszeihen find Punkt, und ſchon auch das Fragezeichen. 
Den Anfang maht: Sentencia beati auauftini de libro retra- 
ctationum. Darauf folgt: Epiſtola auguftini aurelij yponefis 
epifcopi ad aurelin epifcopum cartaginenfis ecclefie. Hernach: 
Incipiunt capitula libri primi de trinitate, und fo vor jedem Bu— 
che. Endlich: Aurelij auguftini epifcopi de trinitate liber pri- 
mus incipit, Das II. und IV, Buch hat ein Probemium. Vom 
VII, angefangen heißt es am Ende eines jeglichen: Explicit liber. 
And am Ende des XV. fteht: Aurelij auguftini epifcopi liber de 
trinitate finit feliciter, Wozu eine gleichzeitige Hand 1471. roth 
gefchrieben hat. Groß Mm 


Don diefer anfehnlichen Driginalausgase, die mir fo, wie viele andre, das 
Buͤchergluͤck zugeführer bat, fohweigen die Bibliograpben, Maittaire bennt Feine 
vor 
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wor 1489, Auch Habe ich in wichtigen Bibliothekkatalogen umſonſt darnach ge, 
blaͤttert. Eben fo findet man Tom. VII, col. 1008. nicht, daß. fie die Denedicti- 
ner in ihrer Ausgabe Opp. omn. Parif, 1679- 1700, verglichen hätten, Diefes 
Eeftättigee auch der Antwerpener (Amſterdamer) Nachdruck Tom, VIII col. 716. 
Man würde im Vergleiche verfchiedene Varianten finden. So 5. B. bat meine 
Ausgabe in der vorgefeßten Stelle aus dem B. Reiraklationum: Subtralti funt 
michi nimis emtendati, wo die Pariferausgabe befler liest minus emendati. In 
dem Briefe an Aurelius hat die erffe: Omnes fimul edere ea ratione decreueram. 
qua precedentes cöfequente:qz inquifitione ne&untur. Die zweyte — decteueram ; 
quoniam praecedentibus confequentes inquifitione proficiente nectuntur. Gie gehn 
auch in Anfehung der Einrichtung der Proemien und Kapitel von einander ab. Aus 
guſtinus bat dieſes Werk hauptſaͤchlich für diejenigen gefchrieben, die von den Glau⸗ 
bensgeheimniflen Dernunftbemeife foderten. Juvenis inchoavi, fagt er, Senex edi- 
di. Mar. Dianudes bat es ganz, Demetr. Cydonius zum Theile griechiſch uͤber⸗ 
ſetzet. ©. Admonitio ın libros de Trinit: Edit, Antverp. Tom. VII. col. 527, 

4. Petri Lombardi Libri IV, Sententiarum. Sie betragen in 2. 
ſchmalen Eolummen, die 42. Zeilen faffen, 265. Blätter, Ohne Ti 
tel, Anfangsbuchftaben, Cuſtos, Signatur und Geitenzahl. Das 
Papier, welches ein langes, Durch ein D gehendes Doppelfreuz zum 
Zeichen bat, ıft fehr dicht, minder weiß, und rauh, der Drudf er 
ne groſſe, ſchwarze unformlihe Moͤnchſchrift, die allenfalls nur ge- 
ſchnitten und nicht gegoſſen ſeyn koͤnnte, vol Verkuͤrzungen. Es er- 
ſcheint Punkt, Doppelpunkt, und noch ein Zeichen, das einem lie 
genden hebraifchen Jod gleicher. Oben auf dem erften BI. ift wir 
der Gewohnheit mit einer gleichzeitigen Handrubrif 1471. angefest. 
Dann folgt ohne Aufſchrift der Prologus. Hernach: Incipiunt 
capitula primi libri, und fo ſteht vor jedem Buche das Werzeich- 
niß der Eapitel, Nah dem J. B. heißt es: Sic finit’ pmus liber 
de mifterio tñitatis. Nah dem I. Explicit liber fecundus. Wach 
dem 1. Prplicit lib'. Tercius. Am Ender Lrplicit liber fen- 
tenciarum. Das Buch hat eine umleferlihe Hand aus dein XI. 
Jahrh. fleißig Durchnotiret, Groß fol, 

Die Ausgabe des Lombardus, die Bauer in feiner Bibl. Libb. rat. Univ. I. 
Th. p. 300. aus Theoph. Sinceri neu. Nachr. p. 472. anführe, Könnte die ges 
genmärtige feyn , ſonſt habe ich in den Bibliographen, die mir zur Hand find, noch 
feine Spur davon ‚gefunden, Ich halte fie für die Originalausgabe, Maittaive 
giebt fo, wie Roͤder Cat. Libb. Sec. — Norimb, p. 6., eine Edition auf 1474. 

3 an, 
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an, und Hamberger citiret ihm nach. Iſt dieſe richtig, ſo iſt es falſch, wenn 
Dfmont im. Dit. Typogr. und aus ihm Bauer im Supplem. die venezianiſche 
von 1477. die erfte nennen. Diefes Werk des Lombardus iſt der Grund, auf 
welchen alle folgenden Schuicheologen gebauet haben. Ich habe aus Gelegenheit 
deffelben in meiner Litterargefch. $. IV. den Streit berührt, ob Lombardus den 
Bandinus, oder Diefer jenen ausgefihrieben habe. Seither iſt mir in der Biblioth, 
Vindob. civica deg fel. Lambachers p. 146. ein neuer Örund wider den lebten auf- 
geftoffen, In der Bibliotheca Alph. Ciacconii Parif. 1731. p. 333. ſteht: Ban- 
dinus ab: Aretio Magifter facrae theologiae compofuit — Recenfio aetatum 
mundi usque ad annum 1315, Ideın feripfit fertentiarum theologtcarum libros 
4. Viennae impreflos in fol. Nun iff Lombardus 1164. geflorben, Bandinug 
alfo faſt um 2, Secula jünger. Sn: Hambergers zuverl. ſowohl als Furzen 
Nachr. von den vornehmſten Schriftft. IV. Tb. p. 226. und II. Abth. 1508. 
fiebt aus Derfehn immer Baudinus, und in der Note hätte die erſte Ausgabe 
Vien, Auftr. 1519, f. billig angeführe werden folen. S. bey ihm den Art. 
Deere. Lombardus IV. Th. p. 224. und Fabricii Bibl, med, & inf, aet. L- 
xV. p. 777° 
s Jahr M. CCCC. LXXII. 

x. Decretum Gratiani cum Glofis, Nicht vollſtaͤndig, forte 
dern nur beylaufig die zweyte Hälfte, vom der Caufa XVI. P, IE, 
Quidam abbas .babebat parrochitanam ecchfiam Te. bis ans End, it 
⸗. ſchmalen Colummen , um welche die Gloſſen ins -Gevierte ſtehn. 
Titel, Anfangsbuchftaben, Cuſtos, Signatur, Seitenzahl nrangelf. 
Papierzeichen find eim Eleiner Ochfenkopf mit einem daruͤber aufftes 
henden Sterne, eben ein folder Stern, der auf einem Halbmonde 
fteht , und noch eine unfenntliche Figur, die eine figende Eule ſeyn 
Fonnte. Das Papier ift fehr ſtark, weiß und wenig rauh, der 
Druck des Tertes eine groffe, ſchwarze, leferliche Wonchſchrift, die 
Gloſſen etwas kleiner, beyde mit manchen Verkuͤrzungen. Die 
Yusfpriiche der Concilien und Väter find roth gedruckt. Die 
eben fo gedruckte Schlußformel lautet: Anno incarnationis Ditice, 
M. cecc. lxxij. Idibo auguſtijs. Sanctiffime in po pre ac dno 
no , Sirxto ppa quarto potifice marimo, Illuſtriſſimo, nobilifjime 
domus auſtrie Sriderico, Romanoruz rege gloriofiffimo! reru domi⸗ 
nis. Nobili nec no generofo Adolpho de Naſſau — er 

; rete 
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rẽte magutinenſem. in nobili urbe Mogũcia q noſtros apud maiores 
aurea dicta! qua divina ec clemetis dono gratuito p ceteris terra⸗ 
nationibo arte impreſſoria dignata eſt illufteare ! hoc preſens Gra⸗ 
tiani decretum ſuis cu rubricis! non atrametali penna cannave! ß ar⸗ 
te quads ingenioſa imprimedi: euctipotete adſpirati deo Petrus 
ſchoiffer de Gernßheym ſuis conſignando ſcutis! feliciter conſummavit. 
Darauf folgen Fauſts und Schoͤffers Wapen an einen Aſt zuſam⸗ 
mengehaͤngt in eben der Farbe. Die Anfangsbuchſtaben ſind ſchoͤn 
gemalt , und das ganze Exemplar muͤheſam durchrubriciret. Reg. 
fol. — 
Die erſte Ausgabe dieſes kanoniſchen Koͤrpers iſt 1471. durch Heinrich Tage 
ſtein zu Straßburg gemacht worden. Der erſte ungezweifelte Straßburgerdruck, 
weil er Ort, Jahr und Drucker angiebt. Man ſehe davon Weißlingers Arma- 
ment. Cathol. Argent. 1749. p. 28. f. oder Schoͤpflins Vindiciae Typogr. ibid. 
1760, p. 44: 4. Nichtsdeſtoweniger ift die gegenwärtige ſehr hoch zu ſchaͤtzen, als 
eines der Producte der maynziſchen Erzofficin, nach welchen alle meine HH. Cols 
legen unter dem ihnen anvertrauten Vorrathe fleißig forfchen follten Baluzius in 
der Vorr. ad Ant. Auguftinum de emend, Gratiani, $. 26. nennt fie Volumen 
rarifimum, utpote cujus unicum exemplar haftenus viderim, Dennoch: ift fie 
in der £, Pariferbibliotbef, in der Dombibliothek zu Maynz auf Pergament ſie 
war unter den Büchern des Präfidenten de Corte, und unfers Schwarze in Altorf, 
und hier befaß jie auch der H. Conſiſtorialrath Daniel v. Focky, deilen ungemeiner 
Buͤcherſchatz, der mir. immer offen ffand, nach feinem fel. Hintritte an unferd H. 
Card. Erzbiſchoffes Em. gekommen if. In Mairtaires Inder fucht man fie un 
ter Gratiani Decretum vergebens. Dieß mag Hambergern verleitet haben zu fagen, 
daß Maittaire ihrer gar nicht erwähne. S. Nachr. v. den vorn. Schriftft. IV. Th. 
p. 218. Allein man findet fie unter Canomicum Corpus 5 aber ohne Namen des. Drus 
ckers, den er nämlich bey Drlandi Orig, della Stampa p. 13. aus dem er gefchöpft 
zu haben fcheint, auch nicht gefunden hat. Dielleicht hat ers auch aus Alb. Fabrie 
cii Bibl, Lat. L, IV. c. 10. Hamb. 1712. p. 847. .8. genommen, wo noch da- 
zu dieſe Ausgabe die erfte genennee wird, welcher Fehler in der Venezianerausg. 
1728. P. 11. p. 566. 4. fleben geblieben if, Vom Oratian und feinem Werfe 
wäre es, fo, wie anderswo leicht Citaten auszuframen. Ich babe in der Buͤ— 
cherk. 11. Th. $. 15. Davon geredet, und verweiſe auf Hambergern I. fupracit. und Fabr. 
Bibl. med. & inf. Lat, L. VII. p 236, Dennoch kann ich meinen werthen Leſern 
nicht vorenthalten, Daß ibn Buchhändler de Sdure Gratianus Imperator nennt. 


6. Stra- 


40 Bücher gedruckt 


6. Strabonis de Situ Orbis L. XVIL Lateiniſch. Ohne Titel, 
Euftos, Signatur und Seitenzahl , mit kleinen Anfangsbuchſtaben. 
Bon den flüchtigen Papierzeichen find die Scheere, und zween, wie X, 
über einander gelegte Pfeile die Eenntlihften. Das Papier ift ftarf, 
ziemlich weiß und glatt, der Druck lateiniſch, groß, und ſchoͤn mit 
wenigen Verkuͤrzungen, aber manchen Fehlern. Man findet nur Punkt 
und Doppelpunkt. Das ae wird immer durch € ausgedruͤckt. Sm IX. 
B. finden fih auch ein paar homerifche Verſe mit leferlicher griechi⸗ 
ſcher Schrift ohne Spiritus und Accente. Den Anfang macht die 
Zuſchrift des Joh. Andreaͤ de Buſſi Biſchoffs zu Aleria an den Pabſt 
Paulus den I. die aus der Roͤmerausgabe von 14. glaublich 71. ab⸗ 
gedruckt iſt. Ihr folget ein zweyfaches Prohemium des Ueberſetzers 
Guarinus von Verona an den Pabſt Nikolaus den V. und an den ve⸗ 
nez. Patritius Jak. Ant. Marcellus, beyde fehr panegyrifh. Dann 
kommen Die Bücher mit vorgefegten Summarien, Das erfte hat die 
Aufſchrift: Strabonis Cappadocis feu Gnoſſii Amafini Scriptoris cele- 
berrimi de ſitu orbis liber primus, ch habe die Ordmung mit der 
Baflerausgabe 1549. f. verglichen, und nur den Unterfchied gefun⸗ 
den, daß in dieſer das III. B. anfaͤngt: Cum primam defcribendae* 
‚ zerrae formam &c, welche Worte in Der alten Ausgabe erſt auf 
der 14 ©. 8, Zeile des IM. B. erfcheinen, So fehlt auch in die⸗ 
fer dem VI. B. das Summarium. Am Ende ſteht ein Regiſter, 
welhes die Anfangswoͤrter der Summarien und Bücher angiebt, 
und bemerfet, daß Die 10, erften der fhon genannte Guarinus, die 
7, übrigen Gregor von Tiferno uͤberſetzet hat. Darauf folget : 
Anno Domini, M. CCCC. Lxxii. R. zovenzonius poeta: Reuerendif 
ümo d. Jacobo Zeno Epifcopo patauino. 

Orbis nofcere ledtor uniuerfi 

Si traftus cupis : hos emas libellos 
Strabonis: tibi nomine dicatos 
Zeni prefulis optimi ſacriqʒ. 

Quo nil doctius Eruditiufgg 

Nunc antenorei vident penates ; 
Impreflos digitis uidelianis, 
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_ Videlianis anftatt Vindelianis, melches der Phalaͤcius nicht gelit- 
ten hätte. Der Druder iſt alfo Wendelin von Speyer, vom dem ich 
Buͤcherk. I. Th. 9. XXL geredet habe , und der Drudort Venedig, 


Groß fol. * 

- Strabos aͤlteſte griechiſche Ausgabe iſt von 1516. Venet. in aedib. Aldi, £ 
Er ift alfo 45. Jahr eher in der Ueberfeßung gedrucket worden. Unſre gegenwaͤrti⸗ 
ge zweyte Auflage ift fo felten, daß fie Dem unermuͤdeten Sorfchen des Card. Dues 
rini entgangen iſt, wie man in feinem Libro fing. de opt, Seript, editt. 8. XXI. 
fiebt , wo fie auch Schelhorn in der wiederholten Ausgabe. Lindaugiae. 1761. p, 
225. in feiner Mote nachbringt. Eben fo fehweige Hamberger von ihr. Dennoch 
nennen fie Maittaive, de Bure, und Bauer, und fie war in der koſtbaren ſmithi— 
fen Sammlung zu Venedig, von dannen fie nad) England gefommen feyn mag. 
Sie iſt auch auf der F. Dresönbibliorhef, S. Goͤtzens Merfwürd, 1, B. p. 446. 
und auf der vortrefflichen crevennifchen. ©. Catal. raiſ. de M. Pierre Ant. Creven- 
na, Vol. V. p. 8. Unfer Exemplar ift ſchoͤn ausgemalt. In der Zuſchrift des 
Biſchoffs von Aleria iſt mir. beſonders die Stelle aufgefallen: Prius ui Accienfis 
epifcopus, ex qua ecclefia poft quadriennium poteft quatusr cornuum vervex 
unus expeftari. Nunc modelte illius mei divini Principis beneficio collocatus fum 
in ſancta & quieta Alerienfi ecelefia, Auf Nachrichten son den zween Ueberſetzern 
verweiſet Freytag Adparat. T. 1. ps 126. Uber auf der vorhergehenden Seite fagt 
. erirrig, daß von Guarins Ueberſetzung nur IX, Bücher gedrucfet worden wären, 
Der Dichter Raph. Zovenzone von Trieſte gebürtig bat auch an Wendelins Ap- 
pianus 1472. f. und Cicero de Natura Deorum &c. 1471. Verſe angehängt, und 
vielleicht find die meiften von ihm, die nach diefes Üruckers und feines Bruders 
Johannes Ausgaben fliehen. Wit haben Georgii Sifgorei Carmina, Ve. 
net. 1477: 4. wo von ihm öfter loͤbliche Meldung gefchieht. In den Poetis Chri- 
ftianis, Venet. 1501. und 1502, apud Aldum T, 11, ſtehn von ihm Ode in die 
Palmarum, Ode de Paffione Domini, Ad Chriftum, ut perdat Tureas s und 
Epig amma ad B. Virginem ; in den Officiis S. Ambrofii. Lipfiae per Mart, Her- 
bip 1510. f. 2. Gedichte ad Chriftum, und ad B. V. Verſchiedenes in einer zu 
Trident 1476. gedruckten Nachr. von dem Martyrertode des Knaben Simons, 
Und Lil. Greg. Gyraldus Dial. J. de Poetis füorum temp. T. 11. öpp. Lugd, Bat, 
1696, col. 534. f. gedenft feiner mit folgenden Worten: Per haec quoque tempo- 
ra fuit Raphael Juveneionius , cujus Iyrica quaedam earmina leguntur cum pia, 
tum etiam fonora & fatis culta, inter quae funt pleraque fapphica : fed illa, qui- 
bus Fredericum Caefarem in Turcas adhortatur, mihi magis, nefcio quo pa&to 
arrident. Der Bifchoff Jak. Zeno war nach Tomaſini Elogia Viror. literis & 
fapientia illuftrium, Patav. 1644. 4, und Ughelli Italia Sacra T. V. Venet. 1720. 
5, ein berühmter Pbilofoph und Rechtsgelehrter. Er Fam 1460, vom Biſthume 
Belluno nach Padua, wo er 1481. ſtarb. 

F 


7. Jo 
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7. Johannis de Turrecremata Card, Contemplationes. Auf 16. 
Blaͤttern in 2. Colummen von 34. Zeilen. Ohne Titelblatt, Cuſtos, 
Seitenzahl und Anfangsbuchftabens; aber mit Signaturen. Das Pa- 
pierzeichen ſehe ich für eine Art gefiechelter Scheeren an. Das Pr 
pier felbft ift Fark, weiß und glatt, der Druck halblateinifch, ziemlich 
unfoͤrmlich und vol Abbreviaturen. Er hat nur Punkte. Voran fteht; 


Contemplaciones deuotifline per reuerendifimu dnm dam Joh’rem de 
turre cremata cardinale quond’ fandi Sixti edite atg3 in parietibus cir- 
cuitus Marie minerue ne dum litterag caraderib® ve4 ecia yma« 
ginum figuris ornatifime deferipte atqʒ depicte icipiut feliciter An- 
no falutis millefimo quadringentefimo feptuagefimo fecundo die uero 
uigefima qrta mefis decembris fedente Sixto quarto pontifice maximo. 


Darauf folgen mit ihren Auffhriften 34. kurze Betrachtungen über 
das Leben Chriſti und einige andere Neligionsgegenftande , ein Gebeth 
an den h. Sirtus mitgerechnet. Die Shlußformel ift ganz, wie der 
Anfang. Nur ſteht Aniue für Teipiue» das Jahr iſt mit römifchen 
Zahlen ausgedrudt, anftatt quarco liest man den Schniger Sixco 
quarta, und magno gnftatt maximo. Fol. 


Johann de Torguemada oder Turrecremata ein Spanier Predigerordens, Mas 
gifter Palatii, Cardinal und zuletzt Biſchoff von Sabina war uater den Neuern 
einer der erſten, deſſen Schriften man die Ehre des Druckes angedeiben lief, Er 
batte den Gang um die Conventfirche feines Drdens fopra Minerva zu Nom mit 
heiligen Gemälden auszieren und Die gegenwärtigen Contemplationes dazu ſchreiben 
laſſen. S. Alph. Ciacconii Vitas Pontif. T. Il, Romae 1677. col, 916. f. Um 
fer Ulrich Han fiel darauf, fowohl die Gemälde in Molz geſchnitten, als den Tert 
dazu abgedruckt herauszugeben. Dieß geſchah 1467. ein Jahr vor dem Tode des 
Cardinals. Die Stadtbibliothek zu Nürnberg befißt dieſes Außerft feltene Werk 
mit illummirten Bildern , und der Lnterfchrift: Finite funt Contemplationes fupra- 
dicte & continuate Rome p Ulricum Han, Anno Domini millefimo quadringente- _ 
fimo fexagefime feptimo die ultima menfis Decembris. f, ©. Meermanng Orig. 
Typogr, c. IX. $. 14. und Bauers Bibl. Libb. rar. univ, IV. Th, p. 218. Ich 
nehme daher mit Freude zurücke, was ich Buͤcherk. I. Th- $. 21. von Hans erſtem 
Producte 1468. gefage habe, weil der Wienerbürger nun immer näher koͤmmt dem 
Konrad Schweynheim die Einführung des Druckes in Nom ſtreitig zu machen. 
Er har feine Ausgabe in Geſellſchaft mit Simon von Luca 1473. ——— 

ur 
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Nur diefe kennet Maittaire, Die unfere von 1472. fteht alfo in der Mitte. Sie 
iſt one Bilder, und befinder ſich auch bey den hiefigen PP, Serviten. Meers 
mann 1. cit, meldet von ihr aus den gätting. Anz. von 1760, und Hamberger bes 
ſchreibt fie IV. Theil. p. 794. Er iſt geneigt zu zweifeln, 0b 1472. dag Jahr deg 
Abdruckes oder der Handſchrift fey, weil Anfang und Ende einen Tag angeben, 
und nicht wahrſcheinlich iſt, daß 8. Bogen in einem Tage zu der Zeit gedrucket 
worden find. Allein ſoll es leichter gemefen feyn 8. Bogen in einem Tage zu 
ſchreiben? Hier ift alfo hoͤchſtens vielmehr ein Derfehen des Buchdruckers zu vermuthen, 
davon Berfpiele nicht felten find. Zu verwundern iff, daß der Card. Duerini 1. 
fupraeit. von den Werfen feines Mitbruderg gar nichts meldet. Der Rodericus 
Zamorenfis bat gewiß nicht mehr verdient F. 9. unter den Kirchenvätern und Claſ⸗ 
fifeen zu ſtehn. n 
Jahr M. CCCC. LXXI. 

8. F. Joh. Aftexani O. M. Summa de Cafıbus Confeientiae, 
In 2. Eolummen, jede von 62. Zeilen. Ohne Titel „"Euftod, Sig- 
natur, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben. Papierzeichen find haupts - 
ſaͤchlich Roſen, auch koͤmmt eine Sceere, ein Herzoghütchen, und 
noch eine unfenntliche Figur vor, Das Papier ift Dicht, ziemlich weiß 
und glatt, der Drud eine mitte mäßige, ſchwarze, fehr verkürzte 
Moͤnchſchrift, die manche zufammengegoffene Lettern, 3. B. ci, de, pp, 
hat. Won Unterfcheidungszeichen findet fih nur der Punft. Die ver: 
fhiedenen vorfommenden Eremplare, die, wie das gegenwärtige, Fein 
beygedrucktes Jahr der Ausgabe führen, machen eine genauere Recenſion 
noͤthig. Woran fteht ein Brief des Verfaffers an den Card, Joh. Ca- 
jetanus , der ihn zur Crmpilation diefes Werkes veranlaffet hatte. Er 
ſchickt ihms, und bittet um feine Kritif, Wenerando in ypo pfi et 
no. 810 Johanni Bayetano de vrbe u. f. w. Diefer Brief iſt das 
tiret: Anno dñi Millefimeo. cecxvij. Der Cardinal antwortet und 
dankt ihm; Venerabili et religiofo viro amico rariſſimo fti afte- 
xano u. w. Nun folgt die Vorrede , in welcher er die Theologen 
und Kanoniſten erzählt, die er gebraucht hat. Guilhelm9 Suran- 
di qui fecit ſpeculũ iudiciale et veportatoriii, ift der legte, den er 
&, 1. nennet, Darauf giebt er die Titel feiner 9. Bücher an, und 
em Schluffe unterrichtet er den Nubricator die Anfangsbuchftaken 
mit Roth und Blau, und u: Blumen ſichtbar zu machen, wel⸗ 
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ches dann in unſerm Exemplare, noch daruͤber mit hellem Golde, zier⸗ 
lich befolget ift, Die letzte Columne des 1, Bl, nehmen die Auf 
fchriften Der 47. Titel des J. Buches mit ihren gedructen Zahlen ein. 
Nah dem J. B. fteht: Krplicit liber primus de preceptis, 
und das erſtemal die gleichzeitige Handrubrik 1473. welche nach dem 
VOL wiederholet iſt. Vor jedem Buche geben feine Titel mit 
beygedrucdten Zahlen her. Jedes fängt an mit: Incipit Fiber u. 
ſ. w. Nur vor Dem IV. heißt es gleih: de ſacramentis in coi, und 
por dem VI. Incipit titulo gm9 octaui libri. Nach dem 40, Tit. 
Diefes Buches bleibt die letzte Columne des Blattes leer umd der 41. 
Titel de vbo4 figficasiba fängt in alphabetifcher Ordnung em 
neues DI. an, und nimmt 21. ©. ein. Auf der 22. ©, beginnen 
die Rubriken aus dem Jure Civ. mit folgender Unterſchrift: Hrplie 
ciũut Aubrice diu'ſo4⸗,voluminum Juris Cinilis fecndü ordine 
Alphabeti A fratre Ufterano pofite fine cöpilate. Hier ſteht 
noch einmal die Handrubrik 1473. "Endlich folget auf 9. vollen Bl. 
und noch anderthalb Colummen ein Lniverfalregifter, welches anfängt: 
Eupiens ego fi aſtaxanus u. f. w. und wohl auch einigen Exem⸗ 
plaren vorgebunden worden feyn kann. Groß fol. 

Bon den gewiſſen Ausgaben diefes Werkes wäre wohl jene die älteffe, die 
Wadding in feinen Script, O, M. Romae 1650. p. 43. £. für Venedig auf 1468. 
apud Joan. de Lofonia angiebt, wenn nicht unter diefem Manne der Joannes de 
Colonia flecfte, und 1478, für 68. gelefen werden müßte, wie es der Fönigl. Pa⸗ 
riferfataloge, Maittaire u, a, bewähren. Don den fpätern gewiſſen Ausgaben will 
ich nicht reden. Man fehe Clements Biblioth, cur T.11. p.ı70, Widekinds Ders 
zeichn. v. var. SD. p. 230. und Freytags Adparat. lit. T. I. p. 577. Aber die 
ungewillen,, worunter ich felbft die rechne, die nur eine Handrubrik führen, ver 
dienen einige Bemerkungen. Ach glaube dreyerley unterfcheiden zu Fönnen- Die 
erfte hat J. Nik. Weislinger in der Bibliothek der Malthefercommende zu Straßburg 
entderfet, und ſowohl in dem Kataloge diefer Bibliothek 1749. p. 13. f als in fei- 
nem Armamentario Catholico 1749. p. 18. £ angezeiget. Schöpflin, der nicht 
für gus fand, Weislingers zu gedenken, fügte 1760. feinen Vindiciis Typogr. Ar- 
gent. 4, eine Deusfprobe diefer Ausgabe Tab, IV. bey. Die Handeubrif am Ende 
lautet alfo: Explieit fuma fris aftexani arte impfloria formata ven’abile viru 
joh’eg mentel anno düi M CCCCe LXIX, 1469. deo gracias, Eiche graciofo 
wie bey Clement ſuprac, ftebt.) Das Papierzeichen diefee Ausgabe ift ein mit eis 
nem Inngflieligten Doppellreuze durchflochenes D. und ihr Anfang ; In ncie dä 

Amen: 
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Amen. Incipit Suma u.ſ. w. Ich habe dieſe Ausgabe mit folgender Endrubrik ges 
ſehen: Jeſus Chrs.. Maria. Francifeus. 1473. in Enzesdarf ppe Medling, two noch 
daben angemerkt war, daß der Autor des Werkes Johannes heiße, was ich fonft 
nirgend gefunden habe Diefes Eremplar ift der herrlichen Bibliothek S. E. des 
Erzb. von Kalotſcha Freyh. v. Patacich eines groffen Buͤcherfreundes einverleibet 
worden. Man ſieht, daß 1473. bier das Druckjahe nicht bedeuten kann. Die 
zweyte Ausgabe befinder fich zu Neuſtadt in dev Bibliothek S. E. des Bifchoffs 
v- Kerens. Sie ift ohne Jahrrubrik, und die legten Worte der 2, Columne des 
I. DI. find: quog vtergz fecit ſummam et apparatum , welches fie gleich 
von der dritten Ausgabe unterfiheider, die ich oben befchrieben habe, Aus der Ver⸗ 
gleihung mit meiner Defchreibung wird leicht erhellen, zu welcher Ausgabe die 
Exemplare gehören, die in den Derzeichniffen der hiefigen Lniverfitätsbibliothek, 
der Stadtbibliothek, des fel. Conſiſtorialraths v. Focky, der Cifterzienferabtey zum 
h. Kreuze angemerfet find, und jenes, von dem Freytag Adparat. lit. T. I, p, 
579. meldet, Er führet dort eine feltene Yusgabe der Canonum Poenitentialium 
4. an, die man aus der Summe unfers Afleranus gezogen hat. Sie befinder fich 
auf der Bibliothek des Stifts Nerzogenburg, mit deren ſchoͤnen typogr. Alterthuͤ⸗ 
mern mich die Güte des H. Bibliothekars Mich. Teufel bekannt gemacht hat. 
Was übrigens die Biographie unfers Berfalfers betrifft, Fann ich auf ebengedach⸗ 
ten Adparat. lit, 1. eit. verweifen, wo die Duellen angezeiger jind. Summa bat 
er fein Werk genannt zur Nachahmung der dogmatifchen und Fanoniflifchen Sum⸗ 
men, die fon vor ihm da waren. Barthol. Albizzi oder de Pifis fein Orden 
bruder hat ihm eine nachgefchicft, die zum Linterfchiede Summa Pifanella oder Ma- 
giftrutia heißt, und auch im XV. See. öfter gedrucfet worden if. Der Cardinal, 
dem Afteranus fein Buch zufchrieb, war aus dem Haufe Orfini, Legat in Ita⸗ 
lien zu den Zeiten Ludewigs des Baiern , und überhaupt ein Gönner der Francifcas 
ner, bey denen er auch zu Avignon begraben fiegt , wo er 1339, ſtarb. ©, Ciac. 
de vit, Pontiff. T. II. col, 413. 


9.. F. Leonardi de Utino O. P. Sermones Quadragefimales, 

In 2. ſchmalen Colummen jede vom 52. Zeilen. Ohne Euftos, Signa— 
fur, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben der Predigten. Papierzeichen 
find vorzüglich eine Wage in einem Zirkel, und verfchiedene Ochfen- 
koͤpfe. Das Papier ift Dicht, ziemlich weiß und fehr glatt, der Druck 
eine Eleine , reine, aber fehr verkürzte halblateiniſche Schrift, die 
auch einige zufammtengegoffene Lettern hat, z. B. de, he, pe. 
on den Unterfpeidungszeichen koͤmmt meift nur Punkt, aber auch 
Doppelpunft und ein Fragezeichen vor , das mehr dem Aufruffe gleicht, 
Zoran fteht eine Tafel der 48. Predigten von Feria IV. Cinerum big 
. in 
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in Die ſancto Pafce mit ihren Blätterzahlen. Das 2. BI. beginnts 
Sermones Quadragefimales de legibus fratris Leonadi d’Vrino. fa- 
cre theologie doctoris. ordinis predicatorum. Sermo primus de 
peccato Gule. Und fo hat jede Predigt ihre Aufſchrift. Die Anlage 
ift durchgehende dieſe: Die Seele koͤmmt zur Kirche, hört in der Mef 
fe Epiftel und Evangelium leſen, und zieht heilfame Schlüße daraus, 
Auf dem Ruͤckwege begegnet ihr Belial und opponiret in forma da- 
wider. Die arme wird traurig, und füchet Rath. Da ftößt ihr 
Mofes auf, hebt ihre Zweifel ex lege naturali, diuinali, prophetali und 
humanali, und verweifet fie noch darüber an den h. Thomas von Aquino,der 
eben dieſes ex lege evangelica, apeftolica, canonica, und ecclefiaftica thut. 


Tunc, beißt e8 meifteng, aia gras agcs deo et fuis doctoribo abiit domu 
in pace, Die Endformel ift: Imprefli ſunt hii fermones Venetiis. per 
Fracifcn d’ Hailbrun. et Nicolau d’ Frackfordia, focios.. Laus deo. „ 


M. CCCC. LXXIII. Fol. x 

Sch finde viererley Werke diefeg berihmten Predigers feiner Zeit angemerket; 
mit derer Ausgaben es aber bey den Bibliographen ziemlich verworren ausſieht. 
Er hat Sermones de Sandtis, Sermones de Tempore , Locos communes Concio- 
natorum , und unfere Sermones Quadragefimales de Legibus hinterlaffen. Schon 
die erſten mit der Unterfchrift :.Quos compilavit mgr Leonardus de Utino — ad 
inftanciam et complacentiam magnifice civitatis Utinenfis ac nobilium virorum 
eiusdem. MCCCCXLVT. f. die J. Gottfr. Olearius auf der Marienbibliorhef zu 
Halle gefunden, und v. Heinecke 1768. wieder gefehen hat, wie fein 11. Th von 
Künftt. und Kunſtſach. p. 5. bezeuget, erregten den Zweifel, ob 1446. für dag 
Druckjahr zu halten wäre. DBayle im Wörterb, fagt geradeweg: Ses fermons fur 
les Saints furent imprimez l’an 1446. Allein man iff nun einig, daß 1446. nur 
das Jahr der Sammlung und fehriftlichen Ausgabe bedeute. ©. Maitt. Ann. Ty- 
pogr. 1719. p. 23. und 1733- p. 2. Die Sermones de Tempore giebt Diöder im 
Cat. L bb. Norimb. aus den Script, Ord. Praed. und Fabricii Bibl. lat, med. aet. 
dag erſtemal auf 1478 an. In eben dem Tahre erſchienen nach Poflevin, Gef 
ner, du Pin und Meaittaire zum erflenmale die Loci communes zu Ulm. So daß 
unfve Sermones Quadragefimales 1473. auch die Driginalausgabe bleiben. Der 
Zufaß de legibus hat du Pin verführet, daß er T. XI. feiner Bibl. des Aut. 
Eccl. p. 9. einen Trait€ des Loix daraus gemacht hat. Stanz von Heilbrun, fonft 
auch Kenner genannt, druckte mit feinem Sefellen noch auch in diefem Jahre die 
Sermones de Santtis, die Schwarz beſaß. S. Index Libb» Sec. XV. impr. p, 
108. und auch Weisl. Armam. Cath, pı 33, Bon den Lebensumſtaͤnden Ar 

u 
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tors f. Quetifs Script. Ord, Praed. T. 1. p. 845. und Lirutis Letterati del Friuli 
T. 1. p. 371. wo wir fernen, daß er von feinem Vater Mathzi oder di Matteo ges 
nennt wurde, und daß er von zween jüngeren Lionardi d’ Udine ebenfalls Dominie 
canern , unterfehieden werden müße, die 149g. und 1549. farben. - Cr hat in ſei⸗ 
ner Vaterſtadt Udine, in Bologna, und auch in Venedig und Florenz vor dem 
Pabfte Eugen dem IV. geprediget, wie er felbft in der Charfreytagspredigt meldet, 
in welcher er auch folgende Verſe anfuͤhrt: 

Per levar lexceflo del homo rio. 

Conuenne morir il figluol di dio, & 

Chino il padre cu Ihuomo far pace. 

Lafpra morte di Xpo ueraee. 

Ueberhaupt war er von einer ausgebreiteten Beleſenheit. Nur auf zwo Sei⸗ 
ten feiner Predige am Dfierfonnabende find Mermes Trismeg: Iſaak der Aut, 
Plato, Makrobius, Cicero, Seneea der Dichter, Virgil und Ovid angeführer. 
Freylich in einer Kicchenrede nicht fonders ſchicklich; allein er iſt auch in Bibel⸗ 
eitaten fo unerfchöpflih, daß er, wie fo manche andere feiner Zeitgenoflen, uͤberzeu⸗ 
get, das Wort Gottes fey damal Feineswegs unter der Bank geſtecket. Er flach 
1469, 

Sabre M. CCCC. LXXIV. 


10. F. Nicolai de Aufmo oder Ofmo O. M. Supplementurm 
Summae Pifanellae feu Magiftrutiae, In 2, ſchmalen Columnen, 
jede von 47. Zeilen. Ohne Euftvs, Signatur, Seitenzahl und Ans 
fangsbuchſtaben. Das Papierzeihen ift eine Wage in einem Zits 
fel, Das Papier Dicht, weiß und fehr glatt, der Druck vollfonmen 
fo wie im vorhergehenden Werke, und auch die naͤmlichen Unter⸗ 
fheidungszeihen. Der Anfang des 1. BL iſt: In noie dai nofki 
Jhefu Chrifti. Amen. Incipit liber qui dicie’ fipplementum, ar⸗ 
auf wird. im einem Abſtande von 15. Zeilen geſagt: Die Summa 
Magiftrutia oder Pifanella feines Ordensbruders Barth. von Piſa 
wäre in ihren Eitaten unrichtig, und in ihren Entfcheidungen der Kuͤr⸗ 
ze halber minder verläßlih. Der Verfaſſer NIE von Aufmo habe ſich 
alfo entfchloffen fie zu berichtigen und zu ergangen. Seine Zufäge würden 
aber immer zwifchen A und B eingefchlojfen feyn u. ſ. w. Der letzte Arti- 
kel des Werkes iſt Zelus. Daher nimmt er Gelegenheit fo zu fhliehen : 

Et 
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Et hic Zelo"me fratrem Nicolau de auſmo ordinis mino4 indignuz p 
aligli fimpliciog fubfidio C hier mangelt adegit, compulit oder etwas 
dergl.) ad huis fupplemeti copilatione. gd’ fauete dno nro Jh’u xpo — 
expletũ e apud noſt⸗ locu ppe Mediolanu ſancte Marie de angelis nu- 
cupatu et vulgarit’ fci angeli. M. CCCC. XL111le Nouembris. 28. die 
fabbati pximi an adueru hora quafi fexta W, ſ. w. Laus deo, Dann 


folgt eine Tafel der Capitel, der Ahbreviaturen und der Rubriken 
aus den Rechten. Auf der 4. Eolumme des 14. DI. fangen die 
Canones Poenitentiales an, vom welchen oben im Aftexanus die Re⸗ 
de war, am derer Ende die Schlußformel ſteht: Imprefum & hoc 
opus Venetijs p Francifcum de Hailbrun, et Nicolai‘ de Frankfordia 
focios. . M. CCCC. LXXIIII. Laus Deo, Fol. 


Sollte es mit der Ausgabe dieſes cafuiftifchen Werkes bey Maittaire Venet. 
1469. 4. nicht richtig feyn, wie ich vermuthe, fo ift die unfrige die Driginalauss 
gabe. Maittaire kennt jie nicht, Und ich finde fie nur noch unter den Alterthuͤmern 
der Cifferzienferabtey Sittich, derer Derzeichniß mir der wuͤrdige Secretar diefes 
Stiftes N. P. Ign. v. Fabiani mitgerbeiler hat. Es fälle aifo weg, was in 
Bauers Bibl, Libb. rar. univ. IV. Th. p. 136. fteßt: Liber, qui dicitur Sup- 
plementum Venet, 1476. Editio omnium prima, incaftrata & rarifima, Es if 
aus einem bolländifchen Kataloge genommen, die ſchon mehr als einen Phoenix lib- 
zorum erfchaffen haben. Die fpätern Ausgaben variven fehr , wenn man die 
Schriftſteller untereinander vergleicht. Unſre zween Drucker haben nach de Bure 
Bibliogr, inftru&. Vol. Theol. 1476. die ihrige wiederhofet. Roͤder hat auf 1488. 
ein Supplementum feu Summarium cafuum , und ein Supplementum Summae Pi- 
fanellae , die wohl ein Ding feyn mögen, Leonh. Wilds Ausgabe zu Denedig feßt 
Maittaire auf 1494. Wadding auf 1489. Cr läßt aber noch eine Ausgabe Me- 
diolani 1444. vorhergehn. Hier bat ihn der Schluß betrogen, den ich oben anger 
IM Er hat das Jahr der Vollendung fürs Druckjahr angefehen. Ein Seh- 
ler, der nicht genug geuͤbten Bücherbefchreibern allezeit nabe iſt, mern ſie zu haſtig 
darein gehn. Geſner in Biblioth. Tiguri 1583. p- 620. f. führt einen Nic. de 
Auxi, und einen Nic. de Aufino vel Aufinius auf, derer erfler ein Supplem. 
Summae Pifanel. der zweyte ein Supplem ordine Alphabeti gemacht haben foll. 
Nikolaus C nicht Petrus, wie bey Maitt. in Append, Alph, T. V. fteht) de Auf 
mo, Aufimo, Dfmo oder Auximo, war von Oſimo in der Anconitanermark gebür- 
tig, in dem Staneifeanerorden ein Freund des h. Bernardin von Siena, ſtand eis 
ner Ordensprovinz in Italien, und nachher auf Befehl Martins des V. ns in 
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Palaͤſtina vor, und ſtarb nach der Zuruͤckkehr zu Rom im Convente Ara celi. 
Seine Schriften flehn im Wadding. Die drey Summen, die ich bisher ange 
zeigt habe, und wozu man noch vie Angelica vom Ang, de Clavafio , und die 
Baptiitina vom J. Bapt. de Salis ſetzen kann, geben zu erkennen, Daß die Mo 
valtheologie im XIV, und XV. Sec. ein Hauptſtudium des Ordens geweſen fey, _ 


11, Bulla Aures, Enthält 23. Blätter von 32. Zeilen. Es 
mangeln Titel, Cuſtos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuchfta- 
ben. Das Papierzeichen ift ein kleiner Ochfenkopf, und noch ein Paar. 
unfenntlicher Figuren; das Papier felbft ift Dicht und. glatt, aber 
bräunlicht , der Druck eine groſſe fhmwarze, nicht allenfhalben gleich 
verkürzte Mönchfchrift. Die meiften Verkuͤrzungen haufen fih ums 
End der 6. 8. 22. 24. 28. 30. ©. des Textes. Es giebt zufanimen- 
gegoffene Lettern, und anftatt des ıı Fümmt zuweilen w vor, z. B. 
Conſwetudo, gwerra und dergl. Auch ift y gewöhnlich anftatt ii 
pder j. Bon Unterfheidungszeihen finde ich nur, und zwar felten, 
Ser Punkt. Den Anfang machen folgende mohlklingende Herameter: 
Omnipotens eterne deus fpes vnica mundi 
Qui celi fabricator ades qui conditor orbis 
Tu populi memsr efto tui fie mitis ab alto 
Profpice ne caſum faciat vbi regnat erinis 
Imparat allecto leges dictante megera 
Sedð pocius virtute tui quem diligis huius 
Ceſaris inſignis karoli deus alme miniſtra 
Vt valeat duetore pio peramena virecta 
Hain ſemper nemsrum fedesque beatas 
Ad Ietires intrare pios vbi femina vite 
Divinis animantur aquis & fonte ſuperno 

Letificata fees fpinis mundatur ademptis 
De meſſis queat eſſe dei mercisque future 
Maxima centenum eumulare per horrea fructum. 

Dann ſtehen die Aufſchriften von 23. Capiteln. Nach welchen‘ 
der Eingang beginnt: In nomine fancte & indiuidue trinitatis 
feliciter Amen, ©. 17. von Infra ſcripte leges promulgate; 
ſunt u. ſ. w. angefangen ſind wohl Abſaͤtze, aber keine Capitelauf⸗ 
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fhriften mehr. At Ende fteht: Laus deo clemetiffims Impreſ⸗ 
füip Sridericum Creufner de nurmberga. Anno domini Wille⸗ 
fims. cccc. feptuagefime questo. 0. Ä 

Ich finde diefe Ausgabe bey feinem der Bibliographen angemerket, Die ich vor 
mie habe. Ein Beweis ihrer ungemeinen Seltenheit. Sie mag immer die Drigi« 
nalausgabe fern, wenn auch Koburger eine in eben dem Jahre geliefert haben foll 
die Roͤder, Maittaire und Bauer anführen. Daß fie nur nicht etwann allein, 
ans Beughem und Drlandi geſchoͤpfet haben, die nicht fehr richtig find. Ereufner 
bat feine Auflage 1475. wiederholer, wie bey Nödern ein Eremplar aug der Freys 
bergerbibliothef bewaͤhret. Auf 1477. fuͤhrt er eine Foburgerifche Edition aus Chriſt. 
Gottl. Schwarzs Bibliothek an, die fich auch in dem Index Libb. Sec, XV, die 
fies groffen Buͤcherkenners p. 112, befindet. Die verſchiedenen Varianten der ges 
genwaͤrtigen finde ih am Rande der limnaͤiſchen Ausgabe Argent. 1686. 4. ange 
zeiget ; allein weder Limnaͤus, noch Dieterich Notae ad A. B, Francof, 1658. 4. 
reden bon den lateinifchen Ausgaben diefes wichtigen Neichsgefäßes, welches Karl 
der IV. 1356. theile zu Nuͤrnberg, theils zu Metz publiciret bat. Db eg Olen⸗ 
Schlager. in feiner neuen Erläuterung der 9. B. Frkf. u. Leipz. 1766, 4. thut, kann 
” A fagen, Don den deutfhen Leberf, wird untee den Editionen ſ. 1. et a, die 
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Jahr M. CCCC, LXXV, 

12. Franc. Poggii Brandolini Florent, Facetiae. Die erften Blaͤt⸗ 
ter fehlen. Ohne Euftos, Siguatur, Seitenzahl und Anfangsbuc- 
ftaben. Das Papierzeichen iſt die gefiechelte Scheere , das Papier 
Dicht, glatt und weiß, der Druck vollfommen , wie im vorhergehenden 
Werke. Die Schlußformel lauter: Poggij florentini fecretarij apo⸗ 
ftolici facetiarũ liber abfohrtus eft feliriter. Soc opus erigui 
feulpfit Sridericus Creufner ſua fabrili arte: Anno ab incarna⸗ 
töne. MI. CCCC. Septuage ſimoq nto. Fol. —— 

Dieſe Erzählungen find noch im XV. See. beylaͤufig zu 15malen gedruckt 
worden, Ein trauriger Beweis, daß Zotten auch in einer gelehrten Sprache im— 
mer ihre Liebhaber finden, Freylich ruhen Bonaccio, Poggi , Bandello, Morli- 
no, Bebel, Melander und vergl. nun ziemlich, feitdem unſre feineen Zeiten neu— 
modifche mit ſogenannter Pbilofophie parfumiete, und durch poetifche Schminke 
verjuͤngte Zotten liefern 5 allein um den Stoff werden fie dennoch zumeilen noch in 
Eontribution genommen. Unter den Editionen, die ihr Druckjahr aufhaben, iſt 
Die unſere die dritte. S. von ihr auch de Bure Bell, Lett. T. II. p. 26, Nach 
Roͤdern foll eine Vorrede des Poggi voranfteßen., Unter den Ausgaben f. a 
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ich eine nirgends angemerket, die zur Unterſchrift hat: Impreſſus tempore ducis 
Maximiliani in ſua terra brabantina per Johannem me de Weltfalia. 4. Das 
ſecretarii spoftolici in unſrer Unterfchrift figurirer ſeltſam mit dem Inhalte der 
Hiſtoͤrchen. Poggi erzähle im letzten Abſchnitte ſelbſt die Veranlaſſung derfelben : 
Vifum eſt mihi eum quoque noſtris cenfabulationibus locum adjicere, in quo 
plures earum tanquam in cena recitatae ſunt. Is eſt Bugiale noſtrum hoc eſt 
mendaciorum veluti oſficina quaedam olim & Secretariis inſtitutum jocandi gratia. 
Confuevimus enim Martini pontifieis ufque tempore quendam eligere in ſecretiori 
aula locum, in quo & nova referebantur &c. Darauf nennt er die Geſellſchaf⸗ 
ter und fihließt: Hodie cum illi diem ſunm obierint, defitt Bugiale tum tempo- 
zum tum hominum culpa , omnilque jocandi confabulandique confuetudo fublata, 
Bon feinem Leben und feinen Schriften ſ. Freytags Adparat. lit, T. I.-p. 637, 
oder Nicerons Memeires T. IX. p. 128, | 


13. Aur, Auguftini De Civitate Dei Libri XXI, In 2. fchma- 
fen Colummen, iede von 46. Zeilen. Ohne Cuſtos, Signatur und 
Seitenzahl, aber mit Fleinen Anfangsbuchftaben , welche die Drucker 
meift nur hinzuſetzten, um den ungelehrten. Rubricator zu belehren, 
was er für einen geoffen Buchftaben zu malen habe, Daher fie denn 
auch oft Durch Die Dicke Farbe ganz bedeckt find. Das Papierzeichen 
ift meift die Wage, auch ein Cardinalhut, ein Ochfenfopf und eine 
Art Ruders, wenn ich nicht irre. Das Papier ift fein, weiß und 
glatt, der Druck eine Eleine, nette Moͤnchſchrift mit nicht gar vielen 
Verkuͤrzungen. Es findet fih Punkt und Doppelpunkt. Den: Anfang 
macht eine Tafel der Auffepriften der Bücher und ihrer Capitel: Au— 
velij auguftini de ciuitate dei pmi libri incipiunt rubrice, Sie 
beträgt 14. BL. Dos Werk felbft beginnt: Aurelij auguftini epi de 
ciuitate dei liber primus feliviter incipit. Oben an der Mitte des 
Bl, ſteht Nicolaus Jenſon gallicus, und rechts und links LIBER 
PRIMUS, und fo werden mit Dugdratfchrift oben auf allen Blättern 
die Bücher angezeigt, bis zum 15. wo die Zahl mit romifchen Ziffern 
ausgedrudt zu werden anfängt. Am Ende heißt es: Aurelij Au uftini 
opus de ciuitate dei feliciter erplicit : confectus venetijs ab egre⸗ 
gio + diligeti magiftro Nicolao jefon gallico: Petro meseiho 
prineipe: Anno a natiuitate dñi milefimo quadringẽteſimo ſep⸗ 
tuageſimo quinto: ſexto nonas octobres. Fol. | 
62 Kei⸗ 
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Keine Schrift diefes Kirchenvaters iff in den erffen Fahren der Typographie 
fo oft aufgeleget worden. Unfte Landsleute Kon. Schweinheym und Yen. Pans 
narz druckten jie bey ihrem Zuſpruche im Kloſter Subiaco 1467, wiederholten fie 
1468. und 1470. in Rom, indeß, daß fie oh. von Speyer auch zu Denedig 
unternahm, die Vollendung aber 1470: feinem Bruder Wendelin überlajlen muß- 
te. ©. von diefen Eoitionen des Card. Querini Libr. de opt. Script. Editt. $. 1. 
und 3. und Clements Biblioth. cur. T, IL p, 260. Darauf folgten Schöffers 
maynzifhe 1473, Hans vömifche 1474, und endlich unfre gegenwärtige Ausgabe, 
die in eben dem Fahre Gabr. Petri ziemlich aͤhmich nachdruckte. Die fpäteren 
Ausgaben kann man im Maittaire nachfehben, zu welchen Goͤtze Merkw- ver 
Drefobibl, T- II. p. 58. noch eine, Venet. per Bonet. Locatellum 1486. 4. und 
Bauer im Suppl. P. Ir eine f. 1. auf 1490: &, feßet Vom Drucker Nik. Jen⸗ 
fon habe ich Bücher. I. TH, 2. Zeitr. verfihiedeneg angemerfer. Peter Mocenigo 
war nur 1. Jahr und 2. Monate Doge und flarb 1475, Was nun das Werf 
ſelbſt belanget, fo hat es Auguſtinus unternommen, weil die Heiden feiner Zeit 
die alte Lam ntation wieder anſtimmten, daß die chriffliche Religion an allen Linz 
heile des Staates Urſache fey. Es iſt nicht lange nach 426. feriig geworden. Ma- 
ximi momenti opus maxima cura elaborayit pro materiae praeltantia et dignitate, 
proutque virum decebat et fummo ingenio praeditum et omniu:n feientiarum ge- 
nere ornatiffimum , fagen die gelehrten DBenedictiner Pracf. T. VII. Opp. Parif, 
1685. f. die gewiß ihren Yugufkin beffee innen hatten , als Damberger, bey dem 
ich zuverl. Mache. IH, Th. p. 101. ungerne Iefe, daß man Auguſtins Gelchrfam- 
Feit für weniger als mittelmäßig halten müße. Zum Gluͤcke giebt er p. feq. doch 
zu, daß er in dem gegenwärtigen Werke gelehrt aus der Gefihichte und dem AL- 
terthume flreiter- | 

14. C. Val, Catulli, Alb, Tibulli, Sex, Aur, Propertii Carmina, 
‚Ohne Titel, Cuſtos, Signatur und Seitenzahl, mit Fleinen Anfangss 
‚buchftaben, Der ganze Catull hat Fein Papierzeichen, in den übrigen 
kommen Roſe und noch 2, unfenntliche Figuren vor. Das Papier ift 
ſtark und glatt; aber nicht fonderlich, weiß, Der Drud ift eine ſcho— 
ne groffe lateiniſche Schrift mit wenigen Verkuͤrzungen. Die Anfangs 
buchſtaben Der Verſe find groß quadrat, und ſtehen, befonders im er- 
ften und legten Dichter, vom der Zeile ab. Tibull hat eine eigene 
Schrift, die micht ſchoͤner ſeyn Eonnte, Sie bat [ und s final; 
aber am Ende der Verfe meift ſ. Am ganzen Buche ift durchgehends 
eæ, Man findet Fragezeichen, Punkt und Doppelpunkt ‚ die im Sie 

bull Eleinen Kreuzchen aͤhnlich ſehen. Vor jedem Dichter ftebt eine 
kurze Vita, die vor Catull Feine Auffchrift Hat, Vor ibm gebt ber; 
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Hextichum Guarini Veronenfis Oratoris Clarifimi In libellum Valerii 
- Carulli eius conciuis. 

Ad patriam venio longis de finibus exul 

Caufa mei reditus comparriota fuit: 

Scilicet a calamis tribuit cui francia nomen 

Quiqz notat turbæ pretereuntis iter ; 

Quo licet ingenio ueftrum celebrate catullum 

Quouis fub modio, elaufa papirus erar, 

Das erfte Carmen ift überfchrieben : Ad Cornelium Gallum. 
Das zweyte: Fietus pafferis lefbie. Das dritte hat Feine Ueberſchrift 
u. ſ. m. Am Ende fteht Catulli Veronenfis Epigrammaton Libelius 
Explicitus eft. Tibull beginnt; Albü Tibulli. eq. Ro, Poetæ. Cl, liber 
Primꝰ q fptis diuitis & militia Delia amet & amori ſ'uiat. Hier fangen 
auch Signaturen an, bis auf den Propertius, Tibull endet mit eis 
‚her Furzen Summa Vitae, dem Epitaphiunm: "Te quoque Virgilio, und 
Dvids Elegie: Memnona fi mater &e. Properzs Titel ifts Propertii 
Aurelii nautæ poetæ clariſſimi Elegiag liber primus. ad Tullum. Die 
Endformel iſt: Propertii Aurelii naute poetæ finis, 1475, Catulli, Ti- 
bulli. Proptii. & liber Siluaxg Statii papinii ı ifto volumine cotinet'.- 
Et ipreffi für opere & impenfa Johannis de colonia : & Johannis manthe 
de gheriem ( Geresheim) qui una Veneciis fideliter Viuunt. Fol. 

Wenn es mit der Yusgabe, die Maittaire auf 1472. 1. 1. angiebt, ich» 
tigfeit hat, fo ift die unfere die zweyte, im welcher die drey angenehmſten Dichs 
ter in Gefellfbaft zu gehen angefangen haben. Der DBerfaffer der drey kurzen 
vorgeſetzten Lebensgefhichten ertläret ih am Ende der properzifchen mit folgenden 
Worten: Vale gratiofifime lettor: & memor Hieronymi Alexandrini mi: qui tibi 
tris vitas clarifliioR poetar? i luce‘.dedit Catulli Tibulli: & Proptii. Es iſt 
Hier. Squarciafico von Aleſſandria, von dem wir auch ein Leben Joſephs des 
Juden, und des Petrarca haben nebſt andern gelehrten Arbeiten, die im Ghilini 
Venet. 1647. p. 127. 4. ſtehn. Das raͤthſelhafte Epigramma möchten Burs 
mann und Fabricius Bibl, lat L. I. c. 5. p. 62. Venet, 1728. 4- feiner Mittel- 
mößigfeit halber lieber dem Bapt. Guarini, als feinem Dater Guarino Guarini, 
der einen beſſern Geſchmack hatte, beylegenz allein das Giornale de’ Lett. T. 
XU. p. 364. iſt dawider. Hier giebt. Apoſt. Zeno folgende Erklärung: Der als 
te Guarino fand in einem Kornfpeicher den Katull um 1425. Der Copift des⸗ 
gelben hieß Franciſcus, tribuit cui a nomen, Er war Thorſchreiber, no« 
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tat turbae praetereuntis iter. Man muͤße leſen Quaevis fub modio, nicht 
Quovis. Allein longis de finibus macht doch immer an Frankreich Francia dens 
ken; und wie wäre es, wenn Guarino feinen griechifchen Lehrer Em, Chryfoloras 
1408. in feinem 38. Sabre dahin begleitet hätte? S. auch Maffei Verona il- 
luftrata P. II. L. 3. eol. 67. Das Mfpt, von welchem unſre Dichter abges 
druckt worden find, war fehr fehlerhaft ‚ welches ich auf vollen Seiten darthun 
Fönnte. Ach will zu einem Beweiſe aber nur den Ders: Annales Volufi ca- 
cata charta, aus Catull anführen, der fo abgedrucfer iſt: A Nnuale fuo Infica- 
cata charta. Noch fleht die lächerliche Aufſchrift darüber : Ad Lufi Cacataın, 
Ich febe alfo nicht, wie Brouckhufius in feinem Tibull diefe Ausgabe den bes 
ften Mſpten gleich achten Fonnte, Unſer Exemplar iſt doch durch eine fleifige 
Hand am Rande vielfältig berichtiget. Der Beynamen Nauta, Ber dem Pro- 
perze gegeben: wird, foll» aus ver falfchen Lesart : Navita dives eras. L. II. 
Eleg. XVIL, v. 24, entflanden feyn, we man ißt richtig liest: Non ita dives 
eras.. Was e8 mit den Silvis- Statii, die in der Endformel, als dag lebte 
Stuͤck diefer Sammlung angegeben werden, das fie aber nicht ſeyn konnten, 
roeil Die Formel unmittelbar an den Properz angedruckt iſt, für eine Beſchaffen⸗ 
heit habe, kann ich nicht fagen- Wenigſtens ſtehn fie nicht da. Bibliothekare, 
die diefe Ausgabe unter ihrer Aufjicht haben, Eönnten vielleicht aus ihren Erems 
plaren den Aufſchluß geben, den man auch im de, Bure B. Lett. T. I. p. 271. 
nicht findet: 
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15, Juftiniani Imp, Inftitutionum Libri IV. In 2, fehr ſchma⸗ 
fen Columnen, die ind Gevierte mit der Gloſſe umgeben find. Obr 
ne Titel, Cuſtos, Signatur , Seitenzahl und Anfangsbuchitas 
ben. Das Papierzeichen find verfchiedene Roſen, die Traube und 
noch eine unkenntlihe Figur, das Papier felbit ift Dicht , weder 
fonderlich weiß, noch glatt. Der Drud des Textes iſt eine 
ftarfe, groſſe, ſchwarze Moͤnchſchrift, Die Gloſſe aber Eleinee und 
noch mehr verkuͤrzet. Es findet ſich nur der Punkt. Am Ende 
der Wörter wechfen s und ſ. Der rothgedruckte Anfang lautet: 
In noie dni nri ihu xpi Imperator ceſar flauus iuſtinianuſ. alama⸗ 
nicuf. frane. gmaicuſ. acticuf. gundalicuf. affticus: pius felix inclitus 
vw. f w. Die Auffchriften find roth gedrudt, und nur am Ende 
des 1. Buches ſteht: Explicit liber 2. Die gleichfalls rothge⸗ 
druckte Schlußformel iſt: Anno dñi. M. cccc. lxxvi. x. kalendis Ju⸗ 
nijs 
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nijs. Sanctiffimo i xpo pre ac dno , domio Sixto pp. iiij. Inuictiſſimo 
ano, dno Friderico -iij.. Romanoru Impatore fp- auguflo. Generofo 
dno Dierhero. de Iſenburg electo et ofirmato Magutino. In nobili 
vrbe Mayucia Rheni, impfforie artis inuentrice elimatticegs pma! 
pns Inſtonu opus pelaru! Petrus Schoiffer de Gernßhe fuis cofignado 
feutis ! omnipotenti fäuete deo! feliciter cofumavit. Am Ende der 
Gloſſa heißts: Exrplicit apparstus inftöni. Dann folgen Faufts 
und Schöffers gewöhnliche rothe Wapen. Groß fol. 

Schoͤffer bat fehon 1468- 1472. und 1475 die Inſtituta mit immer veraͤn⸗ 
derten Lnterfchriften herausgegeben. „Unter beyden erſten Editionen ſtehn noch 12. 
Dificha, die anfangen: Scema tab'nacli u. f. f. und die man in Schwarze 
Exereitat. IIL. Prim, Docum. de Orig. Typogr, erläutert lefen ann: Mach de 
Bure Bibliogr. inſtructive. Vol, Jurifpr. p. 1oI- follten fie auch unter der ges 
genmwärtigen Ausgabe ſtehn; allein der Eleine Naum, der von den Wapen bis ans 
End des Blattes herunter iff, zeiget, daß fich der franzöfifche Buchhändler geirret 
babe, Sonft beweifen diefe wiederholten Auflagen des juſtinianiſchen Nechtes, daß 
es ſchon damal einen groffen Eingang in unfer Baterland gefunden hatte, Die beys 
gefügte Gloſſa, die einſt ſo viel Anfehng hatte, Daß Raph. Fulgoſus in L. ad of- 
fic, C. communi fchrieb: In judiciis malim autoritatem Gloflatoris pro me habere, 
quam textum, iſt da8 Werk verfchiedener alter Nechtsgelehrten, das Accurſius von 
Florenz mit feinen Zufägen noch einmal berichtiget 1220. zu Stande brachte, und 
darum als das Haupt der Gloffateren angefehen wird. Sie enthält viele hiſtoriſche 
JIrrthuͤmer. Bey Juſtinians Vornamen Flavius fagt fie z. B. Flavus, quia ta- 
lis erat coloris,, nam rubens. Das traurige Sprüchwert: ‚Graecum eſt, non 
legitur, foll vom Accurſſius den Anfang genommen haben, obwohl ihn Alberic. 
Gentilis der griechifehen Sprache mächtig erkläre. Aber warum ließ er bey dem 
Worte Pandetarum die Gloſſe fein: A pan, quod eft totum, & deöien, quod 
eſt doctrina? Urtheile über ihn hat Steuve Hilt. Jur. C. IV. ad $. 13. gefoms 
melt, und feine Biograpben ſtehn vor feinem Artikel in Hamb. zuverl. Nachr. IV. 
Th. p. 363. * 

16, Papiae Elementarium Do£trinae Erudimentum oder Voca- 
bularium, In zwey Columnen. Ohne Titel, Euftos, Signatur, 
und Seitenzahl. Der erfte Anfangsbuchftabe mangelt, die übrigen ge 
ben theils auch ab, theils find fie Elein gedrudet. Das Papierzei- 
. hen ift Rofe, Traube, Ochſenkopf, und noch eine zweifelhafte Figur. 
Das Papier felbft ift dicht , und von einer fehonen Weiße und 
Slätte, und die Schrift ein geoffer, Ieferlicher, aber nicht fonders 
| ſchwar⸗ 
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ſchwarzer Tateinifcher Charakter, der fehr wenige Verfürzungen, = 
und oft das final [ hat. Die meiften Vocabeln fangen von Quad⸗ 
ratlettern an, K und Y ausgenommen, die der italienifche Drucker 
nur Elein gehabt zu haben fcheinet. Von Unterfcheidungszeichen hatte 
er Punkt und Doppelpunft, Die geiechifchen Worte, die in Etymo⸗ 
logien zahlreich vorfommen, find Ieferlich und wohl auch accentuirer. 
Den Anfang macht in Quadratfchrift: Papias Ailiis ſalutem. d. Dar: 
auf koͤmmt eine Vorrede, in welcher er ſagt: es ware feine Pflicht 
fie wenigſtens im Abmefenheit das zu lehren, was er wüßte; Vaͤter 
und Brüder hatten dieß Merf ſchon von ihn gefodert; er hätte 
es nicht ganz gemacht , fondern nur durch 10. Jahre ergaͤnzet und 
vermehret; er beſchwoͤre, es zu brauchen , fage aber den berachtenden 
oder misbrauchenden Anathema, und empfehle fih in die Andacht feis 
ner Lefer. Ein neuer folgender Abfag verfpricht Die Geſchlechter, Ab- 
änderungen, Auanfitäten der Vocabeln anzugeben , und die Autores 
zu citiren, Die fie gebraucht haben , welches aber im Werke felbften 
nicht gehalten wird, Sieben Verſe machen den Schluß des Abſchnit⸗ 
tes: 

Littera. 4, reſonat laxo fub pectore prima: &c, 

Qui legis iſta roga pro me cunctisqʒ labora: 

Us uenia facta rapiar nos chriſtus ad aftra. | 

Am Ende des Woͤrterhuches ift wieder eine wortreihe Dank 

fagung an Gott, und Bitte an die Lefer um Gebeth, wo wohl 
auch Verschen unterfaufen. Zuletzt FINIS und die Unterfarife: 
Impreflum Medioläi per Dominicum de Vefpolate Anno domini 
M CCCC Ixxvi. die XII: mepfis decembris. Groß fol. 


Die erffe Ausgabe diefes fehr raren Reallexikons, welches nach dem XV, 
Sec. glaublich nicht mehr gedrucket worden iſt; denn DaB Joͤcher fagt: es flünde 
in des Hel. Putſchii Grammaticis antiquis , iſt nur von der aus dem Papias ge 
nommenen Erklärung veterum notarum zu verfieben. of. Ant. Saſſi giebt in 
einer Hift. Lit. Typogr, Mediolan. p 565. ein Erempfar vdiefer Ausgabe, das 
in der. Carthaufe zu Pavia iff, an, welches eine lange Elegie des Bonin Mom 
britius enthält, die in unferm nirgendg erſcheinet. Auch de Bure B. Lett. T. 
1, p. 61. redet von diefer Efegie, in neuer Beweis, daß die erffen Drucker 
die Ilugeeye ihres Auflagen nicht allenthalben gleich gehalten haben. ei den 
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Mann Papias will ich eine Muthmaſſung aͤußern. Ich halte ihn für einen Geiſt⸗ 
lichen, für einen Benedictiner oder Camaldulenſer. Die vertrauliche Bekannt⸗ 
fehaft mit der Bibel, die durchs ganze Wörterbuch ſichtbar if, die Kirchenvaͤter, 
die er im DBorberichte nennet, der Stil feiner Dorrede und Nachrede, der ganz 
aus Schriftphrafen zufammengefeßt ift, find Dinge , die fich fehwerlich von einem 
Weltmanne derfelben Zeit vermurben laſſen. Es heißt freylich: Papias filiis falutem 
dieitz aber, da bald darauf folgers er Habe fein Werk auch Patribus vel Fratribus 
quibusdam jam fatis olim petentibus beflimmet,fo läßt fich Filiis fehr füglich für 
geiftliche Söhne nehmen, Vielleicht Fönnten die gefihriebenen Codices des Papias, 
derer Montfaucon in feiner Bibl. Bibliothec. Mſpt. 25. namhaft macht, hierüber 
eine nähere Entſcheidung geben. Papias war ein Lombarde. Seine Lebenszeit ba- 
ben einige auf das XIIE andre auf das XII, Sec, herabgeſetzet; allein ex ſelbſt 
fuͤhrt im Worte Actas p. 14. die Zeitfoige big aufs 13. Jahr des Kaifers Heine 
ichs des HI. den er minor nermer, welches das Jahr 1053. war. Dieſes ber 
Feäftige das Chronifon des Mönche Albericus: Anno 1053. Anro decimo tertio- 
Imperatoris Henrict fi ii Conradi Papias Hbrum fuum videlicet elementarium doftri- 
nz rudimentum edidit, quod probatur per numerum annorum, ubi agit de zta- 
tibus feculi in prima litera & enumerando pertingit Wfque ad hunc, Ich weis 
nicht , wie Hamberger im Art, Dapias diefes Chronifon, das Leibniß ſchon 1698, 
Zipfiae. 4. auflegen ließ, Miptum nennen kann, da er es im Art. Albericus doch 
ſelbſt als gedrucfe anfuͤhret. Papias wußte für feine Zeit immer viel; aber in 
Ableitungen iſt er oft ſehr ungluͤcklich, J. B. Clunes diltz, quod fint iuxta col- 
um. Am öfteften gedenket Barth feiner in den Adverfarüs, und die folgenden (es 
zifographen haben ſich feiner wohl zu bedienen gemußt. S. von ihm auch Fabrie. 
Bibl. med. Lat, L. XV. p, 576. 

17. Bartoli de Saxoferrato Commentariorum in Digeſtum No- 
vum Pars I, In 2. Columnen ohne Titel, Cuftos und Seitenzahl; 
aber mif Signatur und Kleinen Anfangsbuchftaben. Sch babe noch 
kein Buch mit fo verfhiedenen Paprerzeichen recenfiret. Es Fommen 
Querpfeile, Wage, Schere, Cardinalhut, ein Bollwerk, ein Kreuz 
auf einem Zurftenhute, eine Krone auf einer Saule, und noch 2, uns 
kenntliche Figuren in Zirfeln vor. Dennoch ift das Papier allenthal- 
ben gleich Dicht, weiß und glatt. Der Drud iſt eine groſſe fhöne la⸗ 
teinifhe Schrift, die noch Fein æ, aber nur zu viele Abbreviafuren 
hat. Von Unterſcheidungszeichen erfcheinet nur der Punkt. Der An- 
fang iſt: DOMINI VT. SCltis, und fo find die aus dent Terte der 
VPandekten angeführten Worte, woruͤber commentiret wird allezeit 
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groß quadrat, nicht aber die Titel der Rubriken. Am Ende fteht: 


Finis cpris p'mi Bartoli fup ffm- nouu. Que poptime emendata Venetijs 
impfsioem habuit ipels Johanis de Colonia ſocijqʒ eis Johanis manthen de 
Gerrerzem: qui una fideliter degetes ipius laboratores oduxerunt, Anne 
M. cccc. lxxvi. Groß fol. 

Unter den vielen Werfen der Rechtsmonarchen, die im XV. Jahrh. befon- 
ders den venezianifchen und mailändifchen Preſſen zu ſchaffen gaben, iſt diefes eines 
der anfehnlichft gedruckten. Es gehört zur vollftändigen Sammlung der bartolifchen 
Arbeiten, die unfre Drucker herausgaben, wovon Maittaire zwifchen 1473. une 
1480, V. Theile, aber nicht den gegenwärtigen anzeiget. Mach der befannten 
Eintheilung der Pandekten in Digeltum Vetus, Infortiatum und Novum geht dies 
fer Theil vom XXXIX. Buche bis zum XLV. doch fo, daß die Rubriken de ma- 
numiſs. vindidta. de fideicemifsa, liberta, und de acqui.- reru'. domi, den Beſchluß 
machen, welches mit der heutigen Drönung in Sim. van Leeuwen Corp. Juris Civ. 
nicht ganz übereinkönmt. Bartolus zu Saffoferrato in der Anconitanermarf 1313. 
gebohren ſtudirte die Mechte unter Cino oder Ambrogino de Sinibalti zu Perugia, 
wurde nach den Sloffatoren dag Haupt der Commentatoren, und hatte den beruͤhm⸗ 
sen Baldo degli Ubaldi von Perugia zum Schüler, Die PVergeffenheit , in wel 
cher er und feine Schriften ißt ruhen, ſteht gar zu weit von der Bergötterung ab, 
Die ihm feine Zeitgenoflen angedeihen ließen. Sein frübes Sterbjahr iſt 1355. oder 
59, und feine Lebensumſtaͤnde koͤnnen in Tiraboſchis Storia della Letteratura Ital, 
T. V,L. 2. p. 248. nachgelefen werden. - 

ı8. F. Conradi de Halberftadt ©. P, Refponforium Curiofo- 
rum, Obne Titel, Cuſtos, Signatur, Geitenzehl und Anfangee 
buchftaben. Das Papierzeihen ift ein Ochfenkopf nebft einigen andern 
minder Fennbaren Figuren; Das Papter felbft zwar ſtark, aber minder 
weiß und glatt. Der Drud ift eine grobe, geoffe Moͤnchſchrift mit 
mancherley zuſammengegoſſenen Lettern und vielen Verkuͤrzutgen. Doch 
erſcheinet immer das lateiniſche & und von Unterſcheidungszeichen nur 
der Punkt. Den Anfang macht auf 14. BI. das Verzeichniß der Fra⸗ 
gen, 3 B. Ouare celum videatur coloris afurini vel Saphiri- 
ni queftio.i. Darauf die Vorrede, vor welcher ſteht: Incipit res 
en curioforum tompilatum per fratrem Conradum de 
Halberftad ordinis predicatorum, Er giebt den Zweck feines 
Werkes an: Vt fratres noftri predicatores quos frequenter 
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apud hamines diverforum ſtatuũ & condicionum efje oportet 
inter eos gtius cöverfenf. Cr theilt es in IV. Bucher: Primus 
eft de corporib) fuperceleftibus fine elementis fimplicibus & 
aliquibus mirtis ſcz mineralibus & vegetabilib) Secũdus eft de 
animalib) in generali & eorũ mebris & ptib) Tertius de homie 
in fpeciali Quartus de animalib3 in fpetiali. Noch giebt er feine 
Queen an: Areftotiles, Albertus, Rogorius bactü C Bacon) 
Detrus Sifpanus und Lonftantinus. Endlich folgen die Fragen 
an der Zahl 836. mit ihren kurzen Aluflofungen. Am Ende des Wer; 
Fes fteht; Explicit tractatus mẽſe pbilofophice & reſponſorij cu⸗ 
rioſorum Lubek impreſſus. Anno dñi. Meccclxxvj. Fol. 


Gegenwaͤrtige, Maittairen entgangene Ausgabe iſt die erſte, glaublich auch 
einzige dieſes Werkes. Sie if eine der erſten Proben des Lüberferdrucfes, und 
5.2.0, Seelen , der dag dafelbft von Lukas Brandis von Schaß oder Schafen 
1475. gedruckte Rudimentum Nouieiorum gefehen hat , ſchließt aus der Aehnlich⸗ 
Feit der Schrift, daß auch fie aus der Prefle diefes Meifters fey. ©. Select. Lite- 
rar. Lubecae 1726. p. 589.8. Nicht nur von der Ausgabe, fondern von dem- 
Werke felbft iſt es allenthalben ſtille. Fabricius Bibl. med, Lat. L. III. p 1160. 
Fennt es nur als Mfpt. Trithemius, Geſner, Poflevin, Dudin reden von unferm 
Manne, zählen feine Schriften her; aber dag Refponforium iff nicht darunter, 
Wenigſtens von Gefner dem Arzte war eine Meldung zu vermuthen, wenns auch 
vielleicht den übrigen, als Geiftlichen, vorfam, Bruder Konrad babe fish im III. 
D. zu tief in die Phyſiologie des Menſchen eingelaſſen. Sonft find feine Fragen 
und Antworten befchaffen, wie man fie von einem Ariſtoteliker des XIV. Sec, ew 
warten Eann. 3. B Quare comeltio ficuum generat pediculos? Quia ficus et 
eito putrefcibilis et corruptibilis, Et habet' proprietatem educendi humores cor- 
zuptos ad fuperficiem eutis et ex talibus humoribus generantur pediculi, u. dergl. 
Im theologiſchen Fache hätte er gewiß ein größeres Verdienſt, wenn er, wie Tri⸗ 
themius fagt, der erſte auf die biblifchen Concordangen verfallen wäre. Allein da 
ift ihm Hugo a. f. Caro fein Drdensgenoß mwenigftens um ein Seculum vworberges 
gangen. Poſſevin fehränft die Sache fo ein, dag Hugo nur die wandelbaren, Con 
radus aber auch die unmandelbaren Ausdruͤcke der Schrift ins Alphabet gebracht 
babe. Und fo kanns auch wohl gefcheben ſeyn Noch muß ich erinnern, daß man 
die gegenwärtige Menfa Philofophica nicht mit einer andern vermengen müße, die 
Colonie apud predicatores, Per me Corneliu’de Zyrycxzee alme vniverfitat. Co- 
loniefi, ſuppoſitu Anno falutis noſtre. M, CCCCC. viij. in 4. gedruckt iff, und fich 
anf der garell. Bibl, befindet. Sie ie zwar auch. pbilofophifche Fragen, aber 
ä 2 nur 
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nur vom fen und Teinfen, und darüber noch Hiſtoͤrchen, derer einige ben Moss 
nen nicht befonders gefallen dürften. 


19. Diodori Siculi Hiftoriarum Libri VL Lateiniſch. Cornelius 
Tacitus de moribus Germanorum, Ohne Titel, Euftos, Seitenzahl 
und Anfangsbuchftaben, Doch mit Signaturen. Das Papierzeichen 
ift Ochfenkopf, Wage, und etwas, das einer Spisfaule mit einer 
Roſe auf dem Gipfel zwifchen zwo niedrigern Episen gleicht. Das 
Papier ift nicht fonderlich dicht, noch weiß und glatt; der Drud aber 
eine ſchoͤne groſſe Iateinifhe Schrift mit ganz wenigen Verkuͤrzungen, 
in welcher der Doppellaut e mit e wechſelt. Es findet fih Punkt und 
Doppelpunft, Voran fteht der Inhalt der VI, Bücher nach Gapiteln 
unter der Quadratauffehrift ; Diodori Siculi Hiftoriarum prifcarum a 
Poggio in Larinum traduti Liber primus incipir, in quo haec conti- 
nentur. Vor jedem Buche wird diefer Inhalt wiederhofet; aber die 
Gapitel im Buche laufen unabgefeget fort. Wenn man fonft nicht 
wüßte, daß Poggi Der Meberfeger, und Nikolaus V. der Pabſt fey, 
den er anredet, fo würde ntans aus Der Worrede nicht lernen, Er 
fagt freymiüthig: Erat paulo remiflior animus temporum , ne dicam 
fuperiorum Pontiicum , culpa ; cum omne ferme tempus non in lite» 
rarum, prour oprabam, fludiis , fed in quaeftu ad vitae fuftentacu- 
lum confumi rerum inopia urgeret, Er certe quanquam virae meae 
inftitutio ea femper fuerit, ur pluris virturem quam pecuniam fecerim ; 
tamen nimium aliquando, fi verum loqui licer, noftri Pontifices in 
erigendis ornandisque doetorum virorum ingeniis dormitarunt. Qui- 
dam bonarum artium infeitia , quidam ita pecuniae addicti, ur plus 
apud eos ambirionis et quaeltus, quam virtutis aut literarum ratio va- 
leret. Quae res bonis viris admodum gravis multorum mentem a 
feribendi cogitatione alienavit, Gr erzählt, daß er fchon vorher auf 
Antrieb diefes groffen Pabftes Xenophons Cyropaͤdie uberfeget habe, 
und giebt und von feiner Lieberfegungsart folgenden Begriff; Eam mihi 
transferendi legem inftituens, ut omiffa verborum, qua multi Graeco- 
rum utuntur, ambage fententiis haerens noftrum dicendi morem fue- 
rim falva rerum fide ſecutus. Am Ende des Werkes fteht: FINIS, 
Darauf Eimmt mit Quadratſchrift: Cornelü Taciti illuftriffimi Hifte- 
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rici de Situ Moribus et Populis Germaniae Libellus aureus. Die legte 
Schlußformel ift: Diodori Siculi Bibliothece hiftorie libri: In quibus 
Prifce res: fabul@: & multa ac uaria de fitu locoru’ ac moribus gen- 
tium cötinentur: Imprefli Venetiis per Andrea’ Jacobi ( lium) Kathare- 
fem Andrea Vendramino Duce fortunatiffimo .. Mececlxxvi, Pridie Kal, 
febr. FINIS. Fol. | ; 


Freytag und Bauer nennen dieſe Ausgabe die erfle, obwohl Maittaire und 
de Bure Hi. T. I. p. sog. einer gedenket, die 1472. zu Bologna die Preffe vers 
laſſen haben fol, Diodor hat alfo das Schickſal gehabt eben, wie Strabo, zuerfl 
in einer Ueberſetzung gedruckt zu werden. Es werden hier eigentlich nur V. Bücher 
geliefert, und man weis nicht, warum Poggi das erſte Buch, melches bis auf 
den Ninus und die Gefchicht Aftens gehen foll, in zwey zerriffen Habe. Man hat 
ihm wohl auch ſchon Die ganze Arbeit abfprechen, und einen Engländer Joh. Phrea 
oder Frea zu Disdors Uebrrfeßer erklären wollen, dem Paulus der IL. Cnicht III. 
wie in den der Biblioth. Smith. angehängten Praef. & Epift. p. 151. ſteht) dafür 
ein Biſthum beſtimmet hätte 5 allein befonders Apoft. Zeno hat die Ehre feines 
Landsmannes gerettet, wie in feinem Giornale dei Lett. T. IX, p. 174. und 454. 
und in feinen Differtaz, Vofliane T. I, p. 42. zu ſehen if. ©. auch Freytag 
Adparat. litt. T. II, p. 1297: Erf 63. Jahre nach unfter Ausgabe flellte Binc. 
Dbfopäus das 16. 17. II. Ig. und 20. Buch Diodors im Grundterte ans Licht 
zu Baſel. H. Stephanus feßte 1559. dag T—g und IL — 15. dazu, und ver- 
mochte den Laur. Rhodomannus zu einer neuen Tat, Ueberfeßung aller XV, Bits 
her, die 1604. mit dem griechifchen Texte zu Hanau ang Licht trat, und nachher 
1745. mit ebendemfelben wieder in: Weſſelings Ausgabe zu Amſterdam erfchien. 
Don Diodors Übrigen ag. Büchern find nur Fragmente vorhanden, Linfer Dru⸗ 
‚Fer Andreas von Cattaro ift vermuchlich dee Mann , der im Jahr 1478. als Ans 
dreas Paltafich von Cattaro erfcheinen wird. Der Diodor fcheint fein erfles Pro= 
duct geweſen zu feyn. Das forfunatiffimus vom Doge Vendramino iſt fo zu ver- 
fieben, wie e8 Lud. Domenichi in des Marcelli uͤberſ Vite dei Preneipi di Vine- 
gia nimmt: I Vendramino benche al fuo tempo la Republica fofle travagliata 
da cofi fatti .difordini, fü nondimeno per altro felicifimo in privato. Per- 
cioch’ egli fu riechifimo &c. Cr gelangte zue Negierung 1475, und fland ihr 
nur ein Jahr und acht Monate vor. ’ 

20, Alcuni Miracoli de la gloriofa Verzene Maria. Ohne Cu— 
ſtos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, Das Papier: 
zeichen ift eine Wage, das Papier Dicht, weiß und glatt, der Drud 
eine mittelmaͤßige, reine , der Handſchrift gleichende , ſchoͤne lateini- 
Ihe Schrift, wie fie in den Gedichten des J. B. Pahapicini, in den 
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Anteroticis des Petrus Haedus, in der Orchographia des Chriſtoph. 
Scarpa und andern Auflagen de3 Gerards de Fifa oder Zlanders zu 
Trevigi und Eividale vorfümmt, Cie hat wenige Verfürzungen und 
von Anterfcheidungszeichen Punkt und Doppelpunkt. Der Titel in 
Quadratſchrift ift s Qui comenciano alcuni Miracoli.de la gloriofa 
Verzene Maria e prima come fcampo vna Donna fva divotra da 
le infidie del Demonio infernale, Capitulo Primo, Und ſo macht 
jedes Wunder ein Capitel mit ſeiner Aufſchrift. Das garelliſche 
Exemplar iſt leider Defect und gebt nur bis aufs LXII. Capitel. 
Es kann aber nicht viel mangeln, Am Ende fteht ein Verzeichniß 
der Gapitelauffchriften , das auch nicht ganz iſt; Daher ich nicht wife 
fen kann, wo die Schlußformel angebracht ſey. Sch finde aber in 
der Biblioreca Italiana, Daß Zuane (Johann) de Reno diefes Merk 
chen zu Vicenza 1476, herausgegeben habe, 8. 

Maittaire Fennt e8 auch. Den Zufammenträger babe ich nicht finden Fönnen. 
Vielleicht würde ihn ein Bücherfreund entdecken, der die höchftfeltene Bibliotheca 
Mariana des Hippol. Marraci Romae 1648. 11. B. 8. beyhanden hätte. Er 
erzaͤhlt mit frommer Einfalt vieles, was gar Feine Kritik aushalten Fönnte, z. B. 
Come dui ladroni Zoe Difmas et Geftas prefeno el noftro fignore cu’ la noſtra 
dona et Jofeph qua do era picolo. und dergl. Ein Benezianer oder Bergama⸗ 
fehe muß doch wenigfteng der Ueberſetzer geweſen ſeyn. Das zeigt der Dialeft. 
Mazor, Zilgio, Zorno, Zodio, Chiexiau, f.w. Man trifft auf viele verals 
tete Wörter, 3. °D. Aldare, Femeia , Dopiere, Chufiliero, Canevaro u, dergl. 
anffatt Udire, Famiglia, Torcia, Cucchiaio , Difpenfatore. Fuͤr Canevaro 
feßt die Cruſca Canovaio und citiret die Miracoli della Madonna. Es kann alſo 
ſeyn, daß in einer der ſpaͤtern Auflagen 1480. 96. und 98. der Dialekt geändert 
worden ifl- 

Jahr M. CCCC. LXXVII. 


21. Biblia Latina V. & N. T. In 2. Columnen, jede von 51. 
Zeilen, Ohne Cuſtos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuchſta— 
ben, SPapierzeichen find Roſen, Ochfenkonf, eine Traube mit runden 
und eine mit Ianglichten Beeren, ein Thurm mit einer Krone und 
Mofe darauf, ein Fürftenhut mit einem Kreuze, ein Mohrenfopf und 
noch eine unfenntlihe Figur. Das Papier ift dicht, weiß und glatt, 
der Druck sine groffe, grobe, ſchwarze Moͤnchſchrift, mit Verkuͤrzun⸗ 
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gen, die de do te to und andre zufammengegoffene Buchſtaben hat. 
Es koͤmmt Punkt, Doppelpunkt und Fragezeichen vor. Den Anfang 
macht der bekannte Brief des h. Hieronymus: Tyneipit epla fancti 
bieronimi ad paulinu prefbite4 de omnib> diuine hiſtorie Librie. Die 
Geneſis bat folgende Auffhrift: Incipit Liber breſith quem nos gene 
fim dichnus, Am Ende des Pentateuchus heißtd + Explicit deuteros 
nomiu. Incipit plogus bti bieronimi prefbiteri in Lib4 Joſue. Und 
fo haben ale Bücher ihre Vorreden, ausgenommen Judicum, Rurh, 
Regum, Canticum Canticorum md Sapientiae. Eſdras hat IV. Bir 
her. Die Auffchrift des Pfalters ift: Yncipie liber ymnorum vel 
foliloguiorum. Am Ende des A. T. fteht nur: Krplicie fecundus lis 
ber machabeorum. Die Apvftelgefchicht ift nach den pauliniſchen Brie- 
fen. Durchaus haben alle Capitel ihre halbroͤmiſchen Quadratzah⸗ 
len, und am Ende der Apofalypfis heißts + Anno incarnatonis dnice 
Millefimoquadringentefimofepruagefimofeptimo, Augufti vero El. Ter⸗ 
cio. 4 infigne veteris nouigz teſtamenti opus. cum canonib> euanges 
liſta4qʒ concordantijs. Attentis quibus facile dinofeit” apud quacungz 
relatones fi unius (cu £ ponid’ numerifue canonu fub alijs) aut plari- 
mo4 fit euangelifts4. Weq4 notato numero adiucto faciliusg capitulo 
conferipto repienda eſt Jcordantia ipa numeru p annotatu i euangelij 
margine, Ad Iaude 7 gloriam Sancte ac indiyidue Enitatis. Inteme⸗ 
este virginifgs Marie impreffum. In regia cinitate Ylurnbergu p An: 
tonium Coburger ciaitatis eiufdes incolam, cuius etiam induſtria j 
diligentifjime fabrefactu. finit felicitev, Laus deo. Noch folget auf + 
DI. ein Brief mit dem Lobe und der Leberficht der ganzen Bibel un: 
ter dem Zitel: Veneabili viro dno iacobo de yſenaco. Menardꝰ ſolo 
noi⸗ monachus vrina xpi feruus. Und endlich ein numeriſcher Kanon, 
in welchen die Stellen der IV. Evangeliſten vielfach miteinander vergli- 
den werden, Groß fol. 

Unter allen Buchdruckern des XV. Sec. bat fich niemand um die Verbreitung 
der Bibel verdienter gemacht, als Anton Koburger. Dieſes beweifen die oft wie- 
derholten Auflagen, die Maittaive und Röder herzählen, und die man in vielen 
Bibliotheken antrifft. Die gegenwärtige führen auch) le Long, Clement und Bauer 


auf, und fie befindee ſich auf ver herrlichen Stiftsbibliothek zu Kremsmünffer. Or 
lands 
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kandi in Orig, e progreffi della Stampa p. 140. hat fie falfch auf 1476. angesehen, 
Sie if, wenige Ausprücfe ausgenommen , ee a ei, ng > Met & 
Ipfa eonteret caput tuum. ‚Die Oratio Manaflis folgt auf die Paralipomena. Im 
Gebethe des Herrn Matth, 6. iſt panemnoftrum fuperfubftantialem, und das: Quia 
tuum eit regnum et potentia &c, iff weggelaflen. C. 7. mangele auch : Nolite con- 
demnare et non condemnabimini. 1. Joh. ©. 5. v. 7. 8. iſt zu Iefen: Quoniam 
tres ſunt, qui teftimonium dant in caelo, pater, verbum, et Spiritus ſanctus, et 
hij tres unum funt. Et tres ſunt, qui teflimonium dant in terra, fpiritus aqua 
et fanguis, et tres unum funt. u. dergl, Diefes prächtige Exemplar hat einſt ver 
k. Bibliothekar Alexander Riccardi, und noch vor ihm zur Zeit des Card. Klefels 
ein Proteſtant beſeſſen, wie aus einigen Randnoten abzunehmen if, Wer Jaco— 
bus von Fifenach und der Mönch Menardus waren, habe ich zur Zeit noch nicht 
gefunden, Le Long nennt auch den leßtern Ifenacenfis, aber woher? Ehen gedach⸗ 
ger Autor giebt für Nuͤrnberg auf gegenmwärtiges Fahr auch eine deutſche Bibel an, 
die ſich in der Augsburgerbibliothek befinden fol. Der fel- Stölich hat auf der eher 
maligen Jeſuiten⸗ ißt Univerſitaͤtsbibliothek zu Wien ein Exemplar entdeckt, von 
welchem er an Roͤdern ſchrieb: In codice noſtro ultimum folium defideratur; aft 
ex aliis fignis colligo „ huc ca Biblia pertinere et efle Kobergeri Opus. Sch 
ſelbſt glaube diefe Edition anderswo ſchon in Haͤnden gehabt zu haben; allein etwas 
geroiffes zu fagen kann mich vielleicht nur einer: meiner IN. Collegen an Stifts⸗ 
bibliotheken in den Stand feßen. x 

>29, La divinae Comedia di Dante Alighieri col Commento di 
Benvenuto d’Imola, Sn 2. Columnen ohne Titel, Euftos, Seis 
genzahlen und Anfangsbuchſtaben, aber mit Signaturen. Papierzei- 
chen find; Anker, Cardinalhut, Leiter, Thurm, Duerpfeile, Schee 
ve, ein Halbmond mit einer Krone und einem Kreuze Darauf, ein 
ganzer Ochs, Zirkel, im welchen bald ein Kreuz, bald ein halber 
Stern, bald ein R erfcheint; dabey denn auch de Dichte und Wei— 
fe des Papiered verfchieden if, Der Druck ife eine Eleine Mönche 
ſchrift ohne Reis r ‚mit. einigen Verkuͤrzungen. Von Unterſcheidungs⸗ 
zeichen koͤmmt im Gedichte ſelbſt das einzige Fragezeichen; ine Com⸗ 
mentar aber Punkt und Doppelpunff vor. Voran fteht das Leben 
des Dichters; ui comicia la vita e coftumi dello ercellete Poe⸗ 
ta vulgari Dante alighieri di Firenze honore e gloria delidioma 
Fiorentino. Scripto e compofto per lo famoſiſſimo homo 
miffier giouani Bocchacio da certaldo u. f. w. Es befteht in 28. 
Capiteln mit vorgefegten Summarien, Das Gedicht folget und bat 

& 


im XV. Jahrhunderte. 6 
Theile: Inferno , Purgatorio, Paradifo. Bor jedem ſtehen 
die Rubriken feiner Canti, derer im erften 34. im zweyten 33. im 
dritten wieder 33. find. Jeder Theil hat oben in Mitte des Blattes 
feine Auffchrift. Nach jedem Canto fteht fein Commento, Sowohl 
die Rubriken, als die Terzetten der Canti haben einen größern, vom 
Terte abftehenden, dennoch gothifhen Anfangsbuchftaben. Am Ende 
des 1. Th. ſteht: Infernus prima ps vomedie Dantis alligerii 
feliciter erplicit. und fo auch nach den übrigen. Zur die Zeichnun⸗ 
gen, die im Commento hätten angebracht werden follen , find leere 
Pläge gelaffen. Am Ende desfelben unterwirft der Commentator feine 
Arbeit dem Urtheile der Kirche, und legt fein Glaubensbefenntnig in 
einer poetifchen Paraphrafe des apoftolifchen Symbolums ab. Darauf 
folget das Eapitolo eines Bufone-da gobbio über die Comedia des Dane 
te, ein andres über eben den Gegenftand verfaffet von Jacob einem 
Sohne des Dichters, ein drittes vom Dante ſelbſt uͤbers Credo, ein 
Sonetto, in welbem Dante fein Leben Eur; erzählend eingeführet: 
wird, amd endlich folgendes Schlußſonetto: 
Sinita e lopra del inclito e diuo 
dante alleghieri Fiorentin poeta 
lacui anima ſancta alberga lieta 
nel ciel ſeren oue ſempre il fia uiuo 
D imola benuenuto mai fia priuo 
Deterna fama che ſua manſueta 
Ipra opero comentando II poeta 
per cui il texto a noi e itellectiuo 
Chriftofal Berardi pifaurenfe detti 
Opera € facto indegno correctore 
per quanto intefe di quella i fubierti 
De fpiera vendelin fu il ſtampatore 
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del mille quattrocento e fettantafetti 


5 correuan glianni del noftco fignore. 

Finis Fol. | 

Es kann uns freuen, daß unfre Landsleute Joh. Numeiſter glaublich zu Fos 
Ggno und Meiſter Georg und Paul die Deutſchen zu Mantua 1472. die erſten 
den Patriarchen der italienifchen Poeſie unter die Prefle genommen haben; aber es 
iſt Dagegen auffallend , daß unfte befannteften Bibliographen Dogt, Element, Frey⸗ 
tag ihn ganz übergeben, und Bauer nur erft im Supplemente nachholt. Es kann 
Beweis einer groffen Seltenheit feiner Auflagen in unfern Ländern feyn. Die unz 
feige iſt zwar die fünfte 5 dennoch feßt ihr Die Biblioteca Italiana einen höheren 
Preis, als den vorhergegangenen, 88. Lire, und Oſmonts Dittion. Typogr, wohl 
gar 90, Livres. Sie war in der fehäßbaren ſmithiſchen Sammlung in Venedig, 
und fleht bey de Bure Bell, L, T. I. p. 618g. und bey Gösen unter den Drefüner- 
merkw. I, B. p. 100. wo mich wundert, daß er den Druck fchön gefunden Bat. 
Crevenna recenfiret fie Cat. raif. Vol, IV. p. 9. wo der rechtfchaffene Mann den 
Poltairomanen derbe Wahrheit fagt. Daß Dorcaccio der Gründer der italieni- 
fehen Proſe das Leben des Gründers der italienifchen Dichtfunft gefchrieben bat, 
verdiene Bemerkung, obwohl e8 nah Tirabofhis Urtheile mehr einem Nomane 
aͤhnlich ſieht. Er bar wohl noch auch zu Storenz für einen Gehalt von 100. Gul- 
den öffentlich über die Comedia gelefen, und ein Commento darüber hinterlaſſen. 
Unſer gegenwärtiges Conamento des Benvenuto de Rambaldi von Amola ift aleichs 
falls aus Vorleſungen entflanden, die er fehon 1375. zu Bologna über den Dante 
gehalten hat. Es foll von andern erſt aus dem Lateine überfeßt worden feyn, Cr 
mag immer Petrarcas Schüler geweſen fern; aber fein Gewaͤſche iſt oft nicht aus⸗ 
sn. Mir koͤmmt vor, er habe feinen Autor zuweilen auch nicht ganz gefaſſet, 
. der Anfang des 111. Canto der Hölle: 

Per me fi va nella città dolente, 

“ Per me fi va nell’ eterne dolore, 
. Per me fi vatra la perduta gente &c, 
iſt augenſcheinlich ein Theil dee Auffchrift der Hoͤllenpforte, die fhließt: 

Lafciate ogni fperanza, Voi, ch’ entrate! 

Dennoch fagt Benvenuto: Replica Dante qui per me tre volte a moftrare, 
eome aveva grande affetiene di fare ſuo viagzio, Landini hat es in feiner Auss 
fegung fehon befer verſtanden, obwohl in einigen Ausgaben unrichtig io eterno dure 
ſteht, da in unſrer älteren die Möllenpforte richtiger fagt: io eterna duro. Ein ans 
deres Maͤhrchen des Benvenuto hat Goͤtze 1. cit. geruͤget. Buſone da Gobbio, von 
dem unfrer Ausgabe, wie oben gefagt , ein Capitolo angehängt ift, heißt eigentlich 
DBofone Novelle dei Nafaelli von Gubbio. Er war Dantes Freund, ein mittels 
mäßiger Dichter, aber Senatore di Noma 1337. und flarb um 1350, So wenig 
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das Schlußfonetto yoetifches Verdienſt hat, fo iſt doch der Einfall artig, Autor, 
Commentator, Corrector und Drucker fo nabe zufammenzubringen, 


23, Juniani Maji Parthenopaei de prifcorum Proprietate verbo- 
rum Liber. In 2. Columnen, ohne Titel, Cuſtos, Seitenzahl und 
Anfangsbuchftaben; aber mit Signaturen, Papierzeichen find Anker, 
Thurm, Duerpfeile und noch eine unkenntliche Figur, Sie derſchwin⸗ 
den gegen der Mitte des Buches, und erfcheitten gegen dem Ende mwie- 
der, aber ſparſam. Das Papier bat eine fchöne Dichte, Weiße und 
Glaͤtte, und der Druck ift eine Eleine, reine, nicht übermäßig abbre⸗ 
virte Moͤnchſchrift, die verfchiedene zufammengegoffene Lettern und ihr 
æ und @ hat, Unterfcheidungszeichen find Punkt und Doppelpunft, 
Die Borrede hebt an: Juniani Maij parthenopei ad inuictiffi- 
mum Serdingdum regem in librum de prifcorum proprietate 
verberü prologus föliciter incipit. Majo fagt : die Studien er- 
wachten wieder, Accedit ad haec, quod Germani folerti ac incredi- 
bili quodam invento nuper novam quandam imprimendi rationem in- 
venerunt; praecipue Mathias Moravus vir fummo ingenio, fummaque 
elegantia in hoc genere impreflionis effloruir. Quem confilio Blaſii 
monachi Romerii viri facris literis inftituti, ac ſanctis moribus probati 
hac noftra urbe (Neapoh)), excepiffe gratulamur, Qui quidem tantum lib- 
rorum omnis generis proventum attulit &c. Er nennt darauf die Quel⸗ 
len, aus denen er zum Theile fein Lerifon gefchöpfet hat: Laur. Val⸗ 
In, Tortelius, Serv. Honpratus, Donatus, Porphyrion, Akron, Afe, 
Predianus, Prifeianus, Macrobius, A, Gellius, Varro, Feſt. Ponts 
pejus, Non, Marcellus, Jov. Pontanıs, Strabo u. a. Er rühmer 
nachher den k. Secretär Antonellus Petrucci, und den k. Rath rare, 
Scala als feine Aneiferer, und ſchließt ſchoͤn an feinen König: Hoc 
igitur opus tuae felicitati propter incredibilem fapientiam er literarum 
ftudia, quae imprimis et foves et eontines, dedicandum putavi. Quip- 
pe cum ea publico ſtipendio, ut omnium difciplinarum ufüs Neapoli 

*plurimus efler, fatis ampla ex tua munificentia inſtituiſti. Noftrum 

itaque munus eo hilari vultu accipies, quem indicem animi tui rebus 

Jam tranquilla pace firmatis non ME Sreenlis prae te ferre foles, Le- 
J2 ge 
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ge feliciter. Die Anfangswoͤrter im Lexikon haben ihren groffen gu - 
thifchen Anfangsbuchſtaben, und am Ende fteht ein Briefs Junia⸗ 
nus Maius magiftro Senrico archiepifcopo acheronting regiogs 
confefjori plurimus ferendo, Majo lobt den k. Beichtvater und 
nennet ihn alterum Patriae lumen et Philofophiae patronum, giebt 
Rechenſchaft von feiner Arbeit, verfpricht noch mehr zu liefern, bit- 
tet ihn auch Finftig fih beym Könige für die Miffenfchaften zu ver- 
wenden, ruͤhmt Neapel feines Bürgers des Statius, und feines 
Gaſts des Virgilius wegen, qui quamyis felici atque divino prope 
ingenio omnibus, qui fuerunt, quique fururi erant, praeftiterit, mul- 
tum tamen noftrae Neapolis clementia caeli addere potuit u. f, w. 
Die Schlußformel ift: Lore ium opus Tuniani Maij Parthenos 
pei impfjus Taruifiä per Bernardu de Colonia foͤliciter erplicit. - 
Anno M. cccc, lxxvij. Fol. 


Dieſes ift das erſte lateiniſche Woͤrterbuch, wenn man das Catholicon Joh, 
de Janua ausnimmt, welches im Drucke erſchienen iſt, und zwar 1475. ju NRea⸗ 
pel durch Death, von Mähren, Unfre Ausgabe iſt die zweyte, und hat die Vor⸗ 
und Nachrede der nenpolitanifchen beybehalten, wie man oben gefeh:n hat. Toppi 
in feinge Biblioteca Napolet. p. 168, bat die erfte Ausgabe nicht gekannt; aber 
Nicodemo bat fie in feinen Addizioni p. 144. ſamt ihrer Unterfchrift nachgetragen. 
Sie ſteht auch mit der unfern in de Bures Bell. Lett. T. 1. p, 54. Es ift falfch, 
daß die Vorrede an den Eönigl. Beichtvater gerichtet iſt, wie in der Diflert. vor 
der Londnerausg, des rob flephanifchen Thefaurus L, L. 1735. ſteht. Deutſchland 
behalf ſich noch fange mit elenden Bocabularien, da man in Italien ſchon dieſes 
viel beſſere Werk hatte. Der Zufammenträger war von Adel, vielleicht aus dem 
«heutigen Gefchlechte Majo , und in feiner Vaterſtadt Rhetor publicus, wie er fich 
unter den Briefen des Plinius unterfchreibet, die Mathias Moravus 1476. zu 
Neapel druckte. Unſerm Trithemius heißt ee: Vir in fecularibus literis ftudiofifü- 
mus et egregie doctus, divinarum quoque feripturarum non ignarus, Philofophus 
et Rhetor celeberrimus. Er muß auch gedichter haben; denn das fhöne Epitas 
phium, das ihm ov. Pontanus gemacht bat, ſchließt: 

Hic Vaies requiem ducit. Feliciter umbra 
Dormiat ,„ et cineri fit fopor ufque pio, 

Der vortreffliche Poet Act. Sync. Sannazaro war fein Schüler, Aus eb 
ner Elegie L. 11. an feinen Lehrer nimmt man ab, daß Majo auch mit dee Traum⸗ 
deuterey zu feiner Zeit Figur machte, und Delrio Difg, magic, L, IV. c. 3. be 
kraͤftiget es. Antonello Petrucci, deffen Majo in der Vorrede an den König ges 


ders 
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denket, iſt der ungläckliche Lehrling des Laur. Balla, der nach genoffener Gunſt 
zweener Könige ‚einer Verſchwoͤrung befchufdiget, unter eben vem Ferdinand 1487. 
den Kopf verlohr. S. Summonte Hift. di Napoli P. III. L. 5. a pag. 440. ber 
Beichtvater des Königs aber hie eigentlich Henr. Runguardus ein Predigermoͤnch 
von Palermo, und von 1471. bis 1482. Erzbifchoff von Acerenza ©, Ughelli Italia 
facra T. VIU. Endlich koͤnnte die Vorrede glauben machen, Math Moravus waͤ⸗ 
ve der erfle Drucker in Neapel geweſen; allein Sirt Nieinger aus Elſaß war ihm 
fon 1471. vorgekommen. Doch bat Mathias mit Mich. von München 1474. die 
Kunft in Genua eingeführer, 


Sahe M, CCCC, LXXVHI, 


; 34. L. Annaei Senecae Opera moralia , Marci Declamationes 
et Lucii Epiftolae, Ohne Titel, Cuſtos, Seitenzahl und Anfangss 
buchſtaben; aber mit Signaturen, Die wenigften Bogen haben ein 

Zeichen , und dieß ift Wage oder Querpfeile. Das Papier ift weder 

dicht noch weiß, aber glatt, und Das Buch bat einen breiten Steg. 

Dies Schrift iſt wie im vorhergehenden Werke; nur findet fih auch 

das Fragezeichen, Der Anfang ift + Yneipie Lucij Annei Senecä cors 

du benſis liber de moribus: in quo notabiliter 2 eleganter vitaͤ mores 
enstrst, Schon auf dem 4. BI. Incipit liber declamationum Senecä. 

Auf die Declamationen folgen wieder moralifche Werke, Darauf 

Incipit prologus beati Zieronymis fuper epiftolis Pauli ad Senecam: 

2 Senecä ad Paulum, Der Briefe find 14, Denen anbangt : Epita⸗ 

pbium Senecä ĩ morte, | 


Eura Iabor meritũ fumpti pro munete honores 
Tee: alias poftbac follicitate animas. 

Me procul a vobis deus evocat: illicet actie. 

BRecbus terrenis hofpita terra vale, 

Eorpus avara tamen ſolennibo accipe farie. 
Nanqʒz animam cölo reddimus; oſſa ribi, 

Nun beißt ed: In iſto ſequenti Codice continent' epiſtolaͤ mora⸗ 
liuz rerum u. ſ. w. Voran gehen die Rubriken der 25. Buͤcher, in 
welche die Briefe an den Lueil vertheilet ſind. Nach den Briefen 
ſteht folgender Index: In hoc volumine continentur infraſcripti Libri 

“ER J5 Se⸗ 
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Senecä, Primu liber vnus de moribus. Liber vnus de formula hone⸗ 
ſtaͤ vitaͤ: vel de quatuor virtutibus cardinalibus. Liber vnus ad Gal⸗ 
lionem de remedijs fortuitorum. Libri decem declamationum. Libri 
duo de claͤmentia ad Neronem. Libri feptem de beneficiis ad Ebur⸗ 
tium (Aebucium) Liberalem. Libri tres de Ita ad Nouatum. Liber 
vnus de mundi gubernatione diuina prouidentia: 2 quare multa mala 
bonis viris accidant. Liber vnus de beata vita ad Gallionem. Liber 
vnus de conſolatione ad Martiam. Liber vnus de confolstione ad Al⸗ 
binam ( Helviam) matrem ſuam. Liber onus de tranguillitate vitaͤ ad 
Serenum. Liber vnus quomodo in fapientem non cadit iniuria. Liber 
vnus de breditate vitaͤ ad Daulinum: cui continuatur Fiber vnus de 
confolatione fratris ad Dolybium fine inferiptione 2 interuallo ey incu⸗ 
ria famuli componentis; qui incipit Noſtra compares firma funt, Pros 
uerbia Senecä. Vltimo eiuſdem Epiſtolaͤ ad Lucillum centumniginti- 
quinque. Endlich die Schlußformel: Impreſſum Taruiſij per Bernar⸗ 
dum de Colonia Anno domini. M.cccc.lxxviij. Fol. \ 

Saft follte man glauben , Bernhard von Coͤln babe dem Math. Moravus ger 
fliſſentlich nachgedrucket. Hier iſt der zweyte Grund; denn Mathias war mit der 
Driginalausgabe der Seneca 2475: zu Neapel vorgegangen. In dieſer und unſrer 
Ausgabe, die Bauern ſummae raritatis und fplendidiflima heißt, ſind alle Werfe 
des Lucius, ausgenommen die Quaeltiones Naturales, die hernach in der Benezia- 
nerausg, von 1492. erfchienen, und die AmonoAomyIworg oder Verwandlung des 
K. Claudius, die Beat Rhenanus in Deurfchland gefunden und 1515«. ang Licht 
geftellet hat. Die Werfchen, die vor den Declamationen hergeben, find alle nur 
aus Senecas Schriften zufammengeffoppeit, und das de quatuor virtutibus cardi- 
malibus ingbefondere vom Martins Braccarenſis. S. Nik. Antonio Biblioth. 
Hifp. vetus. L. I, e. 8. p. 27. und Fabric. Bibl. lat. L.II. c. 9. $. 9. Vom 
Marcus mangeln die Suaſoriae, und die Controverfiae ſind noch ungemein verſtuͤm⸗ 
melt. Die folgenden Werke des Lucius habe ich mit der gronovſchen Edition von 
1672. verglichen, und vollftändig befunden. Nur hängt der Liber de beata vita, _ 
und de Otio Sapientis aneinander, Nach der Confolatio ad Matrem iff ein an 
dächtiges Amen angebracht. Die Briefe geben mit den fpätern Ausgaben gleich 
- fort big auf den 48flen, der in zmeen bey den Worten: Mus fyllaba eſt, getheifet 
wird; daher 125. anflatt 124. herauskommen. Bernd. von Coͤln hatte Feine 
griechifchen Lettern, und ließ alfo, wo ein griechifches Wort vorfam, einen leeren 
Raum, Bom Sense Bass und Sohne ſ. Hamb · zuverl. Nahe Lu. I. Th. 

25.1. 
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. L. Cölii oder Cecilii Lactantũ Firmiani Opera, Ohne Titel, 
Euftos, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben ; aber mit Signaturen. 
Papierzeichen find Wage, eine Art Tulpe oder Lilie, und Ochfenköpfe 
mit Kronen, Sternen , Kreuzen und daram fich binaufwindenden 
Schlangen ſeltſam gezieret. Das Papier ift fehr glatt; aber nicht 
fonderfich weiß und Dicht, und der Druc eine groffe ſchoͤne lateiniſche 
Schrift, die ihr und @, feine harten Verfürzungen, dennoch zient- 
lich viele Drudfehler hat. Sch finde Punkt, Doppelpunkt und Fra⸗ 
gezeichen. Woran ftehen die Rubriken über die VII. B. de divinis 
infirurionibus, über dad Buch de ira Dei , und über das Bud de 
opificio Dei nach ihren Capiteln. Hernach Lactatii firmiei primi errata 
libri gbus ipfe deceptus e p fratre Antoniu Raudefe theologu colle&a & 
exarata ſunt. Am Ende derfelbens His carminibus frarer Adä genue“ 
&s increpat fratrrem Antonium: 


Hic male corripuit ftolidis Antonius aufıs, 
Audtorem: in uariis caufa pianda locis, - 
Non erat in tenebris errantis imaginis aftrum: 
Dicere vel niridum luce carere iubar. 
Deniqz3 cum ſænctæ ecclefie pia lumina: conftet. 
Obfequio: ex tanto conticuiffe uiro. 
Tu uero eloquio lingua interdidta latino, _ 
Icubitum, nam te penfitat eleborum 
Nun beginnt das Werk ſelbſt: L. Coelii Lacta cii firmiäni diuinar: in- 
ftitutionw- aduerfus gentes liber primus de falfa religione ad Conftanti- 
num Imperatorem. Bücher und Capitel haben ihre Auffchriften. Cs 
Fommen viele Teferliche accentuirte griechifehe Citata vor. Das Bud 
. de ira ift uͤberſchrieben L. Coelii Lactantii firmiani ad donatum de ira 
dei liber feptimus. Das folgende; L. Coelii Lactantii firmiani ad de- 
"metrianum de opificio dei feu formarione hominis, Die Elegie de 
Phoenice hat Feine Ueberſchrift. Ihr find 2. Stelien angehängt , die 
eine aus Ovids Metam. L. XV. Die andre aus Dantes Inferno Can. 
XXIV. heyde vom Phonir und fehr fehlerhaft,, Gleich an die zweyte 
iſt ohne Titel Das Carmen Pafchale angeſchloſſen. Dann folgt: Ne- 
phy- 





72% Buͤcher gedruckt 
phytomon ( Epitome Infit. div.) Lactantii firmiani. Endlich die Schluß—⸗ 
formel; Hoc opus imprefferunt Veneciis Magifter Andreas de palta- 
fichis catarenfis & Boninus de boninis focii : Regnante inclito ac fe- 
renifimo principe domino Joanne mocenigo dei gratia Venetiarum 
duce, M, CCCC. LXXVIO. xII. marcii. | AR 
» Arguit hic hominum ſectas Lactantius omnes 
Septeno falfas codice uera docens 
Siue deum tangar turbato lumine cernens 
' Ira furor gemino pernotat inde libro. 
Et uolucrum uerfu phoenix comprenditur una 
'Qu& noftro nung pafcitur alma ſolo. * 
Hincq3 redemptoris noſtri non carmina defunt: 
Quæ pofitum e tumulo dulce canendo vobant. 
Prefferat hunc primo mundi caput inclyta Roma 
Poſt regina premit quippe colenda maris, 

Noch folget ein Regiftrum cartarum, Fol, 

Die Pariferausgabe des Lactanz von 1748. 4. Jeiget 109. Auflagen verfchies 
dener feiner Schriften an Cr war das erfle Buch, das unfre deutſchen Ankoͤmm⸗ 
Tinge in Stalien 1465. im Kloſter Subiato gedruckt, und 1468. und 70, zu Kom 
wiederholet haben. Im Jahr 1471. Fam er zu Venedig mit obenangefuͤhrten 
Schlußverſen heraus, derer vorletzter anzeigt, daB dem Verfaſſer die ſubiaciſche 
Edition uybefannt war, Dieſe Verſe find nun auch in der unſern beybehalten wor» 
den, die die deitte venezianifche, und überhaupt die achte iſt. Denn die im Creven⸗ 
na Cat: Vol, 1, p: 60. von eben dem Drte und Jahre per Joh. de Colonia et Joh, 


Manthen (nicht Marthen, wie zweymal fteht ) iſt erſt den 27. Aug. fertig ge⸗ 
worden. ©. des Card. Querini Lib. de opt. Script, editt. in Schelhorus Ausg. 
F. 1. Die Errata Lactantii fiehn ſchon in der Roͤmerausg. 1468. nicht 78, wie 
im Argelati vorfömmt, voran. Der Kritifer Ant. Raudenſis von Ko im Mayo 
Tändifehen gebürtig, ein Minorit und Lehrer der Beredſamkeit in feiner Hauptſtadt, 
deffen Leben und Werke in ebenged. Urgelati Biblioth, Script. Mediol, T. II. col, 
1213. angeführet find, if darüber vom Franc. Philelphus Epiſt. L. V. p. 38. 
uͤbel hergenommen worden. Auch der Auguſtiner Adam Montaltus von Genua 
hat ihn mit dem Epigramma, das man oben gelefen bat, ſchlafen geſchicket. Allein 
S ift fo ſchlecht ausgefallen, daß Bruder Anton dem Bruder Adam faſt fein I cu- 
Bitum zurückgeben fann. Mich wundert es; denn ich babe von dieſem Adam in 
der bifchöfft, Bibl. zu Neuftadt eine carminibus edita Paſſio D. N. J. C.Lı& a 
4 gefunden, die mehr verſpricht. Sie fängt an: 
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Huc genus humanum, precor, ad mea carmina puris 
Curre animis, tibi fiqua fides vel numina noftrı 
Vera Redemptoris remanent. Accede parumper 
Audire infandos, quantos tolerare labores 

Vita Jeſu voluit, qui fanguine opaca redemit 
Secula et extinxit mortalia foedera Ditis. u. ſ. m. 

Poffevin bat diefes Werkchen nicht gekannt, fondern von ifm nur Carmina 
infammatoria in Turcas, und ein Proemium in Tortelii Orthographiam angegeben. 
Dom Lactanz felbften fe Hamb. zuverl. Nachr. IL. Th. p. 675. und Fabric. "Bibl, 
med. & inf. Lat. L, XI. p. 666. Ich merfe nur noch an, daß unfer Drucfer 
Doninus ein Raguſaner, und alfo Paltafiche Landsmann war, und daß 3. More, 
nigo von 1477. Durch 7. Jahre der Republik vorfland. 


26, Il Libro degli Imperadori, e Pontefici di Franc, Petrarca, 
Ohne Titel, Euftos, Seitenzahl, mit Eleinen Anfangsbuchftaben und 
Signaturen, "Papierzeihen find ein Paar Brillen „ und Kreuz und 
Stern in einem Zirkel. Das Papier ift ziemlich glatt; aber meder 
dicht noch weiß. Der Druck ift eine groffe, nicht viel verfürzte, latei⸗ 
nische Schrift, in welcher die Artikel und Vorwoͤrter meift an ihren 
Hauptwortern bangen. Es giebt auch Drudfebler. Unterſcheidungs⸗ 
zeichen find Kreuzchen anftatt des Punkts und Doppelpunfts, und 
(don auch Kommata, die aber oft ganz wider den Sinn angebracht 
find. Den Anfang macht eine alphaberifche Tafel der Paͤbſte und Rai- 
fer mit Verweiſung auf die Blätter unter diefer Auadratauffchrift: 
Incomincia. La. Tavola, Della, Prefente, Opera. Di Meffer. Fran- 
ciefco, Perrarca. Leber dem Werke ſelbſt fteht in Qundratlettern : 
Proemio di Meffer Francefcho. Petrarcha nel Libro degli Imperado- 
ri et Pontefrci.: m eben diefer Schrift find die erften 3. Zeilen des 
Proemiums, die Ueberfhrift der Leben überhaupt, und eines jeden 
insbefondere,. 5. B. Imp. XLVIL Anno. Domini, CCC. LXXXXVI. 
und; Papa: XLI, Anno. Domini. CCCC. IN. Domitian hat Feine 
Ueberfchrift , und bey der angeblihen Paͤbſtinn Johanna fteht nur: 
Anno. Domini, DCCC. LV. Nach Gregor dem XT. ift wieder in Qua—⸗ 
dratfchrift angemerfet , daß Petrarca hier ſchließe, und ein andrer 
die Leben bis 1478, fortgefeget habe. Am Ende fteht: FINISCONO. 
Le vite de Pontefici & imperadori Romani Da Meflere Franciefco 
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Petrarca in fino a fuoi tempi compofte.. Dipoi con Diligenzia & 
breuita feghuitare inftno nellanno. M. CCCC,LXX. VII Und in Qua— 
dratfchrift ; Impreſſum. Florentiae. apud, Sandum, Jacobum. de, 
Ripoli. Anno. Domini, M, CCCC, LXX, VII Klein fol; 


Sch babe fehon in meiner Buͤcherkunde angemerfer, daß fich in den eriten Zeis 
ten des Druckes auch Didensgeiftliche mit der Kunft abgaben, Zween Deminicaner 
Domin. von Piffoja, und Perrus von Pifa gaben 1477: eine Legenda della B, 
Caterina de Siena 4. in kleiner Moͤnchſchrift in ihrem Convente des h. Jacobs di 
Mipoli bey Florenz heraus, welches ihr erſter Wohnort war , ehe fie 1221. die 
Kirche zur h Maria Novella in der Stadt erhielten. S. Ughelli Italia ſaera 
T. III. col, 105. Im Jahre darauf ſchickten fie ſchon unſer gegenwaͤrtiges Buch 
in vollkommnerer Geſtalt nach. De Bure zeigt es Hitt, T. 1. p. 351. an, und 
Crevenna Vol, V. p. 68. Es iſt die Driginalausgabe, und Hamberger irret, wenn 
er nach Fabric B. lat. med. et inf. act. glaubet, es fey eine zu Verona 1476. vor⸗ 
bergegangen. Dag,in demfelben Jahre in der Billa Polliana bey Verona gedruck⸗ 
te Werk find die dem Petrarca zugefchriebenen Leben berühmter Leute, wovon die 
von ihm felbff angefangene fateinifche Epitome p. 495. der Baflerausg, feiner. Werfe 
T. 1. 1581. f, ſteht. Unſer Buch iff nur 1507. 1526. und 1534. zu Venedig, 
1624. zu Mirandola, und 1625. unter dem Zeichen des Delphins ohne Angabe 
de8 Drteg 4. nachgedrucket worden. Der Kataloge della Librer. Capponi glaubet 
zu Genf. Die garell- Bibl. beſitzt auch diefe Ausgabe. Sie bat das Mährchen 
von der Päbftinn Johanna Wort für Wort aus der erſten beybehalten.  Coitui 
non fi pone nel Catalogo de’ Papi: fagt der Verfaſſer: coneiöfia che, fecondo cbe 
fi legge, fü femina. — Ich Fann noch nicht alle Zweifel ablegen, ob dieſes Werk 
wirklich vom Petrarca ſey. Tiraboſchi Stor. della Lett. Ital. T. V. L. II. c. 6. 
und L. III. c. 2, im Leben des Dichters fchweigt davon. Die obenangeführte Bafs 
feredition führt die Auffchrift: Opera, quae extant, omnia, und unfte Chronik ift 
nicht darunter, Selbft der innere Gehalt und die Schreibart ſcheinet den Geift nicht 
zu verrathen, der aus allen den übrigen Werfen des vortrefflichen Dichters hervor⸗ 
leuchtet. 


27. F. Ludolphi Carthufienfis Vita Chrifti. Sn 2, Columten, 
anfangs mit 60, hernach mit 61. Zeilen, ohne Titel, Euftos, Eig: 
natur, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben ; aber mit Auffchriften der 
Blätter, Papierzeihen find Roſe, Wage, ein Halbmond mit einem 
aufftehenden Sterne, und noch ein Paar unfenntlicher Figuren, Das 
Papier ift ſehr dicht; aber minder weiß und glatt, der Druck: eine 
groffe , grobe , ſchwarze Mönchfchrift mit vielen Verfürzungen und 
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manchen zuſammengegoſſenen Lettern. Er hat Punkt , Doppelpunfe, 
Fragezeichen und Parenthefen. Den Anfang macht: Prologus Lu⸗ 
dolphi Larthufienfis in meditstiones vite Ihu Fpi. Das 
Merf-felbft beginnt: Incipit liber de vita Thu x pi no ille de 
infa tia ſaluatoris apocriphus: ſed er ferie euagelice hiftorie 
collectus. Der erſte Theil enthält 92. Capitel, Die alle ihre Auf⸗ 
ſchriften und ein angehängtes Gebeth haben. Die Aufihrift des Testen 
it: De fermento caue do et ceco betbfaide illuminato. Nach 
diefem Capitel ſteht: Laus enti in diuinis? und die Capiteltubrifen 
in. 2, Columnen. Bon dem II. Theile Fann ich nur aus Freytags Anal, 
Lit, p. 544. Nachricht geben. Er enthält 89. Capitel, ihre Rubris 
fen, und eim Regiſter uͤber die Evangelien des ganzen Jahres, und 
ſchließt: Preſens opus vite Xxriſti. fecundum feriem evangelii per 
Lentolphum de faxonia ; patrem deuotum Argentine in carthufia 
profeffum. ob laudem dei et profeftum proximi eft effectum. & 
per Anthonium Koburger incliti oppidi Nürnberg conciuem ( bene 
vifum) fic efiigiarum, Gracias (et merito) ago deo altiflimo. quod 
- yitam ihefü Xrifti eius unigeniti fili. hoc facro tempore perfeci in 
besti Thome profefto, Millefimoquadringentefimofeptuagefimoodtauo,. 
eiusdem Xrifti ihefu incarnarionis anno. Groß fol, 


Daß eine Ausgabe diefeg Werkes von 1474, eriflive , bezeuget der gefchriebene 
Kataloge der Stadrbibliorhek zu Brugg an der Mur , den ich in den“ Händen ha 
be. Nun aber will de Bure ihrer zwo angeben, die eine in feiner Bibliogr, inftru- 
&ive. Vol, Theol. p. 121, mit der Unterfchrift: Et fic eit finis hujus operis vita 
chriſti nuneupati et & quodam religiofo fratre Iudolpho ordinis carthufienfis montis 
beate virginis extra eivitatem argentiram monacho compilati &c. Impreflum anne 
domini 1474. die andre im gaignat. Kat. p. 38. mit der nonfenficafichen Schlußs 
formel: Gracias deo trins altiffimo. Q, vitam Xp'i iheſu eius filio, hic in fd’a co- 
lonia termino philippi Jacobig3 pro feito. 1474. ihefu incarnacoois anno. Weder 
Weislinger noch Schöpflin haben die erfte gekannt, und Xourdain in Voiage lit. 
und die Ducatiana find vielleicht zu voreilig geweſen fie für eine Straßburgerausgas 
be zu erflären, welches der Ausdruck extra civitatem argentinam allein noch nicht 
beweiſet. Meermann feheint nur von der zweyten gewußt zu baben, wie man aus 
feinee Note d x C. 9. Orig. Typogr. abnehmen kann. Es wäre alfo zu wuͤn⸗ 
fhen ‚ daß verläßlichere Autopten, als de Bure, bey Gelegenheit unſre Zweifel 
huͤben · Indeſſen bleibt Die Ir Ausgabe dieſes erbaulichen Werkes, das 
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fich genau an die Evangeliffen hält, viele Belefenheit in den Kicchenväteen verrächt, 
und mit Salbung des Geifles gefchrieben iſt, immer fehr felten. Man bat es deß— 
wegen nachher bey vierzigmalen wieder unter die Prefle genommen , ohne die ver— 
fehiedenen Ueberfeßungen. Der Derfaffer war aus Sachfen gebürtig, und gieng 
aus Liebe zur Einſamkeit in die Karthauſe bey Straßburg, nachdem er 26, oder 30, 
Fahre Dominicaner gemwefen war. Seine andern Schriften flehn im Trithemius 
Poſſevin und Alb. Miraus, Er blühte gegen der Mitte des XIV. Jahrh. und 
muß mit Ludolph feinem Landsmanne, der 1422. als Abt zu Sagan farb, nicht 
vermenget werden. ; 


Jahr M. CCCC. LXXIX. 


28. J. Bapt, Platinae Virae Pontificum Rom, Ohne Titel, Cu⸗ 
ſtos, Seitenzahl; aber mit Signaturen und kleinen Anfangsbuchite- 
ben, die doch ſchon beym Pabite Calliſtus aufhören. Ochfenfopf 
und Wage find die Zeichen des Papiers, das Dicht, weiß und fehr 
glatt ift. Der Drud ift eine ungemein ſchoͤne, groffe, lateinifche 
Schrift mit wenigen Verfürzungen , und © anftatt =.  Linterfchei- 
dungszeichen find Punkt und Doppelpunkt in Kreuzhen. Den At 
fang macht ein Brief; Hieronymus fquarzafic® alexd drinꝰ doctiſſi- 
mo uiro Platine, S. P, d, Er unterfoheidet die Schriftfteller feiner 
Zeit in Commentatoren, Ueberſetzer, umd jene, qui ab fe invenra 
aut difpofira ſcribunt. Unter Diefen Tobt er unfern Autor und 
fchließt : Quare age magne uir ei? q’d tibi narura largita eft fac 
nos pticipes; q cupide Johane' de agripinefi Colonia? & ſociu 
fuw ſoha ne mäthe‘ gheretzem optimos qde' uiros cofulem® : ut 
feripta tua accuratifime femp primant'. Foelix uale, Venerijs. 
Darauf folgt auf eben dem BI, Regiftrum charrarum, und nachher in 
Quadratſchrift: Proemium Platynae in Viras Pontficum ad Sixtum 
II. Pontificem maximum, Es handelt von den Vorzuͤgen der Ge: 
ſchicht, von dem Auftrage Diefes Buch zu fchreiben, den ihm der 
Pabft gethan bat, von der fehlechten Schreibatt feiner Vorgänger, 
den Damafus ausgenommen , von der Schwierigkeit theologifchen 
Stoff rein Iateinifch zu behandeln, Sed habeat hanc quoque aucto- 
riratem ętas noftra: “wel chriftiana theologia porius. Fingat noua 
wocabula latina faciat:; ne ueteribus tantummodo id licuife uidea- 
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eur: a ſ. w. Vor jedem Lehen ſteht der Namen des Pabites im 
Auadratlettern, und am Ende; Excelletiffimi hiftorici Platine i uirds 
fü'mo4 pouficu‘ ad Sixtuz iiij. potifice' maximu' pclaru op? foeli- 
cit explicit : accurare cafligaru (nicht fonderlich ) ac ipe’fa Joha- 
nis de Colonia _agripinefi ei®q3 focü Johänis mathen de ghere- 
tzem, iij, id9 Juuij Tpreflug anno falutis chriftiang. M. cccc, Ixxıx, 
Laus deo. Fol. 

Ich habe die zweyte Ausg. des ſmithiſchen Catalogus Libb. rariffim. die 248. 
Bücher enthalten fol, nicht bey der Hand um entfeheiden zu koͤnnen, ob die Edis 
tion unfers Buches Venet. 1477. f. richtig fey , die Bauer aus diefes Kataloge 
p- So. in feinem Supplemente cititet ; denn jene von 1469, die er aus Dfinone 
angiebt, iſt gewiß falfch, und 6. anſtatt 7. geſetzet. Zwar nenne Smith auch in 
meinem Kataloge von 227: Büchern, fo wie de Bure Hift, T, I. p. 345, unfte 
Edition die zweyte, obwohl fie alle Bibliographen, auch noch Crevenna Vol. V. 
p. 67. ſonſt für die Driginalausgabe gehalten Haben. Immerhin, ſie ift doch aͤußerſt 
felten, aber freylich nicht, weil fie incaftrata iff, mit welchem Prädicate fich manche 
äffen. Die angefochtenen Stellen befinden fich eben fo gut in Ausgaben, die mehr 
als ein Seculum jünger ſind. Zwar iſt in einige jüngere für; Uxorem. habuit in 
Bithynia, was Platina von dem h. Lukas im Leben des Pabſtes Klerus fage, dag 
ganz Unnöthige; Uxorem non habens in Bithynia,, eingefchlichen ; allein die Päb- 
flinn Johanna, und der Ausſpruch Pius des II. Sacerdotibus magna ratione fub- 
Jatas nuptias majori reftituendas videri, find fogar in einer Cölnerauflage apud 
Heur. Falckenburg 1593. 4. flehen geblieben, Bon der erffen fagt Platina felbft: 
Haec vulgo feruntur; incertis tamen et obfcuris autoribus, und dag zweyte mag 
Aeneas Sylo. Piecolomini geglaubt haben , als er noch Sekretär am Baflerconci- 
lium war. Warum wird denn fein Ausſpruch nicht geltend gemacht, der im Pla⸗ 
tina gleich vorhergeht: Virtues Clerum ditafle? Die Anklagen, die Platina wider 
Paulus den 11. als einen Feind der Wiffenfchaften anbringt, bat der Card. Due 
rini vor dem Leben diefes Pabſtes, Das er 1740. zu Kom 4. herausgegeben hat, 
gründlich abgelehnet. Paulus harte Die gelehrte. Akademie zu Nom, von der Plas 
tina ein Mitglied war, und in der es ziemlich philofophifch oder Keidnifch zugieng, 
jerfföret. Hinc cauflae irarum. ©. Freytags Adpar. lit. T. Il. p. 1167. Song 
war unfee Yutor aus dem Gefchlechte de Sacchi, und hatte den Namen Platina 
nur von feinem Geburtsort Piadena im Cremonefifchen angenommen. Man hat ges 
ſtritten, ob er Johann Bapt. oder Bartholomäus geheißen habe. Nach Tirabo- 
fi Stor. let. T. VI. P. ı. L. 2. p. 241. foll Up, Zeno das le&tere gut bewiefen 
haben; allein ich weis nicht, ob ihm die Stelle in Alex. ab Alerandro Genialium 
dierum L. 111, c, 9. Yorgefommen = um Johanne Platina vire docto & anti« 
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uitatum ſtudioſo pro familiari conſuetudine faepe deambulabamus. S. auch 
— Sinceri neue Samml. V. St. p. 416. : 

29. F. Joan, Marchelini O, M. Mamotre&us feu Expofitiones 
er correStiones Vocabulorum fuper totam Bibliam, In 2, ſchma⸗ 
Ien Columnen, ohne Titel, Cuftos, Seitenzahl ; aber mit Signa⸗ 
turen , Eleinen Anfangsbuchſtaben, und Blätterauffhriften, Unter 
den verfchiedenen Papierzeihen find Ochfenkopf, Wage, Anker, Kro- 
ne und Cardinalshut zu erkennen. Das Papier ift ziemlich Dicht 
und weiß, aber nicht fonderlih glatt, und der Druck eine Eleine 
Moͤnchſchrift mit vielen Verfürzungen, die nur Punkt und Doppel- 
punkt hat. Der Anfang iſt: Prologus autoris ĩ mamötrectum. 
Der Autor ſagt: er wolle der Unwiſſenheit armer Geiftlihen zu 
Hilfe Eommen, die Bibel und was fonft in der Kirche gelefen und 
geſungen wird, durchgehen, Den Verſtand der harteren Wörter er- 
Elären und das Tonmaaß angeben. Er fohließt: Er quia more ger 
vet talis decurfus pedagogi qui greſſus dirigie paruuloru: mamoz 
trectüs poterit appellari. Und fo muftert er dann die ganze Bibel, 
felhft die Vorreden des h. Hieronymus, von Gapitel zu Capitel 
Durch, gebt nach einigen Abfägen de orthographia, de accentu, de 
menfibus hebreorum, de feftivitatibus Iegalibus u. dergl. auf Die 
Antiphonen , Hymne, Homilien und Lectionen des Chors über, und 
fest allenthalben der ungewöhnlichern Wörter Synonymie, Declina; 
tion, Conjugation, Scanfion an. Die Schlußformel ift + Actum 
boc opus Uenetijs anno dñi. 1479. nonas Talendss octubris per in» 
elytum uirum Ylicolaum Jenfon gallicum. Auf dem. folgenden Bl. 
befindet fih eine Tafel der recenfirten Stüde , ſowohl der biblifchen 
als liturgiſchen, zu Der noch auf 25. Bl. ein alphabetifcher Indexr 
der erklärten Wörter koͤmmt. 4. 1 Rare 

In dem maittairifchen Index wird gegenwaͤrtige Ausgabe falſch auf 1490. 
geſetzet, da doch nach 1482. glaublich kein Buch von Jenſon mehr vorkoͤmmt. 
Die biſchoͤffl Bibliothek zu Neuſtadt, und die Probſtey Neuſtift in Tyrol, die 
uns 1777. Brixinae 3. mit ihren. typographiſchen Seltenheiten hoͤchſt lobwuͤrdig 
bekannt gemacht bat, beſttzen auch ein Exemplar davon. Man ſieht, wie einſeitig 


die. Hlage einiger Auslaͤnder fey: die deutſchen Buchdrucker haͤtten die — p 
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Lettern eingeführt. War Jenſon auch ein Deutſcher? Und mer hat denn die roͤ⸗ 
mifchen eingefübret ? Sonft ſieht man auch aus diefem Werke das häftige Beſtre— 
ben ſelbſt der dunflen Zeiten dem Chriften den Berftand und Gebrauch des Wortes 
Gottes zu erfeichtern. Freylich hat es unfer Verfaſſer crafla et rudi minerva, wie 
Sixtus von Siena und Poffevin fagen, gethan; allein wer wird e8 nicht vielmehr 
feinem Zeitalter zufchreiben, der weis ‚daß Verfall und Aufnahme der Kenntnifle 
ſtuffenweiſe fortgehen? Der unfchiefliche Namen feines Werkes Mamotreäus iſt 
vielfältig in Mammaetretus, Mammotra&tus , Mammotreptus u. dergl. verändert 
worden. Als der gutmeynende Heine. Bebel 1511. feine Annotationes et lima in 
Mammetra&tum zu Tübingen drucken ließ, wußte er noch nicht, wer der Verfaſſer 
geweſen ſey. Sixtus Senenſ. hat ung feinen Stand den Minoritenorden , Pofle- 
vin fein Daterfand Reggio, Wapdding feinen Namen Marchefinug verrathen. Wo⸗ 
ber fambacher Biblioth, Civ. Vindob. feinen Tauf- oder Drdensnamen “Johannes 
genommen habe, weis id nicht; doch nennt ihn auch Tirabofchi fo, und 3. Guafs 
co in feiner ital. Gefchicht der Akad. v. Neggio. Nach Wadding hat er 1300, 
nah allen übrigen 1450. gelebet. Allein, wenn fich nach Neifers Index in der 
Aussbbibl. ein gefchriebener Mammotrectus von 1439, und nach Theoph. Sincer 
rus Colletio Libb. ant. et rar, P,I. in der Nürnbbibl. einer von 1431: befinder, 
fo ift das erftere wahrſcheinlicher. Chriffgaus Commentatio hift. lit, de Mammo- 
tre&to , Die ich nicht gefeben babe, wird wohl alles diefes noch befler erläutern. 
Jahr M. CCCC, LXXX. 
30. Vocabularius Latinoteutonicus. In 2. Columnen ohne Ti⸗ 
tel, Cuſtos, Signatur , Seitenzahl und. Anfangsbuchftaben. Auf 
dichte, weder weißem noch glattem Papiere, deffen Zeichen Ochfen- 
Eopfe find. Der Druck ift eine mittelmaßige Mönchfchrift mit nicht‘ 
vielen Abbreviafuren und einigen zufammengegoffenen Sylben. Linter- 
fheidungszeichen find Punkt und Doppelpunft. St einer Furzen Einlei- 
tung, Die anfangt: Er quo vocabulsrii varii autentici. videlicer Zu? 
guicio Aatholicon Breuilogus Papias aliigz u. ſ. w. wird dieſes Woͤr— 
terbuch den armen Studenten, die größere nicht kaufen koͤnnen, be 
ftimmet, und einem jeden Glaubigen, ders im Stande: ift, aufgetra- 
gen es zu berbeffern, wenn er felig werden will. Bey den Woͤr— 
tern ſteht ihr Genus, ihre Declination, Conjugation u. f. f. voran, 
und ipre Erklärung ift entweder Deutfch nder mit andern lat. Aus: 
druden gegeben, Der Schluß lautet: Etſt huiuscemodi vocabularij 
opuſculum temps anteq ʒ plura impreſſoria arte dinulgani‘. pluribuſqz 
ſit 








80 Bücher gedruckt 


fit »municatu Verum quia itidem fi diligenter inſpiciatur innumeris 


fere in locis cetnitue diminutum. Idcirco ad vtilitstes in Iatinitatis 
copia pficere cupientium, per Johannem Zainer ciuem Vlmenſem cors 
tectione poſſibili preuia itez impreffum. Anno domini milleſtmoquad⸗ 
ringentefiimo octögefimo finie feliciter. Fol 

Mammotre&tus, Teutonifta, Gemma gemmarum, Florifta nebſt den erft oben 
genannten hießen die Quellen, aus welchen in den trüben Zeiten die Tugend Latini 
tät fchöpfen mußte, Wenn ung noch etwas dabey beruhigen Fann, fo iſt es, daß 
alle diefe Wörterbücher mit vorzüglicher Ruͤckſicht auf die biblifchen Ausdruͤcke ver- 
fajfet worden find. Selbſt das unftige fagt in der Einleitung: Vt eo facilius 
ſacra feciptuvg’ lieteraliter intelligere pofline. Diefe Bemerkung hilft den 
Ungrund_des alten Mährchens mit aufdecken, daß bie auf die Glaubenstrennung 
die Bibel ein ganz unbekannt Ding geweſen ſey. Sonſt fieht freylich aus unferm 
Lexikon die liebe Unwiſſenheit allenthalben hervor, und führt Die Epiftolas obfcuro- 
zum Virorum ing Gedaͤchtniß zurüce. 3. B. einige Etymologien: Bartholomaeus 
a bar, quod eft filius,, et flolon miflio et moys, aqua. Baratrum infernus quafi 
foratrum , quia .deforat animam. Fanaticus infanus propter fanum violatum feu 
cuſtos fani five facerdos. Provincia quafi provida mens. Wenenum dicitur a 
Venio, quia venit ad omnia membra. Vicarius. quafi carens vicibus in Capitulo, 
Einige Bedeutungen: Antilogus fermo a fuperioribus defeendens. Dacia Tenmargf. 
Fidelia eft olla Monachorun dicta a fidelitate; etiam poteft efle pluralis numeri, 
ut ibi: Fidelia omnia mandata ejus. Macrobii homines 12. pedum. Spilingus 
ein Spillingbaum. Ternio, qui habet 3. milites fub fe. Tibifare duczen u. dergl. 
Für ein deutſches Gloſſarium Fönnte man allesfalls noch einige Wörter fammeln 
z. B. Pelta, ein Buckler (Bouclier) Screa der Snodel u. fe w. Unfer Drucker 
Joh. Zainer ift einer der anfehnlichflen der erflen Zeit in Deutfchland, und vers 
muthlich Guͤnthers, dee 5. Jahr vor ihm ſchon in Augsburg druchte, Bruder. 
Sie waren von Reutlingen , daher auch die braven Greifen oder Gryphü Famen, 
gebärtig, und pflegen in ihren Lnterfchriften ihre Vaterſtadt anzugeben; dieß kann 
einen ungelibtern Bibliographen verführen, Reutlingen anftatt Augsburg oder Um 
für den Druckort aufzufchreiben, wie e8 auch ſchon mit Hermann Lichtenftein 
und oh. von Cöln geſchehen if. Uebrigens ift unfer Vocabularius in eben de 
Jahre auch zu Nürnberg durch Konr. Zeninger gedrucket worden. Er 


31, F. Roberti Caraccioli de Licio O. M. Sermones per Ad- 
ventum de formarione hominis moralis. Ohne Titel, Euftos, Sig 
natur, Geitenzahl und Anfangsbuchftaben. Das Papierzeichen ift ein 
Anker, eine aufftebende Hand mit einer Krone Darüber, und noch 

ei 
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eine unkenntliche Figur; das Papier ſelbſt iſt ziemlich dicht, weiß und 
glatt; der Druck eine groſſe, ſcharfe, ſchwarze Moͤnchſchrift mit Ver⸗ 
kuͤrzungen, welcher auf dem i oͤfter der Punkt mangelt. Von Unter⸗ 
ſcheidungszeichen Eommt nur der Punkt vor, Ueber dem Eingange zu 
den Predigten ſteht: Collecta magiſtralia p aduetu di de formatic'e 
ho is moralis. Der Predigten oder vielmehr Anlagen zu Predigten 
find 16. und jede hat wieder ihr Thema vor fih. Sie haben alle eben» 
denfelben Kanzelſpruch: Faciamus hominem ad imaginem er fimilitudi- 
nem noftram, Die erfte handelt von dem Menfchen insgemein, Die 
zweyte vom dent Haupte , Die dritte von dem Hirne u. f. f. die letzte 
pon den Füßen Des Menfhen, Die Schlußformel iſt: Finiti ſunt fer, 
mones per aduentum de formatis’e moralis hominis. finguls bominis 
eorporslis in eifoem deferipta mẽ bra. e quibus fpiritualis fine mora⸗ 
lis merito eonfiei poſſit ipfe bomo. Et fieut in eatne cbriftue. ira & ho⸗ 
mo in fpiritu efficie inearnari. Guare iufte fic appellar tractar in- 
esenationis moralis ad dei ymaginem. Gui quidem per Sridericum 
Creußner Nurmberge eſt ftilo diligenti imprefjüs, Anno domini, Mil 
Iefimoquadringentefimooerusgefimo. Laus deo clementifjimo, Fol. 


Bey Meaittairen findet ih ſchon eine Nürnbergerausgabe diefes Werkes von 
1470. Roͤder führet aus 2, Bibliorhefen eine von 1479. an, bey welcher er bes 
merfet+ Nomen autoris non reperitur in principio, nec in fine libri: fed ta- 
men liber hie cum fermonibus Roberti Caraczol eödem volumine contine- 
tur, Sie kann wohl mit Ende des gedachten Jahres fertig geworden feyn, fo . 
daß der Drucker unter eine Anzahl Eremplare das folgende Jahr 1480: gefeßer 
hat, wie es zumeilen gefchehen iſt. Roͤder meldet nichts von diefem Fahre; aber 
wohl H. 9, Murr in feinem Kunffjouen. I. Tb p- 345. Robert aus dem edlen 
Kaufe Caraccioli war von Licio oder Lecce gebürtig. Daher muß man feine Edi— 
tionen im maittairifhen Index unter Caraczoli, Lieio und Roberti beſchwerlich 
zufammen ſuchen. Er war erſtlich Franciſcaner; foll aber nachher, wie Eraſmus 
L. III. de ratione concionandi erzähle, zu den Minoriten übergegangen ſeyn, und 
vielleicht woinfer Wadding darauf, wenn er in feinen Seript. ©. M. von ihm fchreibt: 
Sub varia fortuna et iheonftanti hominum opinione femper retinuit celeberrimi 
Praedicatoris famam. Diefer Ruff gieng fo weit, daß man ihn in Sytalien den 
zweyten Paulus nannte, und Platina im Leben Nikolaus des V. fagt: Concioni- 
bus füis adeo populum Rom. movit, ut pueri paflim foeminaeque per urbem in- 
eederent mifericordiam a Deo — Daher iſt kein Wunder, daß ihn an⸗ 

dre 
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dre Prediger nicht allein in der Compofition, fondern auch in dee Stimme und dem 
Geberdenfpiele nachzuahmen trachteten. Er erhielt das Biſthum von Aquino, und 
Sixtus dee IV. wollte ihn zum Hirten feiner Vaterſtadt machen; verſtarb aber 
darüber, fo daß ihm die Bullen nicht ausgefertiget wurden. Es ift alfo nicht 
ganz richtig, wenn er in der Denezianerausg. feines Quadrageſimals 1488. 4- 
Epifcopus Licienfis genannt wird. Er flarb zu Aquino 1495 , und liege zu Lecce. 
Das Epitaphium, das ihm Hermol. Barbarıs als einem Sojährigen Prediger ge- 
macht hat, ſteht in Ughellis Italia ſacra T, I, col. 399. bey dem , fo wie bey Gef 
— Toppi, Poſſevin und Wadding ſeine uͤbrigen Schriften nachgeſehen werden 
nnen, 


.32. La Vita di S. Hieronymo. Ohne Titel, Cuftos, Seiten: 
zahl, mit Signatur und oͤfteren Eleinen Anfangsbuchftaben. Die Was 
ge ift das Papierzeichen, dad Papier ift Dicht und glatt, aber nicht 
fonderlich weiß. Der Druck ift eine kleine, ziemlich reine, nicht viel 
verkürzte Mönchfchrift 5 Doch ift zu den Bogen c. £. 3. und i. ganz un⸗ 
gewöhnlich eine etwas größere Iateinifche Schrift gebrauchet worden. 
Die Unterfheidungszeihen find Punkt und Doppelpunft. Die Auf 
fchrift in groſſen zackigten gothifchen Lettern iſt: Incomenza Ia vita 
del glorioſo Saneto Hieronymo Doetore ereellentifjimo. Proemio. 
Dann folgt ein kurzes Leben des Heiligen, grüßtentheils aus dem las 
teinifchen überfest, welches Opp. omn. Colon. 1616. T. IX. p. 266. 
incerto Auctore ftehf. Danach Fümmt der überfeste Brief des Eu— 
febius am den Damaſus del tranfito del beato Hieronymo, der T. cit. 
p. 235. lateinifch zu Iefen ift, und hier fangen die Capitel zu zählen an. 
Der Brief beträgt 24. Der folgende Brief des Auguftinus an Eyrill 
T, eit. p. 250. de le magnificentie & laude del gloriofo Hieronymo geht 
bis auf das 28. Capitel. Die Antwort des Cyrillus an Auguftinus 
T. cit, p, 253. de miracoli di. ſ. hieronymo fangt nach dem 30. Ca- 
pitel wieder von 1. zu zählen an, und endlich hören die Zahlen bey 
den Abfagen ganzlih auf. Es folgen noch einige Wunderwerke des 
Heiligen, Zeugniffe verfchiedener Kirchenferibenten von ihm, ein Ge⸗ 
beth in fchlechten Reimen, an deffen Ende fteht: 

Gui fe eontien del gloriofo et degno 
Sieronymo doetor il bel finite 


Che 
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Che fecce a noftro erempio per ſalir 
Come verde palma nel beato regno. Amen. 


Das nächfte Blatt enthält eine Tauola, und diefe fhließt: Amen 
Qui finifee Ia vita: del teanfito: et mulei altei miraculi del ſanctiſſi⸗ 
mo homo faneto Hieronymo. Impreſſo in Taruifio per Io diligente 
buomo Maeitro Michele. Miancolo da Darma nel anno, Mecceclxxx. 
a di primo del mefe de Decembre. Regnante lo inelito prineipe de 
Denetia Joanne Mocenigo. Laus deo. 8. 


Unfee Ausgabe iſt nicht in 4. wie die Biblioteca Ital, und Maittaire fagen, 
Sie geben die erſte auf 1473. an, die zweyte auf 1475 , und fo wird die gegen 
wärtige die dritte. Don der vierten 1485. giebt Maittaire den Titel lateiniſch an. 
Sie würde aber nicht in der Bibl, Ital. ſtehn, wenn fie Iateinifh wäre. Singes 
gen nenne diefe unfern Drucker Manzolino, der ſich Manzolo unterfchreist, Man 
Fönnte vermuthen der Zufammenträger diefer Legende wäre der berühmte Kanonift 
und Lehrer zu Bologna Johann Andrei, der 1348. ſtarb. Tirabofcht fagt von 
ihm, er habe den h. Hieronymus befonders verehret, er. habe alle feine Schriften 
aufgeſuchet, er habe von ihm den Beynamen da S, Girolamo befommen und ſein 
Leben befchrieben. Davon meldet auch feine Grabſchrift zu Bologna in Fichards 
Vitis rec. Jureconf. p, 17. #2 

Hie jacet Ar.dreae notiflimus orbe Joannes 

Primo qui Sextum, Clementis atque Nouellas 
Hieronymi laudes, Speculi quoqüe iura peregit: 
Rabbi Do&torum, Lux, Cenfor, normaque morum, 

Samberger IV, Th. p. 555. giebt die Schlußformel diefes Werkes an: Ex- 
plicit Hieronomynianus domini Jo. Andree decretorum do&toris fanofiffimi in de- 
wotione gloriofi Hieronimi in eiusdem laudem editus. In quo Hieronimi vitam: 
facta: dicta: atque prodigia: ultra huius vitæ mortales perferutatus eſt. Con- 
fummatus anno Domini 1482. nono die Augutti. f. Wer nun diefes Werk beſt⸗ 
Bet, kann aus dem Bergleiche mit meiner Diagnofig leicht entfcheiden, ob die Ver⸗ 
muthung gegründet fey. Uebrigens bat der Zufammenträger und Paraphrafte bey 
diefer Arbeit feinen Kopf in geringe Koften gefeßet; er bat fehr frey gedolmetſchet 
und weggelaſſen. Es verdienten aber auch diefe groffen Männern unterfchobene 
AYuffüge nicht mehr Fleiß und Genauheit. Martianay und Pouget haben fie zus 
ſammen in den V. T. ihrer Ausg. des Hieronymus geworfen. Ich wuͤnſchte doch, 
daß fie niit Hiftrio, Stultus, Rabula, Afinus fparfamer gewürzer, und den Der- 
faſſer nicht ſelbſt zu Hieronymus Küchenjungen unfähig erflärer hätten Er würde 
in dieſer Küche wenig Braten zu wenden befommen haben. 


!2 Jahr 
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Jahr M. CCCC.LXXXL  , 


33. Pii II. P. Max. Epiftolae. Ohne Titel, Cuſtos, Seitens 
zahl und Anfangsbuchftaben ; aber mit Signaturen. Das Papierzeis 
hen eine Rofe, das Papier dicht, weiß und glatt, der Druck eine 
fehr ſchoͤne, geoffe lateiniſche Schrift, die æ und ganz wenige Abbre— 
viaturen; aber manche Drudfehler hat. Es kommen Punkt, Dop- 
pelpunft, Sragezeichen und Komma vor. Das Werk fängt in Quad» 
ratlettern an: Pii fecundi Pont. Max. de Conventu Mantuano Epifto- 
la Prima. Alle übrigen 51. Briefe haben ihren Anhalt zur Auffchrift 
mit Fleineren Buchftaben. Die Schlußformel iſt: Has Pii Secundi, 
pont, Max. epiftolas q” diligentiflime caftigaras per Perrumaugufti- 
num philelfum impreflit Mediolani Antonius Zarothus opera & im- 
pendio Johannis legnani. Anno domini. M.cccelxxxi. die xxxi. Maii. 
Darauf folget das Verzeichniß der Briefe mit Verweifung auf die 
Blaͤtter unter diefer Quadrataufſchrift: Tiruli Epiftolarum Pii Secun- 
di, Ponuficis Maximi: quae in hoc divino volumine continentur. 
Endlich unter dieſer Quadrataufſchrift: Index Foliorum hujus divini 
voluminis, das Regiſter der Quaternen. Fol. 


Die für die Geſchicht feiner Zeit ſehr wichtigen Briefe des Aen. Silvio Pic- 
colomini von Siena, nachmal Ping des II. diefes auch für Deutſchland ſehr merks 
würdigen Schriftftellers haben oft die Preſſen geuͤbet. Bald hat man vollffändige 
Sammlungen, bald nur Briefe und Dreven gedrucfet, die er als Pabſt ausgefer- 
tiget hat Die zweyte Gattung halte ich für älter. Der vortreffliche erſte Drucker 
zu Mayland Ant. Zarotus von Parma gebuͤrtig het fe 1473. ans Licht gefteilt, 
und unfte Ausgabe iſt fein zweyter Abdruck ; denn die Edition von 1480, die Sa- 
xius Hiſt. Typogr. lit, Mediol. nicht Eennt, und Dauer aus Engels Biblioth. fe- 
le. p. 126. anführet, iſt glaublich durch einen Druckfehler für 1487. entflanden, 
in welchem Jahre Zarorug den dritten Abdruck opera & impendio Johannis Petri 
Nouarienfis geliefert hat, wie im Saxius und Smiths Catal. Libb. rariſſ. zu fe- 
fen if. Don andern Ausgaben, darunter fich die des unrichtigen J. Koelhofs mit 
dem irrigen Jahre 1458. Cglaublich 1478.) auszeichnet, Eönnen Bauer, Göße 
und Maittaire, dem die mayländifche durch Ufrich Seingenzeler von 1496. f. in der 
Ambr. Archinto wacker auf die Deurfchen ſchimpfet, entgangen iſt, nachgefehen wer 
den. Petrus Auguſtinus oder Juſtinus Philelphus, der unfre Edition beforgte, hatte 
den berühmten Franc, Philelphus zum Großoheim, und war von Tolentino gebürs . 
tig. Er bat zwar Fein eigenes Werk binterlaffen; aber von 1476, an zu Mayland 

ver⸗ 
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verſchiedene gute Schriftſteller zu Drucke befoͤrdert, wie man bey obenangefuͤhrtem 
Saxius col. 191. ſehen kann, der auch vom Joh. de Legnano zeiget, daß er von 
1470. bis ing folgende Ser. zu Mayland nicht allein manches Buches Verleger, 
fondern auch felbft Drucker war, 


34. Das Birdlin der Zit. Ohne Titel, Cuftos , Signatur, 
aber oben am Blatte in der Mitte mit Geitenzahlen , derer jede auf 
der folgenden Seite noch einmal wiederholet wird. Papierzeichen find 
ein Ochfenkopf, ein Raͤdlein, und noch ein Paar ſchwer zu unterfchei- 
dender Figuren. Das Papier ift von einer mittelmäßigen Gattung, 
und der Druck eine Fleine leſerliche Moͤnchſchrift, die nur den Punkt 
bat. Woran freht ein 13. Bl. ftarkes Regifter in 2. Col. mit einem 
Unterrichte: Sie hebt fich an das regifter über das gas buch das 
man nenet ein Buͤrdlin d’Zie u. f. w. Darauf koͤmmt die Vorrede, 
in welcher der Verfaſſer erftlich von dem Nutzen der Zeitrechnung und 
Geſchicht fpriht, nachher feinen Vorſatz anzeiget: wir bad vnß ouch 
fürwar gefchieft mit der bülff gots zu famelnn vß vil büchern ein 
bürdelin der zit von anfang der welt bir ieg im welchem wir werde 
zutertigclich alß ĩ eim gedechnigbrieff verbii’de' beide der heiligen ges 
ſchrift vn ouch märcherley ander byftorie gefcbichte ; endlich feine 
Quellen Sfidorus , Beda, Drofius , Martinus Polon. Vincentius 
Bellovac. u. a. angiebt, und den Liebhaber unterrichtet, wie fein 
Werk zu eopiren fey. Es war dieſes auch nothwendig, wie man aus 
dem Drude fieht; denn die Sabre der Welt und Chriſti find immer 
zwifchen Linien eingefchloffen, und die berühmten Namen nach verfchie: 
dener Richtung in Ringe gefaffet. Mitten im Terte kommen auch Holz 
fihnitte von Städten u, dergl. vor, welches alles die Arbeit erſchweret 
haben muß. Die legte Merfwürdigkeit im Werke iſt: In dem jor. ' 
M. cccc. lxxx. (woraus mit der Feder 72. gemacht worden iſt) was 
eyn groß wafler an dem Rin gemepnlich Worvon groffer febad ent- 
fiund, Darauf fhließt e8 auf der 130. ©, Sie endet fich die Cronick 
die man nempt eyn bürdin oder verfamlung der zyt in der man vindet 
von anfang der welt byß vff die zyt Faroli yns berczogen von burgund 
w; nambafftiger luͤt in indenfchafft beydenfchafft vnd criſtenheyt gewes 
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fen fine on’ zu welchen syten und wer zu der ieglichs syten In ieglichem 
glouben mit im regiert hat. Gedruckt aber gerecht ſuber vnd rein 


durch Hermeyſter Bernhart Richel burger zu Baſel alß ma’ sale nocht 
der geburt chriſti. M. cccc. lxxxi. jor pridie AU. Septembris. Fol. 


Unter den zahlreichen Ausgaben dieſer Chronik, die in der Sprache, in wel⸗ 
cher fie gefehrieben worden iſt, Fafciculus Temporum heißt, iff jene die erſte, die 
Arnold Ther Huernen 1474. in Cöfn f. ang Licht flellte , wo der Derfafler lebte 
und ſchrieb. Man kann von ihr und den nachgefolgten den vortrefflichen Clement 
Biblioth, cur, T, VIII. a p. 250, zu Rathe ziehen, wo man nebff der flamändi- 
ſchen und franzöjifchen Ueberſetzung auch ein Eremplar unfter Deutſchen angezeiget 
findet, das aus der engelfehen in die bünauifhe, und aus diefer glaublich in die 
kuhrfuͤrſtl. drefdenfche Bibliothek gefommen ift. Sollte Niederer, den ich nicht beije 
handen habe, Nachr. III, St. p. 278, auch nur von diefem Eremplare reden, fo 


wächst die Seltenheit der Edition. Bernh. Nichel, nicht Nießel, wie in Ham⸗ 


bergers II. vorläuf. Abhandl. ſteht, der fie geliefert hat, mar der erſte Drucker im 
nachher fo berühmten Baſel, und begann 1474. mit dem Sachfenfpiegel. Aber 


‚auch die Heberfegung ſelbſt ifl in der Schweiz gemacht worden, wie der Dialeft 


dartbut. Der Derfaller des Werkes Werner Rolevinck von Laer aus dem Müns 
ſterſchen gebürtig und Karthaͤuſer zur h. Barbara in Cöln bat dieſe und beyde obir 
gen Ueberfeßungen noch überfebet, Trithemius befuchte ihn 1495. den 10. May 
in feinee Celle, da er 70: Jahr alt war, und 48. davon in dem Drden zugebracht 
harte. ©, Catal, illuftr. Virorum Germ. Er hörte aus dem Munde des ehrwür- 
digen Greifen, daß unter feinen vielen Werfen auch fey Fafciculus temporum cum 
circulis ab exordio mundi ufque ad tempora Sixti papae IV. Run iff es wohl 
nicht nöthig von jüngern Schriftflellern, auf die Clement T. cit. p. 258. verwei⸗ 
fet, Gründe zu holen, daß er der Verfaſſer diefes Werkes fey. Dabey ſieht man 
auch, wie weit Rolevincks eigene Arbeit gehe ; denn die verfchiedenen Ausgaben 
find am Ende nicht gleich. Unter andern hat Job. Linturius ein Pfarrer zu Hof 
im Boigtlande einen Anhang bis auf 1514. geſuͤhret. Er ſteht nach der Chronik 
in allen 3. Ausgaben der piftorifchen Seriptorum Germ. 1594. 1613. und 1726. 
Sonft redet unfer Autor zwar freymuͤthig; aber er iſt nach der Art feiner unfritis 
fehen Zeit auch fehr leichtgläubig. Unterm Jahr Chrifli 844. findet ſich die Paͤb— 
finn Johanna. Die Anmerkung, die in der franz. Ueberſ. dabey ſteht, iſt auch in 
der pifforifchen Ausgabe: Nugantur aliqui hac de caufa nullum Alemanum in Pa- 
pam eligi, quod falfum efle conftat. Aber unfer ehrlicher Schweizer bat fie nicht 
Yorgefunden, oder uͤbergangen. 


Sabre 
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35. Divi Thomae Continuum in IV. Evangeliſtas. In 2. Co⸗ 
lumnen, ohne Titel, Cuſtos, Seitenzahl und Anfangsbuchſtaben, 
aber mit Signaturen, und Blaͤtteraufſchriften. Das Papierzeichen iſt 
die Wage, und nur gegen dem Ende kommen Ochſenkoͤpfe vor. Das 
Papier ſelbſt iſt ziemlich dicht, weiß und glatt, und der Druck eine 
Moͤnchſchrift, in den Texten der Evangeliſten zwar groß und ſchoͤn, 
in den Stellen der Vaͤter aber kleiner und ſtark abbreviret. Nur die 
Namen der Väter find in Quadratlettern, z. B. AVG. CHRY. 


HIER. nterfcheidungszeichen finden fich Punkt und Doppelpunft. 


Den Anfang macht die Zufchrift an Pabft Urban den IV. der dem 
Verfaffer die Erklärung des Matthäus aufgetragen hatte, unter dem 
Titel: Diui Thome aquinatis co tinuu in Librum euangelij Em Mat—⸗ 
theum. Noch vor dem I. Cap- ift fehon eine Kette von Terten der Ba- 
ter über das Wort Evangelium. Nur am. Ende diefes Evangeliften 
ift ein Summarium aller Capitel. Marcus hat wieder eine. Zufchrift: 
Reuere do in Chrifto pri dno Sanibaldo bafilice xij aplo4 venerabili 
pſoytero cardinali frater Thomas de Aqno ordinis frat4 p dicato⸗4 fe 
totuz. Hier heißt es von Urban dem IV. So er hac vita ſubtracto: 
tria eudgelia: Marci Luce 2 Joh is erpone'da reftabar. Jedem Evan⸗ 
geliften ift ein Verzeichniß der Evangelien angehangt, die in der Kir» 
che aus ihm gelefen werden. Und nach dem Sohannes fteht: Beati 
Thome Aquinatis Continuu in’ quattuor eudgeliftss finit feliciter : 
magna cura diligentiags emendatu atqz correctuz: imprefjum Uenetijs 
impenfa ingeniogz Hermanni Lichtenftepn Colonienß : atqz Johannis 
bamman Spirenfis focioruz : Anno dnici natalis, M. CCCC. LXXXII 
Die v’o quarta Septembris. Noch folget ein Regiftrum der Bogenla- 
en. Bol. Ä 

: ee verfehiedenen Auffchriften diefes Werkes Fönnten leicht Irrungen veranlaf- 
fen. Es iſt unter dem Titel Continuum, oder Catena aurea , oder Glofa continua 
immer das nämliche. Freytag Analect. lit. p. 985. führt eine fehr alte Ausgabe ohne 
Jahr und Ort an, an deren Ende alle die 27. Quellen genannt find, aus denen 
Thomas diefen Commentar zufammengetragen hat. Maittaire fängt von der roͤmi⸗ 
fen 1479, an, nennt ‚eine nürnbergifche von 1474, die aber glaublich — exi⸗ 

Is 
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ſtiret, wie man aus Roͤders Cat. p. 6. und 7. leicht abnehmen kann, uͤbergeht die 
Edition von 1476. ohne Druckort, die doch Freytag und Weislinger recenſiren, 
und le Long, ich weis nicht aus welchem Grunde, Nom zuſchreibt, und von der un— 
frigen , wenn ee Doch fie meyat, iff ihm nur das Druckjſahr befannt geworden. 
Nachher nennt er noch) 3. Ausgaben des XV. Sec. denen le Long 25. aus den fol- 
genden Sec. zugiebt. ©. Biblioth, facra T, II. p. 987.£. Die Are die Bibel durch 
gefammelte Stellen der Vaͤter zu erklären ifE von den Griechen auf die Lateiner ger 
Fommen. Es finden fih in Bibliotheken mancherfey dergleichen griechifche Catenae 
PP, die die Jeſuiten Per. Poſſnus und Balth. Corderius die erffen durch den 
Druck befannt zu machen angefangen haben. Es ift hart fie einem Verfaſſer zus 
zuſchreiben, weil nach und nach mehrere daran gearbeitet zu haben feinen, Man 


ſehe darüber Simons Hift. eritique des principaux Comment. du N. T, c. 30, 


und von unfter gegenwärtigen lateinifchen Catena c. 33. Sie hat dieſes vor andern 
ähnlichen fareinifchen Arbeiten, dag auch Stellen aus griechiſchen Patribus vor- 
Fommen, vie jih Thomas überfegen ließ, wie er eg in der obenangef. Zufchrift vor 
dem 5b. Marcus felbft fagt: qſda efpones docto4 greco4 in Latin’ feci 
traͤferri. Es iſt leicht zu erachten, was ihm dieſes Werk bey dem damaligen 
Mangel der Summarien, Regiſter u. vergl. für Mühe gefoftet haben muß. Der 
Card. Hannibald de Hannibaldi de Molaria, dem er die leßten 3. Evangeliften zu= 
ſchrieb, war fein Ordensbruder, und hatte auch zu Paris die Theologie gelehret. 
Er flarb 1272, und hat vom Alph. Ciacenins in feiner Hiſt. Pontitf, et Cardd. ein 
fehönes Lob erhalten. Was endlich unfre Drucker betrifft, fo erfcheint Joh. Ham- 
man bey Maittairen nur erſt 1487. Weil er fich Spirenfis nennt, kann ıch nicht 
für gewiß fagen, ob er mit dem ob. Hamman genannt Herzog von Landau, 
der etwas fpäter zu Venedig druckte, eine Perſon fey. Hermann Lichtenfein (Levi- 
lapis Leiehtenflein ) von Coͤln iſt berühmt genug Er übertrug ih von Vicenza 
nach 1480. auf Venedig, wo nach ihm Petrus, glaublich fein Sohn , druckte. 
Sein !egteg Werf war Vinc, Bellovac, Speculum Hilft. 1494 auf welches ver 
Senat den Erben ein Privilegium gab. 

36. Fr. Jacobi de Voragine Januenfis O. P, Legendae Sandto- 
rum, In 2, Eolummen ohne Titel, Cuftos, Signatur und Anfangs 
buchfiaben, aber mit Auffchriften und roͤmiſchen Zahlen der Blaͤtter. 
Das Papierzeichen iſt der Ochſenkopf, das Papier von ziemlich ſchlech⸗ 
ter Gattung, und der Druck eine kleine nicht ſehr verkürzte Moͤnch— 
fohrift,, die nur Punkt und Doppelpunkt hat. Den Anfang macht 
ein Regiſter der Heiligen in 3. Columnen mit Verweiſung auf die 
Blätter. Hernach koͤmmt der Prologus: Incipit prologus in legen 
das fanctorum quas collegit in vnum fiater Jacobus januenfis de or: 

dis 
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dine predicatorum Cr handelt vom verſchiedenen Eintheilungen der 
Zeit. Dann folget : Incipit legeds feto4 que longbardica noi at 
byftoria. Er primo de aduentn dni. Und fo geht es nad) dem Kir⸗ 
chenkalender fort, der auf dem 165. Bl. mit dem Kirchweihfeſte 
ſchließt: Ziftoria la bardica explicit. qua’ jacobo d voragie fi’ ordis 
p dicato4. eps ianuẽ ſis opilauit u. f. w. Don dieſem BI. bis zum 
183. und letzten geht ein Anhang verſchiedener meiſt deutſcher Heili⸗ 
sen, der vermuthlich in Deutſchland verfaſſet worden iſt. An deſſen En⸗ 
de ſteht: Finit lombardica hyſtoria p mandata Anthonij koburger Nu⸗ 
renberge impreffa Anno ſalutis. Meccelxxxij. kl octob. Fol. 

In welchem Werthe dieß Buch einſt war, bezeugen ſeit 1470. die vielfaͤltigen 
Ausgaben nicht allein in der Grundſprache, ſondern auch in italieniſchen, franzoͤſi⸗ 
fhen, hoch⸗ und niederdeutfchen Lleberfeßungen. Maittaire zäblet über 40, die ich 
mit der gegenwärtigen und noch andern vermehren Fünnte, Beſonders bringe Bauer 
im Suppf. zur Bibl. Libb. rar, ein Paar feltener italienifcher, und eine franzöfis 
[He auf. < Diefer Werth hat dem Buche auch den Titel Legenda Aurea, Legende 
Doree , Golden Legende zugejogen. Der andre Namen Hiftoria Lombardica folf 
von dem Stücke der Iongobardifchen Chronik Fommen , das. dem Leben des Pabſts 
Pelagius (bey ung fol. 159.) eingefchaltet und bis auf Kaifer Friedrich den IT, 
geführer iſt. Könnte er nach dem Gebrauche felber Zeit nicht aber auch daher feyn, 
daß der Derfaffer zweymal 1267. und 1281, Provinzial feines Ordens in der 
Lombardie geweſen ift, und vielleicht in diefen Jahren die Legende zufammengetras 
gen bat? Dem fey, wie ihm will, fie iſt in aufgeflärtern Zeiten ganz herabgekom⸗ 
men, und man darf eben Fein Launoi oder Baillet ſeyn, um fie nicht leſen zu koͤn⸗ 
nen; gefeßt auch, daß die abgeſchmackten Etymoloaien z. B. Bernardus von Ber 
der Brunn, und Nardus ein wohlriechend Kraut, Gregorius a grex et gote, quod 
eit predicare, u. f. mw. fpätere Zufäße find, wie Bollandus will, der überhaupt 
gegen diefem Werke zur nachfichtig if. ©. Praef. in I, T. Ad. SS. p. 19. Ein 
größeres Verdienſt hätte unfer Mann wohl, wenn es gewiß wäre, daß er, wie 
Sixtus Senenf. L. IV. Bibl. Sandtae p. 275. erzähft, der erſte die Bibel in feine 
Mutterſprache uͤberſetzet habe. Aber man fehe le Longs Bibl. fac. T. I, p. 353- £ 
oder Duding Comment. de Script. Eccl. T, III, col. 613. f. Sein Zunamen & 
Voragine (beſſer Varagine oder Viragine ) iſt nicht, wie Trithemius gehört haben 
mußte, daher, weil er Vorago ein Abgrund der h. Schrift war, jondern vom 
Viraʒe oder Berafe feinem Geburtsorte im Genuefifchen. Er wurde nach Ughelli 
Italia facra T, IV, col. 888, zu Genua 1292. Erzbiſchoff, und flarb I298. Das 
ob der größten Frömmigkeit, welches ihm 1. cit, aus Bzovius beygeleget wird, lann 
wohl niemand flveitig machen, 

37. Joan, 
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37. Joan. de Sacro Buſto Opuſculum Sphaericum. Joan. de 
"Monte regio Difputationes contra Gerardi Cremonenf. Theoricas 
Planetarum, ° Georg. Purbachii Theoricae in motus Planerarum, 
Ohne Titel, Cuſtos, Seitenzahl, aber mit Signaturen und ſchoͤnen 
groſſen gebluͤmten Anfangsbishftaben. Das Papierzeihen Wage und 
Ochſenkopf, das Papier nicht fonderlich weiß, aber dicht und glatt, 
der glänzend ſchwarze Druck eine Eleine, nicht viel abbrevirte Mönche 
ſchrift, Die für- den Doppellaut & ein lateinifches e hat. Unterſchei⸗ 
dungszeichen find gebraucht Punkt, Doppelpunkt und Fragezeichen. 
or dem Werke fteht in Holz geſchnitten das u — 
re, die bon einer Hand aufrecht gehalten wird, Daͤs Werf fangt von 
diefer rothen Auffchrift an: Nouicijs adolefeetib’ : ad aftrons 
mid’ remp: capeſſenda aditu impetra'tib9 + pbreui rectogz 
tramite a vulgari veftigio femoto: Joannis de facto bufto ſphe⸗ 
ricum opufeuli. Cotraq; cremonẽſia i planeta4 theoricas dely- 
ramẽta Jog nis de möte regio difputationes ta’ accuratiff. q3 
vtiliſſ. Necno georgij purbachij eorudẽ mot9 planetag ac- 
curatiſſ. theorice: dicatü opo: ptili ferie ↄotextũ incohat. Auf 
der 34. ©. fangen die Diſputationes des Regiomontanus an, die in 
einem Dialoge swifhen einem Wiener und Cracauer abgefaffet find. 
Die. Scene iſt Rom. Auf der 63, ©. endlich folgen die Theorice 
none planetaa des Peuerbachs, an derer Ende fteßt: Impreſſum 
hoc eft opufcalü mira arte ı diligentia Erhardi Aatdolt Au⸗ 
suftenfis. 2. Noñ. Julij Anno Selutis. 1482. Die ganze 
Sammlung enthalt 40. afteonomifche Figuren, davon die meiften nicht 
im: Holz geſchnitten, fondern als Linien von dem Drucker, wie Die 
Lettern, aufanmengefest find. "Darauf Das mira arte ganz wohl 
yoßt. 


Sich habe von Ratdolt und feiner Kunſt in meiner Buͤcherk. I. Th. S. ar. ges 
Melder. Mehr findet man in den fehr willkommenen Annal. Typograph, Auguft, 
Augsb. 1778. 4. Er bat dieſes Merk in Venedig 1485. wiederhofer, nicht in 
Augsburg, wie Maittaire glaubte; denn dorthin iſt er erft 1486. oder 87 zuruͤcke⸗ 
gewwandert. In MWeidlers‘Bibliographia Aſtron. ſucht man! beyde Ausgaben ums 
fonff, und de la Lande Aftron. T. I. L. 9, p. 178. fagt, Sob. de f. de 

Sphas- 
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Sphaera ſey dag erflemal 1499, in Venedig gedrucket worden. Diefes Werkchen 
iff durch Jahrhunderte das einzige affronomifihe ae in Schulen. gewefen ; denn 
der Derfafler flarb 1244. oder 56. Er war ein Engländer aus Yorkfhire mit dem 
Beynamen Halifax, von Holywood, oder vielleicht Holybuſh gebürtig, worauf 
das latinifirte de facro Bofco oder Bufto zu deuten ſcheinet. Bon unferm vortreffli- 
en Joh. de Regio Monte, oder Müller von. Königsberg aus Franken, der fich 
in Wien unter Peuerbachs Leitung ausgebildet bar, will ich auf Gaffendis Vita 
Regiomontani, ‚Deppelmayern von nürenberg. Mathematicis, und Weidlers Hikt. 
Aftron, c. 13. verweiſen, und nur etwas aus feiner Vorrede zu dem gegenmärtigen 
Dialoge wider den Gerard von Cremona, der im XIV. Sec, ein Medicus und 
Mathematiker war, manches aus dem Arabifchen tiberfeßte, und von feinem Ge 
burtsorte auch Sucloneta hieß, anfügen. Er nennt. die Buchdruckerey mirificam 
formandi artem nuper à Noitratibus exeogitatam, welches ſich jene merfen Fönnen, 
die ihn zum Erfinder derfelben machen wollen, Der Correktor audaculus, qui Geo- 
graphiam Strabonis Jatinam aliqguando fattam Romanis nuper librariis formandam 
-exhibuit, gilt glaublich den Johann Andres Biſchoff von Aleria. Er hatte L. III. 
öfter folititionalis für aequinoltialis gefeßt, Unſer Autor will diefes nicht dem lies 
berfeßer Guarinus felbft aufbürden. Non diceret ille ee ficut gram- 
maticellus iſte &c, Nicht fehonender iſt er gegen die Geographie des Ptolemaͤus: 
Ubi nec litteralis contextus audtoris graeci refpondet fententiis Jacobo Angelo 
Florentino invertente , neque tabulae provinciarum particularium à Ptolemaeo 
inftitutam fervant effigiem , fed frivolam ab homine famelico paflae ſunt immuta- 
tionem, u. f. w. Ein Ausländer, der fo frey von der Lunge wegfprach, Eonnte 
er fich nicht in jenen Zeiten den bevenklichen Tod zuziehen, den er 1476, zu Nom 
genommen bat? Don feinem Lehrer Peuerbach f. die Gefchicht öfterr. Gelehrten des 
5.0. Khautz, ungd Weidlerg Hift. Aftron, c. 13. wo ein ganzes Verzeichniß wie⸗ 
nerifcher Mathematiker aufgeſtellet erſcheinet. Faſt Fann man fagen : Italien habe 
Deutſchland die Humaniſterey gegeben, und dafür die Mathematik empfangen. 
38. J. Jac. Canis J. V. C. de Tabellionibus Libellus. Ohne Ti⸗ 
tel,-Euftos, Signatur, aber mit Blatterzahlen und Fleinen Anfangs- 
buchftaben. Das Papierzeichen find Ochfenkopfe und Kronen, das 
Papier ift dicht, weiß und glatt, der Druck eine Eleine ziemlich abge- 
fürzte Moͤnchſchrift, die Punkte, Doppelpunkte, und Fragezeichen 
bat. Die Auffrift iſt in groffen gadigten hart zu Yefenden gothifchen 
Anfangsbuchftaben; Reuerendif. In Chrifto. Pa, Ac, D. D. Perro : Foſ- 
caro. S. S. Romane Ecclefie, P. Car. T. T. S. Nico. Inter Imagines 
Pon, Paraui, Comi. $. Achademie Patauine Cancel. Meritif, Jo. Jac, 
Canis Juris Utrius. Que Conſul. S, Er De Tabellionibus Libellum; 
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Die Zufchrift redet von dem Nugen und Anfehen des Notariat, son 
dem Lobe des Cardinalbiſchoffs: Ad quem enim patavinus civis con- 
gruentius de tabellionibus fcriberet, quam ad Te, qui ficur urbis ac 
ftudiorum es caput, ita romane ac divine fedis particeps fummus es 
prothoferiba.&c: Foſcari war alſo einer aus den fogenannten Proto- 
notarils participantibus, Die Titel, unter weichen Die Rechte, Pflich- 
ten und Kenntniſſe öffentlicher Notarien mit viel juridiſcher Belefenheit 
abgehandelt werden, erſcheinen am Ende in einem Regifter, das auf 
die DI. verweiſet. Die Schlußformel ift: Sinit tabellionü opus: 
puod cura atqʒ induftria nö modica Magifter Mathes Cer⸗ 
donis d Uindiſchgratz: impreſſit padue: die. 15. Marti: am 
no a natinitate domini noſtri Jeſu Chrifti. 1. 4. 8. 2. 4 

In des Lipenius Bibl. Jurid. finde ich zivo Ausgaben diefes Tractates. Spirae 
1590. und Venet. 1546. aber von unſrer gegenwärtigen Driginalausgabe redet kei⸗ 
ner meiner Bibliographen. Sie ſcheint Die erſte Arbeit unſers Steyermaͤrkers im 
Padua gewefen zu ſeyn, weil er jie fchon den 15. Märzen in_feinem erſten Drucks 
jahre vollendet bat. Einige fpätern werden gleich folgen. Ich habe bisher von 
ihm nur Quartauflagen gefeben, Joh. Jak. Canis oder de Canibus, vielleicht 
ein Verwandter des Buchdruckers Chriffopb de Canibus in Pavia, war ein Nechts- 
gelehrter, Redner und Dichter zu Padua. Sch finde noch von ihm Tractate de 
Executione ultimarum voluntatum, Confilia matrimonialia, de Repreflaliis, Com 
pendioJum in Inftit. Ju, in Derfen, Libellus de modo ftudendi in Jure, Ora- 
tio pro Collegjo JCtorum, de injuriis,et damno dato, ımd ein heroifches Gedicht vo- 
Mitterfpielen. Was aber der Tractat de Introllionibus in Koͤnigs Bibl. V. et Nn 
feyn fell, babe ich in Calvins Lex. Jurid. umfonft geſuchet. Canis Ins 46. Zab. 
und flarb 1490. Der Bifchoff, am den die Zufchrift lautet, war nicht, wie Ugr 
helli ſchreibt, Cardinaldiakon; denn der Titel unfers Buches hat P. Preſbyter, uns 
Ciaconius beftättiget es; er ward auch nicht erſt 1481. Cardinal, fondern 1477® 
Unter Sirt dem IV, nahm er den Purpur, nachdem Paulus der II. mit ibm un. 
Petto verfforben war. Er folgte ihm in die Ewigkeit 1485. 

39. Alberti de Saxonia Tractatus Proportionum. Blafüi de Peli- 
canis Tradtatus de latirtudinibus Formarum, Nicolai Horem Tradta- 
zus de iisdem, Ohne Titel, Euftos, und Signatur; aber mit Blat- 
terzahlen. Der erfte Tractat ift noch mit Eleinen Anfangsbuchitaben, 
indeffen fcheint fich der Drucker mit groſſen geblumten verfehen zu bar 
ben, Das Papierzeichen mag eine Art Krone mit aufſtehendem Ster⸗ 

ne 
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ne ſeyn. Papier und Druck ift, wie im vorhergehenden Xerfe, Der 
erfte Tractat vor 12. BI. iſt *überfchrieben : Excellentiſſimi Ma⸗ 
giſtri Alberti de Saronia tractatꝰ Pptio" incipit feliciter. 
Der zwente von 8. BI. Incipiunt queftiones fuper tractatu de Ins 
titudinibus forma4: det’minate per Uenerandũ dortore Ma⸗ 

ift4+ Blaſium de Parma de pelicanis. Der dritte von 11. DI, 
— perutilis tractatus de latitudinibus forma4 fm reue⸗ 
rendü doctorez magiſtrum Nicolaum Sorem. Die tercidecia 
feptebrz. In allen Dreyen befinden fich mathematifche Figuren neben 
den Terte angebracht, Die Schlußformel des erften ift: Magiſtri 
Alberti de Saronia pporcionum libellus finit. Padue non 
modica impreffus diligentia per Magiftrum Matheu Cerdo is 
de Uuindifhgres Anno domini, 1482, Die. 15. Auguſti. Des 
zweyten : Prpliciunt queftiones ſup tractatu de Tatitudinibus 
forma4 mgri Tohanis horen. detimrate p venera’dü doctor 
ertin marm Blaſiuz d Parma de pelacanis Imprefje C wie 
oben) Die Suodecima Septembris- Laus dee. Des dritten? 
Tractatus de formarum Iatitudinib? : a venerabili doctore ma- 
giſtro Nicolao Boren edit? finit feliciter, Impreſſus ac dili⸗ 
genti cura emẽdatꝰ (wie oben) die vero, 25. mefis feptembris. 


4: 

Diefe arithmetiſch geometrifche Sammlung feheint auf der damal berühmten 
Univerjitie Padua zu Vorleſungen beffimmt geweſen zu ſeyn. Das Stillſchweigen 
der Bibliographen bemweifet ihre Seltenheit. Cerdonis bat fie x486, noch einmal 
aufgeleget. Der Driginalausgabe, die ich der garell. Bibl. verfchaffer habe, man⸗ 
gelt der Ludus Pitagore, der gedrucft 1482. die 21. Auguſti an einem andern 
mir befannten Fremplare hängt. Albertus eines Bauern Sohn von Nicfmersdorf 
aus Sachfen ein parififcher Doctor ward 1365. Biſchoff zu Halberſtadt, und flarb 
1390, Borzüglich commentirte er über den Lombardug und Ariſtoteles. Seine 
Schriften fann man aus Trithemiug de illuft. Germ. Maittaire und Oſſingers Bibl. 
Aug, p. 799. jufammenfinden. Bauer feßt u, a. aus Widefinden noch feine Los 
gif Venet. 1522: hinzu. In diefer foll ee befonders ſtark geweſen feyn, fo, daß 
als ihn Gebhard Biſchoff von Hildesheim ein beruffner Nedner 1367: in einer Feh⸗ 
de fieng, der Scherz herumgieng: die Logik ſey von der Rhetorik gefangen worden, 

on Biagio Pelacani von Parma hat der vortreffliche Tiraboſchi Stor. della Lett, 
Ital. T, VI, P. 1. p- 254. muͤheſam Fr Nachrichten geſammelt. Gedrucktes bas 
3 es 
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9 
er von ihm nichts finden koͤnnen; allein nebſt der doppelten cerdoniſchen Ausgabe 
iſt unſer Tractat de Latitud. Formarum und noch ein andrer de Tactu corporum 
durorum in einer mathematiſchen Sammlung Venet, 1505. per Bonet. Eocatel- 
um f. Blaſius einer der beruͤhmteſten Philoſophen und Matbematifer feiner Zeit, 
aber auch den affrolsgiihen Alfanzereyen, wie fo manche der damaligen ftaliener, 
ergeben lehrte nach und nach zu Bologna, Piacenza, Pavia und Padua. Don 
feinen gewinnfüchtigen Privatcollegien am feßten Orte ſteht ein treffendes Hiſtoͤrchen 
im Tiraboſchi 1. eit, Er ſtarb in feiner Vaterſtadt glaublich 1415, und feine Tras 
etate de Perfpeltiva, de Ponderibus,, de revolutione anni 1405. u, a. flecfen 
mfpt hier und dort in Bibliothefen, Nikolaus Drem, und, vielleicht von einem 
Toſcaner angehauchet, Horem, ift der Franzoſe Drefme von Bajeux gebürtig, erft 
Praͤceptor Karls des V. oder weifen, und nachher durch feinen Schüler Biſchoff 
zu Liſieux. Er war ein groffer Theologe, Philofopb und Mathematiker. Ein 
Paar Tractate von ihm ſtehn fogar in der Bibl. PP, T. IX. und XL Parif. 1654. 
Den de Antichrifto hat Deartene und Durand T. IX, Vett. Script: Monum: p, 
3271. herauggegeben , wo fie ohne Grund bedauern, daß ſonſt faſt nichts von ihm 
gedruckt ſey. Man kann das Widerſpiel fehen in der Gallia Chriftiana T. XI, 
eol. 789, in Elements Bibl. cur. T. I, im Maitteire, und ſelbſt an unferm Tra⸗ 
etate, der in obenangef. Sammlung 1505. wieder abgedrucfer iſt. Don feiner 
franz Leberfegung der ariftorelifchen Ethik, Politik und Defonemie hält Huet de 
Interpret, nicht viel. Man bat auch feine Orthodoxie in Zweifel ziehen wollen, 
und wegen gefährter Klagen über die damaligen Unordnungen des röm.. Hofes bat 
er ſich müßen in des Flac. Illyricus Catalogum Teftium veritatis feßen laflen. 
Sp wenig Ruͤckſicht nahm man auf den Unterfehied zwifchen Lehre und Leben. Er 
farb 1382. 
Jahr M. CCCC. LXXXHI, 


49. Die deutfche Bibel A. und N. I. An 2. Columnen bon zo. 
Zeilen auf 583. Bl. Es mangeln Titel, Negifter, Euftos, Siena 
tur und Anfangsbuchftaben. Dafür aber haben die Blatter Auf 
ſchriften und römifche Zahlen; nur auf dem 1. DI. fteht: Das erft 
Blat. Dad Papierzeichen ift vorzüglich eine Roſe, wohl auch eine 
Krone, Saule, und noch eine unfenntliche Figur. Das Papier ift 
Dicht, weiß und glatt und der Druck eine anfehnliche lange ſchwarze 
Moͤnchſchrift, in der fi) befunders b 8 I I durch geſchwungene Wir 
derhaden unterfcheiden, Von Interpunctionen koͤmmt nur der Punkt 
vor. Das Werk hat 110. illuminirte Holgfchnitte. Der Anfang laute 
tet: Sie hebet an die Epiſtel des heyligen Priefters fant Ihe 
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ronimi zu Paulinũu võo allen goͤttlichen buͤchern der hyſtori. 
Es folte heißen: de omnibus divinae Hiftoriae libris. Die heiligen 
Bücher ſtehn nah Ordnung der Vulgata, ausgenommen das fo ge 
kannte IH. und IV. B. Efdra , die gleich nach dem L und II. und die 
Apoſtelgeſchicht, die zwiſchen den pauliniſchen, worunter fich auch der 
an die Laodieeer befindet, und dem Briefe Jacobi eingefchaltet find. 
Die Vorreden des Hieronymus ftehn allentbalben voran, und die Ca- 
pitel haben Eurze Summarien vor ſich. Deuteronomium heißt das 
Bud der anderen Ee, und Eccleſiaſtieus das Buch der geyftli- 
ben Zucht. Nach dem Pfalter ſteht: Yin end hat die weiſſa⸗ 
güg od’ der pfalter des EiniglichE propheten dauid. Und bier 
kann das ganze Werk füglich in 2. Theile gefchieden werden. Der 
Schluß ift: Dis durchlenchtigift werck der gantzen heyligen ge- 
ſchrifft. genant dy bibel für all and? vorgetrücet teutfch bib- 
le. lauterer. clarer. vnd warer nad) rechter gemeyner teutfih. 
nit hohes vnd großem vleyß. gegẽ dem Intepnifchen tert ge⸗ 
rechtuertigt. vnd'ſchidlich punctirt. mit vberſchrifften bey dem 
meyſten teyl der capitel vnd pfalm, iren inhalt vnd vrfach. 
anzaygende. Vñ mit fhönen figuren dy hyſtoriẽ bedeutede. 
bat hie ein ende. Gedruckt durch anthonium koburger in der 
Töblichen keyſerlichen reychſtat Nuͤrenberg. Nach der geburt 
criſti des geſetzs der genaden. vierzehen hundert vnd in dem 
dreyvndachtzigſtẽ iar, am montag nah Inuocauit. Om wel⸗ 
lih volbrigung. fey lob. glori. vnd ere. der hohen heylige 
dryualtigkeit. vñ epnigem weſen. dem vater vi des ſun vnnd 
dem heyligen geyfi. der da lebt vnnd vegieret gott ewigklich 
amen. ©rsß fol. re 

Diefe prächtige Ausgabe iſt um einige Monate älter, als Lucher, und unfer 
Eremplar ift erſt 1580, ſehr fehön gebunden und bis ißt erhalten worden. Die 
Bibliographen, welche von ihr reden, hat Clement T.. IH. p. 397. gefammelt. 
Was dort fagt: Les figures enluminees, et fort bien gravées en bois, kann 
ich nicht ganz unterfhreiben. Die Anordnung iſt meift fehr unſchicklich und die 
Zeichnung fehleht. Ueber die Bilder der Apokalypſe, wo Pabſt und Kaifer, Koͤ— 
nige und Cardinäle über dem Haufen liegen, haben ſich einige Iuflig gemacht. Gie 
hätten beſſeren Gyund gehabt, wenn fie dergleichen unter den Anberhern der fiebens 
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koͤpfigten Thiere fig. 109. und 110. gefunden hätten. H. v. Murr Kunſtjourn. 
11. Th. p. 132, muthmaſſet, die Zeichnungen wären von Mich. Wohlgemuth. 
Aber der Holzſchneider mag ein Miederdeurfcher gewefen feyn, denn auf fig. 14. 
liest man: iofeph broedere. Bas die Ueberſetzung felbft betrifft, fo babe ich ſie 
von jener der fanflifchen Ausgabe 1462. verfchieden befunden. a diefe ältere 
koͤmmt mir faſt deutfcher vor. 2. B. Pfalm 150. fteht Veſtenkeyt, Gefang, 
Sihellen, Steude, mo die jüngere Sirmament, Dfalteri, Cimeln und Ju— 
bilirung hat. Jene liest Gen, II, v. ı5. Sy felb zerkniſt dein Haubt; 
diefe: ſy wirt zermüfchen dein Haubt. Matth. VI. v. 11. haben beyde: un 
fer teglich brot; aber ver Sprud) : denn dein ift das Reich n. f. w. iſt weg⸗ 
gelaffen. C. VII. v. 1. ift nieder in beyden : nit welt verdampnen, und 
nicht fole ihre verdamnen u ſ. w. Für den Ueberfeßer der letztern möchte 
Reimmann Hift, lit, der Zeutfehen IIL Th. pr go Nik. Sybern einen Kano- 
nifus von Eiſenach angeben, und in feinem Catal, Bibl. Theol, p. 208. feßt er 
ausdruͤcklich: Nicolai Siberi Verfio germanica omnium Libb, V,et N.T. Allein 
die Sache ift fehr ungewiß, und Trithemius hätte glaublich diefes Derdienftes 
halber Sibern eine Stelle unter den Gelehrten Deutſchlandes eingeräumer. Noch 
will ich anmerfen, daß von Uffenbach in feinem Catal. T. I, p. 2. unfter Edis 
tion einen Preis von go. Thalern beygefehet habe. S. von ihr auch An. Panz 
zers Nachr. v. d. aͤlt. d. Bibeln p. 68. 


41. F. Joh, Craftoni Carmelitae Lexicon Graecolatinum, In 2. 
Columnen, einer der griechifchen, der andern der lateiniſchen Doca- 
bein, ohne Titel, Euftos, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, aber - 
mit Signaturen. Don den Papierzeichen unterfcheidet man einen 
Halbmond , einen Vogel, das Eiſen von einer Helleparte. Das 
Papier ift Dicht, fonft mittelmäßig, der griechifche Druck accentirt 
und leſerlich; nur fieht das groffe T faft einem Y ähnlich, und 2 Bat 
die alte Form C. die Tateinifche Schrift ift ſchoͤn und faft ohne Ver- 
kuͤrzung. Sie hat = und nur den Punkt. Uebrigens find die Bogen 
Scharf gepreffet worden, fo daß fich der Eindruck! der Lettern immer 
auch auf der andern Seite ſpuͤren läßt. Voran ſteht ein Brief: Bo- 
nus, Accurfius, Pifanus uiro Litteratifimo ac grauiflimo Jouani Fra- 
eifco turriano ducali quaftori falutem plurimam dieir, Er redet 
von der Nothwendigkeit Der griechifhen Sprache, und dag Conftan- 
tin Laſkaris Cer hatte eine griechifhe Grammatik gegeben) in Fehler 
gefallen ſey, weil ex des Lateins nicht genug kundig war, Poſt 2 
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oblatus nobis eft frater. Johanes. Craftonus placentinus carmelitanus 
vir cum graxce- arque latine peritiffimus tum moribus excultis gra- 
viflimis atque fan&iffimis in cuius ore nullum mendacium ineft nul- 
la uanitas. Das letzte mag den damaligen Griechen in Stalien ge 
meynet ſeyn. Darauf wird erzaͤhlt, wie Craftonus in Anordnung fer 
nes Nomenclators zu Werfe gegangen ſey, und endlich dem della Tor⸗ 
ze ein Compliment gemacht, Ueber dem Lerifon felbft ſteht: AEZI- 
KON KATA ZTOIXEION. Bey den Subſtantiven ift Gefchlecht- 
wort und die zwote Endung, bey den Verbis meift Bor Tempus 
und Regimen, aber ohne Benfpiele , angegeben, Bey mythologiſchen 
und hiſtoriſchen Gegenſtaͤnden findet, ſich oft eine lateiniſche Erklärung, 
Zuweilen iſt in Bedeutungen auch das Italieniſche zu Hilfe genom⸗ 
men, 3. B. Tezuparidiov la Poliza, Ilveyoßagız il Torrione u. dergl. 
Am Ende fteht: TEAOS SIN BER TOY AEZIKOTY. und Impref- 
fum Vincentie per Dionyfium Bertochum de Bononia. Die. X. m£fis 

Nouembris, M. CCCC. LXXXIII. Fol. ai 
Buonacorfi von Pifa, des Sr, Philelphus Schüler, der zu Mailand von 
2475. bis 1495. verfhiedene gelehrte Schriften zum Drucke beförderte, wie im 
Saſſi Hift. Typ. lit, Mediol, col. 162. zu leſen if, bat diefes allererffe von ei⸗ 
nem lateiner verfertigte griechifche Woͤrterbuch in einer Mailänderauggabe, doch 
ohne Jahr und Der, feinem. Gönner und groſſen Gelehrtenfreunde dem herzogli⸗ 
chen Schagmeifter Turriano zugefehrieben. Saſſi glaube bald nach. 1480. 
Die willfommen diefes damal fo nöthige obſchon magere Hilfsmittel gewefen fer, 
bezeuger unſte bald darauf erfolgte Edition, in der Bertochus auch die Zufchrift 
beybehalten hat. Buonacorſi bewog noch darüber feinen Freund Craſtonus auch ein 
Sateinifchgriechifches Vocabularium zufammenzufeßen, welches er dem Senator Ant. 
Bracello wiedmete. Die Zufchrift ſteht p. 545, beym Saſſi; aber: das Druckjahr 
konnte er ung nicht fagen , weil in feinem Exemplare die lebten Blätter mangelten. 
Maittaire kennt einen Nachdruck ,„ den unfer Drucker 1497. zu Reggio veranflaltet 
bat. Sonft bat fich Craffonug oder Creſtonus oder oh. Monachus (wohl zu un« 
terfheiden vom: Joh. Monachus, wie Zonarag zumeilen genennt wird) Placenti- 
nus auch) durch die Ausgabe des griechifchen Pfalters mit der Tat, Ueberſ. Mediol, 
1481. 4. merkwürdig gemacht. Die wichtige Zufchrift an dem Bifchoff Lud. Doz 
nati v. Bergomo bat Maittaire Index T, I. p. 158. Traurig iſt, daß Saffı durch 
dieſes Werk u. a. unſern Steuve über die Falfchheir feines Saßes vom Ald. Mas 
nutius: Primus hic habetur, qui graecos libros excudit. Introd. ad nor. Rei lit. 
© Ir. belehren mußte, trauriger, daß er Fehler noch) in der Edit. 1734: ſte⸗ 
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Sen geblieben und mit Colers zwendeutiger Note: Ex prelo Aldino inprimis Ho- 
merus prodit, vermehret worden if, Da ich fonft aus Buonacorſis Zufcheift, 
aus Lucius und Faleonis Karmelitenchronifen , aus einer Elegie des J. B. Mans 
tuanus Sylv. L, VII. gewiß war, Craſtonus ſey ein Karmelit gewefens weis ich 
nun nicht, wie er in Tirabofchis Stor. let. T. VI. P. 2. p. 143. ju einem Monaco 
di $. Benedetto wird. — Unſer Lerifon iſt fehon lange in Wien, J. Gremper 
ein biefiger Gelehrter verſahs mie verfchtednen Nandnoten und fchrieb 1512, darein: 
Gremperii , fi feire cupis „ liber ecce Joannis 
— Tibi fac placeam : fed rogo, furta cave, 
Cuſpinian fehenkte es einem Nik. H. Lanquardenjig, der 1519, dazuſetzte: 
Hune mihi pr&cipuo donavit amore libellum 
Excellens fecli Cufpinianus honor. 
Eximium certe eft laudis fpecimenque decufque, 
Qui femper miferis ferre laborat opem. 


43. Roberti Valturii Arimin, Rei Militaris Libri XI. Ohne Titel, 
Euftos , Seitenzahlen und Anfangsbuchftaben, aber mit Signaturen 
amd Blatterauffchriften. Das Papierzeichen ift Durchgehends die Wars 
ge, das Papier dicht, weiß und glatt, und der Drud eine groſſe ſchoͤ⸗ 
ne Iateinifche Schrift, die æ, wenige Abdreviaturen, und zu Unter⸗ 
fcheidungszeichen Punkt und Doppelpunft hat. Den Anfang macht: 
elenchus & index rerum militarium &c. das ift , die Eapitelrubri- 
fen der 12. Buͤcher. Am Ende eines jeden DB. find die zahlreichen 
Namen griechifcher und lateiniſcher Schriftiteller , die Valturius ge— 
brauchet hat, ziemlich fehlerhaft angedrudt. Auf der 8. ©. folgt: 
Illuftri Pandulpho Malatefte .principi Ariminenfi Paulus Ramufius 
Ariminenfis iuris utriusq3 confultus Sal, plu, dieir. Der Herausge- 
ber fagt, er hätte feinen incuria caftigantium pariter & imprimentium 
verftalteten Landsmann Valturius wieder berichtiget, und erzählt Ro— 
berts Malatefta, der des Pandolfo Vater war, Heldenthaten und 
So. Die Zufihrift ift unterzeichnet Verone. M. CCCC. LXXXIL 
XV. Octobris. Noch folget ein Setraftihon zum Lobe Roberts Die 
Auffchrift des Werkes in Quadratlettern ift: Ad magnanimum & il- 
luftrem Heroa Sigifmundum Pandulphum (den Großvater) Malare- 
ftam fplendidifimum Ariminenfium Regem ac Imperatorem ſemper 
invidtum Roberti Valturii Rei militaris librorum Praefario. Eine 
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Schutzſchrift für fein Merk und Weihrauch für feinen Helden, den 
er auch im Werke felbft zumeilen anredet. Das Werk hat 96. in 
Holz gefchnittene Vorſtellungen verfchiedener Kriegsmaſchinen, felbft 
des Feuergeſchuͤtzes. Am Ende ift ein Iateinifches ZTetraftichon des 
Dante zur Grabſchrift des Roberts Malateſta, und folgende Ver⸗ 
e 
Quiſquis funeſto ualidas ſub Marte cohortes 
Et ſequitur miſſas per freta ſalſa rates: 
Ille raguſeum tollat ſuper aſtra Boninum. 
Ingeniogz uiri præmia digna ferat 
Impreflit quoniam quonam modo bella gerantur 
Machina uel quwatiat mania queg3 folo, 
Veronæ impreflum anno dũi. M, cccc, IXxxIII. xIIr, februarir. - 


, Ein Regifter der Quaternen fchließt. Fol. | 


Tiraboſchi Stor, Iet. T, VI. P. L. p. 323, hält diefe Ausgabe für die erſte. 
Allein er bat oben in der Zufchrift dag imprimentium nicht bemerket, und die Edi⸗ 
tion von 1472, die Joannes von Verona in feiner Vaterſtadt veranftaltet har, 
und die ſich auf der Drefonerbibl. und in Smiths Catal. Libb, rar. p. 57. befinder, 
nicht gefeben. Smith befaß auch die gegenwärtige, de Bure befchreibt fie Scienc, 
et Arts p. 581. und Dfmont Diet. Typogr. p. 300.- giebt ihr den Werth von Go. 
Bis 70. Livres. Sonft finde ich nur noch eine lateinifche Auflage, Paris 1532. £. Aber 
italieniſch hat Ramufio dieſes Werk in eben dem Jahr 1483. zu Verona, und 
Louis Meigret franzoͤſiſch zu Paris 1555. herausgegeben. Vielleicht haben die vies 
len Abbildungen von öfteren Ausgaben abgeſchrecket. Goͤtze Merfw. der Dreſdbibl. 
II. B. p. 39. und III. p. 218. will beobachtet baben, daß man fie im franzöfte 
ſchen und deutfehen Vegez nachgemachet habe. Don einigen läßt fich dieß auch 
beym du Ehoul fügen, Bey den Abbildungen der Kanonen Lib. X. fagt Valtu⸗ 
ri: Archimedis, ut putatur, inuentum eo tempore, quo Marcellus Syracufas ob- 
fidebat. Das wäre doch zu viel, ©. v. Murr Kunffjourn. V. Th. p. ss. Ei 
ne Art Bomben aus Kanonen zu werfen ſchreibt er Lib. cit. dem Sigifm. Pan⸗ 
dolfo feinem Helden als Erfinder zu. Die Abbildung und das Leben diefeg Krie⸗ 
gers f. in Ritratti et Elogi di Capitani illuſtri. Roma. 1635. p. 110.4. Die ga, 
rell. Bibl. befige von ihm 7- ährene Schaumüngen, und die Raritaͤtenkamer zu 
Ambras eine Ruͤſtung, wie ich aus der lange gemünfchten und unlängft Berausge- 
kommenen Befchreibung fehe, Unter den erflangef. Ritratti p. 126. iſt auch fein 
Sohn Nobert. Aber fein Todesjahr iſt bier und anderswo irrig auf 1483. anges 
ſetzetz denn wie hätte Valturi in der Be die vichtig 2482, datiret iſt A 
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Tod befchreiben Finnen? Es muß alfo 12482. heißen, wie auch Tiraboſcht angiehe, 
Vom ſehr befefenen Valturi weis man wenig. Sein Buch bat er auch Mahomet 
dem II. verehret, wie der beygelegte Brief in Baluzii Mifcell. T, IV. Iehret, Nah 
- feinee Grabefchrift beym 5. Franciſeus zu Rimini ift er über 70. Jahr alt gewors 

den, ©. Tirabofchi 1. cit, und Goͤtze J. B. p. 43. Eben fo fparfam find die Nach- 
richten von unferm Herausgeber und Lieberfeßer Paolo Namufio dem Altern ; denn 
fein Enfel hieß wieder Paulus. Er war ein berühmter Legiſt, übertrug feine Far 
milie 1458. von Rimini nach Venedig, diente der Republick auch in Verona und 
Bergomo , wo er 1506. ſtarb. Ap. Zeno befaß eine Münze, die ihm zu Ehren 
gepräger ward, und fein Gefchleche brachte noch verfchiedene gelehrte Männer herz 
vor, 

43. Joannis Bertachini Repertorium utriusque Juris. P. II. In 2, 
Eolummen, ohne Titel, Euftos, Seitenzahl, Anfangsbuchftaben, mit 
Signaturen. Papierzeichen find Roſe, ein Ochfenkopf nebft ein 
paar unfenntlichen Figuren. Das Papier iſt Dicht und weiß, aber 
nicht fonderlich glatt , und der Druck eine ſchwarze, mittelmaßige 
Moͤnchſchrift mit ziemlich vielen Abbreviaturen. Die groffen Bucfta- 
ben CT und PD haben einen Punkt in der Mitte. Unterfcheidungszeis 
chen find Punkt und Doppelpunft. Der Anfang lautet: Tercia 
pars folenis Repertorij vtriuſqz iuris editi a preclaro vtri⸗ 
ufgz iuris doctore Ono Johane Bertachino de firms Incipit 
feliciter. Darauf folget Die alphabetifhe Tafel des Buchftaben P 
und fo hat jeder Buchftabe, ja fogar jedes Wort, das im ver⸗ 
fchiedenen Bedeutungen vorkommen kann, fein alphabetifhes Ver— 
zeichniß vor fih, wie mans gleih ©. 1. beym Worte Pactum 
fehen kann. Auf eben diefer Seite ift unten das Wapen eines 
Beſitzers, eim quergefpaltetee weiß und ſchwarzer Schild mit einem 
wachfenden fchwarzen Greifen, den Buchſtaben J. G. H. und der 
Jahrzahl 1504. angedrudt. Am Ende fteht: Woſtre vedemptös 
nis Anno Millefimsquadringentefimooctuagefimstercio. viij. 
£P Yrovembriüi, fubtili ingenio ee induftris« Antonij Fober- 
ger. no abs arte ac imprimendi ſumma pitia. hoc opus dig⸗ 
niſſimu Kepertorium inris dñi Tohennis Bertachini de Sir- 
mo. veriufgs iuris manni doctoris extitit Apletii finitu im 
Imperiali vrbe Nurembergk. qua non ſola veipublice ho⸗ 
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neftas: verum etin' pfati Antonij imprimentis fübtilitas red⸗ 
dit famatiſſimam. Groß fol. 29 

Ich halte dieſe Ausgabe für die originale, weil ich Feine ältere finde, Berta⸗ 
chinus Hat duch fein Werk den Nachſchlagern einen groſſen Dienſt gethan, und 
durch die haͤufigen Citaten der beruͤhmteſten Rechtsgelehrten feine weitläufige Bele⸗ 
ſenheit gezeiget. Das Werk hat nachher durch “Job. Thierry und Aem. Maria 
Manolefi Vermehrungen erhalten, und iſt endlich zu Lyon 1587, in IV. T. er⸗ 
fehienen. Der Autor bekleidete verfchiedene Gerichtsflellen duch Italien, une 
ward Confifforialadvocat in Nom. Nachrichten von ihm haben vorzüglich Panci⸗ 
tolo de clar. Legum Interpr. c. 124, und Mazzucelli Seritt. Ital. T. II. P, 2, p. 
1025. gefammelt. Daß er Eein ſchlechter Tateinifcher Dichter war, bewaͤhret die 
Efegie, mit welcher er dem Card, Franz Piccolomini feinen Tractat de Gabelis few 
Velligalibus zuſchrieb. Da ſagt er von fich fell: 

Joannesnomen, patria eft mihi propria Firmum, 
Et Bertachinae eft gentis erige mihi 

Me ftudium juris tenuit, mea maxima cura, 
Ingenio favitque urbs Patavina meo, 

An der. Schlußformel aunfers Buches thut ſich Koburger etwas zu gute. 
Allein warum follte ers nicht , der anſehnlichſte Druckerherr in Deutfchland , der fo 
viele Preſſen, als Kinder, das iſt, 24. hatte, wenn ein Wolf Schenk in Erfure 
1501. elende Sumulas Logice unterfchrieb: Expreflum ereis litteris ab Lupambule 
Schenk in arte fua adhuc novitio, fed multis Vetuftiorum anteferendo ? ! 


44. Meditazioni fopra la Paflione del N. S. Ohne Titel, Cuſtos, 
Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, aber mit Signaturen. Das Pa 
pierzeichen iſt des Formats halber entzwengefchnitten und nicht wohl 
zu erkennen , das Papier dicht und glatt , aber nicht weiß, und Die 
Schrift eine glänzend ſchwarze lange Moͤnchſchrift die wenig Ver— 
kuͤrzungen und nur den Punkt bat. Die Auffgrift if roth: In⸗ 
cominciano le deuote meditatione fopra Tapafjione del noftro 
fignore cauate ı fo date originalmente fopra Sarto Bonavẽ⸗ 
tura cardinale del ordine minore. Sopra Nicholao de lira. 
etiamdio fopra altri dortori 2 predicatori approbati. Darauf 
folgen XVII. Betrachtungen mit ihrem. vorftehenden Inhalte. Sie 
nehmen bie Zeit vom Palmfonnabende bis zur Erlöfung der Vaͤter aus 
der Vordole ein, Den Schluß machen 10, fihlerpte Neimen in Form 
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eines Madrigales, und die Unterſchrift: Finiſchono le pliffime ee 
deuotiffime meditatise de tutta la pafjione del noſtro Salua⸗ 
tore ieſu chrifto Et tutti li myfterii de efja paflione da efjer 
contemplate de continuo con deuotione da caduno fiöele chri⸗ 
ftiano. Impreſſe in Uenetia con fumma diligentia per Ma⸗ 
giftro Pietro maufer. franciofo. 2 M. Nicolo del-conteugo 
CContengo oder Eontegno ) da ferrara. Mecceclrrriü. a di. x. de 
Martio. Klein 4. oder 8. | 

Nicht nur Deutfche fondern auch Franzofen haben die Buchdruckerhunſt blad 
nah ihrer Erfindung in Italien ausgeuͤbet: der vortreffliche Tenfon feit 1470- 
in. Venedig, Jae. le Rouge oder Rubeus feit £473. in Venedig und Pigneroh, 
unfer Maufer feit 1474. in Padua, Verona und Venedig, ein gewiffer Statius 
1474. in Breſeia, Guil. le Signerre feit 1495. in Mailand. Maufer harte auch 
fhöne römifche Lettern, wie fein Fl. Joſephus von 14890. in der Stiftbibliorhef 
zum h. Kreuze bezeuget; allein unfer Büchelchen verdiente Feinen fonderlichen Puß- 
In wohlgemeynter frommer Einfalt wird manches apokryphiſches Zeug darinn auss 
geframet, 3. B. daß im Ießten Mahle Judas zwifchen Jeſu und feiner Mutter faß, 
daß Dionyſius Areopagita ben der Abnahme des Heilandes vom Kreuze gegenwärtig 
war u. dergl. Der Dialekt ift ziemlich venerianifch, mie man aus den Ausdrücken 
Za, Zamai, Zorno, Braze u. f. f. abnehmen kann- Auf das Jahr 1486, 
finde ich einen Nachdruck beym Saffı zu Mailand durch Pachel und Scinzenzeller 4. 
Aber unfre Ausgabe zeiget meines Willens niemand an , felbft die Biblioteca Ita- 
Lana nicht. Den Verfaſſer hätte ich in Waddings Script. O. M. gefücher. 

Jahr M. CCCC. LXXXIV. 

.. 4%. La divina Comedia di Dante Alighieri col Commento di Cri- 
ftoforo Landino. Ohne Titel, Euftos , Seitenzahl, aber mit Sigr 
naturen, groffen geblümten Anfangsbuchftaben und Auffchriften der 
Hlätter. Die Fenntlihen Papierzeichen find : Querpfeile, Wage, 
Scheere, Anker, ein Ochs und Thurm; das Papier if meiſt dicht, 
glatt, nicht fonderlich weiß, und Die Schrift des Textes eine ſchö— 
ne groſſe, die des Commentars- eine Fleinere roͤmiſche Schrift. Nur 
auf der Häftfeite ift der Tert nicht vom Commtentare umgeben. Nur 
im Commentare find einige Abhreviaturen, und zur Linterfcheidung 
überhaupt Punkt, Doppelvunft und Fragezeichen. Das Lefen wird 


Durch die zuſammengehaͤngten Worte etwas ſchwer / z. B. lapaura, chio, 
| tan- 
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rantera, deraggi anftatt la paurä, ch’io, tanto era, de raggi u. dergl, 
Die ganze Auinterne A. fehlt dem Eremplare, Die Quaterne B. be 
ginnt in Duadratlettern ; Canto primo dela prima Cantica overo Co- 
media del divino Poera Fiorentino Dante Aleghieri Capitolo, I, Und 
fo hat jede Cantica, und jeder ihrer Canti eine Quadrataufſchrift. Lan 
Dino Hat auch vor jeder Cantica einen Prologo, der einer Homilie 
‚gleich fieht, und vor dem Paradifo mit Te Deum laudamus anfängt. 
Die Endeformel ift; Fine del comento di Chriftoforo Landino Fio- 
rentino fopra la Comedia di Danthe ( wird im ganzen Commentar fo 
gefchrieben ) poera excellentifimo. Er impreflo in Vinegia per Octa- 
ulano Scoto da Monza. Adi. xxiti, di Marzo. M. CCCC. Lxxxiiii. Dann 
folgt das Regifter der Bogenlagen, und der rothe Stod des Druders, 
der im einem Zirkel mit aufftehendem Doppelkreuze Die Buchftaben 
©. 8. M. zeiget. Fol, 


Seltfam ift, daß nach Goͤtze Merkw. III. B. p. 87. dem Drefonereremplare 
ebenfalls die erſte Quinterne mangelt. Das Regiſter verrätht die Anfangswörter ihrer 
Dogen: Carta biä’ca. & fceleftifimi. deMa. alacitta. und quanto. Sonſt finde ich 
unfte Ausgabe nur noch im de Bure B, Lett, T. I, p. 624. und im Ofmont, der 
ihr tres-rare billig beyfeßet. Da Dantes Ausgaben in Deutſchland wenig befannt 
find, wie ich fhon zum jahr 1477. angemerkt babe, will ich bier diejenigen ans 
zeigen, die mir aus dem XV, Ser. befannt geworden find: 1472. glaublich Folig⸗ 
no, wo Neumeiſter gedrucket bat, Verona und Mantua. Die lebte, die Hambers 
ger bezweifele hat, befindet jich bier auf der kaiſerl. Bibliorhef. 1473. Mailand, 
1477- Venedig und Neapel. 1481. Florenz. 1484. Denedig die unſre. 1487. 
Breſcia. 1491. Denedig und Trevigi. 1493. Venedig, 1497. wieder Venedig. 
Ueberhaupt zeige 3. Ant, Volpi in der Ausg. Padua 1727. mehr als so. Editio⸗ 
nen an, und in der Ausg. DBenedig 1760. werden noch Zugaben verſprochen; 
über 59. möchten fie wohl dennoch nicht Fommen. Landinos Commentar erfchien 
das erſtemal mit ver Yusgabe 1481. Der Berfaffer war 1424. zu Florenz geboh- 
zen, platonifcher Philoſoph, Ueberfeger der Naturgeſchicht des Plinius, lateinie 
fer Dichter, und Erflärer drey groffer Dichter Virgils, Horazs und Danteg, 
obwohl feine Commentare von fpäteren befleren verdränget worden find. Was er 
auf der mangelnden Duinterne unfres Eremplares vor dem Dichter felbft hat her⸗ 
geben laſſen, bitte ich jenen zu fagen, der das Glück hat eine ganz vollffändige Cor - 
pie zu kennen. Pandino flarb 1504. zu Prato Dechip und fein Leben fleht in Nege 
vie Serittori Fiorent, p, 138 und Bandinis Specimen Litterat, Florent Sec, XV, 


45.3 
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46. I Trionfi di M. F. Petrarca col Commento di Bern. Licinio, 
Sonetti e Canzoni del Medefimo col Commento di Fr. Filelfo e 
Gir. Squarzafico. Ohne Titel, Cuſtos, Seitenzahl, aber mit Sig 
naturen, die Srionft ohne, die Sonetti mit Eleinen Anfangsbuchſta⸗ 
ben. Papierzeichen ſind Mage, Anker, Ochfenkopf, eine Art Thurms, 
eine Henne u. dergl. Das Papier ift glatt‘, aber an Dichte und Weiße 
ungleih. Der Druck ift eine Fleine Moͤnchſchrift, im Commentar, 
der der Zert auf drey Seiten untgiebt „ ziemlich: verkürget, und nur 
mit Punkt und Doppelpunfte verfehen. Der Eingang lautetz Ad 
Illuſtriſſimu Mutine Ducem Diuum Borſtum Eſtenſem Bernardi gli⸗ 
cini Medicine sc philoſophie diſcipuli in triumphorum EI. P. Fran. 
Petrarce expoſitio Incipit. Die ſechs Triumphe und ihre Capitel 
haben in groſſen gothiſchen Lettern lateiniſche Aufſchriften, und am 
Ende ſteht:: Finiſſe il comento delli triumphi del Petrarcha compo⸗ 
ſto per il preſtantiſſimo philoſopho meſſer Bernardo da monte Alano 
da Sena Impreſſo per Piero Ueroneſe nella inclita citta da Uenexia 
nelli ai del Signore MT, cccc. lxxxiiii. a di vltimo de Mazo. Laus 
deo. Finis. Die Sonetti fangen ans Comencia li Canzoneti dello 
Egregio poeta Meſſer Franceſco Petrarcha con la Interpretatione 
dallo eximio et excellente poeta Meſſer Franceſco Philelpho allo in⸗ 

uictiſſimo Philippo Maria Duca de Milano. ©: 121. beym Sonet⸗ 
to; Fiamma dal: Ciel fu le: te treccie piova hört der Commentar 
des Filelfo auf, und fange Squarzafiın am Diefes und die bey- -» 
den folgenden Sonetti + L’avara Babilonia und Fontana di dolor 
hat eine fromme Hand in unferm Exemplare unleferlich gemacht. 
Den Shluß mat ein Regifter der Quaternen , ein. Bleiner Brief 
des Squarzafen Ad Mattheum Barocium patricium venetum , in 
welchent ex ſehr über Die Eile der Drucker, umd die daher entitan- 
Denen Fehler klagt, (er ift nur drey Tage vor dent Abdrudfe des 
ganzen Buches fertig geworden ) und Die Formel: Sinif dil canzior 
‚ nero di Scanciefco petrarcha per maiſtro Piero cremonefo dicto ver 
Sn impreſſo in Ueneſia a di. 19: del mefo de auguſto Micccclxxxiiii 


Un: 
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Unter den faſt unzaͤhlichen Editionen des ſanften und ſuͤßen Sängers, von 
dem Meinhard in feinen Derfuchen über die beften ital. Dichter den Deut, 
ſchen einen richtigen Begriff beygebracht hat, foll gegenroärtige wohl eine der ra⸗ 
reſten ſeyn, weil ich fie nur in der Bibl.-Ital, angezeiget finde, wo vom IL. Th. 
noch dabey fleht : Queito fecondo non & ſtato regiltrato dai Tipografici, Bon 
den beyden Commentaren fagt Crefeimbeni in feiner Storia della volg. Poefia: Com- 
menti, quanto barbari nella locuzione, tanto curiofi per le ftrane’interpretazio- 
ni, che vi fi leggono. Den Commentar des Glicini halte ich für das erſtemal 
1475. 3u Bologna und Venedig mitgedrucket. Tiraboſchi ift mit feiner Ausg. 1494, 
weit zurücke. Ich habe nicht bald einen Menfchen fo verfchteden nennen hören, 
als Diefen Medicus: Bernardo Glicini, Licinio, Illicinio, da Sena, Lapini da 
Siena ‚ de Monte, de Monte Alano, de Meontaleino. Er las 1469. auf der 
Univerfieät zu Ferrara, und wurde vom Kaifer Feiederich dem IH. zum Ritter ges 
macht. Sein Held Borſius von Eſte, erfter Herzog von Ferrara, Modena und 
Reggio, ein vortrefflicher Fuͤrſt, flarb 1471. Die garell. Bibl. beſitzt von ihm 
2. Schaumünzen. Ueber den Filelfo muß ich Kuͤrze halber auf Hambergers Furz« 
gefaßte Mache. IT, Abth. p. 1867. und die dort angezeigten Quellen verweifen, 
wo aber fein gegenmärtiges Commento uͤbergangen iff , dag die Italiener menig 
ſchaͤtzen. Goͤhe Merkw. der Drefobibl, TIL. SB. p. 275. bat geglaubt, feine Erfläs 
rungen über die 4 petrarchifeben Sonette wider den roͤm. Hof hätten viel zu derfels 
ben Verbothe beygetragen; allein eigentlich bat er nur jenes: Dell' empia Babilonia 
erklaͤret, und Squarzafico die übrigen. Auch darinn hat er gefehlt, daß er unfer 
Commento für Filelfos einzige Arbeit in der Mutterfprache hielt. Wir haben noch 
vita di S. Giovanni Batt. in terza Rima. Milano 1494. 4. von ihm. Sein 
Herzog Philipp Maria Viſconti ſtarb 1447. Dom. Squarzafico habe ich ſchon 
1475. und 79. etwas gemeldet. Er bat auch den Juſtin Üuberfeßt und 1484. in 
Nom Gedichte drucken laffen. In unfer Exemplar hat eine alte Hand aus einem 
neapolitanifchen Geſchlechte Falliero eine Genealogie diefes Gefchlechtes und verfchies 
dene Denfwürdigfeiten gefchrieben, 3. Bd. A di 26. Abrile 1478. fo lo tratato 
overo tradımento di Laurenzo et Gjuliano de medyce — ct lodouico nr’o pre 
fi trouo dentro de firenza, A di 13. Nouembro 1486. foro fentenciati ad mor- 
tem lo conte de farno nomine mefler Pierro Coppola conte de farno et lo fecre- 
tario nomine mefs Antonello de petrutijs qual forno p’si a 13. de augüfto: et a 
31. d’mayo 1487. fu troncata la tefta a tutti duj. und dergl. Noch find 2. So⸗ 
nette und eine Canzone dazu gefchrieben. Das erfte 


Quella ghirlanda, che la bella fronte 
Cingeva, di color tra perle e grana, 
Sennuccio mio! parveti cofa umana, 
O d’angeliche forme al mondo gionte ? &c, 


fine 
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finde ich unter 11. Ausgaben der garell. Bibl. nur in der giolitifchen 1447. f, 213. 
4. und in der Baſlerausg. Opp. omn, 1581. p, 201. f- Das zwente | 


Stato foßs’io, quando la viddi prima 
Com’io fon dentro, allhor eieco di fore, 
O fofle ftato fi duro il mio core, 
Come diamante, in eui non puote lima &c. 
bat die rouilliſche Lyon 1551. 12. die giglifche Denedig 1553. 4- die giolitiſche 


1560. 12. und die miflerinifche ebendaf, 1610, 12. nicht. Die Canzone 
endit - — 


Donna mi viene ſpeſſo nella mente, 
Altra donna vi € fempre 
Ond’io temo , fi ftempre 

II eor ardente &c. 


findet fich in der Florentausg. 1522. p- 49 


47. Flavii Blondi Forolivienfis Hiftoriarum ab inclinatione Rom. 
Imperii Decades III. Pii II. Pont. Max. Abbreviatio Decadum uf- 
que ad L. XXI. Ohne Titel, Euftos, Seitenzahl, mit Signaturen, 
Blätterauffchriften und zum Theile Eleinen Anfangsbuchfteben. Zum 
Papierzeichen ift Wage und verfchiedene Ochfenkopfe. Das Papier ift 
weiß und glatt, aber nicht fonderlich Dicht, der Druck eine Fleinere 
fchöne römifche Schrift , Die aber enge gefegt ift, und viele Verfürzun- 
gen hat. Punkt und Doppelpunkt find die Unterfcheidungszeichen. 
Das Werk beginnt in Quadratlettern: Blondi Flavii Forlivienfis Hi- 
ftoriarum ab inclinatione Romanorum Imperii, Liber Primus. Die 
dritte Defas und die Bücher haben nur Eleine Auffchriften. Dieg 
iſt unfre erfte Edition, die am GSeitenrande etwas beygedrucet bat, 
nämlich die Sabre. Der Schluß lautet : Finis hiſtoriaru Blondi gs 
morte puentus no co'pleuit: cu’ tn interi” roma’ inftauratam trib9 lib- 
ris. Italia’ illuftrartam libris. VII. Et romä& triumphatem libris, X, 
abfoluerie. Impreflaru Venetis per Thomam Alexandrinum anne 


Cam- 
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Campanus. 


* 


Blonde pio uiuo moreris nil morte dolendu €. 
Tu famæ: domui cofulit ille tuæ. 
Aſtra tibi nati]: Prios co ceſſit honores. 
Qua tu alia optaſſes cõ ditione mori ? 


Pio Summo pont. 


Romam inſtauratam cœpit cö’fcribere Blondus, 
Multa illum inftaurans contulit eugenius, 
Itallam mox illuftrans maioribus aufis-— 
Luftrauit tötam mox uagus italiam, 
Ecce triumphantem cecinitt pie maxima’ Romam 
Ergo tua fas eft ille triumphet ope, 


Epitaphium 


Hic fitus €’ Blo’dus pami eui forma cato'is 
Vira Titiliuii fama decufgq3 fuit 
Coniundta € fc’o coii’x pia paula marito - 
Foeminei fexus gloria ut ille uirum. 


Ein Regifter der Bogenlagen. Der Auszug bat die Auadrat 
aufſchrift: Abbreviatio Pii Pont. Max, fupra Decades Blondi ab in- 
elinatione Imperii ufque ad tempora Joannis vicefimi tertii Pont. 
Maxi. und fo find ale Titel, und der Schluß: XX. Liber finit foe- 
liciter. Fol. 


Vor allen muß ich anmerken, daß dieſer Auszug ſehr leicht von dem Werke 
des Blondus getrennet, und für eine Editio fine Ioco & anno geruͤhmet und vers 
Fauft werden kann. Sammlungen verfchiedener Tractate, wenn fie Feine Cuſtodes 
haben, und die Schlußformel nur einem derfelben untergedrucket iſt, find diefer 
Gefahr ausgefeßer, wenn fie in der Bücherjuden Hände Fommen- Iſt nun unfte 
Ausgabe nicht überhaupt die erſte, fo iſt fie doch die erfle, die den Auszug des 
Pius II. angehängt hat. Es ſcheint der Compendiator,, fo wie der Autor, über feis 
ne Arbeit gefforben zu feyn, Blondus trat 1463 , Pius 1464. ab, Die Nachs 
sichten, die Tiraboſchi Stor. let, T, = P. 2. p- 3. von dem erſtern — dat, 

2 n 


= 


108 Bücher gedruckt 


find eine Probe feines unendlichen Fleißes. Seine Abſtammung aus dem Haufe 
Ravaldini zu Forli läßt er in Zweifel, Biondo har 4 Päbften von Eugenius IV. 
bis Pins II. als Secretar gedienet. Auf feine übrigen Werke if oben im zweyten 
Carmen angefpielet. Der jüngere Frobenius bat fie alle zufammen 1531. zu Bas 
fel £ herausgegeben. Das Urtheil, das Paul Cortefe de Hom, doctis p. 31. von 
unferm Gefchichtfehreiber fälle, iff fehr vernünftig: Sine graecis literis perfecutus 
eft Hiftoriam diligenter fane ac probe, eamque diftinxit et rerum varietate et co- 
pia valde prudenter. Admonere enim reliquos videtur, ut majori artificio ac 
illuftrioribus literis Hiftoriam aggrediantur. Das I. Diffichon der Grabeſchrift 
muß fo interpungivet werden: | 
Hic fitus eft Blondus, Priami cui forma , -Catonis 
Vita, Titi Livii fama decufque fuit, 


Die übrigen Druckfehler wird der Lefer Teicht felbft werbeflern. 


48. S. Antonini ©. P, Archiep. Florent. Chronica. Voll. IM. 
Sn 2. Eolummen ohne Titel, Euftos, Signatur und Anfangsbuchfta- 
ben, aber mit Auffchriften und römifchen Zahlen der Blätter. Die 
Roſe und noch 3150 unfenntlihe Figuren find die Papierzeichen. 
Das Papier ift Dicht, aber nicht gleich weiß und glatt. Dee 
Druck ift der naͤmliche, den Koburger das Jahr vorher zum Ber⸗ 
tachinus gebraucht hat. Die Eintheilung des Werkes it ſehr ſyſte— 
matifh. Es zerfällt, wie geſagt, in II. Voll, jedes Volumen in 
Titel, jeder Titel in Capitula , jedes Capitel in Paragraphen. Se- 
des Volumen bat vor fih ein Summerium Der Titel mit Verwei⸗ 
fung auf die BI. eine Tabuls der Capitel, die Vol. L nah dem 
Drobemium ſteht, und am Ende ein Regiſtrum mit Citationen. 
Das Vol. 1. geht von Erfchaffung der Welt bis auf den Gonftantiz 
nus, das Vol. U, bis auf Friedrich den IL. und das Vol. II. bis 
1458. Die Auffhrift der Vorrede ift: Prima pars biftorialis fras 
te] Antonini sechiepifcopi Slorentini ordinis predicato4 Incipit ph⸗ 
mi. Er erläutert hier die Abficht und Beweggründe feines Unter⸗ 
nehmens mit Texten der Schrift und Väter, und giebt am Ende 
die Quellen an, aus denen er gefchöpfet hat. Hier verfieht ers, 
dag er den compendirten Trogus Pompejus dem Märtyrer Juſti⸗ 
nus zuſchreibt. Die zween erften Theile haben Feine NAHEIDRN u 
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Prima parts — finit feliciter. Sinie feliciter ſecu da pars =. Aber 
unterm dritten heißts: Sinit feliciter tercia ps hiſtorialis domini Anto⸗ 
nini Archiepiſcopi florẽ tini vſqʒ ad tempora ſua: morte preuentus non 
plura abſoluit. Darauf folget ein proſaiſches Elogium mit feinem To⸗ 
desjahre 1459, ein Epigramma ſepulture eis affixuz: 


Sic eſt ille tuus paſtor florentia: pro quo 
Non ceſſas meſto ſpargere rore genas 
Patribus haud priſcis: pietate Antoninus (Antonius impar ) 
Impar: qui ſcripſit quicquid litera ſacra docet. 


Und: Perfectu atque finitum eſt opus excellentiſſimum trium par⸗ 
tium hiſtorialium fen Cronice domini Antonini archiepiſcopi florentini 
cum ſuis regiſtris. In Nuremberga nominatiſſima ciuitate germanie. 
Anno incarnate deitatis. WI. cccc lxxxiiij. die ultima Julij per Anto- 
niuz koberger ciuem Nurembergenſem. Ad laudem ſummi opificis 
glorioſtſſimeqz ſemper virginis Marie gerule hieſu chriſti. Deo gra⸗ 
tias. Groß fol. 


Roͤder Catal. Norimb, p. 28. hat billig gezweifelt, ob dieſe Unterſchrift zu 
dem Speculum Hift. des Vincent. Bellovac. gehöre, wie man ihm irrig von Frey⸗ 
berg berichter hatte. Koburger feheint mehr als das halbe Fahr auf die Ausgabe 
diefes groflen Werkes, wovon der ZTert allein 712. Hein gedruckte DI. ausmacht, 
gewandt zu haben, weil man fonfl 1484. wenig von ihm finde. Wenn er nur 
auch zur Berfertigung feiner Schlußformeln einen fo glücklichen Perte-efprit gehabt 
kätte, wie manche feiner Kunffgenoffen in Stalin! Was nun unfer Werk berrifft, 
fo iſt es freylich in einer Zeit gefehrieben, wo Prüfung und Vergleich der Quellen, 
und diplomatifche Behandlung der Geſchicht noch unbekannte Dinge waren; allein 
es wird Doch immer wichtiger, jemehr es. fich den Zeiten des Verfaſſers nähert, 
deſſen bekannte Gottfeligfeit allen Verdacht gefliffener Unvichtigkeiten entferner. Be— 
fonders wird es für die Biographie berühmter Männer des Prediger- und Francif- 
canerordens brauchbar. Vol. III. Tit. 73. c. 13. iff der damalige ganze Stand des 
erffern angegeben. In Provincia Hungariae, heißt eg u. a. quae comprehendit 
Pannoniam, Selavoniam et Dalmatiam , funt Conventus XXXV, und den Gelehr⸗ 
ten des zweyten läßt e8 mit der nachahmungswuͤrdigſten Unpartheylichkeit Recht 
soiderfahren. Don dem Verfaſſer felbften anderswo. Hier muß ich nur Flagen, 
daß über den älteren Ausgaben unfers Sa noch. viele Dunkelheit Tiege: die er— 


3 fie 
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fie nach Tirabofchi Den. 1480, nach Maittaire 1481. die zweyte bie unfere, eis 
ne dritte nach Maitt. Nuͤrnb. 1485. die vierte Baſel 1491. nach Clement bey Fro⸗ 
ben, nach Maitt. bey Keſler. vie fünfte nach Röder Nuͤrnb. 1491. die fechste 
nach Fabrictus 1494. ebendaf. die fiebente endlich nach Hendreich und Meaitt- 
Straßb. 1496. Und doch wollte ich nur für die zweyte, vierte frobenifche und fünf- 
te gut ſtehn. Vielleicht Fönnten mich erfahrnere Bibliothefare aus ihren Schäßen 
auch des Dafeyns der übrigen verfichern. 


49. Auslegung der heiligen Meſſe. Ohne Titel, Euftos, Sig- 
natur und Seitenzahl, aber mit groffen zum Sheile auch geblümten 
Anfangsbuchftaben. Das Papier bat Fein Zeichen, ift Dicht, aber 
wenig weiß und glatt, und der Druck eine groffe, grobe, ſchwarze 
Moͤnchſchrift, fehr wenig verkuͤrze. Auf dem i findet fich anftatt 
des Punktes ein Strichlein, und von Linterfcheidungszeichen nur der 
Punkt. Ein Holzſchnitt fol. die Heimfuhung Marien vporftellend 
geht voran. Das Werk hat dieſe rothe Auffchrifts Sequitur expo⸗ 
fitio miffe multi?" vtilis pro regentibus curam animarı’ clerieis ſim⸗ 
plieibus necnon et laycis qui fe informare pofjunt er eadem falutifer 
ra erpofitione, pt patet in proeefju = Diefes wird hernach faſt eben 
ſo deutfch wiederholet: Ayenach volger gar ein lobliche beylfame aufs 
legung der heyligen mefje u. |. w. Nun wird in Abfagen ohne Auf, 
ſchrift durchs ganze Buch gehandelt von den Erfoderniffen zum Prie- 
ftertbume, von der Vorbereitung und Ankleidung zur Meffe, von 
den Kirchen, und wie man darinn bethen fol, und endlich wird 
die Meffe des Heimfuchungsfeftes Maris zum Mufter genommen, 
und ſtuͤckweiſe nach dem ganzen Ritus erklaͤret. Diefe Meſſe ift 
nicht durchgehends fo , wie fie ist im den Miffalen fteht. Am En- 
de des Gloria ift z. B. eingefihaltet : Quoniam Tu folus fan- 
&us, Mariam fandtificans, Tu folus Dominus , Mariam gubernans, 
Tu folus altifimus, Mariam coronans. u. dergl. Vor dem Kanon 
ift ein Holzſchnitt des Kreuzbildes. mit Maria und Sobannes fol. 
Die Wandlungsworte find mweggelaffen, und dafür fagt eine rothe 
Note, daß fie nur der Priefterfchaft zuftehen. Der Schluß ift: 
Hye ennder fich das Ioblich heylfam buch, das man nennet die auß⸗ 
legung des amptes der heyligen meſſe. darinn man finder gar wol 
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erklaͤtt was ein yegklichs wort bedeuͤtet von anfang der meſſe biß 
zu dem ende. Alfo das dz Iatein vor ſteet vnd das teutfch darauff 
geet. nach allem fleyfie erklärt und aufgelegt. Darumb das die ans 
dächtige‘ menfchen deftee mer im andacht entzuͤndet werden bey der 
beyligen Meſſe fo fy die hören oder fo fy diß buch Iefen feind, Got fey 
lob vnd ere gefagt Amen. Gedrucdt zu Augſpurg. Vnd vollendet an 
Freytagꝰ vor ſant Luceyen tag Anno domini M. ecce. lxxxiiij. are. 

Ich finde dieſe Ausgabe auch im Verzeichniſſe der Probſtey Neuſtift in Tyrol. 
Ob fie Anton Sorg oder Hermann Keſtlin, der Maittairen ganz unbekannt geblie- 
ben iff, geliefert Habe, mag ich nicht entſcheiden. Man waget zu viel, wenn man 
dieß zu leicht nach den Lertern thut- Doch ift H. Veith in den Annal. Typogr. 
Aug. p. 29. für den erffern. Eben fo wenig bin ich im Stande den Berfaffer zu 
nennen. Trithemius Script. Eccl. n. 598. giebt den Dominicaner Bernardus 
de Parentinis an, der um 1340. eine Expofitio Miſſae gefchrieben hat; allein 
diefe fängt an: Quoniam clamitat fapiens , und Cave Hift. lit, Script. Eccl. 
Saec, XIV. fagt, er hate fein Buch Lilium Miſſae genannt. Beydes würde un⸗ 
fer deutſcher Lleberfeßer Faum verfchwiegen haben. WWeislinger führe in feinem Ar- 
mam, Cath, p. 274- Officii Miflae, facrique Canonis Expofitio. Rütlingen. 1483- 
f. an, und nennt aus Eyſengreins Catal. Telt, Verit, Bruno von Waltershaufen 
einen Lehrer von Leipzig , als Derfafler, allein, obwohl er dieß Werk im Catal. 
Bibl. O, S. Joh, Hierof, p. 252. ohne Autor anfeßt, fo fchreibt er es doch vorher p- 
24. auf die Rechnung des Parentinus. Noch finde ich in Trithemius Illuftr. Vir. 
Germ. um 1410, einen Bine. Gruner von Zwickau, und fpäter einen Nik. de Als 
fencia und Joh. Lamshem, die über die Mefle gefchrieben haben. DBielleicht bat 
unfer Deurfeher alle diefe benüßet. Das Exemplar, dag ich für die garell. Bibl. 
erhalten habe, bat einſt ein proteflantifcher Beßtzer mit ſchimpflichen Randnoten 
beklecket. 

50. Pauli de Middelburg Prognoſticon. Ohne Cuſtos und 
Seitenzahl, aber mit Signatur und dem Texte gleichenden Anfangs- 
buchftaben. Von den entziweygefchnittenen Papierzeichen laßt fich ein 
Hund und eine Art Eurzes Gewehres bemerken. Das Papier ift 
siemglich dicht umd glatt, aber minder weiß, und der Drud eine Ie- 
ferlihe, mittelmäßige, nicht fehr verkürzte Mönchfchrift , die Punkt 
und Aufruffzeihen bat. Der Titel ſteht allein auf einem Bl. 
Magiſtri Pauli de Middelburgo prenoftica ad viginti años dura⸗ 
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tura . Die Zufchrift fängt an: Yllufteiffimo ac maximo peincipi die 
uo Maximiliano Auſtrie duci Bourgudie Brabacie Fc dio fuo cos 
leẽ diſſimo Paulo de Middelburgo Zelandie Yufteiffimi ducis Urbini 
pbyficus Salutem plurima dicit. Er nennt ihn Doctorum patro- 
num, Sapienrum decus, ftudioforumque firmifimum columen, und 
fuchet darauf mit aller Macht die Aftrologie für vernünftig zu erz 
klaͤren, woben auch wiederholte Ausfälle auf einen Protomvtarius 
gefchehen, den ich wohl zu kennen wuͤnſchte. Das Werfen hat 7. 
Capitel, in welchen der Welt aus der Wereinigung des Saturnd. 
und Zupiters den 25, Novb. 1484. erfhredlihe Dinge (die fih faſt 
jährlich irgendwo auf Gottes Boden ereignen ) vorgefaget werden. 
Und leider! Durabıre ſeuiſſime huius colunctionis influrus annis uis 
ginti.c. 2, Diefe werden fich befonders in der fürchterlihen Son- 
nenfinfterniß den 16. Märzen Außern. c. 5. Doc glaubt der Ver⸗ 
faffer , die Sterndeuter wirden dem Fünftigen Pabfte (Innocen;z 
dem VII den wußte der Prophet doch nicht) und Kaifer Friedrich 
11. ſalva Suardia ertheilen: nam cuz totius orbis fine di, no’ fub- 
jacent ſtellaru curfibus. Am Ende wird Erz). Marimilian, und 
Sphilipp von Orbino noch einmal haranguiret, und gefchloffen: Edi— 
til’ per Paulı? de Middelburgo Zelandie bonaru artii et medicine 
doctore Illuſtriſſimi ducis Urbini phyficum in ciuitate Colonien ims 
Ki’ per me Joh'ez Roelhoeff de Lube Anno dñi N, cceelrrriüii. 
in profefto co’ceptionis Marie, 4 

Der Berfaffer Hatte fein Vaterland beſuchet, und wollte nicht nach talien, 
wo er beym Herzoge von Urbino Leibmedicus und Afteologe (zu felber Zeit ein 
Meuble, wie die Hofnarren) war, zuruͤcke kehren, ohne feinen Landesheren ein 
Geſchenk gefaffen zu haben. Die Zufchrift ift Löwen den 31. Aug. dativet. ob. 
von Weftphalen muß gleich danach den Druck dafelbft veranftaltet haben , weil 
Köthoff mit dem Nachdrucke fhon den 7. Dec. fertig war. Eben fo geſchwind 
muß in Stalien eine Widerlegung erfehienen ſeyn; denn ich finde noch 1484. beym 
Maittaive eine Defenfio.Prognoftici adverfus Joan. Barbum. Urbini. Es iſt hart 
zu begreifen, wie Paulus mit feinen geoffen marhematifchen Kenntniffen den blöden 
Hang zur Sterndeuteren habe verbinden Fönnen, Dem 3. C. Scaliger beißt er 
Exercit. 266. in Cardan, omnium fui temporis Mathematicorum ex nationis prae- 
rogativa facile princeps. Paulus har diefen groſſen Mann getaufet und " Caͤ⸗ 
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far genannt. Sein Vater wollte ihn Eane nennen. Nein! verfegte unfer Hol⸗ 
länder; Canes tui ( die Herren von Derona ) fua fortuna defuncti fünt; hunc 
dictatorem alterius fati, novi fane , caput oportet eſſe. Marimilian half ihm 
1494. zum Biſthume Foſſembrone, ‘dem er loͤblich bis 1734. vorfland. Geine 
Grabſchrift zu Rom in der deutſchen Kirche bey S. Maria dell Anima giebt ihm 
88. des Dal. Andrei Bibl. Belg. 89. “fahr, wo man au) p. 716. feine übrigen 
Arbeiten, befonders, was er für vie Derbefferung des Kalenders ſchrieb, nachfehen 
Fann. _ Uber die eberfeßung des Archimedes de Sphaera aus dem Griechiſchen, Die 
es ſich in unferm Prognoſtikon c. 4. zueignet, iſt nicht angezeiget. 2 

Jahr M. CCCC. LXXXV. 

51. T. Livii Paravini Hiftoriarum Libri. Ohne Titel, Cuftos, 
Eeitenzahl und Anfangsbuchftaben, aber mit Signaturen, Das Pa- 
pier ift ohne Fenntliches Zeichen, dicht, weiß und glatt, der Drud 
eine mittelmaͤßige, gute römifhe Schrift, aber enge gefest, und 
mit manchen Abbrevisturen. Sie bat =, Punkt und Doppelpunft, 
Den Anfang macht in Quadratlegtern: Jo. An. Epifcopi Alerienfis 
ad fummum Pon, Paulum I. Vengtum : er. Marcum, fandti Marci 
Cardinalem Epiftola. Er gehört eigentlih nicht hieher , fondern ift 
aus der erften Römteredition von. 1470. entnommen. Aus dieſer 
ift er in Querinis Lib. de opt. Seripr, Edit, und aus Wendeling 
Venezianernachdrucke von 1470. im Catal. Bibl, Smith. wieder ganz 
abgedrudet. Bor dem Livius felbft ftehn des Florus Auszuͤge unter 
der Duadratauffhrift: L. Flori Epitoma Decadum Quartuordecim, 
T. Livii Paravini Hiftorici in centum et quadraginra libros diftin- 
&um. Ex Libro Primo, Darauf folgt ein Verzeichniß Der An—⸗ 
fongsworter aller in diefer Ausgabe befindlichen Stuͤcke. Die Pra- 
fationen der Defaden und die Bücher haben Quadrataufſchriften. 
Zulegt fteht; FINIS. Has Titi Liuii Decades .a Luca porro qud- 
diligentiffime re cognitas : Taruifü Joannes Vercellenfis impreflit 
Anno falutis .Milleimo quadringentefimo odtogefimo quinto. Ein 
Hein Regifter der Qusternen und Ternen. Fol. | 

Man hat vom Livius hier nur die erfle und dritte Dekade vollſtaͤndig. Die 
vierte zähle zwar auch 10. Bücher; aber es ift nur ihr erfles Buch in 2. getheilet, 
und das dritte mangelt.- Das Uebrige, mas man von diefem vortrefflichen Ges 


ſchichtiſchreiber bis auf unfre Zeit nach * nach zuſammengebracht hat, war * 
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noch nicht gefunden. Eine Ehre für Deutſchland, daß, den legten unbetraͤchtli⸗ 
chen vaticanifchen Fund ausgenommen, der doch’ auch von einem Deutſchen, und 
in einem einft Deutſchland angehörigen Coder gemacht ward, alles von ung gekom⸗ 
men if. Insbefondere bejißt die einzige Faiferl. Bibliothek das Mſpt der 5. legten 
Bücher, die 1531. zum erffenmale in Bafel abgedrucket worden find. S. Fabric. 
Bibl. Lat, T, J. L. 1. c. 11. In Maittaires typograpbifchem Inder ift Joh. von 
Vercelli auf diefes Jahr für Trevigi falfch groß gedrucket. Er bat fchon 1482. 
eben diefen Livius dort gedrucket. Leber den Reviſor der Ausgabe Lucas Porro 
verlaſſen mich alle Quellen, die ich beyhanden habe. Wer des Pier. Paolo Porz 
ro Eugenia familiare della Cafa Porra. Cremona 1649- 4. befäße, wuͤrde mich 
vielleihe belehren Fönnen. Don Livius felbft f. des Biſch. Tomafini T, Livius 
' Patavinus. Amſt. 1670. 12. oder Hamb. zuverl, Mache. J. Tb p, 527. 


52. Prifciani Grammatici Opera. Ohne Titel, Cuftos und 
Eeitenzahl; aber mit Signaturen und kleinen Anfangsbuchftaben. - 
Die verihiedenen Papierzeichen find: Ochfenkopfe, Biſchoffſtab, eine 
Suule, ein Dreyangel in einem Zirkel mit darüber aufftehenden 
Kreuze, und noch drey unkenntliche Figuren Das Papier ift nicht 
fonderlich dicht, aber weiß und fehe glatt, und der Drud eine grofr 
fe fchöne nicht fehr abbrevirte Schrift, die æ, Punft und Doppelpunkt 
bat. Auch die griechifchen Stellen find fehr leferlih und accentuiret. 
Die Auffehrift des voranſtehenden Briefes ift in Quadratlettern: 
Juliano Confuli ac Patricio Prifcianus Salutem. Er fagt; die Latei- 
ner hätten Die Griechen fo gar in ihren Fehlern nachgeahmet, Iobet 
‚den Apollonius und Derodianus, befennet, Daß er aus den Sprachleh— 
rern beyder Nationen zufammengetragen, daß er mit der Musgabe 
geeilet babe, Damit ihm andre feine Arbeit nicht wegſtaͤhlen, bittet 
den Sulian fie zu beurtheilen, und legt ihm zum Lobe Homers und 
Virgils Seele bey. Darauf folgen die XVI Bücher, die Prifcia- 
nus major, und Die IE die minor genannt werden. Sie handeln 
von allen Theilen der Rede, und find mit Beyfpielen meiftens aus 
claſſiſchen Dichtern beleget, Hernach folgt das Gefpräch des Leh— 
rers und Schülers de XI. Carminibus oder. die Zergliederung des 
erften Verſes eines jeden der XU. B. der Aeneis. Zwifchen dem 
7. and 8. bat der Druder Beinen Abfas gemacht. Ferner koͤmmt 
der Tractat de Acgepribus, de Ponderibus er Menfuris zum Theile 
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metrifch, de Praeexercitamentis aus den Hermogenes, de Verfibus 
eomicis mit Rufin de metris comicis , de Declinatione Nominum 
et Verborum, und emdlish Interpretatio Dionyfii de Situ orbis in 
Herametern. Am Ende ſteht: Cyprianus Cornelius Parmenfis Le- 
&ori falutem, Habes in hoc uolumine lector caädıdifime ( alles 
obige hergezaͤhlt) Qua oia fumo fiudio: & ingeti cura emẽdauit; 
recognouitg3 Benedictus Brugnollus Veronefis uir latina: & græca 
lingua eruditifimus, Hæc poftmodu‘ Hänibal Foxius Parmefis : & 
cæteri eius optimi focii acurare diligetergz i’primere adnixi fur: 
Idgqz3 Deo maximo bene iuuæte effecerut. Veneriis Anno, MCCCC 
Ixxxv. x. Cal&das odtobris, &c. Ein Lagenregifter , und fchwarzer 
Druckerſtock, in deffen Zirkel mit aufſtehendem Doppelfreuze aber 
Fein Namen ausgedrüdt ift. Fol, 


Ich lege hier wieder.eine Edition vor, die ich nirgend angegeben finde. Der 
Chronologie nach wäre fie die fechste, Seibſt der Buchdrucker Hannib. Foxius ift 
Meaittairen unbekannt geblieben. Der merrifche Theil im Tract. de Ponderibus & 
Menfuris ift vom Rhemn. Fannius Paldmon. Priſcians Grammatik ift ſpaͤter mit 
dem Commentare eines unbekannten Joh. de Aingre öfter aufgeleget, und auch un» 
ter Elias Putſchs alte Grammatifer. Hanov. 1605. 4. aufgenommen worden. 
Prifeian war im VI, See. ein gebohrner Römer und Chrift, harte zu Caͤſarea in 
Palaͤſtina ſtudiret, und lehrte zur Zeit Caffiodors zu Conftantinopel. Den Sulian, 
welchen er in feiner Zufchrift Conful und Patricius nennt , halten einige für den 
Sulian, der die Novellen ins Latein überfeßt hat; wenigſtens erklärt er ihn für eis 
nen guten Griechen und Lateiner. Dom Cypr, Cornelius von Parma finde ich 
feine Nachrichten. Aber vom Benedetto Brognolo giebt Maffei Verona illuftr, L, 
IM. col. 121. Unterricht. Faſt follte ich glauben, er habe unſre Ausgabe gefannt, 
und 1495. fey ein Druckfehler, auf welches Jahr er aus einem Priſcian eben die 
Worte vom Brugnolus anführt, die ich oben citivet habe. Brognolo lehrte nach 
feiner Grabeſchrift zu Benedig über go, nach einem Briefe des Joh. de Legnang 
vor dem Cornucopia Mediol. 1502. aber über go. Jahr die fehönen Wiffenfchaften 
in Venedig. In eben dem Driefe wird er Cicero Veronenfis genannt. Ich weis 
nicht, ob das jahr 1505 , das auf feinem Grabefteine fleht , fein Todesjahr fey. 
L, II. col. 66. redet Maffei von einem Benedetto von Regnago, der allesfallg der 
nämliche Brognolo ſeyn Fönnte, obwohl ein Epitaphium für ihn von Padua ange 
geben wird. Mich wundert, daß der gelehrte Marcheſe nicht einmal einen Zweifel 
darüber äußert. 
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53. J. Bapt. Platinae Vitae Pontificum Rom. Ohne Titel, 
Euftos, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, aber mit Signaturen, 
Ein Halbmond ift das Papierzeihen. Das Papier iſt dicht, glatt 
und ziemlich weiß, und die Schrift die namliche des vorhergegange- 
nen Livius. Der Brief des Hier. Squarzafico aus der Edition 
von 1479. Mangelt. Proemium und Auffchriften find wie in jener 
Edition , die man oben machzufehen beliebe. Am Ende fieht : FI- 
NIS. Excelletiflimi hiftorici Platine ı' uitas fumor po’tificW’ ad Six- 
eur. III, potifice maximu praeclarp opus feliciter explieit: accura- 
te caftigatu‘ ac i'mpenfa magiftri Jodnis uercelenfis, M.ccec. Ixxxv. 
die. x, februari, Fol, 


Der Druckort iſt aus dem vorhergegangenen Livius Trevigi, nicht Venedig, 
wie Gößen vorfam, und die Edition iſt die zweyte oder dritte befannte in Stalien. 
Aber Koburger hat den Platina nad Maittairen indeflen L4gI, 1482 und 1484. 
in Deutſchland verbreitet. Dennoch mwünfchte ich übers Dafeyn der zwo letztern 
Ausgaben befler belehret zu feyn. Roͤder hat fie nicht gefehen, und Beughem und Or⸗ 
Tandi, aus denen Maittaire oft geſchoͤpfet bat, find nicht fegr Tautere Quellen, Uebris 
geng hat dieſe Ausgabe alles, was ich in der aufs Jahr 1479, tecenfirten angezeis 
get habe, fogar im Leben des Pabftes Nilarius die unrichtige Stelle: In oraterio 
autem erat Tov Gevgov erat lignum crucis auro claufum, wo die Drucker wohl 
über die griechiſchen zwey Woͤrtchen die Sontenance verlohren haben mögen. Ein 
Inder ift fo wenig bier, als dort, ; 


54. C. Juli Hygini Poeticon Aftrenomicon. Ohne Titel, Cu— 

ſtos, Seitenzählen,, aber mit Sigraturen - und ſchoͤn gebluͤmten An- 
fangsbuchſtaben. Papierzeihen find Wage, und noch eine Figur, 
Die der Quartforme halber hart zu erkennen if. Das Popier iſt 
Dicht, weiß umd glatt, und der Drud eine gute glanzend ſchwarze 
römische Schrift , die e und nicht viele Verfürzungen bat. Unter 
fcheidungszeichen find Punkt und Doppelpunft. Voran iſt auf einent 
Blatte die Erdfugel mit dem Zodiak und den Namen der Pole und 
Zirkel vorgeftellt, unter der Auffchrifts Scemmus fpherecina ( ‚Scem- 
ma fphericum.) fecundum Hyginii defcriptionem. Das Werf felbft 
auf dem folgenden DI. fängt in Quadratlettern an: Clarifimi Viri 
Hyginii Poeticon Aftronomicon. Opus vtiliſſimum foeliciter incipit. 
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Das I. I. und IV. Buch haben befonders groffe Anfangsbuchſtaben, 
und durchs Ganze find 47. mythologifche Zeichnungen der Conftella- 
tionen und Planeten in Holzſchnitten vorgeftellet , davon befondere 
Perſeus bey wenigen Andromeden fein Gluͤck machen würde, Am En—⸗ 
de fteht eine Elegie : Jacobus Sentinus Ricinenfis lectoribus felicitatern. 


Si quis ades facru’ cyrram confcendere montem 
Qui cupias : mufas uel coluiffe nouem : 
Seito prius d‘3 fis redimitus tempora lauro 
\ 
Effe opus Aftrorum cognitione tibi: 


Dieß wird durch Beyſpiele bewiefen, es werden die Sterne herge— 
zaͤhlt, und der Schluß ift: ch 


Attamen ingrati ne uos pollitis haberi 
Quo nihil in mundo turpius eſſe poteſt: 
Dicite poſt meſſem uiuat per Neſtoris annos 
Vtile qui nobis tam bene preſſit opus. 
Anno ſalutifere incarnationis Milleſimo quadringenteſimo octogeſimo 
quinto -menfis Januarii die uigeſima ſecunda. Impreſſum eſt prefens 
opuſculi per Erhardw Radtolt de Auguſta. Venetiis. 4. 


Unfer mathematiſcher Buchdrucker Ratdolt hat den Hygin ſchon 1482. auf 
diefe Art geliefert. Uber die wiederholte — ſcheint weniger bekannt zu feyn, 
als die originale, Doch fleht fie im Crevenna Vol. I. p. 104. Weidler fowohl in 
feiner Hiftoria, als Bibliographia Aitron. fehtoeiget von beyden. Hygin bat dieß 
Werkchen einem M. Fabius zugefchrieben,, den er von grammatifchen und Hiffori- 
fen Kenntniſſen ruͤhmet. Es koͤnnte allesfalls Duintilien oder Redner Marius 
Fab. Victorinus feyn , wenn eg die Chronologie erlaubte. ©. Hamb. zuverl. 
Nachr. I. Th. p- 559. Glaublich haben wir es nicht ganz; denn am Ende des 
IV, B. fagt Hygin: Quod ad quafeunque ftellas attinet, hucufque fatis arbitra- 
mur ditum. Nunc autem demonftrabimus, quibus de caufis menfes intercalen- 
tur. Jacobus Sentinus von Necanati muß fichrunter den Dichtern nicht befonders 
bervorgethan haben. Gyraldus nennt ihn nicht in feinen Dialogen de Poetis fuo- 
zum temporum. Ich finde auch nichts von ihm, als einen Tractatulus de qui- 
bufdam Iyricis Carminibus , den Ratdolt 7478: (nicht 68, wie die Mu ER 
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durch einen Druckfehler ſagt) dem Opuſculum Francifei Mataratii de eomponend, 
Verfibus angedrucket hat. Dort nennt er den Ant. Bonfiniug feinen Lehrer, Gef 
mer vedet auch, aber zweifelnd, von einem Nürnbergernachdrusfe 1520. 


55. Jacobi -Publicii Oratoriae Artis Epitoma. Ars Epiftolaris, 
Ars memoriae. Ginrihtung, Papier, Druck, wie im vorhergehen⸗ 
den Buche. Die Auffchrift in Quadratlettern lautet; Oratoriae Ar- 
tis Epicoma: vel quae brevibus ad confummatum fpedtant Oratorem: 
ex.antiquo Rhetorum Gymnafio : Dicendi feribendique breves Ratio- 
nes: nee non et aptus optimo cuique viro titulus: Infuper er per- 
quam facilis memoriae Artis modus Jacobi Publicii Florentini lucu- 
bratione in lucem editus: foelici numine inchoat. Das erfte Merks 
chen hat ein Furges Prohgmiu ad Cyrillu’ cefare von der Vortrefflich 
feit, dem Nugen und der Behandlungsart der Redekunſt. Es hans 
delt, wie gewöhnlich de Inventione, Difpofitione, und am weitläu- 
figften de Elocutione. Gleich S. 4, werden die Zwecke der drey Res 
degattungen, die Publicius Forenfe, Sermocinativum, und Concionale 
nennt, mit ihren Quellen auf einem Baume in Holz gefchnitten vor- 
geſtellet. Im Abfage de modo Punctandi erfcheinen ale Sinterpuns 
etionen, auch das Komma, und Doch wird im Werkchen felbft Feines 
gebrauchet? Der zweyte Tractat hat eine Eurze Vorrede ad illuftrifi- 
mu” principem Tarantinum hifpanig ducem. Er enthält ganz gute 
Kegeln, und giebt fih am Ende befonders mit Zitulaturen ab. Der 
dritte Tractat hat 3. Bücher , obwohl über dem zweyten fteht liber 
fecundus er ultimus, Hier werden verfchiedene Mittel das Gedächt- 
ni zu ftärfen, oder zu wecken angegeben , und durch ı5. Bilder er- 
Yäutert , worunter fich 41. medaillenartige Vorſtellungen verfchiedenes 
Geraͤthes, ein Schachbrett mit aufgeftelten Figuͤrchen, und eine Ta- 
fel mit 25. Thieren , alles auf ſchwarzem Grunde, auszeichnen, Rats 
dolt hat Recht, wenn er unterfchreibt ; Erhardus Rardolt auguſtélſis 
ingenio miro & arte ppolita imprefliont mirifice dedir. 1485. pri- 
die caleũ. februarii, Venetiis, 4, 

Die Titel diefer Sammlung find bey Gefnern und Joͤchern etwas verwirret an⸗ 
gegeben. Ratdolt hat fie ſchon 1482. wie Maittaire fagt, das erftemal gedrucker, 
Die in den Titulaturen vorkommenden Namen beftimmen die Lebenszeit des Derfaf- 

fer, 
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ſers, von dem Tiraboſchi ſchweiget, und Negri fein Landemann wenig weis. Da 
kommen vor Innocenz der VIII. Friedrich der III. Mahumetus teucroru” maxi- 
mus, Cord. Petr. Fuſcarus, Karl der VIH. von Frankreich, der Theologe Rob. 
de Litio, der Juriſt Alex. de Nevo, der Arzt Gerh. von Derona, der Dichter 
J. Mar. Philelphus, der Redner Bened. Brognolus, unfer Königsberger, Rat⸗ 
dolt felbften u. a. Zum Ausfertiger der Addreſſen faft an alle wird C. ob. Lu⸗ 
cilius Hippodamus Helbronnenſis gefeßt. Es iſt dieſes der gräcifirte (von Immog 
und aus) Santritter, der 1480. nach Maittaire zu Venedig zu drucken anfieng 
In dem Opufculum Thomae Aquin. de Eſſe ac Eſſentia Venet. 1488. unters 
fehreibt er fich de Fonte Salutisd. i. von Heilbrunn. Hier nennt er feinen Vater Hein⸗ 
rich und einen feiner Anverwandten Martin. Er war der Aſtronomie kundig und gab 
darinn auch Unterricht. Joh. Michael von Breflau oder Natibor gebuͤrtig nennt 
ibn in einem Briefe, der vor des Zacuti Almanach perpetuum. Venet. 1502 fleht, 
feinen Lehrer und bedauert feinen frühen Tod, der fich nach 1498, ereignet Haben 
muß, Er war Ratdolts Freund und ſtand ihm bey der Ausgabe des fehönen euſe⸗ 
bifchen Ehronifons 1483. bey. Was die Ars memoriae anbelangt, fo ift Publis 
cms vielleicht der Wecker des Petrus von Mavenna, Jordanus Brunus, ak. 
Phil. de Yfabellis u. a. Menemoniflen gewefen. Man fehe, was Corn. Agrippa 
de vanit. Sciert. c. X. von diefer brodlofen Kunſt fihreibt. Oder auch des vor⸗ 
trefflichen Freytags Adparat, lit, T. I. p. 36, 


56. Alchabitii Introdu&io ad Magifterium Judiciorum Aftrorum 
eum Commento Johannis de Saxonia. Einrichtung, Papier und 
Drud des Tertes, wie im vorhergehenden Buche, nur, daß es mehr 
Abbreviaturen giebt , und die geblimten Anfangsbuchftaben mit ans 
dern groffen gothifchen vermenget find. Das Commentum hat einen 
Eleinen Moͤnchdruck mit wenigen Verkuͤrzungen, und römifchen ge 
blümten Anfangsbuchſtaben. Voran geht das Bild der Erdkugel, 
wie oben im Hygin. Die Auffchrift des Textes in Quadratlettern 
iſt: Libellus yfagogicus Abdilazi, id eft Servi gloriofi Dei: qui dici- 
tur Alchabitius ad magifterium Juditiorum Aftrorum: Interpreratus a 
Joanne Hifpalenfi, Scriptumque in eundem a Johanne Saxonie edi- 
tum utili ferie connexum incipiunt. Nun wird in 5. Differenzen das 
Wefentliche der Sterndeiterey vorgetragen, wozu auch 9. Heine Ta- 
feln Hier und dort eingefhaltet find. Auf dem 35. Blatt mit fort- 
laufenden Signaturen fängt die Erklärung an: Comentum Tobannis 
de ſaxonig ſuper textu Alchabicii. Und am Ende ftebt: Finit feriptun 

fup 
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fup Alchabitiw ordinati.p Johanne de faronia in villa pariſie ſi 
anno. 1331°, Correctu p ertin 2 medicine doctorem dominum Bars 
tholomeum de Alten de nuſia. Ympreffum arte ac diligentia Erhardi 
ratdolt de Augufts Imperante Johanne Mocenico Uenetiarıf due, - 
Anno falutifere inearnationis, 1485. Uenetijs. 4. 


In Schwarjs Index Libb, Sec. XV, P. III P- 71. wird eine Edition von 
1473. ohne Druckort angegeben, Bauer hätte die gegenwärtige nicht unter Abdila- 
zi feßen follen, welches nur ein Chrentitel unfers Arabers iſt. Sch babe in Her⸗ 
belots Biblioch. Orient. und unter den Matbematikern in Caſiris Bibl. Arabico- 
Hifp. Efcur. vergebens nach) ihm geſuchet. Wolf Bibl. Hebr. P. I. p. 195. feßt 
ihn ing XII. Sec. Er foll noch de Conjundtienibus Planetarum „ und de Perfpe- 
&ivis gefehrieben haben , welchen Ießten Tractat der Derfaffer des Buches Lumen 
Animae aus einem deutſchen Kloſter zu feinem Gebrauche gehabt bat, wie er in 
der Dorrede bezeuget. Der erſtere befindet fich nach Neſſels Catal. Codd. Orient. n. 
63. bebräifch überfeßt in der Faiferl. Bibliothek. In Maitt. Index iſt weder bey 
Unfrer, noch bey der Ausgabe der Brüder von Forli 1491, ein Drucker angege⸗ 
ben. Nik. Antonio Bibl. Hifp. Vet. T. II, p 267. nennt Natdolten Nardus, 
und bringt aug der vatic, Bibl. eine Edition des Alcabitius bey, die ex ſchon 1481. 
8. gemacht haben fol, Sch halte fie für die gegenwärtige. Den Lieberfeger Joh. 
von Hiſpali oder Sevilla unterfcheider er von dem gleichnamigen Erzbiſchoffe, ver 
die Bibel arabiſch überfeßet haben ſoll. Er trauer fich nicht fein Zeitalter zu beſtim⸗ 
men; aber feine Arbeiten giebt er 1. eit. an. Seine Lleberfeßung foll nad) unferm 
Soh. de Saronia noch ein Valent. Mabod verbeſſert und zu Cöln 1560. 4. heraus⸗ 
gegeben haben, wie Weidler Hift, Aftr. c, VIIL $, 22. anmerkt. Joh. Danck, 
wie ihn Gefner, Danckonis, wie ihn Trithemius, Dencock, wie ihn Poſſevin, 
und Magirus , wie ihn Oſſinger, der in Bibl, Auguft. nichts von feinem Parifer- 
aufenthalte meldet, nennt, war ein Auguſtiner aus Thüringen oder Sachſen. 
Aſtrorum fcientiam Gallos Parifienfes multo tempore docuit, apud quos in ma- 
ximo honore habitus fait, fagt Trithem de Viris illuftr. Germ, wo er auch feine 
Schriften herzaͤhlt. C. Egafl. Bulaͤus Hiſt. Univ. Parif. T. IV. p. 998. kennt 
ihn faſt nur aus Trithem. Cr mag unter den erffen Gelehrten gemefen feyn, die 
dev Ruff der neuervichteten Lniverficät nach Prag zog; denn da foll er 1352- ges 
ſtorben feyn. Uber unter den Lehrern koͤmmt er doch in P. Voigts wichtigem Derf. 
einer Gef. der Univ. zu Drag nicht vor. Dom Arzt Barth. Alt oder von Als 
ten, von Neuß gebürtig, finde ich nur, daß er auch den Albohazen Haly de aftro- 
sum judiciis herausgegeben habe- Zu feiner Lebenszeit dürfte im “yöcher wohl die 

zweyte Haͤlfte des XV. und nicht die erfle des XVI. See, angefeßer werden müßen. 
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57. Leonardi Aretini de Temporibus fuis Libellus. Ohne Ti⸗ 
tel, Euftos, Seitenzehl und Anfangsbuchftaben, aber mit Signatu- 
ren. Zum Papierzeichen das Fünfel, das man bier zu Lande den 
Drudenfuß nennet. Das Papier ift dicht, aber weder fehr weiß, noch 
glatt, und der Druck eine Eleine Iateinifche Schrift, enge geſetzet, 
und ziemlich verfürzet, die =, aber öfter e, und Punkt und Doppel: 
punkt hat. Die Auffoprift in Qusdratlettern iſt: Leonardus Areti- 
mus de temporibus fuis. Das Werkchen, das nur aus 18. DI, ber 
fteht, bat gar Feinen Abfag, und, wo es fchließen follte: Cum in- 
genti gloria et exaltatione Civitatis, fteht noch ohne Interpunction 
in einer Zeile mit eben dem Drude dabey: libelli de temporibus, 
welches aus der Unterfihrift hinaufgefonmen feyn muß. Diefe lau⸗ 
tet in Quadratſchrift: Finis libelli de temporibus Leonardi Aretini 
impreflus Venetiis Anno, M.CCCCLXXXV. die vero V, Februarii, 
Darauf folgt ein ſchwarzer Druckerſtock, von deſſen Zirfel mit dar⸗ 
uͤberſtehendem dreyfachen Kreuze die untere Halfte muſchelfoͤrmigt ift, 
die obere aber die Buchftaben D. und P. enthalt. 4, 

In Maittaires Inder T. I. p. 66, wird diefes Werfchen unrichtig mit der 
Florentinergeſchicht unfers Autors, die er Tateinifch verfaffer, Donat Acciajuoli 
aber noch vor dem Driginale italienifch herausgegeben hat, vermenget, und es 
fümmt heraus, als wenn unfee Ausgabe die dritte wäre, da man doch Feine ältere 
bisher gewiß aufgebracht hat, wie Hamb. zuverl. Nachr. IV. Th. p. 720. gut bes 
merfet, Der Drucker, der ih nur mit den Anfangsbuchftaben angezeiger hat, 
mag Peregrin de Paſqualibus, oder noch eher Paganin de Paganinis feyn. Leos 
nardo mit dem Zunamen Bruni von Arezzo war einer der wichtigſten Befoͤrde⸗ 
rer der Willenihaften und des Geſchmackes in der erfken Hälfte des XV, Ser. 
Das Öriechifche lernte er unterm Chryfoloras zu Florenz, wo er auch das Bürs 
gerrecht erhielt. Nachdem er verfihiedenen Päbften als Secretar gedienet hatte, 
wurde er Kanzler in Florenz, und als er 1444. in diefer Würde flarb, feßte man 
ibm von Staats wegen vor dem Begraͤbniſſe einen Lorberkranz auf, und legte ihm 
feine florentiniſche Geſchicht auf die Bruft- Don feinen vielen Schriften iſt noch 
nicht alles gedrucket, fo wie fie auch noch nicht in ganz reinem Lateine find. Ihr 
Berzeihniß kann man ſamt Brunis Leben vor Mehus fchöner Ausgabe feiner 
Driefe Flor. 1747 8: feben. Auch Mazzuchelli Seritt. Ital. T.II. P. 4, und Tis 
raboſchi Stor, della Lett, Ital. T, VI. P. 2. I; 3. haben über ihn gearbeitet. 
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. 58. P. Ovidii Nafonis Opera omnia. Ohne Zitel , Euftos, 
‚Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, aber mit Signaturen. Papierzei- 
chen find Ochfenköpfe, Wage, Gardinalput , und eine Art Kreuzes, 
Schluͤßels und Bolwerfes. Das Papier ift fehr glatt, aber von un 
gleicher Dichte und Weiße, und der Drud eine mittelmäßige, fchöne 
römifche Schrift , die fehr wenige Abkürzungen, & und zu Unterſchei— 
dungszeichen Punkt und Doppelpunkt hat. Wenn uns Fein Blatt 
mangelt, fo macht den Anfang eine Zufchrift des Buonacorfi von Pi- 
fa an den berühmten Minifter- Ciccho Simoneta zu Mailand, die uns 
fer Drucker aus der Mailanderedition der Metamorphofen 1475. hier 
wieder abgedrudet hat, bauptfächlich, glaube ich, weil fie in ein Le⸗ 
ben des Dichters endet, das Buonacorfi recht gut aus Den eignen 
Stellen der Gedichte zufammengefeget bat. Darauf folgt ein Berzeich- 
niß der Fabeln eines jeden Buches der Verwandlungen , welches vor 
jedem Buche inshefondere wiederholet wird, und noch daruͤber haben 
fehr viele Fabeln ihr Summarium vor welches den Gang des Ge⸗ 
Dichtes fehr unterbriht. Die Auffchrift desfelben in Quadratlettern 
ft: P, Ovidii Nafonis Metamorphofeos Liber Primus. Und fo ftehts 
über jedem Buche. Am Ende erfcheint: FINIS: Impreflum uenetiis 
per Bernardinum de Nouaria. M. CCCC, LXXXVI. Die xiii, Januarii, 
Und eine Quaternanzeige. Ein zweyter Theil gleichſam faͤngt von den 
Epiſtolis Heroidum an und gebt in folgender Ordnung bis zum Ende: 
die drey Antworten des A. Sabinus, die Libri Amorum, de Arte 
amandi, de Remedio amoris, der Liber in Ibin, Die Fafi , die Lib- 
ri Tram und de Ponto, endlich, jedoch mit Wahrung, die abge- 
ſchmackten Unterfchiebfel de Pulice, de Philomela, de Medicamine fa- 
ciei, und die Nux und Confolatio ad Liviam. Die Titel find hier 
durchgehends, mie im I. Theile, in Quadratſchrift, und Der erfte 
Buchſtabe eines jeden Herameters fteht vom Texte ab, Die Schluß- 
formel iſt: : FINIS, Impreſſum Veneciis per Benardinum de Nouaria. 
die xxvii. nouembris. M. cccc. LXXXVI. Feliciter. Ein Lagenre⸗ 
giſter. Fol. 
Ovids 
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Doids Werke find das erflemal 1471. zugleich in Rom duch Schweynheim 
und Pannarz, und in Bologna durch) Balth. Azzoguidi herausgefommen. Die ge« 
genmwärtige Schöne Ausgabe ift nach Maittairen die neunte. Don den fämtl. Wer: 
fen Eenne ich noch Feine, die er übergangen haͤtte; wohl aber 3. von den Meta- 
morph. 3, von den Epift. Heroid, 4. von den Faftis und 2, Amorum. ch babe 
aus unfrer Ausgabe, die auch im Crevenna Vol, IH- p. 214. ſteht, die Elegie 
auf Tıbullg Tod Am. L. II. 9. mit der heinfifchen verglichen, und 17. Berfchies 
denheiten gefunden. Einige Lesarten aus der alten find mir lieber. Die voranfte, 
bende Biographie aus Dvidg eigenen Stellen haben manche fpätere Herausgeber bes 
nuͤtzet, ohne vielleicht zu wiffen, von wen fie komme. Ciccho ( Franeifeus) Si⸗ 
moneta, dem fie Bonaceurſius zuſchrieb, mar ein wortrefflicher Staatsmann und 
gelehrter Gelehrtenfreund. ©. Saſſi Hift. Typogr. lit, Mediol. col. 164. Nach-⸗ 
dem er unter beyden Herzogen Franz und Galeaz M. Sforza die wichtigften Dien— 
fie geleifter hatte, erlag er unter der Minderjährigkeit des Joh. Galeaz M. dem 
Hufle und der Graufamfeit feiner Feinde , die ihn nach Pavia bringen, und im 
70. Jahr feines Alters 1480. durchs Schwert Binrichten ließen, nachdem auch 
öfterreichifche Gefandten umfonft für ihn gebetben hatten. Ne la morte et tormenti 
ſervò Ciecho , fchreibt Corio in feiner Storia di Milano: incredibile conftantia et 
gravitate de anımo. Weil Corio fehr felten ift, will ich noch aus 2: Grabſchrif⸗ 
ten, die er anführt, die beffere herſchreiben. Simoneta redet : 

Dum fidus fervare volo patriamque „ ducemque 
Multorum infidiis proditus interii. 
1lle fed immenfa celebrari laude meretur, 


Qui mavult vita, quam caruifle fide, 


+9. Pauli Florentini O. S, Spiritus Breviarium Juris Canonici. In 2. 
Columnen, ohne Titel, Cuſtos und Signatur; aber mit Aufſchriften, 
und halbroͤmiſchen Zahlen der Blaͤtter und kleinen Anfaugsbuchſtaben. 
Das Papier iſt ohne Zeichen, ſtark, aber minder weiß und nicht glatt, 
und der Druck eine kleine nette Moͤnchſchrift, die manche Verkuͤrzung 
und nur den Punkt hat. Ein Holzſchnitt, der den ſchreibenden Autor 
mit daruntergeſetzten Anfangsbuchſtaben ſeines Namens M. P. F. O. S. S. 
vorſtellt, macht den Anfang. Auf der 2. S. koͤmmt Tabula opti⸗ 
ma ſup Breuiario Deereto4. mit vorangehendem kurzen Unterrichte, 
wie man fie brauchen fol. Auf der 10. ©. heißts: Paulus Florenti—⸗ 
nus Theologorum minimus diui ordinis fancti fpiritys de Roma Res 
uerendiſſimo in xp o patri 2 Domino Ynnoeetio Romano eiufden alme 

22 re: 
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weligionis Generali preceptori Salutem plurimam dieit. Er ruͤhmet 
deſſen Sutthaten, bezeiget feine Dankbarkeit : Predicando er Iegendo 
guocungz diuerti. per Tufciam. Liguriam. Emiliam. ge demum Lum⸗ 
bardiam — non qua Iaudum ercellentia debuers, fed qua poteram 
jem per fe ipfum «ad fidera vſqz eleuatu oftendebam. Er widmet 
ihm feinen Auszug, der alfo anfängt : Egregij Theologie profefforis 
Magiſtri Pauli Sloretini diui ordinis ſancti Spirit de Roma totius 
canonici,jutis Breuiarium. primo Decretoru’ fecundo Decretaliw per- 
utile ad colendiffimu” parcem 2 Dominu’ Innoeentiu eiufdem alme ve- 
ligionis generale preceptore ae Romane dignitat] deeus feliciter ineipit. 
Der Rand hat zu beyden Seiten fummarifche Woͤrter. Bl. CVIII. iff 
eine VBerwandtfchafttafel, Bor dem Auszuge der Decretalen geht wie 
Der eine Tabula, Der in der Zufehrift verfprochene Auszug aus dem 
bürgerl. Rechte mangelt, und Die Schlußformel iſt: Decrerorum ac 
Decretaliv’ Serti er Clementinarum putile Breuiariuz cum tabula p 
alphabers‘, Qua sperta fatim aderunt ad tunm omme propofitum- 
quelibet totius canonici iur] exeerpte elestiores auetoritates p magi⸗ 
ſtrum Paulum Slorentinw. diui ordinis feri fpiritus. Ad Reuerendiſſi⸗ 
mi in Bo patrem 2 Onm Innocentiu ſue Religionis se Romane 
dignitatis des. Ymprefii Meming] per Albertum Kune d° duder⸗ 
ſtat. Anno falutis. 1486, Fol. 


Die Driginaledition diefes Compendiums, die Maittaire auf 1479. anfekt, 

iſt verdächtig. Saffı hat fie zwar auch angezeigt; aber nur aus Maittairen. Das 
egen giebt er eine auf 1478. au, die zu Mailand aufbehalten wird, und die ich 
er die erſte halte. Die gegenwärtige iſt die Dritte, und erffe in Deutfchland. Der 
Drucker Alb. Kunne, nicht Runne, wie man bier und dort falfch gelefen bat, 
that fich zu Memmingen von 1482. bis ing XVI. Sec. wacker herum, wie in des 
wuͤrdigen Schelhorns Beyer. zur ſchwaͤb. Kirchen- und Gel. Gefchicht. I. St. 
Memming. 1772. 8. zu ſehen ifl. Daß wir doch viele dergleichen Localnachrich⸗ 
gen zur Gefchicht der Buchdruckerey befämen! — Was nun unfern Autor betrifft, 
fo hat Mazzuchelli Seritt, Ita. T. I. P. 2. fein Leben gegeben, Er bieß Paolo 
Attavanti von Florenz , und trat aus dem Servitenorden hauflicher Verdruſſe hals 
ber in den Ditterorden des h. Geiftes zu Mom über, Sich weis nicht, warum 
Markel in feinen Viris illuſtr. O. Serv, B.M. V. p. 239. diefes verfchwiegen hat, 
Da es doch Archang. Gianus in den Annalen des Drdens ausdruͤcklich T. IL fol. 

54: 
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54. anmerkt. Daß diefes vor 1478, gefchehen feyn muß, ſieht man aus obenan⸗ 
geführte Edition, die dem Großmeiſter des Geiffordens, den Innocenz der III 
ums Jahr 1199. zur Hilfe der Kranken und Pilgeime geſtiftet hatte, dediciret ifl. 
Paulus Fehrte doc) bald wieder in den Schooß. feiner erſten Mutter; denn 1485. 
bielt er ſchon auf dem Generalcapitel der Serviten eine Rede. Er war ein be 
rühmter Nedner feinen Zeit, wie ibm auch Marf. Ficinus fein Freund in feinen 
Briefen Zeugniß giebt. Man bat zwey Duarefimali von ihm und noch andre 
Schriften, die man in den oben genannten Schriftffellern, und auch im Tiraboſchi 
T. VI. P. 2. p. 370, und Saſſi col. 207. nachlefen Fann.  Commentare über 
Dante und Petrarca bat er nur verfpeochen. Ex flarb in Florenz 1499- 


60. Guilelmi: Duranti Rationale divinorum Officiorum. In 2. 
Columnen, ohne Euftos, aber mit Titel, Signatur, römifchen Blät- 
terzahlen und Fleinen Anfangsbuchftaben. Das Papierzeichen find Och⸗ 
fenföpfe , ein Handfhuh, und noch bis drey unkenntliche Figuren. 
Das Papier ift weiß, aber von ungleiher Dichte und Glaͤtte, und 
der Druck iſt eine ziemlich groſſe, ſette und ſchwarze Moͤnchſchrift, Die 
viele Abbreviaturen, und zum Unterſcheidungszeichen nur den Punkt 
hat. Auf dem erſten Bl. ſteht groß gothiſch: Rationale diuinorum 
officiorum. Auf dem 2. folget eine Tabula generalis der VII. 
Bücher mit ihren heilen und Rubriken, Das Merk felbft fängt mit 
dem Prologus an: Incipit rationale diuino4 officiorum Guil⸗ 
helmi minstenfis ecclie epifcopi, Der Bifchoff redet den unwiſ⸗ 
fenden Geiftlichen feiner Zeit ſcharf ins Gewiſſen, und führt u. a. den 
Spruch Sf. 24. am; Sicut Populus, fie Sacerdos, Er handelt von 
der bekannten vierfachen Deutung der h. Schrift , von Dem Cere- 
monienweſen überhaupt, und vom der Einrichtung feines Werkes, an 
deffen Ende fteht: Explicit rationale diuinoruz officiorn Im⸗ 
prefii argentine Anno dñi. M.cccelxxxvi. Fol. | 

Ach kann nicht entfcheiden, ob Mart. Flach der ältere, Joh. Pruͤß der älter 
re, oder Koh. Grüninger diefe Edition geliefert habe, Unſer Exemplar iſt 1516. 
von Achat Hayßwaſſer Dredigern zu Ellwang einem Kloſter zu Ingolſtadt und 
zwar pro Cella Predicatoris vermacht worden. Dort bat vermuchlich jemand L. 
VII. fol. 245. die Stelle von der Empfängnig Maris in der Erbfünde ausgeftri- 
hen. Leber den Beynamen unfers Autors, der u. a. noch ein berüßmtes Specu- 
‚ lum Juris hinterlaffen hat, davon er auch Speculator heißt, iff man nicht einig. 
Einige Schriftſteller ſowohl als —— nennen ihn Durandus. Allein ev ſelbſt 
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an ein paar Orten und fein Epitaphium bat Duranti. S. Hamb, zuverl. Nach, 
IV. &h. p. 467. Dieſes kann noch immer anzeigen, daß fein Vater Durantus 
geheißen habe; denn, daß Hamberger aug dem Caſtrum Durantis fchließen will, er 
babe feinen Namen nach der dritten Deelination decliniret, Bann nicht flatt finden, 
er müßte füch auf diefe Urt ja Durans oder Durantes genennet haben, was man 
nicht finde. Sim. Majolus, der diefes Caftrum Durantis aufbringt, mag italie» 
nifch il Caftello di Durante vor fich gefunden, und dann Durantis überfeßt haben, 
fo wie man auch Ferrante für Fernando oder Ferdinando liest. Guilelmus war 
fonft von Puymoiſſon aus der Provence gebürtig, DBifchoff zu Mande in Gevau⸗ 
dan von 3286. (nicht 26. wie im Oſmont flieht ) big 1296. 
Et Romam rediit domini fub mille trecentis 
- Quattuor ametis annis tumulante Minerva, 

Wie feine Grabſchrift dafeldft bey S. Maria fopra Minerva bezeuget. ©. Gallia 
Chrift. T. II. p. 730. Don den Ausgaben des Rationale weiter unten. Hier 
will ich nur noch anmerken, daß «8 alle liturgifehen Arbeiten feiner Bor- und Mit- 
zeit, die ich in der Pit. Gefch. genenner habe, übertreffe, und daß es Guilelmus. 
1286, vollendet babe, wie er L. VIII, Rubr. de Epacta zu verffehen giebt- 


61. S. Antonini O. P. Archiep. Florent. Summae P. I. TI. I. 
In 2, Columnen, ohne Titel, Euftos, Signatur und Anfangsbuch- 
ftaben , aber mit Blatterauffchriften. Papierzeichen find im I. Ih, 
ofen, im II. Rofen und eine Hand, im IH. Rofen, Hand, ein 
Ofterlamm, und ein R. mit daruberftehender Rofe. Das Papier ift 
ftarf, aber nicht fonderlich weiß und glatt , und der Drud eine mit- 
telmaßige , fette Mönchfchrift, die viele Abbreviaturen und nur Punkt 
und Doppelpunft hat. Seder Th. bat feine Vorrede, Der I. Proes 
mis in hoc opus. Prima ps ſumme fratris Anthonini de flo: 
retin ordinis pdicatorum et Archiepi florentini. In qua agit 
de alına ı de ptinetibus ad ipam. Incipit prohemium totius 
operis. Der IL Prologus fechde partis. Llariffimi ac doctif 
fimi viri — — ſecuda pars fumme feliciter incipit. Der - 
II. Prologus tercie partis Summe. In nomine füncte ac 
indiniöue trinitatis. Incipit .plog? tercie ptis Summe bea⸗ 
ti — — ac facre feripture erpofitoris diligentiffimi. Nach 
der Vorrede hat jeder Theil feine Tabula Titulorum mit ihren Ca— 
piteln, die in $$. zerfallen.  Ynterfchrieben ift der 1. Th. Dic prime 

par: 
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partis Summe — finis ertat. folerti cura emendate. opera 
ac impenfis Anthonij Eoberger PTuremberg imprefje: Wille- 
fimoquadringentefimooctuagefimoferto currente natinitatis do- 
minice anno. Fvj. vo. kl's Auguſti. vñ deo omnium donanti. 
gratia4 infinitas Ciurta moduluz noftram ) referimus altones- 
Danach fteht das Todsjahr und das fchon oben angeführte fehlerhafte 
Epitaphium des Autors, Der II. Th. Anno incarnationis domi⸗ 
nice — Septembris vo kl's. v. Pars ſumme ferumda — VNu⸗ 
remberge p Anthoniü Foberger oppidi Pfati incolas q3 diligen- 
tiſſime imprefja. finit feliciter. Der II. Th. Pars ſumme ter- 
cia inclyti — Accuratiffime per Anthoniü Foberger Nurẽber⸗ 
geñ. incola’ his ereis fiquris impreſſa. Anno falutis. M. ecec 
Irrevj. Menſis vo decembris, El’ xiiij. Sinit feliciter. Der IL. 
und UI, Th. haben noch ein Quaternenregifter nach ſich. Beym I. 
mags in unferm Eremplare weggefommen feyn. Groß fol. 

Man fieht, was für ein Foffbares großes Werk auch bier Koburger nun zum 
zweytenmale unternommen habe. Mit dem leßten Theile iſt er ins folgende Jahr 
bineingefommen , wie wir gleich fehen werden. Dergleichen aus mehr Bänden bes 
fiebende Werke geben den Bibliographen viel zu fehaffen. Manche Bibliotheken 
haben nur einen oder den andern Band davon. Sind die Pände in verfchiedenen 
— gedrucket, fo find haſtige Recenſenten in Gefahr neue Ausgaben zu erſchaf⸗ 

en, wie, wenn ich bier anfeßen wollte: Summa S. Antonini« 1486. und wieder 
Summa $. Antonini, 1487. ohne die Theile zu bemerken. Hat aus mehreren Their 
len nur der letzte eine Unterſchrift, fo iſt es ſolchen Leuten leicht, wenn fie nur ei⸗ 
nen der erften haben, eine Editio f. 1, et a. aufzuführen, die frenlich Maittairio 
incognita if. Pur lange Erfahrung und viele Beleſenheit Fönnen von diefen Fehr 
lern ganz ficher ftellen. : 


Jahr M. CCCC. LXXXVI. 


- 62. S. Antonini O. P. Archiep. Florent, Summae Pars IV, Al 
les, wie in den vorhergehenden Theilen. Die Papierzeichen , wie int 
UL Die Auffärift: Prologus huius Quarte partis. Prohemiü 
in quart@ partem Summe dñi Anthonini archiepi florentini 
ordinis pdicato4. Nach der Vorrede die Tabula Titulorum. 
Am Ende die Nachricht von des Verfaffers Tode, und “ Epita- 

| | phium, 
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phium, wie oben bey feiner Chronik 1484. nur ift der zwehte Hera 
meter fo gefeget: se 


Piibs haud prifeis. pietate Antonini impar. 
Und endlich die Schlußformel: Quarta pars ſumme. excellentiſſi⸗ 


mi. dininiffimi. ſeraphiciqz Antonini: florentinen. quondam 
archiepi. ſacra⸗ litera4 interpretis fideliſſimi. miris modulis 
varijs in punct auſpicaciſſime emẽdata qud poſſibile hu anis 
ſolertijs extiterat: rurſuſqz diſertiſſine pſpecta. Expenſis at⸗ 
tamen operaqz laborioſa. Necnon fingulari peruigiliq; cura 
ſpeetabilis viri Anthonij kobergers KTurenbergen. incole ataz 
cociuis. In ſingulare pconium ſancte ꝛ indiuidue trinitat]. to⸗ 
tiuſqz celeftis curielaudem. Preſertim atqʒ in maius preſidin or⸗ 
thodoxe immareefeibilifgs fidei catholice. his eneis eharacteriba 
effigiata. oſummata ı pfecta Anno ſalutis Mille ſimoq dringen⸗ 
teſimo oetuageſimoſeptimo Idus vo. ij, menß februarii. Ein 
uaternenregifter. Groß fol, | SE hm 


Mit vieler Muͤhe bringt man die Gewißheit folgender vier Editionen her— 
aus. Die erfle Denedig durch Jenſon P. IT. und III, 1477. P. I. 1479. P. 
IV. 1480. Die zweyte Nuͤrnberg durch Koburger P. U. 1477. P. I. und LIE. 
1478. P, IV. 1479. Die dritte die oben vecenfirte. Die vierte Speyer durch 
Drachen P. I. und I. 1487. P. II. und IV. 1488. Was die erffe ander 
langt, feßt Hamberger zuverl, Nachr. IV. Th. p. 759. den II. Th. auf 1490, 
Allein’ in der Stiftsbibliothek zu Lilienfeld befindet er fich wirklich von 1477. 
Sir die wildifche Ausgabe Denedig (nicht Ratifb. wie im Dauer ſteht; daher 
war Wild nur gebürtig) 1480. und Sr. kann ich nicht gut ſtehn. Dennoch 
führer fie Clement Bibl. cur. T. I. p. 382, an. Ueberhaupt mangelt im Mait- 
saire noch vieles von Antonins Werken, die im XV. Ser. den Buchdruckern 
manchen ſchoͤnen Pfenning gewonnen haben müßen. Ich habe bisher fhon 27. 
folcher abgängigen Stuͤcke gefammelt, befonders von feinem Confefionale oder 
der Summa Confeflionis. Ein Kataloge aller feiner Werke flieht vor der Aus 
gabe der Summa, die erfi 1740. zu Derona IV. P. f. gemacht worden ift. Cr 
war von Florenz der Vaterſtadt fo vieler Gelehrten gebürtig, und fein Dater 
hieß Die, di Pierorzo. Aus dem Predigerorden, deflen Zierde er durch Mans 
del und Willenfchaft war, erhub ihn Eugen IV. 1446. zum Erzbiſthume feines 
Geburtsortes, dem er bie zu feinem Tode 1459. erbaulichſt vorfiand. 
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63. S, Vincentii Ferreri O. P. Sermones de Sandis per to- 
zum annum. Ejuldem Sermones de Tempore hiemales. In 2, 
Eolumnen , ohne Euftos und Anfangsbuchftaben , aber mit Zitel, 
Signatur und Blatterauffhriften. Papierzeichen find : ein Ders, 
eine Lilie, und ein Stern, alle gefrönet, nebft noch drey minder 
fenndaren Figuren. Das Papier ift Dicht, aber weder weiß noch 
glatt, und der Druck eine Eleinere, bier und Dort ſtark abbrevirte 
Moͤnchſchrift, die zuſammengegoſſene Lettern und nur den Punkt hat. 
Auf dem 1. BL fteht groß gothifh : Sermones fancti Vincen- 
tii frateis ordinis predicato4 facre theologie profefjoris eri- 
mil de fanctis per totum annum in hoc libro continetur. 
Auf dem 2. Bl. Hein: Diuini verbi preconis et predicatoris. 
Ac ſacraru lag interptis ı profejjoris fubtiliffimi Saneti 
Vincetij afefforis de valentia ordinis diui predicato4. Sers 
mones vberrimi de fütis. Per totius ani circulü. neipiüt 
felicit'. Sn der Schlußformel nach etwas varirtem Titel des Hei⸗ 
ligen; In felici Colonia. Diligenti vigilantis emẽdati et imp ſſi 
felici termino bie finiunt'. Anno nt. M. ceeclxxxvij. Dann 
folgt auf 6. DI. eine alphabetifche Tafel über alle dogmatifche und 
moralifhe Merkwürdigkeiten in den Predigten. Am Titel der Sonn: 
tagspredigten ift für de fanctis nur de tepore per tepus hye⸗ 
male gefeget: und der zweyte Eleine Titel fchließt fp : Sermones 
fructuofiffimi Syemales de tempore Tneipiunt feliciter. Am 
Ende nad dem Titel des Heiligen fteht: In felici Colonia. puis 
gili cura correeti et imprefji falubri perpodo finiunt. Anno 
domint. Meleſimo qdringentefimo ortuagefimo feptimo. Dann 
ift wieder eine Tafel, wie oben, auf 9. Bl. wovon das ı, und 8, 
mit einer fehoneren Schrift gedrucket ift, Fol. 


Maittaire Ind. T II. p. 325. zweifelt, ob Vincenz Ferrerius und Dincenz 
de Valentia eineriey Mann fey. Daher muß man die Ausgaben unfter Pre— 
digten bey ihm Lit. F. und V. zufammenfuchen. Die Poburgerifche von 1492. 
feßt er gar unter den Artifel des Dincenz von Beauvais oder Bellovac. Bey 
allem dem kenne ich noch 5. Editionen, die ihm entgangen find, und ſelbſt bey 
ber gegenwärtigen giebt er Den RR nicht an. Sch halte fie für .ein Pros 
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duct der quentelſchen Offieine. Nik. Antonio Bibl. Hifp, vet. T. II. p. 136. war 
noch fehlechter beratben, indem er von dem Fleiße unſrer ulmifchen, nürnbergifchen, 
ſtraßburgiſchen, cölnifchen und bafelfchen Drucker im XV, Jahrh. gar nichts weis, 
und feine Auflagen erft von 1530. zu zählen anfängt. Don den Predigten felbft 
oder vielmehr Anlagen zu Predigten, oder Auszügen glaubt er mit Petr. Ranzas 
aus dem Biographen des Heiligen, daß fie nur von fläten und aufmerkfamen Zu⸗ 
hoͤrern wären zufammengefchrieben worden, um fo viel mehr, da man weis, daß 
Bincentius niemal anders, als in feiner Mutterfprache geprediget hat. Er ward 
1357. zu Dalenza gebohren, trat in den Predigerorden, durchwanderte den größ- 
ten Theil Europens mit apoftolifchem Geifte und flarb 1419. zu Dannes in Bre- 
tagne. ©. Ada SS. T, I. April. p. 477. Bon feinen Werken aber Trithem, Poſſe⸗ 
vin und Quetifs und Echards Script, O. P. 


Jahr M. CCCC. LXXXVIIL. 


64. Guilelmi Duranti Rationale divinorum Officiorum, In 2, 
Eolummen , ohne Euftos, aber mit Titel, Signatur, Auffohriften 
und römifchen Zahlen der Blätter, und Eleinen Anfangsbuchftaben, 
Die feltenen Papierzeichen find Ochfenfopf, eine Lilie mit einer Kro⸗ 
ne, und ein gothifches K. Das Papier ift in allem Betrachte mittel- 
mäßig und der Druck eine Eleine ſtark verkürzte Mönchfchrift, die nur 
den Punkt, in den Vorreden aber auch den Doppelpunft bat, Auf 
dem erften BI. fteht in groffen, fetten, glaublich noch gefchnittenen 
gothifchen Lettern: Rationale diuinorum officiorum , auf der ans 
dern Seite aber: Johañes Alofiins ( Aloifius) tuſcanus auditor 
camere apl’ice. reueredifjfimo. D. dio petro cardinali Tirafos 
nefi. Diefe Zufchrift fest das Verdienſt des Duranti um die Litur- 
gie gut ins Licht. Tuſcanus fagt: er habe noch als Advocat auch das 
Speculum Juris de8 Duranti befürdert. Den Schluß will ich mit 
lat. Schrift herfegen; Gallicanum fuit Guilhelmi ingenium, fed in 
Italia tamen enutritum. Qui non idcirco minus gratiae apud nos, 
quod extra Italiam natus fuerit, fed plus, quod confciae aeraris factus 
in Italia vivere, oppidum fui nominis in Italia relinquere, & in Ira- 
lia mori, ac mortuus in loco Italiae florentiffimo urbe Roma jacere 
elegir et voluit, debet effe confecurus &c. Darauf folgt eine Tabus 
In, wie 1486. Weber dem Werke ſteht: Incipit rationale diui⸗ 
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no4 officio4 Guilhelmi minatenfis ecclefie epi. Am Ende find 
zween ſchwarze Druderfchilde aufgehangen , derer einer 3. weiße gothis 
ſche K. der andre ein weißes mit einem Kreuze durchftochenes größe- 
res K. enthält. Die Formel lautet: Sinit Aationale diuinorü of- 
fieiorü. editum p reuerendiffimü in chrifto Prem ac dm : dñm 
Guilhelmü duranti : dei ı apl’ice fedis gratia Epm Mina⸗ 
ten. qui ? fpeculum iuris 2 patrum pontificiale compofuit. Im⸗ 
prefjum Baſilee p YTicolaü Kefler. Anno ſalutifere incar⸗ 
nationis dmi- Millefimoquadringentefimooctuagefimoocetauo, 
Decimo vero ferto Ealendas menfis Auguſti. Fol. 


Buͤrgermeiſter Kepler in Baſel bat zwar viel, aber wenig ſchoͤnes gedrucker, 
wie N. Duentel in Cöln. Seine gegenwärtige Ausgabe ift Deaittairen nicht zuges 
Eommen, obwohl fie Vogt gefannt hat. Er zählt feit Faufts und Schöffers hoͤchſt⸗ 
feltener Ausgabe von 1459. von welcher Schwarze Prim. Docum, de orig. art, 
typ. P. 2, p. 9. nachzufeben find, bis 1499. 22. Editionen, welchen noch folgen. 
de bengefeßer werden Fönnen: Augsburg 1470. durch Guͤnth. Zeinern. Venedig. 
1483. die unfere, und Straßburg 1493. Ser im Vogt muß die. Reutlingenfis 
1473. ausgelöfchet werden , die Joh Zeiner ex Reutlingen nur progenitus zu 
Ulm gedrucket bat. Joh. Aloyſ. Tufeanus, deflen bier wieder abgedruckte Zur 
fehrift (don 1478. vor der Dicentinerausgabe ſteht, war ein mailändifcher Rechts⸗ 
gelehrter, Redner, Dichter und Confiftorialadvocat zu Nom, und endlich Kamerz 
auditor. Es find ihm zu Ehren Meünzen gepräget worden, davon die garell. Bibt. 
drey verfchiedene bejißet. Argelati führer T. IL. Seript. Mediol. p. 1507. feine 
meift ungedruckten Arbeiten an; allein von der gegenwärtigen Ausgabe fcheint er 
nichts gewußt zu haben. Auch im Generafinder ift unter mehrern Tofcanis juſt 
diefer überfehen worden. Der Cardinal, an- den er fehreibt, bieß mit dem Zunas 
men Ferrici, führte. den Titel f. Sirti, und ward wegen feiner Gefchicflichkeit die 
rechte Hand des Pabſtes Paul IE und Sirtug IV. genannt. Noch als Canos 
nieus von Majorca und päbftl. Yuditor war er zu Maynz die Uneinigfeiten zwifchen 
Dierhern von Iſenburg und Adelfen von Naßau ausgleichen zu helfen. S. Helwigs 
Moguntia devieta T. II. Rer. Mogunt. Er farb zu Nom 1478. und liegt bey 
ſ. Maria fopra Minerva. Ciac, Hilt. Pontif. T. II, col. 57. 


65. F. Neftoris Dionyfii OÖ. M. Opus Grammaticum, Ohne Ti: 
tel und Euftos, aber mit Signaturen, arabifchen Blätterzahlen und 
Heinen Anfangsbuchitaben , den erften ausgenommen, der groß und 
gebluͤmt if, Die Zeichen des —5 ſind Ochſenkopf, Wage und ei⸗ 
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ne Art Thurms, das Papier ſelbſt in allem Betrachte iſt mittelmäßig, 
und der Druck eine nicht groffe,, Teferliche, wenig abbrevirte römifche 
Schrift, die e und nebft den übrigen Interpunctionen endlich auch 
Komma hat. Auf des 1, BI, 2, ©. fteht: Neftoris Dionyfii Noua- 
rienfis ordinis Minorum de obferuantia ad illuftrifimum principem Lu- 
douicum Sphortiam, ı opus eius excellentie dicarum uerfüs incipit: 


Anguiger hunc princeps tu qui auxiliaribus armis 
Tutor ades domino Mutinæ Lodouice,, libellum 
Accipe: quem tota tibi Neftor mente dicaui &c. 


Die erften VL Bircher des Werkes enthalten ein grammatiſchphilolo⸗ 
giſches Lerikon gewählter Wörter, die II. legten handeln von verfchie- 
denen Theilen der Rede, von der Profodie, vom verfchiedenen Eleganz 
zen u. dergl.. Am rechten Rande ftehn die Autoren, die citiret wer⸗ 
den, am Iinken die Vocabeln, von denen geredet wird. Am Ende 
werden in 3. Columnen die Autores noch einmal angegeben. Dank 
folgen 3. lateinifche und 6. italienifche fromme Gedichte des Neftors, 
Die aber mit dem erften lat, In Nurrse:dz operi fuo detrahentem nicht 
fehr harmoniren. Es foiget eine Kritik über den Sulpitius de Quan- 
titate ſyllabarum, ein Quaternenregifter und der Schluß: Habes hu- 
maniflime ledtor, Neftoris Dionyfii Nouariefis opus exaltifime emen- 
darum : & füo loco, quotcungz uocabula in priore exemplari manca 
erant diligenter appofita. Quaprepter candide lector, operis condi- 
toriz nec minus hujufmodi caftigarz impreflionis auctori Guiglielmo 
de tridino perpetuo felicitatem optare mon pigeat. Vale, Die 26, Ju- 
ni, 1488. Fol, 


Der Ausdruck in priore exemplari machte mich nach einer älteren Ausgabe 
fuchen, die ih auch bey Saſſi und Tiraboſchi gefunden habe. Sie iſt Mediol, 
1483. fe Unter Ludewig Sforza, der die Obergewalt über feinen Neffen ufurpirs 
te. Aus diefer Ausgabe ift olaublich durch einen Druckfehler die entffanden, die 
Meaittaire aus Orlandi auf 1493. Mediol. angiebt. Mach der unfern Fommen bey 
Bibliographen noch folgende vor. Paris 1496. Venedig 1496. 1500. 1504. 
1506. Straßburg 1502. und 1507. Dionyſius ift als Grammatifer und Lerifos 
graphe weiter gekommen, als feine Dorgeber, aber man fiebt noch immer * 
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feinen Quellen ungern einen Pfalmographus, Ugutio, Petrus de Riga u. dergl. 

„denen Ambr. Calepinus nach ihm fehr vernünftig den gaͤnzlichen Abfchied gegeben 
bat. Was ihn als Dichter bereifft, iſt er im Lateine erträglicher ale in feiner 
Mutterfprache- Er verſtand auch das Griechiſche, wie die eingeftreuten Stellen bes 
weifen, war von Novara aus dem Gefchlechte Avogadro entfproffen, und blühte 
nach der Hälfte des XV. Sec. in dem Francifcanerorden. Madding geht kurz 
über ibn weg, andre fehmweigen gar; nur Saſſi Hift. Typ. lit, Mediol, col, 258. iſt 
mir zu Nilfe gefommen. 


66, Sermones Meffrech de Tempore et de Sanctis. Sn 2; 
Eolummen, ohne Euftos, Ceitenzahl und Anfangsbuchftaben ; aber 
mit Titel, Signatur und Dlätterauffhriften. Die Papierzeichen find 
Ochſenkopf, ein Gebaͤu, eine Art Thurmes oder Thores, und. eine 
bersformige Figur, Papier und Drud, wie im vorhergehenden Dis 
ranfi. Bor dem I. Th. ift der Titel in groſſen, glaublich gefchnitte> 
nen gofthifchen Lettern: Sermones Meffreth alias ortulus regi- 
ne. Pars hyemalis. Die Predigten felbft fangen mit einem Prolo⸗ 
gus an, worüber, fteht : Tneipit pars byemalis Sermonü Meff- 
reth alias Ortulus regine. Sie gehn vom Advente bis Ofterm. 
In diefem Theile haben alle Blätter oben einen groffen Buchftaben , der» 
vermuthlich die Lagen bezeichnet, und zugleich in der Tabula, die am 
Ende fteht, citiret wird. - Der Titel des U. Th. ift vom erften nur 
durh pars Eſtiualis unterfehieden. Diefer Ih. hat keinen Prolg- 
gus. Er geht von Oftern bis zum Wövente, Die Zahl der Neden ift 
oben auf jedem BI. mit rom. Numern angefest, Am Ende tft wieder 
eine Tabula. Der IH. Th. hat den Titel: Sermones Wieffrerb 
alias Ortulus regine de Sanetis. Gleich auf der andern ©. folgt 
Tabula fermonum. Er hat auch einen Prologus, und oben auf 
den Blättern die rom. Zahl der Reden, Weil der Autor der front 
men Meynung von der unbefleften Empfangnig Maria nicht ıft, fo er⸗ 
fheint nach der VII, Rede: Premonitio fratris Johannis de Ia= 
pide Tartufienfis: Saerarü litterarü bumilis pfefjoris paris 
fienfis. eirca fermöes de coceptöne gloriofe virginis Marie p 
quendam Meffreth nuneupatu eollectos u. ſ. w. Der forbonifhe 
Doctor bemüht ſich mit vieler Schaͤrfe die anftüßigen Säge der drey 
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Reden über Diefe Materie zu widerlegen. Am Ende fteht wohl gar: 
In affertiones temerariss atq; damnatas — catholica K’monitio et 
debite caſtigatis is lims — per — Johannem de Lapide — Anno 
eiufoem immaculate virginis partus vltra Milleſimu quatergz centefi- 
muz octuageſimooctauo: Die vero viceſima prima menſis Aprilis: in 
vrbe Baſilea edita. feliciter explicit. Noch hat dieſe Ausgabe in al- 
len III. Theilen am Rande Buchſtaben, die die wichtigern Abſaͤtze der 
Predigten bezeichnen, und den Schluß machen g. Diftiha, die über 
den Namen des Werfes Horculus alfegorifiren. Die letzten 2, find; 
Plurims 9d referd dictu memorabile, fi quid 
Drecepere pattes. hortulus ifte dabit. 
At libei nomen lector fi forte requiris. 
Regine Meffreth boreulus ipe. Uale. 


Nachher ſtehn Die beym Duranti angezeigten Wapen, und: Quanq; 
autem retroactis tempibus huiuſcemodi ſermones Meffreth videlicet: 
imp ſſoria arte ſint multiplicati. Nouiſſime tame ampliore accuratio⸗ 
reqz varijs in punctis emendatione. iteru in inclyta Baſilienſium vr⸗ 
be p Nicolau' Keßler. qui ob honorez laudemq; omnipotentis dei, 
immaculste quogz vginis Marie. ac fancte fidei catholice edificats’s: 
impefis pprijs (Crede michi) non pepcit. bis limpidifjimis caracteribus 
ſunt imprefji. Anno falutis poft Millefimu’ gterqz centeſimu octua⸗ 
geſimooctauo. Die vo viceſimag rta Mei, Noch folgt eine Tabula: 


Fol. 


Keßler konnte von vorhergehenden Editionen ſagen; denn Straßburg hatte eine 

1484. Koburger 1487. und er ſelbſt erſt 1487. geliefert, was man kaum glauben 
follte, wenn ſie ſich nicht auf der hiefigen afademifchen, und auf der Stiftbibliorher 
zu Herzogenburg: die Saturni XX. menfis Januarii vollendet befände. Don 
der Edition Nuͤrnb. 1481. bin ich noch nicht verjichert. Außer Deutfihland fcheint 
diefe Poftil nie befannt geworden zu ſeya. Wer hinter dem Namen Meffrerh ftecfe, 
roeiß ich nicht. Schon 1488. wußte mans zu Baſel nicht, wie oben aus dem 
per quendam Meffreth erhellee. Im Profoge zum I. Th. fagt er: er habe die 
Reden auf die Heiligen fehon lange angefangen, und 1443- vollendet. Im näms 
lichen Jahre habe er die übrigen angefangen ob bonore mifnefis dyoceß. cui⸗ 
fedem price reuered⸗ in xpo Pr 2 dñs dñs Johañes doctor egregi ſe⸗ 

i⸗ 
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licit' gubernauit. Aus dem Prof. zum III. Th. ſieht man, daß er fie nicht wirk⸗ 
ich vorgetragen babe: docẽs eollects’e gd’ no vn finde. Diefer III. Th, 

allein iſt in der Drefonerbibl. wie man aus Goͤtzs Merkw. I. B. p- 353. abnimmt. 
Bifhoff Johann von Meißen war beym Ausbruche des huſſitiſchen Unweſens der 
legte deurfche Rector der Univerficät Prag. Er war von Schweidnig und hieß Hofe 
mann, 309 mit nach Leipzig, wo er 1413. wieder Rector und das folgende Fahr Bir 
fchoff wurde. Joͤcher, der im Gelehrtlex. feine Schriften herzaͤhlt, fagt, er fey 
auf dem Eoneilium zu Coſtnitz ..- allein ich finde ihn in Feiner Conciliens 
ausgabe, Vielmehr bat das Concilium zu Coſtanz. Augsb. gedr. durch 
Zeinr, Steyner. 1536. f. und Herm ˖ v. der Hardt T. V. das Wapen eines 
Detrus Epifcopus Mißnenfis; den ich aber wieder in Bucelins Germ. facra. 
P. I. p. 33. nicht antreffe, wo vor unferm Johannes ein Rudolf, und nach ihm 
ein Cafpar ſteht. Allein diefes führt zu weit vom Meffrerh. Ich muß nur noch 
vom Johann Heynlein oder de Lapide fagen, daß er ein berühmter Theologe feiner 
Zeit, Prior der Sorbone, DBeruffer der erſten Drucker nach Paris, Mitgründer 
des Gymnaſiums zu Tübingen, Profeffor und Canonieus zu Baſel geweſen fey, wo 
er nachher in die Karthaufe trat. Nebſt dem oben Kmwähnten polemifchen Tractate 
ift auch die Predigt de Afcenfione Domini im Meffreth von ihm. Er lebte noch 
1495. ©. Trith. de Script. Germ. illuftr, 
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67. Aur. Auguftini de Civitate Dei L. XXI. cum Comment. Th, 
Valois er Nic. Triverh., In 2, fehmalen Columnen, die von Come 
mentare zu beyden Seiten, oft auch ins Gevierte umgeben "find, ohne 
Euftos und Seitenzahl, aber mit Titel, Signatur, Blätterauffehrif- 
ten, ꝓp kleinen Anfangsbuchſtaben. Das Papierzeichen eine Schlan— 
ge, das Papier Dicht, ziemlich weiß und glatt, und der Druck eine 
leidentlich verkürzte Mönchfchrift, groß im Texte, Elein im Commen⸗ 
tor, bier nur mit dem Punkte, dort auch mit dem Doppelpunfte, 
Das 1. Bl. hat in groffen, glaublich gefchnittenen , gothifchen Lets 
tern: Auguftinus de Ciuitate dei cum commento. Auf der andern 
©. wird auf einem Holzfchnitte oben der fchreibende Auguftinus, un- 
ten die Stadt Gottes mit Engeln, und die Stadt Satans mit Teur- 
feln befegt vorgeftelt. Vor jener fteht Abel mit diefer Aufſchrift: 
Vebs dieats-deo: Abel funderur fanguine iuſti; dor diefer Kain mit 
folgender ; In ſathane fedem; Cayn iftam condidit vrbem. Ueber den 

Ä Staͤd⸗ 
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Städten: Inſultat babplon. Syon. vrbs ur fedrefulcet. Unter dem 
Bilde erklären 12. erträglihe Diſticha den Unterſchied der beyden 
. Städte. Das Werk fange an: Aurelii Auguſtini hipponenfis epifs 
eopi in Iibros de einitare dei: Argumentum operis totius ep libro retra⸗ 
etationum, Vor jedem Buche ftehn die Gapitelfummarien. Der 
- Eoinmentar führt diefe Aufſchrift: Sacre pagine pfeffoa ordinis pdi⸗ 
catorum Thome veloif 2 Nicolai triuerh in Libros besti auguftini 
de ciuitste dei Cometaria felicitee inchoant. Er wird nach der Mitte 
des Werkes immer Eurzer, und Dagegen die Textcolumnen breiter. 
Am Ende fteht: 
Hoc opus exactu dining arte Joannis 
Amerbacenfis: lector vbigz legas, 
fnuenis in tertu glofis feu margine mig: 
| Quo merito gaudet vrbs Baſilea dec9. 
Anno falntiferi virginalis partus octogefimonone ſupra millefimif qua- 
tergz centefimu Yoibus februarijs. Noch folget eine Tabula, die Tri. 
veth uber Text, und Comment gemacher bat. Sol. 


Bon dieſem Werke habe ich fehon 1475. etwas angemerfe. Mit dem gegen⸗ 
waͤrtigen Commentare bat es Schöffer 1473. das erflemal herausgegeben, was in 
Maittaires nder T. I.p. 93. nicht angejeiger iſt. Dagegen findet man bey ihm T. 
I, 1719. p. 149. und T.I.novo an verfchiedenen Orten Nachrichten von dem gelehr- 
sen Drucker Joh. Amerbach , der meines Willens der erſte zu Baſel mit römifcher 
Schrift gedrucfet und einen Frobenius gebildet hat. Der erfte unfrer Commentato- 
ven Th. Valois, Gualenſis, Galenſis, Wallenſis, Walleys, auch Anglicus, aus 
der Grafſchaft Walles gebürtig, und Lehrer zu Oxford flarb um 13405 daher im 
Gefner unrichtig fleht: Claruit an, dom. 1410. Er muß von einem gleichnamigen 
Drdensbruder unterfchieden werden, der auch den Beynamen Jorzius führer, und 
ſchon 1310. aus der Welt gieng. Indeß find ihre Schriften oft untereinander ver- 
menget worden, und Oudin, wo er von unferm Thomas redet, merfet den gegen? 
poärtigen Commentar gar nicht an Altamura in feiner Dominicanerbibl. zaͤhlet 
wehl 5. gleichnamige Thomas. Aber Querif und Echard in ihren Script, Ord. 
Praed. haben jie am beften auseinander gefeßet. Der zweyte, der aber glaublich 
früher an dem Commentar gearbeitet hat, weil er ſchon 1328. als Prior zu Lon- 
den gefforben iſt, Nik. Triverh oder Treverh war ebenfalls ein Engländer aus Nor⸗ 
folk gebürtig und auch als Annalift bekannt. S. Hamb. zuverl. Nachr. IV. Th. 
p- 523. und dors die weiteren Quellen, 
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68. F. Baptiftae Mantuani Carmelitae Poemata quaedam. Oh⸗ 
. ne Titel, Cuftos und Seitenzahlen, aber mit Signaturen und klei⸗ 
nen Anfangsbuchftaben, Die Papierzeichen find des Haͤftes halber 
nicht zu erkennen. Das Papier hat alle guten Eigenſchaften, und 
der Druck iſt eine ſchoͤne roͤmiſche Schrift, die = und zuweilen das 
lange f am Ende der Wörter hat. Unterfcheidungszeichen find 
Punkt, Doppelpunkt, und Sragezeihen. Das ältere Gedicht in 
I. B. hat die Auffehrift: FRATRIS Baptiſtæ. mant. Carmelirz, 
theologi ad Reueredillimi'-i'.chrifto patr€ ac Dominw. D. Oliue- 
rium Carafam: Sabinen, Epifcopu' er Cardinalem Neapolitanum de 
fuorum temporu' Calamitatibus Liber feliciter incipit. Am Ende in 
Quadratſchrift: Deo gratias, und, eine Elegie Francifci Cereti Par- 
menfis — ad Jac. Mariam de Lino, dem er die Ausgabe widmer, 
Darauf der Schluß : Calamitari noftri tPis opus diuinu’ Bon. 
iprefiü‘ folerti animadiuerfione Francifci Cereti Parmenfis : impenfis 
Benedidti Hedtoris Bibliopole: Plaronisgz eiufdem Imprefloris accu- 
ratifimi :' Ciuiü’ Bononienfium, Anno natiuitatis dominic®, M, ccce, 
Ixxxix, Calendis Aprilis, Regnante Illuftri, D. Johanne Bentiuolo fe- 
eı'do. FINIS. Die fpätere Sammlung enthält ı) ad clariſſimum 
Equitem Dominum Lodouicum Gonzalem Hifpanu’ diui Jacobi Gal- 
leci commendatarium dignifimum in Robertum '$Seuerinatem pan«- 
gyricum Carmen, 2) ad magnificum comitem Andream Bentiuolum 
fexdeciuirum Somnium romanum. 3) ad D. Falconem Protono- 
tarium cuius beneficio ex omnibuf periculif eft liberatus. Carmen. 
An diefes find verfchiedene andere Eleine Gedichte auf eben denfels 
be angehängt. Nach welchen ſteht: Ad D. Falconem opus hoc 
elegantifimw Bononie impreflum eſt communibus expenfis Bene- 
dicti Hectoris librarii Platonifg3 eiufde imprefloris accuratiffimi ci- 
uwium Bononiefii‘, Anno natiuitatis dominice, M.ccce.Ixxxıx, duode- 
cimo kalendas Augufti, 4 


Da das erſte Gedicht in unferm Ehiimglahe mit Signatur b. 1. anfängt, koͤnn⸗ 
te allesfalls eine Lage mangeln. Ich kann aber „nicht fagen, was fie enthalten 
möchte, und wünfhe Belehrung. Maittaire und Freytag, der Adp, lit. T. IL 
p. 945. una T. III, p. 18. nach 3 Gewohnheit BERN über unfern Autor 
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gearbeitet bat, kannten diefe Originalausgabe, Allein die der folgenden Gedichte 
Fannten fie nicht, -fondern nur den Nachdruck Daventriae 1496. 4. Bened. Nectos 
ris und Plato de Benedictis Fönnen der Aehnlichkeit ihrer Namen halber leicht eis 
ne Irrung fliften. Hier war der erffe nur Verleger; aber die ſaͤmtl. Werke unfers 
Dichters find in der Yueg. 1502. f. unterfchrieben : Impreflum Bononiz per Be- 
‚ ned. He&toris Calcographum. Er drucfte von 1487. ziemlich ins XVI. Jahrh. 
hinein. J. Bapt. Spagnuolo von Mantua war ein Licht des Karmelitenordens, 
dem er auch als General 1513, vorzuffehen anfieng; aber nach 3. jahren abdanfte, 
und bald darauf 1516. ſtarb. Don feiner vorgeblichen unehlichen Geburt f. Mena- 
giana T.I. p. 273. und Nicerons Mem, T. 27. p. 104. Ueber feinen Dichterwerth 
find die Urtheile ſehr verſchieden. Eraſmus Epift. L. Il, 395. feßt ihn zu nahe an 
feinen Landsmann Birgit. Jovius Elog. doct. Vir. entfernt ihn zu meit davon. 
Gyraldus Dial. 1. de Poet. ſuor. temp. ſchlaͤgt den Mittelweg ein, lobt feine früs 
bern Arbeiten, und tadelt feine zu groffe Fruchtbarkeit. Mir gefällt er im heroi⸗ 
fchen Maaße beffer, als in der Elegie. Linfer Exemplar macht der ehemalige Ber 
ſitzer Konr Celtes [häßbarer, der es mit feinem Chiffre, und der Beyſchrift: Con, 
Cel. pro. (tucii) poete fum. gegteret bt.e ; 
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69. C. Pap. Statii Poemara, Das 1, DI. welches vielleicht 
einen Titel, oder eine Zufchrift enthalt, mangelt. Sonſt bat 
die Ausgabe Feine Cuſtodes, Seitenzahlen und Anfangsbuchftaben, 
wohl aber Signaturen und Blätterauffhriften. Die Papierzeichen 
find Wage und Cardinalhut. Das Papier ıft weiß und glatt, aber 
nicht immer gleich dicht , und der Druck eine ſchoͤne romifche Schrift, 
groß im Texte, Eleiner im Commentare, der niemal am Innenrande 
den Text umgieht. Sie bat fehr wenige Abbreviaturen, = , zuwei⸗ 
len das final ſ, und zu Anterpunctionen Punkt und Doppelpunft 
in Kreuschen, und das Fragezeichen. Für die griechifchen Wörter 
ift nur uͤberall Raum gelaffen worden. Die Thebais ift mit den 
Scholien des Lactantius oder beffer Luctatius Placidus begleitet, 
und bat am Ende ein Eurges Leben des Dichters, Mit der Achil- 
leis gehn Recolleta — tradita. Domino Erancifco Mataracio pe- 
ruſino uiro diferiiffime.. Vor dem STerte fteht ein Summarium 
in Derametern, über welches eine alte Hand gefchrieben bat: Cha- 
zoli Aretini carmen. Den Schluß ded I, DB. macht noch der uns 
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aͤchte Vers : Aura filet puppis curre’s ad littora uenit. Die Silvae 
haben die Erklärungen des Domitius Calderinus. Er hat ei 
nen Brief ad Auguſtinum mafeum Veronenfem vorangefeget,, in 
dem er u. a. über feinen ©egner Broteus (-Nic. Perottus ) kla⸗ 
get, und des ungluͤcklichen Erzbiſchoffs Salviati von Piſa mit Lo⸗ 
be gedenfet, und einen Hendekaſyllabus an den Statius, ur re- 
deat neapolim in- patriam, ubi ei bla dietur Francifcus aragonius 
Regis Fer Fi. Am Ende des Commentars fteht: Domitii Calderi- 
ni Veron&is fecrerarii apoftolici fylluarp recognito‘ & iterpratatio 
quanti laboris fuerit opus uigiliarum ( que‘) bonorum iudicium efto, 
Virtuti datum & pofteritati Rome calendas fextilibns. M. CCCC. 
LXXV. Darauf folgt mit einer Zufchrift an den oben genannten 
Prinzen die Erklärung des ovidiſchen Briefes der Sappho, eine 
Elucubratio in quæda propertii loca, und weil Domitius eben da- 
mal feine II. Libros Obfervationum arbeitete, fo giebt er dem Prins 
” * Probe davon ex tertio libro, und ſchließt mit folgenden 

erſen: 


Sic mihi perpetuæ contingant murmura (munera?) laudis, 
Et bona poſt funus hora ſuperſtes eat. 
Vt noſtros cupio multis prodeſſe libellos, 
Famaꝗq3 no” nullo tincta cruore placet 
me legat inuitns nemo. non ſcripſimus illi. 
Huie ſcripta ef, fi quem pagina noftra iuuat, 
Ein Lagenregifter , und auf der Iinfen Seite ; Impreflum Ve. 


netüs Per Magiſtrus Jacobum de paganinis brifienfis, M. CCCC 
LXXXX. XXIIII. Decembris. Finis. Fol. 


Wenns mit der maittairiſchen Ausg. der Thebais Venet. 1480. richtig iſt, fo 

iſt die Ausg. Vincent. 1481. nicht Editio prineeps, wie in Smiths Cat, Libb. ra- 

riſſ. pP. 53. ſteht. Die Opera omnia Statii, Romae 1475. bey Dauer halte ich 

für einen Fehler, der aus der Ausgabe der einzigen Silvarım entffanden iſt, 

von der ich gleich melden merde. F die erſte Ausgabe der Achilleis und Silva- 
> rum 
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sum giebt Maittaire die von 1473. zu Parma an. So wie fie ſich in unſrer Edi⸗ 
tion beyfammen befinden, bat fie Octav. Scotus 1483. zu Venedig das erflemal 
geliefert. Die Silvae find aus der pannarzifchen Edit. Romae, 1475. die ſich in 
der Drefobibl, befindet, genau abgedruckt. Fabricius Bibl. lat. T. I. L. 2. c, 16. 
bat anflatt unfers Druckers den Barth. de Zanis genennt, der erſt LAg4. mit feir 
ner Ausgabe nachfam. Go viel iſt nech immer in der Bibliographie zu berichtis 
gen! Was nun unſre drey Commentatoren belangt, fo war Lactantius , Luctatius 
oder Lutatius Placidus ein chriftlichee Grammatiker alaublih aus dem VI. Sec. 
weil er in feinen Scholien des Sedulius und Boethius erwaͤhnet. Diefe Scholien 
find mittelmäßig. Die über die Achilleig hat Friedr. Lindebrog erſt 1600. zu Paris 
drucken laſſen. Moch find vom Luctatius Argumenta in Ovidii Metamorphofes 
vorhanden, davon die Edition Vien. Auftr. 1513. 4. fehr unbekannt if. Dom 
Mataracius und Calderinus wird meiter unten Gelegenheit feyn zu reden. Der 
Aug Maffei, dem der letzte feinen Commentar zueignet, war Erzprieſter zu Der 
rona, Seriptor Apoftolicus und Fifci plumbarii Triumvir, ein groſſer Gelehrten> 
freund, und der bey groffen Mitteln der erfte ein Antifencabinet in Nom gefammelt 
baben foll, wie fein DBerwandter Scip. Maffei Verona illuft. P. II. L. 4, col. 
142. aus Stellen gleichzeitiger Autoren darthut. Dom Statius felbft, über deflen 
Schwulft fo manche vom Sagenbören Flagen, fe Hamb. zuverl. Mache. II. Tb. p. 
166, Unſerm gelebreen Barth iſt er am meiffen ſchuldig. 


70. C. Lactantii Firmiani Opera. Ohne Titel, Cuftos, und 
Seitenzahl, aber mit Signatur, Fleinen Anfangsbuchftaben und 
Blätterauffhriften. Die erfte Quaterne mangelt, Papierzeichen find 
Ochſenkopf, Wage, und noch ein unkenntliches Zeichen; das Papier 
ift glatt, aber nicht fonderlich weiß und dicht, und der Drud eine 
groffe ſchoͤne römifche Schrift, die nicht viele Abbreviaturen, und das 
æ hat. Wnterfcheidungszeichen find Punkt, Doppelpunkt und Frage 
zeihen. Den Anfang macht auf der 2. S. Joarnis Andreæ epifcopi 
Alerienfis ad Paulum fecundnm Venetum pontificem maximum epifto- 
la, aus der Roͤmerausgabe von 1470. abgedrudt. Das Werk felbft 
bat diefe Quadrataufſchrift: L, Coeli Ladtantii Firmiani divinarum 
Inftitutionum adverfus Gentes de falfa Religione. Libri primi Præ- 
fatio ad Imperatorem Conftantinum, Die Capitel haben ihren Inhalt 
vor fih, und die griechifchen Stellen find Yeferlih und accentuiret. 
Die folgenden Werke find überfehrieben: Lactantii Firmiani de ira 
‘dei ad Donatum liber incipit, Lactantii Firmiani de opificio dei 
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uel formatione hominis liber ad Demetrianum auditorem ſuum. De 
phoenice carmina mit den 2. Stellen des Ovid und Dante, und 
de reſurrectio is dominicæ die, endlich Nephythomon (Epitome) La- 
ctantũ Firmianii ncipit. Der Schluß iſt: Impreſſum Venetiis per 
magiftg Theodor de Ragazonibus de Aſula. Anno incarnationis 
domini. M, CCC. LXXXX, Vigefimo primo menfis Aprilis. Ein La⸗ 
genregifter. Bol. —— 

Wenn man gegenwärtige Diagnoſtik mit jener der Auflage 1478, oben zufam- 
menhält , fo ſieht man feicht den Unterſchied beyder Auflagen. Noch iſt bey diefer 
der Fehler des Druckjahres auffallend, Maittaire hat ihn Ind. T. II. p. 2. rich⸗ 
gig angezeiger, und Drlandis Verſehen gerüger. Dergleichen Febler find nicht 
außerordentlich felten. Ich babe einige in der Bibliographie angezeiget; einige 
will ich auch bier anführen. Man hat z. SB, einen Joh. de Tampaco de Confola- 
tione Theologiae 1366. Flores S, Bernardi per Joh. Koelhotf 1400. Valefci 
de Tarenta Philonium I401. Petrarchae Bucolica Venet. per Marcum de Ho- 
rigeno T416. Reformatorium Clericorum Bafil. per Mich. Furter 1444. und v. a. 
Zumeilen findet man auch das Taufend, oder die Hunderte weggelaflen. Da ge 
ben unerfahrne Bücherbewahßrer, und füchen durch Vorzeigung folcher Stücfe noch 
unerfahrnere Gäfte über die wahre Epoche der etfundenen Druckerey iere zu mas 
chen. Allein nun möchte es bald nicht mehr thunlich ſeyn. 


71, Breviarii Pafiavienfis Pars Aeftivalis. An 2. Columnen, 
ohne Titel, Euftos und Seitenzahl, aber mit Signaturen. Mit 
der Hand find gemacht die rothe Auffchrift des 1. Bl. Breuiarium 
fsm chorum alme Ecclefie Parauienfis, Pars Aeftiualis, Die gol 
denen und fchongemalten Anfangsbuchftaben und Stegverzierungen, 
die rothen Auffchriften der Blatter. Der Stoff ift Pergament, der 
Drud eine ſchoͤne Mönchfchrift , befonders die Eleinere der Antipho- 
nen und Reſponſorien, ehne viele Derfürzungen, mit rothen ges 
drudten Titeln, Anmerkungen und Eleineren Anfangsbuchftaben,, und 
mit Punkte und Doppelpunfte. Den Anfang macht ©. 2. eine 
SErinnernng: Bifhoff Friedrich von Dettingen habe dieſe Ausgabe 
vornehmen, fein Nachfolger Biſchoff Ehriftopp Schachner aber vol- 
Ienden Yaffen , derer Wapen auch mit dem Stadtwapen in der Mit- 
se unten angedruckt, und heraldifch bemalet find. Darauf folgt ein 
Chorkalender und verfchiedene chronplogifche Tafeln, und de ein 
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Regiſter über dieſen Sommertheil. Die Schlußformel iſt: Pſalteriu 
2 Breuiariu iuxta cho4 eccl'e patauieñ. explicit feliciter. Echardi 
Ratdolt viri folertis mira imprimendi arte Augufte- 4, ydus Maij. 
1490. Auf dem letzten BI. ſteht: 
Erhardi Ratdolt felicia conſpice ſigna. 
Teſtata ortificeem qua uglet ipſe manum. 


Darunter iſt das geſtochene Wapen des Kuͤnſtlers: ein nackter wei- 
ßer Menſch in einem rothen Felde, der mit der rechten die Mer— 
kurſchlangen, mit der Linken einen rothen Stern vor den Unterleib 
hält, Der Stern erſcheint auch oben auf den rothgehoͤrnten Hel- 
me, 8 ß 


In Betracht der Breviere ift Maittaire vieler Ergänzungen fähig, Wirklich 
find mie ſchon 21. Ausgaben aufgeftoffen,, die ich nachtragen werde. Cr ift aber 
leicht zu entſchuldigen, wenn man auf feine Neligion und feinen Aufenthalt ſieht. 
Die beyven Theile des gegenwärtigen müßen viel gefofter haben, und mögen wohl 
auch nur für Bifchöffe oder Domberren gervefen feyn. Mean findet manche Der 
fchiedenheit, wenn mans mit den heutigen Tagezeiten vergleichet. 3. DB. der h. 
Leopold bat in dee Defper einen Hymnus, und in der Meile eine Sequenz. Sie 
fangen an: 


Hymnus, Sequentia. 
Lux vifa per caliginem Regem Regem veneremur 
In terram mittit radium, Scriptum cujus habet femur 
Quando Sanctorum aliquem Dominus Dominantium; 


Nobis donat egregium u. fp W, . Rumpens hoftis poteftatem , 
| Quam tenebat ufurpatam 
Contra cztum peccantium u.f. te. 


Den Aymnus finde ich auch in der fehr feltenen Sammlung von dem Heiligen, die 
Balth. Polzmann Probft zu Klofter Neuburg 1591. 4. dafelbft drucken ließ. Bis 
- hoff Friedrich har fein Officium mit 9. Lectionen in ver Paßauerdiöcefe eingeführer. 
Er ift der Kicche vom Ende des J. 1435. bis März 1490. ohne die mindſte 
Weihe vorgeflanden. Sein Nachfolger Chriftophorus von Nied in Baiern gebürs 
tig faß_bis 18300. Hanſitz Germ. S. T. I. p. 595. gedenft feiner mit vielem Lobe, 
den man nachlefen kann · Uebrigens waͤre es eben nicht nöthig geweſen Die gegen⸗ 
wärtige Auflage ducch den von Venedig zuruͤckegekommenen Ratdolt veranftalten 
zu 
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zu laſſen. Paßau hatte fehon 1482. feine Buchdrucker Joh. Alakraw und Bes 
ned. Mair, von denen ich nun verfchiedene Ausgaben kenne. Ach Fannte fie noch 
nicht, als ich in der Bibliographie $. XXIII, p. 125. den en Paßauerdruck auf 
1491. anſehie · Abursgot PpOTaEg Fopwrepat. 


Jahr M. CCCC. XCI. 


72, Decii Junii Juvenalis Satire cum Comment. Domit, Cal« 
derini et Ge, Vallae. Ohne Titel, Cuſtos, Seitenzahl und An⸗ 
fangsbuchftaben,, aber mit Signaturen und Blaͤtteraufſchriften. Pa⸗ 
pierzeichen finde ich Die Wage und einen Gardinalfut. Das Pas 
pier ift minder dicht, aber weiß und glatt, und der Druck römifch, 
im Texte, der am Innenrande vom Commentare nicht umgeben iſt, 
groß und fett, im Commentare klein und ziemlich verkuͤrzet. Er 
hat =, zuweilen das final ſund zur Interpunction Punkt, Dop⸗ 
pelpunkt und Fragezeichen. Die griechiſche Schrift kann ich nicht 
oben. Das Werk beginnt mit einer Zuſchrift DOMIIII Calderini 
Veronenfis fecretarii apoftolici in commentarios iunenalis ad clarifli« 
mum uirum Julianum Medicem Petri cofmi filium Florentinum. Er 
Iobet ihn befonders wegen der Eintracht mit feinem Alteren Bruder 
Lorenzo, dem er feine Erklärung Martials zugefchrieben hatte, und 
Elaget über die Kritiker dieſer Erklärung , die er Sidentinug und 
Brotheus nennet. Es ıft Ang. Sabinus und NIE, Perotus. Vom 
letztern ſagt er: Omnia tentat, ne homo quinquagenarius ab eo, 
qui nondum vigeſimum nonum complevit annum, diſcere videatur. 
Dann folgt IVVENALIS Vita ex antiquorum monumentis, und 
noch eine Vorrede an den Giuliano. Hernach zwo Vorreden des 
Georg. Valla uͤber ſeinen Commentar, davon die erſte die Quad⸗ 
rataufſchrift hat: Iluſtri Viro Johanni Tuccio Pannonico Georgius 
Valla ſalutem dicit plurimam. In dieſer erzaͤhlt Valla ſein Leben 
und lobet feine Goͤnner und Freunde, in der zweyten aber behan⸗ 
delt er naͤher den Juvenal. Seine Erklaͤrungen ſtehn im Verfolge 
immer nach den calderiniſchen. Den Schluß macht Calderins Epi⸗ 
loge an den Julian Medices, und defenfio aduerſus Brotheu’ gram̃a- 
ticu” Co’metarioru’ Martialis caluniator€ x cu’ recriminatione retaxa- 
tio- 
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tionis Pliniane: in qua Brotheus ducetis & feptuaginta quingz lo- 
cis præſtantiſſimu fcriptor€ deprauauit, beyde fehr ſcharf. Am En: 
de: Impreflum uenetiis per magiftrum. Theodorum de regazonibus 
de afula: Regnante inclito principe demino Auguftino. Barbadico 
duce Venetiarum. Anno. domini M. CCCC, Ixxxxi die xvi Junii, 


Ein Lagenresifter. Fol. 


Unſre Edition iſt die erſte, fo viel ich weis, die diefe beyden Commentare vers 
einigt enthält, obwohl Maittairen nur der erflere davon bekannt war. “Dom. Cals 
derinus war noch nicht 29. Jahr alt, als er ihn 1474. zu Rom, wohin ihn in 
feinem 24. Sabre Paulus IE zum Lehramte der fchön, Wiſſenſchaften beruffen hat⸗ 
te, bekannt machte. Er war won Torri am Lago di Garda im Veroneſiſchen ges _ 
bürtig ; denn ich will doch am liebſten der Juſchrift glauben, die von feinem Zeits 
genoſſen Ang. Politianus verfaffer, und in Stein gehauen noch heute Dort zu leſen 
ift, und ſaget: 

| -_ Hoc Domitius vagüt folo primum x 
Ile, ille do&tus, ılle, quem probe noſti 
Dictata dantem Romule Juventuti 
Mira eruentem fenfa de penu Vatum u. fi w. 


©. Maffei Verona illuftr. wo auch P. IL, L, 3. col. 116, die fhöne Grabſchrift 
ſteht, die ihm diefer, fonft fein Gegner, nach Nom, wo Calderinus 1477. im 32. 
Jahre feines Alters flarb, verfertiger hat. Es ift zum Erſtaunen, was diefer jun⸗ 
ge Gelehrte in feiner kurzen Lebenszeit über Martial, Juvenal, Virgil, Doid, 
Catull, Perſius, Statius, u. a. Claffifer geleiftet hat. Natuͤrlich hat ihm fein 
Ruhm Deider gewertet; man ſieht aber aus gegenwärtigem Werke, daß er ihnen 
nichts nachfab. Am unliebften fehe ich den Erzb. Nik. Perottus darunter. Ich 
Hlaube, es foll Proteus und nicht Brotheus heißen; denn fo ift das Anagramma 
richtiger. S. auch Freytags Adpar. T, II, p. 1378. Der zweyte Commentator 
Georg. Balla von Piacenza , glaublich ein Verwandter des berühmten Laurentius, 
war eben fo unermüdet in Bearbeitung der alten Schriftfteller. Das DVerzeichnif 
feiner Werke flebt in Argelatis Bibl. Script. Mediol. T. II. P. 2. Col. 2183. und 
über fein Leben bat Tirabofhi T. VI.P. 2.L. 3. p. 313. mühfame Unterfuchuns 
gen angeſtellt. Man Fann fie aus unfrer Vorrede darinn ergänzen, daß jich Alb. 
Graf Scoti um feine erfte Jugend angenommen habe, daß er vom Lehrſtuhle zu 
Pavia nah Genua beruffen morden fey die Rhetorik zu lehren w- vergl. Wegen 
feinee Einkerferung zu Denedig bat er in J. Pierii Valer. L. I. de Literatorum in- 
felicitate, Edit, Lipf. 1707. p- 290. eine Stelle gefunden. Joh Tuccius Pannor. 


dem er feinen Commentar zufchreibe, iſt Tuz Janos, von dem Bonfinius Rer. Ung- 
Dec. 
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Dee. 4. L. 5. ſchreibt: Genere opibusque praeftans inter potentiffimos diu proce- 
zes eit habitus, multumque apud Regem (Matthiam Corv. ) confilio „ authorita- 
te, prudentia valuit: annos aliquot quaefturam, item varia munera cum laude 
gefüt. Incidit autem in fufpicionem, invidiamve Principis. Caufa nemini fatis 
explorata. Multa huic oppida, caftellaque in Sclavonia Pannoniaque fuere. De- 
trectato demum judicio, ad declinandam inimicorum invidiam , cum liberis et 
fortunis Venetias aufugit: fexaginta aureüm millia fecum afportafle fertur, Ibi 
cognita viri dignitate in Patriciorum ordinem a Venetis admiflus eft, vitaque 
trangeilla fruitur et beata, Dieß geſchah 1480, und 1486. ward der Commentar 
zum erffenmale gedrucfer. 


73. Platonis Opera interprete Marf. Ficino, et hujus Theologia 
Platonica, Sn 2. Columnen, ohne Titel und Cuſtos, aber mit 
Signaturen , arabifhen Blätterzahlen , Eleinen Anfangsbuchftaben, 
und roͤmiſchen Blätterauffchriften in Quadratlettern. Papierzeichen 
find Cardinalhut, Wage und Ochfenkopf; das Papier felbft ift dicht, 
weiß und glatt, und der Druck eine kleine Mönchfchrift , die mans 
ce Verfürzungen, aber nebft den übrigen Interpunctionen auch ein 
feines Komma bat. Auf dem 1. DI. fteht in Quadratſchrift: Nal- 
dus Nandius Florentinus, in huius operis laudem. Es find 7, Dis 
ſticha mit römifchen Anfangsbuchſtaben, davon das legte: 

Morfilius terris alter Plato redditus eff, qui 
'Factitere hec eadem: que dedit ille prius, 


Darunter: Diuus Plaro. Auf der 2. ©, fängt ans Prohemium 
Marſilij Sicini Slorentini in libros Platonis ad Laurentiu Medicẽ 
viru magnanimu'; darauf koͤmmt Platos Leben in Abfagen vom is 
einus, eine Erinnerung Ad Lectorem, Daß Demetr, von Athen, ©. 
Ant. Veſpucci, 3. B. Bunninfegni, Ang. Politianus, Chrift. Lane 
dinus und Barth. Scala das Werf vor der Ausgabe beurtheilet ha- 
ben, und eine Tabuls mit Vermweifung auf die Blätter, Platos 
Stüfe haben Argument» oder Comments vom Ficinus, und die 
Namen der Unterredner find in rom, Quadratſchrift. BI. 338. führt 
die Duadratauffchrift; Marfilii Ficini Florentini Prohemium in Pla- 
tonicam "TFheologiam de animorum immortalitate ad Laurentium 
Medicem, Am Ende desfelben ſteht: In Sibns que aut bic aut 
T ali⸗ 
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alibi a me tractant , tantum affertum efje uolo quantu ab ecclefia 
comprobatur. Griechiſche Stellen find hier in ganz feinen Halbquad⸗ 
ratleftern, Dee Schluß ift: Impreſſum Uenetijs per Bernardinu‘ 
de Choris de Cremons ı Simone de Iuero impefis Andree Torefani. 
de Afuls. 13. Augufti. 1491. Kin Pagenregifter , und ein anders 
über die 18. Bücher der platonifchen Theologie. ol. | 


Jahr M, CCCC, XCII. 


74. Albubather de Nativitatibus, In 2. Columnen, ohne Cus 
ſtos und Seitenzahl, aber mit Titel, Signatur und geblümten Anz 
fongsbuchftaben in den erften 6. Bl. worauf Eleine folgen. Das 
Papierzeihen ift Die Wage, das Papier ziemlich dicht, weiß und 
blatt, und der Drud eine Peine, oft verfürgte und etwas ſchmutzi⸗ 
ge Moͤnchſchrift. Unterfcheidungszeichen Eommen Punkt und Dop— 
pelpunkt vor. Das 1. BL ftellt die auf einem Throne unter dem 
geftirnten Himmel fisende Aftvonomis vor. Rechts fteht die Ura— 

n18 


“ 
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nia Mufa celeftis , linf3 der Prolemeus Aſtronomoru Princeps. Oben 
auf der breiten Einfaffung erfcheinen die 12. Zudiafszeichen , und dar- 
über ragen.drey Männer hervor, die wohl gar die drey Weiſen aus 
Morgenlande feyn dürften. Zwiſchen diefen fteht groß gothiſch Albu 
bather. Auf der 2. ©. heißts: Antonius Laurus De palstiis Pata- 
sinus. Juris cinilis Doctor quis minimus Imperialis Comes Pas 
Iatinus ꝛc. Capillate 2 Calue Utriufgs Sortune Remedia Profperos % 
aduesfos Uultus ac vires erpertis: Selices Bonoru ad vota ſucceſſus 
exoptat. Der Vorredner bemüht fich in einem abgeſchmackten unla⸗ 
teiniſchen Gewaͤſche die Nothwendigkeit der Aſtronomie für alle Pro- 
feffionen zu zeigen. Da doch, was er zu Marfte bringt , eitel Aftro: 
Iogie ift. Unſre beweglichen Feyertage nennt er Fefta fidem noftram 
Nazarenam fervantia. Er nennt feines Arabers Grillen aureum Opuf- 
eulum, quod quantum Conciliacor Mich. Scotus et Guido Bonatus 
Forliv. ac ceteri magnifaciant, nemo eft, qui nefciar, und ſchließt: 
Selicifjimo tempore Serenifjimi Principis Dit, D, Auguſtini Barba⸗ 
dico fublime' Ducatuz Uenetiaruz 2 Dominij Intronizationez Equa 
Iance : Piifjime pofjidentis. a Uirginis Partu. 6, Nonas Maij. 1492. 
Darauf folat eine Tabuls von 206. Gapiteln, in welche die Vorſa⸗ 
gungen von Geburten getheilet find. Das Proemium fängt an: De 
xit Albubarber Magni Alchaſili: Alcharfi Silius: Auctor Aftronomie 
DPerfpicuus. Am Ende ſteht: Krplieit Liber Natiuitatum AYlbubas 
sbris: Magni Alleaffili Silij; cum laude Omnipotetis dei, Dadue de 
Arabico in Latinuz Traflatus. 1218. Impreſſus Uenetijs p me Aluuis- 
fium de strata Sancte Lueie Uenetum, Calendis Tunij. 1492. Noch 
folgen und zwar in größerer rom. Schrift Antonii boni Caranei Bri- 
xiani: ad Antonium Laurum Paduanum Carmen, Sind 10, mittel: 
mäßige Herameter, in denen mit Laurus gefpielet wird. Und Ejuf 
dem ad Lectorem Epi. Sind 6, Diftiche, Das legte; 


Jamg3 wale: & noftraf habeaf mitifime laudef 


Laure antenoreif ſpeſqʒ: decufg3 : uiriſ. Kol. 
32 Ein 
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Ein gewiß ſehr feltenes, und vielleicht nur dießmal und 1540. zu Nürnberg 
gedrucktes Buch, Maittaire führt eg im Append. Alph. p. 493. aber ohne Drus 
cker an, und weil er den 3. Aluiſius de Darifio erft aufs Jahr 1493, nennet, fo 
mag er es felbft nicht gefehen haben. ch habe es gefunden, wo mans nicht fuchen 
folte, mitten unter den Mſpten der laur. mediceifchen Bibliothek in Montfaucong 
Bibl. Biblioch. Mfpt. T. I. p, 299. n. 13. Meine übrigen Lehrer verlaffen mich. 
Nur in Bernards Cat, Mfpt. Angl, unter den bodfeilchen p. 129. n, 2492. flebt 
Albubacer de Nativitatibus, Ob Mohamad Ben Omar Ebn ‚Alpharkhan Abu Bakr 
Fadhel, tie er mit der ganzen Titulatur in Caſiris Bibl, Arab. Hifp. Efeur. T. 
T. p. 431. beißt, unſer Mann fey, kann ich nicht fagen, Wohl iſt unter feinen 
Arbeiten ein Buch de Aftrologia genethliaca , und eines de Nilometro , woraus 
ich fehließen möchte, daß er wenigſtens in Aegypten gefchrieben habe. Sein Zeitz 
alter muß vor dem XII. Sec. fallen , weil er in dieſem ſchon Überfeßt worden iff. 
Den Herausgeber finde ich unter dem Namen Laurus Palatiolus in Tomaſinis 
Gymn. Patav. L. II. p 237. als einen berühmten Nechtslehrer zu Dadua. Der 
Eoneifiator, auf deſſen Autoricät er fich in der Vorrede beruffer, ifE der berüchtigte 
Arzt Petrus de Abano oder Apono aus dem XII, Sec, deffen Leben in Mazzuchel⸗ 
fi Seritt. Ital: T, I. ſteht, und deſſen Zeitgenoſſen auch Michael aus Schottland, 
und Guido Bonatus von feinem Aufenthalte Forlivienfis (nicht Forojulienfis, wie 
in Weidlers Hit, Aſtr. flebt) zween aſtrologiſche Grillenfaͤnger, waren. 


75. Petri Haedi Anterotica five de Amoris generibus. Ohne 
Cuſtos, Signatur, Seitenzahl, aber mit Titel, kleinen Anfangs- 
buchftaben und röm. Blatterzahlen. Papierzeichen find Wage, Li 
lie, und noch ein paar des Häftes wegen unfenntliche Figuren. 
Das Papier ift minder dicht, aber fehr weiß umd glatt, und der 
Druck eine ganz artige römifche Schrift , die man erftes Anſehns 
fir eine Handfchrift halten koͤnnte. Selbft ihre Abbreviaturen find 
zierlih , und von Interpunctionen erfheinen Punkt, Doppelpunft, 
Sragszeichen und Parenthefen, Unter den Zahlen bat V. und une 
ter den Buchſtaben y. eine befondere Geſtalt. Auf dem 1. BL, 
ſteht in Quadratfchrift + De Amoris Generibus, und gleih ©. 2. 
ein Confpectus aller Fragen, die in II. Büchern erörtert werden, _ 
Es find ihrer 137. und fie werden im Werke felbft mit roͤm. Zabe 
len unterfchieden. Bl. 6. folget in Qundratlettern, wie alle Auf 
fohriften im ganzen Werfe finds Quinti Aemyliani Cimbriaci Poerae 
Epos Hendecafyllabicon in Petri Haedi Anterotica ad Cupidinenr. 

Das 
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Das Gedichtchen ift mittelmäßig, Daranf beginnt das Werk: Pe- 


tri Haedi Sacerdoris Portusnaenfis: ad Alexandrum ex fratre nepo- 
tem : in Anteroticorum Librum Primum Proemium. Ein ſolches 
‚ Proemium hat jedes Buch, und vor dem erfien werten noch die 
Perfone Colloquentes Emylianus Cimbriacus Poeta: Petrus Hedus 
Sacerdos Antonius Philermus angeführet ; denn alle II. Bücher find 
in Dialogen abgefaffet. Den Schluß macht ein Carmen Epigra- 
phicon des Aemylianus, davon ich die letzten Diſticha herſetze: 


Quid iuuat affectu laſciuo ducere vitam? 
Er tantu ingratis uiuere diuitiis? 
Quam melius feruire deo: fpes una falutis. 
Hæc homini: multum cztera fraudis habent 
Sol redit: & femper reparat difpendia phxbe 
Annus adeft iterum: nos femel occidimus, 
Vis iterum quondam uitales furgere in auras. 


Morte obita: & longum uiuere ? uiue mode, 


Darauf in Quadratſchrift: Accuratiffime impreffum Tarvifii per 
Gerardum de Flandria. Anno falutis. M, CCCC. XCü. Die, XI. 
Oktobris, fub magnifico Praetore Auguftino Fofcarini :: Finis z 4 


Ich babe von diefer fehr feltenen Ausgabe, die aus der menarjifchen Bit. 
für 49. boll. Gulden verfaufet worden iſt, fehon in der Bibliographie $. 22. n. b) 
etwas gemeldet. Der vortreffliche Gerard de Lifa, fo genannt von einem Fluſſe 
in Flandern, der fie geliefert bat, drusfte zu Trevigi, Udine und Eividale von 147I. 
Big 1492. und unterfchrieb jich zumeilen nur G. F. nicht G. P. wie in Weiflin« 
gers Cat. Bibl. O. S. Joh, ſteht. Sch Eenne verfchiedene feiner Arbeiten, die eben 
fo nett find. Don der gegenwärtigen reden auch Clement Bibl. cur. T. I. p. 278. 
und T. IX. p, 339. Freytag Anal. p. 462. und Merkw. der Dreſdbibl. T. J. 
P-461. De Bure Bell. Lett. T. II. p. Io6 nennt fie unrichtig un petit Roman fpiri- 
tuel, und den venez. Prätor Folcarien. Liruti in feinen Notiz.de Letterati del Friu- 
Ü T. IL. p. 432. dem wir die beſten Nachrichten vom Petr, Haͤdus zu danken haben, 
hat fie nicht geſehen, fonft würde er ei Unterfehrift nicht zum Frontifpizio gemacht, 

3 und 
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und in dem voranftehenden Hendekaſyllabo nicht Ergo, ne pereant Senes, Iegunte 
Hos Haedi juvenis graves libellos, fondern umgefehtt: Ergo ne pereant, fenis le- 
gunto Hos Haedi juvenes graves libellos, gelefen haben. 8 fällt alfo auch feine 
darauf gegruͤndete Bermurhung, dag Haͤdus diefe Dialogen in der Jugend ges 
fehrieben habe. Haͤdus oder auch Chryſaͤdus, wegen des goldnen Bocks in feinem 
Wapen, italienifh Cavretto, war von Pordenone im Friaul gebürtig, wurde nach 
1452. Dicar des Erzprieflers zu Gemona, und 1475. zugleich Vicar in feinem 
Geburtsorte, wo er auch feine leßten Jahre zubrachte, die wenigſtens bis 1501. 
gehn. Nebſt unferm erbaulichen philoſophiſchchriſtlichem Werke wider die unziemli= 
che Liebe hat man noch gedruckt von ihm: Coftituzioni della Patria del Friuli. En 
Udine 1484. De Educatione Liberorum, Tarvifii 1492, De miferia humana, 
Venet. 1558. De mundanorum hominum ftultitia. Venet. 1500. De Eoncordiz 
pacisque dulcedine ohne Jahr und Det, Liruti J. eit. zähle noch 6, ungedruckte 
Stuͤcke von ihm, aber jenes, welches ich in der Bibliogr. 1. eit. genannt habe, iſt 
nicht darunter. Aus einem angeführten Briefe des gelehrten Grafen Zac. v. Por⸗ 
zia jieht man, daß ein Antrag war, Cavrertos fämtliche Werke beym Ald. Manu⸗ 
tius auflegen zu laffen. Der Dichter, der unfer Werk gezieret bat, bieß eigentlich 
S. Steph. Emigliani von Bicenza, welches Cimbern gebaut baben follen; daher 
Eimbriacus. Dieſer Beynamen mag Bailleten Jug. des Scav. T. IV. P. 3. p, 
107, verleitet haben, einen Deutfchen aus ihm zu machen, oder wohl auch die 
Lobgedichte auf Friedrich 111 und Marimilian ven I. von welchen beyden, und zwar 
vom erffen 1459. zu Pordenone, und vom zweyten 1489. zu Linz er mit dem Lors 
berkrange beehret worden if. Don ibm Liruti 1. eit. p. 382. Und damit ih es 
kurz mache, der dritte Unterredner Ant, Philermus iſt nicht der Ant. Fileremo Fre⸗ 
gofo aus Genua, wie de la Monnoie Menag. T. IL. p. 33. muthmaſſet, fondern 
dee Sohn eines Rechtsgelehrten Bonif. Prateo aus Porcia gebuͤrtig. Er diente 
der Repuͤblick im verfchiedenen Orten, als Notar und Kanzler, und wird in den 
Briefen des oben genannten Grafen, als ein beredter Mann in Profe und Verſen 
geſchildert. S, Liruti L. eit. p- 4LI. 


Jahr M. CCCC. XCIII. 


76. M, T. Ciceronis de Inventione Rhetorica Libri IL Rhe- 
soricorum Libri IV. cum Comment. Mar, Fabii Vietorini et Ano- 
nymi, Ohne Titel, Cuſtos und Geitenzahl, aber mit Signatur 
und Fleinen Anfangsbuchftaben , die doch bey 2. Hauptanfängen 
mangeln, dagegen der Anfang des Commentars einen geblimmten hat. 
Die Papierzeichen find Krone, Cardinalhut, Wage, Anker, Ochfen- 
kopf und etwas Glyckenformigtes. Das Papier iſt ziemlich un 

und 
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und glatt, dennoch nicht fonderlih weiß, und der Druck eine glaͤn⸗ 
zend ſchwarze lateinifche Schrift, größer im Texte, Eleiner im Com⸗ 
mentare, der nur am Innenrande den Tert nicht umgiebt, in bey- 
den oft ftärfer abbreviret, und mit Punkte und Doppelpunfte vers 
feben. Die Borrede des Commentars macht auf der 2. ©. den 
Anfang: Marü Fabii Vi&torini Rhetoris in rhetoricis Ciceronis Li- 
ber primus incipit, Das erfte Werk felbft hat die Auffchrift zur 
Hälfte in Quadratlettern: M. T. Ciceronis oratoris clarifimi Rhe- 
toricz ueteris Liber primus incipit, und den Schluß: — — rhe- 
toricorum ueterum liber ultimus explici. Das zweyte Werf bat 
gar Feine Bücherauffchriften, fondern nur Eleine Titel der Abſaͤtze, 
und am Ende fteht unterm Commentar mit Zertfehriff : Venetijs 
per, T. Z. P. & Petru’ Jo. Q. Perga. M. ccec. Ixxxxiij die, XV. 
aprilis. und eine Lagenanzeige; unterm Texte aber FINIS. und ein 
Stof mit einem ſchwarz und weiß getheilten Wapen, das einen 
aufftehenden durch die Mitte weiß und ſchwarz getheilten Fuchs, 
und unten „T. .Z. enthalt. Fol. 

Maittaire Eennt den erften Drucker nicht; ich auch nicht. Uber Narben if 
erlaubt, Die Italiener brauchen zuweilen Toninus für Antonius, wie Zuanne 
für Johannes. Nun drucfte 1497. ein Ant. de Zanchi zu Denedig ein Bre—⸗ 
vier, und diefer Toninus Zanchius_war von Bergamo Pergamenſis. In eben 
feldem Fahre druckte Piero de Zuanne di Quarengũ da Palazago Bergamaſco eben 
daſelbſt einen Dante, Die if unfer Petr. Jo. Q. Perg. Wie leicht Fann er als 
fo 1493. mit feinem Landsmanne gemeinfchaftlich unfer gegenwärtiges Buch gedeus 
et haben. — Daß die IV. Bücher Rhetoricorum ad Herennium von den meiffen 
Gelehrten dem Cicero abgefprochen und einem Cornificius zugeeignet werden, ift be 
kannt. Wein nur auch jemand fagte, wer der Derfaller des Commentars dar⸗ 
über fey. Ich babe beym Fabricius Bibl. lat. L. I. c. g. nichts, als recens 
feriptor, gefunden. Der Commentar des Dictorins heißt Barthen Adverf. L. 
36. c. ı. liber bonarum rerum plenus et judicio confcriptus bono; befonvders, 
- wen man des Marini Becichemii feltene Caltigationes dazu hat. Victorinus war 
im IV, Sec. aus Africa gebürtig und ein berühmter Lehrer der Redekunſt in Kom. 
Die Leſung des Plato fol ihn zum Chriſtenthuͤme geleitet haben. Unſer trefflicher 

orarbeiter Freytag hat Adp. lit. T. III. p. 68. die Quellen von ihm angegeben. 
Man Fönnte fie leicht de charta ad papyrum ſchreiben und noch mit einigen aus 
Jambergern vermehren , wenns darum zu thun wäre gelehrt zu ſcheinen, und nicht 
vielmehr die Anfänger des bibliographifchen Studiums zu leiten, r 
77 Ju 
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77. Juftinieni Imp. Initirutionum Libri IV, In 2, Columnen, 
ohne Euftos und Anfangsbuchftaben der 4. Bücher, aber mit Ti 
tel, Signatur, arabifhen Blätterzahlen und Blätterauffchriften, 
Des Fleinen Formats halber fiebt man auf dem Papiere nur einis 
gemale ein Roschen, und ein Stud vom Anker, Das Papier iſt 
ungleich dicht, nicht weiß, aber glatt, und der Drud eine Eleine, 
gaͤngere Moͤnchſchrift, noch Eleiner in der Gloſſe, die den Text ins 
Gevierte umgiebt, und auch noch abbrevirter. Unterfcheidungszeic 
chen find Punkt und Doppelpunft, und alle Aubrifentitel und Ans 
fangsbuchftaben roth gedrudet. Auf dem 1. DI. fteht ganz allein: 
Inſtituta Eu’ fummarijs. Die Titel des Kaifers find ebenfalls roth. 
An Ende Fommen Rubrice ses per alphabetum pofite: 2 ad loca ſua 
p ordinez remiſſe, und zuletzt: Impreſſum Uenetijs p Sieronymum 
de paganinis Brixienſem. Anno Incarnationis Domini. M. ccce. 
lxxxxiij. Die. xxviiij. Martij. Ein kurzes Lagenverzeichniß. Klein 4- 

Von den Inſtituten iſt ſchon aufs Jahr 1476. etwas geſaget worden. Sie 
ſind im XV. Jahrh. oft abgedrucket worden, und ich kenne 8. Auflagen, die 
Maittairen unbekannt geblieben ſind. In der gegenwaͤrtigen hat Juſtinian um 
zween Titel mehr, als in der oben gedachten. Er heißt neh Goticus und Ala— 
nieus, Und in der Note b) wo der Namen Cefar abgeleitet wird, qguia fuit 
eefus de ventre matris fue, iſt Binzu citivet: luce. ij. cap, Nebſt unferm 
Drucker Hier. Paganinus haben um- die naͤmliche Zeit ein Paganinus de Paganiz 
nis, und ein Zaf. Paganinug in Venedig gedrucket. Vielleicht aber iſt der mitte 
Bere einer von den beyden übrigen. - 


78. F. Joannis Duns five Scoti O. M. Elenchi, In 2, Cs 
Summen, ohne Euftos, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, aber mit 
Titel und Signaturen, Der Format laßt Fein Papierzeichen ſehen. 
DIE Papier ift dicht und glatt, aber minder weiß, und der Drud 
eine Eleine ziemlich verkürzte Mönchfchrift , die Punkt und Doppel 
punkt hat. Auf dem 1. BI. fleht groß gothiſch: Elenchi Yoannif 
Scoti Duns. Darunter lateiniſch: Petrus Garaottus de forliuio 
phylofophix Cultor Scoto fuo £foelicirarem , und 6. Diſticha, die 
anfangen s 


Seo- 
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Scote fub obfcuro latuifti gurgite quondam: 
Vt folet in turpi Condita gemma luto. 


Wir Iernen den Herausgeber Fennen: 
Non potuit Jontus fcelus hoc oliuerius ultra 
Marchia quem genuit; fgeuagz3 damna pati: u. f. w. 


Auf der 2. S. fteht Die Zuſchrift : Oliuerius Jontus picens de monte 
gallorum Artium doctor 2 medicinae pfeſſor. Balthaſari excellentiſſimt 
medici: praeclarifjimigs ph'i dñi magiſtri Stephani de turre filio. dig⸗ 
niſſimo: bonsrumgz artium cultori aſſiduo: foelicitatem plurimam di⸗ 
cit. Jontus ſagt: er habe die ſeltenen und unrichtigen Copien dieſes 
nuͤtzlichen Werkes nicht mehr langer anfehen Eonnen. Er nennt Bal⸗ 
thafars Vater ab aefeulapio ſecu dum, und ph’o4 2 totius italiae mes 
dicotum fplendidum jubar , und den Scotus dur inuictiffimus : cui 
quicu que aöbaeferint: pculdubio ey proteruo hofte gaudibundi ouane 
tefg3 foelicia trophaea abfportst u. f. w. Das Werk fangt an: Sub⸗ 
tilifjimi logici Sratris Joañis fcoti ordinis minorum faere "theologie 
doctoris ereellentiffimi: queſtiones auree ac putiles fupra libro elencho4 
Arifto, feliciter incipiunt, Es find 56. Tragen mit ihren Einwürfen 
und Auflöfungen über den benannten Theil der ariftotelifchen Logik, 
nach derer legten fteht: Sinis. Laus Deo, ein Regiſter, und: Erplici 
unt queftiones elencho4 ſubtil Doct, Scoti accuratiſſime imp’ffe Anno 
dñi Milleſimo quadttgentefimo Nonageſimo Tertio, 4 
Man fieht aus diefen und ähnlichen heut zu Tage ganz unbrauchbaren Spes 
eulationen, was ein job. Duns, Alex. Hales, Dog. Bacon, Wilh. Ockam 
u. a. befonders Engländer, geliefert haben würden, wenn ein günfligeter Genius 
Seculi über fie gewalter hätte. Wie weit wäre mancher hinter ihnen geblieben, der 
ißt verächtlich auf fie zurückefieht! Aus dem, was ich oben angeführer habe, erhels 
let, daß Scotus auch unter den Weltlichen feine Anhänger gehabt bat: Duns 
oder Dunflane ein geringes Dorf in Northumberland war glaublich fein Geburts— 
ort, obwohl fh auch Schottland und Irland ihm zueignet. Er lehrte in feinem 
rden zu Drford und Paris mit unerhörtem Zulaufe, und ald er 1308. die Kans 


zel zu Coͤln beſtieg, farb er noch in a Jahre. S, mit allen Quellen Hamber⸗ 
gers 
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gers zuverl. Nachr. IV. Th. p- 485. Auf den Druckort der gegenwaͤrtigen Aus⸗ 
gabe wuͤrde vielleicht zu rathen geweſen ſeyn, wenn ich einige Nachrichten vom Her⸗ 
ausgeber Oliv. Jontus v. Montegallo aus der Picenermark, vom Steph- und Balth. 
de Turre und Petr. Garaottus gefunden haͤtte; allein da verläßt mich mein ganzer 
literavifcher Vorrath, und ich muß erfahenere Lireratoren um Auskunft bitten. 


- 79. F. Nicolai Boneti O. M, Meraphyfica, In 2, Columnen, 
ohne Titel, Euftos, Seitenzahl, und Anfangsbuchftaben , den erften 
ausgenommen, Der geblümt ift; mit Signaturen. Von Papierzeichen 
find des Häfts halber nur ein Kopf, und eine aufgerichtete Hand zu 
erkennen. Das Papier ift fehr Dicht, glatt, aber minder weiß, und 
der Druck eine mittelmäßige, fette , ziemlich verkürzte Moͤnchſchrift, 
die zu Unterfcheidungszeichen Punkt und Doppelpunft bat. Der Atte 
fang lautet: Acutiſſimi materiarum metaphicalin refolutoris Do» 
mini boneti ceteris methaphifice voluminibus opus preclarifjis 
mum feliciter ineipit. Es iſt die dunkelſte ariftotelifchfeotiftifche Me⸗ 
taphyſik oder vielmehr Ontologie in IX. Büchern ohne Aufſchriften, fo 
wie auch die Gapitel nur durch Abſaͤtze gefchieden find. Am Ende 
ſteht: Explicit metbaphifica veñabil' dotorif : facre theologie 
pfefjoris fratris nicholay boneti ordinis minorũ impfa barxi⸗ 
none p petrum miquaelem vicefima quarta mefis noyembris 
anno millefine, eecelxxxxiij. 4 

Barcellona wird wohl die erffe Stadt in Spanien ſeyn, zu der die Buchdru⸗ 
ckerey gelanget iff, und nad) Meaittairen wäre unfer Buch das erſte, das daſelbſt 
1473. die Preſſe verlaflen bat. Allein weder von diefer erſten Edition, noch von 
unfrer gegenwärtigen fcheint ihm Format oder Drucker befannt geweſen zu feyn, 
Wien ergänzet alfo die Londneenachricht von einem in Spanien gedruckten Buche, 
Von dem Derfaffen, dächte ich, müßte man Nachrichten in der fpanifchen Biblio- 
theca univerfale der Srancifcaner vom “Johannes a divo Antonio finden; denn Nik. 
Antonio übergeht ihn ganz, Wadding nennt nur einige feiner Schriften, und Fab⸗ 
ricius in Bibl. lat. med, aevi laͤßt ihn nur um 1480. in Spanien leben. 


80, Auguftini Olomucenfis Dialogus in defenfionem .Poctices, 
Ohne Euftos, und Seitenzahl. Die Signatur ift oben angefest. Die 
Züfchrift hat Feinen Anfangsbuchftaben , wohl aber der Dialoge, Das 
Papierzeihen ift Die Wage. Das Papier ift Dicht, weiß und Be 

un 
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und der Druck eine größere, fette Mönchfchrift, die ihre Verkuͤrzun⸗ 
gen, Punkt und Doppelpunft bat. Die Namen der Perfonen find 
im Dialoge in Quadratlettern, und für einige griechifhe Ausdruͤcke 
ift Raum gelaffen. "Auf dem 1. Bl. fteht: Dialogs in defenfionem 
poeticef. Auf der 2. ©. ift eine Elegie Ad Libellum, die mit dem 
Diftihon anfangt und fehließt : Ä 


J liber 2 nitidas celerem te confer ad arces: 
Prefulis: 2 docti principis ante fores. 


An eben diefen Gönner lautet die folgende Zufchrift: Auguftinus 
Morauus Olomucifis. R. D. Joanni Epiſcopo Uratifla⸗ 
vienfi. S. P- dicit. Sie ift unterzeichnet: Hr gymnafio pata> 
uno Idibus YTovebribus (1492. ) und enthält die Veranlaffung 
diefer Schrift für die Dichter und wider die empirifchen Quadfalber, 
und das Lob des Biſchoffs, apud que Ivre Romane hac töpeftate 
nia tangz domicilinz quodda” fibi Iftituiffe vident’. Im Dias 
Ioge felbft vertritt Auguftinus die Poeten, Lalius die Aerzte, Valla⸗ 
rius, der aber in der Auffchrift Baſſareus heißt, hat die Rolle des 
Luſtigmachers. Die beyden erften fchließen das Gefpracd mit einem 
poetifhen Duette. Dann folgt ein Brief: Auguſtinus Ölomuck 
fis. Andree Stiborio. Canonico Olomucenſi Auunculo ſuo. 
S. P. D. Es ift eine Schusrede für feinen Dialoge. Splitterrich- 
ter mögen die Nafe darüber rümpfen. Satis nobis fuerit: fi Res 
verediffimus Wiratiflauienfis Antiftes — non reprobet. Si 
Wdalric9 de Aofis (v. Rofenderg) Si Bohuflaus de Baſſen⸗ 
ftein (v. Lobkowitz) Si Ladiflaus de Bozlrouis Cd. Bozkovicz) 
inter pceres Regni Boemie tus latinag tů grecarü Irarum pie 
tiffimi. Diefer Brief ift unterfchrieben: M. ecce. lxxxxij. xiij. Ca⸗ 
len. Decebi. Patauij. Das Werkchen aber felbft : Impreffione 
completü Anno falutis. M. ccce, lxxxxiij. Calen. ir. april. in 
ora diui Pantaleonis Uenetijs. Laus honor ı gloria deo chri- 
ſto altitonanti, 4 Ä 


€ 
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Dieſer Dialoge, die erfte Jugendfrucht unfers gelehrten Auguſtinus, ift fo 
felten als alle feine andern Arbeiten. Er bat ihn zur Zeit feiner akademiſchen Jah⸗ 
re in Padua verfaflet, und dem Breflauerbifchoffe Johann Roth von Wemdingen 
aus Schwaben gebürtig , der vorher Biſchoff zu Lavant war, und 1506. flach, 
zugeeignet. Der Namen Johann muß Joh. Bott. Böhmen verführer haben im 
Commentariolo de Auguftino Olomuc. c. III. p. 45. diefen Biſchoff für feinen 
Nachfolger Johann Thurzo zu halten, der erſt 1504. eigentlich Roths Coadjutor 
ward, da doch die Zufchrift, wie wir oben gefehen haben, 1492 datiret iſt. Sonſt 
hat Böhme fleißige Nachrichten vom Auguſtinus geſammelt. Er hieß mit feinem 
Zunamen , wie ich von dem gelehrten P. Adauct. Voigt vernehme, Kefenbrod, 
Fam als Artium et Decretorum Doctor in fein Vaterland zurüce, ward Probft 
zu Dimiß und Brünn, und Könige Wiladislaug II. Geheimfchreiber, und ſtarb 
1510, in feiner Vaterfladt, deren Domkirche er feine Bibliothek uͤberließ. Er 
war der Freund der berühmteften inländifchen Gelehrten, derer einige aus dem erffen 
böhmifchen Adel er oben genannt hat, die in den damaligen fo genannten dunklen 
Zeiten fo gar griechifch verffanden. Don feinen übrigen Eleinen Schriften liegt noch 
der Tractatus contra berefim waldẽſium. Impreſſum in regali Ciuita⸗ 
te Ölomucenfi, per me Conradu’ Bomgatben Anno domini M. quin⸗ 
gentefimo xxix die menfis Octobris. 4 vor mir. ‘Böhme hat ihn nicht ges 
fehen , und Cafp. Sagittariug Introd.-in Hit. Ecclef. T. I. p. 476. bat falfch ges 
lefen 1529. da es 1500. den 29. Detob. heißt. Andre. Stibor Auguſtins Dbeim, 
dem er 1495. von Padua des Bianchini Tabulas caeleftium motuum dedieirt hate 
te, war ein berühmter Lehrer der Mathematit an der biefigen Univerfirät. Ein Ver— 
zeichniß feiner Schriften ſteht in Weidlers Hit. Aftr, C. XIV. $.2. Er war aus 
Baiern gebürtig, und zwar glaublich von Vilshofen, wie Conr. Celtes Poemat, 
L. J. von ihm fang: — 

Qua ſe Vilſus in Iſtrum 


Pulcro proxipit alveo. 
Jahr M. CCCC, XCIV. 


81. M. T. Ciceronis Philippicae cum Enarrat, Francifei Ma- 
turanti. Ohne Euftos, und Geitenzahlen, aber mit Titel, Signa—⸗ 
tur, meift geblumten Anfangsbuchftaben, und Blätterauffhriften, die 
aber über dem 2. BI. der neunten, und 1. Bl. der zehnten Rede falfch 
find. SPapierzeichen ift die Wage. Das Papier ift in allem Betrach— 
te mittelmäßig, und der Druck eine gute lateiniſche, Doch zumeilen 
ftärfer abbrevirte Schrift, im Commentare, der den Tert nur am 
In⸗ 
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Innenrande nicht umgiebt, Heiner. Sch finde Punkt, Doppelpunkt 
und Fragezeihen. Auf dem I. Bl. fteht in Quadratlettern: Marci 
Tulii Ciceronis Philippicae Francifei Manturantii Enarrationes in Phi- 
lippicas. Auf ©. 2. in Commentarfihrift ; Francifcus Maturantius 
Perufinus Joanni Marie Aureolo Vicentino. S. D. Maturantius Leh⸗ 
rer in feiner Vaterſtadt las in den Herbftferien in der Villa des Dir 
ſchoffs Fabrie. Oddi mit Ang. Cantagalling einem feiner Eollegen die 
fe Reden , und ließ fich von ihm bewegen, fie folgendes Echuljahr 
öffentlich zu erklären. So entftand diefer Commentar, den er den 
Aureolus zu corrigiren bittet. Mihi quidem — corrigendis imprel- 
for erroribus: q plurimi folent effe : uwacare non licet. Vor dem 
Eommentare fteht. eine Furze Einleitung, die fü, wie der Tert, eine 
Duadratauffhrift bat. Die Schlußformel ift; Marci. T. C. Phi- 
lippice Fra’cifci Mäturatii enarrato’es ĩ Philippicas. FINIS, Impref- 
farum Venetiis p Joann® de Tridino maxima cu’ diligẽtia. M. cccc. 
lxxxxiiii. die, xxii. Marti, Ein ZTernionenregifter, und ein Stod 
mit einer Eiche, um die fich ein Band mit P. C. ſchlingt. Wei⸗ 
ter unten fteht der Namen des Druders I. .T. Fol. 


Das P, C. kann ich nicht errathen, wenns nicht vielleicht verkehrt Cum Pri- 
vilegio heißen fol. Unſer Drucker nennt fich fonft auch de Cereto, und Tacui- 
nus, und ift nicht fonderlich correct, wie man z. B. nur aug dem Damen des Coms 
mentators fehen kann, den er erftlich Manturantius, hernach Maturantius, endlich 
Manturatius gedrucfet hat. Aufs Jahr 1490, haben wir oben gar Mataracius ges 
lefen. Der zweyte Damen iſt richtig. Goͤtze Merkw. der Drefobibl. II. B. p. 
196. bat gewünfcht, daß jemand über diefen Mann Unterfuchung anftellte. Freytag 
Adp. lit. T. 1II. p. 64. bat etwas gethan, und aus Oldoinis Athen. augufto anges 
jeiget, daß er Yon Perugia gebuͤrtig, daſelbſt bis auf feinen Tod 1510, 12. oder 
13. Lehrer gewefen, und mit allgemeinem Leidwefen abgefchieden ſey. Er giebe 
auch zum Theile feine Schriften an, die man. aus Oldoin 1. cit. und Gefners Bib- 
liothek ergänzen kann, der billig zweifelt , ob nicht Mataratius und Maturantiug 
eine Perfom feyen. Ich hatte mir Hoffnung gemacht, etwas mehr von ihm in 
Tiraboſchis Stor. della Lett. Ital, zu finden. Allein er bat ihn übergangen. 


82. Juftiniani Imp. Inftitutionum Libri IV. In 2, Colummen, 
ohne Cuſtos, aber mit Titel , Signatur, arabifchen Blätterzahlen, 
rothen Blätterauffchriften,, und * groſſen ungebluͤmten — 

3 uch⸗ 


158 | Bücher gedruckt 


buchftaben. Kein Papierzeichen ift vieleicht des Haftes wegen fichte 
bar. Das Papier ift ziemlich dicht, weiß und glatt, und der Drud 
eine Eleine viel verkürzte Mönchfchrift, noch Eleiner in der Gloſſe, die 
den Text ins Gevierte umgiebt, Linterfcheidungszeichen find Punkt 
und Doppelpunkt. Auf den ı. DL ſteht roth: Inſtituta cum dis 
vifionibus et fummarijs, und darımter ein fchöner rother Stod 
mit den weißen Buchftaben O. S.M. ( O&tavianus Scotus Modoetien- 
is) Bor dem Werfe ift der ganze Titel des Kaifers roth, fo wie alle 
Rubrikenaufſchriften in Sert und Gloſſe. Auch die Schlußformel iſt 
roth: Inſiggne hoc atqz preclarum opus nftitutionum cũ cas 
ſuum ſummariorüu interpofitione: fcd’m modus ac formam fa⸗ 
moſiſſimi doctoris domini Angeli de Aretino: vigilati cura ? 
diligentig emẽdatum reuifumaz: Juſſun impenfis Octauiani 
Scoti Modeetienſis Impreſſum Uenetijs per Joannem Ser⸗ 
tzog alemanum felici numine explicitum eſt. Anno domini. Mo. 
cceco. lxxxxiiij. vij. idus augufti. Darauf koͤmmt ein alphabetiſcher 
Rubrikenindex, und noch ein rother Stock, der des Druckers Nas 
men I. H, und die Figur “rs enthält, Klein 4 


Maittaire hat diefe Edition nicht gekannt. Gie befindet ſich aber auch in der 
Stiftbibliothek zu St. Pölten. Unſer Drucfer heißt auch fonft Hamman de Lans 
dia. Es iſt felten, daß der Stock des Verlegers voran fleht. Ottaviano Scoti 
von Monza muß ein groffes Negotium gehabt haben, Bon 1480. an druckte er ſelbſt, 
und ließ oft in einem Jahre bey mehr andern drucken bis 18300. In dem leßten 
Falle find bey ihm und andern Derlegern die Formeln: Juflu , nomine,, fumpti- 
bus, impenfis, mandato, precibus oder pro N. N. %. 1500, erſcheinen Heredes 
Scoti. Angelus, der in der Unterfehrift durch einen Druckfehler de Aretino an⸗ 
ſtatt de Aretio genennet wird, bieß eigentlich Gambiglioni. Mazzuchelli Hat in feir 
nen Scritt, Ital. T. I. P. 2. p. 998. fein Leben befchrieben, und feine Schriften an» 
gezeiget. Nahdem er einige Zeit Civildienfte nicht fehr glücklich verfucher hatte, 
30g er den juridifihen Lehrſtuhl zu Ferrara und Bologna vor. Sein Todesjahr iſt 
nicht ſi her. Aber 1463. erfcheint er nicht mehr in einem Derzeichnifle der ferrare- 
firchen Lehrer. Sein Tractat de Maleficiis iſt beſonders öfter gedrucket worden, 
und ich kenne 6. verſchiedene Auflagen verſchiedener Arbeiten von ihm, die zu 
Maittaises Kenntniſſe nicht gelanget Ind, - 


93. Sex- 
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83. Sextus Decretalium et Clementinae cum gloſſa et additioni- 
bus Joan. Andreae, et Extravagantes. In 2, von der Gloſſe ins 
Gevierte umgebenen Columnen, ohne Euftos und GSeitenzahlen , aber 
mit Titel, Signatur, rothen Blätterauffchriften und faft durchge 
hends groffen rothen ungebluͤmten Anfangsbuchftaben. Papierzeichen 
find eine Art Hauptzierde und eine offene Hand. Das Papier ift 
dicht, weiß und glatt, und Der Druck des Textes eine Eleine, der der 
Gloſſe eine noch Eleinere nette Monchfchrift, derer legte aber mehr ab» 
breviret if, Punkt und Doppelpunft find Die Unterfcheidungszeichen. 
Der Titel ift : Sertus deeretalium : cu certis additionibꝰ Jo⸗ 
hbanis Andree. ©. 2. fagt Sebaſtian Brant dem Lefer : man habe 
nach Ausgabe des Decretums und der Decretalen Gregors IX. Das 
Fanonifche Corpus nicht unvollendet laſſen wollen. Sexti cöpilatio: 
ad priorẽ noſtra imprefjiong Atinuanda : deerat adhuc. Man 
habe diefe mit Zugaben des Joh. Andrea bereichert, die einige falfch 
dem Dominico C af. Geminiano) zugefchrieben hatten. Alle Nachfol⸗ 
ger des Joh. Andres hatten mit feinem Kalbe gepflüget, und Ben 
Darauf folgt der Arbor Lonfanguinitatis und Affinitatis diefes 
Sanonsften mit ihren vorgehenden Lecturen, und nach der erften 7. 
Diftiha mit der rothen Auffhrift: Pro arboris comendatione 
Sebaftianus Brant. Bor den 3. Büchern ftehn jedesmal ihre 
Titelregifter, und vor dem erften fist in einem guten Holzfchnitte mit 
der Ueberſchrift Bonifacius octauus der Pabft, dent ein Eniender 
Mönch die Decretalen überreichet. Der Mönch hat 5. Medaillen nes 
ben fich, Die den Vers: Judex, Judicium, Clerus, Sponfalia, Cri- 
men fombolifch vorftellen. Unter dem Bilde fteht : Sebaftianus 
Brant, und 6, Difticha , die fich auf die theilweife gefolgte Ausgabe 
des Fan. Rechtes beziehen. Der Sext. Decreralium ift roth unterfchrie- 
benz: Serti decretaliu’ op9: vna cu apparatu: atqz additioi⸗ 
bo er nouella Johannis andree viri difertiffimi collectZ: f vr: 
be Bafılien. opa atqz induftria Johanis froben de Sammel- 
burg diligenter impreffum: feliei fine cöfumatur. Der folgende 
Titel iſt: Lonftitutiones Llemetinarum, Auf der 2. 8 ſteht 
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das Regiſter, wie nachher wieder vor jedem der V, Bücher, Bor 
den Extravaganten findet ſich: Sieronymi clarij Bririani — bre- 
ve pludii. Sie find ohne Sloffe, viel weniger, umd in einer an—⸗ 
dern Ordnung, als im Corp. Jur. Can, der Pithou. Alle Aufſchrif⸗ 
ten durchs ganze Buch find roth; aber am ‘Ende ift dieſe fchwarze 
Formel: Macrobij in libro de Deo Socratis vulgafıı eft elo- 
giũ. Sumas incenfioes dei: nö in thure vl’ pigmetis: fed in 
actio ibꝰ gka4 Afiftere., Sumas igit’ ineffabili deo agim, 
glas: q’ ta dẽ ad fine huiꝰ opis Clem. totiufgz iuris cansich 
eurfü et co pletio eʒ: felicit” ꝛ falubrit? pöurit: Joh'eʒ froben 
de Damelburg Baſilee impfjsi opam date Regnaͤte Maxi⸗ 
miliano vege vomanog Velyto, Anno falufl. M.ccce. xciiij. Ra⸗ 
lendis Septebribs, Zector Uale. 4 


Ich finde diefe Ausgabe in Weislingers Catal. Bibl. ©, S, Joh, Argent. aber 
nicht im Maittaire. Es wäre gut , wenn, man auch die vorhergehenden Theile 
diefes Corpus J. Can. beftimmen Eönntee Das Decretum Gratiani, wenns 
au Brant beforget bat, kann Faum bey Froben berauggefommen feyn. Froben 
fieng glaublich erft 1491. zu drucken an und Brant fagt vom Öratian zum Leſer: 

Nam puto te dudu decretu habuiſſe veruftw: 
Aber der Pentameter iſt wieder bedenklich: — 
Guod tibi conſimili preſſimus ere nota. 
Gregors Deeretalen muͤßen kurz vor unſerm Theile aus der Preſſe gekommen ſeyn; 
denn Brant faͤhrt fort: 
Credo etiam Noni te nunc decreta tenere 
Gregorij: eſt noſter parvus et iſte liber. 


Allein weder das Decretum, noch dieſe Decretalen finde ich irgendwo angezeiget, 
und derjenige meiner HH. Collegen würde ſich um die Buͤchergeſchicht verdient ma⸗— 
chen, der sie aus feiner Verwahrung aufbringen Eönnte. Der vortreffliche Froben 
bat zu dieſer Ausgabe die fihöne Eleine Monchſchrift gebraucht, mit welcher er 
1491. die Bibel in go0. geliefert hat, die fich in verfchiedenen Di bliothefen finder, 
und glaublich die einzige deg XV. Sec. in diefem Formate if. Dom Joh. Andrei 
babe ich aufs Jahre 1489. geredet, Am erften Proemium diefer Ausgabe nennt er 
fich: in omubus juvenis, und mitten im Lobe des Guido de abayjio macht er das 
Einſchiebſel: Hoc, et quod fequitur, honoris fui caufa dictum fuitz ipfe enim me 


graus doctoravit Im zweyten fagt er von ſich: Minor fum inter 12. Doctores 
cok 
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Collegii Bonon. — et denigro forte papyrum ‚.non dignus occupare membranam. 
Fon Sehaffian Brant wird weiter unten die Nede feyn. Dom Vorredner der 
Ertravaganten Hier. Clarius von Breſcia finde ich nur, daß er J. V. Doctor, 
Prothonotarius, et Comes Apoftol. war und auch eine Compilation Über die De⸗ 
eretalen Greg. IX, berausgab: 


Jahr M. CCCC. XCV. 


84. Alberti de Eyb Margarita Poetica, Ohne Euftos und Geis 
tenzahl, aber mit Titel, Signatur, Eleinen Anfangsbuchftaben, und 
Quadratauffchriften der Blätter. Papierzeichen find Ochfenfopf, und, 
wie es fcheint, das Haft einer kurzen Wehre, die fich oben auf beyde 
Seiten ausfrummt. Das Papier ift Dicht, aber weder fonders 
lich weiß noch glatt, und der Drud eine fhöne , nicht groſſe, we⸗ 
nig verkuͤrzte roͤmiſche Schrift, Die e, Punkt, Dopgelpunft, Fra⸗ 
gezeichen, und Parentheſen hat. Der erſte Titel iſt: Principalium 
Materiarum Margaritæ Poeticæ Summaria Annotatio. Da folgt denn 
ein Regiſter von 19. Bl. Der zweyte in Quadratſchrift: Margarita 
Poetica. Auf dieſen koͤmmt ein Snder der Theile, Tractate und ih— 
rer Capitel auf 2. Bl. Dann beginnt: Ad Reuerendiſſimu in Chri- 
fto patrem : dũm Joanne Monafterienfem Epiſcopu illuſtriſſimuq3 
Bauarie duce: Alberti de Eyb utriufg3 Juris doctoris difertiffimi in 
excellentiffimw opus fuu” quod Margaritam poeticam inferipfit: Præ- 
fatio. Er fagt: er habe diefe Sammlung auf Begehren des Bifchoffs, 
der oft tief in die Nacht hinein mit ihm darüber gefprochen habe, uns 
ternommen. Den Namen Margarita habe er ihr u. a. auch gegeben 
a genitrice mea digniffima: domina Margarita de Vuolmerfhufen f&mi- 
na quid® clariflima: a qua tä‘q 3 magiftra oprima ; litterar? prima hauſi 
elemẽta u.ſ. w. Durch das Werk find Randeitaten, und Quadrat: 
buchftaben ausgefegt, auf die der erfte Index verweifet. In der leg: 
ten Rede nimmt der Verfaſſer Gelegenheit fein Buch noch an folgen- 
de wirdige Deutfche zu ſenden: Johann Kuhrf. v. Trier, Georg 
Biſch. zu Meg , und Marcus feinen Bruder Markgr. v. Baden, 
Ruprecht Bifchoff v. Regensburg und feine Brüder Albrecht und Joh. 
Herz. v. Baiern, die Biſch. Ant, % Rotenhan zu Bamberg, Se. v. 


Eych 


>» 
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Eych zu Eichftadt, Protaf. dv. Czernahora zu Olmuͤtz, die Edlen Heinr. 
v. Werdenberg, Ortlieb von Brandis, Otto Truchfes v. Waldburg 
und Heine. Truchfes von Bomersfelden, feinen Oheim Sob, v. Eyb 
Domh. und Probften,, und feinen ehemaligen Lehrer Balth. Rafınus, 
qui me per artem, ut pater generauit per naruram. Die Endformel 
ift; Explicit opus excellentiffimu’ in fe co’tinens omniu fere Oratop: 
Poetar& : Hiftoricor: ac Philofoph« RR Auctoritates: collecti p Clarif- 
fimu’ vi Albertum de Eyb utriufg3 Juris do&torem : quod Margarita’ 
poeticæ inſcripſit: Impreflü' Bafılex per magiftru' Jeannem de Amer- 
bach. Anno domini. M. CCCC.XCV. Fol. 


Sch Eenne noch 3. Evitionen über die 9, die Meaittaire anfuͤhrt. Das Buch 
bat es zu feiner Zeit auch wohl. verdienet, und iff ein Mitbeweis, daß es damal 
in deutfchen Hochftiftern nicht fo finfter ausfah, als fich manche bereden laflen. Der 
Verfaſſer — benuͤtzt die alten und neuen Schriften; unter den letztern ſind 
drey ziemlich unbekannte Dramen: Philodoxios vom Carol. Aretinus, Falſus Hype- 
erita et triſtis vom Mercur. Roncius, und Philogenia vom Ugolin von Parma, 
Er fehicfer gute Regen vom Stile voran, fammelt alle möglichen DBrieffermeln, 
excerpiret alles Sententiofe aus den Claſſikern, und befchließt mit einer Sammlung 
verfchiedener Gelegenheitsreden, Nur der Titel paßt nicht wohl, weil der wenigfte 
Theil des Inhalts poetifch ifl. Albert von Eybe, wie Trithemius in Vir, illuit. 
Germ. fchreibt, war Pabfts Pius II. Kämerling, Archidiakon zu Würzburg, und 
Domherr von Bamberg und Eichffäde ums Jahr 1460. Das Werkchen de Re 
uxoria , daß er ihm beylegt, iſt Deutfch unter der Aufſchrift: Ob einem manne 
fey zu nemen ein eelichs weyb oder nicht. Der Derfafler bat es der loͤb⸗ 
lichen Eeiferlichen fiat Nuͤrmberg vnd eym erbern weyfen fürfichtigen 
rate — 3u einem Qutten ſeligen Neuen are 1472. gewidmet. Cr lebte 
alfo damal noch, Schelhorn Amoenit, P, III. p. 129. führt den Augsburgernache 
druck in eben dem fahre an, wo für ein eelichs ein ehrlich Weib ſtehn foll, wie 
fich doch in den Annal. Typ. Aug. p. 9. nicht findet. Don des Derfaflers Lehrer 
finde ich nur in Gefners Biblioth. Balth, Rafıni extant Epiftole, Das gegenwärs 
tige Eremplar habe ich mit deſto geößerm Dergmügen der garell. Bibl einverleiber, 
weil es einft der grofle Frobenius befaß, und eigenhändig darein fehrieb: De libris 
M, Joh, Froben de Hammelburg. 


Jahr M. CCCC. XCVI. 


85. S. Gregorii M. Moralia, five Expofitio in Job. Sin 2. En 


lumnen, ohne Cuſtos, ger mit. Titel, Signatur, Heinen ve 
2 
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buchſtaben, arabifchen Blätterzahlen und Auffehriften. Papierzeichen 
find Cardinalhut, Wage und Ochfenkopf. Das Papier ift Dit, 
weiß, aber nicht fonderlich glatt, und der Drud eine größere, ſchwar⸗ 
ze, fette Moͤnchſchrift, Jobs Stellen ausgenommen, zu welchen eine 
fleinere und feinere gebrauchet iſt. Sie haben Verkuͤrzungen und zu 
Unterfheidungszeihen Punkt, Doppelpunkt und Fragezeichen. Auf 
dem erften Bl. fteht groß gothiſch: Moralia Sancti Bregorü Pa- 
pe Super Job. Auf dem 2. Incipit vegiftrum_breue 2 utile 
ommium punctorum tactoru in moralibus beati Bregorij pape 
fm ordinem alphabeti inferius annotatum. Der vorhergehende 
Unterricht ift von einem Ungenannten. Das Negifter beträgt 15. BI. 
Darauf folgt: Epiſtola beati Gregorij pape ad Leandrum 
egm in libros Moralium: ſup Job. und darauf noch eine Pre⸗ 
fatio. Der Bücher find 35. in die Jobs Capitel ungleich vertheilet 
find. Die Abſaͤtze der Buͤcher find am Stege arabifch numerirt und 
auf diefe Numern beruffet fich das Regifter. Die Schlußformel Iau- 
tet: Expliciunt Moralia beati Gregorij pape fuper librum 
ob: Henetijs imprefja per Andream de torrefanis de Afu- 
la: Anno dñi. 1496, xi. menfis aprilis. Eine Sagenanzeige. 


Tl. 

Maittaires Ausgaben diefes Hauptwerkes des h. Gregors muß man mit der 
Nürnberger 1471. der Benezianer 1494. der Baſler 1496. und unffer gegenwaͤr⸗ 
tigen von eben dem fahre ergänzen. Die Seltenheit der letztern erhellt auch dar- 
aus, daß fie Gregors Herausgebern de Ste Marthe und Bellin Parif. 1705. uns 
befannt geblieben iſt. Dieſe haben die Eintheilung des Werkes in VI, Theile nach 
den Mfpten wieder angenommen, welche die Buchdrucfer weggelaffen hatten, Sie 
haben auch die Gefchicht des Biſchoffs Tajo von Saragofla, der die Moralia zu 
Kom durch ein Wunderwerf gefunden haben foll, vorangefeßt, die in unſrer Edis 
tion mangelt. Leander, an den Gregor ſchreibt, ift der mwürdige Bruder Iſidors 
feines Stuhlfolgers zu Sevilla oder Hifpali, und flarb 603. Daß unfer Drucker 
Andr. Torrefanus de Aſula eben der. Andreas ab Afula fey, deffen Tochtermann Al- 
dus Manutius geworden fl, fcheint mir gegen Maittaires Zweifel faft gewiß. In 
einer Ausgabe des Dio Chryſoſt. Venet. 1551. 8. nennt Feder. Turrifanus feinen 
Vater Andream virum optimum, neque inter alios poftremum, qui imprimendis 
libris tam graecis quam latinis de re litteraria femper bene meritus eft, und den 
Aldus affınem doctiſſimum atque TER virum. Und in einem Ariftoteleg, 

2 der 
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der 1555, Venet, apud Aldi filios g. herauskam, heißt eben diefer Turrifanug eo- 
rum Avunculus. Freylich unterfchreibt er einen Brief des Aldus, den die Erote- 
mata Chryfolorae 1549. 8. vor fich haben, Federicus Turrifanus fororius; allein 
dieß pflege bey den Nechtsgelehrten ſowohl für des Weibs Bruder, als für der 
Schwefer Mann genommen zu werden. Mir koͤmmt vor, Federicus Babe nach 
feines Daters, und mütterlichen Großvaters der aldinifchen Söhne, Andreas To— 
de die Obforge über fie, als Oheim, übernommen; denn wie die Unterſchriften, in 
welchen des Andreas Meldung gefchieht, nach 1540. aufbören, fangen die des 
Federicus an, bis ich endlich Paulus Manutius ſeibſt unterfchreibet, Daß Anvr. 
Torrefanus de Afila fihon 1480. zu drucken angefangen bat, kann nicht im Wee - 
ge ſtehn. Er mag ein fehr hohes Alter erreichet haben, 

- 86. Aeneae Silvii Piccolomini, five Pii II. Epiftolae, Ohne Ei 
108 und Seitenzahlen, aber mit Titel, Signatur, und Eleinen Ans 
fangsbuchftaben , Die 2. erften Briefe ausgenommen, -Papierzeichen 
find, Ochfenfopf, Krone, noch eine andere Hauptzierde, und fo viel 
man des Häftes halber abfehen Fonn, eine Art Schildes, Das Pa— 
pier ift Dicht, ziemlich weiß und glatt, und der Drud eine Ieferliche, 
mittelmäßige lateiniſche Schrift , oft ftarf verfürzer, ohne e, nur 
mit Punkte und Doppelpunfte. Auf Blatt ı. fteht groß gothifch : 
Epiſtole Enee ſiluij. S. 2. Preconiſatio Enee ſiluii poete laurea- 
ti. Omnibus & fiugulis humanitatis ſtudio deditis. ſequẽéteſqʒ epl’as 
infpe&turis nicolaus de yuile facri latenarenfis palacii auleq3 imperialis 
confifterii Comes, S. p, di, Es ift eine Furze Nachricht vom Leben 
des Piccolomini, und ein Lob feiner Briefe, Ego in vau” collegi & 
impreflum iri fideliter ordinaui. Et potius illas q’3 aliorum oratoru 
epiftolas: quia etſi eorund& vr Tullii Petrarche :_Leonardi aretini: 
Guarini; Pogii: Guilefli: ( Philelphi) Cafperini : (Barzizii Pergam) 
ceterorumgz3 epiftole : elega’tes compte & ornate exiſtant. He tũ 
epiftole — videntur antecellere, Gar zu gütig! Es find der Brie- 
fe 43235 aber nicht alle vom Piccolomini, und unter den feinigen 
manche Reden und andere längere Tractate z. B. Hyftoria de Euria- 
lo & Lucretia, de Educatione liberorum u, dergl. Den Schluß 
macht eine Elegie an die Mutter Gottes ab enea vr fert' co'pofica, 
die aber feiner ganz unwuͤrdig ift. Darauf heißts: Pü. IL. puntificicis 
maximi cui ante fummu' epifcopatum primum quidem imperiale fe- 

cre⸗ 
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ererario: tä‘dem epifcopo deinde cardinali ſeneũ. Eneas filuius no- 
men erat ; familiares epiftole ad diuerfos in g’dräplici vite eius ftaru 
tranfmiffe, Impenfis Anthonii Koberger Nuremberge imprefle. fini- 
unt. xvi, kal’s Junii, Anno fälutis chriftiane Sc. M. cccexcvi, Noch 


eine Tafel der Briefe mit ihrem Eurzen Auffchriften. 4, 


Mean bat von den Briefen des Aen, Silvio verfhiedene Sammlungen. Don 
denen, die er als Pabſt gefchrieben hat, haben wir eine oben 1481. gefehen. Die 
Epiftolae in Cardinalatu editae famen 1475. zu Nom heraus. In der Dorrede 
zu der Mailänderansgabe 1496. gedenkt Ambr. Archinto einer Edition der Briefe, 
guas , dum in minoribus ageret , aut nondum Cardinalatus dignitatem exceflil- 
fet — dictabat. Gie ift ihm aus Deutſchland zugefommen. Da es Feine der 
drey Eoburgerifchen von 1481. 1486. und 1496. feyn kann, weil alle drey auch Die 
päbftlichen Briefe enthalten , fo dürfte man auf jene muthmaſſen, die in den 
Merkw. der Drefpbibl. I. DB. p- 133. ohne Jahr und Drt angegeben wird. Goͤtze 
würde den Zweifel gehoben haben, wenn er gemeldet hätte , ob fich auch pabftliche 
Briefe darinn befinden; aber fo nährt ihn die geringe Anzahl der Briefe, die nur 
181. feyn follen. Ammerhin? Archinto wird über die Druckfehler, die ihm da- 
rinn aufftießen,, fo grob, daß er unfer Vatexland horrida Germania, barbara Ger- 
mania, und die Briefe Epiftolas apud Barbaros impreflas nennet- Und der Menfch 
dachte nicht, daß Aen. Silvio fein ganzes Auffommen Deutſchland fhuldig war, 
und daß die Italiener einen greffen Theil feiner Briefe nicht einmal haben würden, 
wenn fie Deutſche nicht gefammelt hätten, Nun geht Argelati 1745. ber , und 
nennt ibn in einem Werke, das er der deutſchen Kaiferinn zuſchrieb, in einer Note zu 
der gemeldten ungefchliffenen Borrede Vir doctiſſimus atque integerrimus, ©. Bibl. 
Seript. Mediol. T. I. p, 511. Allein die deurfchen Preffen find gerächer;z denn die - 
vom Archinte veranftaltete Ausgabe unfrer Briefe ift nicht weniger fehlerhaft. 
Uebrigens enthalten fie einen greſſen Schatz für die Gefchichte Deutſchlands übers 
haupt, und für die Gelehrtenbiographie insbefondere. Beyſpiele giengen über die 
Schranken, die ich meinen Anmerfungen gefeßt habe; aber wünfchen will ich, daß 
fie nach fo langer Zeit wieder aufgeleget werden möchten. Niklas von Wyla oder 

il von Bremgarten aus dem Ergoͤw gebürtig, der Sammler diefer Briefe vers 
dient das Andenken aller Freunde unfrer Murterfprache. Er war Schulmeifter zu 
Zürich, wo er von dem braven Kanonifus Felix Hämmerlin viele Wohlthaten 
empfieng,, hernach Rathſchreiber zu Nürnberg, wo er auch junge Leute in der Koft 
batte und unterrichtere, Stadtfchreiber zu Cflingen um 1462, Hofkanzler zu 

fudtgardt 1478. und endlich lateranenlis Palatii et Aulae imperialis Confiftorii 

Comes, wie er ſich oben unterfchreibet. Don 1461, an bat er meift auf vor 

nehmes Begehren verſchiedene ind Deutſche uͤberſetzt, die, 18- Sa, 
3 * 
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Sabl, 1510. zu Steaßb. £. gedrucket und fehr rar find. Ob feine lleberſetzung 
des Boethius je aufgeleget worden fey, weis ich nicht, 


Jahr M. CCCC. XCVH. 


87. Homeri Ilias ex tradudtione Laurentii Vallaee. Ohne Titel, 
Cuſtos, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, den erften Fleinen aus 
genommen, aber mit Signatur. Die Wage ift das Papierzeichen. 
Das Papier ift dicht, aber nicht gleich weiß und glatt, und der Drud 
eine ziemlich groffe, nicht viel verkürzte Iateinifche Schrift, die æ, 
Punkt, Doppelpunft, Fragezeichen und Parenthefen hat. Die Aufs 
fhrift in Duadratlettern iſt: Homeri Poetarum Supremi Ilias per 
Laurentium Vallen. in latinum Sermonem tradudta feliciter incipit, 


Darauf folgen ohne Vorrede die XXIV. Bücher, und wie das zweyte 
überfchrieben iſt: ILIADOS Liber Primus Explicit. Ineipit Secundus, 


fo gehn die Auffehriften bis ans End, wo es heißt: Er fic eft finis. 
Laus Deo. Omnes funt terni præter 2 & b qui funt quaterni. Ac- 
- euratiflime ac folerti cura Impr&flum ac emendatir hoc opus. p Vene- 
rabile, d. pfbyter Baptifta’ Farfengum. Impenfa vero d. Francifei Lau- 
rini ciui Brixiani. Anno anatali xpiano, M. CCCC,LXXXXVII Die 
uero Sexto. Menfis Septebris. Fol, 


Der Prieſter 3. B. Farfengus iſt ein feltener Drucker, der nur noch einmal 
1499. beym Maittaire erſcheinet. Ich wuͤnſchte, daß man mehrere Arbeiten von 
ihm auffände. Der Drucfort iſt ungezweifele Breſcia, wo ſchon 1474. die Dri- 
ginalausgabe durch Heinr. v. Coͤln und Statius Gallicus f. vorhergegangen iff- 
Aus den Endverfen derfelben , die in den Merkw. der Drefobibl. I. B. p. 137. und 
in de Bures Bell L.T. I. p. 214. abgedrucfer find, ergiebt ſichs, daß dieſe Leberfes 
tzung in Italien faſt verlohren gegangen, und von Bern. Ginffiniani aus Frank⸗ 
reich mit zurückegebracht worden iſt. Fabricius hat nur unfre zweyte Ausgabe ge- 
kanut S. Bibl. Græca L. II. c. 3. Eine Maittairen unbekannt gebliebene Leipziger 
edition von 1512. 4. führt Blaufuß Beytr. I. p. 344. an. Zu verwundern iff, 
daß Hamberger weder unterm Art. Delle, noch Komer von diefer Arbeit deg 
Valla Mildung thut, da er doch feine Leberfeßungen des Thucydides und Hero dos 
tus nennet, Si: iſt, wie mans von der Feder eines Dalla erwarten Fonnte, und 
der Vorwurf feines geimmigen Feindes Barth. Fazio, daß er fie dem Leonzio Pis 
lato abgeſtohlen babe, iſt ungegruͤndet. Dieſer Calabrefer, der fich gerne für einen 
Griechen ausgab, haste freylich fehon im XIV. Sec. auf Antrieb des Boccaceio 

zu 


g 
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zu Florenz den Homer uͤberſetzt; allein feine Ueberfeßung iſt von der unfrigen fehe 
verjihieden , wie das zu Florenz vorhandene Eremplar zeiget. ©. Tirabofchi Stor. 
d, Lett. Ital. T. V. L. 3. p. 375. der aber zu glauben fcheint, dag Yliadum Opus 
des fo genannten Pindarus Thebanus ſey noch eine Altere Üeberfeßung der Alias, da 
es doch nur eine Fpitome und zwar in Derfen iſt. Auch Per. Candid. Decemz 
brius hat ſich an den Homer gemacht , ift aber nicht übers XII. Buch der Alias 
gefommenz wohl aber hat ihn Nik. Valla unerachter feines frühen Tores in las 
teiniſchen Derfen vollender. S Tirabofehi T. VI. L. 3. p 140. Ob feine ganze 

Arbeit gedruckt iff, weis ich nicht. Im Maittaire finden ſich nur Iliadis aliquot 
libri lat. per Nic, Vallam Romae 1474: fr Man muß ihn mit unferm Laurentius 
nicht verwechfiln, von dem ich noch einmal reden werde, 


88. Index eorum, qu& hoc in libro habentur. Jamblichus de 
myftsriis Aegyptiorum. Chald&orum. Aſſyriorum. Proclus in Pla- 
tonicum alcibiadem de anima, atgg d&mone. Proclus de facrifi- 
cio & magia, Porphyrius de dininis atq; damonibus. Synefius 
Platonicus de fomniis, Pfellus de d&monibus. Expofitio Prifciani 
& Marfili‘ in Theophraftu® de fenfu. phantaſia. & intellectu. Alci- 
noi Platonici philofophi liber de do&tri’a Platonis. Speufippi Pla- 
tonis difcipuli liber de platonis difinitionibus. Pythagor& philofo- 
phi aurea uerba. Symbola Pithagoræ philofophi, Xenocratis phi- 
lofophi platonici liber de morte,, Marſilii ficini liber de uoluptate, 
Ohne Seitenzahl, aber mit Cuftos auf der 2. ©. der Blätter, 
Signatur, Fleinen Anfangsbuchftaben,, den erften geblümten ausge- 
nommen, und Quadratauffhriften der Blätter, Das Papierzeichen 
ift Die, Wage, die neben fich noch eine Halbfugel mit darüber aufe 
ſtehendem Kreuze bat. Das Papier ift nicht fehr dicht , -aber weit 
und glatt, und der Druck eine fehr fehöne groffe roͤmiſche Schrift, 
die æ umd nur zuweilen mehrere Verkuͤrzungen nacheinander hat. 
Unterfcheidungszeichen find Punkt, und Komma. Auf dem erften 
DI. fteht der obenangeführte Inder, S. 2. folget : Marfilius Fici- 
nus florentinus Reuer&difimo in chrifto patri. D. Joani Medici 
ſanctæ romanz ecclefie Cardiali fuppliciter fe comedar. Er ſchi⸗ 
det den Samblihus ihm zur erlangten Cardinalwuͤrde Gluͤck zu 
wunſchen. In dem nachftehenden Argumentum in Librum Jamblichi 
fagt er u. a, In Plotino adhuc nimium occupatus fingula ferme 
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non verba, ſed ſenſa traduxi. — Coactus ſum interdum meum ali- 
quod verbum vel continuationis vel intelligentiae gratia interſerere. 
Velocioris autem editionis etiam in caufa fuit Pierleonus vir omnium 
eupidiffimus fecretorum. . Vor dem Synefius fteht wieder ein Brief 
on Laur. Mediced, und ein andrer an Petrus, der den ı5. Apr. 
1489. datiret if. Vor dem Alcinous geht eine Zufchrift her ad Jo- 
annem Cavalcantem florentinum civem amicum unicum, Bor dem 
Xenocrates werden einige Umſtaͤnde von des Cofmus Med. Tode ad 
elarifimum uirum Petrum Medicem erzählet. Den 20. Abend vor 
feinem Ableihen fprach Coſmus fehr fchon vom Tode. Haec eadem, 
Cofme ! antwortete Ficinus: Xenocrates uir ſanctus arque diledtus 
Platonis noftri difcipulus in libro de Morte tractavit. Tum ille: re- 
feras , inquit, latine, Marfili! quae graece Xenocrates diſputat. Re- 
tuli, probavit. Tranfferri jufit, tranftuli, Endlich ift vor Ficinus 
eignem Buche de Voluptate eine Zufchrift ad Antonium Canifianum, 
eivem Florentinum. Und das Buch fchließt ; Marſilii Ficini Florentini 
De Voluptate Liber abfolutus eft, Figini. iii. Kalendas Januarias, 
Mcccelvii, anno «tatis ſuæ. xxiii. Hernach: Veneriis menfe Sep- 
tembri. M.IIID. (3. bon 300.) In ædibus Aldi. Nequis hunc li- 
brum queat imprimere, eonceflum eft, ab Ill, S, V. (Senatu Vene 


0). Ein Lagenregifter, Fol. 


Diefe fehr rare und ſchoͤne Sammlung der ficinifhen Paraphrafen und Erz 
serpten aus verfchiedenen Platonikern ift nach Engels Zeugnifle Bibl. Sel. p. 81» 
in der menarfifchen Auction um 84. holl. Gulden weggegangen. Auch De Bure 
fobet fie Sc. et Arts p. 162. Nach Maittaives angegebenem Titel müßte vor dem 
Xenoerates noch deg Merc. Trifmeg. Poemander et Afclepias darinn enthalten feyn. 
Allein der Augenſchein überzeugt von der Unmöglichkeit, weil die Symbola Pytha- 
gorae mitten auf einem Bl. aufhören, und Xenoerates unmittelbar anfängt. Wohl 
aber ift Porphyrius de Occafionibus und de Abftinentia anımalium im Index übers 
gangen worden, der fich in der Sammlung befindet. Die Zufchrift des Jambli- 
chus an den Joh. de Medici erfcheint hier geſtuͤmmelt. Mean bat die abgeſchmack⸗ 
te Parodie; Eit homo Florentiae miflus a Deo, cui nomen eft Joannes u. f. 10» 
weggelaſſen, und vielleicht hats Ficinus ſelbſt fo gewollt , der erft mit Ausgange des 
Jahrs 1499. geftorben it, Wer fie ganz leſen will, f. T. I. Opp. Ficini edit, 
Bai. 1561. Epiſt. L. IX. p. 897. wo er auch die Vorrede zum Proclus — 
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phyrius pag. feq. an eben den Johannes findet, die Aldus meggelaflen hat. Figis 
no nennt darinn dag Cardinalat des ı zjährigen Knabens futuri Pontificis aufpicium, 
und Johann (nicht Aulian, wie in der vortrefflichen Art de verifier les Dates ges 
druckt iſt) ward wirflid mit 36. fahren Leo der X. Don dem ein» und durch» 
platonifieten Ficinus habe ich ſchon aufs Jahr 1491. etwas gemeldet. Nachrichten 
von den bier vorfommenden Philoſophen können aus Hambergern geholet werden. 
Dom Aldus verweife ih auf meine Bibliegrapbie $- XXXVIL. p. 148. Daß er 
doch mehr mit dem gegenwärtigen fhönen Charakter gedrucfer hätte! Ich Fann ihm 
aus feiner Curſivſchrift kein Verdienſt machen. Sch babe ebendaf. $.XXV. p. 
139. das aͤlteſte Drucferprivilegium auf 1494. angegeben. Aus Gelegenheit des 
gegenwärtigen muß ich fagen, daß ich feither in Mercierd Supplement à l' Hiſt. de 
I Imprim. de Profp. Marchand ein älteres auf den Tractat Nolce Teipfum von 
1489. gefunden habe. 

89. Julii Firmici Materni de Nativitatibus Libri VII, In 2, 
Columnen, ohne Euftos , aber mit Titel, Signatur, geblümten An⸗ 
fangsbuchftaben, Auadratauffchriften und rön. Zahlen der Blätter. 
Papierzeichen find Wage und eine Armbruft in einem Zirfel, Das 
Papier ift nicht fonderlich dicht, aber ziemlich weiß und glatt, umd der 
Druck eine ſchoͤne groffe römifche Schrift, die , micht viele Abbre— 
piafuren , und zu Unterfcheidungszeichen Punkt, Doppelpunft,, Sra- 
ge, und Parenthefe bat. Es Eommen auch die heutigen Kalender: 
zeihen ganz gut geftaltet vor. Auf dem 1. BI. fteht in fehr groſ⸗ 
ſen, ſchwarzen, glaublich geſchnittenen, und ihrer Zuͤge wegen der 
erſten Ausgabe des Theuerdanks aͤhnlichen, gothiſchen Charakteren, 
die man erſtes Anſehns für Handſchrift halten möchte: Julius Sir- 
mic’ de natinitatibus. Auf dem 2. beginnt eine Tabula mit Ver: 
meifen auf die Blätter. An fie find 7. Difticha Joa'nis Pompeii Cor- 
niani Brixiani ad Lectorem in Julium Firmicum angedruckt. Sie 
fliegen fo fein Lob: 


At nimis ifoelix iacuit fraudatus honore 
Hadtenus: & tenebris iuida texit humus 

Atgqz3 diu retic&dus erar: ni Antonius illi 
Laurus Dxdalea confuluiffer ope 


Y Sin- 
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Singufa fie igit modo ferta dabiſt' utrigz : 
Vıra fir: at dubiu’: gloria maior: erit. 


Das Proemium fängt in einem zierlich geftochenen Frontiſpicium an, 
unter deſſen Giebel mit Quadratlettern: Cum Gratia er Priuilegio 
ftehbt. Es hat die Auffhrift + Julii Firmici Materni Junioris Siculi Vi- 
ri Clariffimi ad Mauortiu' Lollianum Fafcibus Cz’panie Romans pro- 
uincie proco’fulem defignatum : per Diuum Cafarem Conftdtinum 
Maximu' Patrociniu’ defenfionis Mathefeos incipit. Der Anfangsbuch⸗ 
ftabe O enthält einen Stern vom Thierkreife und den 4. Winden um⸗ 
geben. Firmicus erzählt die Veranlaſſung diefes Werkes, fucht die 
Einwuͤrfe wider die Afteologie, die er immer Mathefis nennt, zu bes 
ben, fchmeift in die Geſchicht aus, und declamirt befonders wider den 
Sylla, ſchließt endlich mit einem Gebethe an die Planeten für den 
Kaifer. Im Werke felbft find einige Schemen zur Nativitätftellung, 
im derer eines ein ehemaliger Befiger des Buches Steph. Ehifius 
1606, feine Genitur gefhrieben hat. Den Schluß macht ein Brief 
Des Verfaffers an den Mavortiug mit Bitte diefes Werk nur wenigen 
Wuͤrdigen mitzutbeilen; denn Diefe Wiſſenſchaft celari fe & abfcondi 
ab initio voluit. Noch haben Nic. Amerinus, Joan. Tefta Cyllenius, 
und Chriftoph, Pierius Gigas Forofempr. Eleine unwichtige Sedicht- 
hen zum Lobe des Firmicus angehängt, Es ift ein Lagenregifter de, 
und die doppelte Unterſchrift: Rome ex Archiue Summi pottificis di- 
ligenter excerpta per Me Antonium Laur Patauinum Die Alti Solſti- 
tii. 1494, und Impreflum Venetiis p Symonem papienfem dictum bi- 
uilaqua 1497. die 13. Juni. Der daruntergefeste Stod zeigt einen 
Adler auf einem Dirren Baume, an deſſen Aeften 2. Schilde mit Kros 
nen bangen , indeß fich ein Zedel mit des Druders Namen um den 
Stamm fohlingt, Sol, 


Simen Bevilagua von Pavia bat fich mit diefer Ausgabe Ehre gemacht. Er 
erfchien das erfiemal 1487. zu Denedig, druckte 1489. zu Vicenza; 1492. aber 
und fo fort wieder zu Venedig. Ob es der nämliche fey, der unter eben dieſem 
Namen 1516, zu Lyon den Caffianus 8." geliefert bat, kann ich nicht fagen. Uns 
fee Ausgabe nun iſt original. Weder Weidler in feiner Bibliogr. — noch 

au⸗ 


im XV. Jahrhunderte. 171 


Bauer bat fie gefannt. Er nenne in feinem Supplem. Biblioth. Libb. rar. die als 
diniſche von 1499. Editio prima rariflima. Was ich aber von Fabriecius, Gößen 
und Hambergern, die einander gebraucht haben, denken fol, weis ich in ber 
That nicht. Mach ihnen hat Pefcennius Franciſcus Niger ein Venetianer den Firs 
micus zu Eonflantinopel gefunden und herübergebracht: Er bat ihn per Simonem 
Biuilaquam Papienfem 1497. drucken laffen, und dem Card. Hippolytus d’ Eſte 
dedieiret. Hamberger führt fo gar ein Stück der Dedication an. Das garellifche 
Eremplar iſt unbezweiflich ganz, und von allem dem iff Feine Spur darinn. Diele 
miehr haben wir oben gefehen, daß Ant. Laurus ſchon 1494. den Fiemicus aus, dem 
päbftl. Archive aufgefunden bat. Niger mag immer für den Aldus eine correctere 
Copie Seythicis ex oris nuper, wie e8 in feiner Edit. 1499. beißt, gebracht ha⸗ 
ben, in dieſer Copie mag das lange Proemium Liber primus geheißen haben, fo 
daß alfo Libri VII. anftatt VII. herausfommen , entweder hat Bevilaqua eine 
zweyfache Edition gemacht, oder, was möglicher iſt, baben die genannten Biblios 
graphen feine Edition nicht ſelbſt eingeſehn, fondern nur aus der aldinifchen von 
1499. auf fie gefchloffen. Eine Probe, daß fie wenigſtens Fabricius nicht gefehen bat, 
ift, daß er Bibl, Lat. L. III. C. 8. not.b, ſchreibt: Male in editt. Firmici legitur, 
Conftantinum natum efle apud Tearfum u. ſ. w. In unfrer Edition ſteht ausdruͤck— 
lich apd’ Naifum (Niſſa in Servien) genitus. lebrigens giebt er J. cit. und 
Hamberger II. Th. p- 720. gute Nachrichten vom Firmicus, auf die ich Kürze 
halber verweife, und nur anmerke, daß er in hohem Alter ein Chriſt geworden if, 
die aſtrologiſchen Pollen verlaffen und fich Durch feinen Tractat de Errore profana- 
rum Religionum wieder ehrlich gefehrieben hat. Die Dichter, die ihm in unſrer 
Edition Weihrauch geftreuet haben, find fo unbedeutend, daß weder Tirabofchi, 
noch Lil. Gyraldus in feinen Dialogen ihrer erwähner. 


90. La divina Comedia di Dante Alighieri col Commento di Cri- 
ftof. Landino. Ohne Cuſtos, aber mit Titel, Signatur, theilg gebluͤm⸗ 
ten, theils Beinen Anfangshuchftahen,, rom. Zahlen und Qugdrats 
auffhriften der Blätter, Die Papierzeichen find Ochfenfopf, War 
ge, Krone, Cardinalhut, Anker, ein vierfüßig Thier und ein Dos 
gel. Das Papier ift in Feinem Betrachte fonderlich , aber der Druck 
des Textes eine ſchoͤne groffe römifche Schrift, der des Commentes, 
welches den Text nur am Innenrande nicht umgiebt, eine kleinere 
etwas abbrevirte. Ueberhaupt macht das Anhängen der Sefchlechtss 
und Vorwoͤrter an das Hauptwort das Lefen ein wenig ſchwer. 
Unterfheidungszeihen find Punkt und Doppelpunft, Auf den r. 
Dh ſteht: Danthe alighieri fiorentino. S. 2, Proemio. Co- 
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mento di chriftophoro Landino fiorentino fopra la eomedia di 
Danthe alighieri poera fiorentino, Er nennet feine Borganger, 
vertheidiget feinen Dichter und Florenz, erzäblet die berühmten Flo— 
rentiner , das Leben Dantes, den Urfprung der Dichtfunft, und bez 
fhreibet die Hole. Das Gedicht bat eben das Frontifpieium vor 
fih, das oben vor dem Firmicus fteht ; aber in deffen Mitte wird 
Virgil der Führer Dantes, er felbft, und die Shiere vorgeftellt, 
die ihm Canto I, aufftoffen. Und fo bat ieder Canto feine Eleinere 
Vorftellung auf einem Holzſchnite, auf welchem der Künftler geiftli- 
he und weltliche Groſſen fo wenig gefchonet hat, als der Dichter, 
Es find meift die Namen dazu gefchnitten. Canto XXXIIII. ift Luci⸗ 
fer befonders poßierlich , der zugleich mit drey Rachen Audas, Brus 
tus und Caſſius einfhlingt. Noch ift der Anfang des Gedichtes 
mit einer gefchnittenen Leifte umgeben, und durchs ganze Buch find 
Randnoten. Die Unterfchrift beißt: Fine del comento di Chrifto- 
foro Landino Fiorentino fopra la Comedia di Dache poeta excel- 
lentifimo reuifta & emendata diligẽétemẽte per el reuer&do maeftro 
Piero da Figino maeftro in theologia & excellente predicatore del 
ordine de minori & ha pofto molte cofe in diuerfi luoghi che 
ha trouato mäcare fi 1’ lo texto come nella giofa. Imprefla in 
Venetia per Piero de zuanne di quarengii da palazago bergamafco, 
Del M.CCCC.LXXXXVIL Adi. XI. octubrio. Noch folget Dan⸗ 
tes Credo, Pater nofter, Ave Maria und ein Lagenregifter. Fol, 


Dantes lebte Ausgabe im XV. Sec. Aber auch nicht die erffe mit Figuren. 
Schon in der Florentinerausgabe von 1481. per Nicholo di Lorenzo della Magna 
( Allemagna ) finden fich zwo zu den erflen zween Canti der Hölle, und von eines 
fe hat noch 11. andere daher gehörige gefehen, aber in feinem Dante gedruckt ans 
getroffen; Wohl aber zeigt der Catalogo della Libreria Capponi ein ganz damit 
verfehenes Eremplar von 1481. an, ©. Idee generale d’une Collect. d’ Eſtamp. 
p- 141. Oezeichnet hat fie Sandro Boticello, und vielleicht er, oder Baccio Bals 
dini geffochen. Gie find viel befler , ale unſre gegenwärtigen , von denen ich den 
Künfkler nicht angeben Fan. Vom Commentator Landino babe ich ſchon aufs 
Sabre 1484. gemeldet. Vom- Minoriten Piero da Figino oder Fighine ſchweigen 
alle meine Quellen, ſelbſt Wadding. Dante der Phosphor der reieder erwachen« 
den Wiſſenſchaften, eigentlich Durante Aligbieri, ward zu Floren; 1265. geboh⸗ 

ven. 


im XV. Jahrhunderte, 173 


ten. Brunetto Latini war fein erſter Lehrer. Nachher befuchte er der Studien 
halber Bologna und Padua, und. zue Zeit feiner Verweiſung ſelbſt Paris. Er 
diente darauf feiner Narerftade in Krieg und Frieden, flug ih bey entſtehenden 
Uneinigfeiten zur Parıhey der Bianchi oder Weißen, und wurde 1302. mit ans 
dern des Staats verwiefen. Nun bielt er ſich in verfchiedenen Städten Stalieng 
bis 1321. auf, da er in Navenna farb. S. Tiraboſchi Stor. d. Lett. Ital. T. V. 
L. 3. p. 382. und Hamb. zuverl. Nachr- IV. Th. p 507. Und von feinem Ges 
dichte Meinhards Derf. über den Charakter u. d. Werke der beflen ital. Dichter. 
1.98. 23. Auf die gegründete Kritik, die in den Dieci Lettere di P. Virgilio 
Mar. all’ Arcadia &c. Milano 1758. g. über diefes Gedicht gemacht wird, bat 
man noch in eben dem jahre durch ein Giudizio degli antichi Poeti fopra la mo- 
derna cenfura di Dante attribuita ingluftamente a Virgilio, Venez. 4, ZU antwor- 
ten gefuchet. 


91. Nicolai Leoniceni Libellus de Morbo Gallico. Ohne Eu: 
ftos und Seitenzahl, aber mit Titel, Signatur und kleinen Ans 
fangsbuchftaben. Man fieht , vielleicht des Haftes halber , Fein Pas 
pierzeihen. Das Papier ift dicht und weiß, aber. nicht fonderlich 
glatt, und der Drudf eine groffe fehone lateiniſche Schrift, die man⸗ 
che Verkürzung, e und e, und nur den Punkt bat. Es Fommen 
auch einige ganz leſerliche griechifche Wörter vor. Auf dem 1. DI. 
ftebf : Libellus de Epidimia quam uulgo morbum Gallicum uocant 
fine broflulas, Auf dem 2, Nicolai Leoniceni Vincentini in libru' 
de epidemia qua’ itali morbum gallicum uocat ad illuftrem vir 
Joanem Fracifcum mirandulenfem, Concordie comitem præfatio. 
Es ward zu Ferrara über Diefes neue um fich greifende Liebel eine 
Difputation angeftellet , welcher J. Francifeus gerne beygewohnet 
hatte. Leonicenus wiedmer ihm bier das: Reſultat Davon mit bey- 
gefegten eignen Meynungen, macht Meldung feines Buches de Me- 
dicorum erroribus, bedauert den Tod des Joh. Picus, wendet aber 
auf unfern Pico das virgilianifhe : Uno  auulfo non deficit alter, 
fein an. Der Tractat felbft in 4. Abfchnitten bat die Auffchrift: 
De Epidimia qua’ Irali morbu’ Gallicu’ Galli vero Neapolitanu’ vo. 
eant, Die Schlußformel ift+ Liber de epidemia fiue broflulas fi- 
nis. Impreflum Mediolani p magiftrum Guilielmum fignerre Ro- 
thomagenfem; regnante Illuftriffimo principe. d, Ludouico duce Me- 
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diolani, Impenſa magiſtri Joanis de Legnano, M. eccelxxxxvij. die, 
iiij. menfis Jullij. 4. 


Gegenwaͤrtiger Tractat iſt meiſt nofologifch, und nur erft ums End wird 
er therapeutiſch. Der Verfaſſer hält die fürchterfiche Nachegeißel, von der Die 
Rede ift, für Fein neues Uebel; daß fie fich aber feit 1494. fo ſehr in Italien 
geäußert babe, fehreibt er den häufigen Ueberſchwemmungen, und der Dadurch 
verderbten Luft zu. Tiraboſchi muthmaſſet, er babe der erſte über diefen Gegen» 
fland etwas Heraus gegeben 5 allein ich werde gleich einen Deutfchen recenjiren, 
der es zweifelhaft macht: Selten iff, daß Aldus in Venedig dieg Werkchen in 
eben dem Jahre menfe Junio abgedrucfer bat: Es if ©. 24. ein ſchoͤnes Lob 
auf ihn darinn. Maittaire kennt feine Auflage, Freytag Adp. T. III. p. 341, 
zecenfiret fies aber die unfrige finde ich nur im Sariug , nach welchem le Sig- 
nerre, zugleich ein Kupferflecher, von 1496. bis 1500. in Mailand druckte, 
und darauf nach Saluzzo feine Preffe übertrug. ©. Hift. Lit. Typogr. p. 106. 
Unfer Autor nun mar von Lonigo aus dem PVicentinifchen 1428. gebürtig, nahm zu 
Padua die Doctorwürde in der Medicin an, und lehrte zu Ferrara, wo er auch 
endlich, 1524. mit 96. Jahren flach» Als ihn Paul Jovius, wie: er in Elog, 
dot. Vir. Bafıl. 1677. p. 133. felbft erzähle, fragte, womit er fich fo lange bey 
Geiſts⸗ und Leibsfräften erhielte, befam er die Antwort: Vividum ingenium per- 
petua vitae innocentia, falubre vero corpus hilari frugalitatis- praefidio_facile 
tuemur. Er war einee der Gelehrteſten feiner Zeit, und der erffe, der in der 
Medicin aufzuräumen anfieng, und felbft Des Plinius nicht fehonte. S. Tirabor 
fhi T. VI. P. J. L 2. p. 362. 8. Sr. Pico Duca von Mirandola, ein Diele 
fchreiber,, hatte doch den Geiſt und die Feder feines Oheims Joannes nicht. Die 
meiften feiner Arbeiten find theologiſch, und ſtehn im Poſſevin und Niceron. Er 
ward von feines Bruders Ludwigs Sohne Galeotto im Gebethe vor dem Kreuze 
bilde 1533. ermordet. 


92. Traetatus clariſſimi medieinarü doctoris Joañis wids 
mann dieti meichinger : de puftulis et morbo qui vulgato 
nomie mal de franzos appellatur. Editus anno xpi. M.ccee. 
xcvij. So lautet die Auffchrift eines Werkchens von 9. DI. ohne 
Euftos und Seitenzahl, das nur auf dem 3. BI. die Signatur 
a 2, den erften Anfangsbuchftaben gebluͤmt, und die übrigen groß 
gothifh hat. Das Papierzeichen ift des Hafts wegen nicht zu er- 
Fennen. Das Papier ift fein, weiß und glatt , und der Druck eis 
ne ſchoͤne, glänzendfhmarze , mittelmäßige Mönchihrift , die wenige 
Derkurzungen, Punkt und Doppelpunkt hat. Nach dem — * 
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gleich von den Namen dieſer Krankheit geredet, worunter auch 
Morbus ſaneti Meui vorkoͤmmt. Das übrige ſteht unter folgen- 
den Auffchriftens De caufis huius paffionis. De fignis hane 
paflionem indieantia. De pronofticis und De cura. Am 
Ende: Sinis, 4. 


Zum Druckorte giebt v. Riegger Amoenit. lit. Friburg. Fafe. II. p. 192. ich 
‚weis nicht, aus welchem Grunde, Straßturg an, und vom Derfafler, bey dems 
noch fehr arabifch ausfieht, fagt er, er habe in Tübingen gelehret. Indeß war er 
immer einer der erſten, der wider diefe fehrecfliche Seuche zu Felde zog. Es ift 
-merfwürdig, daß ihr Ausbruch ums Fahr 1494. und 95. in fehr vielen auch deut- 
ſcher Länder Chronifen aufgezeichnet if. So gar in Eders Catal. Rectorum un. 
free Univerfität flebt aufs Sabr 1494: In Germania morbus Gallicus increbuit. 
Daber aud Barth. Steber, der 1490. Mector und verfehiedene Male Decan der 
medicinifchen Faculeät war, 1497. die Fever ergriff, und bey Joh. Winterburg 
einen Tractat mit Dem Zitel: Ad Malafranczos morbo Gallorum Praefervatio ac 
eura. 4 herausgab. Zu Leipzig erfchien 1498. Sim. Piftoris Pofitio de Male 
Franco. 4. die bey Leichen. de Orig. et Increm. Typogr. Lipf, p. 74: angeführet iſt, 
und 1500. und 1501. Streitſchriften nach fich gezogen bat, die man bey ihm p. 78. 
nachfehen fann. Auch Konrad Schelligs von Heidelberg Schrift: In puftules 
malas morbii’ quẽ malum de fra'cia vulgus ‚appellat confilium, bafte ich 
für ein Product des XV. Jahrh. Sie iſt mit an unfern Leonicenus und Widmann 
gebunden, fo wie Petr. Pinctors, der Aleranvers VL Leibarzt mar, Tractstus 
de morbo fedo 2 occulto — Rome. M. D. 4. und Gafp. Torrellas Dialo⸗ 
gus de dolore eum tiactatu de vleeribus in pudedagra euenire folitie. 
Rome, M.ccccc. 4. Steber und Pinctor find dem Lipenius in Bibl. Med. ents 
gangen, und Aſtruc bezeugt in feinem vortrefflichen Werfe de morb. vener. L. V. 
daß er weder Widmanns noch Schelligs Schrift gefehen habe. Uebrigens hat man 
fih bey uns wider dieſes Uebel auch frühe zu geiftlichen Mitteln gewendet, wie die 
Miſſa de beato Job contra morbum gallicum in 3. Winterburgs Miſſale 
Patauienſe. M. 0. ig: In Vienna Pannonia fol. 260. 4. bejeuget. 


‚93. Jacobi Locher Philomufi Opufcula quaedam.” Ohne Euftos 
und Seitenzahl, aber mit Titel, Signatur und gothifchen Blätter: 
auffhriften. Das Papierzeichen ift die ſchon oͤfter vorgekommene 
Art einer Wehre, die fih oben auseinander Frümmt. Das Papier 
iſt dicht umd ziemlich glatt, aber nicht weiß , und der Drud eine 
groͤßere roͤmiſche Schrift, die Fein =, oft 2 fuͤr et, manch Ver⸗ 
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fürzung, Punkt, Doppelpunkt, Komma und Fragezeichen hat. Auf 
dem 1. DI. ſteht groß gothifh : Libri philomufi. Panegyrici 
ad Regẽ Tragedia de. Thureis et Suldano Dyalog? de he- 
refiarchis, und fo find ale Auffchriften der ganzen Sammlung. 
©. 2. ift ein guter Holfchnitt, der den ftudirenden, mit Epheu ge 
Fronten Locher vorftelt, und mit dergleichen Bildern ift das ganze 
Werk gezieret. Die darauf vorgeftellten SPerfonen haben zumeilen 
leere Zedel über fich, einigentale ıift ein F. darinn , das vielleicht 
den Kimnftler bedeuten mag. Die Sammlung fängt von einem Epi- 
gramma ad Lectorem an. Dann folgt eine Zufchrift ad Conra- 
dum Sturczel de Bucham Equitem er doftorem‘, Regiumque Can- 
cellarium. Hier heißt u. a, Me tenuem adolefcentulum imperitum, 
nulloque mufarum liquamine ablactatum tuis facrariffimis afſlatibus 
erexifti, ut hedera lauroque dignus judicatus fim. Noch ein Car- 
men am ebendenfelben. Eine Zufchrift Sigifmundo Krutzer Juris 
pontif, Doctori brixin. Ratifp. Batauienfisque Eccl. Canonico, — Ex- 
ulabant Pierides fligmatiis turpiter infignitae , a fcholis omnibus ex- 
plofae, te Duce in florenti Friburgenfium gymnafio lecum folium- 
que honeftifimum funt adepte u, f. w. Ein Epigramma an eben 
dieſen. Verba Regis (Maximiliani I) ad Poetam, Elegia Evae. Sca- 
pha ftulrae Vifionis. Eine Lobelegie auf den Kaiſer. Ein Brief 
an Jak. Marfgr. von Baden. Die fo genannte Tragödie , oder 
die Erwefung, der Rathſchlag, Auszug, Sieg und Triumph der 
chriftlichen Fuͤrſten über den Tuͤrken, in 53. Acten, derer jeder ei- 
nen Chor nah fih bat. Sie ift unterfchrieben: Adtum in Celebra- 
tiſſimo Friburgenfi gymnafio A Jacobo locher Philomufo — Idibus 
Majis, M. CCCC. XC. VI. Endlich der Dialoge zwifchen ihm , und 
dem berühmten Ulrich Zaſius de herefiarchis, Hier fteht über ih— 
ren 2. Ziguren A HS und RM S. Daran hängt ein Brief, 
vor dem fich Zaſius Ludi Magifter in Friburgo Brifgaudie nentt, 
und Lochers Schaufpiel hervorftreicht 5; ihm aber doch zu verftehn 
giebt, Daß er die dramatifchen Regeln nicht gehalten habe. Die 
Unterfohrift der Sammlung ift; Actum Argentine per Magiftrum 
Johann® Grüninger. Anne chiftro falutifero. 1497. 4. 
Wenn 
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Wenn man das hiſt. Lerikon, Achern, Meaittairen, Hummels neue Bibl. 
son feltenen Büchern I. DB. p- 33. Bauers Supplement zur Bibl. Univ. Libb. 
rar. II. B. p. 182. und Finauers Berf. einer baj. gelehrt. Geſch. p, 89. vergleis 
Set, fo bringt man bey 30. verfchiedene Eleine Schriften zufammen, die Locher 
theils ſelbſt verfaſſet, theils zum Drucke befördert bat. Dennoch ift dag Carmen 
de Partu monitrofo, Ingolit, 1490. 4. nicht darunter, das ſich auf der Faiferl. 
Bibliothek befinde. Mean ſieht hieraus den Fleiß des Mannes, der immer feine 
Talente und feinen Geſchmack übertraf, Er war von Ehingen in Schwaben ge 
bürtig, nahm aus Liebe zur Humaniſterey den Namen Pbilomufus an, erhielt 
durch Vorſchub des oben genannten Kanzlers von Maximilian I. den poetifchen 
Eorberfranz, lehrte zu Freyburg, und Ingolſtadt, wohin er noch 1497- fam, die 
ſchoͤnen Wiffenfchaften, und flarb daſelbſt vermuthlich 1523. obwohl man aus eis 
nem Briefe Wimphelings, den von Riegger feinen Amoenit, lit. Frib. Fafc. II. 
p. 170. einverleibet bat, abnimmt, er müße 1505. wieder in Freyburg geweſen 
fen. Er mar glaublih auch ein Mitglied der baierfchen gelehrten Gefellfchaft, 
dergleichen Geſellſchaften Konr. Celtes mehrere durch Deutſchland veranlaffet hat. 
©. Finauer 1. cit. Seb. Brant, deflen Narrenſchiff er ins Latein überfeßt hat, 
liebte ihn, wie ſichs aus einer Elegie ergiebt, die unter feinen aufs folgende Jahr 
anzuzeigenden Poeſien flieht. Auf Ulrichs Zaͤſi des berühmten Nechtsgelehrten 
Sreundfchaft zu Lochern läßt fich aus dem oben berüßrten Briefe ficher fchließen- 
Ich vermweife von diefem Manne auf die Ausgabe feinee Briefe, Um 1774. die 
wir einem von Niegger zu danfen haben, der damal Freyburgs zweyter Zafius war. 


94. Marfilii Ficini Epiftolarum Libri XI. Ohne Signatur, 
aber mit Zitel, Euftos, Kleinen Anfangsbuchftaben, ron. Zahlen und 
Quadratauffhriften der Blätter, Papierzeichen find Ochſenkopf, ein 
Paar quergelegter Schlüßel, eine Traube, und noch eine Des Haͤftes 
wegen unkenntliche Figur. Das Papier iſt dicht, weiß und ſehr glatt, 
und der Druck eine kleinere roͤmiſche Schrift, die Verkuͤrzungen, &, 
Punkt, Dopvelpunft und Fragezeichen Hat. Das 1. DI. bat in 
Quadratſchrift: Epiftolae Marſilii Fieini Florentini, Die 2, ©. Mar- 
Slius Ficinus Florentinus cunctis femel Epiftolis is S, Es folgt eitt 
feines Compliment an Hier. Roſſi, zu den er feine Briefe ſchickt ihm 
zu danken, daß fie das Licht erblickten. Lnterfchrieben; XV. Decem- 
bris, MCCCCXCHIL, Florentiae, Darauf eine Tabula mit Wermwei- 
fe auf die Blätter. Dann die Briefe, die immer einen Furzen 
Inhalt vor fih haben, und mit längeren Abhandlungen und Dedi- 
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cationen vermeuget find, Die Schlußformel iſt: Marſilii Ficini 
Florentini Eloquentiſſimi Viri Epiſtolæ familiares Per Antonium Ko- 
berger impræſſe Anno incarnate deiratis. M. cscc. xcvii, xxiii. februa- 
rii finiunt Foeliciter, 4. : 


Ich wuͤnſchte wohl einen Befißer der Auflage unſrer Briefe Florentiae 1494. 
4. zu fennen, die Maittaire im Append. Alphab, p. 519. angiebt. Unerachtet des 
oben flehenden XV. Decemb. ift fie doch immer möglich. Allein Freytag Adp. litt, 
T. I. p. 406. will durchaus die Denezianeredition 1495, £. zur erffen machen, und 
fo wäre die gegenwärtige die zweyte. Alle Bibliograpben zeugen von ihrer Selten» 
beit. "Was den innern Gehalt der Briefe betrifft, Iehret die Einfiht, daß es Wir 
eeron in feinen Mem. T. V, p. 221. übertreibt, wenn er fagt: On n’y trouve 
rien de l'hiftoire litteraire de ce tens. Wahr ifts, daß ihr Stil nicht der befte 
ift, daß ſich oft affrologifche Schwachheiten äußern. Allein wer bat nicht welche? 
Optimus ille et, qui minimis urgetur. Sonſt bezeigt ſich Ficinus durchgehende 
als einen vechtfehaffenen frommen Mann und warmen Freund. Die Briefe, die 
uns mehr angehen, find die an den König- Math. Corvinus, den Biſchoff Nik. 
Bathori von Waizen, den Janus Pannon. Bifchoff v. Fuͤnfkirchen, den Merzog 
Eberhard von Würtemberg, den Paul v. Meiddelburg, den Serretär des Erzb. v. 
Coͤln Joh. Menken, feinen geliebteffen Mart. Uranius Prenninger, Der Brief 
an Ge. Hermart einen Öefchlechter vo. Augsburg L. XI. 2. fängt fp an: Eft mihi 
a teneris annıs naturalis quaedam cum Germanis benivolentia ,„ caufis occultis 
conciliata. Itaque Florentinorum focii Miniatenfes, Germanum genus, prae ce- 
teris hofpites noftri funt, et Familia Picorum atque Cavaleantum à Germania du- 
cens originem nobis eſt amicifima, Und der an Ludw. Nauclerus und Joh. 
Reuchlin: Seribitis ad nos, veltroque nomine Germaniae Principes, Florentiam 
adolefcentes erudiendos tanguam ad Academiam mittere. Sed ea interim elegan- 
- tia feribitis, ut non ad Academiam fillos, imo ex Academia mittere videamini, 
-—- Quantum infolentes plerique more Sophiftarum aliena temere profitentur, tan- 
tum Vos, Viri modettiffimi! vel propria ritu Socratico diffitemini. L, eit. ep. 7: 
Schön! aber treiben wir diefe Beſcheidenheit nicht oft gar zu weit ? 


95. Heures à Fufage de Rome, Ohne Titel, Cuſtos, und 
Seitenzahl, aber mit Signatur, Da alle Anfangsbuchftaben auf ro— 
them oder blauem Grunde mit Gold bemalet find, kann man nicht fe 
‚ben, ob wirklich" gedruckte Buchftaben darunter lagen. Der Stoff ift 
Pergament durchaus rot) Iiniret, und der Drud eine Eleinere, ſchwar—⸗ 
ze, fette, wenig verkürzte , ſehr ſchoͤne Mönchihrift . — 
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Doppelpunkt und Fragezeichen hat. Das final m gleichet einem y. 
Das 1. Bl. ſtellt Adam und Eva fhon in ihren Beinkleidern von 
Shierfellen vor, Sie ftehn unter dem verbothenen Baume, und hal- 
ten einen daranhangenden Schild, auf dem ein Ddoppeltes gothifches 
D. mit einem Kreuze darüber erfcheinet. Unter ihnen fteht groß halb» 
gothiſch: Philippe Pigoucher, und unter dem Bilde: Les prefentes 
heures a lufaige de Romme furent acheuees le. xvii. iour de 
Auril. San. M. cecc. iiiixx. et xvii. pour Simon voftre Lib- 
raire demourat a la rue neuue a lenſeigne ſainet Jehan leuan⸗ 
geliſte. S. 2. beginnt der Kalender auf 21. Jahr. ©. 3. folgt 
das Bild eines nackten eröffneten Menfchen, umgeben von den Plane- 
ten, die auf die innerlichen Theile zeigen, auf welche jeder wirket; 
zwiſchen den Füßen des Menfchen Eniet ein Narr mit Kappe und 
Schellen ; auf den vier Eden der Einfaffung find die vier Tempera⸗ 
mente mit Furzen Erklärungen angebracht, und bier beginnen Die 
Schönen geftochenen Einfaffungen , die Durchs ganze Gebethbuch furte 
dauern, und am Außen- und Untenrande Eleine VBorftellungen enthal- 
ten, die meift beziehend, oft aber auch chimarifch find. Der Anhalt 
des Gebethbuches find einige Evangelien, Tagezeiten , die Bußpfal- 
men, die Sitaney von allen Heiligen, das Todtenofficium, wo fon- 
derlih in der Einfaffung alle Gattungen Menfchen vorgeftellet werden, 
wie fie der Tod wegfirhret, und verfchiedene andre Gebethe. Vor jer 
dem diefer Theile ſteht ein groſſes ſchickliches Bild; nur hatte vor den 
Bußpfalmen die badende Berhfabee eben nicht Die Hauptfigur feyn dar: 
fen. Die Schlußformel ift: Les prefentes heures a lufage de 
Rome furent acheuees le. rr. iour de Mars Jan YT. cece. 
iiii.rg 2 xvi. pour Simon voftre Libraire demourant a pa⸗ 
ris en la rue neuue, a lenſeigne ſainct Jehan leuangeliſte. 8. 


Dieſes Kunſtſtuͤck der alten Typographik und Kupferſtecherey hat weil. Graf 
Joſeph Ariofti k. k. Feldmarſchalllieutenant ein groſſer Kenner der Numiſmatik und 
Freund meines Vorfahren Khells 1762. der Bibliothek verehret. Pigouchet war 
ein gewaltiger Brevier⸗ oder Tagezeitendrucker. Maittaire und de la Caille Hiſt. 
de l' Imprim. L. II. p. 66. gedenfen feinee von 14899. bis 1512; aber unſer 
Stuͤck iſt ihnen nicht vorgekommen. pe auf dem 1. und Ießten Bl. angefeßte 
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raͤthſelhafte Jahrzahl muß nach der abgeſchmackten franzöfifchen Art: quatre vingt 
et dix fept, und quatre vingt et feize gelefen werden, Warum die Sabre variren, 
febe.ich nicht ab. Ich habe mich ans erfte gehalten; vielleicht mangelt im letztern 
ein i. Daß die blinde Maus, das Storkfchlagen und Schneeballenwerfen ihr 
wohlhergebrachtes Alterthum aus Diefem Gebethbuche follten darthun Eönnen , dürfte 
wohl unerwartet feyn. Allein man ſehe die Einfaflung der Monate Auguſt, Sep⸗ 
tember und December; obwohl beym März auch die Cinäfcherung ganz andächtig 
vorgeftellet if, Ich habe feither die Seltenheiten der 9. B. mit einem ähnlichen 
durchaus illuminirten Stücfe auf Perg. vermehrt, das Ant: Derard 1500. zu 
Paris gedrucket bat. gr. 8, 


Jahr M. CCCC. XCVIII, 


96. Joannis Pici Mirandulae omnia Opera, Ohne Euftos und 
Seitenzahl, aber mit Signatur, theils gebluͤmten, theils Eleinen An- 
fangsbuchftaben, und Quadratauffchriften der Blätter. Papierzeichen 
find Wage, Ochfenfopf, Krone und eine Art Gebäudes. Das Pa- 
pier ift glatt, aber nicht fonderlich weiß und dicht, und der Drud ei- 
ne größere , fette, zumeilen ſtark verkürzte römifhe Schrift, die ©, 
Punkt, Dopvelpunft, Fragezeichen und Parenthefen hat. Das Ver— 
zeichniß der Tractate fteht gleich auf dem erften Bl. Joannis Pici Mi- 
randule uita per Joannem Francifceum 1lluftris principis Galeotti Pici 
Filium elegantifime conſcripta. Heptaplus de opere Sex dierum ge- 
nefeos. Deprecatoria ad Deum elegiaco carmine, Apologia trede- 
cim queftionum, Tradtatus de ente & uno cu’ obiettio'ibus quibuf- 
da’ & refpofionibus. Oratie quædam elegantifima, Epiſtolæ plures 
Joannis Pici Mirandule. Teftimonia eius uite & doctrinæ. Difpu- 
tationum aduerfus Aftrologos libri duodesim, Cæcilii Cypriani epi- 
fcopi Carthaginenfis de ligno crucis carmen, Hernach ftehn die Na— 
men andrer Gelehrten, von welchen in dieſer Sammlung Briefe vor⸗ 
fommen. Nur das Carmen Cypriani fteht nicht in der Ordnung, in 
der e8 hier angegeben wird, fondern gleich nach Dem Leben des Pirus. 
©. 2. ift die Zufchrift des J. Francifeus an Ludw. Maria Sforza 
Herz. v. Mailand datiret Mirandule Kalen, Martii Mcccclxxxxvi.. 
Ale größern Titel durchs Buch find in Quadratſchrift, und der Rand 
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ift mit Noten befest. Die erfte Unterſchrift ift nach Den Teftimoniis: 


Opufcula hæc Joannis Pici Mirandule Concordie Comitis Diligen- 
ter impreflit Bernardinus Venetus. adhibita pro uiribus folertia & 
diligentia ne ab archerypo aberraret: Venetiis Anno Salutis, Mcccc 
Ixxxxvii, die, ix, Odtobris. Sagenanzeige. Cum Gratia et Priuile- 
gio, Die zwepfe am Ende; Difputationes has Joannis Pici Miran- 
dulæ cocordie Comitis, litterap principis, aduerfus aftrologos: di- 
ligenter impreſſit Venetiis per Bernardinw' Veneru Anno ſalutis. M. 
CCCCLXXXXVIN, Die uero XIIII. Augufi. Noch folgt Prooe- 


mium Operis contra Aftrologos. Zwo Zufchriften des Herausge— 
bers J. Franciſcus Oliuerio Carafe Card. und ueritatis amatoribus. 


Eine Tabula und auf der 2. ©. des legten BI. Difpurationes Jo- 
annis Pici Mirandul& litterarum prineipis aduerfus aftrologia’ diui- 
natric€ quibus penitus fubneruata corruit, Fol, 


Zu den Ausgaben der Werke unfers Phoenix ingeniorum, die Maittaire ger 
nannt hat, muß man noch die von Bologna 1496. f. die Freytag für die erffe 
hält, und eine S, 1. et a. feßen, zu welcher auf der Faiferl. Bibliothek die Rubrik: 
Venetiis 1488. beygefchrieben if. Die Straßkurgeredition von 1504. babe ich 
mit der unfrigen verglichen, und gleiches Inhaltes befinden; aber in der bafelfchen 
von 1572- find hinzugefommen: In orationem dominicam Expofitio, Conelufiones 
nongentae Romae publice propofitae, ad Chriftianac vitae inftitutionem Regu- 
lae, In Pfalmum XV. Comentarius, und noch ein italienifchee Commentar über 
eine Canzona des Hier. Benivieni, nebft einer lat. Elegie. Zu diefer Ausgabe 
machen den II. Band die Werke des J. Franc. Pico feines Neffen, ven dem ich 
oben aufs Jahr 1497. etwas gemeldet habe. Es iſt traurig, daß ſowohl in Meait- 
taireg Index, als Bauers Bibl, Libb. rar. die Werke des Dheims und Neffen 
untereinander vermenget ſtehn, als wenn fie von einem Derfaffer wären. J. Pico 
Fam 1463. mit feltenen Geiftesgaben zur Belt, und war als ein vornehmer, ſchoͤ⸗ 
ner und angenehmer Juͤngling von 23, Jahren im Stande, zw Rom goo. Eäße 
aus allen damal üblichen Wiflenfchaften ans Licht zu fiellen, zu derer Beſtreitung 
er die Gelehrten Europens auch mit Anbiethung der Neifekoften einlud. Durch 
neidifche Nänfe Fam die Sache ins Stecken. Pico gieng nach Sranfreih, darauf 
nach Florenz, wo er 1494. mit 32, Jahren flarb, und das Epitapbium erhielt: 


Joannes jacet hie Mirandula. Cetera norunt 


Et Tagus et Ganges, forfan et Antipodes, 
323 Die 
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Die Belefenheit des jungen weltlichen Mannes in den Scholaftifern if erſtaunlich⸗ 
aber fein größtes Verdienſt liegt wohl in dem Werfe wider die Aſtrologie, die da- 
mal auch die gelehrteften Männer augeflecft hatte. Daß er nur nicht entgegen von 
Fabbaliftifchen Traumereyen bethöret worden ware! Ein Beyſpiel ift im Heptaplus, 
wo er im Worte MWONNZ (Berefchith, in principio ) uniuerfam de midi re- 
tumg3 omniW’ creatione rationem entdecfet zu haben glaubte. Die Erzählung vor 
feinem Leiden im Fegefeuer, weil er verfchoben hatte in den Predigerorden zu tre— 
ten, laſſe ich in ihrem Werthe. ©. das Leben, dag vor feinen Werfen ſteht, oder 
Nicerons Mem. T. 34. p. 133, | 


97. Ängeli Politiani Opera, Ohne Seitenzahlen, aber mit 
Titel, Euftos auf der 2. ©. eines jeden Blattes, Signatur klei— 
nen Anfangsbuchftaben , und Blätterauffehriften. Papierzeichen find 
Cardinalhut, Wage, Ochfenkopf, eine Art Gebaudes, und noch eis 
ne unfenntliche Figur, Das Papier ift dicht, weiß und glatt, und 
der Druck eine groffe, ſehr fchone roͤmiſche Schrift, mit ©, einigem 
Derfürzungen, und allen Unterſcheidungszeichen, den Aufruf aus- 
genommen. Der griehifhe Druck, der ihr nicht gleich kömmt, iſt 
accentwiret bis auf Die Elegie des Kallimachus cs Aovrez rag TIar- 
208. Das 1. Bl. bat: Omnia Opera Angeli Politiani, & alia 
quædam lectu digna, quorum nomina in fequenti indice uidere li- 
cet. ©, 2, wiedmet Aldus dieſe Ausgabe dem Patrizier Marin. 
Sannutus, Iobet feinen Fleiß und feine hiftorifchen Ausarbeitungen, 
entichuldiget das Unvollkommene diefer Sammlung dadurch, dag fie 
nur Politigns Freunde, befonders ler. Sarti oder Sarzio, nice 
Politian felbft, gemacht haben , bedauert den frühen Tod Diefes 
Mannes, Leges ex padedtis refticuifler, commentariosq3 in illas 
non barbare , fed more romano confeciflet. Pollicebatur intra de- 
eenniu' liberalilimas artes ommes fe enarraturum: Uktinam er fe- 
cundam centuriem Mifcellaneorum, & Epiphyllidas & in Tranquil- 
lum. in Terentium, in Statium, in Quintilian# annotationes habuik 
femus, qu& (ur audio ) quidam florenti@ occultant , ur edant pro 
füis u. ſ. w. Darauf folgt der Index eorum, quæ hoc uolumme 
eontinentur. Es find Briefe, Mifcellaneen ‚in welchen fo gar heb— 


raͤiſcher Druck ©, 93. gebrauchet wird, Vorreden, Licberfegungen 
aus 
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aus dem Griechiſchen, Reden, Yateinifhe und griechifhe Gedichte. 
Die Unterfchrift iſt: Veneriis in ædibus Aldi Romani menfe Julio. 
M,IID. Impetrauimus ab Iluftrifimo Senatu Veneto in hoc libro 
idem quod in aliis noftris, Darauf ein Lagenregifter , und Die 
Monodia in Laurentium Medicem noch einmal abgedruckt, die ſchon 
11, 6, ſteht. Fol, 


Bauer nennt diefe Ausgabe Liber rariflimus et fplendidifimus , Freytag 
ſagt, er babe, ven Ge. Dalla de reb. expet. et fug. ausgenommen, nichts ſchoͤ⸗ 
ners aus der aldinifchen Dfficine gefehen, Oſmont giebt aus der hoymiſchen Auction 
den Preis von 72. Livres an; wie wenig er aber Bas Werk gekannt habe, erhellet 
aus dem Jufaße: Ce livre a été traduit en Italien. Und woher hat er und Landg- 
mann de Bure, daß unfer Politian Jean Petit geheißen habe ? Muͤßen denn alle 
wackern Leute Franzoſen feyn? Crevenna Vol. IV. p. 235. giebt ihnen bey diefer 
Gelegenheit eine gute Lection. Ich babe unfte Edition mit der bafelfehen 1553. f. 
verglichen, und in diefer nichts mehr , ald das Sragment des Charmides de Tem- 
perartia mit feiner Dreäfation und den Commentar de Pactiana Conjuratione , wie 
auch am Ende eine latina Interpretatio graece admixtorum in Ang, Polit. Opp. 
gefunden. Seine italienifchen Gedichte mangeln in beyden. Die unvollendeten 
Stanze per la Gioftra del magnifico Giuliano di Piero de’ Medici, die Meinhard 
den Deuefchen bekannt gemacht hat, und das dramatifche Gedicht Orfeo find noch 
bey Eebezeiten des Verfaſſers, d.i. vor 1494. durch Plato de Benedictis zu Bolog⸗ 
na 4, unter dem Titel le Cofe volgari di M. Angelo Poliziano herausgefommen. 
Die Nachdruͤcke kann man vor der cominifehen Ausgabe in Padova 1765. 8. feben, 
aus welcher die Biblioteca Ital. ergänzet werden muß. Die Rime lagen zu Cre— 
feimbenis Zeiten meiſt ungedrucft in der chigifchen Bibliothek. Don feinen griechie 
ſchen Epigrammen hat Maittaire die Edit. Florent. 1495. vom Panepiltemon und 
der Praeleit, in Anal. Arift. die oon Venedig 1497. und von den Briefen die von 
Paris 1499. Übergangen. Angelo Ambrogini verkürzt Gini oder Cini war 1454. 
von Monte Pulciano gebürtig, und Fam nach 1469, unter den Schuß des Loren- 
30 de Medici zu Florenz. Er ward öffentlicher Lehrer der griechifchen und lateini- 
fhen Sprache, und Kanonikus an der Kathedralkirche, und flarb 1494. 2. Mo- 
nate nach feinem Freunde I, Pico. Seine vortrefflihen Schüler und Merfe vers 
breiteren feinen Ruhm allentbalben. König Johann von Portugall_ wollte feine 
Meichsgefchicht von ihm lateinifch fchreiben laffen. Er zug vom Demetr, Chalcon- 
dyles einem gebohrnen Griechen feine griechifchen Schüler weg. Auf der andern 
Seite ſchwaͤrzten ihn aber auch feine Feinde nach Möglichkeit an, wovon das fo ges 
nannte Elogium , das ihm Jovius fchrieb, Edit. Baf. 1577. p, 73. ein Beyſpiel abge 
ben Fan. S. von ihm Tirabofchi T, VI, L. 3, p. 333, des Seraſſi Vita ber der 
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obenangef. eominifchen Ausgabe , und am meitläufigften Otto Mensfens eines 
Deutfchen Hiftoria vitae Ang. Polit. Lipfiae 1736. 4. 


98. Legendae Sandtorum Hungariae.. In 2. Columnen, ohne 
Euftos , aber mit Signatur, Eleinen Anfangsbuchftaben und arabie 
ſchen Blaͤtterzahlen und Blätterauffchriften. Das Papier ift Dicht, 
weiß und glatt, das Papierzeichen die Wage, und der Drud eine 
Eleine ziemlich abbrevirte Moͤnchſchrift, die zu Unterfcheidungszeichen 
Punkt und Doppelpunft bat. Auf dem 1. DI. fteht groß gothiſch: 
Legẽde ſancto4 regni hungarie in löbardica hiſtoria nõ con- 
tete. Auf Dem 2. beginnen die Legenden der bh. Adalbertus, Sir 
giſmundus, Staniflaus, Ant. von Padua, Ladiflaus, der Heimfu- 
hung Maria, Zoerardus und DBenedictus , der Erfindung des Erz 
martyrerd Stephanus, Marig zum Schnee, der Verklaͤrung Chri- 
fti, des Königs Stephanus, ©erardus, Wenceslaus, Demetrius, 
Emericus und Elifabeth. Die Unterſchrift lautet: Legende quo- 
runde’ faneto4 regni Hügarie: que in hyſtoria lombardica 
no estinet?” felici numine erplicite: Impreſſe Uenetijs Anno 
natinitatis xpi poft millefimum quatergz centefimum nonas 
gefimooctauo. Idibus Januarij. Auf der 2. S. danach ift 
ein ſchwarzer Stock mit den Buchftaben I P und einem Kreuze das 
zwifchen, und darunter: Impreſſum impefis Joañis Paep lib- 
rarij Budenſis. 4. 

Dieſe Biographien find etwas beſſer im Stile, als die Hiftoria Lombardica, 
won der oben aufs Jahr 1482. geredet worden if. Sie bangen auf der garell. 
Bibl. an einer Ausgabe diefer Hifforie, DBened. 1500. duch den Prieſter Boner. 
£ocatellus; haben aber Feinen fo fetten Druck, wie diefe. Dennoch Fönnen fie 
aus der nämlichen Officine ſeyn. Die heffifche in Dfen hatte bald wieder aufgehö- 
vet. Daher mußten die Ungarn ihre Nothwendigkeiten auswärtig drucken laffen. 
So finde ich ein Miffale Strigonienfe Norimb, 1484. in welchem ein Hymnus 
vom h. Stephanus ſteht, der viel beſſer iſt, alg manche, die noch nicht vor vielen 
Jahren ins Brevier gefommen find, S. meine Bibliogr. $. XXIH. p. 121. Das 
Leben diefeg Heiligen in der gegenwärtigen Legende iſt jenes, welches der Biſchoff 
Carthuitius im Anfange des XII. Jahrh. an den König Calamanus ( Kälmän, 
Colomanus) gefchrieben Bat, Es fleht auch in den Ad. SS. Septemb, T. I. p. 
562. und in den bongarſiſchen, und ſchwandnerſchen Script. Rer. Hung. p. 268. 

und 
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und T. I. p. 413. Das Ießte ift aus dem Surius, der. den Stil verändert hat, 
ad XX. Augufti abgedrucfer. Daher auch) Bongarjius im Berzeichn. fagt: Fides 
fit penes ipfum. Das erſte haben die Dollandiften aus einer Krakauerausgabe von 
I5II. genommen, und mit einem Mſpte in Brabant verglichen , dem ein anders 
auf der Eaiferl, Bibliorfef auch darinn Ähnlich ift, daß Das Proemium: Domino 
fuo calamano regi precellerifjimo u. f. w. mangelt. Unfte Edition iſt allen 
vorgenannten Sammlern unbekannt geblieben, und glaublich das Muſter der kra⸗ 
kauiſchen geweſen. 


99. Sebaftiani Brand J. C. Carmina, Ohne Cuſtos und Sei— 
tenzahl, aber mit Signatur und kleinen Anfangsbuchſtaben. Pa- 
pierzeichen ſind der Ochſenkopf und die oben auseinander gekruͤmm⸗ 
te Wehre. Das Papier iſt ſchlecht, und der Druck eine mittel⸗ 
mäßige römifhe Schrift, die Verfürzungen, €, @, und alle Inter 
punctionen , den Aufruff ausgenommen, hat. Doc ift die erfte 
Zeile der Meberfchriften allezeit groß gothifh. Den Anfang macht 
eine Zufchrift oh, Bergmanns von Olpe Archidiakons von Muͤn⸗ 
fier in Granfelden, und Herausgebers Ddiefer Sammlung an Wyn⸗ 
mar von Erdiens Dechant zu Aachen gegeben ex Balılea altrice e- 
ducatricegz iuuete fludiorW’g3 roru Idibus Marcijs Anno düi. 
1498. Dann folgen die Gedichte in dem verfhiedenften Versar⸗ 
ten, aber Durchgehends mittelmaßig. Gin groffer Theil ift geiftlich, 
und gleih Das erfte Inuedtio contra maculiftarum virginis marie fu- 
rore, Die übrigen find meift Selegenheitögedichte. Die größten 
Manner, an die fie lauten , find Kaiſer Marimiltan I. 5. Gei⸗ 
ler v. Keifersberg , der berühmte Gelehrtenfreund Joh. dv, Dal 
burg Biſchoff zu Worms, Lupold von Bebenburg , Joh. Trithe⸗ 
mius, Joh. Reuchlin, defien Sceenica Progymnaſmata mit ein- 
gericker find, ©. a. Brant hat auch Proben feiner deutfchen Mu- 
fe geliefert 3. B. de periculofo fearoru ludo fagt der Engel ha- 
bens horologium: 


Vite fumma breuis: vigili eircumfpice mente ; 


Signifera extremam denotat hora diem, 


An kurtz 
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kartz ift die zit, Ing für dich gnott 
Die ftund ift vß es naht der dort. 
Mors loquitur: 


Adfü nulla mora eft: patere inuiolabile ſchach matt 
Nec facit in mun® te, pedo, fiue fenex. 


Kein zyt ich beit ſchach matt ich fprich 
Mein alle neh venden friften dich 


Am Ende fteht eine profaifche Unterſuchung de anticipatione Horo- 
logij Bafilienfium, Und die Unterfohrift fit: Carminu Sebaftiani 
Brant ta diuinas qua’ humanas laudes «decantantiu’ opus: felici fine 
confummatu‘ Argentine opera & impenfis Joannis Grüninger. Kl. 
Augufti Anni &c, xcvij. Cine Tabula, und am Ende ein ſchwar⸗ 
zer Stock mit den Buchftaben E. F. D. M. einer Lilie und einen 
undeutlichen Chiffre. 4. 


Dieß Eremplar trägt die Handfchrift des Konr. Celtes, fo wie ich aufs Jahr 
1489. angemerfet habe. Als ich es erhielt, und auch von außen, wie man foll, 
den Band genauer beſah, entdecfte ich einen Streifen Papier, der mir nach forgs 
fältiger Reinigung eine in Kupfer geftochene Ehrenmünze mit der Auffchrift Nu- 
mus Aeneus Symmetriae Celt. darfiellte. Sie zeigt des mit Lorber gefrönten Dich⸗ 
ters Bruſtbild mit der Umfchrift: An. Vitae XLVIII. Auf der Kehrfeite ſteht 
der Pentameter: Adde Sonum Vocis Celtis Is Alter Erit. M.D. VII. Ich 
weis nicht, ob jemand diefer Muͤnze fehon gedacht hat. Da Eeltes im folgenden 
Sabre zu Anfange Februars bier geftorben iff, wie fein Grabſtein bey St. Stes 
phan bezeuget , wird fie wohl zu Wien gepräger worden feyn, wenn «8. nicht etwa 
nur bey Zeichnung und Kupferſtiche geblieben if. Unſre Edition nun iſt eine 
Eopie der bafelfchen,, die im näml. Jahre Kal. Maiis Bergmann beforget hat. Beyde 
fehlen im Maittaire; aber Clement Bibl, cur. T. V. p. 202. recenſiret fie, und 
giebt vorher auch die Editionen des Marrenfchiffes an, welches Brands Hauptwerk 
war, und nachher in verfchiedene Sprachen überfeßet , auch nachgeahmet worden 
iſt. Seb. Brand oder Titio ward 1458. zu Straßburg gebohren, Fam nach Ba⸗ 
fel, lehrte dafelbft noch 1495. die Nechte, und fland den Buchdruckern verfchie- 
dentlich bey, Fehrte nachmal in feine Vaterſtadt, wo er Syndicus und 
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Rath wurde und 1520. oder 21. flarb. Ein Verzeichniß feiner vielen , aber Pleis 
nen Schriften kann man ſich aus Melch. Adami Vit, Jurife, p. 5. Trithemius II- 
luftr. Vir, Germ. Bauers Bibl. Libb. rar, und aus dem Supplem. und Freytags 
Adp. lit, T. I. p. 363. zufammenzieben. Bon feinen Gedichten iſt Ge. Fabricius 
Ausfpruch , der auch vielen andern zu flatten koͤmmt, wahr: 
Culta fatis nondum fcribebas carmina, Brande! 
Sed vitium potius temperis illud erat. 

Chorherr Bergmann von Dipe, der fih Brands. Schriften befonders annahm, 
muß mit Peter von Dipe einem der erften Drucker zu Coͤln nicht vermengen wer⸗ 
den, 


Jahr M. CCCC. XCIX. 


ıeo. Variorum Autorum Graecorum Epiftolae. Partes II, Ob» 
ne Seitenzahlen, aber mit Euftos auf der 2. ©. der Blätter, Sig 
natur, und Eleinen Anfangsbuchitaben. SPapierzeichen find Ochfen- 
Fopf, Wage, Anker, Krone, Gebäude, eine Art Schildes, und 
noch eine unkenntlihe Figur. Das Papier iſt Dicht, weiß und 
glatt, und der Druck eine Eleine, fette, griechifche Schrift, die Ar- 
cente , Abbreviaturen, Punkt und Komma hat. Der I. Th. füh- 
ret die Auffchrift : Eriaroral IrBogav ZirosoBwv. enTogsv. Godicav. 
EE E80 ToIO EHooi. Wv TE, dvomarta Ey TM Ehe Evenasıo oeridı. Epi- 
ſtolæ diuerforum philofophorum. oratorum. Rhetorum fex & uigin- 
ti. Quorum nomina in fequenti inuenies Pagina, Sie folgen auch 
wirklich griehifh und lateinifh , und haben zu ihrem Lobe 7. griechis 
fhe Jamben mit der Ueberfegung nach fih. Darauf Eommen 
EIU2TOAIKOI TYTIOI pder ein Unterricht Briefe zu ſchreiben, 
den einige dem Sophiften Libanius, andre dem Theon von Mleran- 
dria zueignen. Dann die Briefe felbften , derer legter vom Mark, 
Mufurus ift, welcher Die Ausgabe corrigiret hat. Ein Lagenregifter 
macht den Befchluß und die Unterſchrift: Venetiis apud Aldum 
menfe Martio. M. ID. cum priuilegio ur in czteris. Der I. Theil 
fängt gleich von dem griechiſch und lateiniſchen Syllabus der Brie- 
fe an. Es find 9. Auctoren, ©. 2, fteht ; Aldus Manutius Ro- 
manus Antonio Codro Vrceo. S, P, D. Er ſchickt ihm nach ⸗Bo⸗ 

i a2 log: 
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logna, mo er die ſch. Will, lehrte, ein Eremplar , tum ut 3 te difcipu- 
lis oft@dantur tus — tum ut.apud te fint Aldi tui uynuoauvov & pi- 
gnus amoris, Datiret Venetiis quinto decimo calendas maias. M, 
ID, Jeder neuer Epiftolographe hat in beyden Theilen eine Quads 
ratauffchrift, und dieſer Theil fchließt mit einem Lagenregifter und. 
der Unterfchrift: Everinsı nal TovTro mad ardw Tele DIdcanıy ömolo- 
reomwg. Venetis apud Aldum. eadE qua cætera coditione, 4. 

Ausführliche Nachricht von diefer fchäßbaren Sammlung, die auch Crevenna 
Vol, IV. p. 273, bejißt, giebt Sabriciug Bibl. Graec. L, II. c. 10. wo er auch, 
des Nachdruckes zu Genf 1606. £. mit einer lat. Ueberſetzung gedenket. Man muß 
aber auch fagen, daß fihon 1498. Joh. Biſſolus und Bened. Mangius von 
Carpi die Briefe des Phalaris, Apollonius und Brutus herausgegeben haben, 
nicht zwar zu Mailand, wie Maittaire glaubte, fondern zu DBenedig, tie theils 
das Privilegium des Senats, theils das Erempkar bezeuger, das Saſſi mit aus- 
drücflicher Benennung Venedigs gefehen bat. Hit, Typogr. lit. Prolegom. p. 106, 
Bon Aldus Derdienften um den griechifchen Druck darf ich nicht erfl reden. Marc. 
Muſurus iſt ihm öfter beygeftanden. Er war aus Candia gebürtig, und hat feine 
Murterfprache auch in Padua gelehret. Leo der X. gab ihm das Erzbiſthum Male 
vafia auf Morea. Er ſtarb aber mit 36. Jahren zu Nom 1517. aus Sehnſucht nach 
dem Cardinalate, wie ung Jovius in Elog. glauben machen will, Ant. Urceo, viel, 
leicht von Orzi nuovi, woher fein Oefchlecht fam, alfo genannt, wurde 1446. zu 
Rubiera im Modenefifchen geboren. Als er zu Forli die fh. Wiſſenſch. lehrte 
und der damalige Herr der Stadt Pino degli Drdelaffi zu ibm fagte, er. empfähle 
fih ihm, fol Ureeus aufgerufen ; Jupiter Codro fe commendat! und daher den 
Berynamen erhalten haben, Don Forli ward er zum nämlichen Lehrſtuhle nach 
Bologna beruffen , den er bis auf fein Todesjahr 1500. mit Ruhme verfahb. Geis 
ne lat. Reden, Briefe und Gedichte traten daſelbſt 15o2- ans Licht, S, Tirabo⸗ 
fhi T. VL P. 2. L. 3. p, 341. auch) Menagiana T. III, p, 280. 


ıo1. F. Joannis Duns Scori Libellus de modis fignificandi, In 
2, Columnen, ohne Euftos, aber mit Signatur, Eleinen Anfangs- 
buchftaben, arabifchen Zahlen und Auffchriften der Blätter. Das 
Papierzeichen ift eine Krone und eine Art Schildes. Das Papier ift 
dicht, weiß und glatt, und der Druck eine kleine, fette, ſtark ver- 
kuͤrzte Moͤnchſchrift, Die zu Unterfcheidungszeihen Punkt und Doppel 
punft bat. Auf dem 1. DI. Iefe ich groß gothiſch: De Modis 
Significandi: fen Gram̃atica Speeulativa. Der Tert * 

l, 


im XV. Jahrhunderte. 189 


Bl. 2. fängt an: Scoti dectoris fubtilis de Modis fignificandi 
Hibellus Incipit. Es wird in 46. Abfägen, derer jeder mit ei 
nem groß gothifhen Worte anfängt, von der Bedeutungsart der 
Wörter überhaupt, und ins befondere des Nomens , Pronomens, 
Verbums, Adverbiums, Partieipiums, der Conjunction, Praͤpoſi⸗ 
tion und Interjection, und endlich von ihrer Conſtruction in einem 
dunklen ariftotelifchmetaphnfifchen Sargon gehandelt. Die Schluffor- 
mel ift: Expliciũt Modi fignifica’di ediri ab Exẽellẽtiſſimo ab 
tiſſimeqʒ fapietie pfefjore Wagiftro Joanne Scoto doctore 
fubtili ordinis Minorum, YTatione Anglico. Impreſſi Ue⸗ 
netijs per Simonem de Luere. xxvij Auguſti. 1499. Begi⸗ 
ftrum. 4. 

Maittaire hat diefen Eleinen Tractat uͤbergangen. Wenn er mit einigem Grun⸗ 
de dem Auguſtiner Albertus de Saronia zugefchrieben werden Fönnte, wie einige 
wollten, fo bätte glaublich Dflinger in Bibl. Auguftin. p. 799. wo er Alberts 
Schriften bernennee, Meldung davon gemacht, Indeß nennt ihn Wadding in der 
DBibl, feines Drdeng unterm Scotus p, 202. zweymal, und in der Lyoneredition 
Opp. omn. 1639. £. ſteht er T. I. der erſte. Simon de Luere, der ihn Hier ein. 
zen geliefert hat, nannte fich in unferm Plato oben 1491. de Luero. Dom Sees 
sus ift aufs Jahr 1493. die Rede gewefen, 


102. Rudimenta Grammaticae, Ohne Cuftos und Geitenzahl, 
aber mit Signatur und Eleinen Anfangsbuchſtaben. Das Papier if 
ohne Zeichen, glatt, Doch minder Dicht und weiß, und der Drud eine 
Eleine ſtark abbrevirte Monchfchrift , die nichts als den Punkt hat. 
Den Anfang machet ein Holsfchnitt , der eine Schwe vorftellet. In 
der Linken des Lehrers drauet der Birfenfomet , und über feinent 
Haupte fteht auf einem Zedel: Audimenta gramatice ad pueros. 
De Kemi. Do, Alleradrogs ftudiofiffime län. Es fol heißen 
Remigio, Donato und lecta. Auf dem 2. Bl. fangts ohne Um⸗ 
fände an: Linthia que parf eft nomen. quare. qr Fcat fub> 
ftantia’ cu qlitate ‚ppria vel cöi. Und fo geht es durch alle 8. 
Theile der Rede Eatechetifch fort. Bey jedem Theile wird ein Beya 
fpiel, fo wie beym Nomen Cinthia ift, gewählet, und auf dieß wen⸗ 
det der Verfaffer alle Regeln an. So dient 3 DB, beym Pronomen 

703 Ego, 
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Ego, beym Verbum Amo beym Adverbium Sodie u. f. w. 
Den Schluß von der Anterjectinn will ich. herfchreiben : ft. et de- 
teftantis vt prach. Eſt erpellentis. vt kutzkutz. Kft horta⸗ 
tif ot huypuy Et addit Remigius ſuper Dona. quod mul 
te ſunt interiectiones quas pferunt mulieres porcas conuo- 
cantes. vt ſuckſuck. zule zule. vel ruſtici cum agunt equos. 
ı has dicit efje imitarias u. f. w. Am Ende ſteht nichts, als: 
Anno Ni, M. cccc. xcix. Sinit feliciter. 4. 


Aus den angeführten Sfnterjectionen, und den Rändern Fraͤ conia, migſna 
und den Städten Sweinfurt, Lipczk, die genennet werden, fiebt man wohl, 
daß diefe elende Jugendplage deutſches Urfprunges iſt, aber welcher plagofus Orbi- 
lius fie ausgehecket, und wo er fie zum Drucke befördert habe, läßt fich hart beſtim⸗ 
men. Cine Nürnbergerausg. von eben dem Jahre per Petrum Curtiuicem 
( Wagner) Fenne ich wohl, vor welcher u. a. der Pentameter lebt: Hoc petri 
popon perlege femper opus. Aber wer war Peter Popon ? Es waren doch fchon 
feit Rud. Agricolas unfers erſten Erweckers Zeit, deffen Tod auf 1485. fällt, eini- 
ge gute lateinifche Schulanflalten in Deutfchland z. B. zu Daventer unterm Aler, 
Hegius, zu Schlerftadt unterm Ludw. Dringeberg, zu Münfter u, £ w. Aber 
da wird unfer Berfaffer Baum gebildet worden feyn. Donat, auf den er fich ime 
mer beruffer, iſt Ael. Donatus der römifche Grammatiker und Lehrer des b. Hie⸗ 
ronymus aus dem IV. Sec, deflen Ausgabe unter den erften DBerfuchen der Deus 
ckerkunſt gewefen iff,, und wovon in Meermanng Orig. Typogr. und Heineckes Idee 
generale p. 256. geſtochene Specimina zu feben find. Remigius, den er noch vor 
dem Donat nennet, ein Benedictiner von Yurerre im IX. Sec. hat nach einem 
Mefpte in der k. Bibl. zu Paris, das Dudin T, IL, col. 332, anführe, Gloflas in 
Donatum binterlaffen, die aber einige einem andern Nemigius Abt des h. Luths 
wins ums Jahr 1000. beylegen, worunter felbft Trithemius iſt. Alexander endlich iſt 
der Minorit de Billa Dei, oder von Dole, der im XII. See. ein Doctrinale 
Puerorum in Derfen gefchrieben hat, das anfängt : 

Scribere clericulis paro Do&trinale novellis 
Pluraque doctorum feciabo feripta meorum, 
Jamque legent pueri pro nugis Maximianı, 


Sch weis nicht, wie de la Monnoie Menag. T. I. p. 339. träumen konnte hier die 
6. Elegien des Dichters Maximianus zu verftehen, die auch unter des Corn. Gals 
Ius Namen gedeucker werden. Wer wuͤrde denn dieſe Zotten den Kindern 
in Schulen vorgelefen, oder in die Haͤnde gegeben baben ? Alexander = feine 
ram⸗ 
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Grammatik dem Marimian entgegenfeßen. Er muß alfo die Berfe in Virgilium 
e: Ciceronem, und die Regulam metricam verſtehn, die man einem Marimian 
benleat , von dem ich fehr zweifle, ob er mit dem Klegiendichter eins fey. Leber» 
haupt liegt auf dieſem Marimian noch vieles Dunkel. S. Fabric. Bibl. lat. L. I. 
e. 14. und Bibi. med. Lat. L. XII, p. 179. Gyraldus de Poetis Dial. 4 
Königs Biblioth, vet & nova, Mamberger I. Th. p. 509. Joͤchers Gelehrtlex. 
in Maximianus, 


Ohne Fahr, Druder und Ort 


103. Innocentii III. Liber de miferia humanae conditionis. 36, 
Bl. Ohne Euftos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben. 
Das Papier hat Eein Zeichen, ift dicht, und glatt, aber nicht fonder« 
lich weiß und etwas flüßig. Die Ungleichheit der groffen , groben, 
gothiſchen Buchftaben, ſowohl in der Figur, als im Abftande läßt 
Faum zweifeln, daß fie gefchnitten find. Vom groͤßern Alphabete hat 
U eine aufliegende Auerline, D SSALTPR find gefaltet. 
Unter den vielen Abbreviaturen ift befonders 7 für et, und 2 für ur. 
Die i haben fehr oft Feinen Punkt, und anftatt in oder ni fteht mr. 
Zumeilen ift ein Buchftabe Faum fichtbar. Linterfcheidungszeichen ift 
der einzige Punkt, Auf BI. ı. fteht: Liber de miſeria humane 
eondicsnis. Lotarij dyaconi. ſancto4 Sergi et Bachi cardie 
nalis qui poſtea Innocentuus terci9 appellatus &. Anno dni. 
GT cecerloiij. Er ht tres ptes. d4 Prima tot Dt capla qit 
affignantur tıtul. Gleich darunter: Regiſtrum capl’o4 prime 
partis. Ihrer find 32. Das erfte ift zugleich Prologus: Domino 
patrı cariſſimo. p. dei gra portuenfi epifcopo u. f. w. Im 19. 
Gap, reiht die 2. ©. nicht ganz hinunter, die legte Zeile ift nicht 
vol, und ihr letztes Wort abneget wird auf der 3. S. mwiederholet. 
Bor dem 2. Ih. fteht: Pars ſcd'a incipit. Er hat eben fo das 
Verzeichniß feiner 43. Capitel vor fih. Vor dem dritten fteht nur : 
Regiftrum capitulo4 tercie partis. Ihrer find nur ı7. Die 
J iſt: Explicit liber de miſeria conditionis humane- 

ein fol. 


Ich 


ä = 
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Ich babe von diefem hoͤchſt feltenen Probeftücfe der fich bildenden Kunſt in 
meiner Buͤcherk. I. Ih. $. XIX. etwas gemeldet. Noch bemeifet nichts , daß 
Straßburg der Drucfort, und 1448. das Druckjahr fey. So denket auch Schels 
born in feiner Diatr. Praelim. zu Querinis Lib. Sing. de opt. Script, Editt. p. $. 
and Hamberger IV. Th. p. 346. Der erſte bat noch eine andere ebenfalls fehr alte 
Ausgabe diefes Werkchens p. 24. recenfiret und giebt davon ad p. 8. ein geffochenes 
Specimen, fo wie von der unfern Schöpflin am Ende feiner Vindic, Typogr. eines 
gegeben bat, Der zweyte befchreibt 1. cit, unfre Ausgabe nach dem Exemplare der 
Görtingerbibl. aufs genauefte.- So gar darinn koͤmmts mit dem garellifchen übereing, 
daß c, 10. in dem Worte truncus das t mit der Feder dazu gemacht ift, Ein Um⸗ 
fand, ven ich auch in dem Exemplare beobachtet babe, das mir auf der hiefigen 
Stiftbibliothek zur h. Dorothea H. Dechant de Pauli gefälligft verwies, Oſw. 
Rauſcher ein Priefter von Haslach hat es 1498. rubricirer. Sonſt ift bey ung Fein 
Buchſtabe gänzlich ausgefallen, wohl aber in dem Elofterneuburgifchen Eremplare, 
Sch babe unfte Ausgabe mit einer jüngern ebenfalls fehr feltenen in 12. die in dem 
> -Sfefuitencolfegio zu Wien vor 1563. gedrucket worden iff, verglichen und bald rich. 
tiger, bald unrichtiger in den Lesarten befunden. Der Eingang lauter in diefer : 
Domino patri charıffimo P. Portuenfi Epifcopo , welches auf den Petrus Gallocia 
‚führet, der von 1190. bis 1211. den Stuhl von Porto befaß. Cave in Script, 
Eccl, Hift. lit, p. 481. bat feine der bisher genannten 3. Editionen, wohl aber 5. 
sandere angemerket, zu denen man noch die creufnerfche von Mürnb. 1477. und Die 
von Löwen 1563. ſetzen kann. Maittaire führt die einzige von Paris 1483. aus 
Caille mit verfälfchtem Titel de Utilitate Conditionis humanae an, welcher Fehler 
auch) in des Trithemiug Script. Eccl. Parif, 1512. 4. ſteht. Innocen; III, aus 
den Grafen von Segni entfpreffen kam mit 37. Zahren zum Pabſtthume. Sein 
Vorgänger Cäleflin TIL. hatte ihn vorgefchlagen. Er war einer der gelebrteften, 
und wenn man feinen Schriften, dien. a. auch Hamberger IV. Th. p. 344- her⸗ 
nennt, glauben darf, einer der frömmiten Paͤbſte, was auch immer einige Prote- 
Fanten wider ihn aufzubringen ſuchen, darunter doch der Ueberlaͤufer Duvdin T. II. 
Script. Eccl.'col. 1719, fagt; Sedem ſanctiſſime rexit. Er ſtarb 1216. 


‘104. Aeneae Sylvii Opufculum de duobus Amantibus. Item 
de Amoris remedio, 22, Öl. in 2. ſchmalen Colummen, derer jede 
38. Zeilen hat. Ohne Titel, Euftos, Signatur, Seitenzahl und 
Anfangsbuchſtaben. Das Papierzeichen ein Ochfenfopf mit darüber 
aufftehbendem Sterne. Das Papier dicht und weiß, aber nicht fehr 
glatt, und der Drud eine mittelmafige, grobe, ſchwarze, ſchmutzige 
Mönchfchrift mit vielen Verkuͤrzungen, und zuweilen auch unnoͤthigen 
Punkten, die die Geſtalt kleiner Zweyer haben, Die Tue ift: 
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nee Siluij poete Senefis de duobo amantibo Kurialo et Ir 
crecia * opoſculũ ad Marianum Sofinü feliciter Incipit. Pre- 
faces. Sie fängt an: Magnifico 2 generofo militi ” důo Ga⸗ 
fpari fli dio noui caftri cefareo Cacellario ” ac terrag Egee 
(Egrae) cubitigz (Elnbogen) Lapitaneo ” dño ſuo Peipuo E⸗ 
neas filuius poeta impialifgs fecretarius S. p * dieit. Er ent 
wirft das Bild feines gelehrten Landsmannes des Marian. Socino, 
und fcherzt u.a. BSomokio eft nafei er mea failie debuit cui 
paruo 4 hoim eft cognome. (Piccolomini) Socino hatte von ihm 
die Befchreibung diefer Liehesgefchicht begehret. acta fenis eft, fast 
er, dü figifmudus Impator illie degeret " Tu eria aderas u. 
f. w. Darauf folgt noch eine Zufchrift an den Soxrino felbft, in 
welcher der Verfaſſer nach einem aufrichtigen Seftändniffe feiner Zus 
gendfehler über die Liebg manches meraliſiret, Das aber mit der Er- 
zaͤhlung, welche wirklich fehlüpfrige Stellen bat, nicht fonderfich har- 
moniret. Unter andern jchreibt er: Quid enim eft quod vel me 
iam pene quadragenariü ferib’e? vel te ginquagenarıl de amo⸗ 
re Mueniat audire. Die Gefchicht ſelbſt iſt unterfchrieben: Pf 
Vienna a’nto nonas Julias Millefimogdrigentefimo q drageſi⸗ 
mogrto” Explicuit opufeulü Enee Siluij de duobo amatibn, 
Den Schluß macht: Epiſtola Enee filuij poete laureati Siue Pij 
Pape feundi de amoris remedio incipit. Sie fängt an: Eneas 
Siluius tibi ” Ipolito mediolanenfi” Salute plurimaz dicit. und 
endet: Ex vienna fecundo calendas ianuarij Anno domini mil: 
leſimo ei Amoris remedium 
finit. Fo 


© 

Kein Autor macht das Nachfchlagen fo fauer, weil man die Artikel Aeneas, 
Piccolomini, Pius I. Silvius und Sylvius durchftöbern muß. Ach: babe folgende 
Ausgaben der gegenwärtigen Schrift zufammengefunden: Ohne Druckjahr die un. 
fere, die ich auch des Formates wegen für original halte, eine in 4, welcher auch 
die Epiftola retraltatoria ad Carolum Cypriacum, die Aeneas als Pius IL. nach. 
geſchicket hat, beygefuͤget iff, kine von Leyden 4. mit der Unterfchrift: In Ciuitate 
Leydenfi anno domini millefimo. cccc. quadragsfimo tertio , da doch dag Werkchen 
ſelbſt erſt 1444 , wie wir gelefen haben, Er Wien ausgegangen iſt, eine von Leipzig 
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in 4. Mit Druckjahren aber Alofti 1473: 4. Lovan. 1479. 4. Antverp. 1488. 
durch Goes und durch Leeu 4. Bonon. 1456. 4. Venet. 1497. 4. und noch dar- 
über in den Ausgaben der Briefe und der Opp, omn. des Verfaſſers. Auch ift 
es bey der Grundfprache nicht geblieben, fondern Nik. von Wyle, von dem aufs 
Fahr 1496. die Rede war, hat diefe Gefihicht 1462. ins Deurfche gebracht, das 
von eine Evition L. 1. 1477. £ m. mit Holzſchnitten und eine von Straßburg 1560. 
4. vorhanden if. Franzoͤſiſch ſtellte man jie 1493. f. in Verſen ans Licht. Spa- 
niſch iſt fie zu Sevilla 1514. 4. berausgefommen. Ob fie-auch unter dem Titel 
Epiftole de dui Amanti compofte dal Fauito & Eccellente Papa Pio. Venet. 
153t. 8: italienifch heraus iff, wie Ofmont angiebt, wage ich nicht zu behaupten, 
weil die Biblioteca Italiana davon fehmeiget. Man fieht, daß Pius unerachtet der 
oben erwähnten Netractation, die gewiß rührend ifl, den Gang diefer unbedachten 
Arbeit nicht hemmen Fonnte, Dieß follten manche fo genannte philofophifche Schrifte 
feller beherzigen. Treffend ift die Stelle Kpiſt. CCCCIX. edit. Nürnb. 1496. duo 
eontineri in eo hbello : apertam v delicet fed heu laſci vam nimis prurientemque 
amoris hiltoriam , et morale, qu»d eam confequitur,, aedificans dogma. Quorum 
primum fatuos .atque erran:es videggfe&tarı quam plurimos; alterum, heu do- 
lor! pene nullos. — Caſp Graf Schhif, glaublich ſelbſt der Held ver Hands 
lung, war einer der größten Staaſsleute feiner Zeit, Manzler Dreyer Kaifer Siege 
munds, Alberts und Friederichs, und Gründer des Hluͤckes unfers Autors, der 
nach Erlangung des Biſthumes von Teieffe bis zur Tiara fortfihrit. Er farb zu 
Wien 1449. Marian Soccini der dltsre war ein berühmter Lehrer des geiftlichen 
Mechtes zu Padua und dann in feiner Daterftadt Siena. Don ihm er de 
clar, Leguimn Interpret. und Tiraboſchi T. VI. P. 1. L. 2. p. 453. ie ungluͤck⸗ 
lichen Lel. und Fauſto Soccini waren feine Abkoͤmmlinge. 


105. S. Leonis Papae Sermones. 137. Bl. jedes bon 37. Zei⸗ 
len. Ohne Titel, Euftos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuch⸗ 
ftaben. Das Papierzeichen find Ochfenfüpfe , die Stern oder Roſe, 
oder Kreuz und Stern, oder Krone und Roſe über fich, und zumei- 
fen auch ein Kreuz oder einen Pfeil aus dem Munde gehend haben. 
Das Papier ift dicht und weiß, aber minder glatt, der Rand fehr 
breit, und der Drud eine ungewöhnliche, größere, zitternde und 
edigte Moͤnchſchrift, die wohl nur gefchnitten feyn mag. Das stoffe 
O dat einen Punkt in der Mitte, f ift faft Wie E, anftatt et finder 
fih %, Folgende Buchftaben C. O. S. T, haben oft die romifche 
Quadratgeſtalt, und von den Fleinen ift a, f und ct mitten in gofhis 
ſchen Wörtern, z. B. nulla, et, fru&tibus, lateiniſch. Verkuͤrzun⸗ 
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‚gen find nicht viel, und Lnterfcheidungszeihen Punkt, und Doppel- 
punft, der weit voneinander ſteht. Es fängt gleich fo an: Inci⸗ 
pit liber Beati Leonis pape Sermonum Et Sermo primus de 
ordinacione fur fequitur. Und fo bat jede Rede ihre Auffchrift, 
und ſchließt mit Amen , deffen Buchftaben um Die Zeile beffer anzu⸗ 
füfen oft weit auseinander ftehn. In den Auffchriften iſt zumweilen 
ein Zehler, fo ift die 17. Paffionsrede überfchrieben Sermo DVicefi- 
muffeptimus, Der Keden find XCIV. Davon die vorlegte Tras 
&atus contra herefim Kutichetis, und die legte fermo de Ab- 
falon überfchrieben ift. Diefe halte ich für unterſchoben, da fie auch 
Queſnel in feiner Ausg. wesgelaffen hat. Er hat um 2, und die Roͤ— 
merausgabe f. a. um 1. Rede mehr. Nach unfrer legten Rede fteht nichts 
mehr , ald Iheſus Criſtus Maria, und eine Rubrif 1461. die 
mir die moderne Geftalt der Ziffern, die Purpurfarbe — die ganze 
Geſchicht der Buchdrucerey verdächtig macht. Wo folte in diefem 
Sabre außer Maynz, und mit Einmengung lateinifcher Leitern ein fo 
groſſes Werk gedrudet werden feyn? Fol. 


Es mag num diefe Jahrzahl eine Lockfpeife für unerfahene Käufer feyn, wel⸗ 
ches ich auch daraus argwoͤhne, weil nichts als der erffe und letzte Anfangsbuchs 
fiabe, wo man nämlich meift ein Buch unzufehen pflegt , mit eben der Purpur⸗ 
nicht Zinnoberfarbe hineingemaler iſt, fo ift doch dieſe Ausgabe immer eine der 
größten typographiſchen Seltenheiten, und allerdings wercth, daß ihr meine HN. 
Tollegen nahfuchen um die Eriftenz der Gattung durch mehrere Individua zu ber 
ſtaͤttigen. Ich glaubte ſchon einmal eines entdecke zu haben, als ich in Bauers 
Bibl. (a8: S. Zeonis liber Sermonum f. 1. & a. Editio uetuftifiima , rariffima 
Maittairioque incognita 5 ale ich aber Engels Bibl. Select. die er anfuͤhrt, p. 89. 
begierig nachfehlug, fand fihs, daß es die Nömeredition mit der Vorrede des Dir 
ſchoffs von Aleria war, auf welche ebendafelbfi 1470. die wiederholte Ausgabe 
duch Schweynheim und Pannarz folgte. Wenigſtens diefer Fann die unfere im 
Aırer vielleicht nichts nachgeben. Wenn ich allesfallg auf den Meifter rathen folls 
te, fo dürfte eg Sorg in Augsburg, oder Feyner in Ehlingen feyn. Maittaire 
führt nachher noch’ Auflagen Colon. 1470. eine andere 1475. Venet. 1482. an, 
ſo daß man über Queſnels Armuth flußen muß, der vor feinem in Nom übel em- 
pfangenen Leo, Parif. 1675. 4. und Lyon 1700, f. fehreibet: J. Andreas Aler. in 
Corfica Ep. primam Opp, S. Leonis I. editionem procuravit Venetiis ann. 1485. 
Dieſe iſt wirklich die fiebente, und “2 ital. Ueberſetzung des Phil, Corjini, die 
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zu Florenz ans Licht trat, gleichjaͤhrig. Unſer Exemplar iſt ſchon im Eingange des 
XVI. Jahrh. in Wien und Joh, Grempers Eigenthum geweſen. Dieſes bezeuget 
ein darein geklebtes in Kupfer geſtochenes Monogramma aus den Buchſtaben MIG 
und einem Kreuze beſtehend in einem Kranze von 2. Fuͤllhoͤrnern, der über ſich eis 
nen Zodtenfopf, und neben fich eine geflügelte Kugel und eine Sanduhr hat, Ju 
der rautenförmigten Einfaſſung flebt: Fata votis faveant. Fortunæ cetera man- 
do. Nunc opinio fola. Fabule omnia tandem. Auf den vier Ecken: Sum 
Eram Rio Cinis. In der Quadrateinfaffung des Ganzen: Heut iſts. Morgen 
nichs. Nihil mifterio caret. Nec apex fine gratia. Darüber ſtehn 3. Diſticha 
ad Lectorem, und darunter: 

Joannis Gremperij bin ich. 

Wiltu was leſen? brich nit mich. N 

Auch thue mich baimlich nic verhalten, 

Das got der Kwig dein mueß walten. 


106. S, Auguftini Liber de XII, Abufivis Seculi, 9. Bl. Oh⸗ 
ne Titel, Euftos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuchſtaben. 
Papierzeichen find Ochfenfopf mit einem Sterne, und das Häft eis 
ner oben auseinander gefrummten Wehre. Das Papier ift Dicht, 
aber nicht fonderlich weiß und glatt, und der Drudf eine mittels 
mäßige, geründete Mönchfchrift, die nicht ſehr viele Verkürzungen, 
aber defto mehr zufammengegoffene Lettern 3. B. de, do, be, ti, 
vo, co, und % füret hat. Der Punkt ift das einzige Unterfcheis 
dungszeichen. So lautet der Anfang: Aurelij Auguftini. Ipo⸗ 
nenfin prefulis dig’jjimi. liber de. rij abufiuis feculi meipit 
feliciter. Duodert abufiua feculi füt bee. Darauf folgen fie. 
in 2. Reihen, und dann: Primus abufionis grad Sapies fi- 
ne opiba. Und fo hat jeder Gradus feine Auffchrift. Am Ende ift 
noch angehängt: Auguftini de origine ale electiffims auẽtas. 
und Yuguftinus de diuinacöne demonu. wozu eine alte Hand 
gefchrieben hat: et eft fohs 2m cap Zulest Laus Deo. Klein 
fol, 

Auguſtinus war einer, an deffen kleineren Stuͤcken fich bald nach Erfindung 
dee Kunſt die Drucker geübet haben. Zeugen find der Libellus de veræ vitz Cog- 
sitione mit Fauſts und Schoͤffers Wapen, der Libellus de vita — mit 
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eben denſelben, und in Ulr. Zells Ausgabe von 1467. mit dem Werkchen de Sin- 
gularitate Clericorum; dag Opufculum de Arte praedicandi, de Contemtu mundi, 
das de Fide, Colon. 1473. und viele andre, die mir in meinen Unterfuchungen aufs 
geftoffen, und im Mainaire nicht zu finden find. ‘Das gegenwärtige ift glaublich 
dem Heiligen unterfchoben. Ich Fenne e8 in einer forgifchen Ausgabe , Augsb: 
um 1477- f. wo eg, fo wie in vielen Mfpten, dem Eyprianus bengeleget wird. 
Pamelus Hat einen Coder gefeben, in dem es zwar den Damen ‚Auguflinus trägt, 
wofür aber am Rande Ebrardus hingefehrieben iſt. Das angehängte Fragment de 
Divinatione Daemonum iſt aus dem 3. 5. und 6. Cap. diefes Tractates zufammens 
geffückt, wie man in der Pariferausg. Opp. omn. T. IV. col. 507 — Io. f. ſehen 
kann. Die Ausgabe hat alle Merfmaale eines hohen Alters; allein über Jahr, 
Dre und Drucker wage ich nicht zu entfcheiden. Nur veget fich immer ein 
Zweifel, ob nicht diefer Tractat aus einer geößern Sammlung berausgeriffen ſey, 
„deren letztes Stück vielleicht eine Schlußformel gehabt hat. So vermehren die 

Bücherjuden zuweilen die Editionen L. 1. et a. ohne Grund, Sie laffen die Truͤm⸗ 
mern wieder neu befchneiden und binden ; daher entflehen des flarfen Beſchneidens 
gegen neue Irrungen zwiſchen Folio und Quart. Allein, wenn man das Papier 
zeichen in der Mitte der Blätter und nicht halb unterm Haͤfte finder, fo iſt der 
Format gewiß Folio gemwefen, 


107. Vocabularium Latinogermanicum, 138, Bl. Ohne Ti 
fel, Euftos, Signatur , Seitenzahl, Der einzige groffe Anfangs- 
buchftabe ift geblümt. Das Papierzeichen ift der Ochfenkopf mit er 
nem Sterne, oder mit einer Roſe, auch mit einer Krone und Rofe. 
Das Papier ift Dicht und weiß, Doch minder glatt, und der Drud 
eine groſſe, fhwarze, fehr grobe Mönchfchrift , die viele zufammenge- 
offene Lettern, einige Verkuͤrzungen, und nur den Punft hat; doch 
ift auch jede Deutfche Benennung ſchon zwifchen zwey Komma einge: 
ſchloſſen. Den Anfang macht auf 3. S. Regiſtru vocabularij ſe⸗ 
quentis. De homine et de diuerfis membris in eo eriftentib>, 
De homine et de diuerfis cSditionibs. De eonfanguinibus et 
affinibus. u. f. w. wie man die Nomenclaturen in Sprachlehren hat. 
Der legte Artikel ift; De nominibus graminum et herbarum fe- 
tundum ordinem alphabeti. Vor jedem Worte ift Genus und 
Declination angefest: z. B. mt. fp. nf. Nach der deutfchen Be- 
nennung find Sacherflärungen, und Etymologien beygefüget, die oft 
recht luſtig ſind. Ein Paar Proben: Profator, ein tichter on 
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verſch, eft artifer facies dictamina neqz meretricis neaz rick⸗ 
mieis legibJ coartata. et dieit' a profo as. Id ẽ dietami« pſai⸗ 
ea facere. Sus, faw, eft animal fetigerum grinibile q'd ad boc 
folum nutritur ut eius pinguedine cibaria duleorẽtur Et dieitur 
a ſuo is. quia fitores perfecam ſuos coriofilos inducunt, Am 
Ende fteht: Laus deo par viuis requies eterna fepultis. Fol. 


An dem Regiſtrum iſt der Artifel: De nomi’by dignitatu ecclefiafticas 
et officiorum eiuſdem, der Bl. 96. ©. 2. anfängt, ausgelaffen worden. Sonft 
erwecket auch diefes elende Neallerifon Meitleiden mit der armen Jugend, welcher 
ihre unwiſſenden Lehrer nichts beflers vorzulegen harten, wenn mans mit dem Lus 
xus der Hufsmittel, in dem wir ſchwimmen, zufammenbält. Und wenn uns-nun 
diefer Luxus felbft träg und unthaͤtig macht ? Allesfalls Fann diefes Wörterbuch noch 
einem deutſchen Borel, Menage, Jerrarius u. dergl. dienen, dem die Ausdrücke © 
Nell, Geſech, Braw, Yuffel, Arupfsan, Gäder, Waltwaß, Wam, 
Mußbrat, VDettach, Orgruͤbel, Sleichlin, Nafftzgung, die ic) nur aus 
dem 1. Artikel auflefe, willkommen feyn werden. Gedruckt if es in Augsburg 
durch den wacfern Günther Zeiner von Reutlingen gebürtig, wie die Zuſammen— 
haltung mit dem Thomas von Kempis, der weiter unten vorfommen wird, une 
Iäugbar dartbut. Da. Zeiner fih ſchon 1469. unter dem Cacholicon deg op. de 
Sanuıa f. 1470. unter bem Rationale des Duranti, unter der Summa des oh. von 
Aurbach £. unterfehrieben hat; die Drucker aber, wie Feine ungegründete Bemer⸗ 
fung if, ihre erften Derfuche meift oßne Unterfchrife in die Weit ſchickten, fo 
ließe jich auf ein fehr hohes Alter diefer Ausgabe ſchließen. Das garell. Eremplar 
bat einft De, Briccius de Cilia, oder von Ciley aus der windifchen Mark beſeſſen, 
von dem fich ein Commentar über Cicerog Rhetoriea 1469. gefcbrieben auf der Fair 
ſerl. Bibliothek befindet. Er iff nachher, von 1479. an dreymal Rector und achtmal 
Deean der theol. Facultät san der hiefigen Univerfität, und zugleich mit feinem Lands⸗ 
manne, dem Probfte und Univkanzler Thomas, Kanonifus zum h. Stephan ar 
weſen. 


108. Die goldene Bulle Karls des IV, und Reformation Frie— 
drichs des II, 33. BL. Ohne Titel, Cuftos, Signatur , Seitens 
zahl und Anfangsbuchftaben. Papterzeichen find der Ochfenfopf mit 
dem Sterne, und die ofter erwähnte Ihehre. Das Papier ift dicht, 
weiß, aber nicht fehr glatt, und der Druck, wie oben in der lat. 
Ausgabe aufs Jahr 1474. nur daß bier viele Kommata angebracht 
ind. Bl. 1, S, 2, beginnt ein Gapitelverzeihniß: Das erft * 
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ift von 8° kuͤrfurſten geleit vo wẽ dz fein full. So for 
gen XXI. Gapitel und ein Abſatz ohne Auffchrift: Don dE amptn 
der Fürfurften u. f. w. BL. 2. beginnt der Tert: In de nam 8° 
heilige vnteilberh driuͤaltikeit feliglihe ame. Karolus der 
vierd vo’ gotz gnadn Aomifih? Feifer u. f. fe Am Berfolge find 
nicht allein Die Capitel abgefeget , fondern ed giebt noch mehrere Furze 
Abfage, vor denen auch immer die Anfangswörter des lat. Tertes ans 
geführet werden, Am Ende fteht: Got fey gelobet Amen, Dars 
auf fangt die Reformation ohne Umftande an: Wir friderieb von 
gottes gnaden romifcher Feifer zu allen zeiten merer des reichs 
u. ſ. w. Sie hat XIX. Abfäge, wovon nur der XV. eine Leberfchrift 






fey gelobet Amen. Dann fchließt ein Anhang: Nun merck wie 
das reich in teworfche lant kumen fey. Nach einem Furzen Lobe 
Deutichlandes heißt es, das deutſche Reich fey gefest auf vier Saulen, 
vier Markgrafen, Landgrafen, Burggrafen , Grafen, Semperfreye, 
Ritter, Städte, Dörfer und Bauern. Die vier Bauern werden ;. 
B. Coln, Regensburg , Eoftnig, und Salzburg genannt. Fol. 


Wie haben aufs Jahr 1474 die ereufnerfehe lat. Auflage der Bulle gefehen. 
Er hat ihr mit eben dem Drucke, und vermuthlich gleich, die deutſche nachgefcht- 
cket. Wir vermiffen bier die dort voranftehenden Verſe, dagegen haben wir die 
Reformation Friedrichs des III. von Franff. am Mayn 1442. datiret. Ach habe 
fie mit dem Abdrucke in Kochs Neichsabfeh. T. I. p. 170. verglichen und Lore den 
Dialekt mehr ſchweizeriſch befunden als. ſelbſt in ver Baſleredit. 1577. 8. Joh. 
Baͤmler bar fie 1476. in Augsburg nachgedrucket. In der Straßburgeredirion 
1485. duch Joh. Prüß erfcheint fie wieder in Gefellfehaft der ‘Bulle mit Holzs 
ſchnitten. Was ich aber von der deutfchen Ausgabe der Bulle zu Venedig durch Jen⸗ 
- fon 1476. die Limnaͤus in Bull, aur, Pfeffinger ad Vitr. L. I. T. 2. p. 260. u.a. 
auf Goldaſts Wort angeben, und älter als alle lateinifchen halten, urtheilen foll, 
weis ih nicht, Wenn man fie aufzeigen Fönnte, fo dürfte jie die Sage mitbeftättis 
gen, daß Jenſon vorher in Deutfchland bey Fauſt und Schöffern prafticiret has 
be. Auch ob. von Cöln, mit dem er zu Venedig zumeilen in Gefellfchaft druck⸗ 
te, möchte ibm vielleicht bey diefer Ausgabe an die Hand gegangen feyn. Allein 
mangelten denn 1476. Drucker in den Reichsſtaͤdten, daß Friedrich III. bemuͤßiget 
war , dieß deurfche Gefäß in Italien durch einen Franzoſen drucken zu laſſen? Hof⸗ 
manns Bibl. Jur, Publ, auf die Freytag Adp. lit. T. I. p, 437. verweiſet, habe 
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ich nicht bey der Hand um fagen zu Fönnen, ob über die von mir angeführten noch 
eine Ausgabe des XV. Sec. darinn vorfomme. 


109. Joh. Math, Tuberini Brief von Ermordung des Knaben Si- 
mons zu Trident durch Die Juden. 5.31. Ohne Titel, Euftos , Signa⸗ 
tur, Seitenzahl und Anfangsbuchſtaben. Das Papierzeichen eine Art 
Zange oder Schere, Papier und Druck, wie in der vorhergehenden 
Bulle. Der Brief hat die eberfchrift: Tobannes Mathias Tu- 
berinus , der freyenkünft vnd Ertzney doctor Empeuͤt den 
Großmechtigen regirern HE Rat vnd voll sw Brixen vil 
heyls ?e. Und ſchließt: Geben zu Triendt am vierdten tag 
des monats Aprilis. Taufent vierhüdert, vñ in dem fün 
vnd Sibetnzigifte Jar. Sol, — * 

Dieſer Brief ſcheint wie eine Zeitung, noch in dieſem Jahre ausgegangen zu 
ſeyn. In Italien wurde er durch Johann vom Rhein befannt, der ihn in S. Ur- 
fio Vincent. diftri&t. unter dem Xitel: Joannis Matthiz Tyberini, liber. art. & 
medic. dodtoris ad Rettores, Senatum populumque Brixianum Epiftola de marty- 
rio Simonis pueri, qui Tridenti a Judeis interfedtus eft. 4. druckte. "Su Deutfchs 
land flellte ihn unfer Creuſner zu Nuͤrnberg Iateinifch unter der Auffchrift: Joannis 
Mathiz Tuberini — relatio de Judzorum quorundam malitia in puerum chri- 
ftianam fafta, und der Unterfchrift: Arte fa hoc opus exiguum condidit Fride- 
rieus Creufner, f. ans Licht , und glaublich um die nämliche Zeit deutſch, wie wir 
eben gefehen haben. Die Bollandiften haben von allen diefen Ausgaben, von der 
zu Augsb. durch Günth. Zeiner 1475. gedruckten Legende , von J. Calphurnii 
Carmen de interitu B. Simonis infantis a Judzis mattati, Vincent. per Dion. 
Bertochum 148r. und von der felbft zu Trident 1476. gedruckten Hyſtoria Com⸗ 
pleta Job. Math. Tiberini Elsrenfis u. f. ww. nichts gewußt, fondern jich 
T. III. Martii ad diem 24. p. 495. mit einem Paar Handfchriften und dem Abdrucke 
des Surius beholfen. ‘Die Annali di Trento des Giano Pirro Pincio. Trento 
1648. £. erzählen zwar die traurige Geſchicht L. VI.p. 119, machen aber von uns 
ferm Tuberinug Feine Meldung. Und dennoch ift er nach einer italienifchen in Tri⸗ 
dent 1588, und 93. gedruckten Nachricht zur. SBefichtigung des ermordeten Kindes 
von Brixen, wo er Stadtphylifus gewefen feyn mag, beruffen worden, da er dann 
feiner Obrigkeit den Hergang ver ganzen Sache bis zur Unterfuhung der Schuldis 
gen berichtet hat. Er wird in dieſer Nachricht, nach der Bollandiſten Ueberfeßung 
Brixianus, poetica et oratoria facultate non minus, quam medicin& peritia illu- 
ſtris genennet. Als Dichter hat er jich im einer Elegia in Simonis pueri marty- 
rium gezeiget, die zu Augsb. 1511, herausgekommen feyn fol. In Ser Gr 
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lehrtlex. wird er falfch Joh. Maria genannt, und von Briren nach Breſcia ver- 
ſetzet. Wie von Seelen in feinen Select. litterar. p. 635. fagen kann, Zach. Göge 
babe unfern Brief accuratius quam Dan. Papebrochius in Ad, SS. herausgegeben, 
weis ich nicht; er, der weder Papebrochs Handfchriften gefeben bat, noch von den 
gedruckten alten Copien etwas gehört zu haben ſcheinet. Die Varianten, die er 
angiebt, find die unerheblichften von der Welt, und ihrer wegen verdient er wohl 
nicht, daß Joͤcher aus ibm Heinrich einen Seren von Seelen gemacht bat. 


ııo. Vitae Philofophorum et Poetarum. Mit den Regiſtern 
89. Bl. Ohne Titel, Euftos, Signatur , Seitenzahl und Anfangss 
buchitaben. Papierzeichen find: Ochfenföpfe mit Sternen, mit Kreu⸗ 
zen und Sternen, mit Kronen und Rofen, oder Kreuzen, mit Ro⸗ 
fen und 2. Ceitenftämmen , und eine Art Gebäudes oder Thurmes, 
Das Papier ift in allem Betrachte vortrefflich, und der Drud ein 
größerer , fihwarzer , feharfer , fihriftartiger Moncheharafter , der 
mande WBerfürzungen , zufammengegoflene Lettern, Strichihen auf 
dem i anftatt des Punkts, auf dem y ein Strichhen, und zum 
‚ Unterfcheidungszeichen nur den Punft het. Woran geht ein Sach: 
regifter auf 5. BI. unter der Auffrift : Tneipit tabula ſcd'm 
ordinem alphabeti in vitas phoꝰ4 iuxta cap demo ſtrans v'tu⸗ 
tes & vicia in eiſdẽ fignata. Dann folgt auf einem BI. das 
Namenregiſter der Philofophen und Poeten untereinander. Die Leben 
haben unter dem Titel: Incipit libellus de uita & moribo pho’g 
& poeta4 , einen Furzen Eingang von achthalb Zeilen. Jedes Le 
ben, Fürzer oder länger , beträgt ein Capitel. Das erfte ift über- 
ſchrieben: De thale ph’. i. capituhr. u. f. w. nicht in alphaber 
tifher Ordnung, fondern die Griechen bis Gap. 81. dann die den- 
noch mit Griechen vermifchten Lateiner,, die vom Ennius anfangen, 
und Cap, 119. mit. Seneca fchließen, der ungleich langer ift, als 
alle andern, und. allein ı7. BI. einnimmt. Won jedem werden fe 
bensnachrichten, ein Schriftenverzeichniß , und migige oder fittliche 
Denkiprische angegeben. Die beyden erften meift unrichtig und man— 
gelhaft. Sch will einige Blümchen auffireuen. Birgit ift von Vir- 
82 genannt, weil feine Mutter traumte , fie würde eine Ruthe ge 
badrem , die den Himmel a Er Hat zu Neapel eine aͤhrene 
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Fliege gemacht, die alle Fliegen vertrieb, eine Metzge gebaut, in 
der kein Fleiſch ſtinkend wurde, einen Thurm, der ſich mit den 
Glocken bewegte. So gehts eine ganze Seite herab. Und ſeine 
goͤttlichen Gedichte? Sic feripfit libros tres. bucolico4. georgi⸗ 
co4 & eneydos. Dem Dichter Horatius wird alles angewandt, 
was Walerius Mar. vom Conful Horat. Pulbillus erzähle. Senes 
ca wird umgebracht, mweil fih Nero eines Tages der Schläge erüt- 
nert, die er ald Knabe von ihm befommen hatte — Ohe! jam fa- 
tis ef. Am Ende fteht nur: Explicit vita philoſopho4. Zul. 


Wieder ein Product der creuſnerſchen Preſſe in Nürnberg, das vielleicht mit 
den 2, Editionen von 1472. die Meaittaire von unferm Buche anführet, mit der 
bomborcifchen von Cöln, und der andern ſ. 1. et a. die im Hamberger IV. Th, 
p- 536. fiehn, um die Driginalität flreiten Fan. Ich weis nicht , ob es die iſt, 
die Bauer aug der Bibl. Solger. I. p. 199. antiquiffima et rariffima nennet. be 
find die koburgeriſche 1477 , und creufneriiche 1479. gefolget. Wenn die Vita dei 
Filofofi. Venet. 1480. Florent. 1499. Bonon, 1491. Mediol. 1495. und die Di- 
&tes and Sayenfes of Philofophers, Weitn, 1477. nicht der gegenwärtige Tractat 
find, fo finde ich Peine Edition mehr davon aufgezeichnet bis auf die ffraßburgifche 
1516. 4. und die zu Cafale 1603. 4, die Anton de Sala unter feinem Namen 
herausgegeben bat, da doch der Derfaffer Walter Burley if, Mar muß alio auch 
nicht glauben, einen überfeßten Diogenes Laertins hier zu, finden. Burley bat 
zwar aus ihm, aber daneben aus verfchiedenen,, auch fehe trüben Quellen, wie 
Huguicio, Alexander u, vergl. geſchoͤpfet. Er war ein Engländer, Scotus Hoͤ⸗ 
rer, aber nicht Anhänger, Eduards des III. Lehrer, und Tebte noch 1337. Don 
feinen fpißfindigen Commentaren über den Ariftoreles giebt e8 viel ältere Ausgaben, 
als Hamb. J. cit. anführee. Sch Eenne tiber die maittairifchen : Super Artem ve- 
terem Arift. et Porph, Venet. 1481. f. Super VIII. Libb, Phyf. ibid. 1482. f, 
Wieder in Art. vet. ibid, 1488. f und fuper Libb, Phyf. ibid. 1491. f. Leber 
unfee gegenwärtige Gelehrtenbiographie giebt Heumann in Ad. Philofoph. T, II, 
oder 14, St. und Brucker Hi. crit. Philof. T. I, p. 34. weitläufigere Nachriche 
gen. r 


III. Joannis de Janua Catholicon. 391. gedruckte Bl. in 2, 
Columnen, jede von 58. Zeilen. Ohne Titel , Cuſtos, Signatur, 
Seitenzahl und Anfangsbuchftaben ; aber mit groß gothifhen Blätter: 
auffhriften, und das 2. und 3. Bl. unten mit b und c bezeichnet. 
Papierzeichen find Die Roſe, der Ochfenkopf , der Buchſtabe P und er 
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- ne Krone. Das Papier ift fehr ſtark, weiß, aber minder glatt, und 
der Druf eine mittelmaͤßige, ſchoͤne, ſchwarze Mönchfehrift mit Ab⸗ 
breviaturen und dem einzigen Punkte. Die erfte Zeile eines jeden 
Abſatzes ift groß gothifh. Das Werk hat 2. Theile eine Grammatik 
und ein Wörterbuh. Die Grammatik handelt wieder in 4. heilen: 
de orthographia, de accentu, de ethymologia, und de figu⸗ 
vis, und hat die Auffchrift : Incipit ſumma que vocatur catho⸗ 
licon edita a fratre iohanne de ianua ordinis fratrum predi⸗ 
catorum. Sin der folgenden Worrede_giebt er die Eintheilung feines 
Werkes an, und fagt: ex Öiuerfis maio4 -meo4 dictis multo la⸗ 
bore : diligeti ftudio Ipilaui. Opis quippe ac ftudij mei eft ı 
fuit multos librof legere. vt ex plurimis diuerſos carpere flo’ 
res u. ſ. f. Zuletzt empfiehlt er fich ind Gebeth des Leferd. Nach eis 
nem $igureninder des IV. Th. beginnt ohne Umftände das Wörter: 
buch vom Worte Alma, Es werden faft bey jedem Worte Ableituns 
gen , Zufammenfesungen , auch Redensarten angegeben , aber das 
meifte außerft barbarifch. Die biblifchen Ausdrücke nehmen groffen 
Raum ein. Am Ende ift eine Lonclufio libri, in welcher der 
Verfaſſer Gott danket, q’ noftrum catholieon — licet p multa 
annoa eurricula in millefimo ducktefimo octogefimoferto an⸗ 
no domi nonis martij ad finez vſqz pduxit, umd fich wieder ing 
Gebeth befiehle um ad terra elyfiaz id eft extra lefionem pofi- 
tam zu kommen. Groß fol, 


Mean follte nicht vermuthen, daß diefes prächtige und leibigte Werk in den 
erſteren Druckzeiten des hohen Werthes halber in viele Hände habe kommen koͤn— 
nen; aber die vielen Auflagen des XV. Gec. überführen des Gegentheils., Don 
der Driginalausgabe Mogunt. 1460. und der faft eben fo feltenen zainerifchen 
Aug. 1469. angefangen finde ich bis 20. angemerfet. Darunter aber find mir 

die maynzifhe 1475. und Die nürnbergifchen 8483: 87. 91. 95. 97. die in 
Bauers Bibl. Libb. rar. ſtehn, verdächtig. Schwarz hat die erfte, und Röder 
die folgenden nicht gekannt, fondern allein die ächte koburgeriſche auf 1486- anz 
gegeben. Wie, wenn Vogt Bauern verführet hätte, der in feinem Cat. Libb. 
Far, p. 185. eodemque anno 1483. Nuremberg&, impenfis Anth. Koburger, 
1487. 1491. 1495. 1497: gefeßet bat, aber unter den leßtern Fahren vielleicht 
eben wicht Nürnbergerausgaben verftanden haben wollte? Ich will meinen Zweifel 
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mit Freuden ablegen, wenn mich jemand von der wirklichen Exiſtenz diefer Auflas 
gen belehren Fann- Die unftige nun ohne Drucjahr, Dre und Drucker findet 
fih auch auf der vortrefflichen Univerſitaͤtsbibliothek zu Göttingen, und Hamberger 
bat fie IV. Th. p. 457. genau befchrieben, Sie iſt ſchon 1487. einem Nonnen⸗ 
kloſter gefchenfet worden, wie er beyſetzet. Sonſt finder er von ihr Feine Anzeige, 
Allesfalls dann fie aber in der Bibl. Sarraz. I. 184. gemeynet feyn, wo noch das 
bey ſteht: circa 14825 oder wohl gar in Gudenus Syll. I. var. Dipl. p. 341. wo 
von einer folchen Edition die Rede ift, die man fehon 1476- für 13- SI. gekaufet 
bat. ©. Meermanns Orig. Typogr. Append. p. 99. wo Fournier angefuͤhrt iff, 
der fie für eine mentelfche Arbeit von Straßburg hält, und Crevennas Cat. Vol. 
II. p. 33. Was nun unfern Zufammenträger betrifft, fo ſteht von ihm felbft im 
Werke unterm Worte Janua: Huius ciuitatis oriundus fuit eompilstoe 
p ſentis Libelli. q’ dicit pfodia vel catholicon. Compilator fig’dem bus 
ius operis dictus frat' iobannes ianuẽſis de balbis. de ordine fratrum 
pdicato⸗ modics. Dann werden noch feine übrigen Schriften hergenennet, die 
man aud) in Quetifs Bibl. Dominic. im Moreri, Yöcher u. a. finden kann. Er 
farb 1298. Einige Schriftfleller haben ihn mit dem Zac. Januenſ. oder de Dos 
ragine, andere mit dem Auguſtiner Ant. Januenſis, noch andre mit dem Lerifo- 
graphen Simon Januenſis vermengt. Einer feiner Drdensbrüder Amber. Altamura 
bat ihn vom Joh. de Genua unterſchieden, ein andrer Leand. Alberti einen Johan- 
nem Genovenfem Catheliconem , und die Bibliotheca Simlero-Frifiana gar 4. Au- 
tores aus ihm gemacht. S. die Differt. ver Geſners Thef. Ling. lat. p. 2. n. a. 
und Bayles Dit. Hift. v. Balbi, wo aber, wie Tirabofchi, Stor. della Lett. 
Ital. T. IV, L, 3, p. 373. gut anmerket, die Sache mehr verwirrer als entwickelt 
wird. 


I12. F. Roberti de Licio ©. M. Sermones de Adventu, de di- 
vina Caritate, et de Immortalitate Animae, 172, gedrudte Blätter, 
Ohne Titel, Euftos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, 
Das Papierzeichen ift ein gekroͤnter Ochfenfopf, eine Krone mit einer 
geftrichten Raute unter fih, und ein groffes gothifches Ypſilon; das 
Papier dicht, ziemlich weiß , aber nicht glatt, und der Drud eine 
größere Iateinifche Schrift, die viele Abbreviaturen, Druckfehler, Fein 
=, und zu Unterfcheidungszeihen Punkt und Doppelpunft hat. Der 
Eingang lautet; Ruberti de licio ex ordine minorü in theologia pe- 
ritiffimi : uerbi dei in hac etate oratoris eloqu£tiflimi: predicationes a 
prima dominica de adueru quorridie inclufiue ufq3 ad quartaâ & de 
feſtiuitatibus a nariuitare dni vfqz ad Epiphaniam cu’ nonullis aliis 
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fuis predicationiba felicit' Incipit. Es find gı. Reden oder vielmehr 
Anlagen zu Reden, derer jede in 3. Gapitel getheilet ift. Ueber der 
borlegten fteht: Sermo de fandto Jofeph: qui fuit feriptus: du’ magi- 
fter Robert pdicaret Padue. Bl. 120, beginnt der zweyte Tractat: 
Incipit tractatus de diuina caritate ↄpilatus per Reuerendu’ facre 
Theologie dodtor& magiftrü‘ Robertum de Litio ordinis minorum &c. 
Er enthält 7. Reden, jede wieder in 3. Capitel gefchieden. Cie find 
eigentlih Bußpredigten. Endlih DI. 149. ©, 2. folget der dritte 
Sraetat: De imortalitate anime magiftri Roberti de Litio ordinis mi- 
no4 tadtatus incipit. Er enthalt nur 3. Reden, in denen auch Ari 
ftoteles öfter gebraucht ift, Die aber wenige der heutigen Materialiften 
zum Schweigen bringen würden. Den Schluß macht eine Tabula 
er 5. DI Die in einigen Exemplaren wohl auch vorgebunden feyn 
ann. Fol. ; 


Bon dem Derfefler habe ich ſchon aufs Jahr 1480. aus Gelegenheit eines 
feiner Adventeurfe geredet Hier haben wir einen anderen, auf deſſen Drucfort und 
Drucker ich nicht zu rathen wüßte, weil felbft die Papierzeichen ganz ungewöhnlich 
find. Doc geben die Kriterien ein hohes Alter an. Der nämliche Curſus wird 
gleich; wieder in einer andern Auflage erfeheinen. Indeß will ich Hier die vom 
Maittaire übergangenen Werke unfers Predigers, die eine Jahrzahl haben, zur 
Probe, wie fehr er im XV. Sec. beliebt war, vorlegen : Quadragefimale de Poeni- 
tentia. Colon. 1473. f. Prediche, Milano. 1478. f. Sermones de timore Judiciorum 
Dei. Norimb, 1479. £. Unſer auf 1480. angezeigtes Adventual f. Quarefimale. 
Milano. 7482, 8. Cbendasfelbe ibid. 1486. 4- Venet. 1488. 4. Quadragefima- 
le de Peccatis. Lipfiae. 1490. 8. Sermones de Laudibus SS, Aug. Vind. 1490. £. 
Sermones Quadragefimales et de Adventu. Venet. 1490. 4. De laudibus SS. Da- 
vent, #491. 4. Quarefimale, Venet. 1494. 4. Spechio della Fede. Venet, 


1495. 8, 


®. 

113. Eben diefe Predigten, und dazır gedruckt : Dominici Bol- 
lani Quaeftio de Conceptione B, V. Mariae, 117. BI. in 2. Colums 
nen, jede von 47. Zeilen. Ohne Euftos, Seitenzahlen und Anfangs⸗ 
buchſtaben, aber mit Titel, Signatur und groß gothifchen Blätter 
aufſchriften. Sn den Signaturen fteht der Vierer meift P. und 
die Blätterauffchrift ift oft , befonders im letzten Tractate unſchicklich: 
Sermo de eodem. Papierzeichen find das Häft einer Wehre , der 
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ren Spitzen ein⸗ oder auswaͤrts gekruͤmmet ſind, und ein Ochſenkopf. 
Das Papier iſt dicht, aber weder weiß noch glatt, und der Druck ei⸗ 
ne Eleine , ziemlich verkürzte Mönchfchrift , Die Punkt und Doppel- 
punkt hat. Der groß gothifche Titel iſt: Sermones per aduentu 
domini eu multis alüs inelufis, fermocionanti pervtiles. fa⸗ 
mofifjfimi predicatoris Maiſtri Auberti de licio italici ordi- 
nis minorü. ©. 2. folget eine Tabula. Die Auffchriften der Reden 
find, wie in der vorhergehenden Auflage. Der angedrudte Tractat, 
den man irgendiwp vom Robertus abgeriffen finden kann, bat diefe 
Zuſchrift vor ſich: Glorioſiſſimo prineipi ı domino dño Yicolao 
Marcello Sereniſſimo venetia4 duei Dominicus Bollanus ar⸗ 
tium 3 philoſophie doctor ; Er babe ſich nach feiner Ruͤckkunft ins 
Vaterland von Padua bey feiner groffen Muffe mit Unternehmung eis 
nes loͤblichen Werkes befchäfftigen wollen. In quo quantu potuis 
mus imitati ſumus patrem noftrum aurelium Aug: ꝛ theolos 
gie prineipem: atqz monarcham Scotum. Er verfpricht ſich 
viel, Tua ercellentia multa preclara ae laude digna in opere 
ifto inueniet: ı hoc non tantum meum: verum etiam omnium 
aliorum qui ab omni cura et odio vacui ſunt erit tale judiei- 
um ©. 2. folgt die Auffhrift: Dominici Bollani artiu et phi⸗ 
lofophie doctord filij Magnifici dni Landiani in qone de cöcep- 
tione: gloriofiffime virginis Marie Prohemium. Die Materie 
von der Erbfunde wird fcholaftifch behandelt, und die Ausnahme der 
Mutter Gottes davon mit eigenen Gründen und Auflöfung der Eitts 
mwürfe dargethan. Am Ende fteht: Deo gratie infinite. Fol. 
Diefe Ausgabe mag etwag jünger, als die vorhergehende, und in Deutfchs 
land, vielleicht in Bafel zu Haufe ſeyn. Sch will ihr noch ein Paar Werke unfers 
Predigers f. 1. et a. beyſetzen, die im Maittaire mangeln, und mir befannt gewor⸗ 
den find: Sermones Rob, de Licio epifcopi Aquinatis in 2. Columm. mit Eleiner 
Mönchfihrift, Signaturen und Regiſter. 4. und eine Ausgabe, die unfern Titel, 
Moͤn hſchrift, ader Feine Signatur hat, in 4. maj. Auch diefer iſt der Tractat 
des Bollanus angshängtz aber am Ende ſteht Gracie nicht gratie, wie oben. Die 
italieni chen Lleberfeßer des l'Advocat haben nicht bemerfet, daß Domenico ein Sohn 
des gelehrten Senatore Candiano , nicht Landiano, wie Freytag aus der Straßbur- 
geredit 3504. Adp. lit, T, J. p. 203. Bollani gewefen iſt, dellen Schriften fie 
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angeben. Der Sehn trat in Staatsdienffe, wie der Vater; sourde aber endlich 
zugelaffener Beftechung beſchuldiget, und nach der Stadt Canea in Candia verwies 
fen, we er 1496. ſtarb. Er muß mie einem gleichnamigen Dominicaner, ber in 
eben der Stadt im folgenden Sec. BifhoF war, nicht vermenget werden. Trithes 
mius feheint von feinem Falle nichts gewußt zu haben; denn 1490. oder 91. ſchrieb 
er in feinen Script. Eecl. von ihm nur : Audio eum adhuc haberi füperftitem. 
Der bat ſich der Fall wohl auch fpäter ereignet. Der Doge Nik, Marcello, dem 
Bollani feinen Tractat wiedmet, gelangte erft 1473. im Auguſte zur Würde, und 
ffarb im December 1474. Der Tractat muß alfo in diefem Zwifchenraume zuerfk 
ans Licht getreten feyn. Ich vermuthe daher in Maittaires Ander einen Druckfeh⸗ 
ler, wo 1472. fürs Druckjahr angefeßet if. Was das garell. Exemplar wichtig 
macht , ift die Handſchrift auf dem Titelbl. des Rob. de Licio: Nicolai Blonii SS. 
C. Dr; Diefer ehemalige DBejiger, von Blonye aus der Woiwodſchaft Nava ge 
bürtig, war ſelbſt ein Schriftfteller des XV. See. nicht Biſchoff zu Pofen , wie 
König in feiner Bibl. V. et N. fagt, wohl aber Capellan des Bifchoffs Staniflaus 
Cyolek, und Derfaffer verfchiedener Eanoniftifcher Tractate und Predigten , die 
1491. zu Straßburg herauszufommen anfiengen. Das Vol. I, der Janociana 
macht noch feine Meldung von ihm. Joͤcher verweist von. Blonie auf Nicolaus 
de Blonie, und von da wieder auf Blonie; giebt aber unter Nicolaus de Plove 
von ihn Nachricht, und fo finder man ihn auch im Dudin T. III. p. 2368. Plo- 
ve, Pluveus, Plonius mögen lauter Corruptionen von Blonius feyn; er müßte 
denn etwa mit feinem Geſchlechtsnamen Plowski geheißen haben. Hat er fchen 
um 1434. oder 38. geblühet, wie diefe Schriftftellee fagen , fo befaß er unfer 
Eremplar in fehr hohem Alter. 


114. Hippocrates de Infomniis ex verfione Andr, Brentii. 14. 
Bl. Ohne Titel, Euftos, Signatur, Seitenzahl und Anfangsbuch- 
ftoben, SPapierzeichen find eine Hand, und Wage. Das Papier tft 
weiß, aber nicht fonderlich dicht und glatt, und der Druck eine groffe, 
gute lateiniſche Schrift , die ihre Verkuͤrzungen, oft das final G und æ 
und @ hat, Lnterfheidungszeichen find Punkt und Doppelpunft, oft 
in Geftalt Kleiner Kreuschen. Die Auffhrift ift: XYSTO. PONT, 
MAX, ANDREAS Brentius Patauinus, S. D. Der Verfaffer unter> 
ſucht die Meynungen der Alten über die Sraume, und hält dafür, 
die Seele eines Schlafenden Fonne in die Zukunft fehen; wenigftens 
wäre die Unterfuchung der Traume den Aerzten nuͤtzlich, wie es Hip⸗ 
pofrates in dieſem Werkchen gezeiget hatte. Uolui eum exercendi in- 
genii caufa conuertere & tibi Pont. Max, mittere — Nam cum hoc 
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e bibliotheca tua ſumpſerim omniu’ celeberrima: qua litteratis omni- 
bus & dodis uiris fummo folatio ac ftudiorum ineremente eft: & in 
quam a curis tand’3 in portum me coferre Lepius: & totos denigz 
dies partim legendo partim ſeribẽédo confumere foleo : iccirco uidebar 
mihi effe animi ingrati & immemotis, nifi u. f.w. Ueber den Werf- 
chen felbft fteht: Hippocrares de infomniis. Nach demfelhen ein Brief: 
Andreaf. B. P. Ni, Gupalatino, S. D. Es ift gleichfam ein Commen⸗ 
tar uͤber feine Lleberfegung, quam prouincia’ ur fufciperem, non prius 
adduci potui 3 tua Aloifiigz3 podocathari uiri optimi & utriuſqʒ no- 
firum amiciflimi motus adhortatione atg3 auctoritate. — Hoc igirur 
negotium uobis dodtioribus permitto : qui medendi artem cum fcien- 
tia: tum etiam ufu & exereitatione habetis confumarifimam, Soll- 
ten Fehler in der Ueberfegung ſeyn, id tribue Demetrii Carcocandilis 
(’Chalcondylis) Athenienfis pceproris noftri abfentie q eius acri & 
diligenti judicio gracis in litteris propter loco4 v'teruallu” uti nequeo 4, 
ſ. w. Den Schluß macht unter der Aufſchrift: IDEM. eine Rechtfer- 
tigung, warum er das Wort Crefius ( Krnorog) mit Terreftris überfe- 
Bet habe. 4. 

Sixtus IV. der Gönner unfers Autors flarb 1454. Allein unſre Leberfe- 
gung ift noch Alter ; denm in dem erſt angeführten Briefe an den Gupalatinus wird 
vom Card. Beſſarion, als von einem Berflorbenen, gemeldet, und Beſſarion ver- 
fieß die Welt 1472. Da nun alfo Sixtus nur ein Jahr vorher Pabft geworden 
ift, fälle diefe Arbeit auf 1471. Sie muß aud) bald hernach, und vermurblich in 
Mom gedruckt worden feyn. Don unfter Originalausgabe redet meines Wiffens 
niemand 3 wohl aber vom Venetianernachdrucke per Octav. Scotum. 7497. in wels 
chen auch die Heberfeßung aufgenommen iſt, die Brentius von Hippokrats Tracta⸗ 
te de Natura humana gemacht hat. Er hieß eigentlich Brenta, lehrte in Padua 
und Nom, und hinterließ auch einige bumaniftifche Schriften. Am letzten Orte 
ſtarb er 1484- ©. Papadopoli Hift. Gymn. Patav. T. II, p. 177. Die vielen 
Punkte in der Ueberſchrift unfers legten Briefes haben Gefnern irre gemacht, daß 
er ihn in feiner Bibl. Epiitola ad Nic. Gu, palatinum nennt. Ant, de Strata hat 
1488. ja Denedig Ariftotelis Problemata per Theod. Gazam lateiniſch herausge⸗ 
geben. Der Vorredner iff Nic. Guftalatinus Venetus Phyſieus. ch halte ihn 
für unfern Gupalatinus, Allein welcher Drucker hat gefehlet ? De Strata, over 
unſer Anonymus? 
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" rı5- F. Hervei Natalis O. P, Tra&atus de Intentionibns fe- 
eundis, 75, Bl. Ohne Euftos , und Seitenzahlen , aber mit Tis 
tel, Signatur und geblümten Anfangsbuchftaben. Das Papierzeis 
chen ift die Wage. Das Papier ift Dicht, weiß und glatt, und 
der Druck eine Fleine, nette, ſchwarze, ſtark verfürgte Moͤnchſchrift. 
Beſonders kommen ein Eleines m und o über der Zeile öfter vor, 
Unterfheidungszeichen find Punkt und Doppelpunft, Auf dem 1, 
BI, ſteht nur: De ntentionibus. BI. 2. beginnt: Seruei Bri⸗ 
tonis Theologi ercellentifjimi » generalis magri ordinis predis 
eato4 Liber de Intentionibus felieiter incipit. Es wird Diefe 
in der ariftotelifchen Logik einft wichtige Materie mit aller der 
Spisfindigkeit durchgehandelt, die man von einem der beruhmteften 
Scholaſtiker feiner Zeit erwarten konnte. Der Schluß iſt: Sinis 
Heruei natalis: oröinis predicatorum. De intentionibus fe 
eundis. Eine Lagenanzeige. 4 


Auch dieſe Ausgabe finde ich nirgend angezeiget. Ich halte ſie fuͤr original 
und venezianiſch um 1480. Das Werkchen iſt 1513. daſelbſt wieder mie vielen 
andern unſers Autors in einer Sammlung erſchienen. Hervaͤus Natalis oder de 
Nedellet, wicht, wie er, gleich feinem Ordensbruder Natal. Alexander, oft umge⸗ 
kehrt citiret wird, Natalis Hervaͤus, war aus Miederbretagne geblirtig, frat in den 
Dosänicanerorden, ward parilifcher Doctor, Provincial von Frankreich, und end⸗ 
ih 1318. der XIV. Magifter Generalis. In ver oben 1484. recenſirten Chro⸗ 
ni? des h. Antoninug heißt er durch einen Druckfehler Hericus. Das Verzeich⸗ 
niß feiner Schriften fann man im Bellarmin, Poffevin, Cave, öcher, und aus: 
fuͤhrlich in Echards Seript Dominic. finden. Manches von ihm iſt noch unge 
druckt. Er flard, nicht 1325, wie Miraͤus im Auctar. Script. Eccl. edit. Fab- 
sic, p. 77. will, fondern 1323. nad) Cave den 10. aber nach Echard den 7. Aus 
güft, und 1324, wurde fein Machfolger Bernardus von Vercelli erwaͤhlet. 


116. Thucydides interprete Laurentio» Valla. 134. Bl. Ob 
ne Titel, Euftos, Seitenzahl und Anfangsbuchftaben, aber mit Sig— 
naturen. Die Papierzeichen find ein Shurm und das Eifen eitter 
Hellebarte. Das Papier ift dicht, weiß und glatt”, und der Drud 
eine Eleinere, gute, aber etwas gedrängte römifhe Schrift, die we— 
nige Berfimzungen, =, und — Doppelpunkt hat. Die Ues 
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Berfchrift in Quadratlettern iſt: Laurentii Vallenfis ad Sanctiſſmum 
Nicolaum Quintum Pontificem Maximum in Thucydidis Hiftoriei- 
Translationem, Prooemium. Die Zufgrift ift munter. Er flelt 
den Pabft, als einen Herrn vor, der Griechenland einnehmen will, 
und ſich als einen Unterbefehlshaber. Octo, ur fcias mi imperator 
fi forte nefcis que expugnanda mibi madafli oppida (Die VIIE, 
Birher des Thucydides) in editiſſimis fira ſunt u, ſ. w. Die 
Schwierigkeit wuchs. Biffarion Cardinalis Hieenus ( Nieenus) cuius 
ur opinor fuafu tranfferendi’ tu mihi Thucydide iniunxifti uir ne 
exteras eius laudes attinga, co ſenſu eruditor Ster græcos latiniſſi- 
mus: inter latinos grecitfimus. Is qui peipue me & potuiſſet ad- 
iuuare & uoluifler ſtatim poft mandata hane mihi p’uinciam abs re 
Bononiä legatus eft miffus. u, f. w. Mit dem Lobe feines Autors 
fhließt er. Die Ueberfesung bat die Quadrataufichrift + Thucydi- 
dis Hiftoriarum Pelopennenfium Liber Primus. Und fo gehts durch 
alle Bücher; aber die darinn vorkommenden Reden haben nur klei⸗ 
ne Aufſchriften. Am Ende fteht mit Quadratlettern : Thucydidis 
Arhenienfis Hiftorici grauifimi Liber Odtavus er ultimus : Finit, 
Laus Deo. Dann folget in Quadratfohrift : Barcholomaeus Parthe- 
nius Benacenfis Francifco Throno Ludoyici. F, Veneti Exereitus 
Provifori. S. Er folte auf Anhalten feiner Freunde den Thueydi⸗ | 
des zum Drude durchſehen Cnicht überfegem, wie es felbft im ital. 
Dietion. des Advocats fteht). Es war ihm umgelegen ob iuris ci- 
vilis fapietie’ pdifcendam, Er thats doch, exemplari gr&co adhibi- 
to: fine quo labores noftri caffi irritig3 proculdubio £uiffent, Nam: 
pleraq3 locom nota librario uitio adeo deprauata erant: ut ab[g3 
grecomr fontis ueritate uix ad nos uera puenire potuiffert; & non 
hifte dutaxat fed & in czteris non mediocrem curam adhibuimus: 
Laurentiumg3 Thucydidis interprerem nen minus integru’ d’ ue® 
reddidimus. Er Iobet darauf den Trono vom feinen Kriegsthaten, 
und befchließt mit einer Biographie des Thuchdides, Die die Quads 
ratauffehrift Bat: Ex Marcellino Graeco Thucydidis Arhenienfis 
Vita Barctholomeo Parthenio Benacenfi Interprete. Ein Quaternen— 
inder, Fol. 
Par⸗ 
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Parthenius fagt in der Zufchrift vom Teono: Ex 8. C. uniderſum exercitum 
ad pontis obfcuri propugnacula iuxta padi deltam miro ‚ordine inſtructa — mode- 
zaris, Diefen Auftrag hat Trono nach M. Ant. Sabellici Hiſt. Venet. Decad, IV. 
L. =. p. 852. im Jahr 1484, befommen. Geſtorben ift er 1485. Der Druck 
unfers Buches fällt alſo in diefen Zeitraum, nicht paulo ante annum 500, tie De 
Bure Hikt, T, I. p. 495. meynt, und ift vermuthlich von Venedig, ober Breſcia, 
wo Partenio lehrte. ©. von ihm Querinis Letterat. Brefciana, Und des panegyri- 
fen Shilini Teatro d’ Uomini lett. wo er auch falfch zu Thucydids Lleberfeßer ger 
macht wird, Es ift kaum begreifli), wie diefe Ueberſetzung fo lange ungevrucfer 
bleiben konnte, Die doch ver 1457, dem Todesjahre des Valla, fertig, und, uners 
achtet ihrer Unrichtigfeiten, vom Pabſte Nikolaus V. fo wohl aufgenommen ward, 
daß er dem Ueberſetzer 500. Saudi d' Oro verehrte. Bey allem dem ift fie doch 
eher ans List getreten, als der Grundtext, den Aldus erſt 1502. f. lieferte, An 
ihr Gaben nachher Henr. Stephanus, Seb. Caſtellio, Conr. Heresbach, Franc. 
und Aemilius Portus gebefferr; Bit. Winfemius aber und Ge. Achaz Enenckel 
Freyh. v. Hoheneck haben neue Lleberfeßungen unternemmen. Vom Thueydides 
verweiſe ich auf Hambergetn I. Th. p. 184. der aber unſre Ueberſetzung nicht be 
ruͤhret, fo wie fie Fabricius Bibl. Gr. L. II. e. 25. nicht gefaunt bat. Valla ver, 
faßte fie in Rom, wo er gebohten war. Sein Gefchleche war doch in Piaz 
eenza anſeſſig. Mit 24. Jahren verließ er feinen Geburtsort, lehrte in Pavia, 
folgte Alphonſen Könige von Neapel, an vefen Hofe er mit Barth. Fazio und 
Ant. Beccadelli von Palermo die häftigften Federkriege hatte, kehrte wieder nach 
Kom, lehrte dafeibft , zerfiel mit dem Doggi auf die unanftändigfle Art, und verfertig- 
se die meiften feiner Werke, worunter ihm doch die oft gedruckten Elegantiae latini 
Sermonis den größten Damen gemacht haben. Sein Sterbjahr ift oben angezeiget, 
©. Tiraboſchi T. VI. P. 2. L. 3. p- 302. lieber den Mercellinug, aus dem 
Parthenius einen Auszug der Biographie des Thucydides unter Yusgabe ange- 
hängt hat , denft man verfchieten. Allesfalls duͤrfte es doch, wie ſchon Geſner 
muthmaßte, Ammian. Marcellinus ſeyn. S. J. Hudſons Thucydides Oxon, 1006. 
f, in not, a) ad vitam Thucyd, 


117. Tractatus de Ritu, Moribus, Nequitia et Multiplicatione 
Turcorum. 34. Bl. Ohne Euftos, Seitenzahl und Anfanssbuch- 
ftaben des Prologus, aber mit Titel, Signatur, Blatteranffchriften 
und groſſem geblümten Yinfangsbuchftaben des Prohemiums. Don 
den Papierzeichen ift des Häftes halber nur eine Lilie, eine Krone 
und die ſchon oͤfter gemeldte oben zangenartige Wehre zu unterfchei- 
den. Das Papier ift Dicht , aber vom ungleiher Weiße und Glaͤt—⸗ 
se, und Der Druck eine er er verkürzte Moͤnchſchrift, Die nur 
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den Punkt bat. Der Titel, wie oben, groß gothiſch; aber er fährt 
fort: In quo fi quifpia’ aliquid de fecta Turcorum: magna 
atqz admiranda feire defiderat. Pauca que bie fub compen- 
dio narrant' memoria reuoluat YTamgz fi ea fane diligens 
tergz infpererit: de multis inguifitionis veritstem agnoſcet. 
Darunter erfcheinen 2, länglichte Vierecke mit Blumen und Thieren 
fhlecht in Holz gefchnitten , zwifchen denen die unleferlihen Namen 
der erſten 7. tuͤrkiſchen Fürften, und unten eine geſchnittene Quer- 
leiſte ſtehn. ©. 2. Incipit probhemium in Tractatü de Mo⸗ 
ribus. Conditionibus et nequicia Turcorum.  Dier flellt der 
Verfaſſer C daß er fih Doch genennet hatte ) die Bedrängung der 
Ehriftenheit duch die Tuͤrken, und die Gefahr des Abfalls aus er 
gener Erfahrung vor , ve fi ſecu da vice (qd deus auertat: 
liez adhuc fatl time) me ia’ fenem in manibd eoru incides 
ve cötingat. ab eoruz erroribus melius q3 iuuenis feel me cu» 
ſtodire valea. Darauf Gneipit Prologus. Nun erzählt er, 
daß 1438. der Tuͤrk in Siebenbürgen eingefallen fey, ea tepeftate 
ego iuuenis yv. vel xvi. ano4 eiuſdeẽ puincie ano Predente 
tcefferd de loco einitatis mee. 2 venera in qd du esftelhr 
fen einitatule' nore Schebeſch Em vngaros In teutsico vero 
Mulenbag (Muͤllenbach) fiudendt grad. Dort wird er gefans 
gen, nad) Adrianopel und dann weiter verkauft. bis 1458. da er 
endlich nach achtmal fruchtlos verfuchter Flucht gluͤcklich entkömmt. 
Das Werkchen in 23. Eapitel ift theils hiſtoriſch, theils polemiſch 
und paranetifh. Der Verfaſſer muß hernach Priefter geworden 
feyn; denn c. 2r. fagt er von einen getauften Turken: onius 
quides csfeffiones accepi. und zwar im Dominicanerorden; denn 
c. 17. nennt er den 5. Vincentius Ferrer. oröis noſtri. Am 
Ende fteht: Oui de ſecta thureos manna ? admiranda feire 
defideras. pauca que bie inculto fermone 2 incopofitis verbis 
dieta ſunt. Rogo ne fpernas. Nam fi finaula bñ infpecta ı in 
telleeta fuerint. de multis et magnis debite inquifitionis matee 
via ı vei-veritatis feriem neauagz tibi negabunt, Sinis, 4. 
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Das aͤhnliche Werkchen: Tractatus colleftus anno Domini 1474. a quibus- 
dam fratribus ordinis predieatorum de prefenti aflictione ecclefie illata a turcis, 
das Konr. Zeningee 1474. und 1481. in Nürnberg 4. gedtuct hat, miader mich 
faſt glauben, daß auch dag gegenwärtige aus feiner Prefle ſey. Ich finde es in 

auers Bıbl. in Weislingers Bıbl. O. S. Joh. Argent. p 26T. und es war auch 
in der vorsweflichen fencfenbergifchen Bibliothek, wo aber Oratio in idiomate Tur- 
carum cum interpretatione latına daranhieng, Ob der Tractat de Moribus Tur- 
carım Paril; 1511. 4. den Göße II. B. p- 456. und Lipenius in Biblioth. 
Philof. p. 7498. anführr, und noch vielmehr der Libellus de Ritu et Moribus Tur- 
carum cum Pref. Lutheri. Witteb. 1536. 8. der ebendafelbft und in Boͤclers Proe- 
mio zu feinem Comment. Hift, Polit. de reb. Turc. p. 34. fteht, ganz unfer Werk⸗ 
hen fey, bitte ich die Bibliothekare zu fagen , die fie mit meiner Diagnoſtik zuſam⸗ 
menbalten Eönnen, 


118. F, Ambrofii Corani ©. $. Aug, Oratio de immaculata 
Conceptione B. V. Mariae. 6. Bl. Ohne alle typographiſche Zer- 
Gen ;. nur mit Heinen Anfangsbuchftaben, auf dünnem , weißen 
und glattem Papiere , mit einer. verfürzten Moͤnchſchrift, Die Punkt 
und Doppelpunft bat. Die Aufſchrift iſt: Ambrofii Corani facre 
theologie pfefforis ordinis dini Auguſtini Pfatio fup oratione de co⸗ 
eeptee Yinis Marie: Er fagt von feiner Rede zu einem Ungenann⸗ 
ten: tibi digniffime antiftes ac viroru doctiſſime pluribs de cauſiſ 
malui dedicanda effe: tu’ qꝛ te denotiffimu’ tante matris fepe nuero 
cogneui: tum quia in tuis finib9 feftinitatis bu er Helfino abbate 
normã diẽſis ecclefie dininitus folenitss veperta E u. f. f. Darauf: 
Seguitur Rubrica de ipfa Oratione. Sie ift gehalten worden cor« 
Sirto querto Romanoru Potifice 2 Cardines Sanatoriagz corons 
ferto ydus decebris anno millefimoquadringerefimofeptusgefimofech'do. 
in teplo diue Marie de populo ordinif einfde, und bat den Kanzel— 
ſpruch: Nec du’ erant abyffi 2 ego id’ concepta eram, Auf ven Stil 


fan man aus den oben angeführten Zeilen der Vorrede ſchließen. 
Klein 4, 


Der Ungenannte, an den die Zufchrift lautet, iſt ungezweifelt Guil. d'Eſtouteville 
Eard. Erzbiſchoff von Rouen, und alfo Metropo'it von der Tormandie. Er war 
zugleich Protector des Auguſtinerordens, dem er die Kirche zum h. Auguflinus in 
Kom gebauet bat, wo er auch —— liegt. Da er als Cardinaldechant mit 
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80. Jahren verfchied , iſt wohl in der Grabefchrift auffallend: Totum ordinem' Än- 
gularibus benefieiis eumulavit; plura et majora collaturus , nifi mortis invidia 
prapediviflet. Er farb 14835 unſre Rede iſt alſo vor diefem Jahre gedrucker 
worden. ©. Gall. Chrift. T. XI, col. 90. und Ciac, Hift. Pontif. Rom. T,H. col. 913. 
Ambroſius Maffaria von Cora gebürtig auch Coriolanus war Generalprocutaror 
des Drdeng , als er fie bielt. An. 1476. ward er General. Weit er fi aber 
von Innocenz dem VIII. unüberlegt herausgelaſſen haben fell: in tenebris Papam 
ereatum, in tenebris vivere, et in tenebris moriturum, wurde ee 1485. erſtlich 
in die Engelsburg, bernach in fein Kofler gefperret, wo er den 17. May eden die 
fes Jahres verſchied. As ih zu Mailand 1477. der Streit erhub, ob der b- 
Auguſtin in der Kleidung feiner regulirten Chorherren, oder im Eremitenhabite 
vorgeftellet werden follte, vertrat Ambroſius feinen Orden. Man kann den Mergang 
der unangenehmen Sache in Saſſi Hift. Typogr. lit. Mediol. col. 183- Tirabofcht 
T. VL P. 1. L, 2. p. 221. und Oſſinger Bibl. Auguft, -p- 261. nachlefen, we 
auch ein Derzeichniß feiner. gedruckten und ungedruckten Schriften ſteht. Unzer den 
letztern ift im biejigen Convente deg Ordens unfere Nede- 


119. Petri Märfo Panegyricus S. Joannis Evangeliftäie, 6, BI, 
Ohne alle typographiſche Zeichen , auf dichtem, weißem und glatten 
Papiere, mit einer Fleinen netten ſchwarzen Mönchfchrift , die Ver⸗ 
fürzungen, Punkt und Doppelpunft bat, Die Zufchrift führt dem 
Titel: Petri Marfo panegyrio Innocetio. viij. Don. Max. dicat⸗ 
in memoriaz fencti Yoannis eua'gelifte. Er fagt von der Kirche: Lui 
te hoc anno felici fydere puidetie diuina ppoſuit. Und: qm publica 
netocia med actione impediuere — illa edidi: ac noi tuo facraui. 
Die Rede bat den Vorſpruch: Céouerſus petes vidit ill” diſcipulu 
que diligebat Yefus, Sie ift etwas lateiniſcher, als die vorherges 
hende, und enthalt im Schluffe ein gutes Bild des damaligen tür 
kiſchen Unweſens. Zuletzt ſteht: Laus deo, Klein 4. 


Innoeenz iſt 1484. zum Pabſtthume gelanget, weil aber das beruͤhrte Feſt 
am Ende Decembers fällt, fo wird die Rede wohl erſt 1485. abgedrucket worden 
feyn. Die reinen Lertern erinnern an Natdolt in Venedig; allein Plank und Sils 
ber, die damal in Kom drucften, mögen wohl auch dergleichen gehabt haben, Pe— 
trus Marſo war nah) Leand. Alberti Defcriz. d’ Italia von Cefa in der Campagna 
‚ di Roma, nad) Teppi Bibliot, Napolet, aus Abruzzo gebürtig, Tirabofhi T. VL. 
P. 2, L. 3. p. 226, macht ihn zum Bruder des Dichters Paolo Marſo, den die 
Schriftſteller Piſcinas oder Fiſcinenſis, das iſt von Peſcara, nicht — 
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ſich ſelbſt Tiraboſchi ensfallen ließ, nennen. Iſt diefes wahr, fo hat freylich Top- 
pi Recht ; denn ein Pefcara liege in Abruzzo. ©: auch Nicodemo Addızioni zu 
ibm p. 197. Corfignani de Viris illuftribus Marforum. Romae 1712. 4. mürde 
vielleicht ven Ausfchlag geben Fönnen, wenn ich ihm beyhanden hätte Indeß war 
unfer Petrus Chorhere bey St. aurenz in Damafe zu Nom, und der Dorwurf 
Bayles, daß er ſich nur mit Profanautoren abgegeben habe, koͤmmt nur daher, weil 
der allwiſſende Zweifler nichts von feinen heiligen Reden wußte, die man beym Tops 
pi verzeichnet fehen fann, und wovon fic) die de Immertalitate Animæ auf der 
herrlichen Stiftsbibliothek zu Göttweich befindet. Dazu Fommen nun noch feine 
Sommentare über Terenz, Silius und Ciceros moralifhe Scriften, Aber feine 
Sylva und Andes Virgilüi natale folum 4, die ſich auf der Faiferl, und göttweich. 
Bibl. tefinden, hat meines Willens niemand angemerfet. Eraſmus ſah ihn noch 
als einen faſt gojäßrigen Greifen um 1506. in Nom, ©. T. III, Opp. epiſt. 671. 


120. Alphonfi-de Mora Oratio de SS. Trinirate. Ohne alle 
typographiſche Zeihen, auf glattem , aber minder dichtem und wei- 
Gem Papiere, mit einer groffen,, etwas verfürgten römifchen Schrift, 
Die öfter zZ anftatt er, Punkt, Doppelpunft im Kreuschen , Paren⸗ 
theſen, und Fragezeichen hat, Die Auffchrift ift: Alphofi de Mo- 
ra artiu & facre Theologie dottoris. R, Car, Andegauffis capel- 
lani orario de trinitate coram Innocentio. VII. Pon. Max. ac fa- 
cro Cardinaliu‘ collegio habita: ad Illuf, dominum Comitem de Ten- 
dilla, Anno Dai, MCCCCLXXXVIL Unter den Urfachen der De- 
Dication ift; quod in tantis: zZ tam piculofis rer tempeftatibus & 
fuctibus hoc tpe diuina quada’' clementia tuus adudtus Ppoportune 
contingar. Hievon unten. Die Rede ift über den Text: Non cre- 
ditis: quia ego in patre: er pater in me eft: der zur Hälfte in 
Quadratſchrift vorgedrudet if. Sie ift in feholaftifchen Lateine, 
zur Dalfte polemifh wider Arianer und Auden, zur Halfte dognta- 
tiſch, und fchließt nach einem Furzen Afferte mit AMEN :, Klein 
4 j 

Nik. Antonio nennt den Derfafler in feiner Bibl. Hifp, weig aber, wie Geſ— 
ner in der feinigen, von ihm nichts mehr, als daß et unſre Predige zum Drucfe 
befördert hat. Karl von Anjou, a Capellan er fich nennt, Prätendent von 
Neapel und Sohn Karls I. Grafen du Maine, war ſchon 1481. geftorhen. ©. 
Art de verif, les Dates p. 691. und p. 905. Der Graf von Tendilla ift Inige 
de Memdoza, der Ferdinand dem Fatholifchen in dem Mohrenfriege nachmal wichtie 

ge 
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ge Dienſte that, und nun fein Sefandter in Nom war, zwifchen dem Pabſte und 
Serrinanden von Neapel, deffen Anbaͤnger die Drfini in und um Nom mit den 
Eolonna in einer verderblichen Fehde waren, einen Frieden zu vermitteln. ©. 
Door. Raynaldi Annal, Eecl. T, XIX, ad an, 1485. und Pier, — Stor. 
Cıv, di Nap, L. XXVIO. c. I. 


121. Hermolai Barbari Oratio ad Fridericum Imberatorem et 
Maximilianum Regem Rom. 8. Bl. Ohne typographifhe Zeichen, 
die Signatur a ausgenommen, auf glatten, nicht fehr Dichten ımd 
weißem Papiere, mit einer aroffen ‚, fhonen, wenig abbrebirten to- 
mifhen Schrift, die æ und e, Punkt, Doppelpunft und Fragezeir 
chen in Kreuzchen bat. Die Auffhrift in Quadratbuchftaben iſt: 
Oratio Hermolai Barbari Zac, F. Legati Veneti ad Federicum Im- 
perarorem: et Maximilianum Regem Romanorum Principes invictiſ- 
fimos. Es ift ein Gluͤckwunſch im Namen der Nepublid an Water 
und Sohn über die roͤmiſche Koͤnigswuͤrde des zweyten, in Dem gu⸗ 
ten Lateine, das Barbaro ſchrieb. Er geht vom Lobe des Waters 
zum Lobe des Sohnes über, und fagt u. a. vom feinen Tugenden : 
incredibiles nifi eum ex Auftria géête celebratifima & Ailium tuW' 
effe meminiſſemus. Viele Stellen find ungemein treffend , wenn 
man auch Joſeph anftatt Mapimilian feget. Am Ende wird der 
Doge und die Kepublid mit aller fcheinbaren Demuth empfohlen, 
Die Rede ift unterfchrieben: DIXL Ada, II. Nonas augufti ad 
brugas: fine Geſoriacũ M.CCCC, LXXXVIL und bat Randnoten, 
Darauf ift ein Brief angedruckt: Hermolaus barbarus, I. caronde- 
leto fupremo Regis Romani fecretario Salure. P. D. Carondelet 
hatte die Harangue verlangt. Barbaro ſchickt fie ihm.  Sed heus 
tu dodte uir: obfecro ne mirere : fi qua leges in hoc libello: qu& 
tunc dicta non fuerunt, Nec. n. addidi nunc ea: Sed derraxi tunc: 
admonitus ab Aulicis extemp!o q limẽ artigi ne longus effem. — 
Sefquihorä anteg” principes adiremus fignificatıi’ nobis fuit non duas 
oraiiones ſeorſim ut cogitabamus arq3 paraueramus : fed unam duo- 
bus iuntim habedam & recirandam efle, — Tota mihi ratio dicen- 
di pundto temporis immutanda fuir u. ſ. w. Datiret-ift der Brief: 


Ex brugis, pridie nonas augufti. M, cece. Ixxxvi. Klein 4. 
Maik 


\ 
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Maittaire führe ein Paar Auflagen unfrer Rede an, darunter eine die gegen⸗ 
wärtige feyn mag. Man Fann die nürnbergifche dazufeßen, die Joh. Beckenhaub 
vermuthlich 1490. beforget hat. In derfelben befindet fich auch die Antwort, die 
Anton Denedictinerabt von Admont aus der Steyermarf im Namen der Majeflä- 
sen den venezianifchen Rednern Barbaro und Dom. Trevifano ertheiler hat, die 
darauf zu Rittern gemacht worden find. &. Freytag Adp. lit, T. UI. p. 823. Der 
Kaifer war bald nach Marimilians Wahl und Krönung 1486 mit ihm nach den 
Niederlanden gereifet, wo fie fich dann, wie Ger. de Roo Aunal. L. X. erzählet, 
einige Tage zu Brügge aufbielten. Vom Kanzler Caronvdelet will ich ein Paar 
Stellen aus Sr. Haraͤi Annal. Brab. herfeßen. Aufs Jahr 1480. Hujus anni 
initio Joannes Carondeletus, Schampuanfıı Dominus Burgundi& fit Cancellarius 
in locum Guilelmi Hugoneti a Gandenfibus interfelti, Aurantii Principe zgerri- 
me eius promotionem ferente. Petierat enim fapius eandem dignitatem pro Gui- 
lelmo Rochefortio, qui poitea Franciæ Cancellarius eit factus. Und aufs Jahr 
1497. Eodem fere tempore Joannes Carondeletus — dignitate exuitur inimico- 
zum calumniis, vt quidam volebant, circumuentus, promotufque eft in eius lo- 
cum undecimo Kalend. Januarii Thomas Plainius Maignii Dominus, natione 
(vt Carondeletus) Burgundus, Vom Herm. Barbarus in der Folge, 


ı22. Hermolai Barbari Caftigationes in €. Plinium et Pomp, 
Melam. 160, Bl, Ohne Cuſtos und Seiterzahl, aber mit Titel, 
Signatur, Blatterauffchriften und Eleinen Anfangsbuchltaben. Das 
Papierzeichen find Ochfenköpfe und einmal die Wage, das Papier ift 
diht und glatt, aber minder weiß, und der Drinf eine Fleinere 
römifche Schrift, die = und e, Punkt, Doppelpunkt, Fragezeichen, 
Porenthefen , und manche Ieferliche griechiihe Worte eingemenget 
hat. Bl. z. fteht groß gothiſch: Laftigationes Plinij Sermolai 
Barberi. Bl. 2. Hermolai Barbari Patricii Veneti, P. Aquileien- 
fis in Caftigationes Plinianas ad Alexandrum ſextu Pontificem ma- 
“ximum prefario. &ie verdiente ganz abgefchrieben zu werden. Schön 
ift: Nicolaus Quintus: cum ei renuciarum eſſet: quofdam efe Ro. 
mæ: qui bonos uerfus facerent: negauit bonos cffe, Cur enim 
inquit ad me non ueniunt? qui Poetis eriam malis pateo? Molefte 
wlit homo fapicns: in urbe fua efle: qui litteras fcirent & nefiren- 
sur. Vom Plinius heißts: Quingz3 milia in eo fere uulnera Libra- 
norum fanauimus, aut certe : quemadmodum fanari poffenr oftendi- 
aus. Ungern Jiest man die groffen aber getaͤuſchten Hoffnungen 
ee von 
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vom Alexander VI. Falleris: fi alium fuiffe Pontificem exiflimas: de 
quo fibi omnis ordo: fexus: ætas: wel maiora uel plura fpoponde- 
rit. Unterſchrieben: Octauo Kalendas Sempembris, MCCCCKCH. 
Noch folget eine Erinnerung an die Lefer über die Einrichtung des 
Werkes; er habe fih am die zweyte Venezianeredition des Plinius 
C Senfons 1472.) gehalten, der Druck fey fehr richtig ausgefallen, 
u. ſ. w. Nun gebt er mit feinen Berichtigungen ale XXXVII. 
Bücher nah den Capiteln duch, und ſchließt: Hermolaus Bonis, 
Haec’erant in Pliniano Codice flagitia — Ea nos lucubratione ui- 
ginti menſiu reuellere ac publicare curauimus. Non dubito & alia 
quoq3 deprehendi pofle plufcula: Excutiam breui ea quoq3 1, ſ. w. 
Die Unterfihrift ift: Finis Caftigationum Plinianarum Hermolai Bar- 
bari. Ad Laudem Dei Omnipot£tis, und ein Lageninder, Nah ei 
nem weißen DI. dad zum Zeichen eine Krone mit einer Roſe dar- 
über bat, folget: Hermolai Barbari in Plinianas Caftigationes Se- 
cundas ad Alexandrü® Sexri pont. Max. Priefatio. _ Einige fleißige 
junge Leute hatten ihn gebethen, ut remotiora quædam in eodem 
auctore uerba exponeret — Preftiti quod uolebät : in idqz paulo 
plus fefquimenfe impenfum eft &c: Datiret: Rome idibus ianua- 
riis, Mecce.xcii. Der namlihe Bang der Arbeit. Die gleich da— 
rangedrudten Caftigationes in Melam Pomponium haben wieder ei- 
ne kurze Vorrede an den Pabſt. Barbaro fagt: er habe an diefem 
Conterraneus des Pabftes 300. Wunden zu beilen gefuchet. Andre 
Landsleute Seneca, Quintilian, Columella hätten beyläufig gleichfalls 
einige Berichfigungen erhalten. Sie verdienten freylih befonders be— 
handelt zu werden, Sed auocant nos maiora quedam ftudia: urgemufg3 s 
noftrum illud uerus : omnes Ariftorelis libros in latinum uertendi 
exponendique propofitum. — Nam Diofcorides cum noftro corol- 
lario propediem exiturus eft. Den Schluß nahen in Plinium gloſ- 
femara abermal mit einer Furzen Vorrede an Alerander. "Es find 
Grflärungen feltnerer Ausdrüde im Plinius, die in alphabetifcher 
Ordnung ftehn, und unterfehrieben find: Finiunt Hermolai Barbari 
Patriarch® Aquileienfis Pliniane Caftigationes : Item Aeditio in Pli- 
nium 
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nium fecunda: Item Emendatio in Melam Pomponium : Item Ob- 
feure cum Expofitionibus fuis uoces in Pliniano Codice. Fol. 


In dem II. DB. der Merkw. der Drefobibl. p. 9. und in De BuresSc. & Arts 

p. 279. Fümmt eine Nömeredition unfers Werkes vor mit der ausdrücklichen Un⸗ 

teefehrift: Impreffit Eucharius Argenteus ( Silber, Argyrius) Germanus Rom 

1492. und 1493. Es mag nun feyn, daß diefe Formel nicht unter alle Cxempla⸗ 

te gefeßt worden iff, wie es an Beyſpielen nicht mangelt, oder unfre Ausgabe iſt 

hoͤchſt felten, weil ich nirgend Meldung von ihr finde. Die Cremoneferausgabe 
von 1485. iſt ein Non end, das Maittaire vom de Ia Caille, oder vom Fabricius 
übernommen bat. Es muß 1495, beißen. Auch darinn ift Maittaires Inder zu 

verbeflern , Daß er bey der Ausgabe 1492. anffatt Romæ gefeßet bat Argent. Es 

iſt der übel angewandte Namen des Drucfers, und führer falfh auf Straßburg. 
Mober Bauer unfer Buch Exereitationes und Calligationes nenne , werde ich wei— 

ter unten fagen. Sein ganzer Artifel wanfer, und braucher Berichtigung. Her— 

molaus (nicht Nikolaus, wie in Oſmonts Diät. Typogr. fleht ) aus dem adel. und 

gelehrten venez. Gefchlechte der Barbari muß mit einem älteren gleichnamigen 

Bifhoffe von Verona, der ſchon 1471- flard , nicht verwechfelt werden. Nachdem 

er verfchiedene Ehrenſtellen bey der Republick befleider hatte, wurde er auch zu Ge 

ſandtſchaften gebraucht. Bey einer folchen Öelegenheit trug ihm Innocenz VII. 

das 1491. erledigte Parriarchat von Aquileza an. Barbaro nahme an ohne vom 

Senate die Erlaubniß vorläufig einzuholen. Don nun an durfte er nicht mehr 

nad Haufe, und flarb mit 39. Jahren noch im nämlichen Jahre, da er feine fe- 

eundas Caftigationes herausgegeben hatte, d. i. 1493. zu Nom an der Peſt. Er 
war einer der beften Köpfe feines Jahrhundertes; follte auch nichts als unfte gegen 
waͤrtige in fo furzer Zeit vollendete Arbeit über Plinius erwogen werden. Hardui—⸗ 
nus in feiner Pref. in Plinium macht ihn zwar zum Cardinal, legt ihm aber daflır 

auch zur Laſt, daß er fehr oft mehr feinen Einfällen ala den alten Handſchriften ges 

folget ſey. Allein quis tulerit Gracchos de feditione querentes, Mehr vom 
Herm ˖ Barbarys und feinen Werken in Mazzuchelli Scritt. d’Italia, Nicerons 
Mem, T. 14. p- ı. und Tirabofhi T. VI. P. 2. L. 3. p. 136. Auf dem Bande 
des garell. Exemplars ift Venet. 1492. gefchrichen. ich glaube nichts auf dieſe 

Erition, die 2. Haagerkataloge des P. Hoffe unter der Auffchrift Exercitationes et 

Caftigationes Plinianae in die Welt gefchicfet haben. Die Mömerausgabe ward 
den 24. Nov fertia, wie Fonnte fie noch in diefem Jahre anderswo nachgedrucket 
werden? Und zu Denedig, wo Bardaro, befonders mit dem Parriarchentitel , nicht 

geduldet ward? S. Clements Bibl, cur. T. Il. p. 412. wo ich mie den frheinbas 

zen Widerſpruch, mir dem die Note 99. anfüngt, nicht ju heben weis, 
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123. M. Nimirei Oratio de Paflione Domini. 10. Bl. Oh⸗ 
ne typographiſche Zeichen, auf gutem Papiere, mit einer Eleinen, 
netten Mönchfchrift , die wenige Xerfürzungen, Punkt, Doppel- 
punft , Fragezeichen, und Parenthefen hat. Die Auffchrift iſt: 
mM. Nimireus Arben. Archidyaconus Aeuerendiffimo in xpo patri 2 
no domino. 3. tituli fanctorum Petri 3 Marcellini pbro Cardinali 
Carthaginen digniffimo Salutem. Der Gardinal hatte Diefe amt 
Charfreytage vor Alerander VI. gehaltene Rede verlangt. GQuapro⸗ 
pter — tradidi ſermonem ip'm libratijs imprimendum. Lob des Car- 
Dinals und Linterfchrift: Rome. iij. Won Aprilis. Mecccxciiij. Es 
wird in Kirchenftile uͤber den Text: Soderunt manus meas: 2 pedes 
meos : dinumerauerunt ommis oſſa mes, in 2. Theilen geprediget. 
Auf dem legten, fonft leeren Blatte ſteht unerwartet folgendes an⸗ 
gedrucket: Librum quondam negz inutilem neqz iniucundum q in eo 
pauca gucdam non vfqueguagz perfecta efjent qui illum perlegerae 
furore ob id concitus dilacerar. O inguit Liber hbeiim naturam ins 
gratam atqz peruerfam : Siguidem pro paueifjimis errstis multsm 
pensm defumere: 2 pro multis acceptis beneficiis Gratias nullas ages 
re confuenerunt. 4 

Bermuthlich ift das Jahr der Unterfchrift auch das Druckjahr und Silber 
oder Planck von Paßau der Drucker, Ueber den Nimireus wünfchte ich belehret 
zu werden. Ich bin nicht einmal im Stande feinen Taufnamen zu dechiffriren. 
Der Cardinal fein Gönner iſt Bernardinus Caravaial ein Spanier von Placenza, 
der 1522. als Biſchoff von Oſtia und Cardinaldechant flach. S. Ciac. Vit. Pon- 


tif, T. III. col. 170. Er war ſelbſt ein guter Redner, und feine Neden find in 
Nic. Antonii Bibl, Hifp, nova T. I. p, 168. verzeichnet. 


124. F. Petri Kefs O. S. A. Tra&tatus de Materia Coeli. 6, 
Bl. Mit Titel und Signetur. Auf dichten, glattem nicht fehr 
weißen Papiere, mit einer Eleinen, ſtark verfürzten Moͤnchſchrift, 
die nur den Punkt hat. Der Titel iſt zur Hälfte groß gothiſch: 
Tracterus de materia celi in cuo declaratur quid plato Areftoteles, 
Comentator. Dis Egidius de Roma quidue. b. fenferie Thomas de 
celi compofltionte et que opinio fie pbabilior oftendirur. Darauf * 

| ge 


im XV. Jahrhunderte. 221 


get DI. 2. Incipit prologus in tractatu de materia celi. Hier 
wird von der Schwierigkeit etwas gewiſſes über das Weſen der 
Himmelsförper zu fagen geredet, und ber Vorſatz des Autors er- 
Eläret, in 6. Capiteln den Studenten die Meynungen des Plato, 
des Ariftoteles und feines Commentators Averroes, des Aegid. Cor 
lumna, Thomas von Aquin und feine eigene vorzutragen: vr unuf 
quifgz vnd eligat cui dicat. Tu fola mihi places, Sms. Cap. als 
fo , was vorzufehen war, ergreift er den Sentenz des Aegidius: 
Dico eu eo, q in celo necefje eft efje materid. era Comentatore‘, et 
eiufde; ronis cu materia illorum inferiorg. Cotra beatu Thome. 
Darauf werden die Einwuͤrfe abgefertigct. Am Ende ſteht: Exrpli⸗ 
cit tractatulus de materia celi collecrus a fratre Petro Feß curfore 
de Eßlingen diui ordinis fratru beremitsrum Sancti Yuguftini Ans 
no domini, 1. 4. 9. 4. in alma ac florentifjima vniuerfitate lipzenſi. 4. 
Ach finde diefen Mann im Trithemius nicht, felbft nicht in Dflingers Bibl. 
Auguſtiniana, der doch alle Quellen von feinem Drden in fein Werk zufammenge- 
leitet bat. Der Tractat iff, wie ſich vermuthen läßt, in Leipzig gedrucket wor⸗ 
den; ift aber Leichen unbekannt geblieben , und Maittaire hat nichts aus ihm 
in feinen Appendix Alph. berüber genommen, als einen Tract. utrum appofitio in 
Grammatica fit nugatio ( vermuthlid) Negatio) in Logica 1494. Keß nennet 
ſich Curfor. Baccalarii Curfores , fagt du Gange im Glofl, lat. T. I, col. 
458. funt Theologiae candidati primi generis, qui ad Curfum theolagicum 
explicandum admittuntur ,„ Bibliorum nempe, poftea lıbri fententiarum Pe- 
tri Lombardi. Daher fie auch Biblici und Currentes genannt wurden. Don 


der Pariferfecultät haben auch andere Akademien diefe Berennungen angenome 
men. 


125, Joannis Trithemii ©. S, B. Catalogus illuftrium Virorum 
Germaniae, 87. Bl. Mit Titel, Eignatur, DBlätterzahlen und 
Heinen Anfangsbuchftaben, ohne Euftos. Das Papierzeichen fcheint 
ein Herz mit einem Kreuze darüber zu feyn. Das Papier ift ziem⸗ 
lich dicht und glatt, aber minder weiß, und der Druck eine Hleine 
verkürzte Moͤnchſchrift, Die Punkt, Dopvelpunft und Fragezeichen 
bat. Voran ſteht der rorhe zur Hälfte aroß gotbifhe Titel: La: 
thalogus illuſtrium viro4 germanid fuis ingenijs et lucubra— 


- 
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tionibas omnifariam erornantinın: dñi iohannis tritemij ab⸗ 
batis fpanhemenfis ordinis fancti benedicti: ad Jacobi Uim⸗ 
pfelingu fletftatins’ theologum, ©. 2. Epiftols magiftri 
matthei herbeni trajectenfis. ad infignem viru indocu bey⸗ 
feliv‘. patricium aquenſem. Beyſel hatte ihm einen Brief nach 
Spanheim am den Abt Zritbemius mitgegeben, Herbenus beſtellt 
ihn , fieht und lobt die herrliche Kloſterbibliothek, die der unver- 
gleichlihe SPralat zufammengebracht hatte. Sn einer Unterredung 
von der Gelehrfamkeit der. Deutfchen lockt er ihm gegemmärtiges 
Buch zum Drude ab, und berichtet es Beyſeln noh: Ex cenos 
bio fpanhemenfi. xix. Halend’. feptembris. Anno virginei 
partus, Willefimo. cece. xev. Hierauf folget dad Verzeichniß 
der deutfchen Schriftftelee nach den Taufnamen mit 2. angehängten 
mittelmäßigen Epigrammen. - Dann Ppiftola dñi iohanis trite- 
mij — ad magiſtrü Jacobu Limpfelingum Sletftatinum, 
vol Patriotiſmus und Lobes des Wimphelings wegen feiner Ver— 
dienfte um die Nation. Suſcipe itaqʒ mi iacobe cathalogu 
quẽ tantope poftulafti: eüqʒ lima tue caſtigaco nis ı erndi- 
eönis corrige : et fic demu ad alio4 eramen venire coce⸗ 
de. — Hr fpanhem Serto Idus Sebrusrij. M. ccce. xci. 
Dann eine Furze Vorrede , in welcher der Verfaſſer die Unvollftin- 
digkeit feines Werzeichniffes entfchuldiget und um Zufäge bittet. End- 
lich die Schriftfteler in chronologifher Ordnung mit ihren Pro- 
ducten. Bey manchen der Iegtern heißt eg: Viuit dum hec feri 
bimus. M.ceec.xcv. Den legten fest er fich ſelbſt. Am Beſchluſſe 
redet er Wimphelingen noch einmel an, und bitter um Vergeben, 
wenn er jemanden follte übergangen haben. Linterfchrieben Wille 
ſimo. cecc. cv. Nun folget Wimphelings Brief an ihn in add 
tiones cathalogi germanog. der viel merfwürdiges fir Falte un— 
patrivtifhe Deutfche enthalt und Pr fpiris. xv. El. octobris. 
MI. ecec. xcij. datiret ift. Endlich Profthefis fine additio 
illuftrium germanoa u. f. w. Es find ihrer 15. meift Die deut 
{hen Paͤbſte. 4. 


er 
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Mer die Data zufammenhält, ficht, daß Trittenheim fehon 1491. die Hand⸗ 
ſchrift dieſer älteften Irarionalbibliorhe an feinen Freund Wimpheling gefchicfer, den 
Druck mit Zufäßen aber erſt 1495 im Auguſte dem Herbenus eingeftanden hat, 
der ſelbſt fol. 74. in derfelden figueiret. Wohin fie Herbenus zum Drucke geſchickt 
Babe, wird nicht gemeldetz P. Legivont aber. giebt Peter Friedbergern in Maynz 
noch 1495. zum Drucker an. ©. fein mohlausgearbeitetes Leben Trithemii in Zier 
gelbauers Hift. rei lit. ©. 8. B. P. IH. c. 3. p. 217. Ich lerne daraus, Daß die 
Würzburgeruniverfitie ein Meipe befißt, in welchem der unermüdete Trithemius fei- 
ne Gelehrten bis 1510. fortgefeßer hat. Die Männer, derer er gedenkt, und die 
Defterreich befonders angeben, find: Arnoldus de Auſtria Karm. Bouſlaus 
de haſſenſteyn. Conradus eeltis. Engelbertus Abbas admonteng. Geor⸗ 
Sinus de burbach. Heinricus de langenfteyn. Heinricus de euta. Johan⸗ 
nesnyder Dom. Yobannes langer de bolckenhan. Johannes de monte vo 
gio. Nicolaus dincdelipuel, Nieolaus monachus ſ. crucis Ciſt. Detrus 
de roſenhem Den, und Thomas de haſelbach. Uebrigens war unſer Abt ei- 
ner der größten Männer, die Deutfchland je gehabt hat, aber von Neid, Schel⸗ 
ſucht und Anſchwaͤrzungen, den gewöhnlichen Gefährten auch der literariſchen Groͤ⸗ 
Be, nicht unbetafter, Ich muß auf fein obenangef. Leben verweifen , wo der Lefer 
auch alle feine gewiſſen und ungewiſſen Schriften verzeichnet findet. An feines 
Freundes Jak. Wimphelings von Sletſtadt gebürtig Leben und Schriften hat N. 
Reg. Kath und Prof. in Freyburg of. Ant. von Niegger bewiefen, was Genie, 
Gelehrtheit und Beſchaͤfftigungsliebe mir Beforgung öffentlicher Gefchäffte, und eis 
nem mühefamen Lehramte vereinbaren Fönne. S. Amoenit. Lit. Friburg. Fafeic. 
II, und IH. Vimae 1776. 8. In unferm Eremplare bat fich abermal Celtes mit 
Handſchrift und Chiffre zum Befitzer angegeben. 1 


126. Theodorici Grefemundi Oratio ad Synodum Mogunti- 
nam, 4. Bl. Ohne typographifche Zeichen, auf gutem Papiere, 
mit einer Eleinen verkuͤrzten Mönchfchrift, die Punkt und Doppels 
punkt hat. Der Titel groß gothifh ift: Oratio Theodorici gres 
femundi ad fanctam fynodum Magutinam elegantiffima. ©. 
2. folget dieſe Eleinere Aufſchrift: Theodorici grefemundi oratio 
habita ad clerum Maguntinum. Anno falutis noftre M. 
ccec. xeix. prefidente veuerendiffimo domino Bertholdo archi⸗ 
epiſcopo. Die Rede fchärfer der Geiftlichfeit ihre Pflichten lebhaft 
ein. Angedrudt find: Theodorici grefemundi iunioris Magun⸗ 
tin Carmen faphicum: quo phebus ad wifbadenfes thermas 
Docatur er tempore in balneis, 6. Strophen, und Seen 
ele: 


224 Bücher gedruckt 


elegiaeum ſuper incendio Hormacien. iiij. ER. Maij Anno fa- 
Iutis. M. ccec. xco. Im concubia nocte, 8. Diftiche , beyde 
mittelmäßig. 4. 


But wäre e8, wenn Harzheim T. V. Concc. Germ. oder Serarius in feinen 
Reb, Mogunt, oder Ge, Chrift. Joannis irgendwo den Monat des 1499. gehal- 
tenen Synods angemerfet hatte. Mean hätte daraus ficherer fchließen Eönnen, ob 
unſre Synodalanrede noch in diefem Jahre gedruckt worden ſey Der Drucker 
mag Pete. Friedberger , oder fchon Joh. Schöffer gewefen ſeyn. Dieterich Gre- 
femund ‚- deffen gleihnamiger Vater ein von Meefchede in Weftphalen nach Maynz 
gefommener Arzt war, muß diefe Rede mit 22. jahren gehalten haben; denn nach 
Trithems erſt recenfirtem Kataloge fol, 66. war er 1495. kaum achtzehnjaͤhrig. 
Wenn man ebendaf. liest, was er damal fchon gefehrieben hatte, muß man ihm 
allerdings eine Stelle unter den Srühegelehrten einräumen. “Der Frater penfans 
manus ©. P, wider den fich ein Carmen für die unbeflecfte Empfängnig Mariä dar 
unter befindet , ift der nachmal zu Bern verunglückte Wigandus Wirch oder Cau⸗ 
ponis, Grefemundus bat nachher feine Werke vermehret, wie aus feinem Elo- 
gium,, das Rer. Mogunt. T. III. p. 397. ſteht, zu feben iff, und iſt felbft aus» 
wärtig fo befannt geworden, daß ihn einige Italiener zum Erfinder. der Bu dru⸗ 
ferfunft gemacht haben. Er iſt durch verfchiedene geiftliche Würden bis zu feinem 
unzeitigen Tode 1512. gegangen. ©. auch Freytags Adp. lit. T. I. p. 453. und 
Hummel neue Bibl. von felt und fehr felt. Buͤch. 1. St. p. 17. Und diefer 
Chorherr und erzb. maynziſche Generalvicar iſt dem Sranzofen Marchand Orig: de 
l’Impr. p. 93, un Bourgeois de Maience nomme Thierry Greſmond ou Grefi- 
mond. Beſſer fannte ihn Eraſmus hominem ab ipfa natura ad humanitatem , ad 
bonas literas, ad eloquentiam illam vere Atticam fculptum ac factum. In XI, 


H.eronymi Epift, 


127. Meffreih Sermonum Pars Aeftivalis, In 2. Colummen, 
ohne Euftos, Geitenzahlen und Anfangsbuchftaben, aber mit Titel, 
Signatur , und Blätterauffehriften. Das Papierzeichen ift zuweilen 
ein Ochſenkopf, fehr felten eine Frucht an einem Stengel , wie ein 
©ranatapfel. Das Papier iſt in allem Betrachte mittelmäßig, und 
der Drud eine ziemlich verkürzte Fleinere Moͤnchſchrift, Die zum 
Unterfcheidungszeihen nur den Punkt hat. Der groß gothifhe Tir 
tel ift: Sermones Meffreth als Ortulus regine de tempore 
pars Eſtiualis. Der Predigten find 103. vom Oftertage bis 
den 24. Sonntag nach Trinitatis. Ihre Hauptabſaͤtze Be 

U⸗ 
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Buchſtaben nach dem Alphabete unterfchieden , und auf Diefe berufft 
fi) nebft der Zahl der Reden die hinten angefügte Tabula , deren 5. 
6. 7. 11. 12. 13. Bl. die falfche Auffchrift Partis byemalis hat. 
Der Schluß der Reden ift: Laus deo, und der Tafel: Sinit Ta- 
bula partis eftinalis. Sol. gi | 


Sich räume diefem Stücke vorfäßlich die legte Stelle ein, weil es leicht feyn 
kann, daß Pars hyemalis, oder die Sermones de Sandtıs, die noch dazu gehören, 
eine Unterſchrift baben, die Jahr, Drucker, und Dre angiebt. Allesfalls dürfte 
es zu Keßlers Baſlerausgabe 1487: gehören, davon jich die befagten zween Theis. 
le mit einer Unterfchrife meines Wiffens auf zwo Bibliotheken befinden; aber einen 
Vergleich babe ich noch nicht anftellen koͤnnen. Dom Meffreth habe ich aufs Jahr 
1488. oben, was ich wußte, angezeiget. 


Ohne Jahr mit Drucker und Ort. 


128. Conradi de Mure Vocabularium Poeticum et Hiftoricum, 
147. Öl. Ohne Euftos, Signatur, Seitenzahl und Anfangebuch- 
ftaben. Das Papierzeichen ift das Haft der Furzen oben auseinander 
gefrummten Wehre. Das Papier ift fehr dicht, weiß, aber minder 
glatt, und der Drud eine groffe, grobe, ſtark verkürzte Mönchfchrift, 
die viele zufammengegoffene Buchftaben , z. B. et. de. po. ve. pp. 
hat. Das Unterfcheidungszeichen ift der Punkt, der zumeilen ein 
Strichchen, wie das Aufruffzeichen,, über fich hat. 1. Bl. 2. S. fteht: 
Reptorium vocabulorum equifitorum oratorie poeß et hiſto⸗ 
riarum — Editum a doctiffime Irarım amatore Magiſtro 
conrado turicenß ecclefie cantore Et Ipletus anno domini mꝰ 
cclxxnj. In vigilia afjumplonis beate marie virginis Indi⸗ 
ctione prima Incipit feliviter +3+  »5+ ++ 


si Or 
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Vnde liber venerit prefens fi forte requiras. 
Ouidve noui referat perlege quod fequitur 
Bertoldus nitide be imprefferat in baſilea 
Dias adeat doetos protinus ille inbet ° 
Ille quid abftrufum fi diua poemata feruant 
Exponit. lector ingeniofe fcies 
Quid Iacium teucri dignum quid grecia geflit 
Preterea magnus que videt oeceanus 
Si libet interdum raris gaudere libellis 
Diſperiam fi non bic liber vnus erit 


Darauf folget eine Vorrede uͤber die Schwierigkeiten der ——— 
Da beißt es: Ego mar conrado cano icꝰ thuricẽß dictꝰ d 
mure! nec volẽs ignauia Tertis ocij torpere! ß oui puulo4 
vtilitati cupiẽs deßuire! poſt labores noui greciſmi p eiuſdem 
correctss a me habitos! po libellũ 8’ naturis ataliũ metrice 
ↄpoſitũ! pꝰ ſudores libelli d'. vij. facramtis! ad inſtantẽ quo⸗ 
vida fodaliü meo4 peticoz antiqo ite4 ludo ĩ cluſus! fabula⸗ 
rin fimplice — ppoſui u. ſ. w. Ferner enthält dieſe Vorrede 
einen Synchroniſmus der Bibel und der Profangeſchicht bis aufs neue 
Teſtament, und eine aus dem Novus Greeifmus , wie Conradus 
ſagt, in fein Werk heruͤber genommene Theogonie oder Genealogia 
ſuper fabulas auctorum in Hexametern, die fuͤr mnemoniſche 
Verſe noch immer gut genug find, und ihrem Verfaſſer Muͤhe geko— 
ſtet haben muͤßen. Endlich heißt es: Sic incipiüt fabule aucto4⸗ 
ßm ordinem alphabeti. Es kommen nicht allein die fabelhaften 
Weſen, ſondern auch beruͤhmte Perſonen aus der alten Geſchicht, und 
ſelbſten Dichter vor, darunter Horaz den laͤngſten Artikel hat, weil 
zu⸗ 
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zugleich alle feine Versarten erEläret werden. Zoraſtes iſt der Ie- 
ge, und dann freht nur; AUNTELT, Deo Gracias. Sol. 


Maittaire hat dieſes höchft feltene Buch aus Leichen Orig, Typogr. Lipf. in 
feinem Append. Alphab, angezeigt. Allein er wußte auch nichts hinzuzuſetzen, als: 
Impreflit Bertoldus. fol. Bafileae. Lange babe ich vergebens auf dieſen Bertholdus 
Jagd gemacht, bis es mir emdlich glücfte in Gefners Bibliothek art. Mefiret feis 
nen Zunamen Rodt zu entdecfen. Könnte diefer unbekannte Berthold Node nicht 
noch vor Bernd. Michel die Druckerey. in Dafel eingeführer haben? Ein Erems 
plar feines gegenwärtigen Productes hat die Abtey Lilienfeld fhon 1477. gefaufer, 
wie mir N. P. Gundiſalvus hochverdienter Prior daſelbſt guͤtig einberichtete. Wenn 
man nun auch in einer Bibliothek die Sermones Metfret, die er nach Geſners 
Zeugniſſe ebenfalls gedrucfet bat, entdecken koͤnnte, fo wäre ein zweyter Schritt ger 
macht. Indeſſen Fann man fih von dem Fleiße unfers Chorheren und Cantors 
Konrad von Muer einen Begriff machen, wenn man aus Gefner, Poſſevin, Kös 
nig, Sabricius, Nottinger de orig. Scholge Tigur. und Joͤcher ein Berzeichniß 
feiner Arbeiten fammelt, Einige Titel fcheinen doch unrichtig. So halte ich das 
Cathedrale Romanorum des lebten für das Cathedrale Romanum , und diefes mag 
mit dem Catalogus Rom. Pontif. ein Ding ſeyn, fo wie in eben dem Joͤcher der 
Tractat de diverfis Poetarum Fabulis, und das Fabularium gewiß nur ein Ding 
iſt. Sch zmweifle fehr, ob diefes Werk noch einmal aufgelegt, und ob von den üb» 
rigen Schriften etwas jemal gedrucfet worden ſey. Dabey bleibt mir unbegreiflich, 
wie die guten Alten vor dem XV, See: fo viele Kenntniß der claflifhen Schriftſtel⸗ 
ler haben , und ihnen Doch fo wenig ihres ächten Lateines ablernen Fonnten 


129. Michaelis Ferni Hiftoria nova Alexandri VI. ab Innocentii 
obitu VII. Wnvolftandig, ohne Titel, Euftos, Signatur, Seiten. 
zahl, aber mit geblümten Anfangsbuchftaben. Das Papierzeichen An⸗ 
fer und Hand, das Papier Dicht, weiß und glatt, und der Druck 
eine ſchoͤne groſſe lateiniſche Schrift, die aber viele Druckfehler, Ver⸗ 
Eürzungen, &, Punkt, Doppelpunft , Fragezeichen und Parenthefen 
bat. Ein Brief fängt an; Joannes Morus Typhernas Decretorum 
dodtor. Michaeli Ferno Mediolanen. ſuo. S. Gr rechtfertiget ſich 
über die ohne Wiffen des Autors unternommene Ausgabe. Folgende 
- Züge gehören zur Biographie des Ferno: Te norwt omnes caufar 
actorem: tabellionatus peritia callentem, Juri: no’ philoſophiæ: non 


Sf 2 li- 
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liberalibus ftudiis nacantem. In oculos ompium in foro : in arce: in 
uaticano uerlaris. — Juuenis apprime uixdum fextum fupra uigefimu' 
natus annum u. ſ. m, Das folgende Blatt, auf welchem Fernos Zur 
fchrift an Taf. Antiquarius beginnet, mangelt. Die Erzählung reicht 
vom Tode Innocenzs des VII bis zum erſten Ausritfe Alexanders 
des VI. in einem übertrieben panegyrifchen Zone mit beygemifch- 
ten fatirifchen Zügen wider die vorige Regierung, und harten affe- 
etirten Lateine, das durch Druckfehler oft ganz unverftindlih wird, 
Sie ift datiret: ex Vrbe quinto Non. Mart. Salutis, Millefimoquad- 
ringentefimo ad nonagefimum anno tertio. Und darunter; Eucha- 
rius Argenteus Imprefit Rome. Noch folget eine mittelmäßige Ode 
an eben den Antiquarius, in welcher die Strophe lachen macht: 


Non ego laurum pero gloriamue: 
Dodtus: aut uates uolo nominari: 
Nemo farcirer mihi ob id lacernam: 


Cedite mul, 


Ein Brief des Ferno an den Antiguarius und deifen Antwort, endlich 
eine Elegie überfchriebens Ad Eundem Reuerendiſſimu Sanfeuerinarem 
Car, Iluftriß. woraus ich abnehme, daß ſchon etwas an diefen Cardi⸗ 
nal vorbergehen müße , das im Eremplare mangelt. Den Schluß 
macht ein Regiftrum in 4. Columnen, die man horizontal und nicht 
perpendikular ablaufen muß. Seltſam fteht auf der 2. ©. dieſes legs 
ten Dlattes ganz einfam der Zitel, dem ich oben angefeget babe. 4. 


Argelati Script. Mediol. T. I. P. 2. col. 1988. zähler die Theile diefes 
Werkchens in einer ganz andern Ordnung her, welches ven Zweifel wecket, ob die 
feinige nicht eine andere Edition ſey. Daß es aber Überhaupt in Silbers Dfficine 
nicht gar richtig zugieng, beftättiget der Ausſpruch unfers Ferno, den er in feiner 
Ausgabe der Werke des Ant. Campanus bey eben dem Drucker 1495. über Die 
Errata feßen ließ: Vis ex ftulto demens, idemque ex demente infanus gi 

lib- 
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übros primus Rem& imprime. Er mwar-von Mailand gebürtig, führte nachher ei 
nige Jahre Nechtshändel in Nom, wo ibm Alerander VI. gewogen war, erhielt 
ein Kanenifat erft zu Monza, dann zu Mailand alla Scala und ſtarb ſchon 1513. 
©. Argelati T. I. P. 2. col. 596. und wieder loco fupracit. wo alle feine Schrifs 
ten angegeben werden, Die gegenwärtige fcheint weder dem Ciaconius in feinen 
Vit, Pontif. noch feinen Zufäßern Victorellus und Oldoinus befannt gemefen zu 
feyn. Seines Freundes Anıiquario Leben fleht in erſtgedachtem Argelati T. II. P. 
2. p- 2055. aber ausführlicher in Saſſis Hift. Typogr. lit. Mediol, col, 242. Er 
war von Perugia , geiftlich , und Gecretar zweener Herzoge von Mailand und 
ffarb daſelbſt 1512. Schön iſt, was er von ihm aus einem Briefe anführt: nec 
Quifquam eft alicujus per Italiam nominis , qui fe ab Antiquario adjutum „ or- 
natum, non libenter teftificetur, und die Bemerfung, daß er in den damaligen bie 
Sigften Federgefechten von niemanden angetafler worden if. 


Dhne Fahr nur mit Druder. 


130. M, T, Ciceronis Philippicae in M, Antonium. 112. Bl, 
Ohne Titel, Cuſtos, Signatur, Seitenzahlen und Anfangsbuchfta- 
ben. Das Papierzeichen ift ein Anfer, oder eine Armbruft, auch 
ein ftehender Adler in einem Zirkel, und zwar immer halb unter dem 
Häfte; daher man diefes Format faft Regalquart nennen Fünnte, ob- 
ſchon es jeder für Folio anfieht. Das Papier ift in jedem DBetrachte 
von der beften Gattung, und der Druc eine fchöne groffe römifche 


Schrift, nicht fehr verkürzt, mit e, Punkt, Doppelpunkt, Fragezeis 


chen, und ſchon auch fehr langem Komma verfehen. Dem i mangelt 
- Dfter der Punkt, und das v koͤmmt in der Kleinen Schrift niemal vor. 
Bl. 1. S. 2. fteht ein Brief, den ich ganz herfegen will, weil ih 
weder Maittaire, weder der Card, Querini, noch die Bibliotheca 
Smith, abgefchrieben haben. Campanus Senenfi meo falur. M. Tul- 
lium Ciceronem: cum in omnibo füis feriptis fuiffe eloquetifimuw: 
& qd’ ipe gloriatꝰ: copiofe, ornate diſtincte dixiffe uideamus : ur 
tamen adeo laudent”, & tanto fint in precio que fcripfit: precipue 
orationes effecerunt: in quiba tantu” mea fententia crefcit: ta’tum 


83 eX- 


» 
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exurgit: ut in aliis demittere fe: paré03 fui temporis ingeniis face- 
re: in his erigi, atq3 attelli: & quod de Antheo tradunr poere 
humero tenus ſupra omnes extare uideatur: orationum uere queqz 
ſunt omnes illuftriffi img : ardentiores tamẽ poſſunt uideri que no’ 
modo ad odium inimici: fed etiam ad emuli eontentionem funt ha- 
bite : ira cum cetere hoc preftiterint , ut amici defenderentur : Phi- 
lippicg hoc quoq3 uidentur conate ut uno ftudio & eiicerent An- 
toniv’ & Demofthenem füperarent. Vale. Nun folgen die Reden in 
einer ziemlich fehmalen Eolumme, wenn man den allenthalben fehr- 
breiten Steg betrachtet, Die erfte Zeile einer jeden Rede iſt in 
Quadratſchrift. Vom 9. BI. der I. Rede angefangen find 14. 
Blätter verdruder, und müßen in folgender Ordnung gelefen mer- 
den: 3. 4 5. 6. 1.7, 8, 9. 10, Ir. 12, 13, 14, 2. Am En 
de lauten die Verſe, Die oft fehlerhaft einer vom andern ——— 
hat, richtig ſo: 


Anfer Tarpeii cuftos Jouis: unde, q alis | 
Conſtreperes Gallus. decidit: ultor adeft 
Vdalricus Gallus: ne nn pofcant in ufum 
Edoeuit pennis nil opus efle tuis, 
Imprimit ille die quanti’ non fcribit anno. 


Ingenio haud noceas: omnia ui cit homo: 


Auf dem legten DI, ſteht ei Lageninder, der aber ſelbſt zur Der 
zweiflung der Buchbinder Die erft angezeigte Verdruckung begunfti- 
get. Groß 4 


Dies 
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Diefe hoͤchſt feltene Driginalausgabe, die man auch in De Bures Bell. L. 
T. 1. p. 131. findet, beffärket in mir die Muthmaſſung, die ich ſchon oben aufs 
Jahr 1472. aus Gelegenheit des Card. Turrecremata geäußert habe, daB naͤm⸗ 
ich das erfle in Kom gedruckte Buch nicht vom Schweynheim und Pannarz, 
fondern von unſerm wieneriſchen Bürger Ulrich Han ſey. Dort haben wir gefes 
ben, daß fie in den Jahren gleich find, indem die beyden erſten 1467. die Epiſto- 
las familiares Cie. Man aber die Contemplationes Card. Turrecrematge geliefert 
haben. Wie wenn nun unfre gegenwärtigen Philippicae von 1466. wären ? Un⸗ 
ter die erffgenannten Contemplationes hat Han feinen Damen, Dre und Jahr ger 
feßt, wie wir oben .aefehen haben, und fo hat ers, nachdem er einmal Darauf ge- 
fommen war, mit allen feinen folgenden Editionen gehalten. Warum soäre er eben 
bey den Philippieis von feiner Gewohnheit abgewichen, wenn fie nicht älter und fein 
erftes Werk wären? Er harte Schweynheims und Pannarzs Benfpiel vor ſich, die 
fih in ihren erffen Werfen , dem Lactanz , Aug. de Civ. Dei und Cicero de Ora- 
tore von 1465. an im Kloſter Subiaco gedruckt , ebenfalls nicht genennet hatten. 
Meine Dermurhung wird durch Wimphelings Zeugniß unterflüßer, dem es aller» 
dings gleichgiltig feyn Fonnte, Dan oder Schweynheim den Dorzug zu geben , da fie 
doch beyde Deurfche waren. Er fehreibe in feiner Epitome Rer. Germ, Schardii 
edit Gießs. T. I. c. 65. p. 197. Udalricus cognomento Han formas librarias, 
rem inauditam, nec unquam Romanis vifam, Romam attulit. Und wen Wim- 
pheling zu weit von Nom entfernet feheint, der erwäge, was der obengenannte 
Mich. Fernus im Leben des 3. Ant. Campanus 1495. in Nom feldften fchrieb: 
Cum Vuldricus quidam Gallicus tune, qui formas in Urbem librarias nuper in- 
tuliffet , interquiefcere illum afiduis emendationibus non permitteret — in illum 
jocatus carmen hoc edidit: Anfer Tarpeii u. f. w. Ach wei, mas Schweyn⸗ 
- Beim und Pannarz in ihrer Zuſchrift an Sixtus den IV. vor dem V. Th. der Gloſ⸗ 
fa des Nik. de Lira 1472. fagen: Nos de Germanis primi tanti commodi Artem 
in Romanam Curiam tuam multo fudore & impenfa decefloris Tui (Pauli II.) 
tempeltate deveximus. Allein Eonnten fie nicht vieleicht von ihrer Ankunft ins 
Kloſter Subiaco und den dort feit 1465. gedruckten Buͤchern rechnen? — Ich ler 
ge meine Zweifel einfichtigeren Lirreratoren zur Prüfung vor, und vermweife auch auf 
Meermanns Orig. typogr. a pag. 235. wo fich noch andere Gründe für Han fin⸗ 
den. Mur weis ich nicht, wie dem vortrefflichen Manne entfahren iſt, Wim⸗ 
phlingen in not. ao) zu befchuldigen, er habe den Han für einen Franzofen gehal⸗ 
ten. Unſer Corrector J Hat. Campanus von Cavelli bey Capua gebürtig , lehrte 


einige Zeit zu Perugia die fchönen Wiflenfchaften, corrigiete nachher in Nom die 


banifchen Ausgaben, und verfaßte das oben angegebene Hexaſtichon auf feinen 

Künftler , erhielt das Biſthum Teramo in Abruzjo, und that mit dem Card. 

gran Piccolomini von Siena, an den der unfern Philippicis vorgefeßte Brief 
lau- 
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lautet, der Deutſch verffand, und nachher Pius TIL. ward, eine Neife nad 
Megensburg auf den Reichstag. Diefer Neife haben feine Briefe ihr Da— 
feyn zu danfen, in denen unſte Nation fo arg mishandelt wird, daß 3. Bure. 
Mencke eine eigene Declamatio de J. A. Campani odio in Germanos famt diefen 
Briefen 1707. zu Leipzig berausgab. Don der Ausgabe aller feiner Schriften ift 
ſchon oben beym Fernus Meldung gefchehen. Campanus hatte noch eine beflere la⸗ 
teinifche Feder, als der fehwennbeimifche Corrector J. Andreas de Buſſi Bifchoff 
zu Aleria. Er farb 1477. zu Siena, wohin ihn Sixtus IV. verwiefen haben 
fol. S. auch Maitt. Annal. Typogr. T. I. 1719. p. 52. und Nicerons Mem. T. 
2. p- 268. - 


ı31. S. Hieronymi et Gennadii Liber de Viris illuftribus, 35, 
Bl. Ejufdem de Effentia Divinitatis, 6thalb Bl. S. Thomae A- 
quinatis Summa de articulis fidei et Ecclefiae Sacramentis, ııthal& 
Bl. 8. Auguftini Liber de Animae Quantitare, 29, Bl, Ejufdem 
Soliloquia. 23. Bl. Speculum Peccaroris. 5, Bl, Thomas Kemp. 
de imitatione Chrifti. 76. Bl. Ars Moriendi, 21. Bl. Errores 
Judaeorum ex Talmud. 4. Bl. Probationes N. T. ex V. 8, Bl. 
Procefius Judiciarius Diaboli. 9. Bl. Donatus Allegoricus. 7, Bl, 
Yeberhaupt 235. Bl. Ohne Titel, Euftos, Signatur, Seitenzab- 
fen und Anfangsbuchftaben. Das Papierzeichen find Ochfenföpfe, 
und ein Paar Schlüßel. Das Papier ift fehr ftarf, aber minder 
weiß und glatt, und der Drud eine groffe, ſehr ſchwarze und gro— 
be, ziemlich verfürzte Moͤnchſchrift. Die Anfangshuchftaben im Ters 
te find verſchieden. A bat oft Die Iateinifche Geftalt, D einen 
Punkt in der Mitte. Fuͤr er erfcheinet 2, und das Unterſcheidungs⸗ 
zeichen ift der einzige Punkt. Die Auffhrift N. I. ift Bti hiero- 
nimi pb’ri prolog9 in lib4 de viris illuftribs., Dann folgt 
Oeulus pro catalogo illuſtrium virog, auf 3. S. Vor dem 
Gennadius fteht wieder eim folder Index oder Oculus aber ohne 
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Titel, und am Ende des Werkchens Deo gracias. N. II. fängt 
an: Ineipit liber beati Sieronimi de efjeneia dininitatis. N. 
I. Tneipit ſumma edita a fratre thoma de aquino de artis 
eulis fidei et. ecelefie faeramentis. Sie befteht in 24. Abfd- 
gen. N. IV. iſt uͤberſchrieben: Aurelij Yuguftini hiponenfis epi- 
feopi liber de ale quantitate incipit felieiter., Ein Dialoge 
zwifhen Magifter und Difeipulus in 7. Abfägen, derer erfter 
©. 2, die Auffchrift Hat: Qualis fit anima. Am Ende: Ex⸗ 
plicit liber aurelij auguftini de anime quantitate. N. V. hat 
den Titel: Aurelij Auguſtini epifeopi ipponenfis incipit foli- 
loquiũ liber p'mus feliciter. Am Ende : Aurelij Auguftini 
epifcopi foliloquiorü liber primus erplieit. Hernach: Augu⸗ 
ftini epı hipponenß ineipit folilogq’uo4 liber fcd’s. N. VI. 
Incipit fpeeulum peccatoris. Hat 7. Abfäge, N. VII Tneipit 
libellus confolstorius ad infiruetsz deuoto4+ Cuius primü 
eapituls eft de imitacse xpi ı Stemptu damni vanitatum 
mundi. Zt q’dam totu libellum fie appellant feilicet libellum 
de imitatione xpi ficut euangelium Mathei appellatur liber 
generacsis ih’u xpi Ko q in primo eapitl’o fit mentio de ge- 
neracsne xpi fed’m carnem. Sedes der vier Bücher hat feinen 
Eapitelinder nach fih, in derer letztem das 16. Cap. übergangen 
iſt. Am Ende fteht: Viri egregij Thome montis fanete Ag⸗ 
netis in Trajecto regularis canonici libri de xpi imitatio e 
numero quatuor finiunt feliciter. per Gintheum zainer ex 
reutlingen pgenitu literis imp ſſi ahenis. Vor N. VII. geht 
ber Tabula difpofitorij artis moriendi, Das Werkchen felbft 
bat den Titel Nobiliſſimus liber de arte moriendi, und 3. Ab- 
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füge. N. IX. beginnt: Incipiunt errores iudeo4 eftracti er 
Talmut. Enthält 6. Irrthuͤmer, die ihre Ueberſchriften haben, 
N. X. ift überfchrieben < Incipiut probaco es noui teftamti er 
ver’i teftamto p ds dẽa talmut improban” et 8° lber 5 er 
rores iudeo4. Es find 21. Proben verfchiedener Glaubenslehren 
mit ihren Aufſchriften. Am Ende liest man: Explicuuſt proba⸗ 
eo es noni teftamti ex ve'ti tefiamto, N. X. beißt Proceſſus 
indleiarius, und ift eine Anklage in Form Rechten: , die Maftas 
ron der Teufel bey Gott wider die Menfchen fuͤhret. Unterſchrie⸗ 
ben: Litigacio manfearon FT genus humanu finit feliciter. N. 
x. führt den Titel: Donstus arte grammaticus homini in 
fuiipfius ꝛognico eʒ per allegoriam traduetus ineipit felieiter. 
Die 8. Theile der Rede werden in eben fo vielen Abfägen in einer 
moralifhen Deutung erfläret. Fol. id, 


Obwohl der einzige Thomas von Kempis in diefer fehr feltenen Sammlung ei» 
ne Unterfchrife bat, fo beweifet doch der durs&gehentg gleiche Druck, daß alle ihre 
Theile aus Guͤnther Zeiners augsburgifcher Preffe gefommen find? Nun bat Zeis 
ner von 1468. längftens bis 1478. gedrucket, f. Buͤcherk I. Th. $. 21 not. q) 
und Annal. Typ. Augult. Diatr. p. 18. Unſre Yusgabe fällt alfo in diefen Zwiſchen⸗ 
raum. Maittaire faflet fich in feinem Append. Alph. Eurz von ihr. Er nemt dag 
erſte Stück und feße nur Hinzu et multa aliorum alia. Er hat fie in Leichs Orig. 
Typogr. Lipf. gefunden. Man finder Stücfe aber auch getrennt und einzeln, mie 
es von einigen weiter unten erhellen wird, und ift die Sammlung auch vollffändig, 
fo find die Theile dennoch nicht immer in der nämlichen Ordnung eingebunden. Ich 
muß fie noch einmal ein Bischen Titerarifch ducchmuftern. N. I. Wofern fich dies 
fe erſte Gelehrtengefhicht unter den Chriſten nicht in der Nömers und Maynzeraus⸗ 
gabe der Bieronymifchen Briefe und Werkchen 7459. und 1470. befinden foll, wie 
ich faſt argwoͤhne, fo wäre unſre gegenwärtige die Originalausgabe. Wenigſtens 
iſt fies in Geſellſchaft des Gennadius. Freytag hat fie Adp. lit. T.I. p. 623. recenfie 
vet, bat aus dem Drucke glücklich auf Günther Zeinern gerathen ; aber dieſen Mann 
zu einem Ulmer gemacht, welches Verſehen auch in Mambergern IIT. Ih. p, 82. 
übergegangen iſt. ob. Zeiner, der freylich in Um druckte, mag Gelegenheit ges 
geben haben. Martianay und Fabricius Fannten dieſe Ausgabe nicht, Die unſtrei— 
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fig mangelhaft iff, wenn man fie mit der fabrieifchen Bibl. Eccl, p. 13. vergleichet. 
N. 11. SR eine dem Hieronymus unterſchobene Arbeit, ſteht unter der Aufſchrift: 
De his, quae Deo in Scripturis ſanctis attribuuntur , in der Coͤlnerausg. 1616. 
T. IX, p. 57. und in der Pariferaugg. 1706. T. V. col. 117. mit vorgefeßtem Ur⸗ 
theile: Nihil eſt in hoc opufculo nec fermonis, nec eruditionis , nec pettoris, 
quod Hieronymum refipiat. Und am Ende: Multo fufior. habetur inter Opera 
Auguftini, tomo quarto , titulo de effentia divinitatis. N. II. finde ich einzeln 
nirgends angejeiget, als in Weiglingers Catal. Bibl. O. S. J. in 4. welches aber 
vielleicht von unfrer ſtark befhnittenen Edition verffanden werden kann. Hernach 
ift dieſes Werkchen unter die Opufeula S. Thomae. Mediol, 1488. Venet. 1490, 
u. f. w. aufgenommen worden. In der Nömeredition Opp, omn. 1570, fleht es 
T. XVII, das fünfte, in der pariſiſchen 1660. ift es bis in den XX. T. fortgeruͤ⸗ 
er. Es fängt an : Poſtulat a me vra dilectio , und dieß foll ein Erzbi⸗ 
ſchoff von Palermo geweſen fenn. Dudin Seript. Eccl. T. III. col. 336. will eg 
dem h. Thomas abfprechen, und neigt fich auf den Auguſtiner Meint. de Vrimaria. 
Allein feine Gründe ſcheinen mir nicht wichtig genug, befonders wider das Zeugniß 
des Prolemäus von Luca, der im Leben des Heiligen Schüler und Gefährte war. 
N. V. Sn Bauers Bibl. Libb. rar. wird eine Ausgabe f. 1. et a. f. angezeigt, die 
wohl die unfrige feyn Fann. Cine andre finde ich in der Raritas Libb. Biblioth; 
Novascell. £, mit dem Jahre 1474. das etwa nur durch eine Muthmaſſung beygeſe⸗ 
Get if. Diefer Dialoge iſt ums Jahr 388. zu Nom aus einem Öefpräche Augu⸗ 
flins mit dem Evodius entflanden. Die PP. von St, Maur haben ihn in den I. 
T. Opp. Parif. 1689. eol. 399. aufgenommen, und bemerfet, daß in den alten 
Handſchriften Feine Namen ver Unterredner, in neueren aber Auguſtinus und Adeo⸗ 
datus angegeben find, Da aber Adeodatus zur Zeit des verfaßten Dialogs noch 
ein Rnabe war, haben fie aus befferen Gründen dafuͤr Evodius geſetzet Unſre 
Ausgabe geht einen ihnen, wie es fheint, unbekannten Weg, und bat M. und 
D. wie fchon oben angezeigt if. N. V. Sch Fenne feine ältere Ausgabe diefer vor- 
grefflichen Geſpraͤche Auguſtins mit feiner Bernunft, als die gegenwärtige. Frey—⸗ 
tag Adp. lit, T. II. p. 871. feßt bier richtiger, als oben, ihren Drucker nach Augs— 
burg. Zu den Editionen, die Maittaire angiebt, kann man noch aug der obenanz 
gef. Bibl. Novacell, eine feltene in Winderberg per Joannem Alacraum ( glaubz 
ih Alakraw oder Alfraum, der nachher in Paßau drucfte) 4. und die italienifihe 
Mediol. 1492. 8. merfen. In der Pariferaugg, Opp. omn. ſtehn die Soliloquia 
T.1. col. 353. mit der Nachricht, daß ſie Auguſtinus a 387. im 33. Jahre fei- 
nes Alters geichrieben bat. N. VI. Auch diefes Stück ift Freytagen T. eit. p. 
875. nicht entgangen. Es ſteht Auguftini Opp. T. VI. col. ’Append. 166. und 
wird ganz richtig für unächt erklaͤret. Denn es melde vom h. Martinus von 
Tours; welches mich aber nicht fo fehr uͤberzeuget, als die Ausdrücke Prebenda, 
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Poetria, die eingemengten leoniniſchen Verſe, und die ganze monaſtiſche Denk⸗ 
und Schreibart, die velmehr auf einen frommen Aſceten des 13. 14. oder ı5- 
Ser. wo die Specula Mode waren, als auf den Kıirchenvarer Auguſtinus führet. 
Und koͤnnte nicht allesfalls der Plantator Gymnafıi Viennenfis Henr v. Langenfkein 
oder de Haſſia Berfaffer feyn , der ein Speculum animae peccatricis, oder Dionyf- 
der Rarthäufer, der ein Speeulum Peccatoris gefhrieben hat? De Bure giebt ei- 
nen Abdruck Parif. 1479. 4. an. Die Zufammenhaltung würde entfcheiden. N. 
VII. Thomas von Kempls iſt 1471. gefforden. Wenn nun Hambergers Bermu- 
tbung IV. Ih. p. 806. daß Zeiner de Mönchfchrift nach 1472. nicht mehr ge- 
braucht bat, zur Gewißheit gedeihen follte, fo wäre möglich , daß unſre Ausgabe 
noch zu Lebezeiten des Derfaffers das Licht gefehen hätte, welches ihe in dem be> 
Fannten Streite zwifshen ven reg. Chorherren und Benedictinern ein ziemliches Ges 
wicht geben koͤnnte Indeß iſt jie nun unerachtet ihrer groffen Seltenheit fo unbes 
kannt nicht, Nebſt dem von mir der g. Bibl. verfehafften Erempfare iſt meines 
Wiſſens eines auf der bifchöffl. neuffädti chen, auf der buͤrgerl. augsburg fehen, auf 
der Schulpfortenbibl. in Leipzig, eines war auf der Fraftifchen in Lim, ein anders 
im gaignatifchen Cabinete zu Paris, von welchem de Bure doch leicht hinſchrieb: 
abfque ulla loci et imprefloris nomine , weil er nämlich am Ende der ganzen 
Sammlung nichts fand. Dabey redet Du Pin Opp. J. Gerfonii T. I. p. LXVI, 
Freytag Analect. p. 497. Fabriciug Bibl. lat. med. et inf aet. Theoph. Sincerug 
Nachr! v. alt. u. var. Bid, 1. St. p- 165. und Namberger 1. eit. vonihr, Auf 
den ich auch über den Verfaſſer felbft verweife. N. VIIL Dieſe Ars Moriendi 
oder Difpofitorium Artis moriendi , auch auf der nuͤrnb. Stadtbibl. befindfich , iſt 
ganz unterfehieden von jenen erflen Derfuchen der Kunſt mit Holzfchaitten unter 
eben dem Titel, von denen Goͤtze, Meermann, v. Heinefe u. a. handeln. Der 
ungenannte DVerfafler citirt den b. Thomas, Scotus, Dincentius Dellovac. Hen⸗ 
ric. de Haſſia und einen Johannes modernus Cancellarius, der vermuthlich . 
Gerſon if. Da nun diefer von 1395. bis 1429. Univerfitätsfanzler zu Parig war, 
muß das Büchlein in diefem Zwifchenraume verfaffee worden feyn. Jakob. Jun⸗ 
terbuck oder de Paradife ein Erfurterfarehäufer bat nach dem Trithem. de Ar- 
te moriendi Lib. I. gefchrieben. Es müßte aber frühe gefchehen fenn, wenn eg der 
gegenwärtige Tractat feyn foltez denn Jakobus farb erfl 1466. N. IX. und X. 
habe ich in Bartoloccis und Wolfs Bibliotheken, und in dem Verzeichniffe polemiz 
fcher Schriften wider die Juden, das Fabriciug Bibl. graec. Vol. VII. p. 125. 
aufftelle, nicht gefunden. Uber in Imbonatis Bibl, Lat. Hebr. p 311. fleht vers 
muthlich ein Nachdruck davon. Francof. apud Porfium 3 in deſſen Titel das zwey— 
te Werkchen dem Nik. de Lira zugefchrieben wird, Das erſte halte ich für einen 
fehlechten Auszug aus dem Hieronymus de f, Fide, deffen IL. Bücher in die Bibl. 
PP. T. IV, P, 1. col, 741, Parif. 1644, aufgenommen find. N. XI. Diefe felt- 
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fame alfegatenvolfe juridiſchtheologiſche Allegorie, in welcher Gott Sohn Kichter, 
der Teufel Ankläser, Maria Sachwalterinn des Menfchengefehlechtes , Gerechtig— 
feit, Wahrheit, Birinberzigkeit und Frieden die Raͤthe, und Gabriel Gerichtsboth 
find, bat ihr Dafeyn glaublich einem älteren ähnlichen Tractate, den Jak. de Thes 
ramo Erzpriefter zu Averfa unter dem Titel Lis crifti et belial, oder Confolatio 
peccatorum fhon 1382: verfaflet hat, und der im XV. Sec. in verfchiedenen 
Sprachen fehr oft gedruckt worden iff, zu danken. Sch halte unfre Ausgabe, die 
auch Freytag Analedt. p. 712. befchreiber, für original. Darauf fäme jene, die 
nad) de Bure Bibliogr. inſtr. Bell. Lett. T. II, p. 225. und Catal. Gaignat. p. 
582. Gerard Flander oder de Lıfa 1478. Venet. £. min, gedruckt hat; endlich 
Steph. Planes Nömeredition 1486. die Freytag Adp. lit. T. I. p. 640. mit der 
unfera vergleicht, und etwas verfchieden findet. Unter andern heißt der Teufel dore 
nicht Mafcaron, ſondern Aſcaron, C vielleicht von Aſtaroth) welches dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Prediger , wenn er noch lebte, lieb feyn würde. Den. DBerfaflee habe ich 
fo wenig entdecke, als der belefene Sreytag. N. XI. Der fromme Einfall Do, 
nats grammatifche Fragen moralifch zu travefliren ift vormal dem mweifen Joh. 
Gerfon zugefchrieben worden , wie ich aus einer glaublich creuſnerſchen Nuͤrnberger⸗ 
auflage f. a. £ in Roͤders Kataloge p- 55. ſehe. Du Pin hat das Werfchen auch 
aus Serſons Opp. omn. nicht weggelaflen, wohl aber daruͤber gefeßt: Opus ludi- 
erum et alterius a Gerfonio feriptoris. ©. T. IV. col, 835. Bon dem wahren 
Autor und von unfrer Edition redet meines Willens niemand. | 


132. Joannis de Monte regio Ephemerides. 14. Bl. Ohne 
Titel, Cuſtos, und Seitenzahlen, aber mit Signatur und gebluͤm⸗ 
ten Anfangsbuchſtaben. Das Papierzeichen iſt der Ochſenkopf mit 
der ſich daruͤber hinauf windenden Schlange, das Papier in allem 
Betrachte gut, und der Druck eine ſehr kleine nette Moͤnchſchrift mit 
Abbreviaturen, Punkt und Doppelpunkt. BI. 1. ©. 2. faͤngt roth 
on: Ad Illuſtriſſimum ae inuietum principem Sedericum 
Montis feretti Urbini dueem — Erhardi ratdolt auguſten⸗ 
ſis in Ephemeridariu Joannis de monte regio nouam ſua 
impreſſionẽ: prefacio. Er lobet den Herzog vom feiner Liebe zur 
Aftronomie, und will ihm durch die Wiedmung dieſes Merfcheng ſei⸗ 
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nen Dank fuͤr alle erfahrene Gewogenheit bezeigen. Bl. 2. iſt wieder 
eine rothe Aufſchrift: Joannis de monte regio: germano4 deco⸗ 
ris: aetatis noſtrae aſtronomorum principis Ephemerides. 
Hier wird der Gebrauch dieſes aſtronomiſch-aſtrologiſchen Tagebuches 
gelehret. Noch folget ein Brief; Magnifico ꝛ generofo dño la- 
diſlao de tſchirnahoi d' boſkountz C Ezernahora , Bofkowis) Bar⸗ 
tholo eꝰ Mariẽſueß Slefita de paſcua: artium ı medicine do⸗ 
ctor: falutem pl’ima’ dieit, Er hat auch an der Einrichtung der 
Ephemeriden gearbeitet. Dann dieſe felbft in 9. Capiteln, und 3. 
Kanonen vom Aderlaffen, Medicineinnehmen, und Baumpflanzen, 
Sie enthalten 5. Tabellen, davon die legte, Tabula vegionum u. a. 
Städten, auh Judenburg und Villach zeiget. Den Schluß machen 
Ratdolts 9. Diftiha an feinen Goͤnner. Davon Die legten: 


Legeris at poftd’3 noftra bee munuſeula princeps 
Fac fubeant ferunli nomina parva tui 
Lanificaſqz roga valeam tris ipfe forores 
Ut tribuat meritis ars mea plure tuis. Wale. 


Das La ift in die untere Zeile berabgefallen, 4. 


Federigo II. von Urbino befam den herzoglichen Titel 1474. und flark 
1482. Zwiſchen diefen Jahren iſt alfo unfer Tractat in Denedig gedruckt wor- 
den ; alfo früher als alle Ausgaben, die Mraittaire nennt. Ja ich möchte ihn 
faft Ratdolts erſtes marhematifches Product mit Figuren nennen, theils, weil er 
ihn im der Vorrede opus nouum betitelt, theils weil er hinzuſetzt: eum im⸗ 
preſſores reliqui minime auderent, imprimere inſtituimus. Dieß iſt 
aber dennoch kaum vor 1476. geſchehen, weil dag VI. Cap. anfaͤngt: No⸗ 
t:ndu’ g' be ſtelle verificare fir. 1476. Weidler und meine übrigen Bib— 
liographen ſchweigen von dieſer Ausgabe. Ich miffe fie auch in den Annal. Ty- 
pogr. Auguit, p. 98. Don der allererfien, die zu Nürnberg 1473. oder 1474. 
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herausgekommen ſeyn ſoll, ſ. Roͤders Catal. und Doppelmayer von nuͤrnb Mas 
them. p 9. Dom Regiomontanus Babe ich ſchon aufs Jahr 1482. gemelvet. 
Auch Ladielsus der Gelehrtenfreund aus dem berühmien erlofchenen und in das 
fürftl. lichtenſteiniſche übergegangenen Haufe Bozkovicz iſt ſchon aufs Jahr 1493- 
einmal genennt worden. Der Medieus, der bier an ihn ſchreibt, hieß eigentlich 
Bar h. Marienſis, war von Paiſchkau gebürtig und Domherr zu Breslau, we 
er 1504, ſtarb. | 


133. Conradi Celtis Panegyris ad Duces Bavariae, Oratio in- 
auguralis, Carmina, 11, Bl. Ohne typograpbifche Zeichen. Das 
Papier, wie vorher ; aber der Druck eine gute, etwas größere 
Monchfchrift mit wenigen Derkürzungen , Randnoten , Punkt und 
Doppelpunft, BI, 1. fteht groß gothiſch: Lonradi celtis Panes 
gyris ad duces bauarie. ©. 2. Senrici eutici de monte nos 
rico: epigrama verficulo endecafillabo , von dem unten, und 
Conradus celtes ad lectorem. 5. Diftihe. Der Panegyrifus 
in Herametern ift überfchriebens Conradi celtis protutij germas 
ni imperatoris (Friderici) manibus poete, laureati: panegys 
eis ad duces bayarie et Philippum palatinım rheni: du in 
Ingelftadio donatus fuiffet publico ſtipendio. BI. 4. folget 
Eiuſdẽ oratio in gymnaſio in jngelftadio publice reeitsta. BI. 
9. iſt fie laͤppiſch unterſchrieben: Dicta a prima elementorw’ 
concordia 6691, pridie Falendas feptembris. Noch folgen 2. 
Oden: ad Sigifmundum fufilsi C Fuflium ) Uratifiamenfem 
Paranetice. Quibus inftituendi fint adolefcentes , und ad 
diuam dei genitricem pro pare et concordia prineipum ger⸗ 
mangrum, beyde ſapphiſch. 4 
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H. Hummel, der dieſe Sammlung n.- Bibl. J. B. 1. St. p. 24. fleißig 
recenſiret, hätte noch aus dem Epigramme des Euticus die Berfe : 


Perge: haud pe niteat ducis magiſtri. 
Erhardi radoli ſub orbe noti. 
Rhomano: hoc duce peruolabis alpes. 


bemerken koͤnnen, aus welchen uns der Druckort Augsburg, der Drucker 
Ratdolt und deſſen noch dauerndes Commercium mit Italien kennbar wird. 
Das Weltalter 6691. iſt nach der euſebiſchen Rechnung. Man ſetze 
zum Geburtsjahre Chriſti a. 5199. noch 1492. Jahre. So laͤßt ſich auch 
die Druckzeit unſers Werkchens beſtimmen, das voll patriotiſches Eifers fuͤr 
Deutſchland iſt. Vom Celtes kann man uͤber Freytags und Hummels 
Angaben noch Clements Bibl. cur. T. VI. à p. 13. nachleſen. Henr. Eu- 
ticus von Nuͤrnberg, den man mit dem aͤlteren wienerſchen Profeſſor nicht 
vermengen muß, war Stadtphyſikus in Augsburg und Frankfurt, und ſchrieb 
verſchiedene Gedichte, die man in Trithemii Viris Germaniam illuſtr. fol. 63. 
finde. Vom Siegm. Fuſilius, der vermuthlich ein Lehrer in Krakau oder 
Breslau war, Fönnte man in der Fortfeßung der Janociana Nachrichten erwar- 
sen. 
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134. Regule gram̃aticales Antiquo⸗ cum earu dẽ declara⸗ 
tionibus ı multis argumẽtis pofitis circa vnamquamaz regulam 
in ſpeeiali. Der Holzſchnitt eines ſtehenden und leſenden Mannes. 
Der Text in 2. Columnen enthält 12. Regeln, die in ſcholaſtiſcher 
Methode mit Concluſionen, Einwuͤrfen, und Aufloͤſungen abgehan- 
delt werden, Am Ende: rpliciüt regule gram̃aticales antiqo⸗ 
cuzʒ egrundem declarationibus ac argumetis Impreſſe Uienne 
per Johaunem winterburg. 1500. Kleine ſtark verkürzte Moͤnch⸗ 
ſchrift. 24. Bl. 4. 


Auch auf der Univerſitaͤtsbibliothek; aber Schiern in ſeiner Commentatio de 
primis Vindobonae Typographis unbekannt Winterburg hat im folgenden Jahre 
die beſſere Grammatik Bernh. Dergers eines hieſigen Lehrers gedrucket, vor welcher 
eben der Holzſchnitt ſteht. 


- Jahr 1501, 


135. Compendiaria in Ariftotelis ethicen introductio rei 
litteravie ftudiofis apprime vtilis. Jacobı stapulc nis introdudtio 
in Ethicen Ariftotelis: ad ftudiofum uirum Germanu’ de Ganay: de- 
canum Bellouacenfem ; & Confiliarium Regium. Gnthält das Lob 
des Ariftoteles, und die Einrichtung des Werkchens. Virtutis queri- 
monia ex Baptifta Ma’tuano in 39. Derametern. Jacobi Fabri Sra- 
pulenfis Inrroduetio moralis in Ethicen Ariftotelis -an eben den de 
Ganay. Hexaftichon Magiftri Pauli Hug quo Philofophia moralis 
lectorem alloquitur : 


Hih Sunt 


Dum Buͤcher Did 1560. 
Sunt mihi cum medico. quedam conmertia fido: 
Merx mea, fed medica clarior eſſe folet 
Sedulo pharmaca largimur mortalibus egris 
Infirmus noftram fepegz3 fentit opem 
Ifte leuat magnis pallentia corpora morbis 


Turbatum fed ege dodta piare animum. 


Das Werk felbft ift ein ſyſtematiſches Skelet oder Leitfaden der ari 
ftotelifhen Moral, und bat am Ende Carmen exhortatorium uirtutis 
in Rectoratu clariffimi uiri, Theologi infiignis. Chriftophori Culber 
Grecenfis ad ingenuos adolefcentes bonaru artiu’ fludiofos p magiftru’ 
Paulu Hug lufum, Sind 20, Difticha,, und noch Terraftichon eu- 
iufdem ad Liuorem 


Sunt quis decimum non cafligata per annum 
Carmina non debes carpere liuor edax 
Largitur primos nam frudtus uitis amaros 


Et cygnus magis in funere dulce canit. 


Prefens Artificialis introductio In decem libros morales Ariftotelis : fe- 
liciter fuum fiuew affecuta eft In alma Viennefiium academia, 1501. 


Der Tert eine Fleine, lange, ſehr wenig verkürzte Moͤnchſchrift, al 
les Uebrige romifh. 14.8. 4 : 


Es iſt in Frankreich, dem Daterlande des Jak. le Fevre d'Etaples, eine Ause 
gabe diefer Einleitung vorbergegangen in alma Parhifioru’ academia per Wolfigan- 
zu Hopilium et Henricum Stephanu’ focios 1496. f. die Maittairen unbekannt 
geblieben iſt, fich aber auf der herrlichen Stiftsbibliothek zu Göttweich befindet, wie 
mie H. P. Erembert der Zeit hochverdienter Prior und Bibliothekar bezeuger, 
Diejenigen, die Gefner und Meaittaire angeben, find jünger als die unfere. Die 
Bibliographen forfchen fo fehr nach Fabers theologifchen Arbeiten, Daß jie der 
andern darüber zu vergeflen fcheinen, die Doch nicht minder rar find. Indeß ift doch 
unſre Ausgabe auch auf der biefigen Rathsbibliothek und anf der RR zu 
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Herzogenburg, wie mich ihr wuͤrdiger Vorſteher H. Kan, Mich, Teufel verfichert. 
Daß fie zu Wien von dem damaligen einzigen Buchdrucker Wintersurg ausgefertis 
get worden fey, laſſen die bengefügten Verſe nicht zweifeln. Ich finde von ihrem 
Verfaſſer Hug keine Nachrichten, wohl aber von Chriffoph Kulber. Er war von 
Gräg gebürtig, Domcuſtos zu Wien, und zwifchen den jahren 1500. und 1526. 
fiebenmal verdienter Rector der Univerjität. S. Evers Catal. Rectorum Vien. 1670, 
p. SI. Schiers Specimen Styriae literatae p. 12. Ein Nachdruck unferer Ein 
leitung von 1513. befinder ſich, wie ich aus Freundfchaft des dortigen H. Kan. und 
Bibliothekars Benedict Ebel weis, auf der Stiftbibl. zu Kofler Neuburg, 


Sahr 1509, 


B © 

136, Miſſale Patauien. Ein Holzſchnitt, der die Kirchen- 
ratronen Stephanus, Valentinus und Maximilianus vorftelt, die 
das Wapen der Stadt und des Bifchoffes, der damal Wigileus Sro- 
fhel v. Marzuls war, unter fich haben. Kirchenkalender, Salz und 
Waſſerweihe und Inder 9. Bl. Das Meßbuch felbft 272, Bl. Der 
Kanon mit fehr geoffer Schrift, und einem illuminirten Anfangsbuch⸗ 
ftaben, der Abrahams Opfer zeige. Der Schluß: Miffale Em 
choru Patauieũ. tam de tempore g3 de fanctis ordinatiffime 
dfpofitii’ et emendatu Joañes Winterburger ciuis Lliennen. 
imp ſſit 2 felieiter finiuit: anno chriſti. M. d. ix. Menſis Jana» 
rij die xxxx. In Uienna Pannonie. Darauf Winterburgers Vers 
fe: Signa vides leetor u. f. w. und fein Stock, die ih ſchon in 
meiner Bircherf, I. Th. $. XXIX. angegeben habe, Auf der Iesten S. 
Cufpinianus Sacerdotibus bene orare: 


Hec fi no’ labiis pia uerba nec ore darentur 
Spumofo: ut credas marmora rauca ſali. 

Afforer omnipot£&s precibus: penetraret olympu’ ” 
Vox ea: nec fruftra murmur inane forer. 

Sed cum lingua fremit clauftris & dentibus atrox 


Fit ftrepitus: weluti tympana tenta fonent. 


552 Et 


a: Bucher bis 1560) 
Et cor abeft longe: nec que fint fenfa requiras 
Fabula tum fürdo dicitur ampla deo 


Nur diefe Verſe find Iateinifch gedruckt, alles Uebrige, roth und 
fchwarz it Moͤnchſchrift. 4. 


Winterburg hat, wie bey Schiern p. 19. zu fehen iſt, diefes Meßbuch (Kom 
1503. und 1507. geliefert, und unfrer Edition noch eine 1512. nachgeſchicket. Zu 
feinen übrigen liturgiſchen Arbeiten gehören ein Speciale Miffarum 1498. auf der 
Univbibl. und eine Mifla de Requiem 1499. bey den PP. Serviten. In unferm 
Meßbuche finden fich einige Meſſen, die man fpäter weggelaſen bat. Don ver de 
beato Job habe ich fehon aufs Jahr 1497. gemeldet. Die Sequenz in der Meſſe 
de lancea et clavis Domini fcheint mir beffee als die Hyumne, Die wir ißt in den 
Tagezeiten diefes Feſtes leſen. Die Vienna Pannenia in der Unterfchrife mechfele 
bey unfern erflen Druckern mit Vienna Auftriac, wie man fehen wird, Don dem 
Derfafler der angebärigten fehr wahren Verſe weiter unten. 


Sahr 1511. 


137. Coelii Sedulii Prefbyteri Mirabilium divinorum Libri quas 
tuor. Joachimus Vadianus Ledtori. 12, Verſe von den Wundern 
Jeſu in einer feltfanten giyEonifchpherefratifchen Art. Die legten: 


Quae fi cundta uelis breui Lector optime libro 
Noffe: Sedulium legas: qui arte quæqg fubornar 
Mufica, & facili trahit magna miragz3 uerfu, 


Domino fanfto: ac Venerabili patri Macedonio Prefbytero Sedulius 
in Chrifto Salutem. Enthält die Veranlaſſung dieſes Werkes, warum 
er es in Derfen gefchrieben habe. Multi fun: quos feculariu’ ftudio- 
rum difciplina per poeticas magis delitias: & carminu uoluptates ob- 
lectat. Hi quidquid Rethoricæ facundiæ perlegät: negligerius afle- 
cuntur: quonid’ illud haud diligun.. Quod autem uiderint uerfuum 
blädimento mellitum : tanra cordis auidirare fufeipiunt : ut in alra 
memoria ſæpius hæc iterando coſtituant: & reponar. Lob feiner 
uͤbri⸗ 
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uͤbrigen Freunde, auch des andern Geſchlechtes, einer Syncletica und 
Perpetua. Huic autem operi: fauente Domino: Paſchalis Carminis 
nomẽ impofui u. ſ. w. Pauca de Sedulio ex Aldo, literariſch über 
feine Lebenszeit. Ilud miror Gennadiu — nunqua’ meminiſſe Sedu- 
li. Qudobrem arbitror Sedulii libros aliquot fecula delituiffe. Die 
IV. Bücher in bervifchen numerofen Verfen über die Wunder des als 
ten, und ausführlicher über die Wunder des neuen Teſtaments. Eis 
ne Elegie , über welcher fteht; Hoc opufeulum non a Sedulio authore 
editum eft: fed a Turtio Ruffo Afterio quinto. V. C. exconfule ordi- 
aario: atq3 patritio: qui id inter feripta Sedulii inuenit, Sedulü Epi- 
gramma 9. Diſticha. Hymnus de Chrifto fuccindte ab Incarnatione uſq3 
ad Afcenfionem, der anfängt: 


A folis ortus cardine 
Ad ufque terre limitem &c. 


theils am Meihnachtfefte, theils am Tage der h. drey Könige int Bre⸗ 
viere gelefen wird, und Strophenweiſe das ganze Alphabet enthält. 
Endlich die Unterfehrift: Viennæ Pannonie per Hieronymum Philo- 
uallem: & Joannem Singreniv, Expenfis uero Leonhardi Alanıfe. 
Ciuis & Biblio, Viennenfis VII, Jdus Mai, Anno. M.D.Xl. ®rof 
fe Ist, Schrift. 4. Bl. 4 


Ich glaube ven Bücherfreunden eine unbekannte Edition des Sedulius Bier 
aufzuführen. Petr. Eiſenberg bat unfer Carmen Pafchale zuerft 1499. zu Leipzig 
4. herausgegeben. Darauf bat es Ald. Manutius in den II. SB. Poetarum Chri- 
ftianorum 1502. 4. aufgenommen , aus welcher Ausgabe auch die literariſchen 
Nachrichten vom Autor genommen find, die oben angezeigt wurden. Dann foll es 
nad) Hambergern III. Th. p. 170. wieder 1510. in Leipzig gedrucfe worden fenn, 
und endlich ısıı. bier in Wien, wie wir gefehen haben. Turcius Ruff. Afterius 
hat weder den vorgefeßten Brief an den Macedonius, wie Fabricius Bibl. Iat. L. 
IV. c. 2. glaußte, noch dag ganze Carmen Pafchale , wie Hamberger 1. cit: p. 69» 
dafürhält, erfl nach des Sedulius Tod publiciret, fondern nur die Elegie, die ei 
nige Collatio veteris & novi Teftamenti, andere Exhortatorium ad Fideles nennen, 
sie der AYugenfchein im unſrer und der aldinifchen Edition lehrer. Diefe Elegie 
bat das Befondere, daß der ar ftärs mit den Worten fchließt, von welchen 
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fein Hexameter angefangen hat. Das Gewiſſeſte vom Sedulius ift faſt nur, def 
er vor 450. gefchrieben hat, ©. Hamb. 1. cit. Von unfern Drudern babe ich 
in der Buͤcherk. 1. fupracit. geredet. Sicher ift, daß fich ihr groffer Tateinifcher 
Druck mit allen gleichzeitigen mellen kann. Wenn fie ſich nur auch an größere Werke 
gewaget hätten! Joach. Vadianus oder von Watt, der uns oft vorkommen wird, 
war von St. Gallen geblirtig, Fam 1508. nach Wien, und feßte fich in den ſchoͤn. 
Wiſſenſchaften fo feft, daß ibn Marimilian Cnicht Friedrich, wie in- den Script. 
Univ, Vien. ſteht) 514. zu Linz zum Dichter Frönte. Im folgenden Zahre bielt 
er im Damen der Akademie bey der groſſen Fürffenzufammenkunft Reden an den 
Kaiſer und den König Sigifmund von Polen, ward 1516. Rector magnificus, 
nahm darauf die Doctorwürde in der Medicin an, und gieng 1518. ale Stadtphy⸗ 
fitug zurück in fein Baterland, wo er nachher Bürgermeifter ward und 1551. flarh. 
©. Script. Univ. Vien. P, II. Sec. 2. v. Khautz Vorr. zue Gefch. oͤſterr. Gel. 
Evers Cata'. Rect. Die Janociana Vol. I. p. 291. Aber nur Melch. Adam in 
vit. Medicor. p. 26. giebt die ausführliche Nachricht von feiner Neligionsverände- 
rung. Miceron T. 37. p. 15. bat aus ihm genommen. Wie er zu den Aphorifmis 
de confideratione Euchariftiae des Vadians Tiguri 1536. £. fehreiben Fonnte: 
L’ Auteur a ete un grand Ennemi du Zuinglianifme , iſt unbegreiflich. : 


138. Divi Patris Hieronymi Aureola, ad uitam non iucunde mi» 
nus ꝗᷣꝰ teligiofilime inftituenda’ morali grauitate ſpectatiſſima. Magi- 
ftri Andreae Misbegü ad Georgium Ratzenbergeriu', ingenuaru’ ar- 
tiv’ doctorẽ feientifimwW, De laudibus diui Hieronymi. Epiftola, 
Pas der gegenwärtige Traetat ſey, wird fo beſtimmt: Excelletiffima 
quxgq3 excerpta , gbus uelur intermicatib? paflim margaritis totus 
fparfus cõfulget Hieronymus, & in unu coflara corpufculi', cui 
Aureola nom®, Chalchographis , difertifime Georgi tuo iprimen- 
di’ duftum nup dedi. Unterſchrieben: Vienne ex Collegio Cinili. 
Millefimo, &c. undecimo. Calendas Julii, Index Capitum. Es find 
32, bon verfchiedenen moralifchen und afcetifchen Materien ohne An« 
gabe der Schriften des Hieronymus, aus welchen fie zufammenger 
tragen find, Am Ende fteht: Vienne Pannonie per Hieronymu 
Vietorem ,„ & Joannem Singreniu’ impreflum, Expenfis Leonardi 
Alantfee ciuis Viennen, Tertio Calendas Augufti, Anno, M,D. XI. 
Ein Lageninder. Die Schrift Iateinifch, etwas größer und noch 
ſchoͤner als die vorige, 50. Bl. 4 
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P. Schier meldet von dieſer Ausgabe ſo wenig, als von der vorhergehenden. 
Sie iſt auch auf der Univerſitbibl. Wer der fleißige Leſer des Hieronymus gewe⸗ 
fen feyn mag, der diefe Centonen zufammengetragen hat, ift mir unbefanne, Wir 
baben eine aͤhnliche Sammlung aus des Bernardi Werfen unter dem Titel Florum 
oder Floretus; beyde find alt, und die unfrige finde ich noch in Roͤders Catal. 
ums Fahr 1470. zu Nürnberg gedrucfer. Andre. Misbegius aus Dflfranfen von 
Mergentheim, zweymal 1506. und 1522. Procurator der rheinifchen Nation bat 
bey der obengedachten Feyerlichkeit 1515. die Anrede an den König Latiflaus von 
Ungarn im Namen der Univerfität gehalten, und jie mit vielen griechifchen Citaten 
ausgeſchmuͤckt. Georg Naßenberger aus Baiern erhält ein fehönes Lob in Evers 
Catal. Reit. auf fein Sterbjahr 1537 , wegen des unermüdeten Fleißes, 
mit welchem er der Stadtfehule bey St. Stephan durch 36. Jabre vorgeſtanden iſt. 

* 


Jahr 1512. 


139. Antilogion Guarini et Poggii, de præſtantia Scipionis 
Africani, & C. Julii. Cxfaris, nuper Dodtiffimi Auguftini Moraui 
eura, in lucem editum. Craflus Ledtori. 3, unerhebliche Diftiche. 
Auguftinus Morauus Jurifpont, doctor, Olomuncenfis & Brunnenfis 
pr&pofitus , Metropolitanzqz3 Pragefis ac utriufq3 Vratiflauienfis 
eclefia® Canonicus, Clarifimo uiro Joachimo Vadiano, Mufar An- 
riftiti celebrato, S. D. — Exornafti me inprimis in Olomw'cenfiu’ 
Pontificu” Caralogo elegantiff’o decaftico, In eogqz3 ifuper Hurteni 
ad Cæſarea celfirtudin€ Elegidio, ho£ftifimis me titulis illuftrafti, — 
Nunc uero , quui Hieronymus Vietor & Joannes Singrenius, Cal- 
cographi imprefluri fint Guarini & Poggii co’certation&E — obfecro 
operi fecundarias faltem horas impendas , in emenda@’da uero Limi- 
nari mea epiftola, Ariftarchee’ etid’ uirguld‘ exerceas, adhibitis con- 
tubernii tui celebratiflimis uatibus Aperpacchog3 potiffimu’ qui me 
nuper Hendecafyllabo carmſe, tecW' una, co'celebrauit. Scripfiffem 
Gymnafii etia’ ueftri Polyhiftori Joanni Cufpiniano, fed cu ob Cæ- 
farez maieftatis negotia raro adſit. Vos mihi interea hanc operam 
iterß atgz iterü exorati, locate. Ex Olomırcio, Idibus Februariis. 
M.D.Xi, Stephani Taurini ad Lecto. Anapaftifhe Verſe zum 
Lobe des Herausgebers Auguſtinus. Joachimi Vadiani fubitaria de 
Caeſ. & Scipione Afr, Crifis. Ziemlich neutral in phaläcifchen Ver⸗ 
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Verſen. Reverendifimo in Chrifto Patri et, domino D. Joanni 
‘ Turfo, Epifcopo Vratiflauiefi, Auguftinus Morauus &c. Enthält ei- 
ne kurze L2ebensbefchreibung des vortrefflihen Bifchoffs , und das 
Yrtheil über die beyden Kaͤmpfer: Verumgz uitula dignuw. Unter⸗ 
ſchrieben: Olomuneii ex ædibus noftris, Calendis Februariis, An, in- 

ear. dei M.D.XU. Nun folgt das Urtheil des Poggius, der den 
Scipig vorzieht + Poggius Scipioni Ferrarienfi. S. D. Datiret von 
Florenz. Guarinus richtet feine Antwort für den Caͤſar an den 
Poggius ſelbſten; wiedmer fie aber mit einer Furzen Vorrede Hiuftri 
domino Leonello Eftenfi, der für Caͤſarn ftand, wie man aus des 
Poggius Sep fiebt. Diefe bat die Auffchrift: Poggius Francifco 
Sue ſalutem D. und ift fo lang, als die Schrift des Guarinus, 
auch nicht minder haftig. Ihr Refultat ift s in altero nulliſ uiciu), 
nullum flagitiu', in altero uicia ac fcelera manifefta, welches freylich 
beweiſet, daB Scipiv ein befferer Mann war; aber ein größerer? — 
Den Schluß macht Joachimi Vadiani Anacephaleofis: 


Humana fors quæ fit reuelat hoc opus, 
Viciffirtudo perpes eft fam&, omnium: 
Laudamur hinc, & hine notis lacefiimur, 


Et nemo cunctis faluus eft fententiis. u, ſ. w. 


Dann ſteht eine Druckfehler: und Lagenanzeige und die Lnterfchrift s 
Viennæ Auftrie: Pridie Idus Maias Anno M. D. XII. per Hierony- 
mum Vierorem et Joannem Singrenium Calcographos: Excufus hic 
non antea uulgatus liber. Groſſe ſchoͤne Iateinifhe Schrift; aber 
die m und m unmaßig durch Strichchen ausgedrückt, 46. DI. 4. 


Vom Auaguſt. Moravus it oben aufs Fahr 1493. Meldung gefchehen. Er 
mag das gegenwärtige Problem mit fich in einer Handſchrift aus Italien gebracht 
haben. Ich kenne Eeinen befondern Nachdruck unfers Originals; aber fon 1513. 
ſtehn in der Straßburgerſammlung poggifcher Werke feine zwo Schriften a fol. 
134 unter dem Titel Difceptatio pulchra fuper preitantia Scipionis aphricani, & 
©, Juli cziaris, Die Folgen, die diefer Streit haben konnte, bat der allgemeine 
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Seiedenflifter Frans. Barbarus glücklich vermittelt, mie aus dem Briefe des Poggi 
an den Guarino fol. eit, erhellt. Vom Chriftoph Eraffus finde ich nur zwo An- 
reden in der Sammlung , die hier 1516. 4. gedruckt worden iſt, vor derer einer er 
fich einen Schweizer nennt, und vom Steph. Taurinus einem Dimüßer die glaub» 
lich 1519. bier gedruckte Stauromachia, id eit, Cruciatorum fervile Bellum &c, 4. 
Vom Erfurter Petrejus Aperbacchus, deffen Auguſtinus in feinem Briefe oben ge» 
denket, f. Zeugniffe in J. Gottl. Böhms Commentariol. de Aug. Olomuc, c. 3. 
der doch von unferm Antilogion und Auguſtins Pragerfanonifate nichts mußte. 


Jahr 1513. 


\ 

140. Donati Grammatici, five, ut alii uolunt , Lactantii, ar- 
gumenta compendiaria, in Fabulas potiores Ouidian& Meramorpho- 
fis, diligenrer & caftigate imprefa, Sylva item Camilli Paleorti 
Bononienfis eui Titulus Amor, mire amoena, & iam primum in 
lucem ædita. Lectori. 


Corpora iam pridem üarias induta figuras 
Si cupis exadte difcere, diſce breui. 


Joachimus Vadianus Heluerius Melchiori Vadiano chariflimo fratri, 
Bene agere, Quia tibi, mi Melchior, & frater fum Germanus, & 
pr&ceptor — Cum nuper in libellum — incidiffem , uetuftü fane, 
mirum tam® immodum cicatricofum, cuius mihi copia fecit Am- 
brofius Saltzer, Theologus, Politioris literature adprime ftudiofüs, 
letatus fum — q tibi Ouidii Meramorphofin ex Craffo Pxdagogo 
two & difcipulo. meo audienii — rem gratam & comodam fieri 
opinabar, fi reftitutis pallim co’pluribus, quæ uel deeffe, uel per- 
per’ negledta uidebantur, opufculum ipfum Calcographor foler- 
‚ta — diuulgandu’ curarem, quod quidem prima Pagina Donati 
Gramatici nomẽ oft&debat, Quang’ Bonus Pifanus Ladtztii efle co. 
tenderit, — Nec Donati, ne Lalantii effe fufpicer , id ipfum uel 
latinitate teftate, qu& in utriufg3 operibus aliis & elegatior eft & 
-maturior. — WVidebis hifce, Carm& Camilli Paleotti Bononiefis, de 
Veneris graphica efligie & comitatu — cui titulus eft Amor, opor- 
J j tue 
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tune, uel ex ea caufa ſubiunctu', q Ouidii in eo laus abude coti- 
netur. Quo: me iam pridem uir dodiffimus Auguftinus Morauus 
Patriæ ſuæ decus & fpecimen, cum Vienn& agerer, donauit. Cu- 
jus proximo obitu , & litteris & litterarum ftudiofis nd’ parum 
 damni acceſſit. Datiret Vienn® Idibus Decemb. Anno. M. DXII. 
Philippus Gundelius Boius, Ad Lectorem 3. Diftihe. Index Fa- 
bularum nad den Büchern Ovids, und fo hernach auch die Fabein 
ſelbſt kurz erzaͤhſet. Darauf das ſchoͤne Gedicht des Paleotti in he- 
roiſchen Verſen, aus welchem ich nur eine kleine Probe ausheben 
will: 

Ipfa Theraphnæos medio ſtans agmine Cygnos 

Ire jubet, roſeumqʒ quatit per colla flagellum 

Marmorea Cytheræa manu, qua mille ſecuti 

Hinc atgqz hinc pinnata cohors glomerantur amorum 

Armati, faculifq3 manus, humerofgz fagittis. | 

E quibus hic niueo uehitur fublimis Olore 

Hic pi&to pauone feder, premit ille columbæ 

Terga ferox, rofeifgz3 docet parere lupatis, 

Hunc portat fluuialis Anas, hunc Phafidis ales 


Strymoniam regit ille gruem ftimulifgqz fatigar u, ſ. w. 


Darauf folget Joachimi Vadiani in Camilli Paleotti Laudem Epi- 
gramma, welches eine wohlgerathene Elesie ift. Dann fteht: Hie- 
ronymus Vietor & Joannes Singrenius in excudendis libris laborum 
& lucri focii, imprimebant Viennæ Auftrie, hæc infignia ingenior 
monimenta , Impenfis Leonardi & Luc& Alantfee fratru. Idibus 
Decembris. Anni. M. D. XIII. Imp. Maximiliano, P, F. Des kai— 
ferliche mit dem öfterreichifchen, ſteyerſchen, kaͤrnthenſchen, und krai⸗ 
nifchen umgebene Wapen. Donatus mit Eleinem , Paleottus mit 
groſſem lat. Drucke. Zuſammen 34. Bl. 4. Pr 
up 


in Wien gedrudt. a 


Kürze halber ziehe ich aus den Zufcheiften, Briefen, Gebichten u. dergl. nur, 
was in eagerm Derfkande literarifch oder bibliographifch iſt, mache auch felten Ars 
merfungen darüber, fondern bitte den Lefer die angeführten Stellen felber zu ertoä- 
gen. Des Lactantius Firmian. find die ovidianifchen Periochen wohl nicht; aber 
die alten Handſchriften und Ausgaben variren zwifchen dem Tib. Donatus, und 
Lact. oder bejfer Luctatius Placidus einem Grammatifer, von dem ich aufs fahr 
1490. geredet habe. Fabricius Bibl. lat. L. 1. c. 15. bat unfre Edition gefannt ; 
irret aber , wenn er fie unter Donats Samen für die erſte hälte Sch habe Maus 
fers Ausgabe, der in Padua nicht über 1480. hinausdruckte, ſ. 1, et a. 4. in den 
Händen gehabt, die auch Goͤtze Merkw. T. IL.p. 542. anführer. Vadian ſcheint 
ebenfalls von ihr nichts gewußt zu haben. Salzers, der ihm die Handſchrift ges 
liepen bat, Elogium: Theologus und politioris litterature adprime ftudiofus iſt 
ſchaͤtzbar. Er war aber auch) ein ehrwuͤrdiger Greis, der von feinem achtzigften 
Jahre an viermal das Reetorat der Liniverjität verwaltete. Don Dedenburg in 
Ungarn gebürtig diente er als ein armer Schüler andern zu Tiſche, ſchwang fich 
aber durch feinen Fleiß auf den Lehrſtuhl, den er durch 42. Jahr gezieret hat. 
S. Eders Catal. aufs Jahr 1523. die Script. Univ. P, III, Sec, 3. und den 
Confpett, Hift. Univ. um eben Diefe Zeit. Er flarb mit 92. Jahren 1568. Seine 
Grabefhrift fteht in Locherg Spec, Acad. p. 495. Unfre Ausgabe des paleottifchen 
Gedichtes kennt Joͤcher. Gefner aber nennt eine fpätere baſelſche. Gyraldus Dial. 
„ I. de Poet. faor. temp, führt andre Gedichte des vortrefflichen Juͤnglings an, nur 
unfers nicht, und fagt, er habe feine Arbeiten nicht gerne von fich gegeben. Er 
ſtarb mit 25. Zahren in Nom ©. Pier. Valerian. de infel. litterat. edit, Menck. 
Lipf. 1707: p. 288. 8. Bon Philipp Gundeln weiter unten. 


Jahr 1514, 


141. Joachimi Vadiani Helveti Mythicum Syntagma, cui Ti- 
tulus Gallus Pugnans, Res tota in difeeptatione pofita eft. Accu- 
fant Galline, patrono Philonico, Galli fe tutatur propugnante Eu- 
thymo, Capi Semimares, decreti Arbitri pronunciant, lirt&gz fe- 
dant partibus conciliatis, Nomothere interprete. Ejufdem ad Le. 
&orem, Allegoricum, 4. Diftiha. Reverendo Patri. D. Joanni Put- 
fchio Viennæ Pannonise Cathedralis ecclefix , Pr&pofito dignifimo, 
& Gymnafii uniuerfalis Cacellario meritifimo, Joachimus Vadianus 
Heluerius, S. D. Cum nup Budam — Ego & Gæorgis Collimi- 
tius Mathematicus & Medicus — celerrimo itinere pducti artigif- 
fem? , pr&ter alia , copluria, que inibi maxima cum uolup- 
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tate fumus expifcati, aladuerti eria‘ prifca“ illa” inter Gallos certa- 
minis paleftram ftatiuis in fingulos anos feriis, multo ſpectatoꝝ de- 
iyderio exerceri, Er habe Luft befommen etwas darüber zu fehreis 
ben. Idqz ut pfequerer, me eft hortatus, humaniffimus, nec prri- 
tz eruditiois uir, Vlricus Tobriacher, q tw ludo lfarivo prafetus 
nos & huäniter & eleganter no’ femel excepit. Lob des Probften 
von feiner Liebe zu den Wiffenfchaften und Studierenden. Hoff— 
nung, er wirde hec Vindemialibus feriis cö'fcripra geneigt aufnehs 
men, cum & fentetiis paſſim ceu g&mulis afpfa fin, & hiftoriar 
annotametis, rerü'gz ad Phificd’ ptinentiu cererafgz artes, fuis in 
locis infignita corollis, & earund& autoribus ad margin® locatis. — 
ex Collegio Prineipis Viennæ Pannoniæ, Idibus Decembris. Anno, 
M. D. XIII. Nun folgen 10. Furze poetifhe Applaufus, derer Der- 
faffer find? Thomas Velocianus (Reſch von Krems) Poera Caeſ. 
laur, et Vienn, Canonicus. M, Sebaft. Bunderlius (Wunderl) Nico- 
laus Gerbelius Phorcenfis. Bernh. Otto Studtgardinus. Joh. Ab- 
haufer Vindelicus, Ambrof. Zilagius Card. Strig. Nepos, Philipp. 
Gundelius Boius. Chriftoph. Craffus Gallenfis. Ludov. Reftio 
Coermuthlih- Seiler) Vordinganus, und endlich Vlricus Lener a 
pedibus Vadiani. Man Fann hieraus auf die Eintraht unſrer da> 
inaligen ©elehrten ſchließen. Das Drama felbit hat folgende Theis 
fe: einen Ausruff des Herolds in ſechsfuͤßigen Jamben, ein Prolo⸗ 
gium, die Rede des Philonicus fuͤr die Hennen, die Antwort des 
Euthymus fuͤr die Haͤhne, eine Unterredung dieſer zweene mit dem 
Nomothetes, der darauf die Entſcheidung der Kaphaͤhne vortraͤgt, 
und einen Diſcurs des Schmarotzers Lichenor. Den Schluß macht 
ein huͤbſcher Phalaͤcius vom Philipp Gundel, und die Unterſchrift: 
Hieronymus Vietor, & Joannes Singrenius , imprefferunt Viennæ 
Auftrie, ad tertiü’ Eidus Januari. Anno, M. D. XIII. hoc elima- 
tum Vadiani Syntagma, Expenfis ſuis. In foro Carnario prifco, 
e regione Diui Laurentii Venw expofitum. Imperante Maximilia- 
no. F, P. Groſſe lateinifche Schrift, die vorſtehenden Verſe aus⸗ 
genommen. 24. Bl. 4. 
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Weder Geſner noch Melch. Adam zeigen unter Vadians Werken dieſen 
Scherz an, und in den Script. Univ. ſteht nur Gallus pugnans. 4. ob. Putſch, 
dem er zugefihrieben iff, und den fowohl Eder im Catal. Reit. als dag Specimen 
Hit. Cancellar. Buſch nennen, war Kanzler von 1510. bis 1516. und vorher 
Marimiliang I. Moffaplan. Unter den vielen oben genannten Dichten iſt wohl 
Philipp Gundel ein Paßauer der anſehnlichſte; Lehrer zu Krakau und Wien, 
Dichter, Redner, Rechtsgelehrter, Advocatus Fifei und Regierungsrath dignus 
fane, fagt Ever 1. eit- eui hæc ipfa Academia auream erigat ftatuam. Wenigſtens 
iſt er durch eim öffentliches Decret derfelben fehon 1536. ihr Patronus et Conferva- 
- tor beritelt worden Man Fönnte eine eigene Sammlung von Gedichten und PBries 
fen veranflalten, mit denen er die Herausgeber verfchiedener Schriften in Wien be 
ehret und ermuntert hat. ©. Janociana Vol. I, p. 102. Catal, füprac. Script. 
Vien. P. II, Sec, 2, Gefners Bibliothek, Diflert. epiſt. Brich. Columbi an Lamba⸗ 
ders Biblioth. antig. eivica angehängt. Er flarb 1567. den 4, Sept, wie feine 
Grabeſchrift in Lochers Speculum Acad, Vien, p. 404. bezeuget. 


142. In hoc libelle, Amice Ledtor, iam primum in lucem 
edira continentur, Iſocratis, de Regno gubernando ad Nicoclem li- 
ber, a Martino Philetico interprete Diuo Friderico, IM. Dicatus, 
Quintii Hamiliani Cimbriaci Poetæ, & Comitis Palatini, Epicoedion 
Tetracolon in diuum Fride, III. Imp, ad Maximilianum Ro. Regem, 
eu’ Epiftola liminari Jacobi Spiegel, mire erudira. Aloifi Marliani 
Mediolanen, ad Jacobum de Bamniflis Cæſ. Secretarium, Epiftola 
elegantifima, qua Calamitofa Philippi Hifpani& regis, in Hifpaniam 
nauigatio graphice defcribirur. Joachimi Vadiani Heluetii Carmé, 
Maximorum Cafar Friderici. II, patris & Filii Maximiliani, lau- 
des contines, Anno. M. D. XIII, in fecundaria Friderici fepultura & 
parentatione emifli‘, ad Maximil. Cæſ. Aug. Jacobi Vuimphelingii 
Seleftöfis, ad Jacobum Spiegel ex forore nepotem expurgatio contra 
derraftores. Erfte Zufchrift: Amplifimo Domino Jacobo de Ban- 
niffis Apoftolico prothonotario Decano Tridetino & Antuerpiane 
reuerödo, V. C, & Imperar. a fecrer, Jacobus Spiegel Seleftenfis 
in iure Ciuili Licen. C&f, & Archiducalis Secret. — Magnificus 
Joannes Graceus ( Rrachenberger ) Pierius Diui Cæſ. Aug. Maximi- 
liani magnanimi & Confiliis, ac pr&torius p Auftriam Prothonota- 
zins homo magni iudici & elegatis ingenii donauit me nuprime 
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Iſocratis — libello. Nik. Gerbelius, Joach. Vadianus, Georg. 
Tanſtetter Collimitius u. a. haͤtten dieſe Rede des Druckes werth 
geachtet, Tu autem unus e modeftioribus aulicis, uel folus mihi 
obuia is, qui fis dignus chartaceo hoc munufeulo 4. f. w. Vien- 
nz Pannoni&, Prid. Cal, Jan. Anno Chrifti, M, D. XI. Zweyte 
Zuſchrift: Diuo Caefari Aug. Friderico II. Martinus Phileticus fum- 
mam foelicitatem dieit. Beſchreibt die prachtige Ankunft des Kai 
ſers nah Nom 1452. und verfpriht mehr ifofratifche Reden zu 
überfegen‘, wenn dieſe gefallen follte. Nun folgt die Rede ſelbſt in 
gutem Lateine, Die Zuſchrift GSpiegels vor dem zweyten Merfe 
Jautet ; Reuerendo Domino Sebaftiano Sperantio Decretorum do- 
ctori Pr&pofito Brixinen. &c. Imp. Secret. & V.C. Man fieht, 
daß diefer Mann, fonft Sprenz genannt, Die fchönen Wiffenfchaften 
zu Ingolſtadt gelehret habe. Man hört vom Haͤmilianus: cuius 
poemata , ut Jo, Camertis ordinis Minosam Theologi doctiſſimi, 
ira dotorum omniu' iudicio cu’ antiquis certant. Sehr lefenswire 
dig ift das Lob des Biſchoffs von Trieſte Petr, Bonomus, des 
Mienerbifchoffes Georgius Chriſippus, des Probfts Jak. de Banniffis, 
des Theologen Petrus de Motta, des Joh. Eollaurius, den er u. a. 
efflorentiu’ ingeniorü apud. Aug. Ariftarchus, dodtor in utrogqz iu- 
re non diplomaticus, fed fane doctus nennt, des Faiferl. Secretars 
Grafm. Strenbergius, des Card. Math, Langius, der Mathematiker 
Andre. Stiborius und Joh. Stabius u. a. Unterfchrieben Viennæ 
Pannonix. Calen. Januar. M. D. XIII. Nun das fchone Gedicht 
des Ham, Cimbriacus, welches aus einem Epicedion tetracolon in 
phaläcifcher, 4. Nänien in beroifcher,, und einem Epitaphion in elegi- 
fcher Versart befteht. Den Brief des Markianus an den Jak. de Banz 
niffis ſchreibt Spiegel zu; Nobili er Praftrenuo D. Lauren. Saurer 
Cal. Contiliario, Auftriaci Senatus XI. uiro & p Auftriam Aera- 
ri Prafefto mignifico. Philoſophiſch über die Sterhlichfeit aus 
Gelegenheit des frühen Todes Phllipps des I. von Spanien. Oc- 
eurrit animo e noftris Petrus Schottus argentinus , occurrit Sebaftia- 
nus Mucro fenior Colmarienüs, oecurrit Jacobus Dracontius, oc- 
cur- 
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eurrit Philefius Vogefigena , occurrit Nicolaus Vimphelingius Sele- 
ftenfis patruus meus excellentis & indolis & uirtutis & ingenii iuue- 
ris, occurrunt iuniores Thomas Volfius-& Theodoric9 Grefemun- 
dus. & maxime oi’um defiderandus Defiderius Roterodamus — im- 
mitura morte prærepti, aut repẽtina potius u. ſ. w. Geſchrieben: 
Non, Janu. Anno ſupra ſeſquimilleſimum. XIII, Viennæ. Marlianis 
Brief iſt von der Kuͤſte Englands gegeben, wohin der junge Koͤnig, 
deſſen Leibmedicus er war, durch Sturm verſchlagen worden war, 
nachdem er die Niederlande, nicht 1505. den 5. Nov. wie die Art 
de verifier les Dates fagt, fondern 1506, ad IIII. Non. Janu. vers 
laſſen hatte. Das IV. Stüd dedieiret Vadian Reuerendiflimo in 
Chrifto Pati & Domino, Do. Gæorgio, Epifcopo Viennenfi & 
Labacenfi Pr&pofito , Supremog3 Muficor Cxfarex Maieftaris col- 
legii magiftro & gubernatori. — Carmina nofulla quæ calore quo- 
da fubitco in — Friderici II. & Maximiliani fili laudem — con- 
feripfi his fere diebus gbus tu — Diui corpus Friderici Viennæ ex 
Venerada defundtor Auftrie ducum urna depromptu — in id fe= 
pulchru , quod iter Orbis miracula numerabit pofteritas, condidi- 
fi, — tibi offerenda conftitwi. Es folgt das Lob Spiegels , den er 
Woptros nennt, des af. de Bannizza, des Pier. Grachus oder 
Keachenvergers, und des Joh. Eufpinianus. Datirt quarto Non, 
Januarü, Anno M. D. XIIII. Das Gedicht ſelbſt ift in Herametern, 
aber unterm Haͤmilianus. Am Ende ſteht: Icon, nummorum fpar- 
forum, VWienn& in Diui Fride, IH. iterata ſepultura: Anno. M.D.XII. 
XVII. Kalen. Decembris. Die Münze hat Friedrichs Bruſtbild mit 
der Umſchrift Friderici Tercii. Ro, Sie wird auf der Kebrfeite fort- 
gefegt Imperat, Archiduc, Auftri. Sepultura. Ann, M. D. XIII. Por 
dem legten Werkchen ſteht Spiegels Zufchrift Reuerendo ac Nobi- 
lifimo Domino Petro de Motra facrarum litteraru‘ doctori fuperexi- 
mio, Prothonot. apoftolico Cæſ. Maieftatis Confiliario , ac magno 
Archiducali Hiſpaniaru Principis Eleemofinario, Er führet für feis 
nen vortrefflichen Oheim Wimpheling das Wort wider deſſen Ders 
laͤumder, die ihn fogar zu Rom angeklagt hatten, A cucullari illa 
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poftulatione Julio. I, Pont, liberatus ef, Am Ende redet er vom 
Philoftrat, den Eufpinian und Zanftätter in der Ofnerbibliothef ge> 
funden hatten. Philoftraro. Jo, Cufpinianus — jam fruitur, quem 
eum pulchro Jo. Gremperii aceedente minifterio — Viennam adue- 
xit, qui et eum ftudiofis «quo minus profit, non preripierr, Nihil 
enim a Cufpiniano noftro plus eft alienum, quam biblioraphon uideri, 
Ex Vienna Kalen. Febr, M. D. XIII. Dann folgt Wimphelings 
Zuſchrift an feinen Neffen ſelbſt: Scis ex Marone Famam ma- 
um facile ferpere, haud facile dilui. Tuu' itagz3 erit , expur- 
gationem hane meam paſſim diffeminare u. f. f. Ignoranten 
hatten ihrem Stande zur Schande ihm ein unftätes Leben und Hab- 
fucht vorgeworfen. Gr fangt fich ſchon in der Zufchrift zu vertheis 
digen an, die ex Heremo, XIII. Calend. Nouemb. M.D. XI. un- 
terzeichnet if. Der Titel der Expurgatio felbft fängt an: Jacobus 
Wimphelingus Seleftenfis. Fratribus qui urbem & orbem peram- 
bulant, ac Sacerdoribus qui in quattuor, quingz3, fex, odto, decem 
eccleftis, locis, pagis, collegiis, facellis, xenodochiis , cinitatibus, 
euras, pr&bedas , capellanias , Vicarias , Canonicatus , dignitares, 
penfiones occupant u, f. w. Cine merfwürdige Schrift, die des 
rechtfchaffenen Mannes Leben enthalt. Sie hat nach fih das ſchon 
oben einmal angezeigte Faiferl. Wapen, und das beut fo anmwends 
bare Joachimi Vadiani Hexaftichon: 


Profpice in Hefperios, in Heoos profpice tra&tus: 
Qua fol egreditur, quagz fubintrat aquas. 
Subgq3 Noton conuerte oculos, conuerte fub Ardon, 
Et geminos folido cerne fub axe polos. | 
Si tibi funt leges curæ, fi Heroica uirtus: 

Terra nihil, dices, Cxfare maius habet, 


Leonhardus & frater eius Lucas Alantfee , Ciues, & Bibliopolz 

Viennenfes, Cxfarifg3 & rerum Cæſarearum ftudiofiffimi, hos Au- 

guftales libellos prodire uoluerwt in luc®, expenlis ſuis, Imprimeti- 
bus 
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bus eos, & typis efligiantibus, Hieronymo Vietore & Joanne Sin- 
grenio, Calcographis fociis: fumma uigilantia, ob optimorum prin- 
eipum iuuandam pro uirili æternitatem. Viennæ Auftrie. Idibus 
Februarii, Anno M. D. XIIII. Imp. Maximiliano P. F, Augus. Al 
les, die letzte Vorrede Spiegels ausgenommen, mit groffer roͤmi⸗ 
ſcher Schrift. 5. Bl. 4 — 


Maittaire kannte dieſe Sammlung, P. Schier zeigte fie aus der hieſigen Bib⸗ 

liothek ſeines Ordens und H. v. Riegger Amoenit, lit. Faſc. IH. aus feiner eige⸗ 
nen an. Ich muß zu jedem Stuͤcke kurz etwas anmerken. N. J. Ich weis nicht, 
ob Phileticus mit Ueberſetzung mehrerer Reden des Iſokrates fein Verſprechen ges 
halten habe. Hier. Wolfius de vita Iſocrat. am Ende feiner lleberſ. in H. Steph. 
Ausgabe 1593. f. nennt ihn nur bey diefer Nede, und giebt ihm den Erafın. Roter 
rodamus und Th. Naogeorgus von Straubing , den einige Kirchmayer, andre 
Neubauer, andre Hubelfhmeifer, vielleicht auch Schiffbauer genennt willen wollen, 
zu. Er fcheint ein Denezianer geweſen zu feyn, und bat noch Commentare über 
ten Cicero de Senettute und in Epift. fam. und einige Gedichte geliefert, auch einis 
ge Idyllen Theofrits uͤberſetzt, wie Gyraldus Dial. I. Poet. fui temp. aber mit 
dem Zufaße bezeuget: in mediocrium numero fuit. Xirabofchi , der diefes Urthei— 
les gedenket, nennt den Dichter wider alle andern Marino Filezio. Nach Gef 
nern wäre unfre Lleberfeßung in eben dem Jahre zu Straßburg gedruckt worden. 
Den Domdehant von Trident af. de Banniffis, der in des ©. Pirro Pincio 
Annali di Trento L. VIII, p. 190. Giae. Branifcio Dalmatino heißt, nennt Joh, 
Faber in der Trauerrede auf Maximil. I. unter den Gelehrten, die diefer groffe 
Mufenfreund vorzüglich beguͤnſtiget hat. Don Jak. Spiegeln und feinen Schrif— 
een f. Hummels n. Bibl. ſelt B 11. B. p. 145. und Melch. Adams Vit. Eru- 
dit, JCt. p. 31. der aber gleich mit einem Fehler anfänat: Jacobus Spigelius Bea- 
ti Rhenani ex forore nepos. Er war. Wimphelings Meffe aus deſſen Schwerter 
Magdalena, die nachher einen Joh. May zum zweyten Gatten, und ven ihm wies 
der einen Sohn gleiches Namens hatte, den fein Halbbruder Spiegel auch an den 
Faiferl. Hof 309. ©. Epitaphium Jac. Wimphelingii ad pag. 166. Fafeic, II. 
Am. lit, Friburg. N. I. Rom J Steph. Emiliano oder Hämiliano Cimbriaco 
habe ich fchen etwas aufs Jahr 1492. gemeldet. Der Ausfpruch des Gyraldus 
von ihm : Inique hujus hominis feripta ab i vidis dieuntur fupprimi , ſcheint 
auch) das gegenwärtige Gedicht berroffen zu haben 5 indem es dem fleißigen Forfcher 
Liruti in feinen Letterati del Friuli entgangen iſt. Auch Freher würde es T. II. 
Script. Rer. Germ, zu den übrigen gefeßt haben, wenn ers gefannt hätte. N. TIL, 
Aloyf. oder Ludoo. Markiano von Mailand war auch Leibmedicus der Kaifer Ma- 
ximilian und Karl V. und der — von Mailand Ludewig und ——— 
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Karl gab ihm das Biſthum Tuy, weil er auch ein Theologe war, und Leo X. 
würde ihn zum Gardinal gemacht haben, wenn er nicht 1521. zu Worms geffors 
ben wäre, ©. Argelati Script. Mediol, col. 861. wo auch feine Schriften verzeiche 
net find. Die unftige foll in eben dem Jahre auh zu Straßburg gedruckt worden 
feyn. Spiegel Fonnte eine Abſchrift in fein Vaterland gejchisft haben, Die Devi« 
fe Katie V. Plus Ultra foll Marliano angegeben haben. N. IV. Georgius a 
Slatkonia von Laybach, Adminiſtrator des Biſthums Pettina befaß den Stuhl von 
Wien von 1513. bis 1522, fo, daß feine Grabſchrift bey St. Steplan fagt: 
In ornando Epifcopatu Vıiennenfi omnes Anteceflores fuos facile füperavit, Er 
heißt eben dafelbff Archimuficus, was wir, wie ich glaube, nun Spielgraf oder 
Aoffspellmeifter nennen. Denn Marimilian war ein geoffer Freund auch ver 
Tonkunſt. Quod vel hine maxime patet, ſchreibt Cufpinian in vita, Francof. 
1601. p- 494. quod noftra state muficorum princeipes omnes, in omni genere 
mufices , omnibufque initrumentis in eius curia, veluti in fertilifimo agro fuc- 
ereverint. Die noch beygefeßte unfchiefliche Gleichniß laffe ich weg. Die am Ens 
de des Gedichtes angebrachte Münze iff, iedoch etwas verändert , auch im frangö- 
jifchen Kataloge des deutfchen Faiferl. Münzcabinetes unter den Goldſtuͤcken p. 56. 
zu fehen. N. V. Petrus de Mota von Burgos gebürtig war erftlich Hofprediger 
Philipps I. in Spanien, gieng nach deffen Tode nach den Niederlanden, gewann die 
Gunſt Marimilians und Karls, wurde auf des Card. Ximenez Vorſchlag Bifchoff 
zu DBadajoz, zu Palenza, und ffarb in der Erwartung des Cardinalgutes und des 
Stuhls von Toledo. S. von ibm Alv. Gomecli de Fr. Ximenii vita L. VI. Hiſp. 
illuſtr. T. I, p. 1107, Petrus Mota in des Nik. Antonio Bibl. Hifp. nova T.II.p. 
176. feheint ein andrer zu feyn. Don dem Biedermanne ak. Wimpbeling babe ich 
ſchon oben bey Trithems Seript. Germ. exornantib. auf Rieggers Fafcicc. Ameenit” 
lit. Friburg. vertiefen, wo Fafe. II. unfer ganzes Werkchen abgedrucker erfcheinet. 
Wimpheling dachte in verfchiedenen Difeipfinpunften, wie Luther. Daß doch auch 
Luther dabey ſtehn geblieben wäre! Ob Philoſtratus in ber Lieberfeßung des Ant. 
Bonfinius, von mwelcher oben die Rede war, gedrucfer worden fey, zweifle ich, 
Der Codex, den Gremper nach Wien gefchaffet bat, befinder ſich nun auf der 
Eaiferl, Bibliothek. S. Schiers Diflert. de Bibl. Budenfi p. 32. Cufpinian nennt 
Grempern Comment. in Cafliod. p. 421. Amanuenfis meus. 


143. Aurelii Prudentii Hymni duo, Jejunantium & Incenfionis 
Ignis Pafcalis. DBenigni Schick Sueui ad lectorem Terraftichon , un— 
erheblich. Criftophorus Craſſus Heluetius Lectoribus Salutem optat. 
Nugen aus der Betrachtung des Lebens Ehrifti. Quare boni co- 
ſulite, ex toro prudetii poemate , poete cu primis eruditi, duos 

hym- 
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hymnos, me hercle omni grauitate, & elegantia infignes, compi- 
lafe — Der erfte Hymmus fenarifch jambifch ; 


O Nazarene dux bethleem uerbu patris 4,.f, w; 


Der zwente afklepiadifch ; 
ſInuentor rutili dux bone luminis u, ſ. w. 


Unterfehrift ; Impreffum Vienn® per Hieronymum Vieterem & Jo- 
annem Singrenum Anno M. D. XIIII. Groſſe Iateinifche Schrift. 8, 
Bl. 4. 


Chrift. Craſſus der Vadiane Landsmann, und des jüngern Melchiors, der 
hernach mit 20. Fahren zu Nom farb, Inſtructor hat diefe ziween Hymne, welche 
im Buche Cathemerinon des Prudentius der V. und VII. jind, vielleicht aus der 
aldinifchen Ausgabe 1501. 4. ausgehoben, obwohl er auch eine Daventerifche von 
1472. oder 1495, oder aud) ein Difpt gehabt haben kann. Der erflere gebt auch 
unter der Aufſchrift: Ad Incenfum Lucernae. Ich habe die aldinifche Ausgabe 
nicht beyhanden; daher weis ich nicht, wie Göße Merkw. der Dre. Bibl. IM. B. 
p. 509. aus ihr Verfus de novo lumine Pafchalis Sabbathi und wieder Hymnus 
ad lucern& accenfionem angeben Fann. Bon unfrer gegenwärtigen Ausgabe ift eg 
allenthalben fill, und auch vom Benedict Schick finde ich Feine Nachrichten, 


Jahr 1515, 


144. Odeporicon ideſt Itinerariu Rewerendifimi in Chrifto 
-patris & Di. D. Marhei Sandti Angeli Cardinalis Gurcenfis coad- 
intoris Saltzburgen. Generalifgz3 Imperii locumtenetis, Quæq3 in 
conuentu Maximiliani Cæſ. Aug. Sereniff. q3 regu Vladiflai Sigif- 
mundi ac Ludouici, memoratu digna gefla ſunt per Riccardum 
Bartholiny‘ perufinum ædita. Cum Gratia & priuilegio, Weber 
diefem Titel find das Faiferl. und des Cardinals Wapen, und un: 
ter ihm in der Einfaffung des Druders Hier. Vietors Monogram- 
ma. ©. 2. Joannes Dantifcus ad Lectorem. Cine Elegie vom 
Inhalte des MWerfes, dem Lobe des Cardinald und des Verfaſſers 
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Cundta ut confpexit Riccardus fcripfit ad unguem, 
Delitium certe poſteritatis erit, 

Seu ftrito incedit Vates pede, fine foluto 
Orator , nemo cultior efle poteft. 


©. 4. eine Zufehrift : Reuerendifimo in Chrifto patri & Dino D. 
Bernardo Sanctæ Marie in porticu Diacono Cardinali, Däo ac be- 
nefaftori Colendifimo , Riccardus Bartholinus Mancipium, felicitar® 
optat. Die Veranlaſſung dazu die Freundfhaft des Cardinalbifhof- 
fes von Gurk zu dieſem Bern. Divitius oder Tarlati. ©. 5. Das 
Merk ſelbſt in II. Büchern Das 1. enthält Die Reifen des Car- 
dinals von Augsburg nach Wien, Neuftadt und Presburg, das U. 
feine Reife nah Salzburg und Linz, die Ankunft und den Zufant- 
mentritt des Katfers und der Könige von Böhmen, Ungern und 
Polen mit ihrem Gefolge zu Wien, das HI, die Rede des Verfaf 
fers vor den Fuͤrſten, Ritterfpiele und Feyerlichkeiten, das Verlobnig 
Ludewigs von Böhmen mit Maria der Nichte des Kaifers, und den 
Bund der Zürften. Dier und Dort find Gedichte des Bartholinus, 
des Joh. Dantifeus und. Caſp. Urfinus Velius eingeruͤcket. Am 
Ende wender fih der DVerfaffer mit einigen Erinnerungen an den - 
Leſer; dann folgen des Velius, des Vadians und des Rud. Agri- 
cola poetifhe Applaufus, verfihiedene Gmendata , eine Nachricht 
des Eaiferl. Hiftoriographen Joh. Stabius, das in Kraft feines er⸗ 
haltenen Privilegiums niemand diefes Werk unter Strafe der Con 
fifeation und 10. Mark löthigen Goldes innerhalb 10. Jahren nach- 
drucken fole, endlich der Schluß: Hieronymus Viertor hoc opus 
impreſſit Vienn® , Impenfis Joannis Vuideman Auguften. quod im- 
preſſioni xiiii. Kalen. feptemb. datu eft, abfolurum uero, Idibus 
Septeb. Anno Dom. MDXV. Durchaus groſſe —— Schrift. 
68. Bl. 4. 


Dieſe Nachrichten ſind in hiſtoriſchem, geographiſchem, genealogiſchem und 
literariſchem Betrachte ſchaͤtzbar· Allenthalben koͤmmt das Lob —— 
lehr⸗ 
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fehrten: Joh Cufpinianus, Seb. Sperantius, Hier. Balbus, Aeg. Nemus, Ang. 
Eofpus, Jak. Banniſſus, Job. Stabius , Ge. Collimitius, Pier. Grachus, u, 
a. vor. Daß der Italiener Felchmarch für Völkermarkt, Lynxum für Zins, 
Hermeſtenius für Herberſtein fchreibt, mag hingehen; aber den Geiſtlichen, der 
er war, hätte er auf feinen Reiſen nicht. fo oft im Koffer eingepackt laſſen follen. 
Maittaire kannte unſre Edition, fehreibt aber, wie fo manche andre, per Victo- 
rem anffatt Vietorem. In P. Schiers Comment. fupraeit, iff 1518. für 15. 
eingef-Hlichen. Sie wird auch in Goͤtzes Merfw. T. II. p. 37. und Hummels 
n. Bibl. II. DB, p- 463. recenſirt, und befindet fich auf der herzogb. Stiſtsbiblio⸗ 
thef. Freher hat jie T. II. Script, rer. germ. wieder abdrucken laflen. Der Ver: 
faſſer war von Perugia gebürtig, Hofkaplan des Cardinals, Domherr in feiner 
Vaterſtadt, und von Marimilian I. als Dichter gefrönet. Seine übrigen Schrifs 
ten ſtehn in Joͤchers Gelehrtlex. Die Gedichte feines Freundes Joh. Damiſeus, 
de Curiis, oder Flachsbinders hat AG. Böhme 1764. zu Breslau g. drucken 
laſſen. S. von ihm Andre. Charitii Comment. de viris erud. Gedan. p. 32. der 
doch die hier eingerückten Gedichte nicht gekannt bat. Zu den Werfen des andern 
Dichters Cap. Urfinus Bel von Schweidnig nicht Schemniß , weil er fich Sile- 
fitanus nennet) hat Hofr. v. Kollar 1762 einen fchönen Beytrag an feinem Wer 
fe de Bello Pannonico, Wien. 4. aus der kaiſerl. Bibliorhek geliefert. Don dem 
unglücklichen Ende diefes Mannes f. Evers Catal. Reit. aufs Jahr 1538. Dom 
vortrefflichen Cardinalbifchoffe Math, Lang einem augsburgifchen Öefchlechter gicht 
Ciaconius in Vit, Pontif. T. IH. col. 299. und SPantaleon Profopogr. Heroum 
Germ. Vol. III. p. 128. Nachricht. Don unferm Eremplare will ich noch an» 
merken, daß es Öremper mit feinem Chiffre und vielen Nandnoten verfehen hat. _ 


145. Congreflus ac Celeberrimi Conventus Caefaris Max, et 
trium Rezum Hungariae, Boemiae, et Poloniae. In Vienna Pano- 
niz, menfe Julio. Anno M,D.XV. fadi, breuis ac ueriffima deferi- 
ptio. Darunter das kaiſerl. fchon oͤfter angezeigte Wapen. Die 
Zufgrift lautet: Jacobo Dillinger Cefaris Maximiliani The- 
zaurario. Joannes Cufpinianus Præfectus Vienneũ. foelicitarem, ac 
S. P, D. — Amore tui omnia collegi, que & uidi & quibus in- 
terfuj. Quingz em annis, ut.fcis, uoluo hoc faxum, quibus uige- 
fies & quater in Hungaria Oraror ivi, atg3 hæc negocia tradtaui, 
Unterfhrieben : Ex Vienna uigefina Augufli, Das Tagebuch felbft 
hat die Auffhrift : Diarium Joañis Eufpiniani prefect. Vr- 
bis Viennen. De congreflu — In Vrbe Viennen, fadto. XVII, Ju- 
li. Anno Chrifi. M. D. XV. Es beginnt won Den Anſtalten des 
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Kaiſers zu diefer Zuſammenkunft, und fchließt mit der Abreife der 
Fuͤrſten. Am Ende werdet fich der Verfaſſer ad Ledtores , und 
fragt, ob jemand gefehen habe — fimul sgregatos Cefarem Roma- 
nu‘, Tres coronatos Reges, duas Reginulass, ac duos Cardinales, 
cum tot Principibus, Proceribus (Bartholin hat fie alle oben ges 
nennet) ae Nobilibus, diuerfa® Nationw, — Nullus eft ortus tu- 
multus, nulla feditio, nullum incendium. Ex magnatibus ac pceri- 


bus nullus mortuus ef, ( &ie waren beyfammen vom. 16. Sul, bis 
6. Aug.) Omniu rerum copia, nullus defectus, nec impenſæ dif- 


ficiles (Der Kaifer bat über 200000, fl, nach Bartholin verwen⸗ 
det) licer inundatio Danubii obftitit, (quo no oia fuerint loge 
uberiora & copioliora.. Hæc enı Auftrie pars, qua trans danu- 
biu‘ eft & Marchiæ adiacet, unde & nom&@ haber horreum noftrum 


eft u. f. w. Keine Unterforift, Kleiner lat, Drud, 18. Bl. 4. 


Die fon den 20. Aug. datirte Zufchrift läßt nicht zweifeln, daß das Werks 
chen, den Werth der Neuheit zu baben, noch 1515. abgedrucket worden fey. 
Eben fo führe das vorftehende Wapen auf Vietors und Singrieners Dfficine, 
Seßt man nun noch die deurfche Ueberſetzung, die unter der Aufſchrift: Der 
nambaftigen kay. Ma. vnd dreyer Zunigen zu Jungern, Beham vnd 
Doln samenfummung — von atticdeln zu artickeln getheuſcht 4 
glaublich auch noch in Diefem Jahre gedrucfet worden iff, dazu, und die Orationes 
Vienn® Auftrie — habite in celeberrimo trium Regum ad Cef. conventu. 
Per Hieronymum Vietorem 1516. 4. fo bat man, Das Odeporicon mitgenommen, 
die ausführlichfte Nachricht von diefem merkwuͤrdigen Vorgange. Unſre Ausgabe 
finde ich nur in den Merkw. der Dreſobibl. T. 111. p. 39. angezeiget. Ein Ab⸗ 
druck ift an Cuſpinians Caeſares Francof, 1601. mit Wolfg. Hungers Anmerfuns 
gen angefuͤget; ein andrer fleht in Frehers T. 11. Rer. Germ, oh. Eufpinianug 
over Spießhamer ( vielleicht beſſer Spießhaymer, wie bey St. Stephan auf feinem 
Grabe ſteht) war von feiner Vaterſtadt Schweinfurt in Franken nach Wien ges 
fommen Nullum enim erat ea tempeftate in Germania celebrius Gymnafium, 
Schreibe Nik Gerbelius, ob abundantiam rerum omnium, & do&iffimorum homi- 
num incredibilem multitudinem,. Er ward bald einer der berrächtlichften , ein ges 
frönter Dichter, Redner, Arzt, Hiſtoriograph, Eaiferl. Bibliorhefar und Politiker, 
mit dem der unvergeßliche Mearimilian vertraut halbe Nächte durchfprach,, und ven 
er ſehr vft mit den mwichtigften Aufträgen an Fürften verfandte. Die Wuͤrden, die 
er ben der Univerſitaͤt bekleidete, f- in Lochers Spec. Acad, Gerbel in Cuſpinians 
eben, das vor feinen obenangef. Caelaribus ſteht, entwirft ein ſchoͤnes — von 
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feinen Geiſts⸗ und Leibegaben. Unter feinen Freunden, fagt er, war ihm Joh. 
Gremper der angenehmfie homo feltivus & mire lepidus. Quo in pericuiohflin is 
fzpe legationibus comite ufus elt, ob facilitatem morum, & fingularem urbanita- 
tem. Cuſpinian ſtarb 1529, noch ebe Solyman vor Wien fam, Daher weis 
ich nicht, wie in meine Ausgabe des ederfchen Catal. Reit. 1670. der Fehler ger 
kommen iſt, daß aufs Jahr 1500, da Cufpinian Rector Magnificus war, hinzu 
9: Set iff: obiit fequenti anno. S. noch von ihm und feinen Schriften Melch. 
Adams Vit, Phil. Die Seript, Univ. Vien. Lambecii L, I. Comment, de Aug, 
Bıbi. Caef. ; 


Jahr 1516, 


146. Diodori Siculi Scriptoris Graeci libri duo ,„ Primus de 
Philippi regis Macedoniae , aliorum ve quorundam illuftrium Du- 
cum, alter de Alexandri filii rebus geftis. Vtrunque latinitare do- 
navit Angelus Cofpus Bononienfis. - Alexandri regis vita, quam 


graece fcripram a Joanne Monacho Ang. Cofpus vertit in noftram 


linguam. Non fine Privilegio haec edita. Diefer ganze Titel in 
ſchoͤner Quadratſchrift. Und fo auch der folgende der Zufchrift: 
Ad Maximilianum Caefarem Auguftum 'Imperatorem Def. Angeli 
Cofpi” in libros Diodori Praefatio. Ein wahres , mohlgefchriebenes 
Lob des Kaifers aus dem Vergleiche mit den 2. Macedoniern, Sed 
memorandum .atqz infigne maxime, quod audito, Caefarum — hifto- 
riam graece fcriptam efle a Joanne Monacho in eam venifti fententiam, 
uti illam latinitare a quopiam donari ftuderes, — quod ego gqprimum 
accepi, ut ſanctiſſimæ huic tus voluntati inferuirem, aggreflus fum 
prouinciam ardua & prolixam — uertendi eam ipfam Monachti hi- 
ftoriam in fermonem noftrum. — Voluiq3 uires experiri in his duo- 
bus Diodori libris u, f, w, Index eorum, quae hoc libro continen- 
mr, Ein ſolcher Index fteht wieder vor dem Alerander fol. 37. Nach 
dem Alerander folget eine Zufchrift: Angelus Cofpus Jacobo Ban- 
niffo a Secretis Maximiliani Caefaris S. P.D. Entſchuldigung, daß 
er fih um deffen Sreundfchaft im vergangnen Jahre 1515, der ſe— 
benswürdigen Feyerlichfeiten halber in Wien nicht mehr beworben ha— 
be, Libris duobus de Alexandro & Philippo adiunxi uitam magni 
i Alc- 
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Alexandri uerfam ex Jo. Monacho. — Innumerx pene res in com- 
pend um hic collectæ ſunt, ur, quod Phauorinus de Lyfia, id nos 
de Monacho non incommode poflimus dicere. Si uerbum de eius 
oratione amoueris , fententiam imminues. Am Ende dieſes Lebens 
Angelus Cofpus Srudiofis $. P. D. Poftquam procul a dulci pätria, ar- 
g3 ipfis Italiæ finibus uira ducere nobis uifum eft, nihil antiquius ha- 
buimus, q doctrinarum ftudia ambitionis uitio intermiffa repetere, — 
Igirur cu libri aliquot Diodori ficuli in manus noftras uenerint bene- 
ficio Jo. Cufpiniani, qui non hunc tantu , fed er alios pleroigz 
ptimi nominis fcriptores græcos mihi, quoties cupio, cancidiffime 
impertitur, felegi duos — Subiundta eft Alexandri uita ex Jo. Mona. 
chi libris — ac fig nouitium hoc noſtru opus afpernandu non indi- 
earint, uberior€E — magis eius autoris hiftoriz latinirate a nobis do- 
nata non multo poft expedter. Einige Errata und der Schluß: Im- 
preflum Vienn& Pannoni® per Hieronymum Vierorem Menfe Aug. 
Anni, 1516. Cine Ausgabe des Kaifers würdig, auf dem ſchoͤnſten 
Papiere, alle Titel in Quadratlettern, der übrige Druck gruß, und 
fo, daß er fich mit allen Altern und neuern meſſen Fann, und in 
Deutſchland nichts gleichzeitiges Ahnliches hat. 98.81. Fol. o 


* 


| Man Fann fagen, daß unter Ben bisher angezeigten feltenen wienneriſchen 
Ausgaben diefe die feltenfte fen. Ihren eriten Nachdruck giebt Maittaire Venet, 
1517. Geſner 1518. an. Fabricius Bibl. graec. L. 111. c. 31. redet von Edi—⸗ 
tionen Bafıle 1531 — 35 — und as. Goͤtze Merfw. T. 11. p. 404. von Auf 
lagen des ganzen Diodors, im. welche jie aufgenommen worden iff, ibid. 1559. 
und 1578. aber von unferm Driginale, das fich auch auf der Univbibl. befindet, 
fpricht , den P. Schier ausgenommen, niemand. ben fo flill iſt eg von Angelo 
Coſpi. Er war aus einem patricichen Gefchlechte von Bologna, aug dem ich in 
Darth. Galeottis Huom. illuftri di Bol gna einen Alexander Biſchoff von Biſeg— 
lia, und einen Angelus Kanzler des Stephansordens finde, die 1585. lebten. 
Später fammelte Ferdi and das Mufeum Cofpianum, das wir im Drucfe haben. 
Uner Angus, den einige auch Bartholomäus, und Melch Adam, wie Niceron, 
falſch Cofus nennen, muß mit Anbruche des XVI Sec. nach Wien gekommen, 
und Proſeſſor der ſchoͤn. Wilfenfch. geworden feyn. U. 1514. gab er feine Ueber— 
feßung des Paläphatus heraus. Die hier verfprochene Ueberſetzung Fann er nicht 
weit gerracht haben; denn 1517. ſchreibt Vadian vor feiner dem $. Petr. Kra— 
chenberger dedicirten Ekloge Fauftus ; Cum nuper Angelus Cofpus Bononienfis 
VIE 
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wir graece et latine iuxta peritiffimus vita defun&us eflet, et ego ei in bona- 
sum literarum profefione — fucceffor faltus fuiffem u. f. wm. Das Eremplar 
des Diodors, aus dem er hier das 16. und 17. Buch geliefert hat, war von Dfen. 
Sex ego libros græcos, fehreibt Cufpinian in Caffiod. Coſſ. p. 123. a decimo fex- 
to vfg3 vigefimum, reperi Bud&, in Bibliotheca regia. Duos ex illis fex ele- 
gantifime eit interpretatus Angelus Cofpus Bononienfis, qui honeftas litteras hie 
Vienn® non fine fumma gloria profeflus erat. Aug eben diefer Bibliothek war der 
Johannes Monachus oder Zonaras nach Wien gefommen, wie es Cuſpinian loco 
eit. p. 469. bezeugt. Marimilian wuͤnſchte ihn lateinifch zu haben, und ließ von 
münden duch Taf. de Banniffis 1514, die Lleberfeßung dem wackeren Bilibald 
Pirckheimer zu Nürnberg in gnädigen Ausdrücken auftragen. Der Brief lebe 
aus Pirckheimers Werken abgedruckt in v. Khautz Gefch. öfter. Gelehrt. p. 115. 
Allein ich finde in Pircfheimers Leben nicht, daß er fich diefer Arbeit unterzogen 
haͤtte. Sie muß alfo dem Cofpi zugemutbet worden fenn, der darüber flarb, 
Nik. Gerbel, der in Straßburg 1540. dag Leben Cuſpinians fehrieb, das vor 
feinen Caefaribus fteht, wußte nicht, wo das griechifche Exemplar Bingefommen 
fey. Quem preftantifimum Autorem vtinam propitius aliquis Deus e tenebris 
eruat, fiue is Vienne adhuc, fine Norinberg& ( incompertum enim mihi ) cum 
tineis, & blattis bellum gerit. Ich glaube aber, es fey mit Cufpinians Buͤ⸗ 
chern in die Faiferl. Bibliothek gekommen , und eben dag, was Cafp. von Nyd⸗ 
prug dem Lleberfeßer des Zonaras Hier. Wolfius geliehen bat, wie diefer in feiner 
1556. gefchriebenen Vorrede, die auch vor des du ange Pariferausg. 1686: f. 
ſteht, bezeuget, Vom Zonaras ſ. Hambergern IV. Ih p. 84- 


Jahr 1518. 


147. P. Jani Hadelii, Poetae a Divo Maximiliano coronati, 
Elegiarum Liber Primus. Enthält 26. Elegien von ungleicher Laͤn⸗ 
ge, und mittelmaßigem Belange. Die biefigen Gelehrten , an die 
einige davon gerichtet find , find J. u‘ x. Eufpinianus, 
Joach. Vadian, Ehrift. Khulber , und der Mzt Wilh. Pulinger 
oder Polymnius von Wieſing, der achtmal Dechant feiner Facultät, 
und 1502. Rector magnif. war 5; auch des Pier. Gracchus ge: 
fhieht Meldung. Die auswärtigen find Nik. Leo, Egb. Herlemug 
und ein Rambertus in Roftof, und in Krafau Joh. Smigellius, 
Joh. Amicinus, ein Domherr Dominicus, und Joh. Rospachius, 
Am Ende fteht; Vienne Auftriac®, impefis Joannis Meczker bib- 
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liopole no’ ignobilis, Anno Chriftano M. D, XVII. Quinto Idus 
Maias. Hernach mit Eleinerer Schrift ; Calliopius Ledtori. Vt be- 
ne fentias Ledtor, primo omnid opus eft ur bene legas, Vtruq3 


tuæ alterum etid noftr& erit operæ. Darauf folgen einige Werbefs 
ferungen., Vale, Et reliquos Hadelii expecta & propediem fi Ui« 


debit’ accipe Elegiarum libros. Wenig Schade, wenn fie ausges 
blieben find. Groſſe Iateinifhe Schrift, Der Drucker glaublich 
Singrenius. 24 Bl. 4 


Der Dichter felbft iſt fo unbekannt, als die Ausgabe feiner Efegien. Ich will 
alfo die in denſelben verftreuten Machrichten von feinem Leben kurz in Ordnung 
bringen. Er war aus dem Hadelerlande gebürtig, und Fam fehon mit einigen Stu⸗ 
dien nach Leipzig, wie man aus der Elegie ad Viennenfem Scholafticum abnimmt: 


In Lipfi do&tor mihi Sbrulius urbe Richardus 
Nec paueis igibi doctor et ipfe fui. 

Wittenberga meos nec non Francfordia Can der Der ) mecum 
Difcipulos nouit detinuitg3 diu. : 


Die kann nicht vor 1507. gewefen feyn, weil Sbruglio erſt in diefem Jahre vom _ 
Bologna und Venedig nah Sachfen fam, ©. Lirutis Letterati del Friuli T. II, p. 
90. der aber nicht, wußte, daß fein Landsmann in Leipzig gelehret bat. Darauf 
ward Hadeler nach Grypswalde in Pommern zum Lehrer beruffen, bielt aber nicht 
lange, fondern nachdem er das Geſchenk des Herzogs und fein Salarium durch 
Diebſtahl verlohren hatte, gieng er nach. Roſtock, wo ihm Egb. von Harlem Gus 
tes chat, und Jod. Stagge Tifch und Bert gab, Allein nach) einem Jahre [heine 
er auf Zuthun eines Mag. Heine. Cothers, wider den er gewaltig loszieht, relegirt 
voorden zu feyn, toozu feine unordentliche Lebensart, die jich hier und dort in feinen 
Gedichten verraͤtht, Urſache geweſen ſeyn mag. Dun gieng der Zug in gefährlichen 
Peſtzeiten nach Krakau.” Hier wollte er Humaniora lehren und Medicin ſtudiren, 
ward aber daben in der Außerflen Armuth Frank, und nachdem er ſich lang über 
die Aerzte beklaget hatte, daß ibn Feiner umjonft heilen wollte, that es endlich Joh. 
Rosbach, ein Sachſe. 


Ergo ınuifa deis, facris inuifa poetis, 


Barbara , uana, rudis, dura, fuperba , uale, 
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Illuftrem , pulchram , lepidamg3 uidebo Viennam. 
Conuenit in claris uatibus eſſe locis. 
Dieb war fein Abſchied von Rrafau nach einem Jahre. Was er in Wien thun 
wolle, erklaͤret die Elegie ad Viennenfem Scholafticum: 
Bis tria Peligni diuina uolumina uatis 
-(Cztera Faltorum tempus ademit edax, ) 
Et fatiras planabo graueis Juuenalis,; & illa 
Quæ modo de magna Liuius urbe refert. 
Cras igitur uenies o&tauam circiter horam 


Forfitan efficiam ſæpe uenire uelis, 


Eufpinian verfhaffte ihm unter" Khulbers IV. oder V. Rectorate 1515. oder 17, 
den Lorber aus des faſt zu freygebigen Marimilians Händen , nachdem er auch bier 
wieder von feinem Famulus Wolfgang beffohlen worden war. Von feinem weites 
zen Schickſale finde ich nur in der Elegie ad Rambertum folgende Prophezeihung: 


Inde petes pedibus toties tibi mente petitam 
Italiam fauftis , ominibufg3 bonis 
“ Pofim:do Roftochium magna cum laude reuifes 


Vtiliterg3 tuis, utilitergz tibi. 


Diefe Elegie muß nothwendig die legte gefehrieben worden feyn.: Don einem frühe, 
zen ebemal in Roſtock verierrigten Producte unter dem Titel EXtemporales Camoe- 
nae wird in der Elegie ad Nic. Leonem gemeldet, das ich aber nicht gefehen habe. 
148. Joannis Camertis in quatuor geftoß Ro, Lucii Flori lib, 
Index copiolifimg, Sextus Rufus, de Regia: Cofulari: ac Imperia- 
li dignitate. Deqʒ Romani Imperii acceflione , per eunde Ca- 
mertem fuo tand& nitori goptime reftiruus, Cum gratia et Priui- 
legio. Diefer Titel fteht in einer geftochenen Portale. Dann fol 
get ein kaiſerliches Privilegium auf 6. Jahr für alles, mas Die 
Bruder und Buchhändler Leonhard und Lukas Mantjee zum ar 
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cke geben wuͤrden, wo hauptſaͤchlich ihr Pomponius Mela, in dieſem 
Jahre gedruckt, genennet, und Jak. Spiegel unterſchrieben iſt. Ein 
fleißiger Index in Lucium Florum, deſſen Gebrauch zwey vorftehen- 
de Diſticha lehren. Ein zweyter mit einer geſtochenen Leiſte umge⸗ 
bener Titel: Lucii Flori, Bellorum Romanorum Epitomes Libri 
Quatuor. Joannis Camertis Ordinis minor : facrar litterar docto- 
ris in eofdem libros quatuor , annotationu' Libellus. Joannes Ca- 
mers: 


Materiam libri quæris fi nofcere paueis, 
Scriptores Graios continet & Latios. 


Eine Zufehrift: Guilelmo de Reichenbach Legu' Do&ori, Equiti au- 
rato, ac Regio Confiliario Pratoriig3 præfecko. Vom Lobe und 
Pugen der Geſchicht. Datiret Nonis Auguſti. M.D,Xl. Der 
Tert des Florus ift nur auf der Häftfeite nicht von den Noten des 
Camers unsgeben. Diefe fehliegen: Haec pauca — habuimus, qu& 
tumultuarie, & — unius menfis ocio, ad Flori amplianda hifo- 
ria — publicaremus u. f. w, Dann beginnt : Sexti Ruf Viri 
Confularis de tribus Romanor imperadi generibus: deqʒ Romani 
imperii acceflione libellus aureus , per Joannem Camertem ordinis 
Minoru fuo nitori, quantu fieri potuit, nouiflime reftitutus, Ejuf- - 
dem Camertis quorundam obfcurioru locorum Scholia adiundtä pau- 
cula. Die Zufchrift Ingenuo Juveni Benedicto Bekenio Pannonio ami- 
co, ac difeipulo q’ gratiffimo enthält die Veranlaffung und Schwie- 
rigfeiten diefer Ausgabe. Reperi tot in eo errara libello, quot pene 
ſunt apices in eodem. Er habe verfchiedene Handfchriften und Auf 
lagen zu Rathe gezugen. Die Scholien waren unterm Drucken ent 
ſtanden u. f. f. Unterfchrieben Viene Panonie pridie Nonas Janua- 
rü 1518. Text und Noten, wie im Florus. Ein Regifter. Erra 
ta, und dann: 


Er- 
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Errores pauci fuerint fi forte libello,; 
Errores paucos tollat amica manus. 


impreſſum Viennæ Pannonix per Joanne Singreniu. Anno, 1518. Eine 
Eihe über einem Schilde mit des Verlegers Chiffre , den zween 
Greifen halten, und darunter Lucas Alantſe. Der Tert mit groffer, 
die Vorrede und Noten mit Eleiner Inteinifher Schrift. 144, DI. 


4 * 

Auch die Univerſitaͤtsbibliothek beſitzt dieſe Ausgabe, von der ich ſonſt nirgende 
Meldung finde, als bey Meaittairen, der fie aber, wie fehon P. Schier angemerfe 
bat, nach Baſel verfeßt, und ein Folio daraus macht, und im v. Ehaußifchen 
Berf, einer Geſch. öfter. Gelehre. in der Vorrede, wo Note p) alle Arbeiten des 
gelehrten Minoriten Joh. Ricutius Vellinus Gamers oder von Camerino mühefem 
gefammele find. Ich weis nichts dazu zu feßen, alsdaß vom Feneftella ſchon 1516. 
eine Xusgabe per Hier. Vietorem vorhergegangen ift , die fich auf der Sefuitenbibl. zu 
Presburg befand, Kein Menfch hat fich zu felber Zeit in Wien um die claffifche Lis 
teratur mehr angenommen als Camers , wie feine Arbeiten über Claudian , Florug, 
Sert. Rufus, Mela, Dion. Afer, Plinius, Solinus, Cebes, Livius, Lucan 
und Futropius darthun. Daher verdrießts mich, daß Eder im Catal. Red, feiner 
kaum gedenfet. Defto fehöner ift das Flogium, das ihm D. Eck aus Gelegen⸗ 
beit feiner in Wien gehaltenen Difputation an den Biſchoff von Eichftädt fehreiber : 
Dodtor Joannes Camers Italus, divi Francifci facerdos, varia doftrina pr&ditus, 
Mufarum Antiftes, & hiftorie diligens ferutator, qui ex ftudio Paduano, ubi 
cum magna laude Philofophiam eft profeflus, ad Viennam conceflit, et primus 
Dottoris fubtilis Joannis Duns Scoti dogmata fubtiliffima plenis velis Viennenfi 
Gymnafio invexit. Er war zwifchen 1499. und 1528. achtmal Decan der theo> 
logiſchen Facultät, und nach Lud. Jacobilli Biblioth. Umbriae Vol. I. p. 149: 
24. Sabre öffentlicher Lehrer. Mach eben diefer Bibl. fol ev Provincial feines Or⸗ 
dens in der Anconitanermarf geweſen ſeyn. Wenn fein Todesjahr nach Lochers 
Spec. Acad. Vien. 1556. richtig iff, wovon Wadding Script. O. M. ſchweiget, 
Jacobill. aber 10. Fahr wegnimmt, fo hat er dazu Zeit genug gehabt ; denn nach 
1528. hören die Wienernachrichten von ihm auf. Joͤcher Bat ihn in einen Camers 
und Vellinus gefpaltet. 


149. Vſus almanach fen Ephemeridum: ex comẽtarijs 
Georgi Tannfteter Colimitii, Preceptoris fui decerpti, & in quin« 
quaginta propofitiones, per Magiftrum Andream perlachium flirum, 
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Redadi, Philippus Gundelius Le&ori. 4. Diftiha zur Empfehlung 
dieſer Arbeit. Andreas Perlachius Arttum & Philofophie Magi- 
fter Le&toribus. S. Cum Ephemerides anni imminetis co’putatione 
fedula per me co'pofitas edidifem, dignum exiftimaui — fi Cano- 
nes nonnullos generales ex eruditifimis & copiofiffimis commenta- . 
riis, no’ minus ducentis propofitionibus digeftis præceptoris mei & 
colendiſſimi & fidelifimi Geotgii Tannfterter Collimirii Licoripenfis 
(vom Ufer des Lechs) decerptos — fubiungerem — ur ingenuus 
lector perfuadere fibi pofler, qualia illa furura fin, qu& præcepto- 
sis mei — aliquando in lucem edentur , u, f. f. Perlacher hat 
feine Anwendung in TI. Theile gefchieden , derer jeder 25. Probleme 
oder Utilitates , wie er fie nennet, enthält. Der zweyte, der ihm 
praltica heißt, ift aftrologifh, und ift fo gar die Zeit zum Naͤ— 
gelabfchneiden darinn nicht vergeffen. Am Ende ftehn die Titel aller 
. 50, Utilitatum , ein langes Errata, darauf; Cum Cafl. Maies. graria 
& Priuilegio doetori Georgio Tannftetter Collimitio conceſſo. und 
der Schluß: Impreflum Vienne Pannoni& per Hieronimu' Vietorem 
Expenfis Joannis Metzker Bibliopole Ann däi Millefimo quingente» 
fimo decimo odtauo. Kleine lateinifhe Schrift, Verſchiedene aſtro⸗ 
nomiſche Tabellen. 24 Bl. 4 


Bon dieſem Werkchen meldet meines Wiſſens nur P. Schier in feinem Spe- 
eim: Styriae liter. p. 14. Don den Ephemeriden aber felbft, Die nach der obenans 
gef. Vorrede noch eher herausgekommen feyn müßen , finde ich nirgend Erwähnung. 
Perlahius muß erft 26. oder 27: Jahr gehabt haben, als er dieſe S=riften herz 
ausgab ; denn nach der Grabeſchrift, die ihm fein 40jaͤhriger Freund Gundel bey 
St. Stephan feßen ließ, war er 6o. Jahr alt, ale er 1551 in feinen vierten 
Decanate der medicinifchen Facultaͤt flarb. S. Locher Spec. Acad. p 126 und 
402. Der durch Joh v. Gmunden, Ge. Peuerbah, ob. Negiomontan Wien 
eigen gemachte mathematifihe Ruhm erbte duch oh. Stabius, und meine wuͤrdi⸗ 
gen Landsieute Koh Engel von Aicha, Andr. Stiborius von Vilshofen, Ge. 
Tannflärter von Rain und Jak. Ziegler von Landau auf ihn fort, wie auch feine 
Ephemerides auf 1531. und feine nachgelaffenen Commentaria Ephemeridum 1551. 
bezeugen In MWeidlers Hift. Altron. C. XIV, p. 367. koͤmmts heraus, ale 
wenn er fie erſt ss. verfaſſet hätte. Schier und Locher und die Script. Univ. 
nennen ihn Wätsheimenlis, Es iſt ein Elein Derfehen für —— denn 
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Witſchein liegt in der Steyermark im Marburgerkreife, und Andreas, wie Perla⸗ 
chius hieß, iſt dort Pfarrpatron. Er ſchreibt ſich auch felbft vor den obengemeldten 
Ephemeriven Stirus ex Witfchein. Er hat für feine Landsleute bey der medic. Fa⸗ 
eultät ein Stipendium von 600. fl. angelegt. S. Freunde Sylloge illuftr. Medic. 
p. 40. Don feinem Lehrmeiſter Tannſtaͤtter, der fich vom deutſchen Rain und fas 
teinifchen Limes oder Collimes Collimitins nannte, merfe ich gelegentlich an, daß er 
in feinem Haufe eine gelehrte Geſellſchaft errichter hatte, Daß er 1512. Nector 
magnif, zwiſchen 1514. und 28. aber 4mal Decan der medic, Facultaͤt war, daß 
er 1514. Peuerbachs Tabulas Eclypfium , und Joh. de Monte regio Tabulam pri- 
mi mobilis herausgab und ihnen eine Nachricht von Wiens berühmten Mathema⸗ 
tikern vorfeßte, daß er nach) Cufpinian in Maximil, Caef, p. 492. den Tod dieſes 
Fürften faft 6. jahre vorher angezeiget , und fich deßwegen nicht gern nach Wels 
um ihm beyzuftehen verfüger babe. Seine übrigen Schriften ſ. in Gefners Bibl. 
Aber die Ausgaben des Alb. M. de Natura locorum , und der Sphaera des Profl. 
Diadochus, die er 1514. und Iyıı. bier beforgte, auch fein und Stibers Conk- 
lium de Calendarii Correctione jind nicht darunter, Niemand gebt Fabler über ihr 
weg, als Joͤchers Lexikon. 


= * 


Jahr 1320, 

150. Joannis Camertis Minoritani , Artium et facrae T’heologiae 
Doctoris, in C. Julii Solini TAvkwea Enarrationes. Additus eiuf- 
dem Camertis Index tum literarum ordine, tum rerum notabiliu’ co- 
pia, percomodus Studiofis. Cum Gratia & Priuilegio Imperiali. In 
einer geftochenen Einfaffung, die unten Luk. Mlantfees Chiffre hat. 
Für Diefen folgt hernach ein fchones kaiſerl. Privilegium auf Alles, 
was er innerhalb 6. Jahren verlegen wirde, In dent Privil, wird 
nun auh Thomas Anshelmi von Baden genannt, bey dem Alantfee 
einen Plinius mit Camers Ander hatte drucden laffen. Eine lange 
Zuſchrift pftantiflimo ac dodtifsto wro domino magiſtro Stephano 
Verbeucio ( nicht Vrerbeneio, wie in Freytags App. lic. T. II, p. 646.) 
Pannonio inclyti Hungariæ regni Maieftatis locum tenenti, im welcher 
Camers fih mit alten und neuen Beyfpielen rechtfertiget, daß er, ein 
Theologe , Profanautores behandle, befonders die vortrefflichen Bruͤ⸗ 
der Zohann und Stanislaus Thurzo Biſchoͤffe von Breslau und Ols 
mus, den Biſchoff von Neuſtadt Theodorich Kaner, und —— 

e 


272 Buͤcher bis 1560. 


ſelbſt wegen feines Opus Tripartitum J. Hung, lobet, und von feiner 
gegenwärtigen Ausgabe Rechenſchaft ablegt. Unterſchrieben Vienne 
Pannonie VI. Calendas Februarii. M. D.XX. Darauf folgen poe- 
tifche Applaufus des obengedachten Kaners, des wien, Domberrn Th. 
Reſch, 2. des Caſp. Urfim, Velius, Phil. Gundels , Aler. Braffica- 
ni von Ganftadt, Ulr. Fabri Rheti, Franc. Lado eines Zecklers aus 
Siebenbürgen. Eine Zufchrift des Verlegers an die Studirenden, 
Solins Leben durch Joh. Gamers. Endlich der Tert mit den Anmer- 
kungen nur auf der Häftfeite nicht umgeben. Er bat ein Verzeichniß 
der Errata und der Varianten Solins nach fih , an derer Ende 
fteht; Impofita eft operi huic extrema manus, Carole V, Cæſare de- 
fignato , ac Hlifpaniarum, Hierufalem , vtriusqz Sieilie &c: Rege 
Catholıco, Orbi terrarum Imperante feliciter. Und der Schluß: 
‚Excufum eft hoc opus Solinianum — Anno natiuitatis domini, M.D, 
XX. Vienn® Auftrie , per Joann® Singreniu „ impenfis honefti Lucae 
Alantſe ciuis, & Bibliopolæ Viennenfis. Dann des, legten Schild 
und Chiffre von Greifen gehalten „wie fehon oben. Hernach beginnt 
das Resifter, dem Eamers feine Vertheidigung, daß er in den An⸗ 
merk. den Alb. Magnus fo oft befirafe, und Singrenius eine Ents 
ſchuldigung der etwas verzögerten Ausgabe angehängt hat. Noch 
folgt; Melchior Heduigerus Typicarum notarum compaetor ad Le- 
&torem. 


Germanis omnis debet ftudiofa Juuentus, 
Scribere quod prelis ij docuere notas, 
Scriprorum nobis debes ftudiofe Camertis, 


Quod uigiles noftras hec .habuere “manus: 


Und Eingrenius Chiffre in einem Wapen, das von den vier Vorbil⸗ 

dern der Eoangeliften gehalten wird mit der Umfchrift ins Gevierte: 

Joannes Singrenius Calcographus Viennenfis. Zum Terte hat er fei- 

ne fohonfte groffe Inteinifhe Schrift, zu den Noten u, a, eine Eleinere 
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gebraucht. Der Tert bat 336. ©. das Uebrige beträgt 23. DL. 
Sol. i 


Geſuer, Maittaire, Schier gedenken diefer Ausgabe. Freytag recenſiret ſie 
Adp. lit, T. IH. p. 646. ausführlih. Hamberger, dem fie nicht vorgekommen iſt, 
macht irrig unfern Camers zum Urheber der DBafleredition von 1538. da doch ihre 
Scholien nach Freytags Zeugnifle 1. cit, p- 650. von den camertifchen ganz unter- 
fehieden find. Sonſt wars wohl ziemlich gewöhnlich, daß man in Baſel und 
Straßburg die wienerfehen Auflagen nachdrucfte, wie ich mit manchem Denfpiele 
darthun fönnte. Der ältere Bruder unſrer Derleger Leonhard muß nach 15 17- 
abgegangen ſeyn; denn von 1518. erfcheint Lukas in Privilegien und Unterfchriften 
allein, bis ibm fein Sohn Urban nachkommt: Stephan Verboͤczi oder de Wer⸗ 
bewz, an den die Zufchrift lautet, ein berühmter Nechtsgelehrter und Perfonal in 
Hungarn gab fein Corpus Juris mit Gutheißen Uladiſlaus des IL. 1517. bey Sin» 
erenius das erſtemal heraus. Die legte Ausgabe ift von Tyrnau 1751. Don 
dem traurigen Ende diefes unruhigen Mannes f. Afthuanfis Gefchichte L. XIV. 
edit. Colon. 1724. p. 151. Unſer Eremplar des Solinus iſt mit Raym. Fuggers 
Namen und Wapen, und mit einer feltenen Weltkarte gezieret , die die geffochene 
Auffcheift führet : Tipus Orbis univerfalis iuxta Ptolomei Cofmographi traditio- 
nem et Americji Vefpucii aliorque luftrationes a Petro Apiano Leyfnico elucu- 
bratus An. Do.M.D.XX. Raymund Fugger war diefes berühmten aus Sachfen 
gebärtigen, fonft Bienewiß genannten Angolftädtermathematifers Gönner, Er 
hatte aber noch einen größern an Karln V, dem er im Lager unter den herumfaue 
fenden Stücfugeln eine affronomifche Mafchine erklären mußte. Davon Schelh. 
Amoenit. lit, T. XIV. p. 425. und Melch. Adam in’ Vit. Philof. Germ. im Leben 
ei Petrus und Philip. Apianus. Aber von unfrer Karte meldet auch Gefner 
nichts. 


Jahr 1523. 


151. Joannis Reuchlin Phorcenfis Scaenica Progymnafmata, hoc 
eft ludiera Praeexercitamenta. Sebaftianus Brant. An den More 
ſerbiſchoff Johann Kamerer von Dalburg A. Diftiha zum Lobe 
Reuchlins. Das Drama felbft in Terenzs Manier, deffen Inhalt 
der Prologe fo angiebt; 


Uxoris æs reconditum, uir inuenit 


Ac fubtrahit, feruo remandat improbo. 
mm i Idem 
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Idem furatur, atqʒ iuri ſiſtitur, 


Aftu aduocati , ipfum aduocatum decipir, 


Es find Chöre eingemifcht, die ihre geftuchenen Noten bey fich haben. 
Nach dem Stücke fteht: Ada ludis Februis, in aedibus illuftris Prin- 
cipis & reuerendi dni Joanis Camerarij Dalburgij, Vangionum Epi- 
fcopi Heidelberge, Egere — die Namen der Acteurs — Modos 
fecit Daniel Megel, Joannes Richartzhufer rec£fuit, Pridie Kal, Feb- 
ruarias, Anno. M. cccc. xevij. Darauf wird erzählt, wie der Bis 
fchoff die Acteurs bewuͤrthet und befchenfet habe. Den Schluß 
macht ihre Danfrede, eine Elegie Jacobi Dracontii Praemonftratenfis, 
ad Juuentutem Germanicd’ in Joann® Reuchlin Phorcenfem, præcep- 
tor© fuum, quod primus & folus inter Germanos Comedie fir au- 
&or, eine andere Adæ Vuernheri Temarenfis ad infignem Virum Ma- 
giftrum Joann® Richartzhufen rec&forem Comediz , und endlich: 
Vienne Pannonie in ædibus Joannis Singrenijj, Anno, M,D.XXII, 


Groſſe fateinifhe Schrift. 12. BL. 4. 


Wie wohl die dramatifche Tateinifche Muſe nach der Wiederherſtellung der Wiſ⸗ 
fenfchaften in Deutfchland aufgenommen worden fey, bezeugen die wiederholten Auf⸗ 
lagen dieſes Luftfpieles. Ach finde es in den vermifchten Gedichten Seb. Brands, 
die ih auf 1498. recenfiret babe, und halte es dort für die Driginaledition. Dann 
folgten die Ausgaben Leipfig 1503. Pforzheim 1508. Tübingen 1512. Wien 
1714. Leipzig 1514. Köln 1515. Hagenau 1515. und endlich die unfere, 
Singrenius hat die ſchoͤne Zufchrift, die 9. Bergmann von Olpe der Ausgabe 
von 1498. vorgefeßet hatte , und die dag Lob des vortrefflichen Meufenfreundes und 
Biſchoffs Joh. von Dalburg enthielt, weggelaflen. Sie fängt fo an: Epifcopo- 
rum gloriam, Philofophorum pater, Mufarum defenfor! ſieque familiam tuam 
illuftras, Germaniam exornas, Philippi Comitis Rhenani Palatinı decus auges 
et amplificas; nec folum in domefticis et Palatii fui rebus „ fed etiam apud Gal- 
los, apud Rom, Pontificem , apud Imperatorem eloquentia, confilio, prudentia 
gloriam ei ſæpe peperifti, Bis tuis virtutibus nofter Jo, Reuchlin provocatus 
‚ Comodiam lepidifimam pro ufu germanicz juventutis a fe lucubratam coram 
tua pientiffima Paternitate omni feenico ludo fervato primum recitari fecit ,„ ut 
judex -efles nove et nunquam a Germano adtentatz compofitionis. Audifti, 
probalti u, fi we Ohne den Derdienften des unfterblichen Reuchlins zu nahe zu 

tre⸗ 





in Wien gedruckt. 275 
treten darf ich doch fagen, daß Jakob Locher nur um 3. Monate fpäter in Freys 
burg ein lateinifches Drama aufgeführet babe, welches noch früher, als das reuch⸗ 
liniſche dutch den Druck bekannt gemacht worden iſt, tie man oben aufs Jahr 
1497. ſehen kann. Dom af. Drafontius Prämonftratenferordeng ſchweigen mei- 
ne Kundſchaften. Adam Werner ein Nechtsgelehrter und Dichter in Heidelberg 
wechſelte Briefe mit Trithemius, der ihm in feinem Catal, Vir. illuftr. Germ, eine 
Stelle einräumt, ; 


Jahr 1550, 


152. Porphyrii Phoenicis Ifagoge in Diale&icen , quingue Univer- 
Jalium naturam, proprietates ac commumitates compendiofe explicans , non 
Jolum ad Predicamentorum Avifioielis cognitionem , verum etiam ad dini- 
dendi , definiendi,, raticcinandi , demonflrandique. facultatem apprime necef. 
Jaria, In vfim % vuilitatem fludioforum Dialectices in inclyta Vninerfi- 
tate Viennenfi, excufa typis Egidij Aquilæ, impenfis Joannis Lieb Bib- 
liopole. Anno M.D.L. Am Ende fteht wieder: Vienna Aufrie 
exeudebat Egidius Aquila. Durhaus eine fhöne groffe Eurfivfchrift, 
19. Bl. 4. | 


Ein gewaltiger Sprung von 1523 bis 1550, Allerdinge 5 es ift aber auch 
in diefem Zwifchenraume am menigften zu Wien gedrucfer worden. Die türfifchen 
Kriegsgefahren, die unfelige Religionstrennung, die Peſt, die faſt dem dritten 
Theil von Wiens Bewohnern Hintafte, gabs dem Studiens und Buͤcherweſen 
den empfindlichfien Stoß. Dabey wandte Nietor feinen Fleiß meiſt auf feine Kra: 
Fauerpreffen, wie die Janociana bezeugen, fo daB nur Singrenius und feine Soͤh⸗ 
ne Matthäus und Johannes zu Wien arbeiteten. Den erftern bat P. Schier.in 
feiner Commentatio übergangen. Cr hat 1545, welches feines Vaters Sterbjahr 
war, im December Georg Mufihlers Trauerrede auf den tapfern Leonhard von Fels 
gedrucfet. Unerachtet alfo meiner Aufmerffamfeit auf die wieneriſchen Editionen, 
und des patriotifchen Wunſches, nach der Ausgabe diefer Merfwürdigkeiten die voll- 
ftändigfte ununterbrochene Sammlung der hier bis 1560. gedruckten Buͤcher ang 
Licht zu flellen, bin ich dennoch bisher noch nicht fo glücklich gewefen etwas mehr 
zu finden, was in den Sahren 1535. und 1538. in Wien berausgefommen wäre, 
als auf jedes Jahr ein Stuͤck. Auch find mir die Jahre 1495. und 1505. noch 
ganz unbefeßt. Ich will mich daher allen Kennern und Freunden des inländifchen 
Büherwefens angelegentlich empfehlen, wenn fie von einigen Stücken der benann- 
sen Jahre Wiſſenſchaft haben follten. a nun merfe ich von dem gegentwärtigen 
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an, daß Aegid. Aquila, glaubfich Adler, von 1549. bis 1553. anfangs mit oh. 
Carbo oder Kohl in Geſellſchaft, nachher aber für fich allein im St. Annenhofe 
gedrucfet balı Der Buchhändler Job. Lieb it P. Schiern nicht befannt gewors 
den. Zum Derlage des Ariffoteles, deſſen Fortſetzung wir feben werden, mag 
ihm einer der neuen Lehrer bewogen haben, von welchen ich in Eders Catal. Rect 
p- 92. auf Ge, Muſchlers von Oetting Rectorat 1548. lee: Vocantur ex Lova- 
nienfi Gymnafio tres infignes Philofophi, M. Andreas Dadius ( fonft Kienbaum) 
Wilh, Coturnofius (Quackelbein) & Jo. Ramus(fonft Meyer) Poeta celebris ( von 
diefem Val. Andrei Biblioth. Belg.) Quorum ftudio et diligentia Philofophia 
in hac Academia iterum fuit reftaurata. Beſonders heißt Darius Evern Orga- 
ni Ariftotelici Profeflor. Von wem die lleberſetzung dieſes ariflorelifchen Organons 
fey, kann ich nicht fagen. Die pacifche, die Caaubonus und du Dal in ihre 
Ausgabe Opp. omn. Ariſt. als die befle aufgenommen haben, iſt viel jünger. 
Sonft ift une Ausgabe bey allem ihren guten Anſehn ganz unbekannt, wovon 
eine Urſache eyn Fann, daß fie flücfweife ans Licht getreten, und alfo leichter 
vernachläßiget worden fl. ; , 

153. Liber Praedicamentorum Ariftotelis fumms diligentia in 
vfum fiudiof vum Dialeäices excufus. Vienn® Auftrie ıypis Egidij 
Agule in Curia Jane Anne. ı550. Cum gratia & priuilegio 
Rom, Regie Maielftatis, ne quis hunc ad decennium hic imprimat, 
aut alibi vel fic vel aliter imprefum, hic ne diuenda, Am Ende 
noch einmal; Vienne Auftrie excudebar Egidius Aquila Anno Salu- 


is 1550, Der Druck, wie oben. 19. Bl. 4. 


©. 17. wird in einer Randnote geſagt: die argyropuliſche Ueberſetzung des 
Drganong habe feibile anſtatt difciplinati , und ſenſibile anſtatt ſenſati. Sie 
kann alſo allesfalls in dieſer Ausgabe zum Grunde liegen. 


154. De Senectute M. T. C. Ein Schoͤn vnnd vaſt lieb⸗ 
lich Buech, fo durch Marcum Tullium Ciceronem, den für- 
nembſten Roͤmiſchen BRedner, von dem vierten tail oder 
wuͤrckhung des menſchlichen Lebens (woͤliches das alter ge: 
nandt) beſchriben, faſt nutzlich einem jeden guethertzigen 
menſchen zu leſen. M. D. L. Gedruckt zu Wienn in Öfter- 
reich durch Sanſen Khol. HAPAIVESIS, ad eos qui ad metam 
fux ‚ztatis perfauftiter properant irremeabili gr&flu, An: Milicenf: 
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Eine ſchlechte Clegie zum Lobe des Lieberfegers. Zufchrift: Dem 
Erſamen Sürfichtigen und weyfen Herrn, Danfen Marchar— 
ten, derzeit Burgermaifter zu Gras , meinem lieben Serrn 
vnnd vattern wuͤnſch ih Caſpar Marchart, von Gott vil 
gluͤckh vnnd hayl. Der gute Sohn will durch diefe Ueberſetzung fei- 
nem Vater die fchuldige Dankbarkeit bezeigen, vnd foliches auf 
täglicher lection, fo von meinem gepietunden lieben Herren, 
Dreceptore, Magiſtro Luca Öuettenfelder fürgelefen, — Da⸗ 
tum Wienn auf der Üniuerfitet den 20.tag Martii 1550, Es 
folget noch eine Vorrede zum Lefer, In diefer wird gehandelt 
bon der Pflicht Geift und Herz zu bilden, von der Veranlaſſung dies 
fer Ueberfegung , und von einigen wichtigen Perfonen, derer Cicero in 
feiner Vorrede gedacht hat. Sie ift unterfchrieben den achten Seb> 
ruarij 1550. Dann fümmt In -Infignia integerrimi — D, Joannis 
Marchart Grecenfis Confulis Carmen — per And, Milicenfem, hat - 
des Bürgermeifters Wapen, einen Mohrenkopf, geftochen nach fich, 
und ift fchleht, fo wie das Monocolon in Hiponareos cenfores, 
melches das Merfchen befhließt. Die deutfche Schrift groß, die las 
teinifche Flein , beyde curfiv. 100. Bl, Kl. 8. welches in den wie 
nerifhen Ausgaben felten iſt. | 


Joh. Carbo oder Hand Kohl fcheint, wie Caſp. Hochfeder, einer der reifen« 
den Buchdrucker gemwefen zu feyn. Nach 1551. finde ich ihn nicht mehr in Wien; 
wohl aber bejigt die garell. Bibl. Leges Difeipline et Studiorum Scholz Ratif- 
ponenfium aut. Nic. Ag icola. Ratifpon® 1555. 8. von ihm gedruckt, und D. 
Schier nennt einen juridifchen Commentar Heydelberge ex officina Typographica 
Joannis Carbonis. 1558. 8. Was nun unfre Leberfeßung belangt , fo dürfte fie 
wohl nicht die erſte diefes Dialogs ſeyn, weil Müller in feiner Einl, zu den Tat. 
Schriftſt. II. Th, p. 422. eine ältere zu Augsburg 1540. gedruckte angiebt. Ale 
fein darinn irrt er, daß er den wackeren Sreyheren Joh von Schwarzenberg, von 
dem man Steobeld verm. Beytr. zur Geſch. der Lit. Altdorf 1774. 8. nachſehen 
kann, zum Lleberfeßer zu machen fiheint, der, wie die Vorrede zu den verdeurfch, 
ten. Officiis Cic: Yugsb. 1540. fagt, nye Kain latein gelernet, noch kuͤndt. 
Schwarzenberg gab diefe Stücke feinem Caplan Joh. Neuber zu überfeßen, und 
beilerte nur nach feiner Zeitart den Stil, ließ aber doch feine Arbeit wieder nach« 
ber von Lateinern prüfen, wie die eben angeführte Vorrede erzähle, und dabey 
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fagt, er habe noch mer ein buch Ciceronis mit gleicher mühe verteutfchen 
laſſen, welches dann unfer Dialoge gemefen feyn mag. Nichts deſtoweniger iſt 
die marchartifche Ueberſetzung aͤußerſt felten, und wenn Schumel in feiner Ueberſe⸗ 
tzerbibliothek, die ich nicht beyhanden habe, ihrer nicht gedenfet, fo finde ich fie, 
vor meiner Einl. in die Bücherk. I. Th. $. 23. nirgend bemerfet. Luk. Gutenfels 
der, der den Juͤngling im lleberſetzen leitete, und den angenommenen Namen Aga⸗ 
thopaͤdius durch ein unermüdetes „gjähriges Lehramt der ſchoͤn. Wiffenfchaften und 
Philoſophie, wie ihm Eder das Zeugniß giebt, bewährte, war von 1546. zwey⸗ 
mal Rector magnif. und ſtarb 1562. Einen Joh. Markart von Heilbrunn finde 
ich, der bier 15 11. zum fünftenmale Dechant der medic. Fac war; aber kaum uns 
fers Ueberſetzers Vater geweſen feyn Fann- Dom fehlechten Dichter Andr. Mili⸗ 
cenſis quaerere diftuli, 


155. Egregio Viro Domino Gafpari Khornpaurio Pilzano Ami- 
co et Conterraneo fuo S. D, Gafpar Brufchius Egranus Poera laurea- 
tus et Comes Palatinus, Viennz Auftrie ex ofieina Typograpbica Jo- 
önnis Carbonis. M,D.L. Ein Gedicht an ihn über den Tod feiner 
Sattinn Anna, ein zwentes laͤngeres, in welchem die Verftorbene den 
verlaffenen Gatten tröftend eingeführet wird, ein Epitaphium der 
Derftorbenen. Alles in elegifchen Verſen, und Faum mehr als mittel- 
mäßig. Ziemlich groffe Eurfivfchrift. 4. BL. 4. 


Caſpar aus dem Gefchlechte der Peißer zu Schlacfenwalde gebohten, aber zu 
Eger erzogen, und nach feinem Lirgeoßvater , der dort wegen feiner Fette Bruſchel 
hieß, Bruſchius genannt, Fann nicht erſt, wie Bayle aus feinen Gedichten folgern 
will, 1552. zu Wien Poeta laureatus und Comes Palat. geworden feyn, meil er 
fhon in unfrer Ausgabe 1550. diefe Titel führe. Selbft, daß er von Wien nach 
Paßau gegangen daſelbſt einige Schriften ausgearbeitet, und fi) doch im Junius 
1553. fhon zu Dafel beym Oporin mit dem Drucke derfelben befchäfftiget bat, be- 
weiſet, Daß er früher daſelbſt geweſen ſeyn muͤße. Wie ihms nun da gefallen ha- 
be, fagt er in feinen Gedichten, die an dem Werke de Laureaco veteri. Bafıleae. 
1553. 8. bangen, frey von der Bruſt weg. Ich will nur dag am wenigften ber 
leidigende Diſtichon herſetzen · Es enthält die Urſache, warum die Oeſterreicher Fla⸗ 
ſchentraͤger, oder wie ers ausdruͤckt, Paſchaleri genannt wuͤrden: 


Paſchata dum ſemper celebrant, jejunia nunquam, 


Dum ſemper Baceho , dum Cererique vacant, 


Ich 


in Wien gedrudt. 279 


Ich weis nicht, ob es Repreſſalien find, wenn ihn Gewold in not. ad T. I, Me- 
trop. Salisburg. Hundii p. 293. Cereris Bacchique mancipium nennt; daß er 
aber, wie es dort weiter heißt, ſchon in Luthers Gefinnungen war, läßt fich auch 
unfern gegenwärtigen Poeſien abmerfen. Indeß fehmeckte es ibm doch an den Tas 
feln der Bifhöffe und Aebte wohl. Seinen wahren Derdienflen um die deutfche 
Kirchen s und Klöftergefhicht nichts benommen , fo ift es doch traurfg, daß fich 
die Katholiken fo oft Stellen aus poetifchen Bagabunden derfelben Zeit C felbft Cels 
tes mitgerechnet) vorcitiren laffen müßen, die doch zumeilen auf dem hämlichen 
Blatte ihre unordentliche, Iüderliche Lebensart nur zu deutlich verrathen. Mehr 
von Bruſchen Melch. Adam, Bayle, Hanſitz Germ. faer. T, I. p. 617. und 
Elements Bibl. curieufe T. V. Vom Khornpauer läßt fich faſt ſchließen, Daß er 
in Kriegsdienflen war: 


Quem fortem genuit Pilfna fuperba virum, — 
Palladis et Martis non ita ad arma rudis. 


Jahr 1551. 


156. Ariſtotelis Stagiritae Perihermenias Libri II, Viennae Au- 
ftriae in vfum ftudioforum Dialectices excufi typis Egidij Aquile. 
Cum gratia & priuilegio Rom, Regiæ Maieftatis, ne quis Ariftetelis 
Logicam fiue Dialetticam integre aut particulatim ad decennium inter 
reznorum, dominiorumque & ditionis eiufdem Regie Mai. pomeria 
imprimat, aut alibi vel aliter impreffam diuendar. M. De LI. 14. Bl. 


157. Ariftotelis Stagiritae Priorum Analiticorum Libri H. Vien- 
nae Auftrise in vfum ftudioforum Diale&tices excufi typis Egidij Aqui- 
le. Cum grata & priuilegio &c: wie vorher. M.D.LI, 50. Bl. 
In beydea der Druck, wie oben im Porphyrius. 4. 


Die Summarien an dem Nande find dennoch durchaus mit einer Eleineren 
Schrift. Unfer Eremplar hat ein fleißiger Beſitzer ſtark durchnotirer. 


158, Georgii Eder De Illuftrif, Principis et D. D. Nicolai Co- 
mitis a Salm & Neuburg ad Oenum, S. Cef: & Reg. Ro. Mai. a con« 
filiis fecretioribus , militie & exercitus per Hungaria’ Ducis fupre- 
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‚mi &c, viri antiqua virtute & religione clariffimi, morte intempeſti- 
va & occafüu lamentabili Oratio Funebris, ipfo funere Vienn®, in 
præſentia illuftrif, Principum & Comitum a Salm, Ro. Reg, Mai. Re- 
giminis,. totius Cleri, Academi&, Senatusque Viennenfis ampliflimi, 
in de facra D. Dorothee — ab Autore recitata, Viennæ Auftrie 
excudebat Egidius Aquila, Anno M. D. LI. Die Zufchrift lautet 
an den Fürften Bifchoff von Paßau Wolfgang von Salm, der des 
Verftorbenen älterer Bruder, und Eders Gönner fchon von der Zeit 
war, da diefer zu Paßau Die Sugend unterrichtete. Cie enthält u. 
a. folgendes Bild des Helden; Adeo fuit in loquendo comis & iucun- 
dus, in audiendo patiens & affabilis, indigentibus fua ope & confilio 
obvius, in refpondendo mitis, in monendo hortandoque fuorum mi- 
litum exercitu placidus, in confulendo feverus, in iocando, fi quan- 
do id vfus exigere videbatur, vrbanus, erga fuos facilis, hefpitalis 
erga alienos, in omnes denique benignus & beneuolus, vt ipfa natu- 
rae bonitas omnes fuas dotes in hunc virum contuliffe videri poterat, 
Unterfchrieben Vienne Auftrie, XVII. Cal, Februarij, Anno M.D.LI. 
In der Rede felbft wird der Inhalt der Theile am Rande etwas zu 
fhulmaßig angegeben. Bon der verdienftvollen falmifchen Familie, 
qua vix ulla, præter Auftrie Principum familiam , eque eft antiqua, 
wird ein Carolus aufs Jahr 490. als Stifter genannt. Von Niko— 
laus dem M.des verftorbenen Vater wird billig gerühmet, daß er mit 
eigener Hand den König Franz bey Pavia gefangen, und die Rettung 
Wiens wider Solyman 1529. mit feinem Blute verfiegelt hat. Die 
Mede ift unterzeichnet: Habita VIII. Nonas Januarijj, M. D. LI. Grof 
fe Curſivſchrift. 14. Bl. 4 


Nikolaus der IV. Graf von Salm und Neuburg Ferdinands I. geh. Kath, 
Nitter des goldenen Bließes, Obergeſpann des Presburgercomitates , und coms 
mandirender General in Ungarn flarb mit SHinterlaffung 3. Söhne Eckts, ur 
lius und Nikolaus zu Erlau in den beften Jahren den 20. Decemb. 1550. zu 
groffem Leidwefen der Armee. Sein Trauerredner Georg Eder von Freiingen 
gebuͤrtig, Doctor der Mechte, Baccalaureus der Theologie, und Ferdinands I. 
und Maximilians IT. Rath iſt ein wichtiger Namen in den Jahrbuͤchern der 
biefigen Lniverfirät, welcher er zumal, als Rector von 1557, bis 28 zu 
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ihrer groffen Verherrlichung vorgeftanden if. Don Cöln, wo er als ein dürf- 
tiger Jüngling den Grund feiner theologifchen und juridifchen Studien geleget hatte, 
Fam er an die Schule zu Paßau, und von dort nach Wien, mo er den Rechtsge⸗ 
lehrten und k. Rath Stephan Schwarz, und den regulirten Probft von erzogen: 
burg Darth. a Cataneis, als feine erften Unterflüßer, dankbar anpreifet. Bey ſei⸗ 
nem nachmaligen Anfehen nahm er fich der Religion feiner Väter nachdrüclich an. 
Ob es mit dem Abdrucfe des Verweiſes, den ihm der friedliebende Mearimilian II. 
wegen feines zu Dillingen gedruckten Buches: Evangeliſche Inquiſition u. ſ. 
w. geben ließ, und den Ge, Nigrinus, und nach ihm Goldaft T. III. Conftit. Imp. 
p. 575. der erſte hervorgebracht hat, ganz richtig fey , laffe ih dahin geftelle feyn. 
Vogt hatte in feinem Catal. Hift, crit. p. 253. die Ausgabe Dilinge apud Sebald. 
Mayer 1572, angefeßt; andre wollen 1573. Gerdes in Florileg. p. 89. verbeffert 
fie und fagt zu Coͤlln duch Dieterih Baum 1574. . Da nun der Verweis 1573, 
den 2. Octob. datiret ift, und zugleich das Verboth alter Eremplare und des Nach⸗ 
druckes enthält, fo feheint es faft unglaublich, daß man gleich im folgenden fahre 
eine neue Auflage gewaget haben follte. Es ift aber dennoch, jedoch mit Weglaſ⸗ 
fung der auf dem Titelblatte übelgenommenen Ausdrücke, gefcheben. Eder ward 
noch nach diefem Jahre viermal Rector magnif. und 1579. wurde in Ingolſtadt 
der II. Th. der evang. Anguifition unter dem Titel das güldene Fluͤs Chrifflicher 
Gemain gedrucfet. Bon einer andern Gattung ift fein Catalogus Rectorum et il- 
Iuftrium Virorum Archigymnafii Vien. den er 1559. hier bey Hofhaltern drucken 
ließ. Es ift der Grund, auf welchen alle nachfolgenden afademifchen Schriftftel- 
ler gebauet haben. Vermehret und fortgefeßt big 1644. hat ihn Jonas Litters Unis 
verfitätsbedell 1645. 4. bis 1669. Paul de Sorbait M, D. 1669. 4. Daß aber 
diefe lebte Ausgabe gleich 1670. fub Rectoratu II. D. Balthafaris a Nollarn de 
Nollenitain bey Mattb. Coſmerovius 4. wiederholet worden iff, oder wenigſtens eis 
nen neuen Titel bekommen hat, bat weder von Seelen, noch Göße, Freytag, 
Element gewußt. Ale Elagen über Die Seichte der ederifchen Arbeit 5 allein fie be— 
dachten nicht, daß er nur Catalogus darüber gefchrieben, und daß er ein anderes, 
wenigſtens biographiſch, vollffändigeres Werk entworfen bat, wovon er Catal, p. 
104. den Plan giebt. Vitus Jacobaͤus hatte die Ausführung davon in Elegien 
übernommen. Iſt es gedruckt worden ? Befindet es fich irgend auf einer Biblios 
sheet ? Bon Evers Schriften überhaupt ſ. Raupachs evang. Oeſterr. II. Ih. a 
Pag. 220- 


Jahr 1552, 


159, Ariftotelis Stragirirae Pofteriorum Anäliticorum Libri II, 
Viennae Auftriae in vfum ftudioforum Dialectices excufi typis Egi- 
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dij Aquile. Cum gratia & priuilegio &c.: mie oben 1350, umd 
53, M.D.LI. Die Schrift wie oben. 47. Bl. 4. 


Der Druck der Summarien am ande fängt bier auch an curfio zu men 
den, Dieſes Stuͤck befinde ſich auch auf der Univerfitaͤtsbibliothek. 


160. Aösmifiber zu Zungern vnnd Behaim ıc. Kuͤnig⸗ 
liher Mayeftat, Ertzhertzogen zu Ofterreih ıc. - Ordnung 
vnnd Reformation guter Pollicey, In derfelben fünff Kir 
deröfterreichifihenn Lannden vnnd Sürftliben Graffſchafft 
Goͤrtz, auffgericht vnnd ernewert, Anno 1552. Mit Boͤ⸗ 
miſcher Kuͤnig. Mayeſt. Gnad vnnd Priuilegien. Gedruckt 
zu Wienn in Oſterreich durch Johannem Syngriener, An⸗ 
no M. D. LII. Der fromme Ferdinand I. erinnert im Eingange, 
daß die 1542, ergangenen Generalmandate und Gebothe wenig 
waren befolget worden , und Soft vermuthlih Die Lander deßhal⸗ 
ben mit fchweren Plagen beimgefuchet hätte. Dann kommen die 
Artikel in folgender Ordnung: Uom Lefftern, Schweren, vnd 
Slueben, Uom Zuetrinckhen, Süllerey vnd Spil. Unterm 
Zutrinfen wird hier das Saufen in die Wette verftanden. Kon 
leichtuertiger Beymwonung , Uon vnordenlicher Coftlichait der 
Elaidung. Hier wird eine Kleiderordnung für ale Stände ange 
geben, und 3. B. der Damenſchmuck auf 600. Gulden beftimmer. 
Uon pbrigem vncofften der Hochzeiten, Ladſchafften, vnd 
Kindelmalen , Uon Verfhauffung der wullen Thuͤecher, Uon 
thewwrer derung bey den Wierten. Die Wirthe follen die Rech 
nung nicht überhaupt machen , fondern fpecificiren. Uom Fuͤr⸗ 
khauff, Mon wuecerlihen Contracten, Uon gleiber ln 
ond Gewicht, auch Wein, vnd Traidt maß, Uon der Pu— 
pillen Dormündern, Uon den Zeh, Pröbften vnd Phlegern 
der Khirchen, Uon den Argten. Schuldige Tare der Ver—⸗ 
möglichern für einen Gang 20, der Aermeren 10. Kreiser. ton 
Aduocaten, Procuratorn, Söhrifftmachern , Mon Schotten, 
Saffoyern, Wellfben Maurern, — tion 
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Pettlern, Uon den Tuden. Sie follen auf der linken Bruſt ei- 
nen aufgenähten Ring von gelbem Tuche tragen. Uon Sigeynern, 
Merden als Auffpeher des Landes verwieſen. Uon Schaldbs- 
narın. Erlaubt, wer fie nahren wil. Uon Lanndfarern, Sins 
gern vnd Keimfprechern. Derbothen, doch wellen wir die 
ibenigen, fo den Maiſter Gefang fingen, hierjnn außgeflop 
fen haben. Won Gulden Thuech vnd Seyden Waaren, 
Uom Gefynde. Von den Geb Amen, Befeherin vnd Ambin, 
Endlih Ordnung der Sandtwercherhalben. Geben vnd ge⸗ 
ſchehen in Vnnſer State Wienn , den Sunffsehenden Tag 
des Monats Octobris , Nach Ehrifti vnnſers lieben Herrn 
geburt Sünffzehenhundert , vnd im Swayundfünffsigiften, 
Vnnſrer Reihe des Aömifchen im Zwayundzwaintzigiſten, 
vnd der andern im Sechsundzweingigiften Jaren. Serdi- 
nand Ad Mandatum Domini Regis proprium. J. Jonas D, 
Dicecangler. U. Wagner. Der Titel zum Theile roth. Groß 
fe Curſivſchrift. 41. Bl. 0. 


Man Fönnte aus diefer Derordnung das Alter mancher unſrer Provincialwoͤr⸗ 
ter bewähren. Matthäus Syngriener muß bald nach dem Dater gefforben , oder 
anderswohin gezogen feyn, teil ih in diefem Jahre fchon Johann, der giaublich 
fein jüngerer Bruder war, unterſchreibet. Seine Auflagen gehen über 1560. hin⸗ 
aus. Des Innhalts der gegenwärtigen erwähnet der Codex Auitr. P, II, p. 147. 
mie dem Beyſatze, daß Marimilian II. diefe Poligeyordnung 1566. und 68, erneu⸗ 
ert babe. Den berühmten Rechtsgelehrten, geheimen Rath und Hofvicefanzlern 
Jakob Jonas, der fie unterzeichnet hat, preiſet Ever unter den Wohlthaͤtern der 
Univerfität. Er war, ehe ihn der Kaifer nach Wien berief, Lehrer der hebr. und 
griech. Sprache in Tübingen gewefen. D. Franc. Emerich hat ihm in eben dem 
Jahre feine Expofitio et methodica cura febrium putridarum g. zugefchrieben, Er 
ſtarb 1558. den 19. Decemb. 


Jahr 1553. 
161. Ariftotelis Stagiritae Topicorum Libri VIII. Viennae Au- 


ſtriae in vfum ftudioforum Dialettices excufi typis Michaelis Zim- 
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mermanij. Cum gratia & Prinilegio &c: wie oben. M.D. UII. 108, 
Bl. 4 


162. Ariftotelis Stagiritae Elenchorum Libri II. Viennae Au- 
firiae in vfum ftudioforum Dialectices excufi typis Michaelis Zim- 
mermannij. Cum Gratia & Priuilegio Ge: wie oben. M.D.LIM. 35- 
7 Beyde mit groſſer Curſivſchrift, wie die vorhergehenden Theis 
Be | 


Und fo ift innerhalb 4. Jahre das ganze Drganon des Ariffoteles abgedru— 
cfet worden, wovon mir nur noch ein Exemplar auf der Univerfitäisbibliotket 
bekannt iſt. Deich, Zimmermann bat vom Aquila, der glaublih 1553. mit 
Tode abgegangen iſt, Lettern, Privilegium und die Dfficine im St. Annenhsfe 
übernommen. P. Schier feßt feinen Tod aufs Jahr 1565. in welchem ſchon fei- 
ne Wittib, fo wie noch 1566, druckte. 


Jahr 1554 


163. Tityrus, EIAYTAAION de Natali Servatoris noftri, Do- 
mini Jefu Chriſti. Autore Paulo Fabricio Laubenfi, M.D.LIIN. Cal: 
Januari. Die Zufchrift; Magnifico , Virtute ac Dodtrina excellenti 
Domino D. Joanni Alberto Widmanftadio, V. Juris Doct. Ro, Reg, 
Mai, Confiliario, Archiducacus Auftr, Cancellario, Mufarum Anti- 
ftiri, Domino ac Mecœnati fuo $.D. Eine gute Elegie unterfchrie- 
ben; Tuæ Magnificentiae deditiff, Paulus Fabricius Laubenfis. Dann 
die Idylle, im welcher Tityeus dem Daphnis und Palamon die eng- 
liſche Bothſchaft von der Geburt Sefu erzählt, und fie zum Heilande 
führet, Eine iugendlihe Nachahmung Virgils, die anfängt; 


Daphni fub argutae quae te mora tegmine palmae 
Detinet ? Aurorae cum primum nuncius ales 
Gallus venturi reuocauerit aurea folis 


Lumina, num feptis emittis ouilia prato? 4, f. w. 


Durch⸗ 
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Durchaus Zimmermanns groffe Eurfivfchrift, die er sum Ariſtoteles 
gebraucht bat. 4. Bl. 4 s. £ 


Sch ſtelle mir vor, Fabricius hate feinem Patron dieß Gedicht zum neuen 
Sabre erſt fehriftlich uͤberreichet, und dann drucken laflen. Er gabs 1557. bey 
Hefhaltern noch einmal unter die Preffe und haͤngte eine Oratiuncula pro defeıfio- 
ne dıdei chriftianae contra Turcas et Judaeos daran. Tiefer Mann, von dem 
ich nirgend, als in den Script. Univ, P. III. Sec. 3. Nachrichten gefunden habe, war 
aus der Dberlauiß von Lauban gebürtia , und ſcheinet zu Nürnberg , vielleicht 
noch unter Joh. Schonern, die Mathematik fEudiret zu haben. Dabey trieb er die 
Humaniora, tie feine daſelbſt gedruckte Hiftoria de Divo Abrahamo maltaturo ex 
juffu Dei fillum Ifaac carmine feripta. f. a. 4. bejeuget, die ee nachher in Wien, 
wie wir fehen werden, roch zmeymal auflegen ließ. 1553. erhielt er einen Faiferlio 
hen Ruff dahin an die Univerfirät, und cbwohl ihn Ever ſchon damal Medicin® 
Do&tor nennt, fo bat er doch diefe Würde erſt 1557. erlanger, bey welcher Geles 
genbeit er eine Rede de Encomio Sanitatis hielt, und drucken hieß, die ich aber 
noch) nicht gefehen habe. Dom folgenden Jahre bis 1578, war er fünfmal Decan 
feiner Facultaͤt, und daben Ferdinands I. Marimilians I. und Rudolfs II. Hof 
mathematifus. Im Namen des erften empfiengen auch 1558. Andre. Erfhard, 
Elias Corvinus, ob. Lauterboch, und Vitus Tacobäus aus feinen Haͤnden den 
poetifchen Lorberkranz, von welchen Seyerlichkeiten auf felbes Jahr die Rede feyn 
wird. Er farb 1788. den 20. Apr. da er eben öffentlicher Lehrer der Arzneykunſt 
war, Nebſt ven Schriften, von denen die Rede gewefen ift oder noch ſeyn wird, 
kenne ich Tagus eine Idylle auf die Nücffunft der Erzh. Rudolf und Ernft aus 
Spanien 1571. 4- finde ich im Gefner Oratio et Carmen de Carolo V. mortuo, 
4. Epigramma in defcriptionem horti Maximiliani II. f. Ephemeris fingulis anni 
diebus oftendens locum folis in eircuitu. 4. Tabulae Aftronomicae 4. Almanach 
anni 1562. 4.im P. Schier Prognofticon aus der Revolution des 1567. 
Tears, gedruckt su Wienn in Ofterreich durch Cafpar Stainhofer in 
St. Annen Zof 1566. 4. und’ im Weidler eine Fleine Schrift von dem neuen 
Sterne, der 1572. in der Kafliopen erſchienen iſt. Vom Alb. Widmanſtad gleich 
unten. 


Sahr 1555. 


164. Der forifhe Titel mit rothen Vocalpunkten. Darauf 
Liber Sacrofandi Evangelii De Jefu Chrifto Domino & Deo no- 
‚ftro. Reliqua hoc Codice comprehenfa pagina proxima indicabir, 
Div. Ferdinarfdi Rom, Imperatoris defignati iuffu & hiberalitate , cha= 

Nuz ra⸗ 


236 Buͤcher Did 1560, 


raderibus & lingua Syras, Jefu Chrifto vernacula, Divino ipfius ore, 
co Nerata „ga Joh. Evagehfia Hebraica dida, Seriptorio Prelo dili- 
geter Expref. Sprifh und lateinifh der Spruch: Principium Sa- 
pientiæ timor Domini. Ferdinands Privilegium auf 3. Jahre, me 
ab initio ftatim — priuatorum hominum auaritia charadteres depra- 
uuentur u. ſ. w. Der Inhalt des Werkes, nämlich Die 4. Evangelien mit - 
einer Zufchrift an Ferdinand den römifchen Konig. Des h. Paulus 
14. Briefe zugefehrieben Marimilian dem II. boͤhm. Könige. Die 
Apoſtelgeſchicht zugefchrieben dem Erzh. Ferdinande, Drey Briefe 
der hh. Sakobus, Petrus und Johannes zugefhriehen dem Erzh. 
Karl, Eine Tafel der evangelifchen und apoftolifchen Lectionen nad) 
dem Gebrauche der for. Kirche, nebſt der Erklärung einiger Ce 
remonien zugefchrieben den k. Raͤthen Ge, Gienger und Sa, Se 
nad. Die Zuſchrift an Ferdinand I. hat auch den Titel; De I- 
luftribus fignis Chriftiane Religionis breui tempore vniuerfo terra- 
rd Orbi propagande, und ift für die Geſchicht der oriental, Liz 
teratur. in Europa ungemein wichtig. Ein befonderer vielleicht auch 
deutſch überfester Abdruck mit literar. Anmerkungen würde bey der 
groffen Seltenheit des Werkes gewiß feinen Nutzen haben. Sie 
war Datirt V. Id. Januar. daraus aber mit der Feder Junij gemacht 
worden iſt. Darauf folgt Obteſtatio ad Lectorem, in welcher ber 
fonders die nur hebraͤiſch gelehrten, und die Kabbaliften gewahrnet 
werden, und ein Verzeichniß der Druckfehler. Vor dem Matthaͤus 
ſteht noch die Erinnerung: Div. Ferdinandus — vr Chriftiani no- 
minis Syros — pro ſumma fua pierate iuuarer — Viennæ Auftria- 
ce ad duo vetuftifima exemplaria — magno numero ( 1000, Abr 
druͤcke) exprimi; atg; inde ad Patriarcham Antiochenum Chriftiani 
Regiig; muneris loco mitti curauit, Anno a Chrifto nato. M. D. 
LV, Jeder Evangelift hat feine ſyr. und lat. Linterfchrift. Mat— 
thaus ift den 14. Febr. . Marcus den 21. Märzen, Lukas den 25, 
Apr. Sohannes den 18. May fertig geworden Nach dem Mate 
thaus find 2. Kupferftihe, Der erfte ftellt ein Kreuz im orientalis 
fhem Geſchmacke mit dem kaiſerl. und oͤſterreich. Wapen und Ne 
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forifchen Beyſchrift, der zweyte ein Andreaskreuz, über welchem die 
Faiferl, und boͤhm. Krone und der Erzherzogenhut fchweben nebft der 
Unterſchrift: Cor Regis in manı Domimi vor. Sie fpielt auf die 4. 
brennenden Herzen der 4. Fürften an, die fih in den 4. Winkeln des 
Kreuzes befinden , und bey derer jedem BAZBIAETZ fteht. Diefe 
Bilder werden nah Marcus und Lukas wiederholet ; doch beym leg- 
tern koͤmmt ein anders dazwiſchen, welches ein Kreuz auf einem Hit 
gel mit daranhangendem goldenen Vließe vorftellt,, deffen Lamm einen 
Loͤwen und Drachen unter fih bat, die Unterfchrift wahr zu machen: 
In boc figno vings & conenleabis Leonem & Draconem. Rechts 
fteht ein Helm, links Oeſterreichs Shih. Diefes Bild allein wird 
nach Sobannes wiederholet, der ein andres fehr fumbolifches vor fich 
bat, auf welchen er fchreibend vor dem Sefreuzigten figet. In der 
legten Unterfchrift der Evangelien heißts u. a. Joh. Albertus Widman- 
ftadius Jurifc, Div. Ferdinandi — Senator, & Prouinciarum Auftria 
Orient. Cancellarius, et Mofes Meredin&us ex Mefopotamia Catho- 
licus Sacerdos Dn. Ignatii Patriarch&e Antiocheni ad Paulum II, & 
Julium II. Pontt. Maxx. Nuntius, ingeniofas & eruditas operas pr«- 
buerunt. Die paulinifchen Briefe haben ein WVerzeichnig und das 
nad Johannes ftehende Bild vor fih, umd mach fich eine lange Un⸗ 
terfchrift, die endet: Viennæ Auftriace XVII. Julij. M.D.LV, Die 
Apoſtelgeſchicht fängt von einer Vorftelung der unterm Kreuze figens 
den Gottesmutter mit dem Leichname ihres Sohnes im Schooße an, 
melcher das Bild mit dem Andreasfreuze, und das andre, das vor 
den erftgefagten Briefen fteht, folget. Die lange Unterfihrift ift cur⸗ 
fid und fließt: Vienne Auftriace XIII. Augufi. M.D,LV. Bor 
den legten Apoftelbriefen erfcheint wieder Das Andreasfreuz, und das 
Kreuz mit dem goldenen Vließe. Gleich danach ftebt die Tabula 
Evanzelicarum Lectionum, und fo eine Tafel von jedem bier befindlis 
Gen Theile des N.T. Den Schluß macht Widmanftetters Zuſchrift 
an ſeine wuͤrdigen Collegen Georg Gienger, und Jak. Jonas, in wel⸗ 
cher er eine Ausgabe des ſyr. Teſtamentes mit pebräifhen Buchſtaben 
verſpricht, ſich freuet, daß ſein Mitarbeiter Moſes die abgaͤngigen 
Apo⸗ 
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Apoftelbriefe und Apokalypſis, wie auch dad A. T. aus Syrien - mit: 
bringen würde, Die forifche Kirchenordnung erklaͤret, aus ihrer Gleich— 
heit mit der Iateinifchen auf Die Neuerer koͤmmt, und eine (leider un: 
erfuͤllte) Hoffnung ſchoͤpfet. Magna mibi ſpes in quorundam placidis 
ingeniis, que hactenus in paucorum pertinacium authoritate delituerunt. 
Datiret den 21. Sept. Endlich die Hauptunterſchrift in Quadrat⸗ 
Jettern ; In urbe Vienna, ampliſſimarum orientalis Auſtriæ Provin- 
ciarum Mertropoli florentifima, ad hunc exitum perdudtum eft divi- 
num hoc opus, anno a Chrifti nativirate M. D. LV. XXIL Septem- 
bris. Regiis Impenfis. Cafpar Craphtus Elvangenfis Suevus chara- 
&teres fyros ex Norici ferri acie fculpebar, Michael Cymbermannus 
prelo & operis fuis excudebat. Noch folgt Widmanftetters heroifches 
Carmen cur bie hiber fine & Latinis diuerſo cJaudatur , an Philipp Gun⸗ 
deln, und Gundels Antwort in 4. Diſtichen. Zulegt ein EngelEopf 
mit der fyr. und lat. Beyſchrift: Finis Praecepti eft Charitas. ‚Ein 
befonderes Werkchen find die angebundenen Syriace Lingue — Prima 
Elementa,. Quibus adiectæ Junt Chrifiiane Religionis folennes , quotidia- 
næq; Precationes. Vienn® Auftriace Anno M,D.LV. XXI. Novemb, 
Sie find zugefchrieben Pbilippo Jacobo Fratri confanguineo, & Johanni 
‚Alberto M. Fratris F. Widmanfladijs, an welche auch noch Conclufio 
ad Widmanftadios fuos lautet. Beyde liefern manches zur Literar- 
und Lebensgefchicht des beiten Mannes, Die Elementa find nicht fo 
viel Grammatik, als Lefefunft, und die Gebethe find in 3. Columnen 
mit ſyriſchen, hebraͤiſchen, und Tat. Buchftaben; die vierte Columme 
ift die lat. Meberfegung. Am Ende fteht ein Elephant in einem Wa— 
pen mit der aus Sant. I. c. 16. v. 12. genommenen Leberfchrift: 
SYDIN NM Inay) nyopn, VIDManftaDlorVM Infignia, und unten 
der Text: Fiat pax in virtute tua, & abundantia in turribus tuis, 
hebraifh, for. und lat. Turribus mag eine Anfpielung auf den Thurm 
feyn, der fih über dem widmanſtetteriſchen Delme befindet. Aber die 
Jahrzahl 3013 , die aus den Auadratlettern der Auffchrift heraus: 
koͤmmt, weis ih nicht anzuvenden. Die legte ©. zeigt noch folgen: 
den Schlus; Div. Ferdinando Rom. Regnum adminiftrante, In ur- 
; be 
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be Vienna Auſtriae Orient. Metropoli, Caſparo Craphto ingenioſas 
operas præbẽte:: Excuſa ſunt hæc Chriſtianæ Linguæ Prima Ele- 
menta, In officina Michaelis Cymbermanni, Menf. Februar. M.D, 
LVI. Finis Praecepti eft Charitas, Die fyr. Schrift ift im R. 8. 
feiner und feiner, in den Elementen groß und fett. Die Auffchrif- 
ten find unpunftirt, Auch die beyden lat. Drude find groß und 
ſchoͤn, fo wie überhaupt diefe Ausgabe das Meifterftüd der Wiener 
prefien if. Durch die Evangelien laufen die Blätterzahlen fort. 
Bey den übrigen Stüden fangen fie immer von neuem an. Die 
paulinifhen Briefe allein find roͤmiſch paginiret, und die Elemenra 
haben Feine Zahlen. Weberhaupt 366. BI. 4 


Le Longs Bibl. S. T. I. p. 104: und Vogts Vorgeben, daß es Eremplare 
gebe, die auf der 2. ©. des Titelbl. die Jahrzahl 1562. aufhaben, iſt allerdings 
richtig. Sch nehme daher gerne meinen Zweifel zurücfe, den ich Buͤcherk. I. Th. 
$. 42. not. c.) darüber geäußert habe. Es befteht aber die ganze Berfchiedenheit 
diefer Fremplare einzig in dem neugedruckten Titelblatt Der fonft ſchwarze ſyri⸗ 
ſche Titel ift bier rot. ©. 2. erfcheint Zimmermanns Wapen, um welches ing 
Gevierte die Verſe ſtehn: Wan wir teten, was wir folten, So geb Gott widrum, 
was wir wolten. Michael Zimmerman. Und darunter: Cum Rom. Cef. Mai. 
gratia et priuilegio cautum et, vt nemo deinceps hoc opus imprimat. Vienne 
Auftrie excudebat Michael Zymmerman. Anno MDLXiI. Diefen Lnterfchied 
habe ich aus einer Copie der Faiferl. Bibl. abgenommen , die mir mein gelehrter 
Freund H. Cuſtos Heyrenbach zur Einficht vorlegte. Ich bilde mir ein, man ha— 
be nach einem DBerlaufe von 7. Jahren der noch übrigen Stücfe unter einem vers 
jüngten Datum los werden wollen. Sonſt fehlt dennoch le Long darinn, daß er 
den Erzh. Ferdinand IL. über den böhm. König Marimilian II. hinaufſetzt. In 
der bauerfchen Bibl. Lib. rar. univ. wird noch eine Ausgabe ſ. 1. er a. erfchaffen, 
weil man fich die Mühe nicht genommen hat, Freytags Artifel Anal. p. 961. und 
Adp, lit. T. II. p. 724. ganz herab zu Iefen. Eben fo unrichtig reden einige von 
1556, die nur dag letzte Blatt angefehen, und nicht bemerfet haben, daß diefes 
nur die Elementa und Precationes angehbe. Was es mit den Zufchriften an Maxi— 
milian , Ferdinand und Karl, die in dem Inhalte des Werfes N. IIT. V. und 
VII verfprochen werden, aber hernach nicht erfcheinen , für eine Bewandtniß ha- 
be, weis ich nicht. Daß fie mitgedrucket worden feyn müßen, bezeugt die Signa- 
tur ſowohl der paulin. Briefe, als der Apoftelgefchicht , und der Eanon. Briefe, 
die vom B. beginnt: Dennoch mangeln fie in allen Exemplaren, , die ich Eenne, 
Dur die an Marimilian findet ſich im —— der Uniobibliothek. Sollte die 
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uͤbrigen jemand meiner Collegen in ſeinem Exemplare aufweiſen koͤnnen? Man ſehe 
ſonſt von dieſem unſterblichen Denkmaaſe der Froͤmmigkeit Ferdinands I, dag Rau⸗ 
pach in feinem evangel. Oeſterreich allesfalls eines Woͤrtchens wuͤrdigen durfte, 
Ande. Müller Differt. de Syriacis Libb, facr. verfionibus, deque Viennenfi An- 
tiecheni textus N. T. editione und le Longs Bibl. facra I. cit wo man auch, fe 
wie vor der Leydnerausg. des fr. N. &. 1717. 4. die nachgefolgten Editionen 
beyfammen finder. Zu Widmanftetters (ſo genannt finde ich ihn in der Series Su- 
perintendentium Caef. in Lochers Spec, Acad. p 54.) Leben, welches man fich 
aus feinen Zufhriften in unfeem DR. T. mit Zuziehung der ſchelhorn. Nachr. 
Amoen. lit. T, Xi. p. 223. ganz bübfch zufammenziehen Fann, will ich nur eini> 
ge Anmerkungen machen. Daß er Fein Unger, fondern ein Schwabe gemefen ift, hätte 
Schelhorn, Czwittinger und P. Horanyi von ihm felbft vernehmen koͤnnen. In 
der Conclufio ad Widmanttadios fuos am Ende der Elementa ſchreibt er: Nos 
Nealbinga, cui hodie Nallinge nomen eft, vetultum Albimannenfis ditionis mu- 
nieipium „in Albano agro inter Danubium & Philefium amnem projecto fitum va- 
gientes primum excepit. Dieß iſt Mellingen im Ulmergebiethe. Daß er fich auch 
Lucretius genannt habe, und alfo Fein dritter Joh. Lucretius zur Ausgabe des N. 
T. wie Andre. Müller glaubte, vonnöthen gemefen fey, erhellet auch aus den oben» 
‚gedachten Derfen des Gundelius an ihn: 


Tantum Lucreti do&iffime preftitit orbi 
Ingenium, varia quod colis arte, tuum. 


Der unwuͤrdige Geiftliche, über den und feinen Patronus unfer Kanzler fo wohl in 
der Zufchrift an Ferdinand I. als in der erflgedachten Conclufio ohne fie zu nennen 
bitter und billig klaget, wird kennbar, wenn man die verläumderifche Adtio Angeli 
Sealteli pro Ambrofio de Gumppenberg dagegen Bält, die Schelhorn Am. lit. T. 
XIV. p. 468. aus der Nömeredit, 1544. 4. wieder abdrucken ließ. Widmanſtet⸗ 
tev hatte in der Zufchrift an den rom. König 1555. um feine Entlaſſung gebethen. 
In dem Perzeichnifle der Regierungskanzler Cod. Auftr. T. II. p. 217. lefe ih: 
Tobann Albrecht Widmannftärter bat biß ad annum 1336. in diefem 
Oficio continuirt, foll bernach ein Canonicus worden feyn. Sein Bor- 
Hänger Mary Beck von und zu Leoperflorff ffardb 1553. Der ffudirende Mann 
teug alfo feine Bürde nicht 3. Jahre: Aber wo ward er Kanonikus ? Man weis 
aus Andre Maflus Praef. in Gramm, Syr. in den Antwerpnerpolyglotsen, daß feine - 
Bücher in die herz. baierfche Bibliothek gekommen find. Dun fchreibt Jak. Strada 
vor feinem J. Caefar. Francof. 1575. f. an den Herzog Albrecht: Fuggerin® Bib- 
liotheez Celfitudo tua alias duas adiunxit. Vnam quidem majorum tuorum, al- 
teram Doctoris Lucretij, Canonici Ratifbonenfis viri non Latin modo, Gr&c® ac 
Hebrex, fed multarum aliarum peregrinarum Linguarum callentifimi , multifque 
an- 
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annis in Orientali plaga verſati. In dem Ießtern hat der Ruff ihn betrogen. Das 
Lob des gleichfalls von Ulm urfprünglich bergeffammten Mufenfreundes Georg 
Giengers f. in Eders Catal. Rect. p. 65. 


165. Epicedion Reverendifl, ac Illuftriffimi Principis et Domini 
D. Wolfgangi Comitis à Salm & Neuburg ad Oenum Ecclefis 
Parauienfis Epifcopi digniffimi qui obijt VI. Decembris Anno M.D, 
LV. Autore Martino Mylio Annzbergenfe. Excuflum Vienn® Au- 
ftrie, in officina Michaaclis Zimmermanni. Zugefchrieben den 3. 
Neffen des Verftorbenen, die ich aufs Sabr 1551. genannt habe, 
Die Phrafeologie giebt gleich den Proteftanten zu erkennen; dennoch 
fagt er: cum Patruus vefter fuerit membrum veræ Ecclefi@, & in 
agnitione filjj Dei expirauerit, non dubium eft eum — ad cale- 
ftem Dei confuetudinem vocatum efle u, f. w. Gr muß von dem 
vortrefflichen Bifhoffe Gnaden empfangen haben; Denn er fchließt: 
Valeant foelicirer in Chrifto Celfitudines veftre, meg; vt orphanum 
fibi commendarum habeant, Das Trauergedicht , das eine Elegie 
iſt, liest fich ziemlich. Mylius ift fo billig zu fagen: 


En patitur magnas elades Ecclefia Chrifti 


Dum fato Princeps præproperante perit, 


Das Diftihon: 
Tu quoque, cui palmas vagienti Turcicus hoftis 
Iniecit, merito vir venerande doles, 


Moribus Vrbane et coelum virtutibus æquans. 


ift von dem damaligen berühmten Domprediger in Paßau Urban 
Sachſtetter zu verftehen, der ald ein Kind, da Solyman vor Wien 
war, munderbar gerettet worden iſt. Der Official , den Mylius 
ebenfalls zur Trauer auffodert, war glaublih noch Everard Huber, 
deſſen ſich deraürft viel bediente. Der Druck groß und in dem 
Gedichte curſiv. 7. Bl. 4 
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Mylius von Annaberg gebürtig hatte in Wittenberg ſtudiret, und Fam erſt in 
diefem Jahre im Geleite 3. junger Wiener Gabriel, Raphael und Michael Ere; 
mer, die ihr Vater Wolfgang unter der Aufficht Steph. Gaſtels, ven Melanch⸗ 
thon zu hören dahin gefandt hatte, nach Wien. Ich lerne dieſes aus Joh. Chefle- 
lii Carmen weomeurlnov 1555. VI. O&obr. 4, glaublih in Wittenberg gedruckt, 
dem ein anders von unferm Dichter angehängt ift, welches fehließt: 


Quod fupereft hilares tandem ueniamus ad Iftrum , 


Det Deus, ut felix ingrediamur iter. 


Baftel, der in unſrer Elegie auch trauernd eingeführt wird, muß alfo unfern Dichs 
ter gleich nach der Ankunft dem Bifchoffe, deſſen Notarius er war, vorgeſtellet 
und empfohlen haben, Er blieb, wie feine folgenden Gedichte bezeugen, noch eini- 
ge Zeit in Wien, ward hernach Phyſikus in Iglau und Znaym und flarb 1574, 
Martinus muß mit einem goͤrlitziſchen Homonymus nicht perwechfelt werden. S. 
von benden Joͤchers Lerifon, und das Lob des unvergleichlichen Bifchoffs Wolf 
gang I. von Paßau in Hanſitzs Germ, facra T. I. a pag, 614. 


Jahr 1556, 


166, Elegia de Angelis. Quae fimul Divo Maximiliano Bohe- 
morum Regi, & Archiduci Auftrie Illuftrifimo , &c. redeunti ex 
inferiori Germania gratulatur. Scripra à Martino Mylio Annzber- 
genfe. Vienne Auftrie Michael Zimermannus excudebat , Anno 
M. D. LVI. In der Zufcheift an den Fürften erfcheinen die vera 
membra Ecclefiz, der purus cultus Dei, die vox Evangelii incor- 
rupta, Die Sprache der Fremden, die damal in Oefterreich Brod 
ſuchten, wie es auch der Schluß dußert: Mai. tuam fubmifle rogo, 
vt meminifle velit dieti Efaie cap. 49. Reges erunt nurritores tui, 
& Regin& nutrices tue, meque vt membrum Ecclefie Chrifti fo- 
veat & commendatum habeat. In fefto caftorum Angelorum, An- 
no 1556. Die Elegie hat gute Stellen ; kann aber auch mit bes 
weifen, wie man dem friedfertigen Marimilian anlag , Luthers Lehr 
re zu begünftigen. Es ift noch eine Fürzere Elegie angehaͤngt: Re- 
verendo Viro, Pietate, Eruditione et Virtute ornatilimo, D. Jo- _ 

han- 
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hanni_Sebaftiano Phaufer , Mecænati fuo obferuando, Pfauſer fol 
ihn dem Könige empfehlen. 


Ob claras animi dotes te diligit ipfe, 


In rebus magnis judiciumque probat, 
Er will dankbar ſeyn, und Gott bitten: 


Spargere quo poſſis diuini dogmata verbi, 


Auftriaco dudum quæ latuere folo, 
Groſſe Schrift, die Gedichte curſiv. 12. Bl. 4. 


J. Seb Pfauſer von Coſtanz war im Namen der Collegiatkirche zu Irk 
Brixnerdioͤces auf dem Salzburgerſynodus 1549. und auch einer des Ausſchuſſes 
uͤber die Religionsbeſchwerden wider den einreißenden Proteſtantiſnus. Wenn es 
wahr iſt, daß ihn ſchon Ferdinand J. zum Hofprediger beſtellet hat, wie Raupach 
im evang. Oeſterr. I. Th. p. 54. erzaͤhlet, fo mag er- mit Wolfgang Biſchoffen 
von Paßau, der die Neligionsgravamina Ferdinanden vom Gynodus überbrachte, 
nah Wien gefommen, und dem Fürften befannt geworden feyn- Als er nachher 
feine Steigung zu Neuerungen dadurch gar nicht zweydeutig verrieth, daß er ein 
Weib nahm, verlohr er die Gnade Ferdinands, hatte ſich aber bey dem jüngeren 
Maximilian fo feſt gefeßet, daß er erſt 1560. vom Hofe entlaflen ward, wozu die 
Vorſtellungen des Card. Stanifl. Hoſius viel beytrugen. Er ſtarb als Pfarrer zu 
Lauingen 1569. ©. Raupach 1. eit. und II. Th. A pag. 102. auch Melch. Adams 
Vitae Theol. p. 198. Man weis, was Die Gewogenheit Marimilians gegen Die- 
fen Mann für Ausſtreuungen veranlaffet habe. Ich will feinen Conſpect. Hift. 
Univ. Vienn. Schönleben, Kolb u vergl. fondern einen unverdächtigern Zeugen das 
gegen anführen. Thuanus fehreibt aufs Jahr 1566. die öfter. Stände hätten die 
Religionsfreyheit vom Kaifer begehret. Quod poftulatum cum Caefar diu elufif- 
fet, poftremo infantibus ordinibus ab eo refponfum eft, ut, quoniam aliam ab 
ea, quam ipfe profitererur, fidei rationem profiteri vellent, ftatim venditis bonis - 
ex provineia difcederent. ©. Hift L. XXXIX, edit. Lond. p. sog. Freylich hat 
ihm 1568. die Noch nachmal diefe Freyheit abgezwungen ; allein Dav. Chyträus, 
der damal ſelbſt nach Defkerreich beruffen ward dag proteftantifche Kirchenweſen eins 
zurichten, konnte auch dann nicht mehr von ihm fagen , als in der von 3. Cyriae. 
Freyh. v. Polheim zu Roſtock 1577. auf den Kaifer gehaltenen Leichenrede ſteht. 
Clementer tolerons ecciefias puram Evangelii doctrinam profitentes. ©. Dav. 

o 3 Chy⸗ 
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Chytraei Saxonia Lipf. 1611. f. wo er p. 629. die ganze Rede eingeſchaltet hat. 
Der Eifer einiger proteflantifchen Theologen fo genannte Teftes veritatis zu Machen, 
iſt wohl zu weit gegangen. Wenn dazu genug iſt auf das Verdienſt Jeſu Chriſti 
zu flerben, wird wohl jeder vernünftiger Chriſt gern in diefem Kataloge ſtehn. 


167. Elegia de Cometa , qui comparuit menfe Martio, Anno 
eurrente Milleimo Quingentefimo Quinquagefimo Sexto, Scripta a 
Martino Mylio Annzbergenfe. Excudebat Michäel Zymmermann, 
Die Zufchrift Michaeli Lingl Saluberrim& Medicine Studiofo han- 
delt von den DVorbedeutungen der Kometen, und will aus den Wor⸗ 
ten eines Helias: Sex millia annorum Mundus, & poftea confla- - 
gratio, duo millia inane, duo millia lex, & duo millia dies Mef- 
fie, das nahe End der Welt berechnen, wie es damal Mode war, 
Die Elegie durchgeht nah der Geſchicht einige Kometen mit ihren 
vermeynten Folgen, und wendet fich zulegt an Gott. Mylius macht 
immer beffere Verſe. Der Druf , wie im vorigen Stüde 6, 
DB, 4. # 


Diefes Stück if fo unbefannt, als das vorhergehende. Don dem Kometen 
dieſes Jahrs hat Bal. Engelhardt 1566. in Erfurt eine Erklärung und Deutung 
deuefch 4. herausgegeben. Meichael Lingeln finde- ich zweymal im Derzeichnifle der 
Decane feiner Sacultät, 1565. und 1572. Er war ein Proteffant, 


168. Elegia Gratulatoria. Ad Reverendiff: in Chrifto Patrem 
Principem ac Dominum Dominum Vvolffgangum, Dei Gratia Epi- 
fcopum Patauienfem &c. Dominum fuum obferuandifimum, Alia 
de diuo Abrahamo eidem loco xenij miſſa. Vtraque autore M. 
Paulo Fabricio Romanorum Regis Marhematico fcripra. M. D. LVI. 
Die erfte Elegie ift eigentlich ein Eurzer neuer Sabresmunfd. Paßau 
wird fo befihrieben 


Huc vbi Danubij cum Aumine confuit Oenus 
Mifcer & his fluvium (1) tertia ripa fuum, 


Qua 
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Qua tria diflinguunt fluvij tribus oppida ripis 
Quæ Parauina vno nomine dicta fonant. 


Die zweyte Elegie hat zum Motto ;, Credidit Abraham Deo & re- 
putarum eft ei ad iuftiiam. Rom, 4. Sie befchreibt das Opfer Ab⸗ 
rahams; dogmatifiret aber am Ende nicht fehr orthodor über die 
Kraft des Glaubens. Kleiner Drud, 4. Bl. 4 


Es muß dem Manne fehr angelegen haben feinen Abraham in viele Hände zu 
bringen · Er ließ ibn in Nürnberg drucken; nun .erfcheint er wieder, und aufs 
Jahr 1558. finden wir ihn noch einmal in der Laurea Poetica abgedrucft. Dieß⸗ 
mal galts nur dem freygebigen Biſchoffe, von dem Hanfiß aus Brufchen in Ab⸗ 
ficht auf die Gelehrten fehreibt : Nec penfi habebat ftipendia in eos largiflima pro- 
fundere. Germ, faer. T. I. p. 617. wo auch die Männer, die ihm umgaben, ge» 
nennt werden: Jacobus Zieg’erus Landovianus Cofmographus infignis, Aurelius 
Renningerus lezum dottiffimus, Sebait, Gleifs Medicus Graecarum literarum cog- 
nitione peregregius, Joan. Dugo Philonius trium linguarum peritia clarus, Chri- 
ftoph. Colla inus Mathematicae feientiffimus, noch dazu Caſp. Brufchius Gefchicht- 
ſchreiber und Dichter. Gewiß eine Iebendige Encyclopädie und die anfländigfte Ges 
ſellſchaft für einen vermöglichen Prälaren. 


Jahr 1557. ; 


169. Elegia de fignis oftendentibus veritatem & puritatem do- 
ctrinæ Chriftiane. Scripra a Martino Mylio Annzbergenfe, Ra- 
phael Hoffhalter excudebar. Viennæ Auftrie. Anno MDLVI. Zu— 
ſchrift: Magnifico ac Clarifiimo Viro, Pietate, Prudentia, ac omni 
virtutum genere ornatifimo D. Johanni Baptifte Pacheleb Juris vt- 
riufg; Dodtori, Regie Maieftatis Confiliario, Mecznati fuo debira 
obferuantia colendo. S. D. Unſer Magıfter wird in Wien immer 
wärmer. Hier heißt es ſchon: Quanta eft rabies, quanta verfutia 
docentium in Ecclefia® Qualis petulantia ingemiorum ?' Qu& Idolo- 
latrie? — Adjungamus nos ad illud agmen , in quo ſonat vox 
Evangelij pura, & non pertinaciter defenduntur errores, vr cultus 
Idoloru &c. on feinem Carmen fagt er: iudicio Magnificentiz 

Ve- 


\ 
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Veſtræ tanquam mẽbroru Eccleſie & meo ſingulari patrono per- 
mitto. Unterſchrieben: V. Nonas Martij, quo die annis 515. an- 
te natum Chriſtum de integro extructum eſt templum Hieroſolymi- 


tanum poſt exilium Babylonicu u. ſ. m. In der Glegie felbft wer 
den mebft einem Eingange und Schluffe diefe V. Zeichen des wah⸗ 
ren und reinen Chriftenthumes erElätet : Miracula, Antiquitas do- 
Arine & cxtus, Ipfum genus doftrine. Confolariones ipſæ quas 
fentiunt fandti.. Colletio & Conferuatio inter furores mundi. Es 
wird mit Tyrannen und Pharifgern wacker herumgeworfen, und Lu- 
thers Lehre ungefcheut vorgetragen. Ein ſchoͤner, groffer und lan- 
ger Druck befonders im den Auffchriften. 12. Bl. 4 


Weil die Zufchrife ſchon den 3. Märzen datiret ift, kann dieſes Gedicht leicht 
Raph . Hofhalters erſtes Wienerproduer feyn, Ich babe von diefem Manne Bü- 

cherk. I. Th. $. XXIII. not. e) und wieder e) gemeldet, daB er aus den Nieder 
landen nach Zürich, nah Wien, nach Debreczin, nach Weißenburg in Sieben, 
bürgen gefommen if. Seine hiefigen Arbeiten gehn bis 1562. Un. 1565. druck, 
te er fehon in Debregzin. Unter vielen Stücken von ibm babe ich noch Feines ent⸗ 
decket, auf dem er fich Skrzetuſky genennt hätte, als jenes, welches P. Schier 
Comment. p. 47. anzeigt. Es iff auf der Univerſitaͤtsbibliothek. Aber darinn 
hats der fleißige Mann verfehen, daß er Mofhaltern den erften Bebräifchen Druck 
in Wien beylegt, er, der s. Eremplare des widmanffett. für. Teſtamentes, wie er 
p- 40. ſagt, gefehen hat, Sollten denn feinem davon die Elementa Ling. Syr. beyr 
gebunden gemwefen feyn, die ich oben mitrecenjiret habe? J. B. Pachaleb, Pache⸗ 
lem, oder Bachleb aus einem alten wien. vitterlichen Gefchlechte, von welchem La⸗ 
ziug in feiner wien, Chronif IV. Th. 4. cap. redet, hatte die Nechte in Stalien ſtu⸗ 
diret, und lehrte fie auf unfter hohen Schule. Eder leget ihm im Cat. Red. aufs 
Jahr 1543. ein groffes Lob bey. Er war viermal Decan feiner Facultät, und ver- 
waltete 1544. das Nectorat. Auf feiner Grabefchrift zu St. Stephan führer er 
das Präsicat zu obern Walterftorff, und heißt gewefter Cammer-Procu- 
rator und Reichshoffrath, Starb 1560. Wenn Mylius nicht unverfchämt 
if, fo muß er fich zur augsb. Confeflion gewandt haben. Wenigftens hatte fein 
Sohn Johannes DBapt. nachher wegen eines zu Gt. Ulrich angerichteten Iu- 
therifchen Gottesdienſtes Derdrießlichkeiten, ©. Raupachs evangel- Defl. I. Th. 
pP. 259: 


170. Ce- 


in Wien gedruct. 297 

170. Cebetis Thebani Philofophi Clarifimi Dialogus, qui IL- 

»a£ inferibitur,, breuiter humanæ uitæ rationem continens, Elegia- 
co carmine * natus. Per Melchiorem Fabrum Sileſium. Viennae 
Auftriae Michael Zimmerman excudebar. M. D. L. VII. Prudentifü- 
mis & Integerrimis Viris, Confuli , Judici, Senatuiq; Ciuitatum 
Crembſæ & Litopolis &c. Dominis & Patronis fuis colendiſſimis, 
Melchior Faber Sileſius. S. P. D. Die Zuſchrift iſt eine Elegie, in 
welcher er ihre Sorgfalt fuͤr die Buͤrger —* die in ihrer Schule 
genoſſenen Gutthaten anruͤhmt. 


52 


Hæc equidem veftri Pimpleia dona penates , 
Sudanti ftudiis contribuere meis. 

Dum puer inualido geftarem corpore uires 
Exiguas, artis prima elementa fequens, 

Quas multa docuit cum laude Georgius ille 


Tetricus, & nimia fedulitate , faber. 


Er fagt: fie wären damit nicht zufrieden , fondern unterftügten ge 
ſchickte Sünglinge mit Geldbeyhilfen, auch anderswo ihre Studien 
fortzufegen. 


Hinc mihi Crembfa manet toto memorabilis zuo, 


Quæ ftudii tenuis, fons & origo fuit. 


pp | Aus. 
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Aus diefer Probe kann man auch auf die Verfification der Ueber— 
fesung felbft fchließen. Am Ende find 8. Diftiha in Eleiner Eur 
fiofchrift angehängt; Reverendo er multifaria rerum cognitione in- 
figni Viro, Magiftro Georgio Fabro Canonico Vratiflauienfi, &c. 
Patruo & Praceptori füo. in welchen er die Schwierigkeiten feiner 
Arbeit angiebt. Groſſe Curſivſchrift. ao, Bl. 4. 


Unſre Ueberſetzung ift fo unbefannt, als die beyden Faber, die ich in Feinem 
unfrer afademifchen Schriftfteller finde, obwohl fie Faber und Fabri genug nennen. 
Georgius Tetricus mag vielleicht Georg Dierrich Faber heißen. Ich babe fie auch 
unter Schmid allenthälben geſuchet. Uebern Cebes har fehon vorher Joh. Camers 
in Wien Noten gefchrieben. Hamberger meldet weder von diefen, noch von unfter - 
gebundenen lat. Lleberfeßung, obwohl er eine deutfche ebenfalls gebundene anführt. 
Die Schule zu Krems und Stein fiheint zu der Faber Zeiten noch rein geweien 
zu ſeyn; allein 1559. harten jich ſchon fremde Lehrer angeſetzet, die die traurige 
Meligionsverwirrung befördern halfen, welche vie Slacianer, Diandriften, Philips 
piften, Adiaphoriſten, Moajoriften, Synergiſten u. ſ. mw. unter den gutherjigen an 
gefchickten Hirten Mangel leivenden Defterreichern anrichteten. ©. Naupad) evang, 
Defter. befonders I. Th. $. XXIV. a pag. 82. 


Jahr 1558. 


ı71. Adus Poeticus in Gymnafio Viennenfi celebratus, in que 
‘ Paulus. Fabricius Cxfaris et Archiducum Auftrie Meathematicus Do. 
Med. Nomine et Autoritare Inuidtifimi Imperatoris Ferdinandi, con- 
fentiente Serenifl, Principe Maximiliano Bohemorum Rege: Ad pri- 
uilegia Poetici Collegüi à Sacratiff, pie memoriz Cæſare Maximi- 
liano infticuti, Henrico Ecardo Noribergenfi, lauream coronam im- 
pofuit Poetamg3 creauit & renunciauit. Hl. Nonas Julij. Anno M, 
D.LVIN, Zugeſchrieben Reuerendifimo in Chrifto Pati, ac De- 
mino D. Joanni Mirle, celeberrimi Monafteri Campililiorum Ab- 
ba- 
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bati, Domino ac Patrono fuo perpetua pierate, & fumma obfer- 
vantia colendo. Die Urfache : Cum non modo in literis et bonis 
artibus egregie uerſatus fis, (ed de ijs ipfis quam optime mereris. 
1558. Idibus Julij. Nun will ich Die bey Diefer Feyerlichkeit reci- 
tirten Stüdfe in der Ordnung herfegen. Pauli Fabricii ad magni- 
ficorum Virorum confefum. Oratio. Ein guter Herameter. Dar: 
auf fährt er im Profe fort dem Candidaten einen goldnen Ring, 
ein offenes Buch, den Lorberfrang und den Friedenskuß zu "geben; 
por dem Kranze aber macht er ihm eine wichtige Erinnerung über 
die Eitten und den Furor- Poeticus : Eſt genus hominum , qui fe op- 
timos Poetas purant, nec fünt, imo ne Poete quidem fünt, ij ferio 
illud Poetz imitantur: Aude aliquid breuibus Gyaris & carcere dig- 
num, fi vis effe aliquid &c: Tantum abeft, ut laudem mereantur, 
fi fe — feurras immodeftos & ebriofas fues pro bonarum. literarum 
ftudiofis oftentant u. f. w. Muͤßte diefes heut zu Tage nicht vielleicht 
mit freymuͤthig, fehlau, ſchalkhaft oder erotifch überfegt wer⸗ 
den? — Endlih ernennt er ihn zum Dichter, und fagt noch eine De- 
Scriptio Infule Poetarum in einer zierlichen. Elegie her. Dann folgen: 
M. Henriei Ecardi Noribergenfis Oratiuncula , und Quæſtio propofi- 
"ta Domino M. Balfmanno. Refponfio M. Nathanaelis Balfmanni, Car- 
men ä Georgio Mirkreuch V, I, Doctore recitatum und Carmen ad 
Viennam tumultuarium, ale in elegifhen Maaßen, doch unter der 
Mufe des Promotord. Carmen recitarum ä Petro à Rotis J. V.D, 
ein geläufiger Phaleucius, und Ejuldem aliud a Puero recitatum in 
fapphifhen Strophen. Carmen gratulatorium fcriptum et recitatum 
a M. Hieronymo Lauterbachio , eine ziemliche Elegie, In laudem ce- 
leberrimi Gymnafii Viennenfis ein heroifches Carmen unterfchrieben 
Elias Coruinus Joachimicus, und von ebendemfelben Elegia Gratulato- 
ria, beyde ziemlich gerathen. Elegia gratulatoria Dionyfi Pucleri lg- 
lauienfis noch befier. Carmen fcriptum.et recitatum ä Vito Jacobzo 
Noribergenfi ein gutes Heroicum. Gratiarum Ad&io P. Fabricii poft 
Actum abfolurum recitara.. Noch gehüret dazu eine Elegie des be- 
Pp2 ruͤhm⸗ 
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ruͤhmten Wolfg. Lazius, in welcher er den Neugefrönten mit Lauter⸗ 
baden und Fabricius zu Tifche bittet, Angehaͤngt find einige kuͤrzeren 
Gedichte vom Fabricius, Lauterbach und Puder, Das legte des er⸗ 
ften ift mit dem Echo , natürlich fehr gezwungen. Zulegt fteht: 
Viennæ Auftrie excudebar Raphaei Hofhalter. Die Zufchrift ausge 


nommen durchaus eine groffe gute Schrift. 34. Bl. 4 


Bauer hat ſowohl diefe alg die folgende Sammlung in feiner Bibl. Libb. rar. 
im Supplem. aus der Bibl. Salthen. angemerfet. Sie beweifen beyde, mit wels 
chem Eifer damal in Wien die lat. Humaniora auch von Männern höherer Facul- 
täten getrieben rourden. In beyden wird des verdienftoollen Evers, der damal das 
Rectorat führte, mit Lobe allenthalben gedacht. Er ſelbſt gedenfer diefer Feyerlich- 
feiten, welche die neue Kaiferwürde Ferdinands I. veranlaffet hat, in feinem Catal. 
Re. p. IoL. ut infra hominum memoriam nihil fere magnificentius fuerit vifum- 
Aber das Sabre 1557, das dort angegeben wird, iff irrig, und noch ireiger in Lo— 
chers Spec. Acad. p. 316. Das Jahr 1556. Ich will nun anzeigen, was ich von 
einigen bier vorfommenden Gelehrten gefunden babe, Andre will ich auf die fols 
genden Artikel verfparen. Bon Heinrich Cnicht Andreas, wie ihn Eder und Los 
cher nennen; er müßte nur Heinrich Andreas geheißen haben) Ecards Gedichten 
giebt Gefner eine Evition Norimb. 1553. 4. an, Er if eigens nah Wien um 
den Lorber zu erhalten gereifet. Er ſingt: 


Longum iter emenfus, geffänt mihi multa viarum 
Millia, dum repetam, conficienda, domum. 
Qua modicis, verum fatear quo, ſtructa columnis 
Adiacet ad ripas paruule Vilfe tuas, 
| Coniuge cum chara Iudit qua paruulus infans 


Exoptans patrijs ofcula ferre genis. 
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Iſt diefes die Vils in Baiern? Ich lefe ſonſt nichts von unferm Dichter. Viel⸗ 
leicht ſtehn Nachrichten von ihm in Mills nuͤrnb. Gelebrtenler. das ich nicht bey⸗ 
handen habe. M. Nathanael Balſmann von Torgau aus Sachſen wird von 
Edern Poetici Collegii primarius genannt. Bon feinen Schriften kenne ich nur eir 
ne Schöne Elegie an Wilh. von Roſenburg. Vien. 1576. 4. in welcher er ihn um 
die Unterftüßung feinee Studien anfleht. Sch lerne aus der Vorrede, daß Balſ⸗ 
mann 1553. Ede knabenhofmeiſter bey Biſchoff Wolfgang von Salm in Paßau 
war, und daß er 1555, eine Reiſe zurück in fein Vaterland gethan hatte, 1557- 
60 und 61. war er Procurator feiner Mation bey hiefiger Univerſitaͤt Nachher 
verlaffen mich von ihm die Nachrichten. Georg Mitkreuch der Rechte Doctor und 
Lehrer der Inſtituten flarb 1566. Ich wüßte nicht, daß er etwas befonder herz 
ausgegeben hätte, wohl aber fein College Petrus a Rotis oder Rotius, von dem 
ich feine Snauguralrede de Juris & Injurie Sacerdotibus. Vien. 1557. 4. eine 
Oratio Congratulatoria an den Card. Otho Truchfeß v. Waldburg. Vien. 1565. 
4- und einen Commentarius ad leg. Gallus, de liberis et poftumis. Vien. 1568 4- 
heiße. Noch nennt Gefner Carmina aliquot ad D."Ferdinandum I. 4. und Ora- 
tio in exequiis Ferdinandi 1565. 4. der aber, unter dem ee promovirte, eine 
typis iam dudum excufa Regiarum prolium Deferiptio. Ich will aus deſſen Pro- 
motiongrede einige biograpbifchen Umſtaͤnde ziehen. Natus Cortraci ex patre Petro 
Rotio & matre Joanna de Spinis ciuibus honeftiffimis , adultior factus ex Gan- 
dauo Louanigm millus pr=cepta Philofophiz didicit. Poſtea aulam Worma- 
tiam vfque fecutus venit inde Pragam, ac ibidem primum regii chori iuuentu- 
tem, deinde Illufires comites Tarnouios inftituit. Magifterii gradum in hoc 
Gyımnalio noftro ante annos feptem (1550: ) confecutuseft. Ad Jurifprudentiam ani- 
mum adiunzit, cuius ftudio & amore ductus totam pene Italiam -peragrauit u. 
ſ. w. Alles diefes iſt im Eder mit vielem Lobe vermenget. Er war 1579. noch 
om Leben und faiferl. Dofadvocat. In Dal. Andrei Bibl. Belg. und im Joͤcher 
fucht man ihn vergebens. Hier. Lauterbach wird von Edern 1555. und 59. unter 
den Marhematifern genennet Wenn ihn Gefner nicht mit dem Johannes vielz 
leicht verwechfelt, fo war auch er von Löbau aus der Lauſitz Er legt ihm ein 
Epicedium D. Remigii Albulani. Norimb. 1551. bey, Dach Lochers Spec. 
Acad. war er 1561. Decan der philof. Facultaͤt, gieng aber unterm Sabre von 
bier weg. Aber wohin ? | 


Py3 172. Lau- 
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172. Laurea Poetica ex Caefareo Privilegio in celeberrimo 
Archigymnafio Viennenfi tribus nuper Viris eruditiff. Eliae Cor- 
vino, Joanni Lauterbachio. & Vito Jacobxo — .collara. A Paulo 
Fabricio Caefa:is et Ärchiducum Auftriae Mathematico, Medicine 
Doctore, Edita in gratam & honorem — D. Sigifmundi liberi 
Baronis in Herberftein, Neiperg et Guetenhag &c: Trium Impe- 
ratorum Confiliarij & Oratoris amplifimi, Viri plane Heroici, ac 
optime de bonarum literarum ftudijs meriti, Viennæ Auftrie ex- 
cudebat Rapha@l Hofhalter. Anno M. D. L. VIII. S. 2, erfcheint 
das damalige herberfteinifche Wapen , und dann Eders Zufchrift im 
Namen der Univerfität an Diefen greifen ehrevollen Mufenfreund. 
Da heißt es.u. a, Vitam tuam a puero ad hanc feptuagenariam 
ztatem abfque omni natalium, famę & honoris macula, in ram ce- 
lebrii memoria, tanta dignitate, rebus plurimis feliciffime peradtis, 
ac tantis in Remp: meritis deduxiſti. — Teftantur id, legationes 
trium Imperatorum nomine ad Regem Hifpaniarum, Polonie, Da- 
nie, Magnum ducem Mofcouie ac Turcarım Tyrannum — Ae 
ne illa tibi cum alijs effent communia, Mofcouiz hiftoriam tanta 
fide,.luce, ordine & dexteritare ftylo luculentifimo complexus es, 
ut venerandus ille fenex, fummum totius Germaniz decus, Hen- 
ricus Glareanus fateatur, multa abs te primum in lucem edita, 
quæ vix ulli unquam genti cognira fuerint. — Summe vero mode- 
fie id eft, quod in admirando illo actionum tuarum opufeulo, 
his diebus edito, omnis fortune, fame & zftimationis tus initia, 
progreflus et finem folis tribueris literis atque fcholis. — Neque 
te, venerande fenex, in grauiffima ifta ſenectute, inter tor arduas 
occupationes hucufque, ve plerofque alios , puduit, omnes prope 


vni⸗ 
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vniuerfitatis noftre actus frequentare. Wie merkwürdig! Noch 
Hagt Eder über die Feinde des blühenden Zuftandes der Univerſi⸗ 
tät, quales non aliter, quam ferpentes, in finu hic aluiffe experi- 
mur , und unterfchreibt 23. Odtobris, Anno 1558. Nun folgen: 
Academia Viennenfis Sigifmundo L. B. in Herberftein, eine Elegie, 
in der fie ihm wider Die Schmälerer ihrer Freyheiten anrufft. 
Drey elegifhe Stüfe an Edern vom Lazius, Sacobaus und Fab- 
ricius. Cine fehone Oratio Pauli Fabricii in Herametern , in 
welcher er die Candidaten promoviret. Darauf recitiret er Die 
fon zweymal oben amgezeigte Hliftoria de Divo Abrahamo, und 
ſchließt: | 


Nunc agite & fpecimen ftudioru’ promite vates, 


Digna fonent lauro carmina, digna loco. 


Carmen reciratum ab Elia Corvino herpifh. Quæſtio propofita Do- 
mino M. Hieronymo Lauterbachio , und Refponfio beyde elegifch. 
Caefares Auftriaci Oratio recitata a Johanne Lauterbachio beroifch.' 
Quzftio de aureo Vellere Dionyfio Puclero propofira elegiſch, und 
Refponfio hergifh. Viti Jacobzi Carmen in laudem Academix Vien- 
nenfis, und Quzftio D. M. Narhanaeli Balfmanno Poetices Profeffori 
propofita heyde elegiſch. Die Refponfio ift nicht gedrudt, Darauf 


fagt der Promotor: 


Si quis in hoc doftus vult carmina dicere cætu, 


Nunc habet ille locum, 
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Incipe tu Lazi dodiffime dicere , Mufis 


Grataque dona feres. 


Lazius hest einen Gluͤckwunſch in elegifchen , Cafp. Stol; von Forch⸗ 
heim in ſapphiſchen Maaßen. Dann ruft wieder Fabricius: 


Quis uenit? excultas quis juflit adefle puellas ? 
Fallor? Non certe fallor, Apollo uenit. 
Quid chorus Aonidum fibi uult? quid bellica Pallas ? 


Phebe puellarum duxque comefque refer. 


Es erfcheinen Merkur, Apollo , Pallas und die 9. Mufen, fo viel 
Knaben, und fagen im verfchiedenen Wersarten Applaufe ber, Die 
ihnen Lact. Johannes Codicius gemacht hat. Danach fteht von 
eben dieſem ein Epigramma an Sabricius, Fabricii Gratiarum actio 
in choriambifchen Strophen , und ein Carmen elegiac. Cultiſſimo 
artium ingenuarum Collegio Vienn®, eiufque Decano Do, Georgio 
Mufiero. Zwo Clegien an den Rector magnif. Eder vom Jaco— 
bus, eine von Lauterbachen , zwo an den k. Rath und erften Ges 
cretar Ludw. Urſinus oder Peer die erfte vom Fabricius, Die zweyte 
vom Jacobaͤus, die legte endlich an Lagen von Lauterbachen. Noch 
ift angedruckt in Eleinerer Schrift Privilegium D. Maximiliani Impe- 
ratoris Augufti, quo Gymnafio Viennenfi Poetas coronandi ius at- 
que poteftas eft conceffa. Unterſchrieben in oppido noftro Bozano 


pri- 
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pridie Calend. Nouembris, 1501. Confirmatum 4 D. Ferdinando 
I. Romanorum Imperatore Auguftifimo. Decima Septembris , An- 
no 1558. Die Vorrede und ein Paar Gedichte mit groſſer Schrift, 
die uͤbrigen mit einer Eleineren Eurfiv, 46. Bl. 4 


Der Tag diefer Feyerlichkeit ift in dem ganzen Buche vergeffen worden. Es 
war der 15. September. Eder, die Seele der Akademie, bat alles gethan um 
ihn zu verherrlichen „ und den Gegnern den Mund zu flopfen. Die Gedichte find 
durchgehends wohl gerathen. Ich will wieder von einigen Derfaffern Nachrichten 
wecken. Wolfg. Lazius war der Sohn eines hiefigen gelehrten Medieus Simon 
Lass von Studtgard, der 1532. ſtarb. Er ließ fich zu Ingolſtadt in eben der 
Kunft geaduiren, nachdem er Informator und Deifegefährte einiger Adelichen 
gervefen war. Die Würden, zu denen er gelanget iff, macht feine Grabefchrift 
zu St. Peter nambaft: Philofophie atque Medicine Do&ori et Profeflori pri- 
mario, Cel. Archigymn. Vien. Rectori, Superintendenti Cxfareo , Ferdinandi 
I. Confiliario & Hiftoricc. Sein Sterbjahr war 1565. Hoc uno Viro, 
fehreibt Eder im Catal. Re. auf 1546. hec Academia nihil habuit celebrius 
unquam. Er giebt auch ein Derzeichniß feiner Schriften, das man aber, aud) 
was die ungedruckten betrifft, viel vollſtaͤndiger in v. Khautz fehr fleißigen Nachr. 
v. öft. Gelehrt. p. 161. findet, wohin ich überhaupt verweife, Vitus Jacobaͤus 
mar von Nuͤrnberg gebürtig und Fam von Wittenberg hieher den Lorber zu holen. 
In feinem obengenannten Carmen nennt er einen Taurellus Decus Alſatiæ, der in 
ihm den Dichterinftinet geweckt haben ſoll. Iſt es Jak. Taurellus, den Ever at- 
tefta:ionum Commiffarius nennt, oder Dechflin Syndikus von Muͤmpelgard, deffen 
Sohn Nikolaus nachher in Altorf Profeffor war? Daß Wittenberg Feinen Eins 
flug auf des Jacobaͤus Religion gehabt haben müße , erhellet , theils weil er 
1562, Lehrer der Dichtfunft und Ba Univ, in Ingolſtadt ward , theils 2 weil 

q ie 
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Finauer ein Mſpt von ihm mit dem Titel: Hyzna — E— qua omnium hære- 
ſum colluvies noftri temporis depingitur, geſehen hat. ©. Verſuch einer bai. gel. 
Geſchicht p. 139. wo auch feine uͤbrigen Schriften angezeiget werden. Er farb 1568- 
Elias Corvinus aus Joachimsthal hat das obenangef. Carmen 1559. neu gedruckt 
dem Abre Deichael von Melk zugefchrieben in Gefellfchaft einer dem Probſte von 
Herzogenburg Barth. de Cataneis gewidmeren Elegie de divinitate et excellentia 
Pocfeos. 4. Er muß fich nachher auf die Nechte geleger haben; denn 1598. war 
er unter den Candidaten, welche Die jueidifche Facultät für die Superintendenten- 
ftelle der Univerſitaͤt vorſchlug. Er wird auch unter denen, die ein öffentliches 
Amt verwalteten in Sorbaits Fortfeßung des ederfchen Kataloges und zwar mit 
dem Denfage Eques genannt. Kine Sammlung feiner Poefien iſt zu Leipzig 
1568. erfihienen. ©. Script, Univ. ab an. 1588. p. 33. Don Eafpar Stolz 
von Forchheim finde ich noch im Gefner ein Carmen gratulatorium ad Ferd, 1. fol, 
. und Epitaphia varia 1558. 8. Lactanz Johann Codicius war ven Schluckenau 
aus dem Leutmerißerkreife, Er ließ noch 1759. zu Wien Quatuor Prophetica Ca- 
pita cum aliquot Pfalmis elegiaco carmine conferipta. 4. drucfen. Cinige 
Gedichte von ibm ſtehn auch T. II. Deliciar. Germ. Don dem berühmten 
Trend. Siegm ˖ von Herberſtein von Vippach in Krain gebürtig f. über das, 
was oben angeführet ſteht, Melch. Adams Vit. Jurifeonf. Joͤchers Gelehrtler, 
oder, wenns möglich ift, den hoͤchſtſeltenen Commentariolus a puero ad annum 
ufque ztatis fux feptuagefimum tertium,, den er bey Hofhaltern 1558. mit 
Holzſchn. 4. drucken ließ. Dicht weniger felten find feine Tribus Imperatoribus 
Servitia bello, confilio et Legationibus ab an, 1506. ufque 1562. preftita, 
die Zimmermann 1562. 4. gedruckt hat. Noch befige ich fein Colloquium cum 
morte, autore Joanne Oppolitano Silefio mit vorfiehendem Wapen ſ. a. 4. ge 


wiß fehr rar. Er flarb gojährig 1565. Einen mit feinem Namen in der 


Ausg. feiner Rerum Mofcov, begangenen Fehler habe ich Buͤcherk. I. Tb, $- 
S XLI. 


ET a 
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XLI. p. 233. angezeiget. Das angedruckte Privilegium Poetarum kann man 

auch in des Celtes Gedichten Norimb. 1502. £. in ©» Seelen Select. literar, 
uns dem Confp. Hift. Univ, Vienn, leſen. 


173. -Gratulatoria aliquot Carmina à diverfis Autoribus con- 
feripra in honorem Andrex Dadij Barlani Archiducalis Collegij 
Prioris, & Viennenfis ftudij Profefloris publici, cum gradu Dodo- 
rali infigniretur. Viennæ Auſtriæ excudebat Raphael Hofhalter. M. 
D. LVIII. Petrus a Rotis, Paul Fabricius, Dion. Puclerus, 
Bit, Jacobaͤus haben ihren Freund, jeder mit einer Elegie, Corne- 
lius Fuchs von Amerfort mit einem. beroifchen Applaufus beehret, 
Kleine Curfiofchrift bis auf die Titel, BU 4 


Dieb Jahr haben fi) die afademifchen Mufen vorzüglich Hören laſſen. 
Sch habe 1550. angemerfet, daß Dadius (von Aais) fonft Kienbaum bie 
Philofophie zu lehren von Löwen beruffen ward. Unter feinen Lehrjahren legte 
er ſich zugleich auf die Medicin. Gein fleißiges Botaniſiren beſchreibt Pucler 
ganz huͤbſch: 


Impiger ad ſammi quoties faſtigia montis 
Reptabat dubio faxa per alta pede. 
Ac filuas folers quoties Iuftrabat opacas, 


Cum fuit à dofta planta reuulfa manu , Pe 


242 Eius 
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Eius et ut vires guſtu dignofcere poſſet, 


ängtatus quoties pelluit ora ſapor. 


In diefem Jahre nun erhielt er das Doctorat, und ward nachher bis 1782- 
fiebenmal Decan feiner Facultät, auch 1564. Rector magnifieus. Anne 1559. 
war er der erfle, der in dem lang unterlaffenen fo genannten leontiniſchen oder 
quodlibetifchen Diſputiruͤbungen wieder auftrat- Dal, Andreas bat ihn niche 


in feiner Bibl. Belg. fo wie Cornel. Fuchs von Amerfort allen meinen Hand⸗ 
büchern unbekannt if. 


174. Eidyllion Inuictiſſimo Imperatori Ferdinando I, P. F. P. 
P. Hung, et Bohem, Regi Sereniff. Archid. Auft, &c, opt. Principi 
Sacrum, A Johanne Lauterbachio Lobauienfi Hexapolitano , Ilu- 
ftrium Comitum de Hohenlö® &c. Praceptore fcriprum. Viennae 
Auftriae Anno M.D.LVIN, Der innere Sitel ift: Europa Exul. 
tans. Der Dichter führt im Chore der Göttinnen Europa ein, 
die des Kaifers Lob unter dem Namen Eubulus befingt, Die Sce 
ne feines Geſichts ift ein Thal. 


Hanc non mollis Arabs, non Indus ſpectat Eous, 
Non Saba, non pingui dives Pancheia thure, 


Sed tantum cultrix patris Ingelfinga Lyaei, 


In- 
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Ingelfinga domus binis tutifima Pardis, | 


Quam placidus leni praterfluit amne Cocerus u. f. w. 


Anfpielungen auf die hobenlohifhe Herrſchaft Ingelſingen am Ko⸗ 
cher, und auf das Wapen diefes berühmten Hauſes. Am Endes 
Excufum apud Raphaelem Hofhalter ‚ Anno M, D. LVIII. Groſſe 
Schrift. 4 Bl. 4. Ä 


Wir haben ſchon verfihiedene Proben der nicht unglücklichen Tauterbachifchen 
Mufe geſehen, und dennoch foll er fih zu Tode poetifiret haben um von ans 
dern nicht übertroffen zu merden , wie im Söcher zu fefen iſt, wo alle feine 
Schriften verzeichnet ſtehn. Don Löbau aus der Lauſitz gebürtig kam er mit fo 
manchen andern Sachen von Wittenberg aus Melanchthons Schule nah Wien, 
informierte junge Grafen von Hohenloe Neuſtein, ward Schuirector zu Oehrin⸗ 
gen und 1567. zu Heilbrun, wo er 1593. flarb und der Bibliothek eigenbändige 
Nachrichten von feinem Leben binterließ. 


175. Oratio de Medicina , in ferijs DD. Cofm& & Damiani, 
in Templo S, Stephani Vienn® Auftrie habita, A Dionyfio Pu- 
clero. Viennae Auftriae excudebat Raphael Hofhalter. Anno M. 
D. LVIII. Woran gehn Petri a Rotis V, J. D. Epigramma. Pauli 
Fabricii Epigramma , und Puclers Elegie an den damaligen Decan 
der medic. Facultät Ladiflaus Stuff , in der er ihn befonders wi- 


Q93 der 
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der die unberuffenen Quadfalber auffodert, Er unterfchreibt fich 
Iglauienfis., Die Rede verbreitet fih in einem guten Lateine über 
die Nothwendigkeit der heilſamen Kunſt, Uber die eingefchlichenen 
Misbraͤuche, und über die Worbereitung eines angehenden Arztes, 
und ift mehr für einen afademifchen Hörfaal, als für eine Kirche ge 


macht; dennoch gedenft der Redner im Schluffe der beyden Schushei- 


ligen. Angebangt iſt: Carmen a Paulo Fabricio recitatum fub fi- 
nem orationis fue „ cum titulo Dodoratus in Medicina ornarertur, 
Ein fihones Lob der Gefundheit in Herametern, Gin Eleinerer 
Druck und die Gedichte curfiv, 16. Bl. 4. 


Mit Dergnägen ſieht man aus diefem und den meiffen anderen feltenen und 
anbefannten Stuͤcken, die ich bisher angezeiget babe, in welcher Eintracht und 
Berbindung die Lehrer unfrer hohen Schule flanden. Es iſt auch nichts er- 
wuͤnſchlicher für Leute, die einander in die Haͤnde arbeiten follen. Von unferm 


gelehrten Mäprer finde ich nicht, daß er eine afademifche Würde bekleidet häts 


te; er muß alfo bald irgendwohin zu einem Phyſikate abgegangen ſeyn. Was 
die Schußheiligen der med. Facultaͤt befanget , ziehe ich aus Freundts Sylloge 
illufr. in Re medica Vir. folgende Nachrichten: 1413. Sacra Divorum Cofmz 
& Damiani capita primitus argento ornata funt a Facultate. 1429. Primitus 
Feſtum SS. Cofmz & Damiani eſt folemnifatum. 1446. Inftitutum eft anni- 
verfarium pro defunctis commembris celebrandum poft Feſtum SS. Coſmæ & 
Damiani. 1516. Statutum, ut in Feſto SS. Cofm& & Damiani poft Evange- 
lium per quendam Scholarem Panegyris dicatur. ‚1520. Statuitur, ut Do&o- 
res Medicine in Feſto tutelari SS. Coſmæ & Damiani fub floreni ungaricalis 
= 


/ 


— 
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pœna epomidati compareant. 1599. Feftum Divorım Cofnz & Damiani ab 
anno 1571. intermiflum reftauratur, 1636, D. Joan. Guil. Mannagetta loca- 
vit 200. fl. pro folemniori celebratione felti tutelaris. 1665. D. Jean. Hein- 
richfon Pharmacopoeus pro folemniori celebratione Divorum Cofm& & Damia- 
ni gratuito dorat 500. fl. 1698. A ducentis annis intermiffa Proceflio in Fe- 
fto SS. Cofm& & Damiani reinftituitur , fitque. cum Magiftratu tranfaltio de 
annuo pulfu campanz majoris durante hac proceflione. 1701. Sacra Capita 
Divorum Cofnz & Damiani eo , uti ctiamnum funt, modo ornantur. 


176. Julii Alexandrini Antargentericorum fuorum Defenfio, 
aduerfus Galeni Calumniatores. Viennae Auftriae excudebar Mi- 
chael Zymmerman Anno M. D. LVIII. Julius Alexandrinus aequis 
vbique Medicinae Profefforibus S. D, Johannes Argenterius ein 
Piemontefer von Caſtelnuovo, und Lehrer der Medicin zu Neapel, 
Piſa, Montreal und Turin hatte vor beylaufig 8. Jahren ein Werk 
de Morbis herausgegeben, in welchem er den Galenus übel mit 
nahm. Unſer Sulius ließ für Diefen zu Venedig 1552. Antargen- 
terica 4. drucken. Argenterius veranftaltete durch Meiner. Sole⸗ 
nander aus dem Glevifchen gebürtig , der lange in Stalien Medicin 
trieb, eine Antwort, Die zu Florenz 1556. 8. and Licht trat, 
Diefer begegnet nun Julius mit vieler Haftigkeit in gegenwärtiger 
Schrift, die unabgetheilet bis ans End fortläufl, Es wird da— 
rinn des Veſalius, Ge. Agricolas, Fernels, Rondelets, Gefners 

u. 
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u. a. mit Lobe gedacht, Die Vorrede groß curfiv , fonft ein 
fhöner mittelmaßiger Druf. Am Ende ein Errateninder, 122, 
Bl, A R | 


Eine der menigen in diefem Zeitlaufe zu Wien berausgefommenen Streit- 
ſchriften, die Perfonalangriffe enthalten , und noch dazu wider einen Einheimi— 
ſchen gerichtet. Unſre Originalausgabe iſt nicht bekannt. Man fuͤhrt nur al⸗ 
lenthalben den Nachdruck Venet. 1564. 4. an. Daß doch auch jemand die 
Hriginalausgabe des erſten argenterifchen Werkes anzeigte! Die florentinifche von 
1556. f Fan es nicht feyn. Sie hat aucta auf dem Titel , und unfer Autor 
fagt ja in der Vorrede „Argenterius habe ante annos plus minus do drucken 
laſſen. Julius Aleſſandrini war von Trident gebüctig und mit Crato, Dodo 
naͤus und Matthiolus in unferm Zeitraume eine Zierde des Faiferl. Hofes. Er 
erhielt das Prädicat von Neuſtein und farb in feiner Vaterſtadt 1590. S. von 
ihm und feinen Schriften v. Khautzs ſchon öfter gelobten Verſ. v. oͤſt. Gelehrt. 
ec. VII. p. 204. Und noch weitlaͤufiger Tartarottis Saggio della Biblioteca 
Tiroleſe, ſo wie dieſelbe itzt Todeſchini 1777. in Venedig herauszugeben ange⸗ 
fangen bat, Scanzia I, p. 160. 8. 


Jahr 


ce a 
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4 Jahr 1559. 

177. Luctus Archigymnafi Viennen. Pro Funere D. Caroli 
Quinti Ro. Imperatoris Auguftiffimi, Patrie Patris felicif, Editus in 
honorem Auguftiff. Familiae Principum Auftriae primorum eiufdem 
Archigymnalfü fundatorum, Per Georg, Eder, V. I, D. Cæſar. Con- 
fillarium & pro tempore Rectorem, Viennae Auftriae Anno M.D, 
LIX. ©. 2. das Eaiferl, Wapen mit 4. Verfen vom Bit, Jaco—⸗ 
baus, Die Zufrift im Namen der Yniverfität lautet an Erzh. 
Karl den Drittgebohrnen Ferdinands 1. Er wird im Titel Bona- 
rum literarum Cultor genannt. Der Schluß ift fehr wahr: Scho- 
_ lis defertis, & neglecta erudirorum hominum dignitate, non regna 
tantum ac omnium virtutum & literarum ftudia peritura , fed me- 
moriam etiam & Regum & Principum, & ipfius adeo Reip. pror- 
ſus interituram, Unterfihrieben von Edern XIX. Kalend, Februar. 
Darauf folgen die geftochenen Saulen Karl V. mit dem Plus Ul- 
tra, und zwifchen ihnen ein Paar mittelmäßige Simmgedichte vom. 
Jacobaͤus und einem NN. Dann CEders Trauerrede am die Unis 
berfität , ein bischen aſtrologiſch. Er geht kurz das Gluͤck, die 
Verdienfte ums Reich und die Tugenden dieſes auferordentlichen 
Monarchen Durch, und fagt von feinem Tode; Quam vbi iam ad- 
effe intelligerer, mox vna manu Jelu Chrifti Saluatoris noftri ima- 


Rr gi- 


D 


314 Buͤcher bis 1560. 


ginẽ crucifixi, Altera candelam arripit accenſam, atq3 tanta deuos 
‚tione & humilitate hanc anime’ fupremo fuo Imperarori & authori 
'ipfi reddidic Deo, vt celum eius pietate moueri ,. & terra co cuti 
conſtantia videretur. Angehaͤngt ſind Poeſien Viti ſacobaei, Wolfg. 
Schranzij I. V. D. Pauli Fabricii, Flier. Lauterbachii NMathematum 
Prof. Ord. Wencefl. de Muglitz Moraui, Dion. Pucleri ‚. Matthaei 


Cervi Joschimiei, Gafp. Stoltzii Vorchem, Lactant. Joh. Codicij, 
Mart. Mylij Annæb. Joh. Wifchovini Moraui. Meift Elegien und 
Grabeſchriften, wo fih aber ſchon akroſtichiſcher, und chronoſtichi— 


ſcher Tand einmenget. Am Ende erſcheint Hofhalters Stock: ein 


fruchtreicher, umzaͤunter, von der Sonne beſtralter Baum, an def 


fen Zuffe Spes und in der eyrunden Einfaffung: 
Omnia fpe florent profpiciente Deo, 


Euten aber :; Ex officina Typogräphica Raphaelis Hofhalters ſteht. 
Die Rede mit ſchoͤner groſſer Schrift, das Uebrige alles mit einer 
kleinern Curſivſchrift. 28. Bl. 4. 


Iſt auch auf der Univerſitaͤtsbibliothek. Von Karln I, Stifter der öffer- 
zeichfteyerfchen Linie, und Stammovater unfeer angeberheren Monarchen f. Hit, 
Ducum Styriae P. III. p. 1. Ever bat in der Dedication unfeer Sammlung 
von ihm prophezeibet : Tota Refp. Chriltiana omne fpem falutis ſuæ cum in 


totam Auftriacorum Prineipu” familiam , tum in Tuam Serenifl. Celfitud. re- 


ie⸗ 





2* 


in Wien, gedruckt. 315 
iecifle et collocaffe videtur. Bon unfen Dichten finde ih Wolfg. Schran⸗ 
zen 1563. Decan feiner Facultaͤt, und befiße eine Dede, die er 1561. auf den 
To) der Gemahlinn des berühmten Georg Giengers Magdalena v- Ilſung ges 
balten hat. Eder nennt ihn im Cat. Red. auch unter den anfehnlichern Advo— 
earen. Wencefl. von Muglig mag ein Verwandter Antong von Muglitz gewe⸗ 
fen ſeyn, der im vorigen Jahre das Großmeiſterthum der Kreuzherren vom ros 


then Sterne mit dem bifchöfflichen Sitze Wiens verwechfelt hat, und nachher 


Erzbifhoff zu Prag ward. Dom Matt. Cervus aus Joachimsthal glaublich 


Hirſch, und Joh. von Wiſchau aus Mähren kann ich nichts berichten. 


Sahr 1560. 


178. Muͤllner onnd Peckhen Orönung. Mit Rs. Kay. 


May. Gnad vn Prinilegien , Gedrudt zu Wienn in Oſter⸗ 
reih , durch Sanns Syngriener. M. D.LX. Innerer Titel: 


Ordnung vnd handlung, ſo auff Beuelich Boͤmiſcher auch 
zu Sungern vnnd Behaim Khuͤniglicher Majeſtat ꝛc. Boch⸗ 
loͤblich Stathalter Cantzler vnnd BRegenten der Nideroͤſter⸗ 
reichiſchen Lannde, Durch die fuͤrſichtigen weiſen, YT, 
Burgermaiſter vnd Bathe der Stat Wienn, den zwayen 
Sandtwerchen, Muͤllnern vnnd Peckhen, gemacht vnd ge—⸗ 
geben. Alles in Artikel getheilt, die groß gedruckte Auffchriften 
haben. Den Baͤckenknechten und ungern wird 3. DB. verbothen, 
nichtmehr auf dem Hofe um Arbeit oder Zuſprechung zuſammenzu— 
Rr2 kom⸗ 
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fommmen, noch ſich dort oder anderswo auf der Gaſſe miteinander 


zu raufen. Meifte,, die zum Drittenmale ungerecht befunden wor— 
den find, folfen mit der Schupfe, oder an deren Statt um 10000, 


Mauerziegel zu gemeiner Stadt Bau geftrafet werden, u. f. m... 38 2 
Zuletzt ſteht: Ende des Buechs. Groſſe ſchoͤne Schrift, ı. 
Bl. Fol. » 
Eu 

IH finde diefe Ordnung im Codex Auftriacus P. IL p. 17. edit. 170, 


f, übergangen ; denn bey den Müllferordnungen folat auf die ferdinandifhe 1553. 
gleich die marimilianifhe 1572 , die im garellifchen Exemplare der unferen beys . 
gebunden iſt, und bey den Baͤckenordnungen P. I, p. 226. iſt nichts vor Leo⸗ 

pold angegeben. 


179. Demofthenis Orationum Philippicarum prima, in ufum 
ftudioforum grec® lingue nunc primum feorfum edit. Der Se 
fusnamen geftochen, Vienne Auftrie in zdibus Collegij Cæſarei 
Societatis JESV. Anno 1560. Vor der Mede geht des Libanius 
TNOGEZIE und nach der Rede eben Diefes Sophiſten Inhalt der 
zweyten philippifchen Rede. Alles Diefes ohne lateiniſche Weberfes 
sung. Hernach folgen mit neu angefangener Signatur ganz grie— 
hifh Das Daterunfer, Ave Maria und der Glauben, das Evan⸗ 
gelium Des h. Sohannes und der Pfalm Miferere mit einem Furzen 
Gebethe, dann geiechifch und lateiniſch des Pythagoras und Phocy- 
lides Denkſpruͤhe, und Homers Batrachomyomachie. Alle dieſe 

Ne Stür 





imn Wien gedruckt. ur 
Stüde haben einen griechiſchlateiniſchen Titel vor fih , in welchen 
aber Phocylides ausgelaffen worden ift. Die griechifhe Schrift ift 
fein und ſchoͤn, die lateiniſche Elein curſiv. 48. Bl. 8. 


Ich Babe von «Liefer Druckerey ſchon Buͤcherkunde I. Th, $. XXIII. p. 
128. gemeldet. Die in Oeſterreich beruffenen Jeſuiten, die nach Raupachs 
unverdaͤchtigem Zeugniſſe in ſeinem evang. Oeſterr. alles thaten die Gefahr lau⸗ 
fende katholiſche Religion zu unterſtuͤtzen, verfielen auch auf dieſes Mittel, ber 
fonders der Jugend, nüßliche Schriften in die Hände zu bringen. Der Re⸗ 
ctor Joh. Victoria erhielt dazu einen kaiſerl. Beytrag von 300. Thalern. 
Sie erbathen ſich wohl auch Raph. Hofhalters Kunſt dazu, wie ich in der 
Unterſchrift eines Tractates: De utraque copia verborum et rerum Præcepta. 
1561. 4. erſehe, der ſich auf dee Bibliothek zu Kloſter Neuburg befindet. Als 
lein uͤber drey Jahre konnten ſies nicht erſchwingen, und verkauften 1577. 
den muͤßigen Druckerzeug nach Ungarn an Nik. Telegdi, der Generalvicar des 
Granererzbiſthumes war, und glaublich damit 1580. da er ſchon das Biſthum 
Fuͤnfkirchen Hatte, feine Poſtillas Concionum, und das ungariſche Werk vom 
Lohne der guten Werke zu Tyrnau auflegen ließ. Don der Drucferey , die 
der Schwärmer Balth. Hubmayer 1526 , in Nifelsburg , und die unfatholie 
ſchen Herrenſtaͤnde bey Stein in Oeſterreich 1571. anrichteten, ſ. Raupach I. 

Nez eit, 
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eit. II. Th. p. 53. und I, Ch. p. 119. Ich babe die am letzten Orte ber 
ausgekommenen ſchoͤn gedruckten und ſeltenen Kirchenagenda fol, der garell. Bib⸗ 
liothek einverleibet. Sie ſind eben ſo wenig eigentlich lutheriſch, als katholiſch. 
Noch habe ich in meinem Zeitraume eine Druckerey in Niederoͤſterreich entde— 
det. Die Giefigen pp. Franciſcaner befitzen: Michaelis: Erane. de Inlulis 
Quodlibetica Decifio cum officio et Miffa de doloribus ſeu compaffione bea- 
tiffime Virginis Marie, _ Impreflum Schratütal in Auftria 1501. 4. klein 


goth. in 2. Col. Ehen dieſes Stuͤck finder fih auf der Bibl. zu Kloſter 
Neuburg. 


Ohne Druckjahr. 


180. Bulla Monitorii Apoſtolici contra tres Reverendiſſimos 
Cardinales, ut redeant ad obedientiam S. D. N. Papae, ne Sciſma 
in Eccleſia ſancta Dei oriatur. Das paͤbſtl. Wapen Julius des IL 
Der Titel in Quadratlettern. Vor der Bulle ſelbſt giebt Hierony- 
mus de Ghinucciis Canonicus Senen, Vtriufgq3 Ju. Dodor. Curiæ 
Caufarum Cameræ Apo. generalis auditor das Zeugniß ihrer Aus 


thenticität. Die Cardinaͤle, welchen die Bulle alle Eanonifchen 
Stra⸗ 
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Strafen androht, wenn fie fich innerhalb 50. Tage nicht unterer 
fen ſollten, find Bernardin Carvajal , Guil. Briconnet und Franc, 
Borgia, die den Pabſt verlaſſen hatten, und zu Piſa Bauptfächlich 
aufs Concilium drangen. Die Bulle iſt datiret: Romæ apud San- 
ctu Petru. M. CCCCC. XI. Quinto Ralen. Augufti. Potificatus noſtri 
anno octauo. Am Ende bezeugen Vianus de Bellavilla, Domin. 
de Villanis, Petr, Mengivarius und Joh. Bernardi paͤbſtl. Cur⸗ 
ſores, daß ſie dieſelbe an den gehoͤrigen Orten angeſchlagen ha— 
ben, Schöne groſſe lateiniſche Schrift. 7. DB, 4 


Die zween erffen Cardinäle hat Leo X. wieder in Gnaden angenommen, 
der dritte if eher verfforben. Man febe ben — im Leben Julius II. 
und dieſer Cardinaͤle beym Ciaconius T. II. Hiſt. Pontiff. et Cardd. Unſre 
Bulle ſteht T. X. Magni Bullarii Rom, edit. Luxemb. p. 15. ex Mife, 
wie es heiße, Biblioth. Cafanat, abgedruckt. Allein unfre Ausgabe iſt gewiß 
richtiger; denn wo wir eben de Ghinueciis und Vianus leſen, beißts im Bul- 
larium Shinueeis und Vicarius Was Vietorn veranlaffet haben mag, den ges 
genwärtigen Abdruck zu machen C denn es iſt offenbar feine groſſe fehöne 

Schrift) 


. 
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Schrift) kann ich nicht fügen. Vermuthlich iſt es nach 1512. geſchehen, da 
ſich Maximilian J. mit dem Pabſte wieder ausgeſoͤhnet hatte. Zum Beſchluſſe 
will ich noch die mir bekannten Buchdrucker nennen, die bis ans End des 
xVI. See. in Wien. gearbeitet haben. Sie ſind: Caſp. Stainhoffer, Blaf, 
Eher, Stepb. Creutzer, Mid. Apfel, und feine Wittib, Nik. Pierius, Franz 
Kolb, Leonh. Formica, und ſeine Wittib, und Leonh. Naſſinger. Vom letzten 
beſonders hat die garell. Bibliothek unlaͤngſt das für — ee vitae 
5. Leopoldi 4. mit der Unterſchrift: In Archiducali Neuburgenfi Monafterio 
excudebat Leonhardus Naflingerus, Anno cIs, Io. xcl. Die S. Colomanni 


Martyris, etiam Patroni Auftrie finitum eſt. erhalten. Von allen übrigen ber 


fiße auch ich einige Stuͤcke 
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Buͤcher 
nach 1500. gedruckt, und von Bibliographen 
fuͤr ſehr ſelten angegeben. 


A. 


181. Ada Sanctorum, quotquot toto orbe coluntur, vel à Ca- 


thholicis Seriptoribus celebrantur, quæ ex Latinis er Græcis, alia- 





tumque Gentium antiquis monumentis collegit , digeffir , Notis il- 
luftravit Joannes Bollandus Socieratis Jefa Theologus, ſeruata pri- 
migenia Scriptorum Phraſi. Operam er ftudium contulit Godefri- 
dus Henfchenius eiusdem Societ. Theologus. Prodit nunc duobus 
Tomis Januarius. —— Ceteri menfes ex ordine fubfequentur, Anr- 
uerpie apud Joannem Meurfium. Anno M. DC. XLIII. T. U, eod, 
ibid. Hebruarius. T. 1. 1658. ibid, T. II. eod, ibid. T, IM, eod. 
ibid. Martius. T. I. 1668. ibid. T. U, eod. ibid. T, IH. eod, ibid, 
Aprilis. T. 1. 1675. ibid. apud Mich. Cnobarum. T. I. eod. 
ibid, T, II, eod, ibid, Propylaeum ad Ada SS. Maji, 1685. ibid. 
Mäjus. T. I. 1680. ibid. T. II. eod. ibid. T, Il eod. ibid. T. 
IV. 1685. ibid. T. V. eod. ibid. T. VI. 1688. ibid. T. VII, eod, 
ibid. Junius. T. 1. 1695. ibid. apud Henr. Thieullier, T. U, 
1698. ibid. apud Viduam et Hered, Henr. Thieullier. T. IM, 
1701. ibid. T. IV. 1707. ibid. apud Petr. Jacobs, T. V. 1709. 
ibid. apud Viduam Petr. Jacobs. T. VI. Pars I. 1715. ibid. apud 
Joan, Paulum Robyns. T. VII. feu Pars U. 1717. ibid, Julius. 
T. I. 1719. ibid. apud Jacob. du Moulin, T. I. 1721. ibid, T. 
U. 1723. ibid.. T. IV.. 1725. ibfd, 1.0. 7727. iuid. 5, VL 
1729. ibid. T. VI 1731. ibid,  Augufus. T. I, 1733. ibid. 
apud Jac. Ant, van Gherwen. T. II, 1735, ibid. apud Bern, Al- 
bert. Vander Plaffche. T. II, 1737. ibid. T. IV, 1739. ibid. T. 
V, 1741. ibid. T. VI. 1743. ibid. September. T. 1. 1746, ibid, 
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T, 1, 1748. ibid. T, II. 4750. abid, T. IV, 1753..ibid. T, U 
+755.. ibid, :T. VI. 175%. bie, I, VI 176er 7 Vor 
1762. ibid. Odbober. T. I. 1765. ibid. apud Petr, Joan, Vander 
Plaffche,. T. I. 1768. ibid, T. IH. 1770. ibid, apud Joan, Nicol, 
Vander Beken, Ueberhaupt L. Bande. Das Propylaeum Maji ent- 
halt viele Abbildungen der Pabfte, und vom VI. Tom diefes Monats 
angefangen ift faft vor jedem Bande das zumeilen ſehr unaͤhnliche 
Bild der Standesperſon, dem er zugefchriehen ift. Den lesten ziert 
J. M. die isige Königinn in Frankreich, Sol. 


Zu diefem Foftbaren , die meiften Privatbeutel uͤberwiegenden Werke hat der 
niederländifche Jefuit Herib. Roſweyde den Gedanken gefalfet und den Grund gele— 
get, wie die Dorrede des I. T. bezeuget. Die Ausführung bat nad) feinem Tode 
fein Drdenggenoß Joh. Bollandus begonnen, deſſen Denfmaal vor dem I. B. 
des Märzen flieht. Sein Meitarbeiter Gottfe. Henſchenius nahm den berühmten 
Dan. Papebrohiug zum Gefellen ar ; mit dem Junius warden ihnen Franc, 
Baertius und Font. Faningus zugegeben. Das Elogium des Henſchenius ſteht 
vor dem VIL B. des Mays, und dag papebrochifche vor dem VI. des Junius. 
Die folgenden Nacharbeiter waren 3. DB. Sollerius, J. Pinius, Guil. Enperug, 
Terre. Bofhius, 3. Stiltingus, J. Limpenus, J. Veldius, Conſt. Suyskenus, 
&%, Perierus, J Cleus, Corn, Byeus, Jak. Bueus, und of, Ghefquierus, 
welche dieſes mühfame Unternehmen bey der Aufhebung ihres Ordens bis auf den 
73 Tag Detobers gebracht hatten. Ungezweifelt war nicht allein für die noch abge— 
henden, fondern auch für die Supplemente der erſtern im Verhaͤltniſſe mägerern 
Monate fehon vorgearbeitet. Daher der Wunſch nach der Vollendung eines Wer⸗ 
fe, dag zugleich zur Erbauung, zugleich zur Geſchicht überhaupt, zur Chronolo—⸗ 
gie, Diplomatif, und gefunden Kritik ungemein viel beytraͤgt, und ſelbſt von 
wahrhaft gelehrten Proteflanten hochgeſchaͤtzet wird, fehr vernünftig if. Die um 
angenehmen Seitenfämpfe, die man den befchweißten Athleten zuweilen abgenoͤthi— 
get hat, Mind in einen, eigenen Band zufanmengezogen unter dem Titel: Adta 
SS. Bollandiana apologeticis libris in unum Volumen contraltis vindicata , zu 
Antw. 1755. f. erfchienen. Vielleicht gefchieht noch einft mit den Abhandlungen, 
die nicht eigentlich biographifch find, etwas Aehnliches. Zu Venedig kat man eis 
nen Nachdruck des Werkes veranffaltet. Don der Originalausgabe find die Benz - 
de des Februars die feltenften. S. Vogts Cat. Hiſt. Crit. Libb. rar, und auch De 
Bure Hit. T.I.p. 432. Daß in Bauers Bibl. Univ: Libb, rar, die 1770. 
herausgekommen iſt, die Bände unfter Hagiographie nur bis 1731. angegeben 
werden, wollen wir auch als einen Beweis ihrer geoffen Oeltenbeit mitnehmen. In 

der 
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der Auction der Sefuitenbibliothefen in Wien 1777. waren 2. vollffändige An" 
werpnereremplare feil. 


182. AISXTAOT Teaywdını enra. Aefehyli Tragoediae fep- 
tem cum Scholüs graecis omnibus; deperditorum Dramatum frag- 
mentis, verfione et commentarie Thomae Stanleji, Londini, typis 
Jacobi Flefher. MDCLXM, In der Worrede giebt Stanley, was 
bey allen Ausgaben wichtiger Bücher zu wünfchen wäre, eine chrong- 
Iogifche Folge der Editionen feines Dichters , und Dann, was er leiſtet. 
‚In hac Editione continentur: Epiftole Dedicatorie es Prolegomena 
Adr. Turnebi, Fr. Robortelli, Per, Vietorii, Guil. Canteri, Epi- 
grammata in Aeſchylum. Aefchyli vita, Tragoediarum Caralogus, 
Tragoediae feptem cum ſcholiis et verfione latina , Fragmenta, 
Scholiaftes de carminis ratione. Ob ervatriones et note Adr, Turne- 
bi, Franc. Robortelli & Mich. Sophiani , Henr. Stephani , Guil. 
Canteri,_ Varix lettiones e Codd. Mfs. et impreflis excerpt&. Com- 
mentarius Th, Stanleji in vitam Aefchyli, in Catalogum Tragoedia- 
rum, in Tragoedias, in Fragmenta, Aefchyli fententie carmine la- 
tino reddire a Guil. Cantero, ab Hugone Grotio. Syllabus Autho- 
rum, qui laudantur, & verborum, qua explicantur in Scholiis, Text 


886. S. Vorr. 14, Bl. Fol. 


Eine herrliche Ausgabe fuͤr Bibliotheken, die in der hoymiſchen Auction zu 
Paris auf 32. Livres geſtiegen iſt. Sie muß mit einem verſchiedenen Tirelblat- 
se ausgegeben worden ſeyn; denn auf dem garellifchen ſteht: Proftant vero apud 
Cornelium Bee, fub Infignibus Regalibus in vico vulgo dito Xitle- Britain 5 
Böße aber las auf dem drefdenfchen : Proftant apud Jonam Hart, 1664 ©. 
Merkwuͤrdigk. II. DB. p. 458. De DBures Bell. Lett, T. I. p. 226. Creven- 
nas Cat. Vol, II. p. 129. Oſmonts Diet. Typogr. p- 8. Bauers Bibl. Libb. 
rar. p. 6. Elements Bibl. cur. T. I. p. 68. deſſen dankwertheſte Vorarbeitung 
mir überhaupt viele Citaten erfparet. Dom Aeſchylus f. Hambergers zuverl, 
Nachr. I. Th. p. 129. Dom Stanley, ver noch 8. Foliob über den Dichter 
eommentiret hat, die ungedrucft auf der Bibliothek zu Cambridge liegen , Joͤ— 
chers Gelehrrenler. Sowohl Hamberger als Joͤcher verweilen mieder auf andre 
Quellen, welches ich bier ein⸗ für allemal erinnert haben will. 


= © 8 2 183. Ha- 


& 
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183. Habentur,hoc uolumine hæc, uidelicet. Vira & Fabell« 
‚Aefopi cum interpreratione latina , ita tamen ut feparari a græco pof- 
fir. — Gabri& fabelle tres & quadraginta. — Phurnurus feu, ut 
alii, Curnutus de natura deorum. Palepharus de non credendis 
hiftorıis. Heraclides Ponticus de Allegoriis apud Homerum. Ori 
Apollinis Niliaci hieroglyphica. Colleitio prouerbiorum Tarrhei & 
Didymi, item eorum, qu& apud Sudam, aliosqz habentur per or- 
dinem literarum. Ex Aphrhoni exercitsmentis de fabula.. Tum de 
formicis & cicadis grece & latine.e De Fabula ex imaginibus Phi- 
loftrati grece, & latine.e Ex Hermogenis exercitamentis de fabula 
Prifciano interprete. Apologus Aeſopi de Caflıra apud Gellium. 
Darunter der Delphin des Aldus. Diefe Ordnung iſt im Werke 
felbft nicht beobachtet ; denn gleih ©. 2. ſteht das 8. 9. und 10. 
Stüf, und die lesten 2. find gar nicht in unferm Exemplare. Die 
Urſache ift, weil, wie fehon oben erinnert wird, Aldus die Ausgabe 
fo eingerichtet bat, daß die Tat. Stuͤcke von den griechifshen abgefon- 
dert werden Eonnen, welches auch in dieſem Eremplare geſchehen ift. 
Die Pagination fängt erſt ©. ı7. an, und giebt bis auf Die 
Spruͤchwoͤrter 142, S. In den Sprüchm. find die Columnen nu—⸗ 
merirt und betragen 172. Auf dem legten BI. fteht ein Lagenregis 
fter, vor welchem Aldus dem Lefer zeigt, wie er das Griechiſche vom 
Lateinifchen fcheiden koͤnne. Unterſchrieben: Venetiis apud Aldum mẽ- 
fe Octobri. M.D.V. Auf der legten S. noch einmal fein Stod, 
Sol. 

Auch aus dieſer Sammlung erhellet Aldus Begierde der griech. Literatur aufs 
zubeifen. Oſmont Dit. Typogr. p. 9. fhaßt fie auf 60 Livres. S. von ihr 
Fabricii Bibl, grec. L. II. c.9. De Bure B. Lett. T. II. p. 12. Stevenna Vol. 
Iv.p. 157. Clement Bibl. cur. T. I. p. 69. Bauer Bibl. Libb. rar. p. 6. 
Hamberg. I. Th. p. 104. Sie iſt faſt in allen Stücken original; doch find die 
äfopifchen Fabeln, fo wie fein Leben, meift aus der Feder des griechifchen Mönches 


Maximus Planudes, der im XIV. Sec. lebte, und die Fabeln des Gabrias find, 


ubi latinum a greco feiungi poteft, tie Aldus im Titel felber fagt, nach einer 
feßlerhaften Handſchrift abgedrucket. Beſſer iſt der Abdruck, wie er hinzuſetzt, we 
ſich die zwo Sprachen nicht trennen laſſen⸗ 

184. Leo- 
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184. Leonis Baptiftae Alberti Florentini Momus. &. 2, Mo- 
eu. proprio. Leonis. X. Pont. Opt. Max. cautum. eſt. Ne. quis, in, 
Septennium. id. opus. imprimat. nec. excufum, temere. venundare, 
audeat. ©, 3. Jacobus. Mazochius, Petro. Accolto, Card. Anconi- 
tano. S. P. D. In dieſer Zufchrift heißt e$ u. a. Momus hic ar 
tande relietis tenebris — in lucẽ exear. Eſt profelto hoc opus 
cu‘ plenü” pr&ceptoru ad bene beateqʒ uiuendu': tum o&z huma- 
nz uitæ rationem quafi in claro fpeculo uidetur repræſentare. Ac- 
cedit, quod omnia tot falibus : tor dieteriis funt afperfa, ur nihil 
urbanius hac rate fuiffe compofituW cotenderim. Darauf folgt die 
Zuſchrift des Alberti felbft. His quatuor libris , fchreibt er, ich 
weis nicht an wen, wenns nicht Lionello d' Efte ift, dem er mehre- 
rere Werfchen zugefchrieben hat, cum nonnulla comperias : qu& ad 
optimum princibem formandum fpedter, tum etiam non pauciflima 
fefe offerunt, quæ ad dinofcendos mores pertinent eorum , qui 
‚Principez ſectantur. Dieß ift der Anhalt diefes mythologiſchpoliti⸗ 
hen Romans , der aus der Fabel des Momus genommen ift. 
Schön ſteht am Ende des IV. und legten Buches : Principem fic 
inftiturum eſſe oportere: ut negz nihil agat: neqʒ omnia: & quæ 
agat: neqz3 folus agat: neq3 cum omnibus: & curet ne quis unus 
plurima : neue qui plures nihil habeant rerum: aut nihil poffint, 
Unterfchrieben + Romae. ex. aedib, Jacobi. Maz. Ro. Academiae. 
Bibliopol, M, D. XX. Eine Seite Errata. 103. Bl. ohne Ser 
tenzahl. 4. ß 

Leone Batt. degl Alberti, wo nicht in Florenz , wenigſtens aus einer floren⸗ 
tiniſchen Familie gebohren , einer der erſten, der über Baukunſt und Malerey 
ſchrieb, farb fon 1472. Sein Momus ift alfo 48. Jahre nach feinem Tode 
erft gedruckt mworden, und zwar diefes einzigemal, wie Clement T. I. p. 128. 
behauptet. Nach ihm ift in eben dem Jahre eine ital. Ueberfeßung in Nom 4. ers 
ſchienen, die ich aber in der Bibl. Italiana nicht finde. Auch eine fpanifche en 
Madrid 1508, 8. bringt er bey. Alberti fihrieb, wie die deurfchen Gelehrten des 
XVI. und XVII. Sec. beiler das Latein, als feine Mutserfprache. S. von ihm 
Mazzucheli Seritt. Ital. T. 1. P. 1. p- 310. und Tirabofchi Storia della Lett. Ital. 
T. VI. P. 1.p- 315. und von feinem Momus Merkw. der Drefobibl, 111. B. 


p- 86. 
53 185. B. 
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185. B. Flacci Albini, five Alcbwini Abbatis Opera, S. 2, 
Sein Bild mit der Unterſchrift: B9 Parer Albinus Flaccus Alchwinus 
$.i Karoli — Magni Regis ac Imperatoris Magister, Obiit anno incar- 
nati Verbi DCCCIV. Der Haupttitel; B. Flacci — Opera quæ hadte- 
aus reperiri potuerunt : nonnulla audtius et emendatius ; pleraque 
nunc primum ex Codd. MSS. edita. Acceſſere B. Paulini Aquileien- 
fis Patriarche contra Felicem Vrgel. Epife, Libri II. qui etiam nune 
prodeunt, Omnia ſtudio & diligentia Andrex Quercetani Turonen- 
his. Der nivelifhe Stoc mit den Stoͤrchen: Lureriae Parifiorum ex 
officina Nivelliana. Sumptibus Sebaftiani Cramoify via Jacobza fub 
Ciconiis, M.DC, XV. Zuſchrift: Gulielmo Vario (du Vair) Fran- 
ciae Procancellario. Andreas Quercetanus (du Chefne ) dar dicar- 
que. Prafatio ad B. Alchwinum Abbatem. Vita ejufd. nunc pri- 
mum ex vetufto Codice S. Marie Remenfis edita. Epitaphia. Tefti- 
monia Scriptorum, Elenchus P, I, I, er IL und Nomina eorum, 
ad quos Alchwinus epiftolas feripfit. Der I. Th. enthält que fuper 
diverfos facr& Scriptur& libros commentatus eft 5. der II. que cum 
ad orthodoxz& fidei dodtrinam tum ad Ecclefie Ceremonias ac Virtu- 
tes pertinentia fcripfit; der III. viras quafdam Sanctorum, Epiftolas 
CXV. Poernata et alia ad Hiftoriam fpedtantia. Die Adiecta macht 
der Paulinus aus und ein Regifter. Die Vorſtuͤcke betragen 23. BL 
Der Tert 1896. Column. und der Index 12. Bl. Zul. 


Die Seltenheit diefes Werkes bezeugen Clement T. I. p. 155. Oſmont p. 17. 
Pauer p. 13. Sie Fam daher, weil Alcuin nur dieſes einzigemal gedrucket war, 
Dem iſt nun durch die fehr vermehrte Ausgabe, die der Yürftabt von St. Emes 
vam zu Regensburg 1777. in 2. Foliob. veranftalter bat, abgeholfen. Daher bleibt 
in Zukunft nicht mehr das Werk, fondern allein die Originaledition felen. Die 
neue hat 27. Zufäge aus Handſchriften verfchiedener Bibliotheken erhalten. Don 
dem würdigen Briten Alcuin, der im VIII. Sec. Frankreich aufklären half, f. 
Hamberg · T-I. Th. p. 544: vom Herausgeber Andr, du Chefne, Nicerons Me- 
moires des Hom. illufte, T. VII. p, 322. Er war einer der groffen arbeitfamen 
Gelehrten Frankreichs, gegen welchen feine heutigen philofophifchen Schöngeifter eis 
ne fast Findifche Figur machen. Er wird noch vorfommen- . 


186. Va- 
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186. Varias Antiguedades de Efpana Africa y otras Provincias 
por el Dodtor Bernardo Aldrete Canonigo en la Sandta Iglefia de Cor- 
doua. Diefer Titel fteht in einem fehr fchon geftochenen Frontiſpi⸗ 
cum, und unten En Amberes, a cofta de Juan Hafrey, ano M.DC. 
XIV. Die Dedication ift an den Erzb. von Sevilla Don Pedro de 
Caſtro y Quiñones. Darauf folgen ein Paar fehöner lat. Inſchriften 
einer Kicche, die dieſer Pralat zu Granada verberrlichet hat, 2. Fü- 
nigl. Drucdprivilegien, und nach fpanifhen Gebrauche 5. Approba- 
tionen von Eenforen , die dennoch bey diefem Werke nicht übertrieben 
find. Endlich das Werk felhften in IV. Büchern , davon das J. 42. 
das II. 25. das IH. 35. und das IV. 30, Gapitel zählt. Den Schluß 
macht eine genaue Tabla, und zulegt ſteht: Antverpi&, typis Gerar- 
di Wolflchatii et Henrici Ærtſii. Anno cly.Isc.XIV. Der Berfaffer 
behandelt die hiftorifchen,, gengraphifchen , Tinguiftifchen und Religions: 
alterthirmer Spaniens und Africas mit groffer Einfiht und Belefens 
beit. L. J. c. 7. zeigt eine Karte die Lage Numantiens. L. IL c. ı. er> 
fcheint eine Tafel mit punifchen Münzen, und L. IV. c. 9. wird der 
Hafen Larache in Africa vorgeftelt, Die typographiſche Ausführung 
entſpricht, felbft in den hebraifchen,, ſyriſchen, arabifchen und phoͤni⸗ 
cifhen Charakteren, vollkommen dem innern Werthe. Die Vorſtuͤcke 
8.31. Der Tert 640, ©. Das Regiſter 36. Bl. 4. 


Sewiß eines der gelehrteſten Producte Spaniens, und eines der erffen, dag 
auf die punifche Schrift aufmerffam gemacht hat. S. davon Vogt p. 22. De 
Bure Hift. T. II. p. 206. Merkw. der Drefebibl. T. I. p. 403. Element T. I. 
p. 159. Dauer p. 13. Es verdiente ſchon längft in eine befanntere Sprache 
überfeßet zu werden. Nik. Antonio in feiner Bibl. Hifp. nova T. I. p. 172. redet 
von dem Werke und dem Verfaſſer. Clement citirt ihn und feßt dazu: il afflure, 
quoique d’une maniere vague, que ces Antiquitez ont auffi paru en latin, wel» 
des ihm dann p. 160. zu einem Excurſus auf la Croze und Mosheim Stoff giebt. 
Allein Antonio fagt Fein Wort von einer Ueberfeßung der. Alterthuͤmer, fondern 
aur: Innuit quoque author in Antiquitatum opere nen uno in loco habere fe in 
manibus Bzticam illuftratam ,„ welche Bztica ganz ein anderes Werk, als die An- 
tiguedades ſelbſt, feyn mußte. Wer nun Clement und Mosheimen verführer has 
ben ann, weis ich nicht. Antonio iſt gewiß unfchuldig. Aldrete bat unferm 
Werke ein anders:- Origen de la lengua Caftellana. Romae 1606. 4. —— 

et, 
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cket, welches eben fo rar iſt. Zur Derfertigung deffelben hat ihm fein Zwilling⸗ 
bruder Joſeph ein Jeſuit geholfen, der ihm, mie Antonio erzählt, fe ähnlich war, 
daß man fie nach dem Schere des Dichters Gongora nur duch den Geruch uns 
terfcheiden Fonnte. | 


187, Ulyfis Aldrovandi Patricii Bononienfis Mufaeum Metallicum 
in Libros III. diftriburum Bartholom&us Ambrofinus in patrio Bonon. 
Archigymnafio Simpl. Med. profeffor ordinarius, Mufei Ulußrifl.mi 
Senatus Bonon, et Horti publici Prefe&tus Labore , er Studio compo- 
fuir cum Indice copiofifimo. Marcus Antonius Bernia proprijs im- 
penfis in lucem edidit Ad Serenifimum Ranutium I, Farnefium Par- 
ma Placentie etc. Ducem VI. Diefes in einem geftochenen Frontis 
ſpicium. Eine Zufchrift des Verlegers Bernina an den Herzog, und 
des Herausgebers Ambrogini an den Lefer. Dann die IV. Bücher, 
derer Ordnung gleih ©. 1. angegeben wird: ut a metallis inchoantes 
per catera foſſilia quandam naturam mediam inter metalla et lapides 
participantia — delcendere debeamus, ut tandem lapidibus et gem- 
mis hanc curiofam dodtrinam terminemus. Das 1. B. bat 10, das 
II 18. das I. 21. das IV. 86. Eapitel, die faft bey jedem oryktologi— 
- fchen Gegenftande mit weitldufiger Polyhiftorie fo gar auf Allegorica, 
Myftica, Moralia u. dergl. gehn. _ Die Abbildungen find nicht fein, 
doch Fenntlih. Die Vorftüde 3. BL. Der Tert 979. S. Der 
Sinder 13. S. An deſſen Ende ſteht: Bononie, Typis Jo. Baptifte 
Feronij 1648. Superiorum permiflu. Fol. 


Uliſſe Aldrovandi 1522. zu Bologna gebohren iſt der Naturgeſchicht in Ita— 
lien das geworden, was ihr Konr. Geſner um die naͤmliche Zeit in Deutſchland 
ward. Man ſehe von ihm und ſeinen Sammlungen die Comment. de Bonon. 
Scient. et Art, Inftituto T. I. P. 1. p. 24. und die ferberfehen Briefe aus 
Waͤlſchl. Prag 1773- p. 74: 8 Don den verfchiedenen Werfen, die er, und 
nach feinem Tode andere aus feinen Papieren darüber herausgegeben haben, werde 
ich in der folgenden Abtheilung reden. Die vorzuͤgliche Seltenheit des gegenmärtis 
gen, die Vogt p. 22. Clement T. 1. p. 164. Dauer p. 14. bezeugen, iſt glaub⸗ 
lich daher, daß es nicht nachgedrucfer worden iff, was man doch mit den übrigen 
Theilen in Venedig, Frankfurt und ſelbſt in Bologna getban bat: Wenigſtens 

ha⸗ 
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Gabe ich noch Feinen Nachdruck entdecken koͤnnen. Aber eine Synopfis hat Dav. 
Kellner 1701. in Leipzig herausgegeben. a 


183. Leonis Allatii SYMMIKTA, five Opufculorum Gr&corum 
et Latinorum vetuftiorum ac recentiorum Libri Duo, Edente, non- 
nullis additis, Bartoldo Nihufio. Colonie Agrippin®, apud Jodo- 
cum Kalcovium, clo Io cLIII. Die erfte Zufchrift ift vom Nihufius 
an den Auguftin Chifius, die viel Genenlogifches vom fürftl. Haufe 
Chigi enthält, die zweyte ift vom Leu Allazzi felbiten an den Nihu⸗ 
ſius. Dann fteht das DVerzeichniß beyder Bücher, Libro Priofe: 
I, Jo. Phocas de locis Antiochiam inter et Hierofolymam, nec non 
Syrie, Phæniciæ er Palæſtinæ. Gr. et lat. II. Epiphanii Hagiopolit« 
Syria er urbs fandta, gr. er lar. III. Perdicc® Ephefii Hierofolyma, 
gr. et lat, IV, Anonymus de locis Hierofolymitanis. gr, et lat. V, Eu- 
gefippus de diftantiis locorum terr& ſanctæ. VI. Willebrandi ab Ol- 
denborg Itinerarium. VII. Leo Allatius de Solea veteris Ecclefi«, 
VIII, Idem de Liturzia 5. Jacobi, IX, Idem pro Gr&corum commu- 
nione fub fpecie unica. X. Idem de lignis ſanctæ Crucis. XI. Ri- 
suale verus Cophtitarum , lat. redditum ab Arch. Kircherio. XII. 
Conr. Marpurgici S, Elifaberh vidua 'Thuringie Landgravia. XII, 
Gabr. Sionita de’ ritibus nonnullis Maronitarum,. Libro Pofteriore: 
I. Conft. Porphyrogennetæ Bafılius Macedo. gr. et lar. II. Jo. Ca 
meniatæ Excidium urbis Theflalonic&. gr. er Mr. III. Jo. Anagnofta 
de urbis ejufd. excidio poftremo. gr. et lat. IV. Ejufdem de eo. 
dem excidio, Monodia, gr. et lat, V. Theod. Gaza de origine Tur- 
carum. gr. er lat. „VI. Melch. Inchoferus de Eunuchifmo. VII. 
Leo Allatius de commenticia Papifa. VII. Luc. Holftenius_ de 
Abaflinorum communione fub unica fpecie, IX.-Idem de Sabbathio 
flumine. X, Anonymus de fumine eodem, XI, Catalogus operum S. 
Joan. Damafceni, Jo. Auberto fuppeditatorum ab Leone Allatio, Am 
Ende der Werkchen folgen noch Addenda, Bier Eurzes Gedichte an 
den Nihuſius, und 3. BI, Errata. Die Vorſtuͤcke 15, Bl, Liber 
prior 302. pofterior 458. ©, 8, 
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Allatius wollte diefe Sammlung auf X, Bücher bringen, derer Inhalt man 
in Fabricii Bibl. Gr, T. XIV. p. 3. leſen kann. Allein der arbeitfame Polygraphe 
vermochte fein Vorhaben nicht auszuführen. Dielleicht gebrachs an einen Werles 
ger, wie es ſchon den nüßlichften Werfen wiederfahren if. Selbſt, daß er vie gez 
genwärtigen zwey erflen nach Deutſchland verſchickte, läßt fo etwas murhmaflen, 
Dogt p- 25. bezeugt ihre Seltenheit. Dauer p. 15. ftellt ein ziemlich Verzeich- 
niß allazzifcher Schriften auf mit der Beyſchrift: Omnia haec Allatii feripta rarif- 
fima funt, Darunter. bejißt die garell, Bibl. De Ecclefiae Orient. et Occident. 
Confenfione LL. ‚III. Gr&cia Orthodoxa Voll, II, De Simeonum Scriptis Dia- 
triba. Mur Clement will nicht daran T. J. a pag. 187. fie ſehr felten zu nennen. 
Faft möchte man glauben, aus Abſichten. Sonft f. vom Allatius Nicerons Me- 


moires T. VII. p. 91. und vom Convertiten Barth. Nihuſius Bayles Die, Hilft, 
et Crit. x 


189. Bibliotheca Hifpana Vetus, five Hifpanorum, qui ufquam 
unquamve fcripto aliquid‘ confignaverunt , notita. Complectens 
Scriptores omnes, qui ab Odtaviani Augufti imperio ufque ad an- 
num M. floruerunt. Auctore D. Nicolao Antonio Hifpalenfi J. C. Or- 
dinis S, Jacobi equite, patrie Ecclefie Canonico, regiorum negotio- 
rum in Urbe et Romana Curia Procuratore generali, demum Marriti 
Confiliario regio. Opus Poftumum : Nunc primum prodit jufu et 
expenfis Eminentiffimi er Reverendifimi Domini D. Jofephi Saenz 
Cardinalis de Aguirre. TomusI. Rom&, M.DC.XCVI, Ex Typozra- . 
phia Antonii de Rubeis prope S. Sylveftrum de Capite in Via vitis, 
T. II. Compledtens Scriptores omnes qui ab anno M. ufque ad MD, 
floruerunt. Ibid. eod. Das Werk ift Innocenz dem XI. im: Ges 
fchmade einer Sonfchrift zugeeignet. Nach diefem koͤmmt De Hifpano- 
rum Doctrina, Bibliorhecarum utilirate, et Pfopofito hujus operis 
ad Ledtorem Prafatio. Additio, in qua Emmanuel Marti nonnulla 
prefatur, qua ad hanc priorem Bibliothec& partem fpeätant. Moni- 
ta qu@dam ad Le&torem de Opere er ipfius autore. Cine griechifche 
und Iat. Elegie an den Card. Saenz vom PBenedietiner J. DB. de Mi 
ro. Das Utrtheil diefes Genfors übers Werf, und ein alshabetifcher 
Index Audtorum. Das Merk felbft geht in chronologiſcher Ordnung 
durch VI. in Capitel getheilte Bücher bis auf den II. Band, der wie 
der vor fich einen Index Audorum, und dann IV. Bücher bat. An 

ge⸗ 
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gehängt find: Bibliotheca Arabico-Hiſpana, Bibliotheca Hiſpana Serip- 
torum incerti temporis , Fragmentum Chronici Flavii Marci Dextri, 
und Index Rerum memorabilium des ganzen Werkes. Die Vorſtuͤ⸗ 
cke des J. B. 24. Bl. Der Tert 410. ©. Die Vorſtuͤcke des II. 
9, Bl, Der Tert 286. S. Der Endinder 31. Bl. 


190. Bibliotheca Hifpana five Hifpanorum, qui ufquam unquam- 
ve five latina five .populari five alia quavis lingua feripro aliquid con- 
fignaverunt Notitia his, que prxcefferunt , locupletior er certior, 
brevia elogia, editorum arque ineditorum operum catalogum dua- 
bus Partibus continens, quarum haec ordine quidem rei pofterior, 
conceptu vero prior duobus Tomis de his agit, qui poft annum ſe- 
eularem MD. ufque ad pr&fentem diem floruere. Authore D. Nico- 
lao Antonio &e: faft wie oben, Romæ ex oflicina Nicolai Angeli 
Tinaffi. MDCLXXU. Zufcrift an Karl den II. von Spanien, Ad 
Lectorem Prafatio , die nämliche, die oben angezeigt worden ift. 
Des Bifchoff5 Joh. Caramuel de hac Hifpana Bibliorheca Judicium. 
Berfchtedene lat. fpan. ital. und griechifhe Applaufus an den Autor. 
Elenchus , welcher nebft den ſchon angezeigten Stüden noch ent- 
‘Halt : Bibliorheca Scriptorum Hifpaniz , und zwar in alphabetifcher 
Ordnung nah den Taufenamen. Anonymorum Notitia, Appendi- 
ces I. Ginaeceum Hifpanae Minervae, Bibliotheca Extero - Hifpa- 
na. Indices VII. Addenda , Corrigenda,. Noviflima Scriptorum 
Colledtio. Lamentatio Authoris, daß er die Gelehrten , die nichts 
herausgegeben haben, der Bibliothek nicht einverleiben Eonnte. Bey: 
de Bande haben ein Bild vor fich, auf welchem dem figenden Spa- 
nien ein Buch überreichet wird, Die Vorſtuͤcke des L B. 40. 
DB. Der Tert mit angehängten Errata 633. S. Der U. B. 
überhaupf mit den Grrata 690. S. Fol. 


Es ſollten Bier zuleßt 692. ©. ſeyn; allein e8 mangelt ein Blatt , auf wel- 
chem Antonio den Jeſuiten Ludiw. de Molina, und Auguſtiner Martin Aluiz nach- 
gebolt hat. Er bat mit der Ausgabe dar neuen Bibliothek angefangen, die Aus> 
gabe der alten abes nicht mehr erlebet; — er ſtarb 1684, Don der Seltenheit 

t2 der 
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der IV. Theile zeugen Vogt p. 36. Oſmont p. 31. Clement T. I. p. 394. Bauer 
p. 23. v · Seelen hat ihrer Befchreibung die erfte Stelle in feinen Selektis lit. eins 
geräumt. In Derfleigerungen find fie ſchon von 23. bis auf 40: Thaler gegangen- 
Ich weis nicht, wie Clement fehreiben konnte, wenn er doch das Werk felbft einge 
fehn bat: II feroit à ſouhaiter, que Nicolas Antonio zit donne les Titres dans 
leur propre langue fans s’ Etre peine, pour les rendre meconnoiflables, en les 
traduifant en Latin. - Antonio hat nichts dergleichen gethan , wie der Uugenfchein 
Iehret. Sein Werk könnte nun freylich aus Cafivis Bibl. Hifp. Arab, Efcvrial. 
aus Belafquez von Diezen bearbeiterer Geſchicht der ſpan. Dichtkunſt, aus des 
Machado Bibliotheca Lufitana, aus den Memoires de Portugal des d’ Diiveira, 
aus Franckenaus Bibl. Hifp. Hift. Geneal. Herald. und Sacra Themidis Hifp. Ar- 
cana, aus Mich. a f. Joſepho Bibliogr. eritica u. a. bereichert werden. Ich höre 
auch, daß man in Spanien auf eine neue Auflage bedacht iſt. ir 


191. Itinerarium Antonini Augufli, et Burdigalenfe. Quorum 
hoc nunc primum eft editum : 1llud ad diverfos manufer, codices 
& impreflos comparatum, emendamm & Hieronymi Suritae Cæ- 
farauguftani do&iffimo commentario explicatum, Ad Cl. V. Abra- 
ham, Ortelium Antverp. Geographum Regium,. Der birdmannifche 
Stod und daneben clo. Ioc. Dann Coloniae Agrippinae , In off 
eina Birckmannica fumptibus Arnoldi Mylii. Zwo Zufchriften des 
ef. Andere, Schottus an den Ortelus und an den Leſer. Die erfte 
Tarracone, ex zdibus Ant, Auguftini, Idib. Martijs. an. clo. b. 
LXXXV. Ein Stüd ex Editione Itinerarii Germanica Bafıl, Anni 
clo.Io.LXXV. Won dem eigentlihen Verfaffer und dem Nusen dieſes 
Stinerariums. Errata. Ein PVerzeichniß der enthaltenen Stüde: 
Nah den Prafationen Itinerarium Antonini Aug, Libellus Provin- 
ciarum Imperii Rom. ab Andrea Schotte editus, Itinerarium & 
Burdigala Hierufalem à Petro Pith@o nunce primum editum, Judi- 
cia do&orum Virorum de Hier. Surita. Hier. Surite Cefaraug, 
Commentarius in Itinerar, Ant, Aug. Tres indices. G@ographica 
locorum nomina recentioribus 4 Surita reddit, Epitaphia & Car- 
mina in laudem Hier, Surite er Abr. Ortelii. Itinerarii Ant, Aug. 
variantes Scriptur& colletz ab Andr. Schotto. Omnia ex bibliorh. 
Cl. V, Andr, Scotti Antverp. Die Borftüfe 10. Bl. Die Stuͤ⸗ 
de bis auf bie Indices 671. &, Dann bis ans Ende 43. S. 8. 

Der 
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Der um die alten Schriftffeller hochverdiente nieder. Jeſuit Andr. Schottus 
hat bey feinem Aufenthalte zu Saragofla die Arbeit des fan. Geſchichtſchreibers 
Surita übers Itinerarium des Antonins von deſſen Sohne erhalten, Cs waren 
fhon 5. Ausgaben diefes Neifebuchs vorbergegangen, wovon Clement T. I, p. 384. 
die jimlerifche, Baſel 1575. übergeht, von den Übrigen aber ſchreibt, Chriſt Yon 
golius habe ihre Fehler eingefehen und verbeffert, da Doch des Longolius Ausgabe, 
Paris 1512. 12. vor allen andern 6. Jahre ans Licht getreten iſt. Don der Sel—⸗ 
tenheit der unfrigen zeugen Clement 1. cit. und Bauer p. 24. Nun bat fie nur 
noch diefen Werth, nachdem Petr. Weſſeling 1737. feine Vetera Romanorum -Iti- 
neraria Amit. 4. herausgegeben bat: Die a: Bibt. bejigt auch diefe ſchaͤtzbare Ar⸗ 
beit. Weſſeling fagt in der Vorrede: doktiffimi Hier, Suritae notas adfectas tan- 
tum in Schotti manus incidifle, quod sommentarius ipfe, haud raro interpolatus 
ae conturbatus clariffime oftendet, 


192. ”AmoAAuwiouv rou ‘Podrov Agyovaurızav Biidıg d. Apollonii 
Rhodii Argonauticyn libri IH, Scholia vetufta in eofdem libros, 
qua palmam inter alia omnia in alios poetas ſcripta, obtinere exifti- 
mantur. Cum Annotationibus Henrici Stephani : ex quibus, quan- 
tam in hanc edirtionem contulerit diligentiam, cognofci poterit. Der 
ftephanifche Stof. Anno M. D. LXXIIII, Exgudebar Henricus Ste- 
phanus. Seine Zuſchrift an Gerard Falkenburg, in welcher er erzaͤh⸗ 
let, was er in diefer Ausgabe geleiftet habe, Der Tert des Apollo⸗ 
nius vom Scholiaften begleitet. Gin Flein heram. Gedicht , Avvoog 
7 Anscı, das fonft unter den homerſchen Hymnen ſteht. Endlich 
In Apollonii Argonautica Annot. Hear, Stephani. Die Vorſtucke 4. 
DB. Dann 240.€© 4 


„ Don der Schönheit, Nichtigkeit und Seltenheit diefer Edition, Die der un. 
Kite Stephanus glaublich zu Genf oder Heidelberg gemacht hat, reden Göße 
Merkw. der Drefobibl. I. B. p. 125. Mamberger 1. Ih. p. 359. Clement T. 
1. p. 420. Crevenna Vol. IT. p. 125. Bauer p. 25. In hollaͤnd. Auctioe 
nen iſt fie ſchon auch über 9. fl. gefliegen. Urtheile über den Dichter flehn in 
Th. Pope Blounts Cenfura cclebr. Auctorum p. 43- 


ı93. La Prima Parte de Ragionamenti di M, Pietro Aretino cog- 

nominato il Flagello de Prencipi, il Veritiero, e’ 1 Diuino, Diuifa 

in tre Giornate, — Veritas Odium parit. MDLXXXIM. G. 2. 
SE" -  Con- 
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Contenenza de la prima parte de Ragionamenti de |’ Arerino, 
Dann Il Barbagrigia ftampatore a gli amatori del fapere S. und 
Pietro Aretino al fuo Monichio. Am Ende der IH. Dialogen: Fi- 
nifce la prima parte de Ragionamenti di Pietro Aretino. MeDICa- 


ta reLabor. Die Vorſtuͤcke 5. BL, Der Tert 198, ©. 


‚194. La Seconda Parte &c : Der Titel wie oben, und noch: 
Doppo le quali habbiamo aggiunte il piaceuol ragionamento del 
Zoppino , eompofto da quefto medefimo autore per fuo Piacere, 
Veritas odium parit. Zufchrift al gentile et honorato M. Bernar- 
do Valdaura reale effempio di cortefia, und wieder vor dem Zop- 
pino : al nobilifimo Lionardo Parpaglioni Lucchefe. Francefco 
Coccio. Am Ende aller IV. Dialogen: Stampata, con buona li- 
cenza (toltami) nella nobil Città di Bengodi, ne !Icalia altre vol- 
te piu felice, il viggefimo primo d’ottobre MDLXXXIV,. MeDlI- 
Cara reLabor. Die Borftüde 3. Bl. Das Uebrige 339. ©. 


195. Commento di Ser Agrefßo da Ficaruolo, fopra la prima 
Ficata del Padre Siceo. Con la Diceria de Nafı. Zufchrift + L’He- 
rede di Barbagrigia Stampatore a gli Amatori delle fcienze, S. und 
“wieder; Al S. Molza er M. Annibale Caro, il Barbagrigia Stampa- 
tore. Vor der Nafea overo Diceria de Nafı redet Barbagrigia 


die Lefer noch einmal an, Der legte Brief ift unterfchriehen Alli 
X. d’Aprile M. D. XXXVIII. 118. S. 8. 


Das letzte Stück iſt nicht vom Pietro d' Arezzo, ſondern, wie man glaubt, 
vom Hann. Caro, der unterm Namen Agreſto ein Gedicht Ficheide commen- 
tirt, das Franc, Maria Molza gemacht bat, welchen er Siceo ( Zvxov, eine 
Feige) nennt. Don den Misgeburten des unfinnigen Aretinus, den man auch) 
in Dartenio Etiro anagrammatijiret hat, rede ich nicht. Genug, daß ich die 
gegenwärtige fo befchrieben habe, Daß man fie unter den verfchiedenen groffen- 
theils im Dunkel ausgeheckten Eoitionen, die Vogt p. 46. Dfmont p. 39. 
Element F. Ti. p. 44. Bauer p. 30. Freytag Nachr. v. ſelt. Buͤch. p. 227. 
Mazzuchelli in vita P. Aretini , die Biblioteca Ital. und De Bure Bell. L. 
T. IL. p. 205 angiebt, unterjcheiden fann. Wie aber, wenn dag MeDICata 
reLabor eine 1651. nachgeabmte Auflage anzeigte ?. 


I 97. Or- 
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196. Orlando Furiofo di M. Lodovico ‚Arioflo nuovamente 
adornaro di figure di rame da Girolamo Porro Padouano , er di 
altre cofe notare nella. fequente Facciara, In Venetia MDIXXXII, 
Appreflo Francefco de Francefchi Senefe e compagni. Diefes in 
einem fehr ſchoͤn geftechenen Kupfer , dergleichen jeier der XLVI. 
Canti eines vor fih bat. Darauf folgt ein Sommario, das aber 
weder getreu, nach ordentlich ift ; denn Die Theile geben fo nach— 
einander: Zufhrift des Druders an Hippol. Agoftini, Arioſtos Le 
ben vom J. B. Pigna. Ein anders vom ®irol, Sarofalo, Eine 
Allegorie des Gioſ. Bononome übers Gedicht. Jeron. Rufcelli an 
die Lefer. Eine Tafel der Hauptnamen und Sachen des Sedichtes. 
Epiteri ufati dall’ Ariofto nel fuo Furiofo von Cam. Camilli. Das 
Gedicht ſelbſt in Curſivſchrift, an welcher die Italiener Schoͤnhei⸗ 
ten fehen, Die ich nicht entdeden Kann. Jeder Santo hat vor ſich 
ein Argomento in einer Ottava mit einer geftochenen Einfaffung, 
und noch ein proſaiſches; nach fi) Annorationi vom Hier. Nufcelli. 
Dann koͤmmt in einem von Giac. Francho geftochenen Frontifpi- 
cium der Titel: I Cinque Canti di M. Lodovico Ariofto, i qua- 
li feguono la materia del Furiofo — con gli Argomenti in Rima 
& diſcorſi di M. Luigi Grotta d’Adria — In Venetia appreflo 
Francefco de Fracefchi Senefe M. DL. XXXIIII. Nach den V. Can— 
ti jagt Luigi Grotta dag Lefern : fie wären Fein Anfang eines 
neuen Gedichtes, fondern aus Dem Furiofo vom Autor weggelaffene 
Stellen. Nun gehts weiter : Stanze del S. Luigi Gonzaga detto 
Rodomonte a M. Lod. Ariofto, Scontri de’ Luoghi, i quali M. 
-Lod. Ariofto mutö doppo la prima impreflione del fuo Furiofo &c: 
vom J. B. Pigna. Annotationi. et Avvertimenti fopra i Mioghi 
difhcili et importanti del Furiofo vom Hier. Ruſcelli. Mura- 
tioni & Migliorameni, che M. L. Ariofto havea fatti per 
mettere nell’ ultima Imprefliohe. Raccolto di molti Luoghi tolti, 
& felicemente imitati in piü Autori dall’ Ariofto vom H. Ruſcelli. 
Dichiaratione delle Hiftorie toccate nel Furiofo, com una breve Efpo- 
ſitione delle Favole vom Nic, Eugenico. Alcune altre cofe da avver- 
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tirfi nel Furiofo pom Sim. Fornari. Tavola de Prineipii di zurte 
le Stanze del Furiofoe vom J. B. Rotta. Endlich in dem erft an— 
gezeigten Frontifp, der Titel; Oflervationi del Sig, Alberto Lave- 
zuola fopra il Furiofo di M. Lodovico Arioſto. Nelle quali fi 
moftrano tutti i luoghi imitati dall’ Auttore nel fuo Poema, Die 
Unterſchrift des Druders, wie oben. Die Borftüfe 39. S. Dann 
bis zur Tavola de Principü 654. &, Die Tavola 16, Bl. Die 
Jegten Offervationi 43. Bl, Sol 


Bon der erſten Ausgabe des Drlando Furiofo 1515. bis auf unfer Fahr 
1584. zu zählen ift Feine voliffändigere und anfehnlichere Edition erfehienen. Die 
Kupfer vermehren ihren innerlichen Werth, von welchen in vielen Exemplaren das 
vor dem XXXIV. Gef. mangelt, und auch in das unfere nur hineingefleber iſt. Of 
mont feßt p- 45. ihren Preis unter Kennern und Liebhabern zwifchen 70. und go. 
Livres, die Bibl. Ital.p. 88. auf 120. Lire, oder in unferm Gelde 24. fl. und fo iſt jie 
auch nach Clement T. II, p. 65. verfaufet worden. Er recenjiret fie p. 66. außs 
fuͤhrlich. ©. auch De Bure Bell. L. T. I. p. 661. und Erevenna, deffen Exem⸗ 
plar Vol. IV. p. 34. das Bild des 34. Gef. mit der Feder fehr ſchoͤn gezeichnet 
hat. Mach der Biblioteca Ital. find die Argomenti der Gefänge vom Scipio Am- 
mirato; aber der Allegorift heißt nicht, wies auch Clement nachfehrieb, Bonome, 
fondern Bononome, Vom Ariofto und feinen Werfen und Ausgaben am vollſtaͤn⸗ 
digſten Mazzuchellis Serittori Ital. 


° 197. De Nominibus proprils TOY TIANAEKTOTY Florentini 
eum Antoni Augnfini Archiepifcopi Tarraconenfis notis. Das Was 
ven des Erzbifchoffes., Seine Vorrede, in welcher er erftlich den wah- 
ren juridifchen Nutzen diefer nur philologiſch fcheinenden Kenntniffe 
zeiget, dann von feiner Art die Pandekten zu citiven unterrichtet, umd 
endlich darthut, daß man das Wort Pandedtae nicht im weiblichen, 
fondern im männlichen Gefchlehte brauchen muͤße. Die Drudlicenz 
von feinem Vicar Joh. Reig Tarracone IX. die menfis Februarii. M. 
D.LXXIX. ausgefertiget. Dann das Verzeichniß der VIIL Gapitel, 
in welchen er die in den Pandeften vorkommenden Nomina propria 
behandelt. 1. Nomina iurifconfultorum. II, Regum et Confulum Ro- 
manorum. Il. Imperatorum a C. Julio Cæſare ad M. Aurelium, 
Alexandrum, IV. Legum, Senatufconfultorum , edietorum , inter- 
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diltorum ,„ decreiorum , aftionum, V. Scriptorum veterum tam 
graecorum quam latinorum, Deorum, heroum, Romanorum atque 
Provincialium, VI, Fidta tam Rom. ciuium quam fervorum ab iure- 
eonfultis ufurpata. VI, Prouinciarum , urbium, montium , flumi- 
zum, oppidorum , gentium , familiarum , pradiorum &c: VII, 
Nomina, qu& non facile poffunt fuperioribus coniungi. Jedes Ca— 
pitel hat wieder feine Untertheilungen , und fo gebt Died Nepertorium 
die ganzen Pandelten durch. Darauf folgen: Ant, Auguftini Archi- 
epifcopi Tarraconenfis Notæ. Prætermiſſa. Errata, und Index pr«- 
eipuorum Verborum. An deffen Ende fteht : Tarracone Ex oflicina 
Philippi Mey. M.D.LXXIX, Die Vorftüde 4. Bl. Der Tert 566. 
Columnen. Die Noten 72. Eolumnen. Der Snder ift nur auf der 
eriten S. noch mit 73. umd 74. paginirt; beträgt aber 30, BI, 
Fol. 

Die erſtaunliche Seltenheit dieſes Werkes des vortrefflichſten Praͤlaten, das 
ſchon so, 120, Livres, ja ass. Hollaͤnderfl gegolten bat, koͤmmt von den wenigen 
Aborücken, die er in feinem Haufe durch den deutfchen Phil May machen ließ, 
deſſen Familie eine der erflern war, die die Drucferey nach Spanien brachten. 
Man findet Eremplare, die in den Noten Deferte haben. Die Edition Bareino- 
ne 1592. f. fol die unfere nur mit verändertem Titel feyn. Es mag wohl auch 
einige geben, die Ilerdae aufhaben. S. Vogt p- 60. Freytag Anal. p. sg. Cie 
ment T. IL. p- 258. De Bure Jurifpr. p. 92. Crevenna Vol. H. p. 9. Dfmont 
p. 61. Bauer p. 40. Everh. Otto hat durch den Abdruck im T. I. feineg Thefau- 
ri Jur. Rom. der Seltenheit, roenigftens des Werfes, abgeholfen. Vom Berfafr 
fer und feinen übrigen Schriften, Pic, Antonio Bibl. Hifp. Nova. T. I, p. 76. 


198. Caelii Aureliani Siecenfis, Medici vetuſti, & in traftanda 
morborum curatione diligentilfimi, ſecta Merhodici, de Acutis mor- 
bis Lib. II. de Diuzurnis Lib, V. Ad fidem exemplaris manu- 
feripti caftigati, & Annortationibus illuftrat. Cum Indice copiofifli- 
mo, ac locupletilimo, Der rouilliſche Adler mit den Schlangen. 
Lugduni, apud Guliel. Rovillium, fub fcuto Veneto, MD. LXIX. &, 
2, das Fonigl, Drudprivilegium. Dann ein Brief an den Lefer, 
in welchen ein Ungenannter a ein beruͤhmter Arzt — 
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reits bergriffenen vorgegangenen Auflagen den Aurelian mit Hand- 
fehriften verglichen und verbeffert; er aber habe Rouillen zur Heraus- 
gabe bewogen, Darauf ein Verzeichniß der Capitel aller VII. 
Bücher, Ein Caralogus Auterum, qui toto opere citantur, Das 
Werk felhft mit vielen Varianten am Rande, Gin Index Rerum 
et Verborum , und Errara. Die Borftüfe 7. Bl. Der Tert 
534. ©. Der Anderer 10, Bl. 8. 


Der brave Rouille hat den Aurelian ſchon 1557 gedrucfet und das Priviles 
gium darauf fchon den 29. Febr. 1566. erhalten, Es ift alfo nur auf einige Exem⸗ 
plare das Jahr 1569. gefeßet worden. Für den Herausgeber wird nach Hamber⸗ 
gern ac. Dalechampius gehalten. ©. H. Th. p. 440: Für die Seltenheit vers 
bürgt fich Clement T. II. p. 293. und Bauer Supplem. p. 154. Amman bat ihr 
durch feine Amflerdamerausgabe 1709. 4. die 1722. und 1755. wieder erfchienen 
ift, zum Theile abgeholfen. 


199, Aufonii Burdigalenfis Viri Confularis, omnia, qu& adhuc 
in veteribus Bibliothecis inveni:i poruerunt, opera. Adhx&c Sym- 
machi & Pontii Paulini littere ad Aufonium fcriptz: tum Cicero- 
nis, Sulpicie, aliorumque quorundam veterum carmina nonnulla 
Cunda ad varia, vetera, nouaque eXxemplaria, emendata, com, 
mentariifque illuftrata per Eliam Vinetum Santonem, Indices Prae--. 
fationi tres fubiundi, Scriptorum hic contentorum, rerum & ver- 
borum. Das Stadtivapen von Bourdeaux. Burdigale, apud Si- 
monem Millangium Typographum Regium. S. 2. in Quadratlet- 
tern: Senatu , P. Q. Burdigalen. Auctore, ac Aufpice, Aufonü 
Burdigalen, Viri Confular. Scripta ab Elia Vinero Sant, emendata, 
commentariisq. illuftrata Simon Millang. Lemovix , clarifimz Civi- 
tar, Typographus ac Civis, füis cœpit formis edere, VII, ID. 
Febr. An. Chr. M.D.LXXV. Dann folgt die lefenswürdige Vor⸗ 
rede des Vinetus, die Die ganze Sefchicht der Ausgabe, und die 
Nachricht enthält, dag wegen Papiermangel der Commentar erft 
1580. abgedruckt worden ift. Hernach Aufonü Vira, und die oben 

angezeigten Indices, Die Werke Auſons haben ein Elein Errata nach 
fih. Der Commentar hat verfchiedene Alterthuͤmer abgebildet, und 
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Unterfchrift : Simon Millangius , Typographus Regius excudebat 
Burdigale , Anno Chrifi M. D. LXXX. Noch find angehängt: 
Emendanda in Aufonii et aliorum Veterum Scriptis. Das ganze 
Buch bat weder Blätter noch GSeitenzahlen, fondern Randnu- 
mern. Die Vorſtuͤcke betragen 18. Bl. Aufon 1, Alphab. 10. 
Bog. Der Commenter 2. Alphab. 15. Bog. 4 


Die Seltenheit diefer anfehulichen Ausgabe, die Clement T. I. p. 305. und 
Dauer Suppl. p. 157. bezeugen, wird auch durch die Irrungen beflättiger, die den 
Bibliographen darüber zugeftoifen find. Mur Fabricius Bibl. Lat. L. III. ce. 10. 
drücke fich nett aus: Prae reliquis vero laudanda luculenta Aufonii_editio cura 
Eliae Vineti Burdegalae A. 1575. 4 una cum commentariis eiusdem A, 1580, 
eadem forma excufis. Samberger T. II. p. 877. fagt, die erſte Ausg. des Vine- 
tus wäre von 1479. Clement 1. cit. hat die Unterfchrift des Druckers, die ©. 2. 
des Titelblattes ſteht, und die Dorrede des Vinetus nicht angeſehen, fondern nur 
die Lnterfchrift des Commentars, wo er freylich nur 1580. gelefen bat. ©. 306. 
verwickelt er die Sache noch mehr, weil er Aufons Yusg. 1575. aus dem Journ. 
des Scav. T. 92. p. 175. anführt, und von der Yusgabe 15go. unterſcheidet, als 
fo mit der maittairifchen vorgeblichen von 1591. wohl gar 5. millangifche Editionen 
des Dichters herausbringt. Millange hat den Aufon nur dreymal herausgegeben, 
Der Tert 1575. und der Commentar 1580. macht mur eine Ausgabe zufammen, 
Die zweyte iſt 1590. von Fabricius, Clement, Widefinden und Bauern beflätti- 
ger; die dritte 1604. die Clement aus dem Journ. des Scav. und Mamberger ans 
führen, ter her ps 877: zu berichtigen iſt. Das garell. Eremplar muß ein Hu 
gonot befeflen haben , wie ich aus einem Hineingefchriebenen ſchimpflichen Diffichon 
toider den Pabft abnehme. Nachher war es des Advoraten Ballesdens, und deg 
gelehrten Baluzius Eigenthum- £ 


B. 


200, Del Tevere di M. Andrea Bacei Medico er Filofofo 
Libri Tre, ne’ quali fi tratta della natura, & bontä dell’acque, & 
fpecialmente del Tevere, & dell’ acque antiche di Roma, del Ni- 
lo, del Pö, dell’ Arno, & d’ altri fonti, & fiumi del mondo, 
Dell vfo dell’ acque, & del beuere con frefco, con Neui, con 
Ghiaccio, & con Salnitro. Delle Inondationi , & de’ rimedii, che 
gli_antichi Romani fecero, & che hoggidi fi poflan fare in quefta. 
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& in ogni altra Inondatione. All’ Illuftrifimo Senato & Incliro 
Popolo Romano. Der Stod mit dem Wapen des jüngern AD, 
Manutius, d. i. ein Adler mit einem M auf der Bruft, der den 
gewöhnlichen aldin. Anker hält. In Veneria, MDLXXVI. Zuſchrift 
on Rath und Volk von Rom. Wieder ein Titel: Delle Acque de’ 
Fonti , et Fiumi del Mondo Libri tre di M. Andrea Bacci &c: 
Eine Tavola delle Cofe notabili. Errori occorfi. Endlich das 
Werk felbften. Die Vorftüde 8. Bl. Der Text 309, ©. 4 


Diefe Ausgabe ift vollffändiger, ale die erffe, Nom 1558. 8. und iſt aus der 
manuzzifchen Preſſe. Sie bat ſchon bis 12. Livres, auch 7. fl. gegolten. Don 
ihr reden Bibl. Ital, p. 202. Freytag Anal. p. 63. Oſmont p. 67. Clement T. IE. 
p. 331. Dauer p. 43. Zu Nom iſt fie 1599. 4. nachgedrucket worden. Bacci 
bar durch dieß Werk eine Stelle unter den erfien, die vom Waſſerbaue gefchrieben 
baben, erhalten, 


201. De Thermis Andreae Baccii Elpidianı Medici arque 
Philofophi, ciuis Romani, Libri Septem. Opus locupletifimum 
non folum Medicis neceflarium, verumetiam fiudiofis variarum re- 
rum Natur perutile, In quo agitur de univerfa Aquarum natu- 
ra, deque differentiis omnibus ac miftionibus cum terris, cum igni- 
bus, cum metalli, De Lacubus, Fontibus, Fluminibus. De Bal- 
neis totius orbis, et de Methodo medendi per Balneas, Deque la- 
vationum , fimul atque Exercitationum inftitutis in admirandis cher- 
mis Romanorum. Reuifum et approbarum a deputatis S. Inquifitio- 
nis, Der valgrififhe Stud, Veneris, MDLXXI. Apud Vincentium 
Valgrifium,. Dann kommen: Ordo luculentifimus omnium eorum , qu& 
in Libris VI. de Thermis tractantur. Ein Drudbreve pon Pius 
V. unterzeichnet MDLXXL XI. Cal, Febr. Die Licenz des Doge 
XXX. Januarjji MDLXX. : Ein Index und Errata. Endlich das 
Merk mit der Unterſchrift: Veneriis ex oflicina Valgrifiana, MD 
LXX. Die Borftüde 32. Bl. Der Sert 509. ©. Fol. 


Sehr ſchoͤn gedruckt, wie mans aus der valgriifchen Preffe erwarten konnte; 
aber nicht fo vollftändig, wie die zwente Ausgabe, Die Selig des Vincenʒ — 
ohn 


nach 1500, gedruckt. 341 
Sohn 1587 = 88. f. gemacht bat. Bacei nenne im Titel dieſer zweyten felbft fein 
Werk plus mille locis illuftratum et autum. Von ver unfrigen f. Clement T. IL 
p. 325. De Bure Se, et Arts p. 297. Crevenna Vol. 11. p. 127. Dfinont p. 
67. Bauer p- 42. Vogt p. 63. fagt: in der Roͤmeredition 1622. f. wären die 
Figuren tweggelaffen worden. Sollten in den älteren welche gemwefen ſeyg? I. Nic. 
Erythraͤus ( Gianvincenzo Noffi bat uns Pinacotheca I. p. 139. den Andr. 
Baccius befchrieben. . Vortheilhafter ſchildert ihn Prof, Mandofius in feinem 


Theatro Archiatrorum p. 20. 


202. De naturali Vinorum Hiftoria, de Vinis Italie et de 
Conniuiis Antiquorum Libri feptem Andreae Baccil Elpidiani. Me- 
dici atqʒ Philofophi Ciuis Romani. Acceflit de Fadtitiis, ac Cer. 
vifis, deg3 Rheni, Gallie, Hifpanie, et de totius Euröpae Vi- 
nis, et de omni Vinorum uſu Compendiaria Tradtatio ad Amplif- 
fimum S. R. E, Card. Afcanium Columnam. Dieſes in einem ge 
ftochenen Seontifpie, welches oben das Wapen des Cardinals, unten 
das Bild des 72jährigen Autors hat, Unter dem Bilde: Romae 
anno 1596. Ex oflicina Nicholai Mutij. Zufchrift des Bacrius an 
den Eardinal. Ein poetifher Applaufus vom Joh. Franc, Lombars 
di. Ein Drudbreve Elemens des VIL Ein Verzeichniß der Capi- 
tel, aber nur der erſten IV. Bücher, Das V. md VL die von 
den italienifchen, und das VII das von den Ausländerweinen C von 
den öfterreichifchen unrichtig) handelt , find uͤbergangen. Hiftoria- 
‘rum Vinorum et notabilium Rerum Index. Das Werk felbften, 
und am Ende das Urtheil des Revifors Laͤl. Peregrinus, ein Rege- 
ftum, Romae ex Typographia Nicolai Mutij. M,D.XCVIL und 
Errata, Die Vorſtuͤcke 14. Bl. Der Tert, auf deſſen 1. ©. falſch 4 
anftatt 1. gefest ift, 370. S. Errata 1. Bl. Fol. 


S. 178. iſt ein Kupferſtich, der ein roͤm. Thermopolium zeigt. Im VIL 
DB, läuft die Blaͤtteraufſchrift de Vinis Italiae bis S. 358. falſch fort. in Cle⸗ 
ments T. IT. p. 329. werden unrichtig 570. ©. des Werkes angegeben. In den 
Merk. der Drefobibl. T. I. p. 291. fagt Göße, das Thermopolium hätte ſonſt 
niemand befchrieben, und Doch ſteht die Figur fehon in des du Choul Tractate Des 
Bains &e: a Lyon par Guill. Roville. 1567. f, Freytag möchte gern Anal. p. 62. 
aus einer Edition drey machen. hatte nur 1595. auf dem Titelkupfer, er 
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nur 1597. am Ende des Werkes angeſehen, und im Vogt fand er p. 63. eine 
Ausgabe von 1598. die vermuthlich Merlin in feinem Linden. renov, erjchaffen 
hat, und die doch nur die unfere iſt. Dabey fagt er : Bacci hätte nachmal dag 
IV. Buch in V. Bücher zereheiler, und vermehret, und fo flünde eg im Thef. 
Antiquit. Gr. Gronov. T. IX. wo doch von Wort zu Wort nichts anders fieht, 
als die V. Bartes, in welche das IV, DB. fehon in unfrer Edition gefehieden iſt, nur 
daß jie Geonovius Libros nennt. So viel iff noch in der Buͤcherkunde zu berichtie 
gen! — Quod tibi vis fieri, alteri feceris. — Sonſt hat Bacci noch verſchiede⸗ 
ne rare Werke gefchrieben, die man bey Clement 1. cit. fehen Fan. Das gegens 
waͤrtige iſt in Auctionen ſchon von 15. fl. auf 37. und von 72. auf 105. Livres 
geftiegen S. nebſt den fchon angeführten auch Dfmont p. 67. De Bure Sc. et 
Arts p. 479. Crevenna Vol. II, p. 210. Bauer p. 43. 


203. De Bulneis omnia, qu& extant apud Gr&cos, Latinos et 
Arabas, tam medieos, quam quofcunque ceterarum artium probatos 
feriptores: qui vel integris libris, vel quoquo alio modo hanc mate- 
ziam tra@auerunt: nuper hinc inde accurate conquifita et excerpta, 
atque in unum tandem hoc volumen redacta. In quo Aquarum ac 
Thermarum omnium, quæ in toto fere orbe terrarum funt, Meral- 
lorum item & religquorum Minerälium nature , vires, atque ufus ex- 
quifitifime explicantur. Indieibus quatuor appofitis, quorum primus 
Audores omnes, qui in hoc volumine habentur : Secundus Balneorum 
nomina: Tertius capita cujuseungz Libri: Quartus Mirabiles curatio- 
nes in his libris contentas, qu& vi ac beneficio Balneorum factæ fue- 
runt , compleditur. Der juntifche Stod. Venetiis apud Juntas M 
DLIM. Die Zufchrifts Francifco Contareno Zachariae Eq, F. Pa- 
tavinae Urbis Praefelto. Thomas Junta. Datirt Tertio Nonas Ju- 
lj. MDLIL.. Die 4. im Titel angezeigten Indices. Deutſche Schrift: 
fteller find im erften Konr. Gefner, Georg Agricola und Leonh. Fuchs. 
Dann die Sammlung felbft , in welcher verfihiedene Abbildungen, Prä- 
fationen.. auch Gedichte vorkommen. Am Ende ift ein Lagenregifter, 
die Unterſchrift: Venerijs apud heredes Luczantonij Junte, und wie 
der ihre Lili. Dann erft folgt mit fortlaufender Pagination Joannis 
Antonii Sicci Cremenfis De Balneis Compendium ex Hippocrate er 
Galeno mit einer Zufchrift ad Dominicum Maurocenum, Die eitte Abs 
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bildung der alten Bäder nach fih Bat. Julius Amaltheus bat am 
Schluſſe ein feines Epigramma angehängt , welches, bis aufs letzte 
Diſtichon, ein jedes Geſundbad zieren würde: 


Vos , quos languor edax, quos opprimit arida tabes, 
Quorum funeftas mors cubat ante fores, E 
Mergite vos undis, latices haurite falubres, 
Exuite his diram fontibus illuuiem. 
Excipiet vos alma falus rorantibys ulnis ; 
Illa colit riuos, illa tuetur aquas, 
Quas ita pæonia Siccus virtute reclufir, 


Ur pede Caftalias Bellerophontis equus, 


Venetiis apud hæredes Luczantonij Juntæ. MD LIII. Die Vor⸗ 
ſtuͤcke 14. Bl. Das Buch ſelbſt 497. Fol. 


Auch dieſe ungemein ſchoͤn gedruckte und meines Wiſſens nimmer nachge⸗ 
druckte Sammlung iſt in hollaͤndiſchen Auctionen ſchon von 25. auf 54. fl. ges 
fliegen. Die Autores, aus denen jie beſteht, Fann ein Wißbegieriger auch in 
Fabricius Bibl. graec. Vol. XII. p. 723. und in des Pipenius Bibl. Med, p. 
65. finden. Die Zuſchrift des Th. Giunta enthaͤlt genealogifche Nachrichten vom 
Haufe Eontarini. S. Crevenna Vol. II. p. 127. 


204. Vittoria Navale ottenuta dalla Republica Venetiana cÖntra 
Othone, Figliuolo di Federigo Primo Imperadore; per la reftitutione 
di Alefandro Terzo, Pontefice Maflimo venuto ä Venetia. Defcrit- 
ta da Girolamo Bardi Fiorentino. Der zilettifche Stof, ein Komet 
mit Sternen umgeben und dem Lema: Inter omnes,. In Venetia, Ap- 
preffo Francefco Zileti. MDLXXXIN, Zuſchrift an den Doge 
Nic. da Ponte und das Conſiglio di Dieci. Bardi erzählt, die 
Ausbefferung der belinifchen und andrer vom Feuer befchädigten bie 
ftorifhen Malereyen im Saale des groffen Rathes habe ihn zu die 
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jem Werke veranlaſſet, und unterfchreibt : alli 13. di Gennaio 1583. 
Dann folgt eine Tavola delle cofe piü memorabili, und das Werk 
ſelbſt, das mit viel hiſtoriſcher Beleſenheit ziemlich pragmatifch aus- 
geführet ft. Die Vorftüde 7. Bl. Der Tert 154. S. 4. 


Die Seltenheit bezeugt die! Bibl. Ital. p. 39. Clement T. II. p- 420. Bauer 
p- so. Eine jüngere, auch feltene Ausgabe iſt Venet. 1619. 8. Der nämliche 
Umftand, der zu diefer Schrift Gelegenheit gegeben hat, bat nachher unfern Ea- 
maldulenfer veranlaflet eine Dichiaratione di tutte le Iftorie, che fi contengono ef- 
prefle ne’ quadri pofti nelle Sale dello Scrutinio, e del gran Configlio del Pala- 
gio Ducale zu fchreiben, die Venet. 1602. und 1606. 8. gedruckt if. Man muß 
ihn nicht mit feinem genuefifchen Homonymus vermengen, von dem auch Schriften 
vorhanden find. Sein Leben und feine Arbeiten flehn in Megris Scrittori Fiorent. 
p- 298. aber die zweifelhafte Angabe des Titels laͤßt vermurben, daß Negri die ge- 
genwaͤrtige nicht felbft gefeben babe. 


205. De Vita moribus ac rebus pr&cipue aduerfus Turcas ge- 
ſtis Georgii Caftrioti , clariffimi Epirotarum Principis, qui propter 
celeberrima facinora, Scanderbegus, hoc eſt, Alexander Magnus, 
cognominatus fuit, libri tredecim, per Marinum Ba«rletium Scodren- 
fem conferiptii , ac nune primum in Germania cafligatillime æditi. 
Der mylifche Löwe mit der Saule, und dem Wapen, das Samſon 
mit der Kinnbacke vorftellet. Argentorati apud Cratonem Mylium, 
Menfe Octobri, Anno M.D.XXXVI. Caſpar Hedio fchreibt Diefe 
Auflage Albert Markarafen von Baden feinem Landesherrn zu, Ar- 
gentorati M. D.XXXVIL menfe Sept. Ein Index, Gtellen vom 
Sfanderbeg aus dem Volaterranus, Aen. Syloius, und Paul Tor 
vius. Das Werk felbft mit des Barletius Zufchrift ad Donferan- 
dum Caftriotum des Georgs Neffen, in welcher er den traurigen 
Verfall Macedoniens beklaget. Vor dem 1, B. fteht wie ein An— 
fangsbuchftabe ein Medaillon mit Skanderbegs Bilde und der Um— 
fchrift ; Scanderbegus Dux Epiri er Alb, Am Ende wird die Un— 
terfchrift des Titels wiederholet, umd erfcheint im ©roffen der my- 
liſche Stock mit dem Verſe: Hoftibus haud rergo, fed forti pectore 
notus. Die Vorſtuͤcke 6. Bl, Der Tert-371. S. Fol, 
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Diefe feltene Ausgabe ſteht bey Gerdes Floril. Libb. rar. p. 28. Freytag Anal. 
p. 68. Clement T, U. p. 435. Bauer p. 52. verzeichner. Doch viel feltener 
muß die Driginaledition Romae f, a. f. feyn, die im Cat, Bibl. Smith, p. 36. zu 
finden iſt. Clementen Fam vor, als wollte ſich Hedio zum erften Herausgeber auf- 
werfen. Allein wenn man die Worte des Titel nunc primum in Germania zditi, 
und die Worte der Zufchrift jam primum hiftoria hec in ſua, hoc eit latina lingua, 
apud Germanos in publieum exit, bedenkt , fo beißen fie Doch nichts anders , als 
daß dieß Werf vorher in Deutfchland noch nie gedrucfet worden war. Die Klage 
übers Feuergeſchuͤtze L. VII. p. 198. möchte den Artifferiffen nicht wohl anſtehn. 
Das Werk des Darleti iff in viele Sprachen überfeßet worden, wie man im Frey 
tag 1. eit. fehen Fann, und bat dem Sefuiten du Poncet gediener , feine Vie de 
Scanderbeg , Paris 1709. 12 zu verfaflen; aber feit 1742. haben wir vom Giam⸗ 
mar. Biemi noch ein befleres Leben Skanderbegs, Breſcia. ital. 8. Den Streit, 
ob Marin Barlet. Becichemus vom albanejifchen Scutari oder Scodra, der Verf. 
diefes Buches, und Marin Becichemus eben daher. und Lehrer zu Brefcia , ein 
und eben derfelbe Mann find, f. im Clement 1. cit. Auch Cjvittingers Specimen 
Hung, liter. p- 29. Horanyi Mem, Hung. P, I. p. 117. 


ommn BD 13 2032 128 Sy3a. warı mm) NBD np 206. 
nwimpn mann NIX mnosa Dr pn 2 San Dan Tom mar 
Bibliorheca magna Rabbinica De Scriptoribus, & xd 
Scriptis Hebraicis, ordine Alphabetico Hebraice er Latine digeftis, 
Pars Prima tres primas Alphabeti lireras compledtens '% '3 x. In 
qua complures identidem inrerferuntur differtationes et digreffiones 
&c: Cum Indice rerum, neminum & locorum Sacræ -Scriptur& 
locupletifimo. Audore D. Julio Bartoloccio de Celleno Congregat. 
S. Bernardi Ref. Ord. Ciftercien. & S. Sebaftiani ad Catacumbas 
Abbate &c: Ein Stod die Apoftelfendung vorftellend. Roms; Ex 
Typographia Sacre Congregationis de Propaganda Fide. Anno 
Jubilei MDCLXXV. Zuſchrift an den Card, Palut. d' Altieri. Ro- 
mæ, Kalen. Januarij, Die Approbationen. Ad Lectorem Præfatio. 
Elenchus Digreffionum , & Differtationum, Poetifhe Applaufus 
hebraͤiſch, griechifeh und lateinifh. Eine Eurze Anmerkung de Elia 
del Medico, Am Ende Addenda er Corrigenda Die oben ver: 
fprochenen Indices hebräifceh und ITateinifh. Noch ein Appendix und 
Regeftum. Die Vorſtuͤcke 12. Bl, Das Uebrige 831. ©. 
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207. Pars Secunda Sex literas onyıynı compleätens. Ibid. 
Anno Domini MDCLXXVM. Zufhrift an Innocenz XL. Die 
Approbationen, Elenchus Digrefionum et Differtationum. Am En 
de Addenda er Corrigenda. Die Indices, wie oben, Regeftum. 
Die Zorftüce 8. Bl. Das uebrige 924. S. 


208. Pars Tertia — literam » Jod complectens. lbid. 
Anno MDCLXXXIII. Zuſchrift an Karl den U. von Spanien. 
Die Approbationen. Etwas an den Leſer. Elenchus, wie oben. 


Am Ende die Indices und das Regeſtum. Die Vorſtuͤcke 6. Bl. 
Das Uebrige 1003. S. 


209. Pars Quarta complectens reliquas poft duodecim Al- 
phabeti literas. Auctore Rev. no P. D. Julio Bartoloccio &c : Poſt 
eius obitum abſoluta, aucta, er in lucem edita a D. Carolo Jo- 
feph Imbonato Mediolanenfi Ejufdem Congregationis Monacho Sac. 
T. & L. S. P. Prater Indices — additur quadruplex Index uni- 
verfaiis, h. e. I. Repertorium Librorum omnium per materias. II, 
Index Chronologicus, II. Elenchus Auchorum , Scriptorum, Rab- 
binorumque omnium. IV. Synopfis Titulorum omnium, Operibus, 
Libris, fine Tractatibus prefixorum. Huic quadripartiio Operi 
accedit Tomus alter (von diefem gleich in der Folge). &c: Ibid. 
MDPCXCH. Zuſchrift an die Cardindle de propaganda fide. Ap⸗ 
probationen. Applaufe. Des Imbonati Prefatio ad Lectorem. Ei— 
ne andere vom Joh. Rendtorffius, beyde im Abſicht auf die ©e- 
ſchicht dieſer Bibliothek wichtig. Die zween erftern im Zitel ver- 
fprochenen Indices. Der Elenchus, wie oben. Am Ende eine Man- 
iffa der uͤbergangenen Birher. Die Indices des IV. Sh, Die 
zween lestern im Titel verfprochenen Indices. Ein Errata. Die 
Vorſtuͤcke 46, Bl. oder von Imbonatis Vorrede an 76. S. Das 
Uebrige 684, S. IV. Theile überhaupt. Fol, 
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210. nnrnbm Sum jan Bibliotheca Latino-Hebraica, five de 
Seriptoribus Latinis, qui ex diverfis nationibus contra Judæos, vel 
de re Hebraica utcumque feripfere: additis Obferuationibus Criti- 
eis & Philologico - Hiftoricis , quibus que eirca Patriam, &tatem, 
vitæ inſtitutum, mortemque audtorum confideranda veniunt, expo- 
nuntur, cum quadruplici Indice, Nominum, Cognominum , Hete- 
rodoxorum et Materiarum. Loco Cotonidis Adventus Meflie a 
Judzorum Blafphemis ac H«rericorum Calumniis vindicarıs, — 
Audtore et Vindice D. Carolo Jofeph Imbonato (wie oben) Pra&- 
mittirtur Chronotaxis totius Sac. Scriptur& , qua flatuitur Natale 
Chrifti Anno ab orbe condito 4000. Ibid. MDCXCIV, Zufchrift 
an den fpan. Gefandten in Rom Don Ludw. Franz de Ta Zerda. 
Approbationen, Syllabus Audtorum, Bibliorhecarum „ Scriptorum- 
que, derer. fich der Verfaſſer bedient hat. Am Ende die 4. oben 
verſprochenen Indices. 2)XXVX ynWw, oder .der Adventus Mefliae 
hat ein eigenes Titelblatt, und ift von der Bibliothek abfonderbar ; 
bat auch fein eigen Regifter, Die Vorſtuͤcke 8. Bl. Die Biblio: 
the mit den Regiftern 5349. S. Der Adventus Mefliae 277, ©. 
Sein Suder 6. ©, Fol. 


Bartolocci hatte 25. Jahre an feiner Bibliothek gearbeitet, mußte aber doch 
die vollftändige Ausgabe des Werkes, das feinem berühmten Drden groffe Ehre 
macht, feinem dankbaren Schüler Imbonati überlaflen. Die Seltenheit deffelben 


“ bewähren Clement T. II. p. 475. und Dauer p. 55. Mebft ven Autoren, des 


ter Urtheile darüber der erſtere anführt, fehe man noch Bartoloccis Dacharbeiter 


3. Chriſtoph Welfen in feiner Bibl. Hebrea P. I. p. 6. — 9. mo doch dag 


Druckjahr des III. Th. unrichtig 1634. angegeben iſt. Der oh. Nendtorffius 
oder Rendtorp, der dem IV. Theile eine Vorrede einverleibt bat, war ein Ham— 
burger, der jich zur katholiſchen Meligion gewandt hatte, und gar Priefter ger 
worden war- Don ihm Löcher im Gelehrtenler. aus Mollers Cimbria literata. 


311. En Amice Ledtor , thefaurum damus inaeftimabilem D. 
Bafılium vere magnum ſua lingua difertiffime loquentem quem hade- 
nus habuifti Latine balbutientem. Vnum hunc dedit nobis Graecia 
numeris omnibus abfolutum,, fiue pietatem animi fpedtes, fine ſacræ 
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pariter ac prophanæ philofophie peritiam, fine diuinitus afflatam 
eloquentiam. Mihi crede, reddet te tibi meliorem , quifquis hunc 
familiarem habere uoles. Operum Caralogum, et Erafmi Rotero- 
dami prafationem uerfa pagina monftrabit. Der frobenifhe Stock. 
Bafileae ex oflicina Frobeniana An. XXXII. Menfe Martio. &, 2, al 
fo das griechifche und Iateinifche en nämlich; In hexäemeron 
Homiixz XI. In pfalmos Homilig XV. Aliæ homilie varie XXIX. 
De Spiritu $. Liber I. Epiftole Bafılii Magni & Gregorii Theologi, 
Dann Des. Erafinus Roterodamus R. D. Jacobo „Sadolero Epi/copo 
Carpentoradtenfi S.D. Ein Stud uber den Charakter der bafilifchen 
Schriften, und über ihre Ueberfeger, wie man es aus der faftoollen 
Feder des Eraſmus erwarten Eonnte. Datirt apud Friburgum odtauo 
Calend. Martias M.D.XXXU. Die Unterfhrift am Ende: Erurs9y 
gu Baoırsla map isewvvum TO Deoßevim Hal viroAas To Emiaromin Ersi 
Seoyovlac «DAL. und auf dem legten BI. noch einmal der frobenis 
{he Stock. Die Borftüde 4. Bl. Das Werk 674. ©. Fol. 


Aus Clements Worten, der die Seltenheit diefes zuerft in Deutſchland in der 
Grundfprache aufgelegten Kirchenvaters II. Th. p. 485. fo wie Bauer p. 56. bes 
zeuget; Fönnte man glauben, es habe ihn noch der alte Frobenius gedrucket. Al— 
lein der war ſchon 1527. geſtorben, und die grieshifche Unterfchrift nennt ausdrüc- 
lich feinen Sohn Hieronymus und Tochtermann Sie. Epiſcopius. ©. Maittaives 
Annal. Typogr. T. II. p. 352. und von den Ausgaben des Baſilius überhaupt 
Hambergers 11. Th. p. 807. Die befte ift wohl die des Bened. Jul. Garnier Pa- 
tif. 1721 — 30. T. 11l.f. Die gar. Bibl. beſitzt fie, fo wie fat alle Ausgaben, 
die die hochverdiente maurianiſche Congregation von Kirchenfchriftftelleen gemacht 
hat. Deutſch iſt Baſilius unlaͤngſt in einer guten Lleberfeßung des gem. Jeſ. Joſ. 
v. Wendel zu Wien VI. B. g. erfchienen. 


212. Cehil Sutun, feu Explicatio utriufque celeberrimi, ac pre- 
tioſiſſimi Theatri quadraginta Columnarum in Perfide Orients, cum 
adjedta fufiori narratione de Religione,, moribuflgz Perfarum, & eo- 
rundem vivendi modo , populis vicinis, aliiſgz de hac Orientali Na-_ 
tione famofiflima ſcitu dignis. Auguſtiſſimo ac Invictiſſimo Leopoldo 
Primo Romanorum Imperatori — ab Authore — pro tunc ad limina 
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Aule Auguftiff: degente, Petro Bedik, Nobili Pers - Armeno, ol’m 
Venerabilis Collegij Urbani VIII, de propaganda fide in literaturis 
Artium , & SS. Theol. Alumno, exinde vero per plures annos gra- 
vifimorum pro Chriftianitate Orientis negotiorum fideli Zelatore dica« 
ta, & confecrara DVM feLIX aVftrle prinCeps natVs. (d. i. 1678.) 
Vienne Auftrie , Typis Leopoldi Voigt , Univerlit-tis Typogr. 
Noch vorher ein allegorifches auf dir Reifen und Arbeiten des Autors 
gemeyntes Bild mit den paͤbſtl. und Eaiferl. Inſignien. In der Mitte 
halt eine Eule eine Nachtlampe empor, an welcher einige Muͤcken, ich 
weis nicht, faugen oder fih verbrennen; alles mit Moͤtti. Zufchrift 
an den Kaifer mit Danke für alle Gnaden, die Bedik, fo lang er zu 
Wien im Dominicanerklofter lebte, von ihm empfangen hatte, eine 
Stelle auch perſiſcharabiſch mit der Ueberſetzung. Kurze Nachricht an 
den Leer, warum er feinem Werke den Titel von dem Palafte, den 
einft Eyrus gebaut, und Schah Abas wieder nachgeahmet hatte, ge⸗ 
geben babe, Suſcipe, fihließt er, ergo opus triginta articulorum, 
(im Werfe find 33.) quibus vel annos vitæ mex totidem comple- 
&tentis indıcaros habes. Abbildung des Palaftes mit 40. Saulen in 
Kupfer. Die 33. Artikel, im welchen die perfifche Nation , der da— 
malige Stand der Chriſtenheit und Miffionen in Perfien, die DVerrich- 
tungen eines neap, Dominicaners P, Franc. Piſcopus, den der Pabft 
Clemens X. an den König gefandt hatte, defchrieben werden. Bedik 
eifete mit dieſem Manne zurück über Mofcau, Polen nach Wien. 
Diefe Reife wird im 32, Art. erzahler, und im legten giebt Bedik 
von feinem Herkommen, und Schieffale Nachricht. Den Schluß mas 
chen einige Chronographika, eine Tafel der 33. Artikel, und Erra— 
ta. Vorſtuͤcke g. Bl. Text 474. S. Nachſtuͤcke z. Bl. 4 


Der erſte Zeuge der groſſen Seltenheit dieſes für die oriental. Kirchengeſchicht 
wichtigen Werkes iſt meines Wiſſens Chriſt. Gryphius in ſeinem Apparat. Hiſtoric. 
Sec. XVII. c. 15. p. 5go. aber er bat das Chronographikum auf dem Titel nicht 
wohl gelefen, und daher 1668. fürs Druckjahr angegeben. Vogt p. 77. nennt eg 
aus ihm Seriptum mihi haftenus plane incognitum. Göße fand eg auf der 
Drefobibliothef und recenfirt eg 111. B. p. 213- und nach) ihm zeigen es Clement 
T. III. p. 39. und Bauer 1. Th, p. 59. an, Goͤtzes Vermuthen, das türfifche 
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Unmefen 1683. dürfte eine Urſache der groſſen Seltenheit der Eremplarien feyn, 
kann allerdings Grund haben, Mir ift ſelbſt noch Feines vorgefommen, als das 
ich für die garell. Bibl. erhalten habe. Petr. Bedif war, wie er Art. 33. erzaͤh⸗ 
let, aus einem vornehmen armenifchen Gefchlechte. Sein von den Türken gefan- 
gener Großvater Jakob Aga ward Sultan Amuraths Günftling, verlohr aber 
unter deffen Nachfolger Ibrahim den Kopf. Sein Vater, Amurath getauft, farb 
in Frieden zu Chilis, und die Türken foderten unfern aus zwölf Kindern allein im 
£eben gebliebenen Petrus von der Wittib nach Conflantinopel, In dieſer Angſt 
flüchtete fie ihm erft nach Jeruſalem, dann nach Aleppo, bis ihn endlich ein Kar⸗ 
melit mit fih nad) Nom brachte. Dort lernte er im Collegium de Propaganda-eus 
vopäifche Sprachen, und vollendete feine Studien; gieng darauf weltlich nach Per- 
fien, wo er Verwandte hatte, und trug vieles zur Lnterflüßung der kathol. Nez 
figion bey, bis er endlich, wie gefagt, nad) Wien Fam. Ich finde, daß er bier 
auf Paiferl. Befehl einer öffentlichen Prüfung, die J. B. Podefla, von dem uns 
en im Art. Meninſki, mit feinen orientalifchen Sprachfnaben vornahm, bey 
wohnte. Aus feinem viel und nichts fagenden Urtheile, das ©. 448- zu Iefen iſt, 
- Fönnte man fchließen, daß Meninſki Podeſtas Gegner nicht ganz Unvecht haben 
mochte. Weiter finde ich ven unferm Armenier Feine Nachricht, 


213. Thefaurus ex Thefauro Palatino feletus, five Gemmärum 
et Numifmarum qu& in electorali Cimeliarchio continentur elegantio- 
rum re expreffa et convenienti Commentario illuftrata Diſpoſitio 
Authore L. Begero Sereniflimi Eleetoris Palatini Antiquario er Biblio- 
thecario. . Ein Stock, der Heidelberg mit dem Neder und Rhein und 
der Auffchrift ; Omnia fponte fluant, vorftelt, Heidelberge Typis 
Philippi Delborn. M.DC.LXXXV. Noch vor dem Titel ift ein Bild 
mit einem Antifenkaften, um den fich verfchiedene Gottheiten beſchaͤff⸗ 
tigen , und über dem das pfaͤlziſche Wapen hangt , gezeichnet und ge- 
ftochen von 3. Ulr. Kraus, dem auch das folgende Portrait des 
Kuhrf. Karls, und die Figuren des Merfes Ehre machen, Begers 
Zuſchrift am diefen Fuͤrſten und Vorrede an den Lefer, im welcher er 
die Eintheilung des Werkes erfläret: Die erſte Section enthält in 
2. Capiteln die gefcehnittenen Steine mit Götter und Menſchenabbil— 
dungen; die zweyte in 3. Capiteln Münzen von Königen, Colonien, 
und Kaifern. Die Vorfüde 8. Bl. Das Wurf 421. ©, Ange 
hängt find Errara. Groß fol. 


Karl 


nach 1520. gedruckt. 351 


Karl Ludewig hatte Begern ſchon zu dieſer Arbeit ermuntert; unter dem Soh⸗ 
ne trat ſie ans Licht, der aber noch in eben dem Jahre ſtarb. Nun begannen in 
der Pfalz die franzöfifchen Brennereyen, die in Heidelberg auch die meiſten Exem⸗ 
plare unfers Werkes auffvaffen, daher die Seltenheit koͤmmt. S. Element T. 111. 
p. 41. und Bauer p. 59. Nah Brujzen la Martiniere in feinem Grand Diktion. 
geogr. T. V. p. 68. war der Verluſt der Bücher eben nicht, was die Deutſchen 
am meiften fehmerzte, fondern die Ausleerung und Zertrümmerung des groflen Nei- 
delbergerfaſſes; allein Gert Stupor flraft ihn auf der Stelle, indem er das Faß 
duch Kuhrf. Karl Ludewigen noch größer herſtellen läßt, der doch ſchon 1680. 
geftorben war. Diefer Herr hatte Begern zu einem andern unangenehmen Dienfte 
gezwungen, den er ihm unter dem Namen Daphnäus Arcuarius (von Anoyy, 
Laurus , Laurentius und Arcus Hogen Boͤger Beger) Ieiften mußte. ©. davon 
Vogt p. 44. Glückliche war er wohl in feinen übrigen antiquarifchen Arbeiten, die 
die gar. Bibl. faſt alle bejißer. 


214. Rerum Gallicarum Commentari ab anno Chriſti M 
CCCCLAXI. ad annum MDLXXX. Acceflit ex occafione varis locis, 
Iralice, Germanice, Hifpanic& PHungarice & Turcice Hiftorie 
tradtatio. Opus pofthumum Auctore Francifco Belcario Peguilione 
Metenfi Epifcopo, generis claritate , humanarum facrarumque litera- 
rum cognitione, rebufque tum in Gallia, tum in Concilio Triden- 
tino præclare geftis illuftri, vt ex proximis ad lectorem prafationi- 
bus conftabit, & ex eiufdem oratione de Druidenfi victoria ad Pa- 
tres Coneilij. Ad Ludovicum XII. Francorum & Nauarræ Regem 
Chriftianifimum. Ein fehr fhoner Stock mit einem Baunte in der 
Mitte, an dem auf einem Zedel: Aavdeuc Virtuti, und umher: Hila- 
ris cum pondere Virtus, Lugduni, Sumptibus Claudii Landry. M, 
DCXXV. Zufcrift an den König von dem Herausgeber Philippus 
Diner à S. Romano unterzeichnet. Elogium Audoris & Operis 
kurz von dem Buchdrucker: Dieß Werk fen gefchrieben tanta fide, 
ut licer jam abfolutum prodire non paflus fit, dum viverer : tanıa 
maturitate judicij, ut quemadmodum ipfe teftatur in operis claufula, 
annum ageret quintum füpra feptuageimum, dum hæc ſcriberet: 
tanto veritatis ftudio, ut fi in quarundam perfonarum aut locorum 
nominibus hzfitarit vel leviter, vacuum fpatium reliquerit, ubi afte- 
riſcum appinximus: tanto denique ftyli nitore & elegantia, ut pro- 
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xime ad Liuianum accedere viris dodis non paueis vifus fi. Und 
diefes Werf wäre man ſchuldig Philippo Diner à S. Romano ex 
Nobilium vice Regio eubiculario, tener& juuentuti Principis a Lon- 
ga-villa quondam pra&pofito, variisque poftea legationibus eiusdem 
Principis nomine perfuncto apud Heluetios,. qui — ex Chriffana 
(vulgo le Chafteau de la Chrete apud Boios) Audtoris Bibliotheca 
hos commentarios nobis tradidit u. ſ. w. Cine unvollendete Bor: 
rede des Autors, von der ‚Schwierigkeit in Monarchien wahrhafte 
Hiftorien zu fehreiben, von feinen Commentarien: hos me editurum 
non profiteor : lateant in Chriftana noftra bibliorheca, donec tuto 
exire poſſunt &c: von den Hiftorikern, Die vor ihm die franz. Ge- 
fhicht berühret haben, befonders fcharfe auge über den Jovius und 
Sabellicus, von dem Beginne der ffanz. Monardie. Drudlicen- 
zen. Die Gefchicht felbft in XXX. Büchern von 1561, aber nur 
hi 1567. Dum hc, ſchließt er, anno huius feculi o&ogefimo 
octavo fcribebamus, annum noftr& ætatis feptuagefimum quinrum 
agebamus &c: Dann folgt die auf dem Titel verfpruchene zu Iris 
dent gehaltene Rede, und ein Negifter, Vorſtuͤcke 6, BL Text 
1026, &, Regiſter 28, Bl. Fol. 


Es ift feltfam , daß der Drucker ſowohl auf dem Titelbl. als im Elogium 
werjichere hat, die Geſchicht gienge bis 1580. Das müßte wohl noch ein viel 
leibigterer Foliant feyn, als der gegenwärtige iff, der 14 -Zahre weniger enthält, 
Beaucaire mag allerdings gefönnen geweſen feyn, fo weit zu geben; allein er hat 
zu fpät die Feder angefeßet, und mit 75. Jahren ſchreibt man nicht leicht mehr 
fo viel, wenigſtens nicht in 3. Jahren, denn 1591. gieng er aus der Melt. 
Bon der Seltenheit unfers Werfes zeugen Dogt p. 78. Engel p 14: Freytag 
Anal. p. 79. Clement T. III, p. 49. Dauer I. Th. p. 60. Sie wird immer 
größer werden, wenn Feine zweyte Auflage felgen foll, welches wenigſtens in Scanfs 
veich kaum zu vermuthen if. Die Klagen, daß es daſelbſt unerachtet feiner Vor— 
trefflichkeit Faum gefichet noch gelefen wird, ſtehn in du Freſnoys Meth. pour etud. 
Y Hit. T. IV. p. 67. und in le Lengs Bibl, Hift. p. 400. Uber warum bat der 
würdige Prälat auch in einer Sprache gefihrieben, qui, nach Baillets Pref. aux 
Aut. deguifes, femble devenir de plus en plus etrangere en France ? Und 
in Dentfchland ? — Franz Beaucaire aus Bourbonneis Bifchoff zu Meg mar mit 


den Card. v. Lothringen auf dem Concilium zu Trident, und bielt u. a. die Rede 
über 
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über den Sieg bey Dreux. U. 1568. gab er fein Biſthum auf, und pflegte auf 
feinem Landgute la Chrete literarifche Ruhe. Bon ihm und feinen Schriften die Gailia 
Chrütiana T. IH. 'p. 724. und Bayle im Dit. Beyde kommen über fein Todesjahr 
1591. überein. Uber le Long Il. cit. feßt 1593. Iſts ein Druckfehler ? 


215. De Tranflatione Imperii Romani_a Gr&cis ad Francos, 
adverfus Matrhiam Flaccium Jllyricum , Libri tres. Auctore Rober- 
to Bellarmino Politiano e Socierate Jeſu. Der plantinifche Stod. 
Antverpiæ, Ex ofſicina Chriftophori Plantini, Architypographi Regjij, 
M.D.LXXXIX. Drudprivilegium. Gapitelinhalt der drey Bücher. 
Argumentum et partitio totius libri. Man fiehbt, daß Illyricus Die- 
ſes Werk duch eine zu Bafel 1566, unter dem Titel De Tranflatione 
Imperii Romani ad Germanos, 8. herausgegebene Schrift veranlaffet 
babe. Wider diefe Schrift fucht nun Bellarmin zu behaupten: Ro- 
-manum Imperium a Gracis ad Francos fummi Pontificis auttoritate 
tranflarum. Romanum Imperium & familia Caroli Magni & gente 
Francorum ad famillam Otchonum , & gentem Saxonum, fummi 
Pontificis auctoritate tranfiffe. Septem Eledtores Imperii a ſummo 
Pontifice Gregorio quinto potifimum inſtitutos. Am Ende ift eine 
ie des antwerp, Cenſors angedrudt, Durchaus 326. ©, 
2.5.8, 


Dieß ift die Driginaledition, deren groffe Seltenheit Element T. 111. p. 59. 
und Dauer I. Th. p. 61. beſtaͤttigen. Selbſt der Nachdruck Colon. 1599. 8. iſt 
fhon rar. Der Autor fehrieb diefes Werk, als er zu Nom vie Polemik lehrte, 
Es hat von beyden Partheyen Schriften und Gegenfchriften nach fich gezogen , wo— 
von bey Element p. 62 freyfich mur die Gegenfchriften zu fehen find. Freytag Ad- 
par. T. 111. p. 523. iſt aufrichtiger. Rob. Bellarminus der groffe Dertheidiger der 
Farholifhen Kicche flarb 1621. Als ihn Clemens VIll. zum Purpur nannte, 
ſprach er: Hunc eligimus, quia non habet parem in Ecclefia Dei quoad Doctri- 
nam, & quia eit nepos optimi & ſaoctiſſimi Pontificis. Dieß war Marceliug 11. 
Leben und Schriften f. Nicerons T. 31. p. 1. und nebft denen , die Niceron anz 
führe, auch in Ciaconius Vitae Pont, T. IV. col. 33T. und in Bullartd Acad. 
des Sciences T. 11. p, 53. Dur das Zeugniß: will ich noch herfchreiben, das ifim 
der gelehrte Bifhoff der engl. Kirche Rob Mountague in Præf. ad Apparat. Orig. 
eccl. fett. 56. giebt: Vir erat, haud inficior, admirand® indultrie , dottrinz, 
letlionis ſtupende, qui ut primus ita — immanem illam molem, & immenſum 
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chaos controverſiarum, ſtupenda ingenii dexteri feſicitate, ac ificio ſingulari ex- 
coluit: in ordinem redegit confufum prius: accurata diligentia, & multorum an- 
norum ftudio eleganter expolivit: pr&ripuit ille palmam fecuturis omnibus, & 
fibi defponfatam vel deitinatam cuicunque laudem abitulit. Nam ab ille , qui 
tra&tant hodie Controverfias, ut ab Homero Poet&, fua omnia fere mutuanctur, 


216. Petri Bellonii Cenomani De aquatilibus Libri duo Cum 
gıconibus ad vivam ipforum efligiem „ quoad eius fieri potuit , ex- 
preffis. Ad amplifimum Cardinalem Caftillioneum, Parifis, Apud 
Carolum Stephanum, Typographum Regium, M.D.Lill. Zuerft re 
det der Druder den Lefer an. Die Definition der Philofophie, Die 
er giebt, würde einigen heutigen Pariferafademiften wohl fehr gau- 
loife vorkommen: Quid aliud eft Piloſophum ee, quam ea, que _ 
in noſtru ufum terra marique diuagantur, nature artificia ira con- 
templari, vt ex his non folum vtilitatem ac voluptatem quandam, 
fed et multo magis fummi illius authoris ac conditoris noftri longe 
admirabilem induftriam percipiamus u, f. w. Dann folgt Die Zır 
fohrift des Autors an den damal noch für einen Cardinal pafiren- 
den Odet de Eoligny, in welcher er fagt: Hoc vnum affırmare au- 
fin, nihil hic effe confictum, aut fuppofitiium , fed ira exprefum, 
quemadmodum nos aliquando in Ponto , Hellefponto, Tyrrheno, 
Erithreo, Adriatico, noftroque Oceano confpeximus. ft unters 
ſchrieben Lutetiæ IM. Idus O&tobreis 1552. Dann das Capitelver- . 
zeichniß der 11. Buͤch. in derer erftem er die Aquatilia fanguine predi- 
ta, im zweyten die Exanzuia vorftellen will. Dann eine griech. Taf. 
ital. und franzöfifche Nomenclatur der Waſſerthiere, Darunter auch 
Otter, Biber, Wafferrage u. dergl. erfcheinen. Die Pictura piſcis 
Monachi S. 39. zeigt, daß Belon von feinen oben gemachten Vers 
fprechen abweicht. Die Figuren find groſſentheils gut und in un— 
ferm Exemplare illuminiret. Die Borftüfe 16. DI. 448. S. Die 
Blätter find mit rothen Linien eingefaffet. Der Format iſt ein 
nach der Breite gedrucktes Octav. 


Pierre Belon von Mans, eigentlich aus dem Dorfe Ia Sourletiere, ein 
Mediciner war einer der erfien, der auf Vorſchub des damaligen Card. de Tours 
non 
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non den Drient in Abſicht auf die Narurgefchicht mit einigem Beobachtungsgei- 
"fe bereiſte. Nah feiner Ruͤckkunft finger 1551. an feine Beobachtungen ans 
Licht zu ſtellen. Unſer Werk über die Fifche iſt das zweyte. ©. davon Cle—⸗ 
ment T. IH. p.-102. Oſmont p. 89. Dauer p. 64. Er bat e8 auch franzd- 
fifch gegeben, wie man nun fehen wird. i 


217. La Nature & diuerfire des poiffons, Auec leurs pour- 
traicts, reprefentez au plus pres du naturel, Par Pierre Belon du 
Mans. A Monfeigneur le Reuerendif, Cardinal de Chafillon. A 
Paris. Chez Charles Eftienne, Imprimeur ordinaire du Roy. M. 
D.LV. Stephanus fagt in der Vorrede: Belon habe fich ſchon ci- 
nige Nacheiferer geweder, würde aber bald mit noch wichtigern Din- 
gen auftreten, wenn jemand Die Koften dazu berfchießen wollte. Be: 
lons Zuſchrift ift wieder an den Ehatillon. Er bittet ihm, auch dieſe 
Vieberfegung geneigt aufzunehmen, afın que foubs voftre authorite, 
elles foyent communiquees aux hommes de noftre nation, qui n’en- 
tendenr que Fraifcois, Unterfihrieben de la Abaye Saint Germain 
des Prez lez Paris, le XXV. de Januier,. M. D. Lil, Die Table des 
Chapitres, und die Table des Noms de Poiffons iſt nicht ganz die 
nämliche mit der obigen lateiniſchen. Sp ift auch die Veberfegung 
des Werkes felbft fehr frey, aber die Figuren find durchaus die nant- 
lichen. Die Vorſtuͤcke betragen 16. Bl. Der Tert aber 448. ©. 
mie oben, - Auch der Format koͤmmt überein, 


Die Figuren find in unferm Exemplare nicht bemalt. Die Seltenheit be: 
zeugen Element 1. eit. p. 98. Oſmont p- 89. Bauer p- 63. Crevenna Vo!. 11, 
p. 178. Sie fümme bey dergleichen Werken hauptfächlic daher, weil, wenn 
nad der erſten Auflage die Kupferplatten in Verſtoß gerathen, eine zweyte faſt uns 
moͤglich wird. 

218. L’Hiftoire de la Nature des Oyfeaux, avec leurs defcrip- 
tions, & naifs portraits retirez du naturel: Efcrite en fept Livres, 
par Pierre Belon du Mans, Au Roy. Ein Stof mit einer Henne 
und der Umfchrift in pingui Gallina. A Paris, chez Guillaume Ca- 
vellat, deuant le college de Cambray , a l’enfeigne de la Poulle graf- 
fe. 1555. ©, 2. Belons Portrait mit der Meberfchrift 
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Voy ce portrait, & di qu’en le voyant 
Tu vois encor de celluy la femblance 
Qui feul fair voir ores en noftre France ' 


Tout ce qu’ en ſoy voit le ciel tournoyant. 


Daneben fteht Anno xt. 36. und unten noch ein Sonnet an den Kir 
nig, alles von Ge. Aubert. Die Zufoprift richter Belon an Heinrich 
U. und ftellt ihm die Freygebigkeit feines Vaters, und Aleranders ge 
gen die Gelehrten vor, verfpriche auch eben Diefes Voͤgelwerk in La⸗ 
tein. Datiret de Paris en !’Abbaye S. Germain des prez ı2 Jan. 1554. 
In der Epiftre au Lecteur fagt er, daß ihm in Abbildung der Wogel 
verſchiedene Maler in Stalien, England und Zlandern und befonders 
Pier. Goudet zu Paris bengeftanden wären. Nun koͤmmt das Capi- 
telverzeichnig der VL. Bücher, ein Index, das koͤnigl. Druckprivile⸗ 
gium, und 3. poetifche Applaufe, worunter fich ein franzöfifches Pha- 
Iäcium feines Landsmanns Nik. Denifot, der fih fonft anagramma- 
tiſch Conte d’ Alfinois nennt , feiner Seltenheit wegen ausnimmt. 
IJedes Buch hat ein Titelblatt und eine Eleine Anrede an den König 
vor fih. Das I. ift allgemein phyfiologifh und anatomifh. Das 
11. enthält die Raubvoͤgel, das TIL die Schwimmvoͤgel, das IV. die 
andern Waſſervoͤgel, das V. die Henmenarten, das VI. die Raben 
Papageys Specht: Droffelarten u. dergl. das VII endlich die Bufch- 
oder Singbögel. Am Ende fteht: Plaife au Lecteur prendre en gre 
ce qu aura approuue de noftre obfervation en cefte langue: atten- 
dant qu’auee l' aide de Dieu, duRoy, de Mofeigneur le cardinal de 
Tournon & de Mofeigneur F. Oliuier Chancelier de France ( qui 
ont iufques à cy entretenu noftre eftude, fondee für la medecine 
le rendiöns en autre langue, au mieux qu' il nous fera poflible, pour 
communiquer aux autres nations, Imprime a Paris par Benoift Preuoft 
demeurant en la rue Frementel , pres le cloz Bruneau, à !’ enfeigne 
de l’eftoille d’or. 1555. Die Vorſtuͤcke 14. Bl. Das Werf 382. 
©. Fo. 
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Die Abbildungen find meiſt wohl gerathen. Ob die verſprochene Tat. Les 
berſetzung gefolget iff, kann ich nicht fagen. Dielleicht bat. fie der Tod verhins 
dert ; denneder arme Belon ift 1564. von einem Feinde ermordet worden. ©. 
von ihm Nicerons Mem. T. XXIV. Dfmont, der mit Clement T. III. p. 97. 
und Dauer p. 63. für die Seltenheit unfers Werkes ſpricht, ſetzt ihm p- 89. 
in Sranfreich den Preis von 12. bis 15. Livres. Anderswo dürfte mans fürs 
Gedoppelte nicht finden. De Bure bat An Crevenna verführet Vol. Il. p. 168. 
den Guil. Cavellar für zinen Drucker zu halten. Unſer Exemplar ift fo gut 
bey Benoit Preuoft gedruckt, wie feines, und unfer Cavellat iſt nur ein Verkaͤu⸗ 
fer, wie fein Gilles Corroger. Belons übrige rare Schriften ſtehn bey erſtge⸗ 
dachten Dibliograpben. 


219. Le antiche Lucerne fepolcrali figuräte raccolte dalle Ca- 
ue forterranee, e Grotte di Roma. Nelle quali fi contengono 
molte erudire memorie. Difegnate, ed intagliate nelle loro forme 
da Pierro Santi Bartoli divife in tre parti con l’offervazioni di 
Gio, Pietro Belkri. In Roma nella Stamparia di Gio. Francefco 
Buagni. M. DC. XCl. Eine Furze Dedication an Ranutius I. 
Herzog bon Parma vom Santi Bartoli , von dem der Herzog Die 
Münzen zum Mufeo Farnefiano ftechen ließ. Bon eben demfelben 
ein Worberiht an den Lefer, in welchem er von feinen Lampen 
fagt; Si € atteſo folo alle figure, et al fenfo morale di efle, ac- 
compagnate dal Signor Gio, Pietro Bellori con le fue Offervatio- 
ni, donate da eflo all’ amicitia noftra , raddoppiando il favore 
ulato in illuftrare le antiche Pitture del Sepolcro de’ Nafonii &c: 
Das Werk enthält in IH. Sheilen 116. ſchoͤne Abbildungen von als 
ten, meift Grabelampen. Parte I, nella quale fi contengono varij 
Riti, Giuochi funebri & Opinioni degl’antichi circa i Defonti, 37. 
Plot. Parte I. nella quale fi contengono le Deitä, 46. Plat. 
Parte III. nella quale fi contengono vari Simboli & Emblemi con 
le Lucerne facre de’, Criftiani. 33. Plat. Diefe Titel ftehn vor den 
Anmerkungen des Bellori , Die nach jedem Theile eingefchaltet find. 
Die Vorftüde 3. Bl. Die Oflervazioni zum J. Th. 16, zum I. 
15 ' zum IL, 12, ©, Sol, 
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Bellori ein geſchickter Antiquar iſt dem beruͤhmten Zeichner und Kupferſtecher 
Pietro ©. Bartoli von Perugia in vielen feiner Werke mit Erlaͤuterungen an die 
Hand gegangen. Darunter iff auch dag gegenwärtige, das ich allesfalls auch uns 
ter dem Namen S. Bartoli hätte anzeigen koͤnnen. Begers und Duckers Iateini- 
ſche Ueberfegungen des beilorifehen Textes haben wohl der Seltenheit des Werkes 
etwas benommen; aber unfre Ausgabe bleibet doch immer fehr felten. S. Element 
T. 111. p. 75. Bibl, Italiana, die ihe den Preis von 38. Live, oder 7. fl. 36- Er, 
ſetzt, p. 220. Oſmont p- yo. wo jie 20. Livreg gilt. 


220. Le Pitture Antiche delle Grotte di Roma e del Sepol- 
ero de’ Nafonj difegnate et intagliare alla fimilitudine degli antichi 
Originali da Pietro ‚Santi Bartoli e Francefco Bartoli ſuo figliuolo, 
deſcritte, er illuftrate da Gio, Pietro Bellori e Michel Angelo Cau- 
fei dela Chaufle, Elements X1. Wapen. In Roma MDCCVI, nel- 
la nuova Stamparia di Gaetano degli Zenobj , avanti il Seminario 
‚Romano. Zuſchrift des jüngern Bartoli an den Pabft, in welcher 
er dieß Werk mifchiati colle paterne fatiche i primi frutti de’ miei 
ſtudj nennet. Ein lat. Epigramm von Mich. Brugueres an den 
Pabft, und deſſen Druckbreve, quinta Decemb. 1705. Die Male 
reyen der Grotten XXIV. Plat. Darauf folgt der Commentar, . 
der ein ‚Proemio vor fi, hat. Die Malereyen aus dem Grabmaale 
der. Nafonier XXXV. Plat. Der Commentar mit einer Introduzione, 
Noch folgt ein Anhang von XVL Pat. di alcune memorie fepol- 
erali e di varie cofe appartenenti a’ Defonti mit einer Erklaͤrung. 
Zulegt ein Verzeichniß aller Platten. Die Vorſtuͤcke 4. Bl. Die 
drey Abtheilungen des Commentars in fortlaufenden Zahlen mit 
vorftehenden 2. Bl. deg Proemio 63. ©, Zul. 


Ein ſchaͤtzbarer Beytrag zu den wenigen Ueberbleibſeln alter Gemälde. Die 
jenigen ‚des nafonifchen Grabmaales waren nad) der Bibl. Ital. p. 220. ſchon 
1680. und 1702. in Nom berausgefommen. Pietro S. Bartoli ſtarb über der 
gegenwärtigen Ausgabe. Wenn nur 36. Eremplare abgedrucfet worden find, 
fie Clement T. III. p. 76. erzaͤhlet, fo iff die Außerfle Seltenheit ohne Zwei⸗ 
fel. Eine neue Ausgabe iſt 1721. in Nom veranftaltet worden. Widekind 
Berzeichn. v rar. B. 111. Gt. p. 364. bat verſchiedene Unrichtigkeiten in Elements 
Recenſionen der belloriſchen Arbeiten angezeigt, 
221. Pro- 
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o21. Profe d# M. Pietro Bembo nelle quali fi ragiona della 
volgar lingua, feritte al Cardinale de Medici, che poi fu creato a 
fommo Pontefice er detto Papa Clemente ſettimo divife in tre libri, 
Dieß ſteht 1. Bl. 2. ©. in der Mitte in Quadratſchrift. Dann 
ericheint eine Zufchrift des Bened. Varchi all’ illuſtriſſ. er eccellen- 
uf. Sig, Il Sig. Cofimo de Medici Duca di Firenze, in welcher er 
fagt: Bembo babe das Werk noch einmal überfehen, vermehret und 
eriäuters , um es in Florenz drucken zu laffen. Dieß thaͤten num 
die Erecutoren feines legten Willens org. Bembo, Dier. Quirini, 
und Karl Gualterruzzi. Datirt al primo d' Octobre MDXLVIN. 
Dann die IN. Bücher. Errori del Volume. Eine weitläufige Ta- 
vola, und am Ende: Imprefle in Firenze per Lorenzo Torrentino 
"nel MDXLIX. ad inftantia di M, Carlo Gualteruzzi, Con -Privile- 
gio di Papa Paolo terzo, et di turti gli altri Prencipi Rep, Stari 
& Signori, nelle cui terre libri fi ffampano; che niuno poffa que- 
ſte Profe imprimere , ne impreſſe vendere ne loro luoghi ſotto le 
pene che in efli Privilegi fi contengono: fe non coloro, & quali 
dal medefimo M. Carlo färä ciö permeſſo. Die Vorſtuͤcke 4.31. 
Der Tert 224. ©. Das Uebrige 26. BI, Klein 4. 4 


Alles , was aus der Preſſe des Torrentino koͤmmt, iſt ſchoͤn und felten. 
Die gegenwärtige Edition iſt meines Wiſſens die dritte der bembifchen Profen, 
mit welchen er feiner Landfprache einen groffen Dienft gerhan bat: ©. von ihr 
Bibl. Ital. p. 181. Clement T. Ill. p. 117. Dauer=p. 65. Crevenna Val. 
111. p. 41. Sie iſt zum Ießtenmale, wie ich glaube, in Derona 1743. 8. ges 
nau nachgedeucker worden. Dom Card. Pietro Bembo f. Nicerons Mem, T. 
11. p. 358, und von der claflıfchen italienifchen Feder Ben, Varchi T. 36, p. 
361. 


222. Opere di Girolamo Benivieni Firentino. Noviflimamente 
rivedute, et da molti errori efpurgate con una Canzona dello Amor 
celefte & divino , col Commento dello Ill. S. Conte Gioua’ni. Pico 
Mirsdolano diftinto in Libbri. II, Et altre Frottole de diuerfi Aur- 
tori. Dieß in einer Eriegerifchen gefchnittenen Ginfaffung mit Motti, 
z. B. Fa, che ru non faci a me Quelo, che tu non voi per re, ©. 2, 
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Zufhrift eines Eafliodorus Zieinenfis an einen Bernardinus Patabi⸗ 
sus, aus der mai fieht, daß ihn der Drucker Zopino erfucher habe 
Diefes Werk zu corrigiren, welches der vielen Fehler wegen non aitri- 
menti che rutildte gemma in uiliflimo fterco. giacceua. Brief eines 
Blaſius Bonacurſius an den Hier, Benivenius felbften,, mit der Kla— 
ge über den frühen Tod des Joh. Pico, und der Entfehuldigung, daß 
er auf vieler Anhalten den Commentar des PVerftorbenen über Die 
Canzona dell’ Amor celefte feconda la mente er oppenione de Plaro- 
nici dem Drucke uͤbergebe. Vorrede des Benivieni, in welcher er aus 
Unvermögen die Kundmachung feines Liedes und des Commtentars zu 
hindern bittet, man möchte fich nicht aͤrgern, daß derinn die platoni⸗ 
fchen, und nicht die chriftlichen Grundfäge befolget wären, Dann 
folget der Commentar, aber, was unbegreiflih ift, ohne das Lied, 
und dann erft Benivienis eigene mit einigen fremden vermifchte Poe— 
fien, erft bufolifche, hernach verfchiedene groffentheils geiftliches Inhal⸗ 
tes, Cine Tafel darüber und die Unterſchrift: Stampato in Veneria 
‚per Nicolo Zopino e Vincentio compagno nel. M. CCCCC. XXL, 
.. Adi. XI. de Aprile Regnante lo inclito Prineipe Meſſer Antonio Gri- 
mani. Durchaus 202. Bl. obwohl die 3. legten fall 300, 261, 
und 302. paginirt find, 8, 


Sch zweifle mit Element T. 111. p. 40. an dem Dafeyn einer Ausgabe um. 
free Poeſien von 1510. „ Allerdings kann in den von ihm angeführten 2. Katalos 
gen ein Druckfehler für 1519: feyn. Das Stillſchweigen der Bibl, ital. p. 105. 
amd Negris Seritt. Fiorent. p. 300. von einer frühern Edition, als die juntifihe 
in Firenze 1519. 8. iſt, würde mich wanfen machen, wenn ich fie nicht in De 
Bures Bell. L. T. I, p. 684. und Crevennas Vol. IV. p. 62. befchrieben fände. 
Sie ift Flor. 1500. f. Unſre gegenwärtige iſt alſo die dritte, und von ihrer grof- 
fen Seltenheit reden die Bibl. Ital. Clement loc. eitt. Oſmont p. 92. Bauer 1. 
Th. p. 68. Es iſt doch widerfinnig, daß man in ihr die Canzona dell’ Amor ce- 
lefte weggelaffen, und doch des Pico Commentar darüber abgedrucker hat- In der ° 
Edit. 1519. Fand fie, wie ich aus dem Titel fowohl in der Bibl. Ital. als im 
Negri fehe. Sie ift letztich 1731. zu Lucca mit dem Commento 8 wieder aufgelee 
get worden. Frottole nennen die Italiener gereimte Gedichte in (ehr Eurzen Berg 
arten. Wer unfer Vorredner Caſſiodorus Tiemenfis oder von Pavia gewelen ‘ey, 
finde ich nicht; aber den Bernardinus Patavinus, an dem er fehreibe, halte ich 
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für den gelehrten Scardeonius, deffen Werke im Joͤcher ſtehn. Um melde Zeit 
Blaſius Bonacorjius gelebet habe, hätte Negri p- 109. aus dem oben erwähnten 
Briefe wiflen koͤnnen. Nebft dem Elogium, das er unferm frommen und gefchäßten 
Dichter Benivieni p- 299. macht, findet jich noch eines in der unvollendeten Bib- 
liot. Univerfale des Bine. Coronelli T. IV. col. 1072. Er war von Florenz, 
barte noch zween gelehree Brüder Domenico und Antonio, und flarb 1542. im 
Sy. fahre feines Alters, wie fein mit feinem Herzensfreunde 3. Pico gemeiner 
Grabfiein lehrer. Er mangelt im grofl. hiſt. Lex. und im Joͤcher. 


223. Hiftoire des grands Chemins de l’Empire Romain. Par 
Nicolas Berzier Advocat au Siege prefidial de Reims. . A Paris, Chez 
C. Morel, Imprimeur du Roy, ru& faint Jacques a la Fontaine. M. 
DCXXII. Diefes auf einem fein geftuchenen ZTitelfupfer , wozu aus 
dem zweyten Titel noch zu fegen ift ; Contenant !’ origine, progres & 
eftendüe quafi incroyable des Chemins militaires, pauez depuis la vil- 
le de Rome iufques aux extremirez de fon Empire, Ou fe voit la 
grandeur & la puiffance incomparable des Romains. Enfemble !’ef- 
elarciffement de l’itineraire d’Antonin, & de la Carte de Peutinger. 
Zuſchrift an den König. Vorrede an den Lefer, in welcher befonders 
Peirefe und du Puy ald DBeforderer des Werkes geruhmet werden. 
Ein franz. und lat. Carmen auf den Werfaffer. Cine Table des Cha- 
pitres, und noch eine Preface. Dann die V. Bücher, derer jedes 
Gapitel ein Summarium vor fich hat. Endlich eine Table des Ma- 
tieres, und Errata, Die Borftüfe a1. Bl, Der Tert 856, ©. 
Dos Regifter 14. Bl. 4 


Die einen Theil der alten Kunſt fehr fehön erläuternde Werk, von deflen 
Seltenheit, was di@erftie Ausgabe belanget, Bogt p. 79. Freytag Anal. p. 84. 
De Bure Hit, T. 1. p. 613. Clement T. 111. p. 166. Bauer p. 70. jeugen, 
bat Heine Chriſt. Henninius für den X. T. des grävifchen Thefaurus Antiquit, 
Kom. ins Latein überfeßet, wo auch vorläufige Nachrichten von dem Berfafler 
ſtehn. Sechs Fahre nach unfrer Driginalauggabe wurden einige Exemplare derfel- 
ben mit einem neuen Titel von 1628. als eine verbeflerte und vermehrte zweyte 
Edition ausgeſtreuet, welches falfch iſt. Die wahre zweyte Edition erfchien erft nach 
100. Jahren zu Brüßel 1728, und die dritte 1736, ebendafe Beyde find in 11. 
Theile gefchieden. Wunderlich if, daß Oſmont nur diefe beyden Nachdruͤcke Fann- 
te. ©. p. 93. Für unfte erfte Ausgabe find ſchon auch 33. fl. bezahle worden. 
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224. Circulus Pifanus Claudii Berigardi Molinenfis olim in Piſa- 
no, iam in Lyceo Patauino Philofophi prim. De veteri et Peripateri- 
ca Philofophia in Ariftotelis libros octo Phyficorum. Quaruor de 
Calo. Duos de-ortu et interitu. Quatuor de Mereoris, & tres de 
anima. — Opus in hac fecunda Editione audtius et retra&tatius, 
Die frambottifche Pallas, mit dem Delbaume. Paravii, M. DC.LXI, 
Typis Pauli Framborti Bibliopole. Zuſchrift des Buchhändlers an 
Ferdinand den U. von Toſcana. Zuſchrift des Verfaffers an ebenden- 
ſelben, datiret Patauij Kal. Jan. c19 15 cxrırı, alſo ſchon vor der erſten 
Ausgabe, fo wie ale Zufchriften der übrigen V. Theile , welche Beri- 
gardi, fo wie dieſe erfte Zufohrift, noch mit einem Carmen begfeiter 
hat. Drudlicenz der Snauifition, Index Circulorum; denn fo nennt 
der Derfaffer die Dialogen des Charilaus und Ariftaus ; in welche die 
ſes Merk eingefleidet ift. Proemium. Das Bild des Verf, mit der 
Umfchrift: Claudius Berigardus Molinenfis Philofophus er Medicus 
Er, LI. und unten 


Ellipfi minima Phyfici folertis imago 


Clauditur, æthereo mens nequit orbe capi. 


Exeudi curavit Joan. Jacobus Scharandeus Solodorenfis. Dart der 
erfte heil ſelbſt. Der II. in odtavum Librum Phyficorum Ariftotelis. 
1660. Der I, in Ariftotelis libros de Calo 1660. Der IV. in 
Ariftotelis lib. de ortu et interitu. 1660. Der V. in Ariftotelis libros 
Meteorologicos. 1661. Der VI, in ıres libros Ariftorelis de Anima. 
1661... Ale Theile haben ihren eigenen Titel, find einem Prinzen 
bom Haufe Mediei, unter dem Berigardi zu Pifa lehrte, dediciret, 
haben ihren Index Circulorum und ihr Proemium por fih. Am Ende 
iſt ein Index Rerum et Verborum totius operis, und Errata. Die 
Vorſtuͤcke aller Theile zufammengenommen 23. Bl. Die VI. Sheile 
mit fortlaufenden Zahlen 729. ©. Das Regiſter 25. S. 4 


Charilaus vertkitt in diefen Gefprächen den Ariſtoteles. Ariſtaͤus beftreitet ihn - 
ex Principiis Anaximandıi ponentis unum infinitum corpereum difümilare „ reie- 
&o 
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&o vacuo et atomis, admiſſaq; fola mutatione loci, wies noch oben aufın Titel 
heißt · DBerigardi war eben fo freymüthig als gelehrt: Eo tempore, quo in Aca- 
demijs Parifienfi Pifana & Patavina rei philofophice operam dedi, fchreibt er im 
x. Prosm. femper att©'di „ quid diceretur potius, quam quis diceret. Er mag in 
der erften Ausgabe dieſes Werkes, zu Udine 1643. 4 bier und dort befonders im 
VI. Theile verſtoſſen haben. Allein das Urtheil der Inquiſition Gebt bey unfrer 
zweyten das Bedenken auf. Daher iff auf das Prädicat Atheifticus bey Engeln 
Bibl. Selet. p. 15. Bauern p. 7I. u. andern nicht zu achten. Der vortreffliche 
Drucker ſelbſt fpricht das Werk von diefer Inzicht frey; fodert aber dennoch geübte 
Poilofophen zu Lefern. ©. Hiit, crit. Philof, T. IV. P. 1. p. 462 — 81, Die 
Seltenheit bezeugen noch Vogt p: 79, Freytag Anal. p. 84. Clement T. 111. p. 
183. wo ich anmerke, daß in feinem Exemplare die erſte Zuſchrift an Ferdinand 11, 
dn 31. Dee.mb. 1642. datiret if, Sonſt wird dieſer Edition der Werth von €: 
bis 8. Thaler beſtimmet. 


225. Accipe candidilfime Lector philippi Beroaldi viri dodiffimi 
in aſinum aureı, L, Apulei ex Archetypo redimprefla (Arte fingularigz 
in imprimendis libris induftria: honefti viri Magiftri Joannis Philippi ) 
eommentaria, qd fi probaueris , fpera te breui, hac uenuft.ffima lite- 
ra, eiufdem Floridorum libros, cum plerifgq3 aliis Apulei monumen- 
tis d’ emendatiffime confecururum, Das Stadtwapen von Coln mit 
der Ueberſchrift: O felix Colonia, und unten Lodovicus Hornken, 
Venundantur in vico [andti Jacobi fub interfignio trium coronar.:m. & 
Colonie retro maiorẽ ecclefiam fub interfigaio cuniculi albi. Darauf 
ad Maximum Antiftitem. D. Perrum Archiepifcopum Colocenſem Phi- 
lippi Bzroaldi Bononienfis Epiftola , die einige ſchwere Stellen auf 
Leute, die in den damaligen Zeiten ihren Stand entehrten, und das 
Lob Dreyer zu Bologna ftudirenden Sünglinge eines Mich. Chefferius 
( Kefferd de Ehybat ) eines Phil, Giulai und eines Joh. von Warten: 
berg aus unfern Ländern enthalt. Dann ded Bervaldus Vorrede zu 
feinem Commentar, ein Leben des Apulejus, deſſen Abficht bey gegen 
wärfigem Werke. Endlih das Werk mit dem Commentare nur auf 
der Häftfeite nicht umgeben, Am Ende fteht; Imprefflum Lurecie cha- 
radtere admodum uenufto expenfis Ludovici Hornken & Gottfredi 
Hitrorpii fociorum uirorum integerrimorum , Induitria uero cumpri- 

332 mis 


364 Sehr feltene Bücher 


mis honefti uiri Magiftri Joanis Philippi Anno a partu uirgineo Mille- 
fimo. quingentefimo duodecimo. Danach Cali calcagnini Ferrariefi 
epigramma , und eins vom Beroaldus felbften an fein Bud. Eine 
Zuſchrift Sob. Kierhers von Schletftadt , der die Ausgabe veranftal- 
tet hat, an feine zu Paris ftudierende Eleven zween unge Domberren 
bon Speyer Alb. Truchſes und Ge. Goeler datiret ex Lurecia Parrhi- 
fiorß XV. Kl’. Marti 15 12. und ein Phaleucium von ihm, Gin Re- 
geftum und der Druderftod J. Philipps darunter mit der Unterfärift 
Ste Trinitatis. Cndlih ein uocabulorum !ndex, der die folgende 
Anffhrift und das con. Wapen mit den Worten ; Parrhifiis Anno 
domini 1512. bor fi) bat: Habes hic (attende oro) lector candide, 
uocabulorum indicem non paru copiofum, undiquagz preter cereros 
auctiſ, fingularique diligetia: ur cuicungz leg£ti facile occurret: con- 
cinnatum,. Vale, uerbag3 hec re ipfa comprobabis. Ant Ende 
macht J. Kierher den Lefern noch ein Compliment. Die Vorftüde 4. 
Das Werk 206, Die Nahftüde a1. Bl. Fol. 


Philip. Beroaldus ter ältere, ein um die Claſſiker wohlverdienter Lehrer zu 
Bologna, Lat dem Erzb Petrus vor Kalotza feinen Apuleius fehon 18500 Bo- 
non. f. dediciret. Etwas Schmeicheicy mag doch in der Zuichrift fenn , wenn 
man die Schickſale diefes Prälaten” dagegenhält, fo wie jie Bonfimus Decad. 
1V. Belius Notit. Hung. Nov. T. III. und mein geleheter Freund Pray Annal. 
P. IV. erzählen. Er war von niedverm Herkommen, fo daß ich feinen Zunamen 
nicht finden Fann. Die Ungarn nannten ihn wegen feiner härteren Gemuͤthsart 
Dühös Peter. Er farb 1sor. Dom Michael Chefferius oder Keſſerd, der von 
1514 bie 16. bofnifcher Biſchoff war, bejißt die gar. Bibl. zwo iſokratiſche ins 
Latein tiberfeßte Neden, Die er zu Bologna duch J. Ant. de Benedictis 4. 
drucken ließ, und die erffe dem Könige Wladiflaus, die zweyte dem Fünffirchner- 
biſchoffe Georg zufchrieb. Sein DBater Stephan war Picepalatinus. DBeroal- 
dus lobt ihm auch in der Zufchrift feiner Symbola Pythagorica an den Card, 
Erzb. Ihomas von Gran. So wie er dem Koh. von Wartenberg feinen Hepta- 
logos ſeptem Sapientum dedicirte, mie wir bald fehen werten. oh. v. Marz 
tenberg erfcheint in Balbins Bohemia docta Tra&, I, p. 65: — ber wicder 
zu unferm Apulejus. Die zweyte Edition Venet. per Sim. Papienf. dictum Bi- 
vilaquam f. 1501. ift auf der garell. Bible Die dritte bat Barth. de Zanig 
de Porteſio 1504. f. ebendaf. veranſtaltet. Die unfere iſt die vierte, welcher noch 
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andere aefolget find. Ihre Seltenheit begeuget Element T. III. p. 219. und 
Bauer p. 73. S. auch Merkw. der Drefobibl. II. B. p- 500. 


226. Varia Philippi Beroaldi opufcula in hoc Codice contenta. 
Orationes, Prælectiones & Prafationes: & qu&da mithic& Hiftorie 
Philippi Berealdi, Item Pluſculæ Angeli Politiani, Hermolai Barba- 
ri, atqʒ vna Jafofonis Maini ad ferenifiimw‘ Maximilianu’, inuictiſſi- 
mu Rhomanorum imperatorem Oratio. Epigrammata , ac ludicra 
quædam facilioris muf& carmina eruditiffimi uiri Philippi Beroaldi ab 
Afcefio nuper elucidata : nunc demu’ coimprefa : & eo ordine dif- 
pofira, vt maxime moralia finn omniu’ prima, L, Coelij Lactantii 
Firmiani pia Nenia verbis Chrifti domini crucifixi, fua in nos benefi- 
cia comemorantis. Item P, Beroaldi de feptem fapientiu fententijs Li- 
bellus. Eiusdem Symbola Pythagorz moraliter explicara, De optimo 
itatu Et de fœlicitate. Declamario Philofophi medici & oratoris. De- 
clamario Ebriofi fcortatoris & aleatoris. Oratio autem prouerbialis 
cæteris appofirta et, Die Reden find zugefchrieben Martino Boemo 
difeipulo fuo, den er anderswo Crumnovienfis nennt. Sie find meift 
akademiſch und haben wieder ihre Privatzufchriften. Die Oratio Pro- 
uerbialis hat eine Dedication ad Chriftophorum Vaitimilliv’ ( Weit: 
mil) fcholafticum Boemum vor fih, in welcher Bervaldus noch eini- 
ger jungen Bohmen gedenfet. Neben den Poefien fteht der Commens 
tar des Tod. Bad, Afcenfius. Der Zufchriften vor den Septem Sap, 
Sententijs , und Symbolis Pythagorz ift fchon beym vorhergeh. Wer⸗ 
fe gedaht worden. Bor dem Opufc. de Feicirare fteht ein Brief 
an Jak. Markgr. von Baden; vor der 1. Declamation einer ad Pau- 
lum Sidlouitium fcholafticum Polonum ; por der 2. einer ad Sigifmun- 
dum Goflingerum ecclefie Wratiflauienfis canonicum. Am Ende der 
Sammlung; Excuffa ſunt hec aurea opufcula, erographico charalte- 
riſmo in oficina Induftrij Gregorij Bartholomei, feitiffimag3 (qua li- 
cuit) caftigatione emendata , Bafilee, Sumptibus vero multi nominis 
viri Woifgangi Lachner; Anno falutis ehriftiane. M.DIX, Ad Idus 
Martias. Alles zufammen 153. Bl. 4 
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* Man fieht, wie der italienifche Profeffor feine nordiſchen Gäfte zu ehren ge⸗ 
voußt hat; vie ſich denn auch nicht unempfindlich bemwiefen haben werden. ie 
die gegenwärtige . Sammlung nach und nach aus einzelnen Abdruͤcken und minde— 
sen Sammlungen entftanden iff, bat der. groſſe Buͤcherkenner Clement T, III. a 
p. 224. ſchoͤn dargethan. Nur ift ihm die Edition der Rede de Fœlicitate oder 
de optimo Statu mit der Unterſchrift: Impreflum Bononiz incude egregiis ca- 
radteribus excuflü' ano falutis MCCCCC. II. die. XXX. Junii. 4 die ich für die 
9. B. erhalten babe, unbekannt geblieben. ©. auch von folgenden Ausgaben 
Freytag Anal. p. 89. Adpar. lit. T. Il. p. 883. Bauer p. 73. und Suppl. 
p. 205. Widefind Verz. var. B. III. St, p, 411. 


227. Biblia. Breves in eadem Annorationes, ex dodif. inter- 
prerationibus, & Hebr&orum commentariis. Interpretatio proprio- 
zum nominum Hebraicorum. Index copiofifimus rerum & fenten- 
tiarum viriufque teftament, Der groſſe ftephanifche Stod, Parifiis 
Ex officina Roberti Stephani. M D. XXXII. &, 2, Ad Sacrarum Li- 
terarum ftudium exhortatio ex facris literis. Sind 9. Schriftſtellen. 
Dann Robertus Stephanus Chriftiano Ledtori S. Er zeigt, woriun 
Diefe feine zweyte Ausgabe die erfte übertreffe. Die Grundlehren der 
Bibel in fehr groffem Drude. Ein zweyfaches Verzeichniß der Stel 
en des A. T. Die im N. angeführer werden. Die Ordnung der 
Buͤcher in beyden T. noch nach dem Fatholifchen Kanın. Die Vor⸗ 
reden des h. Hieronymus, wo welche vorhanden find. Der Tert mir 
Paralelcitaten, Anmerkungen, Erläuterungen am Rande begleitet, 
und am Ende der Apofalypfis; Parifiis excudebar Robertus Stepha- 
nus in fua Officina, Ann. M. D.XXXU. XVII, Cal, Nouemb. Dars. 
auf kommen mit eigenen Titelblättern die oben angezeigten Interpre- 
tatio und Index, und am Ende des letztern wieder Die erft ange 
führte Unterfhrift, aber VII. Idus Nouemb. Noch fteht auf ei- 
nem eigenen DI. das koͤnigl. Druckprivilegium franzofifh. Die Bar: 
ftufe 10. Das a T. 388. Das N. 94. Die Interpreratio No- 
minum 37, Der Index mit dem Privil. 58. Bl. Groß Zul. 


Bey den Bibeln will ich die Zeitordnung des Druckes beobachten. Die gegen= 
wärtige ungemein prächtige iſt Die zweyte Ausgabe des berühmten Kuͤnſtlers. Die 
erſte hatte er 1528. geliefert, und ſie iſt ſehr ſelten. Ich kann mich aber nicht bes 
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reden, daß es nicht auch die zweyte feyn follte, da ich jie in mehr als 40. Katalo⸗ 
gen berühmter Bibliotheken umſonſt gefuchet babe. Ungerne gebe ich alfo hier von 
Tlementen ab, der jie T. IV. p. 114. zwar befchreiber,, aber über ihre Seltenheit 
fo wenig ausfpricht,, als die Merfw. der Drefobibl. J. B. p. 504. Der Ausdruck 
der UnterfHrift in fua Officina bezeichnet den Gegenſatz der Fönigl. Druckerey, in 
welcher Robert oft arbeitete. Die Ausgaben der lat. Bibel, die er 1534. 8. 1540, 
f. 1545. 8. und 1546. £. Tieferte, find noch, was den Text felbft berrifft , Fatho- 
liſch; allein die fpätern nicht mehr, weil er ſich fhon 1551. Religions halber nach 
Genf gewandt bat. ©, le Long Bibl. facra T. 1. c. 4. Sect. 3. et 4- 


228. an vonın nwnn u. f. w. Quinque libri legis. Genefis. 
Exodus, Leuiticus. Numeri, Deuteronomium,. Der Delbaum der Etien- 
ne. Parifiis. Ex oflicina Roberti Stephani, typographi Regii, M. D. 
XLIN, Liber Genefis hat wieder einen befondern Titel. Alle 5. Bil 
er 379. Seiten. DWONI DIN u. ſ. w. Propherz priores. Jo- 
fue, Judicum liber. Samuel, Regum U. Parifis u. ſ. w. M. D. 
XLIM. 501,&. myYUr "20 u. ſ. w. Prophetia Ifaie. M.D.XXXIX, 
124. © mom som f. w. Prophetia Jeremi«. M. D.XL. 163. 
©. "spim u. ſ. w. Ezechiel. M.D\XL». 139. ©. vn 0 
Suvu.f. mw. Duodecim Propher& cum comentariis R, Dauid Kimhi, 
Hebræi doctiſſimi, & Francifco Vatablo Hebraicarum literarum pro- 
feflore Regio, accuratiff, emendatis, & locorum Scriptur& paflım ci- 
tatæ adnotations illuftratis, nu’c primum Lutetiæ Parifiorum in lucem 
editi, fauore & aufpiciis Chriftianifl, Galliarum Regis, Francifei pri- 
mi, qui in linguarum & ftudiofe iuuentutis gratiam , amplis ftipendiis 
Prof:florum opesas redimit & labores compenfat, M.D,XXXIX. Es fol- 
gen die hebr. und Tat. Namen der 12. Propheten. Seder vom Joel 
an bat feinen eigenen Titel. Joel, Amos , Abdias , Jonas find 
1540. Michaͤas, Nahum, Habacuc, Sophoniad, Haggaus 1539. 
Zacharias und Malachias wieder 1540. gedrucket. Der ı. beträgt 
66. der 2. 205. der 3. 44. Der 4. 8. der 5. 14, der 6, 32. der 
7. 15. der 8. 19. der 9, 16. der 10. 12, Der 11. 59. der 12, 
18.©. 097230 u. few.  Pfalterium, M.D.XL, ı51.&. wo 
you. f. mw. Prouerbia Salomonis. M.D.XL. 53,&, a 10 ın 
ſ. w. Job. M.D.XLI, 59. S. nme venuf.m Canticum Cc. 
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ticorum, Ruth, Lamentationes Jeremi&, Ecclefiaftes, & Efther. M. 
D.XL. 79. ©. >91 mo m f. w. Daniel. M.D.XL. 47. ©. 
nyy ao u. ſ. w. Efdras. M.D.XLI Mit angehängten -Nehemia 
71.6 =wnmwaru f. w. Liber Paralipomenon. M. D. LII. 
180. ©. Kimchis Commentar ift im rabbinifhen Curfiv. Das 
ganze Werk giebt IV. Bande, 4. 


"Die unordentliche Folge der Druckjahre, und noch darlıber dag garell. Erem- 
plar, in weichem die Stücke feltfam vermenger find, haben diefe Recenſion mübe- 
ſam gemacht. Es ift aber gut, daß einmal eine da iffz denn Vogt p. 91. bat jich 
nur auf die Jahre eingelaffen , le Long T. I. c. 2. ſect. I. Erevenna Vol. I. p. 3. 
und Clement T. IV. p. 32. nichts detailliret. Der letzte ift auch in den Fahren 
unrichtig; er nennt nur 1539. 43. und 44. Daß die Fleinern Propheten allein - 
mit einer gröbern Schrift gedruckt feyn follen, haben alle, wie ich glaube, dem 
le Long nachgefchrieben. Die groffen find in eben dem Charaftere. Veni et vi- 
de. Es iff auch falfh, daß Habakuk erfi 1559. nachgekommen fey. S. Wolf 
Bibl. Hebr. P. II. p. 370. der mit den Uebrigen ſich dahin vereiniget, daß die- 
fe Ausgabe fehr fehön, aber nichts weniger als fehlerfrey if. Don der Selten» 
heit zeuget auch Bauer p. 97. Sie bat wohl ſchon 34. fl. gegolten. 


229. Billia, Hebr&a, Chaldea, Gr&ca et Latina nomina vi- 
rorum , mulierum, populorum, idolorum , urbium, fluviorum , mon- 
tium, cxterorumque locorum qu& in Bibliis leguntur, reftituta cum 
Latina interpreratione, Locorum defcriptio e Cofmographis. Index 
pr&terea rerum & fententarum quæ in iisdem Bibliis continen:ur, 
His acceflerunt fchemara Tabernaculi Mofaici , & Templi Salomo 
nis, qu& pr&eunte Francifco Vatablo Hebraicarum literarum Regio 
profeflore do£tifimo , fumma arte & fide exprefla ſunt. Der Oel 
baum, wie oben. Parifiis ex Officina Roberti Stephani Typogra. 
phi Regii, M. D. XL. ©, a. die Exhortatio, wie oben, aber eini- 

ge andern Schriftftelen. Dann die Vorrede, in welcher u. a. die 
15. Mipte und Editionen genannt werden, derer fich Robert bedie- 
net bat. Die Orundlehren der Bibel, wie oben, aber etwas ver- 
ändert. Die übrigen Vorſtuͤcke, wie oben. Durchs U. S. finden 
fih 18. Abbildungen, Die Propheten haben ihr eigenes — 
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M.D.XL. Das N. T. M. D. XXXIX. und Die Interpretatio Nomi« 
num und der Index eines miteinander M.D.XXXVUL Die Bor- 
ftüfe betragen ro. Das A. T. bis auf die Propheten 268. Die- 
je bis ans End 104. Das N. T. 90. Die Nachſtuͤcke 92. BI. 
Groß Zul, 


Schade, daß im garell. Eremplare das BI. 82, und 87. mit dem Ende des 
Buches der Richter mangelt, und dafür das Bl. Sr. und gg. zweymal da iſt. 
Ich will von diefer Ausgabe le Longs Worte berfeßen: Illud ineft diferimen inter 
hane & alteram anni 1532. Stephanicam Bibliorum editionem, quod in has tex- 
tus emendatus fuerit: in ılla autem idem fere textus ac Moguntinus anni 1462. 
emendationes vero ad margingin appoſitæ defignatis Codicibus manuferiptis. Und 
noch vorher: Hzc editio —2 R. Stephani præſtantiſſima eſt atque optima. 
Das ſchoͤn gebundene Exemplar auf Pergament, das er Franz dem J. verehret hat, 
iſt auf der koͤnigl. Bibliothek. S. Bibl. ſacr. T. I. c. 4. ſect. 3. Die Seltenheit 
bezeugt Element T. IV.p. 126. wo er einen Auctionspreis von 15. fl. angiebt, Cre⸗ 
venna Vol.I.p. 9. und Bauer p.94. S. auch Rich. Simons Hilt. Crit, des Verf, 
du N. T. p. 132» 


E 


230. Biblia: Das ift: Die gange heilige Schrifft : 
Deudſch, Auffs New zugericht. D. Mart. Luth. Begnas 
det mit Kürfürftliher zu Sachſen Sreiheit, Wittenberg. 
M.D,.XLIN, Dieſes in einem Titelkupfer, das biblifche Vorbilder 
des Werkes der Erlöfung zeigt. S. 2. dad Bild Kuhrf. Sob. 
Friedrichs mit feinem ganzen Titel darüber , und dann das Drud- 
privifegium für Morisen Goltz, Barteln Vogel und. Chriftoffeln 
Schrammen Buchhendeler zu Wittenberg, fchon gegeben auf die er- 
fie Edition 1534. Dem folgt Warnung D. Mart. Luth. in 
welcher er wider den Buͤchernachdruck wacker Ioszieht , und Vors 
rede auff das Alte Teftament. Endlich fein Kanon. Die Bir 
bel ſelbſt ift mit ziemlichen Figuren gezieret und mit Randnofen 
verfehen. Der 1. Th. ſchließt mit dem Hohen Liede und der Un— 
terſchrift: Gedruͤckt zu Wittenberg: Durch Hans Lufft. M. 
DSL, Die Vorftüde 7, Bl, Der Tert 365. Bl. Sol. 


aa Die 
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Die g. Dihliothef beſitzet nur dieſen Theil. Es iſt ein Nachdruck der wieder 
überarbeiteten Verſion Luthers von 15410, und weil die merken Bibliographen da— 
von ſchweigen; Bauer aber p- 85. Die ſpaͤtere Ausgabe von 1544. infignis raritatis 
rennt, fo darf auch wohl die frühere hier Itehn. Luthers Worte in der Warnung: 
Daß wir fein beiliges Werr, vnd die heilige Biblia hell vnd Isuter 
in die Deudſche Sprache bracht haben, mögen ehemal den Wahn veran- 
laſſet haben, als wäre er überhaupt der erſte deutſche Ueberſetzer der Bibel gewefen, 
der nun freplich nach erweiterten Graͤnzen der Druck - und Düchergefchicht gefallen 
ift. Lieberfeßt bat er gewiß in vielen Stücken richtiger und verftändlicher , als fei- 
ne Dorarbeiter im XiV. und XV. Jahrh allein man muß auch bedenken, daß zu 
feiner Zeit zum Kenntniffe der Grund’prachen ſchon ein groſſer Schritt durch Joh. 
Reuchlin, Eraſmus u. a, gethan war. - F * | 

231. Bblia, Quid in hac editione praftitum fir, vide in ea 
quam operi pr&poluimus, ad lectorem epiftola. Der kleine Dels 
baum, Lutetiae. Ex officina Robert Stephani, Typographi Regii, 
M.D.XLV. &. 2, Die bey ben vorigen Editionen angezeigte Ex- 
hortatio. Hernach Etiennes Vorrede, in der er u. 9. fagt: Vere- 
ris interpretis tralationem -primo loco imprefiimus , und darauf 
fehlau mit verfchwiegenen Namen der Leberfeger: Secundo loco, ex 
pluribus: de Hebr&o rralationibus, qu& noftro tempore emerferunt, 
eam  potilimum 'elegimus, quam veteri e regione apponeremus, 
quæ virs dodis vidererur cæteris Latinior. Er fagt weiter, die 
Verſion des Sant. Pagninus ferne ihnen zu dunfel, die Anmer- 
fungen babe er von Schülern des Fr. Vatablus gefammelt u. dergl. 
Darauf kommen die Orundlehren der Bibel, wie in den Folioausg. 
oben. Gin zweyfacher Index tgftimoniorum in N. T. citatorum ex 
V. wie oben. Der Kanon noch katholiſch, und alle Prafationen des 
Hieronymus nacheinander. Dann der Tert, laut der Vorrede, in 
1. Columnen mit ftarfen Anmerkungen. Nah dem Serte Die No- 
mirum interpreratio, wie oben, Index Epiftolarum et Evangeliorum 
totius anni , Index rerum & fententiarum , und die Zuͤrcheruͤberſe— 
gung der Palme nocheinmal unter der Auffehrift Diffufores in prio. 
res pfalmos annotationes abgedruckt. Dre Vorſtuͤcke ı2. BI. bie 
anf die B. der Konige 156, bis auf Job 172, bis auf die Pro 

: phe⸗ 
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pheten 116. bis aufs N. T. 180. nebſt 4. unpaginirten zwiſchen 
148 — 92. Das N. T. mit den Megiftern 1409, Die Pfalme 
27. Bl. Die ſchönſte Heine Schrift. 8. 


Rob. Stephanus laͤßt ſich immer mehr ins Herz Ra Novae Bibliorum 
editioni anno c19 19 xııırı Tiguri publicatae „, quam Leo Judae inchoaverat, 
ſchreibt Thuanus Hift. L. 36. n. 16. — ultimam manum impofuit Bibliander, 
Conradi Pellicanı et Petri Cholini Tugienfis — opera adjutus; quam tranflatio- 
nem ın fua editione biennio poſt ad veterem adjecit Robertus Stephanus, fup- 
peſſa eorum, qui in illa laborarunt, mentione Man Fann diefes noch alles⸗ 
falls mie der Furcht des Unheils, dag er jich zuziehen Fonnte, wenn er ihte Nas 
men. gefeßt hätte, entfehuldigen. Aber, daß er unter die vorgeblichen Noten des 
Batablus proteſtantiſche gemengt hat, ohne die vatabliſchen zu unterfcheiden,, mas 
ibn doch nur ein V. gefofter hätte, das iff arg. Und doch fchreibt Clement: 
Je ne vois pas, en quoi R. Etienne peut avoir peche. Gin Uunpartheyifch 
Auge ſiehts wohl. S, T. IV. p, 137: Bauer p Ys. Crevenna Vol. L p. 
Io. und fe Long Bibl. facra T. I. c. 4. ſect. 3. wo p. 260. erzählt wird, wie 


ſehre Watablus diefen Betrug empfunden habe. 


232. Biblia Sacra ad optima quæque ueteris, ut uocant, tra- 
lationis exemplaria fumma diligentia, parig3 fide calligara, His ad- 
iecimus Hebraicarum, Græcarum, caterarumg3 peregrinarum uo- 
eum, cum illarum ara d oh prolatione, interpretationem, In: 
dices infuper tres, quibus Res, ac Sententiz , Ännotationes ex fa- 
cris dodtoribus feletz, Locorumgz. infignium deferiptio comple- 
duntur. Der gihphiſche Stock. Lugduni apud Sebaftianum Gry- 
phium Anno a Chrifto nato M. D. L. &. 2, Errata. Gine fchone 
Dedication an den Gönner unſers Greifen den berühmten Card, 
Erzb. von Paris Sohann du Bellay, von deffen würdigem Bruder 
Guil. de Langen er fagt: Is, donec uiram morte commutauit, au- 
rem nobis uellere non deftitit, ur ualere iuffis infulfifimis al quot 
N.oteric rum lbellis, meris, uti aiebat, piperis & turis cucullis, 
preftantifimum quenque ueterum e typort:n amplitudine ex.udere- 
mus, u, f. w. Greif hatte auch wirflih den Vorſatz; er war aber 
fhon zu alt, wie er hier felbft Flaget. Darauf folgt der Fatholifche 
Kanon, der Piologus agalearus des Hieronymus, der zwenfache In- 
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dex teftimoniorum, wie in den fteph. Bibeln Der Sert ift in 2. 
Eolumnen, und bat Die hieron. Prafationen vor fich, die etwas 
Heiner gedruckt find, Vor den Pſalmen, vor den Propheten, den 
Macchabaͤern, den Evangelien, der Apoftelgefhicht, den Briefen, 
und der Apokalypſis iſt ein neues Titelblatt. Man pflegt aber Den- 
noch die Palme, Propheten und Macchabaͤer zuſammen binden zu 
laſſen, und fo giebt das Werk IT. Bände. Die Vorftüde des L 
12. Bl, Der Tert 684.6 Im U. B. Die Palme uf. w. 
182. ©, Die Propheten, auf derer 3. ©. falich 166, ſteht, 284. 
S. Die Machabier 67. ©. Am II B. die Evangelien 138. 
Die Acta Ap. 44. Die Briefe 115. Die Apokalypſis a2. ©. 
Auf einem folg. BI. iſt der ©reif mit der Beyſchrift Virture duce, 
Comite fortuna, Sebaftianus Gryphius Excudebat Lugduni M.D.L. 
Dann ftehn Die 3. verfprochenen Indices, die 159. DI. betragen. 
Groß Sol. 


Fi 


"Eine ungemein herrliche mit den ſchoͤnſten und größten Lettern gedruckte Bir 
bel, eine wahre Ehre der Kunſt, welcher le Long Bibl. facr. T. I. c. 4. fell. 
3. nur die Pariferbibel in VIA, Foliob- von 1642. vorzieht. Clement T. IV, 
p. 144. und Dauer p. 95. bewähren ihre Seltenheit, und wir nehmen Antheil 
an dem Ruhme des gefchickten deutſchen Meiſters. 


233. Biblia Vtriuſque Teſtamenti. De quorum nova Interpre- 
tatione et copioſiſſimis in eam annotationibus lege quam in limine 
operis habes epiſtolam. Der ſtephaniſche Oelbaum. Oliva Rob. 
Stephani. M. D. LVII. ©. 2. feine gewoͤhnliche Exhortatio, wie 
oben. Seine Vorrede, aus welcher ich anmerke: Veteris interpre- 
tis tralationem in interiori paginæ parte minutioribus literis excu- 
fam damus — In exteriori autem parte interpretation€ Sandtis Pa- 
gnini craflioribus literis excufam — Venerunt etiam in manus no- 
ftras eiufdem Sandtis in V. T. annorationes — Francifci Vatabli 
quoque labore magnu huic traſſlationi adjumentum atulimus — 
Quod autem adN. T. attinet, Theodori Bez& interpretationem ex- 
eudimus — Ina tranfferendis autem Apocryphis libris {uam nobis 


ope- 
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operam nanauit Claudius‘ Baduellus u. ſ. w. Dann folgt die ge 
wöhnliche Summa totius Sacre Scriptur&, ein Index Teftimoniorum 
in N. T. citatorum’ex V. der Ordo librorum: beyder Teftamente, 
und die hieronymiſchen Vorreden. Die hebr. Buchftaben vıyonx 
die zweifelhafter Ausfprache bey uns Occidentalen find, erfheinen in 
den Nom. propr. im Texte beybehalten, 3. B. Jwfraxel, Mowfeh ı. 
dergl. Der Tert ift in Verſe getbeilt, und hat unter fich Die Anmer⸗ 
fungen, Der I. Band beginnt von den Pfalmen. Der IIL hat den 
Zitel: Novum D. N. Jefu Chrifti teſtamentum. Latine iam olim a 
Vereri interprete, nune denuo a T'heodoro Beza verfum : cum eiuf- 
dem annotationibus,, in quibus ratio interpretationis redditur, Der 
Delbaum. Oliua Roberti Stephan, M,D.LVI. Eine Vorrede des 
Beza datiret Laufannae M.D.LVI. Am Ende des Textes: Excude- 
bar Rob, Stephanus in fua Officina, Anno M.D.LVI. Calend. Mar- 
ci, Den Schluß machen Hebr&a, Chaldea, Gr&ca & Latina no- 
mina virorum , mulierum &c. wie ſchon in den vorhergeh. fteph. Bi⸗ 
bein. Die Borftüde des J. B. der auch die Abbildungen hat, die 
fhon in der Ausg. 1540. ftehn, betragen 10. Bl. Der Tert 316. 
DB. Im II. B. haben die erften a. DI. Feine Zahl, bernach gehts 
bis 436. Der HI. hat bi auf das Namenverzeichniß 336. BI. und 
dieſes beträgt Ar. Bl. Groß Fol. 


Das garell. Eremplar hat dieß Beſondere, daß das erfigenannte Namenver⸗ 
zeichniß auch dem IL, B. überflüßig beygebumden ift, und daß am Ende eines jeden 
B. mit einem Stempel gedruckt ſteht: M. Jodocus Nafs. MDLXIIU. Eben dies 
fes hat P. Schier. auch in einem for. N. T. aber mit dem Jahre LXIH. gefunden. 
Wer war Jodocus Haß? — Mobert Stephanus hat dieſe Bibel nicht mehr zu 
Paris fondern zu Genf, wohin er 1551. entwichen war, mit fortgefeßtem Betrus⸗ 
ge ans Licht geftellet, indem er noch immer die Namen des Dominicaners Sant. 
Pagninus, und des Darablus misbraucher , um feine unkatholiſchen Einfchichfel 
und Aumerfungen zu decken. ©. le fong T. I. e, 4. fell. 4. und Merfw. der 
Drefobibt. I. B. p. sog. Ihre Seftenheit beftättigen Vogt p. 122. Dauer p. 
95. Engel Bibl. felett, p, 20. Clement T. IV. p. 145. In der bünemann. 
—9— iſt ihr Werth auf 15, in der uffenbachiſchen wohl gar auf 34. Thlr geſetzet 
WOLDN; 


Aaaz 234. Bi- 
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234. Biblia Polyglotta Antwerpienfia oder Regia Der LS, 
führt in einem ſchoͤnen Kupferblatte Ddiefen Zitel: Billa Sacra He- 
braice-, Chaldaice , Græce & Latine. Philippi. I. Reg, Cathol. 
pietate er fludio ad facrofandte Ecclefix' vfum. Chriftophorus 
Plantinus excud. Antverpiæ. Noch folgen 2. ſymboliſche Kupfer. 
Zwo Vorreden des’ Bened. Arias Montanus, in derer zweyten er 
alle Mitarbeiter und. Unterftüger Diefes Werkes nennet. Verſchiede— 
ne Briefe und Decrete Philipps U. Gregors XII. u. a, Cenſuren, 
Druckprivilegien verfihiedener Staaten, poetifhe Applaufe, Erklaͤ⸗ 
rung der Kupfertafeln, Inhalt der V. 2. der Bibel, und der IM. 
T. des Appararus facer, und Brief Des Hieronymus an den Pau- 
lin. Endlich. die V. B. Moſis, Die in einem ‚geftochenen Portale 
folgenden Titel führen. nyn sunn nwnn. any Sy Dann. -TIEN- 
TATEYXO2. Quingve libri Moyfi, Es erfceinen in 4. Columm, 
der hebraifhe Text, die Lieberf. des Hieronymus, Die lat. Ueberf, 
der LXX. und die LXX. felbften. Unten das Zargum des Onkelos 
und feine lat, Veberf. Die Vorſtuͤcke dieſes B. 54. BL Der 
Fort 743. © 1. 2. Ein Bid, das den Liebergang des Jordans 
vorſtellt. Eine Vorrede des B. Arias über die chald. Ueberf. und 
des: Hieron. übern Joſue. Haupttitel in einem Portale: nn 
DINDAI DIN) .nın7p IIPO®HTAI NIPQTOL - Propherz Priores, 
Hier find enthalten die hiſtor. Buͤcher. Das Targum des Sona- 
than gebt nur bis auf die Paralipomena. Morftufe 4. DI. Tert 
bis auf die Paralip. 720. bis ans End 213. © Noch iſt die 
Oratio Manafis lat. angehängt. I. T In einem Portale: ana. 
main. AIIOPPAGOI Sandi Libri, Hier find alle übrigen Stuͤ— 
de des A. FT. bis auf die Propheten Eſdras I. und U. hat Feine 
chald. Dolmetſchung. IM. und IV. iſt nur latein. Tobias und Sur 
dith find nur gr. und lat. fo auch Efther vom X. Cap. an, das , 
B. der Weisheit und Sefus Sirach. Bis auf Diefe 2. legten be— 
trägt der Tom 679. S. und von da bis and End 130. S. IV. 
T. Ein Kupfer, die Parabel vom Weingarten vorftellend , wo man 
unter den Arbeitern formlihe Mönche ſieht. In einem Wortale 
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DAR DINID SNANI NW) TIPO®HTAI TXTEPOI. Prophetae 
Pofle:iores. Hier find die groffen und Eleinen Propheten enthalten, 
und die Machabsergefhiht. Daniel hat Fein Targum, und ift 
pom XII. Cap. an, fo wie Baruch, nur gr. umd lat. Auch das 
IM. B. der Machab. finder fih am Ende Der Tum beträgt bis 
auf die Macyab. 919. von da bis ans End 141. ©: und fließt 
mit einer hebr. Ode des Arias Montanıs. V. T. 'TTH2 KAINHZ 
AIACHKHS ATIANTA. xmn pm Caber mit for. Schrift) 
Novim Jefu Chrifti D, N. Teftamentum. Sacrorum Bibliorum To- 
mus Qu'ntus, Die Taqufe Ehrifti ein Kupfer, Eine Zufhrift an 
den König, und eine Vorrede vom Budo Fabricius Boderianus 
oder de fa Boderie. Die Prologen des h. Hieronymus. Der fp- 
riſche Text mit feiner Ueberſ. Die lat. Ueberf. des Hieron. und 
der gr. Tert machen 4. Colummen. Unten fteht der ſyriſche mit 
hebraͤiſchen Lettern. Gr mangelt bey Petri zweytem Briefe, und 
Hort mit Joh. erften ganz auf, Am Ende Diefes T. ſteht über 
und unter dem mit dem k. ſpan. Wapen gezierten plantinifhen Stode: 
Antve piæ .xcudebat Chrittophorus Plantinus Regius Prorotypogra- 
phus, Anno cho. Io LXXI Kal, Februarii, Die Vorſtüuͤcke 9. Bl. 
Die Evangelien 499. dann bis ans End 567. ©. Nun folget der 
Appararus Sacır. Der I. Th, enthält V. Stüde, die ich nach ter 
Zeit des Abdrucdes nennen will, Grammatisa Linguae Syriacae in- 
ventore aig. \ullore Andrea Mafio.- Opus nouum, & a noftris 
hominibus adhac von tradtaum, u. ſ. w. Der plantin tod. 
Antverpiae, ex ofhcina Chriftophori .Plantini, Regii protorypogra- 
phi. M. D. LXXI. Mit einer Zufchrift an den Arias datirt Idibus 
Martijs cIo.I9.LXX, Mit den Errara 60. &. Syrorum Peculium, 
Hoc eft Vocabula apud Syros Scriptores paflım ufürpara &c: An- 
dreas Mafius fibi, ſuæ memoris« iuuandæ caufa colligebar. Der 
Stock, und Antverpie, wie oben. clo. lo.LXXL’ Mieder eine Zus 
fhrift an den Arias Datirt Calendis Guinctilibus, cIo,I5.LXX, Mit 
den Errata 55. &. Thefauri Hebraice Lingux olim a Sante Pagnino 
Lucenfi conſcripti, Epitome. Cui a@eilit Grammatices Libellus ex 
oplL- 
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optimis quibusque Grammaticis colletus, Stock und Antverpie, 
„wie oben. M.D.LXXU, Ein Vorbericht an den Lefer vom Frank. 
Raphelengius. Die Eenfur am Ende dariret pridie Calendas Apri- 
les, Anno clo. Io, LXIX.. 143. G. Lexicon Graecum , er Inſti- 
zutiones Lingue Gr&c® ad Sacri Apparatus Inftruftionem. Der 
Stof und Antverpie, wie oben, M. D. LXXIL Am Ende von 
den Genforen unterfchrieben octauo Calendas. Aprilis, cIo Io LXXI. 
382. © Diäionarium Syro - Chaldaicum Guidone Fabricio Bo- 
deriano colletore er Auctore. Stock und Antverpie, wie oben. 
M. D. LXXIII. Eine Borrede an: den Arias. Mit diefer 101. ©. 


Bor dem Woͤrterbuche fteht noch eine Furze chald. Grammtatif, Der 
1. 3. bat zwey Stuͤcke: Hebraicorum Bibliorum Vereris Teftamenti 


Latina interpreratio, opera olim Xantis Pagnini Lucenfis: nunc vero 
Benedicti Arie Montani Hifpalöfis, Francifci Raphelengii Alnetani, 
Guidonis, & Nicolai Fabriciorum Boderianorum fratrum, collato ſtu- 
dio, ad Hebraicam dietionem diligentiffime expenfa. — Ad Regij 
Sacri Operis commoditatem & appararum. Plantins Stod. Chri- 
ftophorus Plantinus Regius Protorypographus Antuerpiz excudebar, 
Eine Borrede des Arias, die Cenſur von Löwen, und die der Sor⸗ 
bone ſchon 1569. die 8. Mc ausgeferfiget. Diefe Borftüde 4. BI. 
Die V. B. Mofis 147. die hift. Bücher 186. die Hagiographa 114- 
die Propheten 166. Bl. Die Ueberf. fteht zwifchen den hebr. Zeilen. 
Novum Teftamentum graece , cum vulgata interpreratione Latina 
Gra&ci contextus. lineis inferra: Quæ quidem- interpretatio, cum ä 
Gr&carum dictionum proprietate difcedit — in margine eft colloca- 
ta, atque alia B. A. Montani Hifpal, opera e verbo reddita , ac di- 
uerfo charalterum genere diſtincta — in eius eft fubftituta locum, 
Eine Furze Erinnerung des Druders, und fein Stod. Antverpise 
u. f. w. M.D.LXXI. Eine Borrede des Arias. Mit dem Titel. 4. 
Bl. Der Tert 191. S. Der II. T. enthält folgende Stüde: 
Communes et familiares Hebraic® Linguæ Idiotiſmi, melche Nach dent 
T. 1. Bibl, angegebenen Plan auh im IL ftehen Eönnen. 24. ©. 
. Liber Jofeph , five de arcanogSermone. 118. &. und 4. BI. Regi- 
fter. 
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fter. Liber Jeremiae five. de-Adione, 26. ©. 1. Bl. Reg. Thubal- 
cain, five de Menfuris Sacris'23.&. Phaleg, five de Gentium Se- 
dibus primis, orbifque terrae firu. 16. S. Liber Chanaän, five de 
Auodecim gentibus. 7, &, Liber Chaleb, five de terræ promifls 
partitione, ı0, S. Exemplar , five de jacris Fabricis. 18. ©, 
Aaron, five fandtorum veftimentorum, ornamentorumque fümma 
defcriptio. 6.&. Nehemias, five de antiquae Jerufalem fitu. 4. G. 
Daniel, five de Saeculis. 11. &, Index Biblicus rerum, 20, &, 
Caralogus Libb. Canon. V. et N. T. ex Cone, II. Carthag. 2. 


Bf, Hebraea, Chaldaea, Graeca et Latina Nomina Virorum u. ſ. 


w. mie oben in den fteph. Bibeln, 30. Bl. Varia Ledtiones 
Chaldıicz Paraphrafis 31. ©. De varia in Hebraicis libris ledtio- 
ne. 4. Bl. Variarum in Græcis Biblis Lectionum Libellus Guil. 
Canteri duplex, 7, Bl. Sirleti Card. Annotationes variar, Led. in 
Pfalmos. 11. &, Varie Ledtiones in latinis Bib, edit. vulgatx, 31, 
&. Tabula Titulorum totius N. T. Syriaci, 6. Bl. Loca refti- 
tuta in N. T. Syriaci contextu. 9, Bl. Nortationes in Sacra Biblia. 
117, S. Die meiften diefer Tractate haben ihre eigenen Titelhlät 
ter, und verfchiedene Figuren und Karten. Die meiften find vom 
Arias, und in den Sahren 13571. und 72, gedrudet, Das ganze 
Bibelwerk befteht alfo aus VI. T. Groß Fol, | 


Den Apparatüs habe ich recenſiret, fo wie er im garell, Exemplare gebunden 
ift, man findet, ihn aber auch anders eingerheilet und-gebunden. · In der ganzen Mes 
eenfion dieſes in der That Föniglihen Werkes, welches allein Binreichte einen Phis 
lipp II, einen. Arias und Plantin zu verewigen, babe ich mich der Kürze nach 


- Möglichkeit beflülfen. Le Long Bibl. facr. T. 1. c. 1. Goͤtze Merfw. der Drefobibl, 


HU. B. p. 313. Clement T. IV. p. 176. find umſtaͤndlicher; dech iſt beym letzten 
das Verzeichaiß der Stücfe des III. T. des Apparatus unvolltommen. Gedrucket 
hat man am Werfe von 1569 — 72. Ungeachtet der Freygebigkeit des fpan. Mo— 
narchen foll Plantinus doch von dem Seinigen wacker beygefeßer haben. Wenns 


wahr ift, daß er nur 300. Abdrücke gemacht hat, mie die Scaligerana fecunda, 


Amit. 1740. p. 199. fagen, und daß eine ziemliche Ladung Eremplare auf einer 
Fahrt nach Spanien untergegangen ſind, wie Mallinkrot de Ortu et Progr. Ty- 
pogr. p. 123. bezeuget, fo liege die groͤßte Seltenbeit am Tage. Dafür iſt noch 


auch Vogt p. 92: Crevenna Vol. I. p. 1. ud Bauer p. 99. Bürge, Den 
Bbb noch 
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noch find unſre inländifchen größern Bibliotheken ziemlich wohl damit verfeben. ©. 
auch Rich. Simons Hiſt. Crit. V. T. und Wolfe P. IL, Bibl. Hebr, 


235. Biblia Sacra, Ebraice, Chaldaice, Græce, Latine, Ger- 
manice, Italice, ftudio & labore Elie Hurteri Germani. Noribergæ. 
M.D.XCIX, Dieß in einem geftochenen Frontiſpicium. Zuſchrift 
an den Rath von Nürnberg. Hutter fagt u. a. Ultra viginti annos 
molitus fum femper , & adhuc molior Opus: Harmoniam nimirum 
& Symmetriam Linguarum Scripturarumque,, utramque Biblicam & 
Grammaticam. — Deinde Harmoniam Biblicam Sex Linguarum co- 
lumnarumque ordine — ita difpofui, ut primu’ Sex Idiomata, Ebræ- 
um — & Gallicum apte convenirent : Deniq3 loco Gallici, modo 
Icalicum , modo Sclavonicum , modo $axonicum , aliarumque Gen- 
tium Idiomata — vel imprimendo vel afcribendo fubftirui poffent, u. 
ſ. w. Datirt Norib. Dominica Quafimodogeniti. 1599. Run folgt: 
Genelis, Ebraice — lItalice Ex Difpofitione & Adornatione Eliae 
Hutteri Germani. Diefe naͤmliche Auffchrift hat jedes der Bücher 
Moſis, Sofue, die Richter und Ruth. Weiter ıft Hutter mit 
dem A. T. nicht gefommen. Die 6. Spraden ftehn in 6. Eu 
fumnen , fo daß jede S. derer 3. bat. Man bindet dieg Werk in II. 
heile. Die Vorſtuͤcke 3. Bl. Mofes I. 287. II. 239. IIL 409. IV. 
und. V. läuft fort bis g5ı. Sofue 143. Richter und Ruth laufen fort 
bis 319. ©. Novum Teftamentum Dñi Nri Jefu Chrifti. Syriace, 
Italice, Ebraice, Hifpanice, Gr&ce, Gallice, Latine, Anglice, Ger- 
manice, Danice, Bohemice, Polonice Studio & Labore Eliæ Hurteri 
Germani , Noriberge. M,D.XCIX. Sin einem von H. Ulrich gefto- 
chenen fchönen Srontifp. Cine Borrede Chriftiano et Candido Lecto- 
ri, die durchaus einen frommen, gelehrten, arbeitfamen, aber etwas 
feltfamen Mann verratht. Er ſchließt: Dabitur a me opera, ur in- 
tegrum N. T. Opus fimili difpofitione et forma cum aliis neceflariis 
Merhodicis, Harmonicis, Symmetricis , Grammaticis, Cabalifticis, 
Maforiticis compendüs brevi fubfequatur. 10. Aug. M.D.XCIX, Hie 
ron. Epiftel ad Paulinum Die Evangeliſten und Apoſtelgeſchicht 
haben jedes ihren Privattitel, wie oben int A. T. - So ſtehn auch die 
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Sprachen in 6. Columm. wie oben, mit dem Linterfchiede , daß hier 
jede Col. zwo Sprachen hat, 3. B- die erſte ſyriſch und ital. die zwey⸗ 
te hebr. und fpan. u. fe w. Man feheidet diefen Theil in I. Bande. 
Die Vorſtuͤcke 5. BL Matthäus 303. Marcus 195. Lucas 339, 
Ces ſteht duch einen Drudf. 335. ) Sohannes 259. (durch einen 
Druckf. 263.) Die Apoftelgefd. 335. S. Der 1. Theil bat diefen 
Sitelx Novi Teftamenti Secundus Tomus; continens Epiftolas S. 
Pauli, XV. S. Perri II, S. Jacobi I. S. Johannis II. S. Jude I. et 
Apocalypfin Johannis, Woran fteht eine deutfche Borrede, ein Vers 
zeichniß der Mängel, die im I. und I. Th. vorgefallen,, noch ein 
Schluß an den Lefer, und dann beylaufig alles diefes auch in Latein. 
Hutter fagt vom N. T. in hebr. Sprache : in welcher ich daffelbe bey 
Feinem Menſchen, noch in Feiner Bibliocheca hab finden noch 
bekommen Können — Hab derwegen — mich vnderftehen 
müfjen — das ganze Newe Teftament in Ebraiſche Spra⸗ 
che zu verdolmerfihen. Und am Ende hoffet er, Gott werde ihm 
beyſtehen, damit vollend, die gange Biblia erftli in 6. oder 
12. Sprachen — Vnd endlich das IT. T. noch in andern 12. 
Sprachen, als nemlih, Arabifh, Aethiopiſch, Moſchowi⸗ 
tiſch, Tuͤrkiſch, Tartarifch , Üngerifch se. in Druck geförs 
dert , vnnd aljo das A & Q mit 24. gang erfüllet werde. 
Dann erfcheint Jacobi Coleri — in Elix Hurteri Biblia Ebrea — 
prafatio datiret Berolini 10. Aug. 1587. aber viel langer, und an⸗ 
ders, als jene, Die wirklich vor der Hutter. hebr. Bibel, Hamb. 1587. 
f. ftest, Jede Epiftel hat ihren eigenen Titel, wie oben im A. T. Zwi⸗ 
hen der Ep, ad Titum und ad Philemonem fteht der Brief ad Lao- 
dicenfes quf 4. unpaginirten Bl, Die Borftüde 32. Bl. Der 
Text 1091. ©, Die, Seitenzablen ftehn im ganzen Werke unten, 
V. Bände, ol. 


Shave, daß das Papier diefer fonfl anfehnlichen Ausgabe fo ſchwarz iſt. 
Daß wird doh damit in Deutfchland einmal weiter brächten ! Zwar Hutter hat 
ohnehin mehr gethan, als man von einem Privarmanne erwarten Fonnte. Er if 
aber auch darüber in fo mißliche Umſtaͤnde gerarhen, daß von allem, was wir ihn 
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eben verfprechen hörten, nichts erfolget if. Sein angefangenes A. T. ifk feltener, 
als das N. Das feltenfte foll jenes. feyn, welches die felsvonifche Colunine har. 
©. Dogt p. 93. Merkw. der Drefpbibl. I. DB, p. 206. Dauer p. 100 Chment 
T. IV. p. 184. Woher dieſer Teßtere habe, daß Hutter das D. T. vor dem A. 
herausgegeben habe, fehe ich nicht und glaube das MWiderfpict, meil die Borrıde 
zum IL. Th. des N. den I. July 1600. unterfchrieben if. Freylich fagt er in dies 
fer- Vorrede, er denfe integra V. T. Biblia in 6. aut 12. linguis herauszugeben; 
Das beygefeßte una cum neceflariis Grammaticis & Lexicis „ aliıfque exereitiis 
aber führet auf eine andere Yusgabe, die er im Sinne gehabt haben mag, und 
wovon dee Bogen mit dem Anfange Geneſis in 12. Sprachen, von dem Göße 1, 
git. meldet, vielleicht die Probe geweſen if. Sonſt bejigt die 9. Bibl. noch diefeg 
fleißigen ununterflüßten Mannes Biblia Hebraica. Hamb. 1587. f£ Cubus Al- 
phabeticus Lingu& Ebr, in Wolders Tat. Lrberf. ibid. 1588. f. den einft Lambecius 
befaß. Lectiones Evangeiorum & Epilt. Ebr. Gixc. Lat. & Germ. Norib. 
1601. $. und Pfalterium Harmonicum in eben den Sprachen ibid. 1602. 8. Pur 
in diefem legten ift feine Erfindung die hebr. Radicalbuchſtaben von den Servilen zu 


unterſcheiden nicht beobachtet. 


236. BibiaV.et N. T. lingua Damulica. Der I. Band des 
A. T. mangelt. Der IE hat vor dem damulifchen diefen lat. Zitel: 
Biblia Damulica, feu quod. Deus Sapientiffimus in fua Divina Oecono- 
mia cum Populo Ifraelitico & egit & locutus eft. Veteris Teftamen- 
ti Pazs Secunda, in qua Libellus Ruth — Liber Canriei Canticorum 
Studio & Opera Bartholomzi Zigenbalgii & Benjamini Schultzii Mif- 
fionariorum ad Indos orientales in Linguam Damulicam verfi conti- 
nentur. Tranquebari& in littore.Coromandelino , Typis & Sumpri- 
bus Miffionis Danice MDCCXXVI. Die damuliſche Schrift gleichet 
etwas dem forifchen Eſtrangelo. 2. Alph. und 4 und ein halb. B. find 
auf ſchwarzem Papier abgedrudt. Hernach beginnt auf weißerem ei- 
ne neue Signatur, die 1. Alph. 14. B. und 3. DI. beträgt. Außer 
der Signatur ift fonft Feine europaifhe Spur im Werke. Der IH, 
B. bat folgenden Titel: Biblia Damulica, feu quod Deus omnifcius 
de Gratia in Jefu Chrifto tempore novi Teftamenti revelanda per San- 
&tos ſuos Propheras eft vaticinarus. Veteris Teftamenti Pars Tertia, 
in qua Prophete majores; Efaias — Prophetæ minores; Hofeas — 
Cdas Uebrige wie oben ) continentur,  Tranquebarie — MDCC 
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XXVI. 2. Alph. x. und ein Halb, B. Der IV. B. iſt uͤberſchrie— 
ben; Libri Apocryphi feu Libri a quibusdam piis Viris Ecclefiae an- 
tiquae Judaicae poft Prophetas Veteris Teftamenti fcripti , continentes 
partim varias Regulas vite.utiles, partim Supplementum Hiftorie Ec- 
cleſiaſticæ veteris Teftamenti , feilicet Liber Sapientie — denique 
Oratio Manaflıs, Studio & Opera (wie oben) Trangambarie Typis 
& impenfis Mifionis Danicæ, MDCCXXVI, Hier find alle Buͤ⸗ 
cher, die die Proteſtanten aus Dem Kanon ausgemuftert haben, ent- 
balten. Die Signatur läuft fort, aber von Bbb gleich ins äff. 
Dann folgen noch 2. Alph. und 14.9. 1.9. Endlih ein großer 
gedrufter damuliſcher Titel, bey dem die Signatur mit einen lat. A. 
anfängt und 23. Dog. beträgt. Man fieht, daß der abgangige I. B. 
des A. T. die V. Bücher Mofis, Sofue und die Richter enthalten, 
und glaublih 1725. gedruct worden feyn muß. Der J. B. des N. 
T, bat nur einen damulifhen Titel ; darauf aber fteht ein Stock mit 
einem Chiffre und dem Lema : Deus etiam dat Ethnieis poenitentiam 
ad'viram. Cine damuliſch und deutfche it Iat. Fettern in Columnen 
gedruckte Zufhrift an König Friederich IV. von Daͤnemark, in wel 
cher e3 u. a. beißt: So haben wir von den Wohlthztern aus Europa 
im vergangenen Jahre eine Malabarifche Buchdruckerey empfangen. 
Wormit nunmehro aus dem neuen Teftamente die vier Evangeliften und 
die Gefchichte der Apoftel gedruckt worden find — Gefchrieben : zu 
Tranquebar Anno Chrifti 1714. den 25. September. und unterfchrieben 
Bartholomzus Ziegenbalg. Johannes Erneftus Gründler, Der Druck 
viel größer als im A. T. 2. Aph. 17.3. 1.3. Der ll. Band 
mangelt, der mit Eleinerer Schrift 1715. gefolget iſt. Alfo nur IV. 
Bande, 4 


Mean weis, daß die Proteftanten nach dem Beyſpiele der rim. Kirche anges 
fangen haben, Meidenlehrer augzufenden. Don den tranfebarifchen Anftalten kom⸗ 
men die Berichte feit langer Zeit in Halle heraus, fo wie die Jeſuiten vormal ihre 
Litteras annuas, Lettres Edifiantes, Weltbothen u, vergl. gegeben haben. Barth ˖ 
Ziegenbalg ein Lauſitzer war einer der erſten Gründer diefer Anflalten feit 1706- 
Er farb 1719. Ich weis nicht, mie Yöcher zu verftehen iſt, wenn er fagt : 
Ziegenbalg habe das A. T. nur bie an die Bücher Samuelis gebracht, da doch 
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fein Namen vor allen Theilen ſteht. Eben: fo wenig weis ih, warum Freytag 
Anal. p. 959. Neimmann im Catal. Biblioth. Theol. p. 218. Vogt p. 271. 
Bauer IV. Th. p. 166. Clement T. VIH. p. 139. nur von der Ausgabe des N. 
T. reden; ja der Ießte noch 17759. fehreibt: Mean habe diefe Ausgabe gemacht dans 
Tl efperance de donner un jour Ja Tradu&tion entiere des Livres facres. Soll ih⸗ 
nen der Abdruck des alten Teſtaments ganz unbekannt geblieben feyn, oder follen 
fie an deſſen hoͤchſter Seltenkeit in Europa gezweifelt haben? Reimmann gründet 
auch dadurch einen unrichtigen Begriff, Daß er loc. cit. den Titel fo anfeßt: Qua- 
tuor Evangeliiize & Acta Apoftolorum ex lingua Græca, addita fimul verfione 
Latina, Ge:manica, Danica, Lufitanica, Beigica &e: Das gäbe eine fehöne 
Polyglotte Vogt bat ihms nachgefchrieben. Don den Drucfanflalten wenigſtens 
des N. T.-f. Acta Erudit. an. 1717. p. 250. Adler hieß der Kuͤnſtler, der die 
malabarifchen Typen verfertigte, und war aus Leipzig. 


237. Aragonenfium Rerum Commentarii. Hieron, Blanca, Cæ- 
farauguftano , Hiftorico Regni , autor. @mnia S, R. E. animad- 
verfioni fubiedta ſunto. Das Fünigl. aragonifche Wapen. Cafarau- 
gufte. Apud Laurentium Robless, & Didacum fratres Aragonij 
Regni Typographos.. & DXXCHX. (1588.) Drudlicenzen. Zu: 
fehrift des Blancas an die acht Deputirten des Konigreiches. Vor— 
rede an D. are. Loayſa Giron. Beyde unterfehrieben Cælarau- 
guftz Kal, Septembr. 1588. Beyde wichtig für die fpan. Sefchicht, 
und ſchoͤn Tateinifch gefchrieben, wie das Werk felbften. Diefes wird 
durch eingerüchte Urkunden, Snfehriften, Münzen, Wapen der Köni- 
ge und Familien ziemlich pragmatifh. Es ift meder in Buͤcher noch 
Gapitel getbeilet, fondern bat nur Auffchriften, und geht von der 
Ankunft der Mohren bis auf 15388. Die Jahre ftehn auch am Ran- 
de. Auf dem legten BI. ift ein fchoner Stod mit des Verf. Wapen, 
das im rechten obern Quartiere ein Caſtell, vor dem 2. Gewaffne— 
te ſtehn, vorftellet mit der Umfchrift + Con Armas. Blancas. Un— 
term Wapen fhlagen ein Paar Hande Feuer. Sic excuſſa Virtus, 
Angehangt find ein Brief des Ant. Auguftinus, in welchem er u. a. 
dem Verfaſſer Gluͤck wuͤnſchet, daß er nach dem Hier. Surita Hiftor 
riograph des Waterlandes geworden iſt; Index Regum, Reginarum, 
Comirum ac Juftiiarum Aragonum; Antiſtitum Cefarauguftan, Rezu- 
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lorumqʒ Arabum; Ricorum hominum & Mefnaderiorum; Index Re- 
rum und Errata. Die Vorftücfe 10. Bl. Das Werk 519. S. Der 
Anhang 29. Bl. Fol 


Faſt alle größern fpan. hiſtoriſchen Werke des XVI. Sec. koͤnnte man in Deutfch, 
land für ſehr felten annehmen, und vielleicht feße ich unten das Verzeichniß derer an, 
die auf der g. Bibl. find. Allein ohne Gewährsmann will ich nichts aufringen, Fuͤr 
dag gegenmärtige fpricht Element T. IV. p. 282. und De Bure Hift. T. II. p. 213. 
Man hat es ſchon für 28. fl. erffanden, Ob es de Blancas noch vorher auch fpa- 
nifch verfaſſet hat, wie v. Francfenau, der feine Zeit bey der dänifchen Legation in 
Madrid fo nachahmungswuͤrdig zubrachte, in feiner Bibl, Hifp. p. 181- dafür hält, 
iſt nicht fo gewiß, weil er in der Zufihrift faget: Qui autein Hıfpane hzc feribi 
voluiffent magis; zqui efle debent, cum Mifpane fatis multa a Surita fc ipta 
fint, & feribeitur hec eadem fortafle, fi vita fuppeditäbit, aA nobis. Es mag 
alfo nach der lat. Ausgabe gefchehen feyn. Auch Clement hat den Nic. Antonio 
Bibl. Hifp, nove T 1. p. 436. nicht recht gefallet, da er fehreibt: Nic- Antonio 
u’ ofe pas determiner fi cet ouvrage a Et& ecrit en Latin ou en Efpagnol, Uns 
tonio zweifelt nur, ob es ante five poit Editionem fpanifch gemacht worden fey. 
Man finder es mn auch lareinif$ im T. TIL. den Johann Piſtorius zur Hi pania 
illuitiata beygejüger hat. Spanifch iſt es nicht gedrucket worden. 


238. Ven. Agnetis Blannbekin, qua füb Rudolpho Habfpurgico 
& Aberto I, Auftriacis Impp, Wiennæ floruit , Vitra et Revelationes. 
Acceffir Pochonis, qui feculo Chrifti XI. claruit , Liber de Miraculis 
Sanctæ Dei Genitricis Marie &c: Vienn& apud Petrrum Conrad Mo- 


nath, 1731. Zuſchrift, Vorrede und Capitelverzeihnig 20. DI. Der 
Text beyder Werfchen zufammen 456. ©, 8. 


Bald nach dem Abdrucke find auf Einrathen des fel. Beſitzers diefer Biblio— 
thek Garelli, und auf Eaiferl. Befehl alle Eremplare dem Derleger abgenommen 
worden. ©. Lambecii Comment. de Bibl. Caef. L. I. edit. Kollar. col. 784. und 
Dogt p. 12. Die Urfache lag an einigen einfältigfrommen Stellen der alten treu 
berzigen Verfaſſer, die bey manchen Lefern mehr Aergerniß, als Erbauung veranz 
laſſen konnten. Dennoch find einige Copien außer Lands gefommen. Ach finde 
z. B. eine in Engels Biblioth. fele&tifl. p. 24. eine andre in der Biblioth. Gockin- 
gana, die 1773. zu Utrecht verfleigere worden iſt, p- 69. Allein diefes benimme 
der größten Seltenheit nichts. 


239.1 
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039. Il Decamerone di M. Giovanni Boccaccio nuovamente 
corretto, hiftoriato & con diligenza ftampato, M.D.XXXl. Diefes 
in einer geftochenen Einfoffung , in Deren oberen Ede rechts G. 
und B. angebracht ift. Gleich Darauf BI. 2. Comincia il Libro 
Chiamato Decamerone, cognominato Prencipe Galeotto , nel qua- 
‘le fi contengono cento nouelle in diece di dette da ferre donne, 
& da tre giouam huomim. Proemio. 4, ſ. mw. Jede Giornata 
hat eine Abbildung vor fih. Am Ende der zehnten ftcht : Impref- 
fo in Vinegia per Nicolo d Ariftotile detto Zoppino, nell’ anno 
del Signore. M.D.XXXI. Adi. XXIII, del Mefe di Nouembre, 
Dann erft folgt die Tauola der Cento nouelle. Kleine Curſivſchrift, 
die manche zufammtengegoffene Lettern hat. Der Tert, das Titel 
blatt mitgerechnet, 439. Bl, Die Tafel 9. Bl. 8. 


Ich folge in den höchftfeltenen Ausgaben des Decamerone, die ſich auf der 
9. Bibl. befinden, wieder der Chronologie. Die gegenwärtige muß wohl unter 
diefe Zahl gehören, weil ich fe weder in der Biblioteca Icaliana , meder im 
De Bure , weder im Crevenna , weder im fleißigen Clement, noch) in Paolo 
Rollis Dorberichte vor feiner Edit. des Decamerone, Lond. I725. 4. finde. 
Nur Hamberger zuverl. Nachr. IV. Th. p. 605. gedenkt ihrer mit einem Wor⸗ 
se glaublich aus Mazzuchelli unter den Auflagen, die Franc. Alunno beſorget 
hat: Es muß alfo im Clement 1. cit. p. 354. Depuis I’ an 1527. on avoit 
reimprime dix (anſtatt neuf) fois eet ouvrage avant lan 1542. beißen. 


240. Il Decamerone di Meffer Giovanni Borcaecio. Nuova- 
mente corretto per Meſſer Antonio Bruccioli. Das Bild des Au— 
tors. In Venetia per Gabriel Jolito di Ferrari, M.D.XLI. Ei-— 
ne Zufchrift des Bruccioli Alla valorofa er virtuofa Signora Mada- 
lena de Buonaiuti, Die Tauola Am Ende: Stampato in Vene- 
via a fpefe di Gabriel Jolito di Ferrarijj da Trino di Monteferrato, 
Ne !’ anno, MDXLII. Carateribus domini Bernardini ftagnini fibi 
accomodatis, Regiftro, und auf einem weißen Bl. der giolitiſche 
Stock, beyläufig, wie ih ihn Buͤcherk. I. Th. $. 29. befchrieben has 
be, Der Drud fehr Hein. Das z und das d im Anfange der Woͤr⸗ 
ter wie aus einem deutſchen Alpbabere genommen, Die Vorſtuͤcke 
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8 Der Tert, das Bl. der Unterfohrift und des Stodes mitge 
rechnet , 381. Bl, 12. 


Giolitiſche Editionen werden gefchäßet. “Die Bibl. Ital, p. 138. giebt nur 
die in 4. an, die Giolito diefes Fahr gemacht hat. Allein Clement T, IV, p. 
354. und Dauer p, 124. bejeugen die geofle Seltenheit auch der gegenwärtigen 
Eleinen. De - 


241. Il Decameron di Mefler Giovanni Boccacci Cittadino Fio. 
rentino. Ricorrerto in Roma, et Emendato fecondo I!’ ordine del 
Sacro Conc, di Trento , Er rifeontrato in Firenze con Tefti Anti- 
chi & alla fua vera lezione ridotto da’ Depurati di loro Alt. Ser. 
Nuovamente Stampato, Con Priuilegj &c: Die giumtifche Lilie, 
In Fiorenza Nella Stamperia de i Giunti MDLXXIH. AI Serenifi- 
mo Gran Principe di Tofcana ( &ofmy ) Signor noftro, Hier 
wird kurz Die Veranlaſſung diefer erften caftigieten Edition erzaͤh— 
let. Unterfchrieben di Firenze a di XV. di Maggio 1573. Filippo 
& Giacopo Giund, Dann folgen 4. Privilegien, die Tavola, und 
eine Erinnerung, daß die Annotarioni üher den Tert bald folgen wuͤr—⸗ 
den, Am Ende: Errori, Regiftro und: In Fiorenza nella Stamperia 
di Filippo & Giacopo Giunti, e’ frarelli. 1573. Die Vorſtuͤcke 16. 
Bl. Der Text 581.©. aber mit 578. hört die Pagination auf. Auch 
em Ende des Proemio ift der Euftos Tavola falfch angefeget, Bey⸗ 
gebunden find Annotationi et Difcorfi fopra alcuni Luoghi del De- 
eameron — In Fiorenza nella Stamperia de i Giunti MDLXXIM. 


An derer Ende aber MDLXXIII. ſteht. Ihre Vorſtuͤcke betragen 
20, DI, Der Tert 142, ©. Einige Verzeichniffe 9. DI. 


Das Contilium zu Teident hatte den Decamerone verbothen , bie er durcheors 
rigitet würde. Liebhaber einer ſchluͤpfrigen Eeetur-mögen dawider ſagen, was fie 
wollen. Der vernünftige Menfch , der fein Gefchlecht liebet, wird immer lieber 
einige Steffen eines Buches, ohne welches allesfalles die ganze Litteratur beftehen 
würde, miſſen, als dem Sittenverderbnifle ruhig zufehen, das daraus entfpringen 
fann. Unter Pius V. ward auf Veranlaffung des Großh. Coſimo von Florenz 
durch drey Deputirte Bine. Borghini, Pietro Fr. Cambi und Seb. Antinori die 
Sichtung vorgenommen, und fo in die ſchoͤnſte und ſeltenſte N 
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Edition des Erzählers 1527. 4. oder groß g- geliefert hatte, fo Tieferte eg 1573. die 
erſte eaftigirte. Ihre Seltenheit bezeugen die Merfw. der Drefobikl. T. I. p. 190. 
Die Bibl, Ital. die ihr einen Preis von 20. Lire d. i. 4. fl. giebt, p. 139. Bau⸗ 
ee p. 124. Crevenna Vol. IV. p. 184. Clement, der bier froftig ſcherzet, T.IV. 
p: 358. Pag. 370, beflättiget er auch die groffe Seltenheit der Annotationi und 
fagt,, man Eönne auch zehn Decameroni durch die Hände geben laſſen ohne einmal 
dieſelben dabey zu finden. In der Bibl. Ital. jind fie auf 6. Lire taxiret. 


242. 1l Decameron di Meſſer Giovanni Boccacci Cittadin Fio- 
rentino di nuovo riſtampato, e rifcontrato in Firenze con tefti anti. 
chi, & alla fua vera lezione ridotto dal Cavalier Lionardo Salviati 
deputato dal Serenifimo gran Duca di Tofcana, Con permiflione 
&ec: Seconda Editione. Die giuntifche Lili. In Firenze, Del me- 
fe d’Ottobre. Nella ftamperia de’ Giunti. M. D. LXXXII. Zufchrift 
des Salviati an Sac. Buoncompagno Duca di Sora u. ſ. w. Un 
terzeichnet Di Firenze il di primo d’ Ottobre. 1582. Dann folgen 
13. Privilegien verfohiedener Staaten , und Salviatis Vorrede, in 
der er Rechenfchaft feiner Arbeit giebt. Am Ende des Textes ıft ein 
Regiftro, die Unterfehrift : In Firenze Nella Stamperia di Filippo & 
Jacopo Giunti, e' Compagni, 1582. Die Lilie, die Tavola, Alcu- 
ne Differenze che fono ıral Tefto del 1573. e 1 noftro, Errata 
und Aenderungen, noch eine Unterſchrift und Lilie mit der feltenen 
Beyſchrift: In Domino confido. Die Vorftüfe 16. BL, Der 
Tert 585. S. Die Nachſtuͤcke 39. Bl. 4 


Die Bibl, Ital. p. 139. Bauer p. 124. und Clement T. IV. p. 359. ge 
ben auch diefe zweyte der cafligirten Auflagen für fehr felten an. Sie iſt 1585. 
und 1587. ju Florenz wiederholet worden. Bon der vorlegten wußte die Bibl. 
Ital. nichts. Sirtus V. war mit der Edit, 1573, noch nicht ganz zufrieden z 
daher nahm Salviati neue Aenderungen vor. Daß er doch auch mit dem Drus 
fe eine getroffen hätte! Es ift mir unbegreiflich, warum die älteren ital, Buchs 
drucker zum Wefentlichen ihrer Auflagen fo oft den gewiß nicht reigenden Cur— 
fiocharakter, zu den Beyſtuͤcken hingegen den fhönften Cicerodruck angewandt has 
ben. Um den Reichthum der g. Bibl. an Ausgaben des Decamerone zu zeigen, 
will ich noch die vorhandenen übrigen herſetzen. Don den eorrigirten: die ſchon 
oben genannte in Firenze nella Stamperia de’ Giunti. M. D, LXXXVII. 4. eine 

an⸗ 
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endre nicht fo ſtreng durchfehene von dem blinden Luigi Groto in Venetia, MD 
LXXXVII, appreſſo Fabio & Agoftino Zoppini Fratelli et Onofrio Fari Com- 
pagni. 4. Don uncorrigieten die Yusgabe fi come lo diedero alle ftampe gli 
SSri Giunti ’ Anno Ig27. In Amfterdamo vom Blaeu oder Elzevir MDCLXV. 
12. Die Elementen unbefannt gebliebene in Amfterdamo L’Anno MDCCIM. 12. 
Eine Ausgabe in 8. auf welcher wohl der blaeuſche Stock und in Amfterodamo 
L’Anno MDCCXVIII. ſteht, die mir aber eine italienifche Geburt fcheint, und 
vielleicht jene iff, die die Biblioth. Fabriciana P. VI. p. 117. für Neapel ans 
giebt. Endlich die ſehr fihöne, die Paolo Rolli bey Thomas Edlin zu Londen 
1725. 4. ganz nach dem Muſter der florent. von 1527. abdrucfen ließ, und 
Seren Eremplare fih fo gefhmwind vergriffen. haben, daß 1727. eine neue Auflas 
ge veranftaltet werden mußte- Go viel von den Editionen eines nur der Spras 
che megen fehäßbaren Buches, das nach Mazzuchellis Zeugniffe Scritt« d’ Italia. 
Vol. II. 9gmak unter die Preffe genommen worden iſt. 


243. Ameto Comedia delle Nimphe Fiorentine di Mefler Gio- 
vanni Boceaccio da Certaldo.. Con la dichiaratione de i luoghi 
difficili di Meffer Francefco Sanfouino. Der giolitifhe Stud. In 
Vinegia Appreflo Gabriel Giolito de Ferrari MDXLV. Zufchrift 
des Sanſovino alla nobiliff. Madonna Gafpara Stampa, Der Fleine 
ältefte italienifhe Schaferroman mit eingemengten Poefien. Die 
Vorſtuͤcke 7, Bl. Der Tert 100, Bl, Das 42. Bl. Bat Feine 
Zahl. 8 | 


Zeugen der Seltenheit Bibl. Ital. p. 140. Bauer p. 123. Clement T. IV. 
p- 345. bey dem man auch noch andere fruͤhere und fpätere Editionen angezeige 
findet. In der Florentausg, der Werke des Boccaccio 1723. 8. ift Ameto des 
IV. 3. 1. Stuͤck. i 


244. Ameto, Der Titel wie vorher, Com nuove Apoſtille. 
Der givfitifhe Stud. In Vinegia appreflo Gabriel Giolito de Fer- 
rai. MDLVM. Die namlihe Vorrede des Sanſovino. Die 
Borftüde 8. Bl. Der Tert 100. Bl. 8. 


Die nämlichen Zeugen: der Seltenheit, Dieſe Ausgabe iſt etwas fchöner, 
als die vorhergehende. 
Cec2 245. La 
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245. La Genealogia de gli Dei de Gentili di M. Giovanni 
Boccaccio con la fpofizione de fenfi allegorici delle fauole, & con 
la dichiaratione dell’ hiftorie appartenenti a detta materia. Tradot- 
ta per M. Giofeppe Betufli da Baffano. In Venctia appreflo Gia- 
como Sanfovino, MDLXIX. Eine Zufchrift des Ueberfegers an den 
©rafen Eollaltino di Eollalto, und eine Tafel aller mythologiſchen 
Namen im Werfe. Die Mythologie in XV.B. Davon aber die 
zwey legten eigentlich nur Fritifch, moraliſch umd für die Poefie apo⸗ 
logetifch find. Vor dem XI. hat Betuſſi noch eine Anrede au ven 
Strafen eingefchaltet , und am Ende ſtehn drey Briefe von ibn. 
Die Vorſtuͤcke ß. Bl. Das Werk 263. 4 


Die Zufchrift iſt MDLXIIII. unterzeichnet, alfo aus der Edition genommen, 
die in felbem fahre zu Venedig 4. gemacht worden iſt, und auch ein Leben des 
Boccaccio enthält, das in der unfern mangelt: Boceaccio bat in diefem Werke feiz 
ne Belefenbeit in den alten Mythologen treffiich gezeiget, und ver Schluß vegfel- 
ben: Non a noj, non a noi, Signore, ma al nome tuo da la gloria! lautet frey⸗ 


lich beſſer, als manches in feinen Novellen: Betuſſi war ein fleißiger Ueberfeßer 


feiner lat. Schriften. Nebſt der gegenwärtigen, deren Seltenheit die Bibl. Ital. p. 

23. unter den Gioje della Collana Latina, und Clement T. IV. p. 334. bezeuget, 

hat er auch das Buch de Cafıbus illuſtrium Virorum, und dag de claris Mulieri- 

bus ing SStalienifche gebracht. Dom erſten beißt die garell. Bibl. die Edition in Vi- 

negia MDXLV. 8. Sie iſt meines Wiffens die Driginalausgabe, und eben dem 

Eu dediciret. Soll fie nicht auch eben fo var ſeyn, als die Genealogie der 
tter? 


246. il Filocolo (Filocopo) di M. Giovanni Boccaccio. Di 
nuovo riveduto , ricorretto, e alla fua vera lezion ridotto. Con 
Tefti a penna, e con la Tauola di tutte le materie che nell’ opra 
fi contengono, Die giuntifche Lilie. In Firenze per Filippo Giun- 
ti, MDXCIIII. Des Druders Zuſchrift an Don Ant, Medici, 
Die VII. Bisher dieſes Romans, am Ende Die Tauola derfelben, 
ein Regiftro und der wiederholte Stock. Die Borftüfe 4. BL 
Der Tert 776, S. Die Nachftüfe 3. BL 8. 


| Man 
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Man findet wehl auch Philopono für Filocopo , welches doch das vichtigfte 
iſt. ©. Clement T. IV. p- 373. und Bibl. Ital. p. 139. Ich will noch die übri- 
gen boccaccifchen Werke der garell. B. berfeßen, worunter eind oder Das andere 
auch vielleicht mit um den Rang groffer Seltenheit werben dürfte: L’amorofa Fiam- 
metta, in Fiorenza per li Heredi di Philippo di Giunta. MDXXIIII. 8. die zwey> 
ge Edit. des XVI. Jahrh. in der Bibl. Itai. ausgelaffen. L’amorofa Fiametta, in 
Vinegia appreflo Gabriel Giolito MDLXV. 8. ebenfalls in der Bibl. Ital. man- 
gelnd. Laberinto d’Ainore (heißt fonft auch Corbaccio ) in Venetia per Nicole 
detto Zopino, MDXXV. 8. in der Bib]. Ital. übergangen. Amorofa Vifione „ in 
Vinetia appreflo Gabriel Giolito. MDXLIX. 8. Opera — tradotta di Lat. in 
Volgare da M. Niccolö Liburnio, deue — fi tratta de’ Monti, Selue, Befchi, 
Fonti &zc: in Fiorenza per Filippo Giunti MDIIC, 8. Endlich I’ Urbano C eine 
Liebesgeſchicht Friedrichs Barbaroſſa) in Fiorenza per Filippo Giunti MDIIC. 
8. — Sp ſehr war der würdige Garelli bemüher die Zierden feiner Nation zu 
ſammeln. 


247. Hiſtoria et Genealogia Brederodiorum; illuſtriſſmæœæ Gen- 
tis Hollandiæ. P. Corneliſſonij Bockenbergij Goudani. Lugduni Ba- 
tavorum, ex officina Joannis Paetſii. M.D.LXXXVIL Zuſchrift des 
Autors Valravio tertio illuſtri Brederod& Domino, datiret 4° Idus 
Februarij. DBorrede , in welcher er Diefe feine viert® hollandifche 
Gefhiht nennt. Das Werk enthält die Gefchlechtfolge der Brede⸗ 
rode vom 988. bis 1586. Angehängt find; Catalogus Conjugum Bre- 
&erodiorum, 4. Stammtafeln diefer Frauen, Catalogus Perfonarum, 
quarum fir mentio, Catalogus Vrbium, Oppidorum &c: Catalo« 
gus DD, Brederodiorum. Ihrer find 22, Ein Ctüf aus Sene 
ca wider En Adelſtolz, und eim poetifcher Applaufus von Guitto 
Henr. Sobburg. Die Vorftüde 8. Bl, Das Uebrige 143. ©. 8. 


248. Prifci Bataviae et Frifie Reges, Item Lugduni Batavo- 
rum; & Waffenare Heroum; Veruftifimarum Hollandie Gentium; 
Hiftoria & Genealogia. P. Corneliffonii Borkenbergii Goudani. Lug- 
duni Baravorum,, ex officina Joannis Paetſii. M.D.LXXXIX. Zuſchrift 
Nobiliffimis et Prudentifimis, Minoris Frifie Optimatibus gegeben 
ipfis Caledis ſanuarij. Eine VBorrede, Die Könige von Bato aus 
Heſſen bis Gondebold den letzten friefifchen König und das Sabre 

Ä ece3 777» 
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777. Dann die Burggraven von Leiden vom 838. bis 1328, 
Endlich die Herren von Wafner oder MWaffenaer von 1203. bis 
1584. Angehängt find eine Stelle aus Pont. Heuteri Reb. Bur- 
gund, die oben angeführten Caralogi mit dem Linterfchiede , dag 
Perfonen und Orte in einem beyſammen ſtehn, und die Stelle Sue 
tons von der Jächerlihen Erpedition des Galigula in Batavien mit 
einer Beleuchtung, Die Vorftüde 8. BL. Das Uebrige bis auf 
die Stammtafeln 175. ©. dann noch 33. ©. 8. 


249. Egmondanorum; Potenti imæ Hollandie Gentis: Hifto- 
ria et Genealogia, P. Corneliflonij Bockenbergjj Goudani. Lugduni 
Baravorum, ex Officina Joannis Paerfii. M.D.LXXXIX. Zuſchrift an 
6, anfehnlihe Männer , Datirt octavo CalEdas Marti, Worrede, 
Die Sefhicht des Haufes Egmont von 739. bis 1589. Von dem 
vorletzten ungluͤcklichen Lamoral fchreibt er fehr wahr: ſummo totius 
Belgij udu & magno multorum malo, fato functus eft violẽto. 
Angehaͤngt ſind eine Stelle des Hadr. Junius von dieſer Familie 
und die Kataloge, wie oben. Die Vorſtuͤcke 8. Bl. Bis auf die 
Stammtafeln 185. Dann noch 38. S. Su allen drey Werken 
find am Ende Errata, und P. C. B. G. Ne vita tragoedia. ange⸗ 
füget. 8. | 


Bockenberg hatte ſchon 1584: einen Catalogus, Genealogia & brevis Hilto- 
ria Regulorum Hollandi , Zelandie & Frifie. L. B. 8. und 1586. einen Cata- 
logus & brevis Hiftoria Pontificum Vltrajetenfium, Item Cata . & brevis 
Hiftoria Antiftitum Egmondanorum. L. B. 8. vorausgefchicfet. 2. Stücfe 
enthalten 3. Tractate, wie man fießt. In unfern 3. Stücfen find 6. Tractate 
enthalten. Es ift alfo wahr, wenn er in der Zufchrift unfers Ießten St. fchreibt : 
Novem Hiftoriarum mearum Volumina, quinque libris im orbem emifi. Alle die» 
fe Stüce find fehr rar, wie es meift ältere genealogifche Werke zu feyn pflegen, 
und werden ſelbſt in Holland theuer gefaufer, S. Clement T. IV. p. 393. Bauer 
p. 128. Vom Birfaffer vedet Bal. Andrei Bibl. Belg. p. 732. Er war ein 
Prieiter, nahm aber nachher das neue Evangelium und ein Weib am. Die Ge- 
nealogia Brederodiorum ſcheint Meermannen in den Orig. Typogr. zu feinem Sys 
ſteme nicht brauchbar gemefen zu fern. R 
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250. J. Pars Rcmanae Vrbis Topographiae & Antiquitatum, 
qua ſuccincte & breviter deſcribuntur omnia quæ tam publice quam 
privatim videntur animadverfione digna: Jano Jacobo Boif‘rdo Ve- 
funtino autore, Tabula Chorographica totius Italie: Figure aliquot 
eleganter in ære incife : Artifice Theodoro de Bry Leod. five 
(Cive) fd. oi’a foras recens edita. Ao. MDXCVI. Diefes in ein 
ſchoͤnes Titelkupfer geftochen. Das Bild des Boißard mit folgen, 
den Epigrammen, Das Bild des de Dry ebenfalls mit Ver⸗ 
fen, Eine Karte Staliens. Boißards Zufhrift an Pfalzgraf Jo⸗ 
hann, im welcher befonders die Erzählung von der Höflichfeit der 
rom. Cabinetbefiger merkwürdig iſt. Vorrede des Petr, Lepidus. 
Die Topographie mit der Unterfchrift : Imprefum Francofurti apud 
Johannem Feyrabend, impenfis Theodori de Bry, ciuis & fcul- 
ptoris Francofurtenfis, M. D. x cVII. 7, Kupfert, Die Vorſtuͤcke 
8. Bl, Text 163. ©. 


251. Il. Pars Antiquitatum Romanarum feu Topographia Ro- 
manæ Vrbis jam inde ab V. C. ad noftra vfq3 tempora maxime 
quando in fummo flore fuit, accuratiflima : Plateæ ejuldem cum 
zdificijs & magnificis ftru&turis publicis , efhigiare & ordine digeſtæ, 
Deferiptio perfpicua fingulis figuris appoſita. Marliani infuper et 
Onuphri (Panvinii) Topographia eiusdem Vrbis ä J. J. Börlfordo 
V, primum ad Theodorum de Bry mifla, qui ad vivum ea in ære 
efilta, elegantiffimo artificio illuftravit. Omnia recens apparata & 
foras data ab eodem Theodoro de Bry Leodienfe Francfordij. Ao 
MDXCVII. Diefes wieder in einem fchönen Frontiſp. wie bey al 
fen nachfolgenden Theilen. Die Portraite mit Werfen wie oben. 
Nah X. Capiteln aus dem Barth. Marliani, die 18. ©. betragen, 
folgen Kupfertafeln und Befchreibungen gemiſcht, die von A. anfan—⸗ 
gen und bis O. gehn. Von O. ©. 535. gebt der Tert wieder bis 
©. 211. Dann befchließt ein Index Antiquitatum & Infcriptionum, 
der aber zum dritten folgenden Theile gehört, und 11. S. beträgt. 
Um Ende; Francfordii Typis Joannis Saurij, Impenfis Theodori 
de Bry Leodienfis, Ciuis Francoford. Anno M.D.XCVI. 

252. Ill, 
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252. II. Pars Antiquitatum feu Infcriptionum & Epitaphiorum 
qu& in faxis et Marmoribus Romanis videntur cum fuis fignis & ima- 
ginibus exacta defcriptio auctore Jano Jacobo Boiſſardo Veſid tino 
Omnia elegantiſſimis figuris in ære inciſis illuſtrata per Theodorum 
de Bry Leodiefem Civem F rancfordien. Av. M.D.XCVH. Die Porz 
traite wie oben, Boißards Vorrede an den Lefer und Zufchrift Her- 
manno a Ghoer, Baroni de Peſche. Schon 1594. zu Me datiret. 
Verſchiedene Gedichte. Das legte vom Boißard ſelbſt an gedachten 
Baron. Der Tert fchließt wieder mit einem Phalaͤcius von ibm, 
und ift unterfchrieben : Excuffum Typis Abrahami Fabri Civitatis 
Mediomatricorum Typographi. Impenfis Theodori Bryi Leodienfis 
fculptoris, Francfurdiani Civis, Ann. Sal, cls.I9.XCV. Darauf 
folgen 108. Kupfertafelt. Die Vorſtuͤcke 11. Bl. Der Text 42. 
©. Dam aͤhlen die Tafeln bis 150. 


253. IIII. Pars Antiquitatum Romanarum, ſiue II. Tomus, 
Inſcriptionum & Monumentorum, quæ Romæ in faxis & marmo- 
ribus vifuntur Autore J. J. Boiffardo Vefuntino omnia ftudiofe con- 
quifita & excepta, Artifice vero Theodoro de Bry Leod, recens 
in zre efidta et foras data, Franc, M. D. IIO. Oberhalb fteht in 
einer Votivtabelle: Cardinalis Marca hoe monumentum, quod hic 
loco tituli ponitur, Leodij in choro S. Lamperti ex — de⸗ 
aurato ſibi P, C, Die Portraite. Boißards Zuſchrift an den oben 
gedachten Baron. Gedichte, Der Tert. 96. Kupfertafeln. Die 
Dorftüde 19. S. Der Text, der von 16 zu zählen beginnt, 52.©. 
Dann zählen die Kupfer bis 149. 


| 254. V. Pars Antiquitatum Romanarum, Siue II, Tomus , In- 

feripionum & Monumentorum, qu& Rom in faxis & marmoribus 

viſuntur Autore I, I, Boiffardo Vefuntino omnia ftudiofe conquilita & 

excepta,, Artificib9 vero Theodori de Bry relictis filijs recens in «re 

efficta foras data, Franck. Anno M.DC. In einem Frontifp. welches 

unten den alten de Dry malend vorftelt. Boißards Zufchrift 4 
ei 
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eifco Bourzollio, Equiti Auraro , Baroni de Baurepos &c: Vers 
fchiedene poet. Applaufus. Dann nichts ald Kupfertafeln. Die Vor⸗ 
ftüde 10. Bl. Der Kupfertafeln 130, davon aber 2. mit 1. ber 
zeichnet find. 


255. VI. Pars Antiquitatum Romanarum Siue III, Tomus In- 
feriptionum & Monumentorum, qu& Rom& in faxis & marmori- 
bus vifuntur Autore J. J. Boiffardo Vefuntino omnia fiudiofe con- 
quifita & excepta, Artificibus vero Theodori de Bry relidis Alijs _ 
recens in zre eflilta foras dara , Francf. Anno M.DCH. In eis 
nem fchonen Frontiſp. Boißards Zuſchrift an erfigedachten Baron, 
Eine Erinnerung an die Lefer der Brüder 3. Theod. und 3. Iſ⸗ 
rael de Bry. Dann der Tractat des Lil. Greg. Gyraldus de Se- 
pulchris et vario fepeliendi ritu. Endlih die Kupfertafeln. Die 
Vorſtuͤcke 4. Bl. Der Tractat 47. ©. Die Kupfertafeln 146. 
Alſo überhaupt VI. Sp. oder IV. T. Die man füglih in IL. Bans 
de bringt. Fol, ’ 


Meines Willens hat noch niemand eine genauere Beſchreibung diefer koſtbaren 
und hoͤchſt feltenen Sammlung gegeben. Bauer p. 135. datiret fie von 1597 — 
1602, da doch wie wir gefehen haben P. III. ſchon 1595. zu Meß bey Abrab. 
Bader, deffen Sohn der berühmte Abrah. Fabert Marſchall von Frankreich gewe⸗ 
fen ſeyn ſoil, gedruckt if, Freytag Anal. p. 136. giebt dem IV. Th. 149. Kups 
fer, weil ihm diefe Zahl, die auf dem legten Kupfer fleht, verführer hat. Cle⸗ 
ment felöft Fonnte den IV. und VR Th, nirgend entdecken, und dem V. eignet ee 
159. Kupferpl. zu, welches glaublich durch einen Druckfehler für 129. entſtanden 
it. S. auch De Bure T. II. Hift. p. 354. Hier iſt das ganze vollitändige Werk, 
welches in bolländifchen Auctionen (don von 39 bis 60. fl. gegolten hat. Man 
hat einen Nachdruck Frkf. 1627. Aus den Zufchriften und Dorreden läßt fich 
diel zu des frühen Antiquars Boißard, und des vorstefflichen Kuͤnſtlers Theod. de 
Bey Biographie nehmen. 


256. Dell’Iforia della facra Religione et Ill,ma Militia di fan 
Giovanni Gierofolimitano di Jacomo Bofßo parte prima. In Roma 
nella ftamperia Apoft ca Varicana con licenza de Superiori Y’ anno 
15,4. Sn einem geftochenen er mit den Wapen der Re⸗ 
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ligion , des Großmeiſters und des Autors. Dedication des Testen 
an den 51. Sroßmeifter Hugo des Loubenr de Verdalle, der zus 
gleih Eardinal war. Erinnerung an die Lefer, die fchließt: Se in- 
tenderö, che quefta prima, e quefta feconda parte — grate vi fia- 
no; la terza anco in breve afpetrar potrete; intorno alla quale il 
Commendator Fra Gio, Otho Bofio mio Fratello , & io affatican- 
do ei andiamo. Breve Clements VII. Sechs Sonetti, derer er> 
ſtes vom Taſſo. Ein Proemio. Der I. Theil in X. Bädern vom 
Beginne des Ordens big 1291. Ein Indice und am Ende: In Ro- 
ma nella Stamperia Apoftolica Vaticana M.D.XCHH. Die Borftir 


de 8 Bl. De Tert 240. ©, Das Regiſter 8. DI. 


227. Der Litel des II. Th. ganz, bie auf parte Seco’da, wie 
der erfte. Zufchrift , Sonetti, Proemio, wie oben. Diefer Theil, 
noch einmal fo ſtark, hat XX. Bücher und geht bis 1523. Die 
Vorſtuͤcke 6. Bl. Der Tert 591.6, Das Negifter 14. Bl. und 
die nämliche Unterſchrift. Fol. 


Der dritte Theil, der 1602. herausgefommen iff, und bis 1571. gebt, mans» 
gelt der garell. Bibliothek, wie auch die Forrfeßung, die der Commend. dal Pozs 
jo in II. Th. in Verona 1703. und in Venezia 1715. 4. bis 1688. gebracht hat, 
Die Bibl. Ital. p. 61. hat die Bibliographen über das boſiſche Werk irre geführt: In 
Roma, fleht dort, e in Napoli 1594. 1621.1638. in 3. Vol. in fogl. AYugenfcheins 
lich find hier Theile von verfchiedenen Auflagen zufammen genemmen worden. Indeß 
bat Dogt diefe Zahlen in feinen Kataloge p. 138. übertragen, aus dem fie glaub» 
lich Dfinont in fein Diction. Typogr. p. 126. aufgenommen hat, der noch diefem 
Flickwerke einen Preis von so, bis 60. Livres ſetzt; aber uns dennoch auch berich- 
tet, daß die 3. Frontiſpicien vom berühmten Ant. Tempefta geffochen wären, Mes 
nigfteng fleht auf den unfrigen Ant. Tem. Freytag Anal. p. 145. und aus ihm 
Dauer p. 144. haben die ächten Druckjahre unfter Driginaledition angegeben. ” 
Dennoch hats Freytag darinn verfehen , daß er dem I. Ih. XXV. Bücher giebt. 
Auch Elementen T. V. p. 116. ifl duSowmwov Tı zugeftofflen, da er den Guglielme 
Facciotto zum Drugfer diefee Auflage machte. Wir haben oben die Stamperia Va- 
ticana geſehen. Facciotto machte nur die zweyte Auflage. In der Bibl. Smith, p. 
70. ſteht wirklich der zweyte Theil von ihm in Roma 1630. Clement Bat alfo die 
erfte Auflage nicht zu Gerichte befommen. Jac. Bojio mar Agent des Drdens in 
Nom. Don ihm I. Nic. Erythraͤus Pinacoth. I. p. 232. 


258. Dell’ 
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258. DelP Hiftoria Auftrieca di Girolamo Branchi Hiftorico 
della Sacra, Cefarea, Real Maeftä dell’ Imperatore ‚Leopoldo Parte 
Seconda, in fei Libri divifa, dedicata alla Sacra, Real Maeftä di 
Giofeffo Rè de’Romani, d’Ungheria &c: Arciducg d’.Auftria &c: 
Vienna d’Auftria, Appreflo Gio. Van Ghelen , Anno 1691. Zu⸗ 
fohrift an den roͤm. König, im welcher fich der Berfaffer einen Verone⸗ 
fer nennt, und Borrede an den Lefer. Die Gefchicht in einem ziem⸗ 
üch blühenden und rednerifchen Stile reicht von 1439. bis 1493. Am 
Ende find ein Indice und Errori angefüget. Die Vorſtuͤcke 10. Bl. 
Der Tert 985. S. Das Uebrige 9. © 4. | 


Der I. Theil mangelt, der 1688. ibid. auf 620, ©. 4, vorhergegangen if; 
Dieb Fann ein neuer Beweis der Seltenheit felbft in Wien feyn. Goͤtze Merkw. 
der Drefosibl. III. B. p. 392. iſt der erfle darauf aufmerffam geworden, aus dem 
Freytag Anal. p. 152. Stement T. V. p. 187: Bauer p. 153. die Anzeige genom⸗ 
men haben. Cr hat das Werk allein im Kat, der windhagifchen Bibl. gefunden. 
Sm II, DB. des bohendorfifchen ſteht es auch. Dom Verfaſſer hoffte ich. in feines 
Sandsmannes Maffei Verona illuftrata einige Machrichten zu finden. Allein P,II, 
L. 5. col. 248. weis er zu unferm Werke nichts hinzuzufegen, als: fece ancora 
alcune Ode volgari, 


259. Parallela Geographie veteris er novæ. Audtore Philippo 
Brietio Abbauilleo , Socieratis Jefu Sacerdote. Der Nivelle- Cramoi- 
ſyſche Stock. Parifis, Sumptibus Sebaftiani Cramoify, Regis & Re- 
ginæ Regentis Architypographi: et Gabrielis Cramoily, via Jaco- 
bza, ſub Ciconiis. M.DC. XLVIII. Eben diefer Titel wiederholet 
auf einem Kupfer, das Merfurn zwiſchen der alten und neuen Melt: 
karte vorftelt. Zufchrift an den Duc de Chaulnes Gouverneur von 
Auvergne. Merfwürdig : gratiofifimis Aulicorum fefe vicifim ex 
Regis finu derru@entibus unum Te nunquam excidiſſe. Drudlicenzen. 
Conſpect des I. Toms. Verzeichniß feiner Karten, Worrede , in wel⸗ 
der es u, a, heißt ; In ıria Corpora feu Tomos opus iftud totum 
diftribuerur. Primi T, pars una centinebit Inftitutiones Geographi«- 
cas — Altera partem Occidentalem Europe — Secundi corporis 
Pars prima Borealem — partem percurrer — altera Pars Auftrali 
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parti dieabitur — Tertium denique Corpus tres reliquas orbis par« 
tes breviter attinget — De fingulis ita dicam , ut antiquam Geogrs- 
phiam femper cum recentiore componam 1,f.w, Am Ende des I, 
Errata. Die Vorſtuͤcke 14, Bl. Der Tert mit den Errat. 513.©. 


E . 


260. Tomus Secundus mit dem namlichen doppelten Titel. M. 
DC.XLIX. Zuförift an eben den Herzog, Drudlicenzen , Confpe- 
ctus , und Kartenverzeichnig. Am Ende Commutata und Errata, 
Vorſtuͤcke 14, Bl. Text und And. 512. ©. 


261. Parallela Geographica Italie veteris et novæ. Appendix 
ad Tomum U. Das Liebrige alles, wie oben. Nur Eeine Drudli- 
cenz. Die Vorftücde 10. Bl. Die Pagination des Tertes laͤuft vom 
vorigen 2. fort von 509 bis 1046. Dann ı. ©. Errata. .. 


Die Seltenheit bezeugen Vogt p. 144. aus Buͤnemanns Katal. nach wel⸗ 
chem dieß Werk ſchon auch 30. fl. gekofler bat, De Bure Hit. T. I. p. 8. Oſ⸗ 
mont p. 135. der aber nur, verfteht ſich in Frankreich, von 30. Lioreg redet, 
Dauer p. Iss. Clement T. V. p. 233. wo er die Stelle des Lenglet du Freſnoy 
in feinee Meth. d’etudier la Geogr. T. 1. 1742. p. 343. 12. anführet, in welcher 
du Freſnoy das Lob — zuruͤckenimmt, das er dieſem Werke in der Edit. 
1734 gegeben hatte. ennoch nennt es le Long Bibl. Hiſt. de la France p. 4. 
un excellent ouvrage, und ‘%. B. Mencfe mag es wohl auch in feiner Ueberſ. 
des du Freſnoy geprüfet haben, wo es ihm p. 23. ein vortrefflich fchönes und fehr 
aecurates Werk beißt. Zu Alien waren die Karten ſchon auch geflochen; wo aber 
Briets dazu gehörigen Papiere bingefommen find, iſt hart zu ergründen. Vielleicht 
find fie in der Zerfplitterung der Jeſuitenbibliotheken einem Hollaͤnder zu Theil ges 
worden, 


262. Brunonis Carthufianorum Patriarche ſanctiſſim, Theologi Pa- 
rifienfis Schol& dodifimi: & Remenfis Ecclefix canonici moratiflimi : 
Opera & Vita poft Indicem ferie literaria indicanda. Stock des 
Rod. Bad. Afcenfins. Venundatur Jodoco Badio Afcenfio fub gratia 
& priuilegio poft viram explicandis, Diefer Titel in einer in Holz 
gefchnittenen Einfaſſung. Zufchrift des Afcenfins an Laur. — 
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Biſchoff zu Grenoble und Protector der geoffen Carthaufe. Hier heißt 
es von den Werfen Brunos: tria hac lucubratione emittenda — D. 

Gulielmus Bibaucius Carthufix tuę pater catholicus ad nos vfq3 tranf- 
mifit. Primum in emneis Pfalmas Dauidicos — expofitionem — 
Secundum diui Pauli Epiſtolaru explicatione — Tertium admirabi- 
les — conciones. Darauf widerlegt er Furz jene, die Die legten dem 
b. Bruns abfprechen wollen, und datiret apud Parrhifios füb padcha 
M.D.XXINM. Dann folgt Operum Tabella Alphabetica, und 
Opera. B, Brunonis — hoc codice contenta.. Der Tert ift in 2. 
Column. mit einer guten lat. Schrift. Befonderd find die Stöde 
der Anfangsbuchſt. ſehr ſchoͤn geſchnitten. Am Ende der Pfalmener, 
Elärung ſteht: Finis expofitionis — In typographia Jodoci Badii Af- 
cenſii, ad Calendas Febru. M,D.XXIIM. Calculo Romano, Deo gra- 

tie. Den Schluß der Brieferflärungen macht Epiftola beati Pauli ad 
Laodicenfes nuper in antiqua Bibliocheea ( glaublich des Eollegiums 
von Navarra) intra: fed quia inter cacholicas vulgo no’ legit', nv” € 
a B. Brunone elucidara. Darauf folgen eruditifima & emuctiſſima 
opufcula qu& ſuſpecto tirulo, qa neoterica manu, femel offendims, 

Brunoni Signeũ. ep'o afcripra, at cuiusuis fünt, er ſunt, & Bruno- 

nis ſunt, & vt ex vetere inferiptioe adducor, Carthufiani, EoR 
primu eft de laudib9 ecclefie. Dann de Ornamentis ecclefie , Liber 
de nouo mundo, die Sermones, Vira B. Brunonis mit einem Pro- 
logus, und 6, Holzſchnitten, derer erfter die befannte Cage von dem 
mwiederermedten verdammten Lehrer Raim. Diocres vorftellet, ein. gus 
tes beroifches Poema Zacharie Benedidti Vicentini Carthufien. mona- 

chi — de fäcratifima Carthufienfis ordinis origine ac fucceflu mit 

voranftehenden poetifhen Applaufen, Davon einer Antonii Poſſidii 

Tergeftini Poete Laureati, facerdotifg3 iure co ſulti, und einer Zus 
{chrift an den Generalprior der Carthauſe Francifcum a puteo, enülich 

hecatoftichon apologeticum D. Jacobi Hieronymi eines Carth. quo 

Phrafin b. Brunonis — q nafutis humilior videat' a Calunia defendit. 

Am Ende; Sub pafcha.. MDXXIIM. in ıypographia Afcenfiana. und 

das Eonigl, und des Ordens Drudprivilegium. Die Vorſtuͤcke 8. DI. 

Der Tert 520, Fol 
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©. Element T. V. p. 276. Bauer p. 157. Hamberger IV. Th. p. 4. Frey⸗ 
sag Adpar. lit. T. I. p. 304. wo ſich die umſtaͤndlichſte und richtigfte Befchreibung 
diefer fehr feltenen Ausgabe findet. Nur darinn iſts verfehen, daß von vielen 
Holzſchnitten im Leben des H. geredet wird; derer doch niır 6. find, Die fpätern 
Kunfteichter haben ihm nur-die erſten zwo Schriften gelaffen , die andern aber dem 
Penedistinee Bruns von Aſti, der nachher Abt des Meonte Caſſino, und endlich 
Biſchoff von Segni ward, zugeeignet: Der Brief Pauli an die Laedicener iſt 
sicht bier zum erſtenmale gedrucfer worden. Schon 1509. legte ihn Berth. Rem⸗ 
bole zu Paris mit des Bruno Commentar über die übrigen Briefe 4. auf. Dom 
Ant Polfivius von Trieſte weis ich nichts zu fagen. 


263. Philorhei Jordani Bruni Nolani Cantus Circzus ad eam 
memorix praxim ordinatus, quam ipfe Judiciariam appellatr. Ad al- 
tifimum Principem Henrieum d’ Angoulefme magnum Galliarum 
Priorem , in Provincia Regis locumtenentem, &e: Ein Stock mit 
drey Kronen übereinander umd der Unterſchrift: Hic labor. Parifiis, 
apud Ægidium Gillium, via S. Joannis Lateranenſis, fub trium co- 
ronarum figno. M.D.LXXX1. Zuſchrift an den Herzog von feinem 
seh. Rathe So. Regnault , welcher fagt , es fey ihm eine richtige Ab- 
fchrift von diefee Ars Memoriae in die Hände gekommen; er. habe fie- 
alfo mit Willen des Autors , um den unrichtigen Copien vorzubeu— 
gen, drucken laffen, befonders da Brunus felbft fhon eine andre Kunſt 
De Umbris Idearum dem Könige CParil,- 1582. 8.) dediciret habe, 
Bor dem Werkchen ftehn 8. Strophen ſeyn follender Verſe ohne Beos 
bachtung der Quantitaͤten, fehr myſtiſch. Das Werkchen befteht in 
H. Dialogen, Davon der erfte eigentlich Cantus Circzus überfchrieben 
iſt. Hier verwandelt Circe nach langen , abgefhmadten Beſchwoͤrun⸗ 
gen die Menfchen in verfchtedene Thiere, und giebt der forfchenden 
Moeris Bericht, was für. eine Art Menfchen unter diefer oder jener 
Spierlaroe verborgen Tiege. Das zweyte Geſpraͤch unter dem Titel 
Dialozus appliearorius ad Artem Memoriae Bl. ı5. fuͤhren Albericus 
und Borifta, Es ift ebenfalls ganz der brodlofen Theorie und Praftif 
der Gedaͤchtnißkunſt gewidmet. Jeder Dialoge hat eine Figur. Vor— 
ftüde 4. Bl. Text 37. DI. obwohl nach BI. 32. 4. Blätter Feine 
Zahl, und dann das letzte falſch die Zahl 33. auf Dat. 8. 

264. Jor- 
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264. Jordani Bruni Nolani de Imaginum, Signorum, & Idea- 
rum Compofitiöone, Ad omnia Inuentionum, Difpofitionum & Me- 
moriæ genera Libri Tres. Ad illuffrem et Generofifl. Joan, Hain- 
ricum Haincellium Elcouie Dominum. Credite et intelligetis. Fran- 
cofurti apud Joan, Vvechelum & Petrum Fifcherum confortes, 1591. 
Zufchrift an diefen Haingel, den der Staliener hier Eincellius nennt, 
in welcher Bruno auf die Nothwendigkeit phantaftifcher Bilder zu 
allen unfern Kenntniffen und Beiftsübungen dringet., Es muß ihm 
dieg Werkchen fehr lieb gemefen feyn, weil er es de precipuis in- 
genü fui feruris unam betitelt. Es ift theils in Proſe, theils im 
Heramefern, und mit verfchiedenen Figuren und Schemen berfehen, 
die aber zur Deutlichkeit wenig beytragen. Den Schluß macht eis 
ne Gapiteltafel. Die Vorſtuͤcke 4. Bl. Der Tert ı22. ©. Die 
Tafel 2. Bl. 8. ; 


Die ſehr groffe Seltenheit der Schriften diefes unglücklichen Schwärmers 
wird von allen Bücherfennern eingeflanden. Inſonderheit find von unfrer erſten, 
die Bayle und Vogt nie gefehen haben, Vogt p. 147. Engel p. 27. Freytag Anal. 
p. 157. Clement T. V. p. 296. Bauer p. I6o. nachzulefen. Einige darunter, fo 
wie auch Niceron T. 17. p. 211. feßen ein falfches Druckjahr 1583. an. Ganz 
neu iff, daß ung Dfmont P. I. p. 139. bereden möchte, alle Werke des Bruno, 
vor welchen Paris ſteht, wären zu Londen gedrucfet worden, Und die Gründe ? 
Il y a tout lieu de croire. Don der zweyten Schrift f. wieder Vogt p. 151. 
Engel p. 27. Element p. 321. Dfmont p. 140. Bauer p. 166. Die Haintzel 
finde ich unter den augsburgifchen Gefchlechtern. Daß Venus ihren geliebten Ado⸗ 
nis im Salate begraben babe, wie ung Bruno ©. 157. lehret, iſt ein Umſtand, 
den weder Bion noch Dvid gewußt zu haben feheinen. Sie würden nicht erman⸗ 
gelt haben Del und Eſſig zu ſerviren. 


265. Jordani Bruni Nolani de triplici Minimo et Menfura ad 
trium fpeculativarum fcientiarum , & multarum activarum artium 
prineipia, Libri V: Ad illuftrif, & reuerendif, principem Henricum 
Julium Brunsuicenfium & Lunsburgenfium Ducem , Halberftaten- 
fium Epifcopum, Capita cuiusque. libri, proxime poft pr&fationem 
funt expofita : Schematum item & definitionum pr&cipuarum Index 

alpha- 


100 Seehr ſeltene Bücher 


alphabeticus in fine additus. Der wecheliſche Stock. Francokurti 
apud Joannem Wechelum & Petrum Fifcherum confortes, MD 
LXXXXI. Johann Wechel hat die Zufchrift an den Herzog ge 
macht und Idib. Febr. unterfchrieben. Vom Bruno fagt ee: Non 
ichemata folum ipfe ſua manu fculpfir , fed etiam operarum fe in 
eodem correctorem pr&buit. Tandem cum vltimum dumtaxat fu- 
pereffet operis folium , cafu repentino a nobis auulfus extremam ei, 
vt ceteris, manum imponere non potuit, Per literas igitur roga- 
vit, ve quod fibi per fortunam non licerer, nos pro fe fuo nomi- 
ne preftaremus u, f. w. Darauf folgen : Librorum iftorum Capi- 
ta. Endlich die Capitel felbft in Hexametern nad) luereziſchem Ges 
ſchmacke, und nah jedem Gapitel profaifhe Noten, die meift fo 
dunkel find, ald der Tert. Den Schluß macht Schemarum infig- 
niorum et definitionum Index Alphabericus. Hit und wider er: 
fcheinen mathematiſche Figuren. Die Vorftüde 4. Bl. Der Tert 
mit dem legten Suder 219. ©, 8. 


366. Jordani Brumi Nolani De Monade Numerö et Figura L- 
ber confequens quinque (lIibros) de Minimo, Magno & Menfura, 
Item de Innumerabilibus, Immenfo, & Infigurabili; feu de Vniver- 
fo & Mundis libri octo. Ad Hluftrifimum &e: wie oben. Fran- 
eofurti, wie oben, 3591. Die Zufehrift an den Herzog ift vom 
Bruno felbft. Ego, fagt er vom fih, cui in Germaniam tamquam 
pacatior€ Europæ regione hac fluttudti tempeftare adto, non ran- 
tum ex fama, quantum expreflo fenfu & probatifima quadam ex- 
perientia eximia tanti Ducis clariras innotuit, inhumaniter , propha- 
ne & facrilege me gerere viderer, fi expreflius iftud diuinitatis fi- 
mulacrum aliquo poffibili cultu non profequerer — Triplex igitur 
munus offero ( nun angeführte drey MWerfchen ) Primum quod ad 
erudirum & fapientem, Secu’dum quod ad Epifcopum & facrorum 
antiftitem, Tertiu“ quod ad principem pafloremg3 populorum fpe- 
ctat. Dieß fest er nachher meitläufig auseinander, ohne daß er 
verftändlicher wird, Die übrige Einrichtung iſt, wie oben, nur daß 

am 
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am Ende Fein Index folge. Die Vorſtuͤcke 12. Bl. ein Programm 
in einer freyen Versart einbegriffen, im welcher er feine Freyheit 
im Denfen ankündet, Der Tert 655. S. 8. 


Ich ſtelle mir vor, Bruno habe fih von Frankfurt beym Schluffe des erffen 
Werkes Schulden , oder eines andern Verbrechens , oder Nachftellung Balder 
flüchten muͤßen, und babe die zweyte Zufcheift anderswoher dem Wechel zugefchiz 
er. Nun führte ihn fein Unſtern wieder Italien feinem Daterlande zw, welches - 
er vor 18. Jahren wegen verfchiedener Irrthuͤmer und meil er fich des Atheiſmus 
wenigſtens verdächtig machte, verlaffen hatte, Er hatte unter diefer Zeit Genf, 
Lyon, Zouloufe, Paris, Eonden, Paris, Wittenberg, Prag, Helmſtaͤdt, und 
Scanffurt durchſchweifet, und feine Meynungen allenthalben mündlich und fchrifts 
Eich zu verbreiten gefucher. Das befte iſt, daß feinem außerordentlichen metaphyſi⸗ 
fehen und mathematifchen Kopfe die Sprachen zu arm waren, und alfo’ in den meis 
fen feiner Schriften ein Dunkel herrſchet, das ihnen vieles von dem Schädlichen bes 
nimmt. Zu Benedig wurde er von der Inquiſition ergriffen, und zu Rem I6oo. den 
37. Febr. in einer unbezwinglichen Berflocfung verbrannt. ©, Niceron T. 17. p. 
201. Vogt p. 150. Oſmont p. 140. Engel Bibl. Select. p. 29. Bauer p. 160. 
Element T. V. p. 322. wo man, wie gewöhnlich, noch auf viele andere Quelfen 
‚gewiefen toird. Aermer an Nachrichten vom Bruno ift niemand, als feine Landes 
leute Toppi und Nicodemo in ihrer Bibl. Napoletana, Im crevennifchen Catal, 
befindet fich eine große Anzahl feiner Schriften. re 


267. Joannis Michaelis Bruri Florentinae Hiftoriae Libri Octo 
priores, cum Indice locupletifimo. Die giuntifhe Lili. Lugduni 
apud hzredes Jacobi June, M. D. LXII. Vorrede ad Perrum Capo- 
nium. Sehr ſchoͤn von der Wahrheitlicbe der Sefchichtfchreiber, Si 
auis unquam alius extitit, cui fuerit Scriptoris fides defideranda, 
una eft Ciuiras Florentinorum hoc tempore, qu& id maxime re- 
quirat, Ita autem ea tradita litreris leguntur , qu& maiores eorum 
zeflerunt, ut, qu& abfünt a noftra memoria quam longiffime, in 
his nemo fere habeat, qu& reprehendat; ubi propius ad noftra 
1empora accedat, unius familie Medicum perpetuas laudes, confi- 
&as in ciuitatem grauifimas criminationes , malgdilta, conuitia, 
mendacia impudentiflima altero quoque uerbo deprehendar. Neque 
vero ego is fum, qui — cenfeam mihi — quicquam de eorum 
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_ exiftimatione detrahendum, qui in ampliffima familia & nob’iffmz ' 
aliquando cum laude floruerunt, Nam et de Cofino Medice et de 
Laurentio, fummis illis quidem hominibus et clariffimis, ita omnia 
cum fide profiteor me tradidiffe, vr ijs feribendis, que illi aut 
proeclare geſſerunt, aut aliqua cum hominum offenfione „ non dili- 
gentiæ laudem modo, fed grauitatis et conftantie etiam — relaru- 


sum me non defperem, u. f. w. Das Lebrige ift faft Durchgehende 
wider den Jobvius. Die Gefchicht fangt eigentlich von den Zeiten 
Kaifer Karls IV. an und ſchließt mit dem Tode des Lor. de Medi— 
ci. Dann folgen Errara, ein Brief des Autors an Baccio Ting- 
bi, im welchem er von feinen Documenten fagt: neque Florentie 
nato homini aut magis recondita , aut vetuftiora eruere — licuifle, 
Ein Mitbeweis, daß er Fein Florentiner wer, Und: inuitum er re- 
eufantem , amicorum modo , vt priores hofce libros ederem: adduci 
autoritate potuifle : cum quidem non prius, quam vniuerfam hifto- 
riam abfoluiffem, hoc mihi ftatuerem efle agödum. Datirt von 
Lyon Cal. Auguft. Endlich ein Index, an deffen Ende: Lugduni, 
excudebat Jacobus Faurus. Die Vorftüfe 16. Bl, Die Geſchicht 
463. © Das Uebrige 33. ©. Groß 4 


Die Freymuͤthigkeit, mit welcher unfer Denetianer von dem Haufe Medici 
ſchrieb, veranlaßte die Unterdruͤckung von Seite des damaligen Florentinerhofes, 
und folglich die groffe Seltenheit diefer fehr ſchoͤnen Driginalausgabe, die in Licitas 
tionen von 11. fhon auch bis 25. fl. getrieben worden if. Don ihr Vogt p. 153, 
Dfmont p. 141. Dauer p, 161. De Bure Hift. T. II. p. 30. Erevenna Vol. V. 
p. 194: Clement T. V. p. 339. Bruto mußte nachher Stalien meiden, und dieß 
brachte ung um die Fortſetzung feiner. Geſchicht. Er gieng in die Dienfle des 
Fürften Steph. Bathori von Siebenbürgen, und mit ihm als Könige, darauf nach 
Polen , und fieng an die ungarifche Geſchicht zu fhreiben. Nach dem Tode diefeg 
Fuͤrſten nahm ihn Rudolph IT. zu feinem Hiſtoriographen. Unter feinen Briefen, 
die Graf Bernardin de Pace 1771. bey feiner feyerl. Difputation am Thereſtanum 
aus dem Mſpte der k. Bibl. 4. herausgegeben bat, befindet ſich p. 369. einer , in 
welchem der Kaifer dem Locumtenens von Ungarn aufträge dem Bruto feinen Ges 
halt, .quantzcumque anguſtiæ, & pofcentium diverforum neceflitates fint , aus. 
zuzahlen, und ihm Eüinftig fo begegnen zu laffen, we, quod reliquum habet vita 
& hiltoriz,, quo minus alaeriter abfolvatur, fquallor meerorque occupent, Dies 
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Fer Brief iſt datiret Prage die prima Janii 1591. Bruto war damal ſchon 74. 
Jahr alt. Er wollte den Bonfinius in XII. Büchern continuiren. A. 1579: 
Harte er ſchon IV. Bücher fertig. In der faiferl. Bibl. werden das I. 2. 3. 6. 7. 
und 9. Buch bewahret , die. bie 1543. veichen, S. Lambecii Comment. T. I, edit, 
Kollar, col. 708: Ich weis alfo nicht, wie Bayle in feinem Di. aus Brutos 
eignen Briefen anführer, daB ſchon die vorher gemeldten IV. Bücher bis 1542. 
giengen. Sollten denn alfo die folgenden Bücher nur ein Jahr behandeln? Bon 
des Autors Umfländen weis Bayle nach 1490. nichts mehr ; aber Majzuchelli T. 
II. feiner Seritt. d’Italia läßt ihn 1594. oder etwas vorher in. Siebenbürgen fterben, 
Bieleicht war er nach Urkunden dahin gereifet 3 denn daß er immer dergleichen Reis 
fen machte, ſteht au in Rudolphs angeführtem Briefe. Unſre Florentinerge⸗ 
fhicht hat Burmann Thef, Antiquit. Italiae T. VIII. P. I, wieder abdrucken laſſen. 


268. Commentarii linguæ Græcæ, Gulielmo Budeo, confiliario 
Regio, fupplicumgue libelloru’ in Regia magiftro, auctore. Ab eo- 
dem accurate recogniti, atque amplius tertia parte audi, Der fie 
phanifche Stud. Parifiis, ex oſſicina Roberti Stephani typographi 
Regii. M.D.XLVIN, Eine ganz griechifhe Zuſchrift an Franz den I. 
Die Commentarien felbft, die fo eingerichtet find, daß der verfchie 
dene Gebrauch eines griechiſchen Wortes durch vielfältige Stellen 
der Autoren erfläret, bewähret, die verwandten Ausdruͤcke beyge⸗ 
bracht, und auch die Iateinifchen Claſſiker fehr oft durch Wergleiche ber 
leuchtet werden, Und diefes gefchieht zwar ohne Iogifche oder alphabe- 
tifche Ordnung; dafür aber find ein griechifcher und ein Yateinifcher 
Index angebracht, bor welchen nach eine griechifche Zufchrift an jun: 
ge Sräfophilen, Animadvertenda Quaedam et Emendanda, und dar 
nad) die Worte: Excudebat Robertus Stephanus Typographus Re- 
gius Lutetiae Parifiorum,, Anno M.D.XLVIM, IX, Calend, Jan, ſtehn. 
Das Werk zählt vom Titel an 1109. ©, Das Uebrige 42, ©, 
ol. 


Diele ift die Khönffe, correctefte und vollfländigfle Ausgabe, obwohl fie nach 
Elsments Rechnung T. V. p. 380. die vierte iſt. Don der erffen veder er fo zwei⸗ 
felhaft, als wenn fie fein offenbares Druckjahr zeigte. Sie iſt auf der garefl, 
Bibl. har ein Prieilegum vom Novemb. 1528. und die zween Indices vor jich, 
und am Ende fleht ausdrüchtih, fo wies auch Maittaire Annal, Typogr. T. Il. 
p- 728. eitiret; Ex chalcographia er Badii Aſcenſ. Menfe Septembri, Anno. M, 
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D.XXIX. Ob nicht auch diefe Driginalausgabe aͤußerſt felten if, laſſe ich den 
Buͤcherkennern zu entfcheiden über; denn, mie ſchon gefagt, ich will nichts aus⸗ 
forechen, wo ich nicht Gewährmänner habe. Aus Liebe zu ihren Büchern oder zu 
ſich felbft haben einige nur gar zu viele höchft ware Werke erſchaffen. Das garell. 
Eremplar bat einſt der berühmte Anatomiker Gafp. Tagliacotius befeflen. ©. auch 
Erevenna Vol. II. p. 20. 


269. G. Budai Parifienfis Co ſiliarii Regii, Supplicumque Libel- 
lorum in Regia Magiftri, ad Inuictiſſ. & potentiſſ. Prineipem Francif- 
eum Chriftianifimum Regem Francie de Tranfıtu Hellenifmi ad 
Chriftianifmum Libri tres. Parifis. Ex typographia Matthæi Daui- 
dis, via amygdalina, ad. Veritatis infigne. 1556. Zufcrift an den 
König, in welcher befonders der feyerliche Umgang mit dem h. Sacra⸗ 
mente erhoben wird, den der König wider die einfchleichenden Relts 
gionsneuerungen, die Budaͤus nefarium facinus hominum amentium, 
deterrim& hominum ſectæ facinus infandum ac deteftandum u, dergl. 
nennt, veranftaltet hatte. Dann das Werk, in welchem der Autor 
unter dem Helleniſmus die profane Selebrfamfeit , unter dem Chris 
ftianifmus das Religionsftudium verſteht. Sein Stil ift etwas hart 
und emphatiſch, fo zu fagen , apulejifh. Am Ende fteht das Druck⸗ 
privilegium unterfchrieben 7, Idus Julij 1556. Vom Titel angefangen 
219. ©. Fol. 


Die erſte Ausgabe diefes ſehr raren Werkes ift von 1535. und die Dedication, 
auch in unſrer zweyten, ift wohl gar fhon 1534. unterfchrieben. Wie fann denn 
nun Clement T. V. p. 382. fagen, Bude habe dieß Werk der Inftitutio chriftia- 
nae Religionis des Calvins von 1535. entgegengefeßet, er, der T. VI. p. 65. ſich 
alle Mühe giebt zu beweifen , die erſte Edition des cafvinifchen Werkes fen von 
1536? Man muß clfo vielmehr das Umgekehrte glauben und auch Baylen verbef- 
feen, wenn er fagt: Calvin fey dem Bude’ mit der Dedication an den König Franz 
vorgegangen. ©. Did. Hiſt. et Crit. Roterd, 1702. T. J. p.732.CM) &sif 
kein Zweifel , daß diefer groffe Wiederbringer der Wiffenfchaften in Frankreich den 
Glaubensneuerern ungelegen kam; daher fucht auch Bayle 1. cit. feinen gewoͤhnli⸗ 
ben Dunft auf Budaͤus Drthodorie zu hauchen; allein zu feiner Rechtfertigung 
dürfte man nur Stellen aus unferm Tranfitus . B. ©. 89. berfchreiben. Clement 
}. eit. wirft ihm dagegen ein ſchwaches Kaifonnement vor , mit welchem er unwuͤr⸗ 
dige Geiſtliche entſchuldiget; aber da ſieht wieder jedermann die ewige Vermengung 
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von Dogma und Difeiplin „ über welche die Katholiſchen fo oft ſhon Billig geklaget 
haben. Sonſt ſ. vom Budaͤus Baillets Jugem. des Scav. T. IL P. II. p. 607. 
Paris 1722. 4. Ich will nicht ausſprechen, ob nicht noch einige von feinen Wer⸗ 
fen, die auf der g. Bil. find, die Note der größten Seltenheit verdienen. Gie 
find : De Afle et Partibus ejus Libri V. Parif. 1524. f. und wieder 15417 f. nad 
Element die 4. und 7. Edition. De Philologia Libri II. Parif, 1536 f. De ſtu- 
dio Literarum recte & comode inftitue’do, Ibid. eod. f. von welchen Stücfen 
Clement nicht einmal befonders meldet. Annotationes in quatuor et viginti Pan- 
deftarum Libros, und wieder Aliera Editio Annotationum in Pandectas. Parif. 
1542. f. und Lugd. 1551. 8. Die erflere davon bat beydesmal am Ende 1543- 
welches bey Maittairen T. IL, p. 335. und 346. eine Irrung verurfachet hat die 
man num leicht berichtiget. 


C. 


270. Filipe Segundo Rey de Eſpiña. Al Sereniflimo Principe 
Su Nieto Efclareeido Don Filipe de Auſtcia. Luis Cabrera de Cor- 


dova Criado de Su Mageftad Carolica i del Rey Don Filipe tercero 


nueftro Seũor, Iftoriador deftos Reynos, Diefes auf einem Kupfer, 
auf welchen Philipp I. im Goeleite der Religion bewaffnet auf Be 


waffnete Iosgeht mit der Beyſchrift: Suma ratio pro Religione. Sim 


Grunde fteht das Efeurial u. f. w. Dann folgen die Tape des Wer— 
fes, Errata, Drudlicenzen, eine Eurze Zufchrift an den Kronprinzen 
Philipp, eine etwas längere an die Stände, im welcher Philipp II. mit 
allen groffen Männern der Vorzeit in irgend einer Eigenfchaft oder 
Tugend verglihen wird. Das Werk felbft in XII. Büchern, die in 
Capitel aetheilet das Leben diefes berühmten Monarchen von feiner 
Geburt bis 1583. enthalten. Den Schluß machen 4. Indices: 1. 
Libros i Capitulos defta Iftoria. 2, Notables defta Iftoria, 3. Lo 
Politico que ai en efta Iftoria. 4. Sucefos entre Francia i Eſpaũa 
&c D. i. Verträge, Tractaten u. dergl. Endlich fteht: En Mad- 
rid, Por Luis Sanchez inprefor del Rey N. S, Ano M.DC.XIX- Die 
Vorſtuͤcke 4. BL Der Tert in Columnen 1176, S. Die Nacftür 
de 30. Bl. Bol, 
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Die Seltenheit dieſes anfehnlichen Werkes beflättigen Element T. VI. p. 
6. Dfmont p. 156. Bauer p. 167. Man hatte ſchon auch am IT. Theile zu. 
drucken angefangen, wie Thom. de Tamajo beym Tic, Antonio Bibl. Hifp. no- 
va T. II. p. 19. bejeugerz er feheint aber nicht zu Stande gekommen zu ſeyn. 
Franckenau hat in der koͤnigl. Bibl. zu Paris eine Abfchrift davon gefehen ©. 
Sacra Themidis Hifp. Arcana Set, IV. $. 4 P. 36. Sie iſt auch in Mont- 
faucong Bibl. Biblioth. Mfs, T. II. p. 895. cod. 10239. unter dem Titel: 
Hit. de Efpafia defde 15893. por Luis Cabrera de Cardoua verzeichnet. Anto⸗ 
nio 1. cit. urtheilet von unferm Biographen alfo ; Limato dicendi genere atque 
diferto nervofoque utitur, in concionibus fuper iis rebus, de quibus delibe- 
ratur, confingendis, hominumque ac locorum deferiptionibus elegans eſt, fed 
fubobfcurus, Ausländer werfen ihm Partheylichkeit vor. 


271. Cataftrophe de Portugal, na depofiso D’el Rey D. 
Affonfo Sexto, & fubrogasd'o Do Princepe D. Pedro Vnico, ju- 
ftiicada nas calamidades publicas , Eferita para juftificacdo dos 
Porrugüefes, por Leandro Dorea Caceres e Faria, Das portugiefr 
ſche Wapen, Em Lifboa, A cufta de Miguel Manefcal mercador 
de Liuros na Rua Nova. M.DC.LXIX. Cine Dedicatoria ao Lei- 
tor. Dann die Erzählung der Abfegung des untüchtigen Alphons 
VI. und der Shronbefteigung feines juͤngern Bruders D. Pedro in 
den Sahren 1667 und 68, und am Ende die Drudlicenzen. Dom 
Sitel angefangen 267. S. 4 


Liber in ipfa Lufitania rärifimus ſchreibt Bauer Suppl. II. B. p. 280. 
aus der Bibl. Sarraz. Gebauer in feiner portug. Gefhicht II. Ib. p. 152. 
giebt dieß Zeugniß von Deutfchland, Die Relation des Troubles arrivez dans 
la Cour de Portugal .en l’annee 1667. et 1668. à Paris 1674. 12. ift eine 
Veberf. unferg Werkes. Der franzoͤſiſche Autor: fehreibt Gebauer 1. cit. bat zu 
Anfange und zu Ende etwas weggelaflen, den Mamen des Portugifen ganz uns 
terdruͤckt, hinten Das Difpenfationsbreve des Cardinels von Vendome, und Rai- 
fons de la nullit€ du Mariage de Don Alphonfe VI. Roy de Portugalget de 
ja Validit& de celuy de D. Pietro Prince de ce Royaume prefentees au Pape 
Clement IX. angefüget, im runde aber nichts gethan, als daß er die Cataftro- 
phe überfeget bar. Das portug. Exemplar, das Gebauer brauchte, gehöret der 
vortrefflichen Goͤttingerbibliothek. 


272. De 


| 


had) 1500. gedruckt. 407 


272. De Plantis Libri XVI. Andreae Che/alpins Aretini, Me- 
dici clariſſimi, doctiſſimique atque Philofophi celeberrimi, ac fub- 
tilifimi. Ad ferenifimum Francifcum Medicem, Magnum Aetru- 
rie Ducem. Florentiae,,. apıd Georgium Mareſcottum. MDLX 
XXIII. Zuichrift an den Großherzog, in welcher er fehr ſchoͤn von 
der Kraͤuterkunde und ihrem damaligen Stande redet, und am En- 
de zweyer Herbarien gedenfet , derer eines er für den Water des 
Zürften gemacht hatte. Er meldet auch von vortrefflichen Abbilduns 
gen, die der Fürft befaße , quas fi aliquando licerer typis manda- 
re, non folum egrezium fed & regium opus merito exiflimaretur. 
Dann folgen poetifhe Applaufus und ein lat, Namenverzeichniß der 
Pflanzen. Sm Werke felbft ift L. IV. c. 9. ausgelaſſen und erft 
am Ende p. 621. angedruft. Ein meift medicinifcher Ander und 
ein langes Errata machen den Schluß, nach welchen noch einmal 
der ſchon auf dem Titel erfchienene marefcottifhe Stod, ein Schiff 
unter Segel mit der Beyſchrift Er poteſt & vult, und G. M. vor: 
kömmt und darunter; Florentiae, Excudebat Georgius Marefcotrus, _ 
MDLXXXIII. Die Borftüde 20, Bl, Der Tert 621. S. Die 
Nachſtuͤcke 5. BL. 4 


Die Seltenheit bezeugen De Bure Science, et Arts p. 329. Crevenna Vol. 
II, p. 144. Dfmont, der einen Preis von 20, Livres anfeßt, und Element T. 
VL, p. 13. der aber ja nicht dabey die Machricht von den Büchern in der ffol- 
liſch. Bibi. P. IV. Jena 1735. p. 376. hätte anführen follen ; denn dort fine 
det ih nichts von unferm Werke, wohl aber Cäfalping Quaeftiones Peripate- 
ticae und Quaeftiones Medicae. Dauer hats ihm gutmeynend p. 168. nachge- 
ſchrieben. Wenn Haller von unſerm Werke in Notis ad Herm. Beerhaavii Me- 
thod. Studii Medici Amft. 1751. T. I. p. 30. fagt: Eximium opus elt, fed 
diſfieilis lectionis, quod ftirpium nomina Etrufca fere ponat nullo cum fynony- 
mo, fo muß man nicht verffehen, als wenn Cäfalpin die Pflängennamen italies 
nifch angegeben hätte. Dieß gefchiebt fehr felten, fondern er feßt nur öfter zu 
den lat. Damen: vulgo, apud nos, quod vulgo appellatur und vergl. Im 
garell. Eremplar ift mit der Hand gefchrieben beygebunden: Appendix ad Libros 
de Plantis Andreae Caefalpini,, den er Romae apud Aloyf. Zannettum M.DC. 
III. nachgeſchicket hatte, und der nicht minder var if. Dem unfterblichen Lin— 
naͤus beißt dieſer grofle Naturlenner in feiner Philofophia Bot. p, 18. primus 
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verus Syſtematicus; aber Profeflor Patavinus p. 13. war er nicht, ſondern Pi- 
Gnus Sein Syftem nahm er ex receptaculo fructus, wie der gleichfalls un⸗ 
vergeßliche Haller loco fuprac. anmerkt. | 


273. C. Juli ÖCve/aris Rerum Geſtarum Commentarii XIV, 
Nempe C. Julii Caef,.de Bello Gallico, Comm. VII, A. Hirtii de 
Eod:m Liber I, C. Jul. Caeſ. de Bel, Civ. Pompeiano, Comm. 
ill, A, Hirti de Bel. Alexandrino, Liber I. De Bello Africano, 
Lib. L De Beiloe Hifpinico, Liber I. Omnia collatis antiquis 
Manufcriptis Exemplaribus , que paflim in Italia, Gallia & Ger- 
mania inuenire potuimus , dodte, accurate, & emendate reflitura: 
prout proxima pagina indicatur, Eutropii Epitome belli Gallici ex 
Sueronii Tranquilli monumentis, quæ defiderantur. Cum doctiſſ. 
Annotationibus Henrici Glareani, Francifci Hotomani I. C., Fulvi 
Urfivi Romani, Aldi Manutii P. F. Ex Muſæo & impenfis Jacobi 
Stradae Mantuani, S. C, M. ’Antiquarij, & ciuis Romani. Franco- 
furti ad Moenum, M.D.LXXV. S. 2, fieht ein Verzeichniß noch 
andrer Beyſtuͤcke, derer ich am ihrem Orte gedenken werde, Nur 
die 40, Abbildungen in Holz; der Schlachten und Belagerungen des 
Caͤſars muß ich gleich bier anzeigen, die an den Gtellen felbft von 
einem erfahrnen Kriegsarchiteften gezeichnet worden find. Stradad 
Zufchrift an Herzog Albert von Baiern und deffen Söhne mit vor⸗ 
ftehendem baierfch. Wapen, in welcher Nachricht von der Mündh- 
nerbibliothef und 3. Jac. Fuggers Lob vorfümmt. Das Faiferl. 
und franz. Privilegium. Eutropü Epitome. Die Commentarien, 
Am Ende die Unterfehrift. Impreflum Francofurti ad Moenum, 
apud Georgium Corvinum — M.D.LXXV. und ein Inder. Dann 
beginnen, wie ein II. Theil, mit neuer Pagination die Anm. des 
Slarean.ıs, des Hotomanus, J. Caefaris Fragmenta à Fulvio Urfi- 
no colledta, und deffen Emendationes, Scholia Aldi Manutii, No- 
mina antiquaı er recentia locorum Hifpaniae , eine Menge Inſcrip⸗ 
tionen daher, Galliae Populorum et Locorum nomina lat. et galli- 
ca. Nomina Ciuitatum cum interprer, Germanica , 3, B. Aredara 
Linz, Augufta Acilia Straubing, Bregerium Raab , — Preß⸗ 
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durg , Cetio Zeißelmaur , Claudionum Melf, Salinum Ofen, Vaco- 
rium oder Scarabantia Graͤtz, Virunnum Audenburg u. ſ. w. De 
Galliae Divifione Aldi Manutii Commentarius, Veterum Gallize 
Locorum &c: alphabetica Deſcriptio auctore Raym. Marliano. Die 
Borküde ı2. Bl. Der Text 265. S. Sein Regifter 12. Bl. 
H. Ölareamus 35. © Das Uebrige 207. ©. Fol. Ki 


Ein groſſer Beweis der Seltenheit diefer anfehnlichen Edition iſt, daß fie 
Hn. Prof. Alter entgangen if, der mit groffem Fleiße in feiner nüßlichen und 
viel vermehrten Ueberfeßung der harwoodiſchen Lieberficht verfch. Ausg. der Claſ⸗ 
fifer. Wien. 1778. 2. p. 213. Caͤſars Yusgaben gefammelt bat. Sonſt f. von 
ihr Clement T. VI, p. 28. und aus ihm Dauer p. 169. Auch Hamberger ver: 
zeichnet fie I. Th. p. 455. und Göße Merfw, der Drefobibl. I. B. p. 158. 
fagt, der berühmte Polyhiſtor Schurzfleifch Habe fie zu feiner Zeit allen andern 
vorgezogen. Jac. Strada von Mantua Ferdinands I, Antiquar, fo wie eg 
Detavius mit dem Prädicare von Noßberg fein Sohn bey Rudolph IT. war, hin. 
terließ viele Denfmaale feines Fleißes, wie theils in der Faiferl. theils in der go, 
thaifchen , und theils in der Muͤnchnerbibliothek exiſtiren. S. Lamberfs Comment. 
de Aug. Bibl. L. L edit. Kollar. col, 165 — 72. - 

Pe | 

-274. J Commentari di C. Giulio Ce/are, con le Figure in 
Rame de gli alloggiamenti, de’ fatti d’ arme, delle circonuallationi 
delle citta, & di molte altre cofe nortabili defcritte in ei, Fatte da 
Andrea Palladio per facilitare a chi legge, la cognition dell’ hiftoria, 
Tugend und Gluͤck auf einem Schiffe, auf dem fleht: Regina Virtus, 
mit der Beyſchrift: Ducibus his Profpera quaeque. In Venetia, Ap- 
preffo Pietro de’ Francefchi, M.D,LXXV. Zufchrift des Palladio an 
Giacomo Bon Compagno Generale di Santa Chiefa, in welcher er u. 
a. jagt: effendomi — uenute alle mani buona parte delle figure dei 
fatti d’ arme, & d’ altre operationi di C. G. Cefare , diffegnati giä 
conforme al refto de’ füoi Commentarij da due miei figliuoli ( Leoni- 
da und Horazio) da morte immatura toltimi quefti anni paffati; ho 
ueluro honorar la-memoria loro con publicar quefte loro opere u, 
f. w. Ein Proemio, in welchem er von diefer Sache noch weitlätifts 
ger redet, und eine Abh. delle Legioni, dell’ armi, er dell’ ordinan- 
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»e de’ Romani. Eine Tavola delle cofe notabili ‚eine andre bon dert 
Namen der Lander, Städte u. f. w. eine Karte von Spanien , eine 
von Gallien, zwo von der Römer Schlahtordnung , endlih Caͤſar 
ſelbſt und Hirtius mit eingefchalteten Figuren, derer 38. find, Am 
Ende fteht: In Venetia , Appreflo Pietro de Francefchi, & nepo- 
ti, MDLXXIM. Die Vorſtuͤcke 23. Bl. und die 4. Karten Der 
Tert ohne Figuren 407. ©. 4 


Die Bibl. Ital. p. 17. nennt diefe und. die Yusgabe von 1618. bey Foglietti 4. 
die beften und nüßlichften des überfeßten Caͤſars, giebt ihnen auch einen Preis von 
18. Lire; aber weder fie, noch Maffei in feinen Traduttori Ital. p, 41. noch Clement 
T. VI. p. 39, verrathen ung den Ueberſetzer Franc. Baldelli. Man bat von den pal- 
ladifchen Kupfern die Zeichnungen zu der prächtigen Londneredition des Cäfars 
1712.f, genommen, Ein ehemaliger Bejiser unfers Exemplares war cin Feind des 
italien. Vorwortes per cagione , und. hat es überall durch geſtrichen. Es iſt auch in 
der That überflüßig; denn was fagt wohl 3. B. portando con eflo uncini per ca- 
gione di rouinare i eapanai mehr, als per rouinare ? : 


275. Callimachi Cyrenzi Hymni (cum fuis fcholiis Grzeis) & 
Epigrammara. Ejufdem Poemattum de coma Berenicesfgä Carullo 
verfum. Nicodemi Frifchlini Balingenfis interprerationes due Hym- 
norum: una, oratione foluta : altera, carmine, Ejufd@ interpreratio 
Epigrä'mari’, & Annotationes in Hymnos, Henrici Stephani partim 
Emendationes partim Annotationes in quofdam Hymnorum locos, 
‚Eiufdem duplex interpretatio Hymni primi, carmine utraque: qua- 
tum una, adſtrictæ, altera , libere & paraphraftice interpretationis 
exemplum efle poſſit. Der ſtephaniſche Oelbaum. Excudebar Hen- 
ricus Stephanus, Anno M,D.LXXVI. Friſchlins Zufchrift an Phil. 
Ludwig Grafen von Hanau Über Gedichte und Dichter fhom Calend, 
Juli. Anno M. D. LXXI. datiret. Poetifhe Applaufe an Friſchlin, 
und des H. Stephanus 6, Epigrammen über den Kallimachus. Des 
Dichters Hymne von einem griech. alten Scholiaſten, und Friſchlins 
prof. Heberfagung begleitet. eine Coma Berenices in Catulls Ueberf. 
mit des Muretus Commentare. Seine Epigrammen mit Frifchling poet. 
Veberfegung,. Friſchlins Anmerkungen zu den Hymnen und — 

er⸗ 


En nad) 13500, gedruckt. | 411 


berſetzung derſelben. Kallimachs Leben griechiſch vom Friſchlin, und 
lat. uͤberſetzt von Karl Chriſtoph Baier, Endlich Stephani eigne 
Noten zu den Hymmen, und derſelben poetiſche Ueberſetzung von Ver⸗ 
ſchiedenen. Die Vorſtuͤcke ß. Bl. Der Text 72. Das Uebrige 
134. S. Groß 4. * 


Dieſe Ausgabe iſt gewiß nicht zu Paris, das Robert Heinrichs Stephani Bas 
ter ſchon 1551. verlaſſen hatte, ſondern zu Genf oder Heidelberg gemacht worden. 
Von ihrer Seltenheit reden Clement T. VI. p. 58. Crevenna Vol. II. p. 138. 
und Freytag Adparat. lit. T, I, p. 234. wo fie genau befchrieben wird. Obwohl 
Friſchlins Zuſchrift ſchon 1571. gegeben iſt, fo kann ich doch Feine frühere Ausgabe 
finden; Stephanus mag alfo bey feinem unftäten: Leben das Mefpt fo lange mit fich 
berumgeführet haben. «Die fehr ſchoͤne und gleichfalls bereits vare Ltrechterausgabe 
des Kallimachus 1697. II. T. 8. ift auch auf der g. Bibl. Friſchlin iſt von 1582. 
bis 1584 bey-ung zu Laybach in Krain Schufrector geweſen. Sein Abfchied ſteht 
in DBalvafors Befchreib. Krains VIL B. p. 449. Don feinen Fleineren Schrifs 
ten , die bereits unjichtbar werden, bejißt die g. SBibl. Oratio in M. Vaganerum, 
Prag. 1587. 8. Marc. Wagner hatte ihn über eine Rede angegriffen, in wel, 
cher der ‚unrubige Kopf, wie viele der fo genannten Genies zu feyn pflegen, den 
Adel angezwacket hatte. Oratio de Exercitationibus orat. et poet, Witteb. 1487. 
8. Carmen Panegyricum de quinque Saxoniz Ducibus. Witteb. 1588. 8. Fraw 
Wendelgard, ein new Comedi. Frkf. 1589. 8. Dom Leben, Naifen, Wander, 
(haften vnd Zuftänd, des groffen ©. Chriftoffels. 1591. 8. Das Lebte iſt ein 
Jahr nach feinem Tode, den er auf den Felfen des Schloffes Hohenaurach nahm, 
gedruckt, nicht ohne Zotten , und zum Theile der Parentation werth, die ihm 
rei im Huttenus delarvatus VI. C, $. 31. p- 268. nach feiner Art gehals 
gen Hat. 


276; Annales Rerum Anglicarum er Hibernicarum regnante EIi- 
zabetha, ad Annum falutis M.D,LXXXIX. Guilielmo Camdeno Autho- 
re, Londini, typis Guilielmi Stansbij, impenfis Simonis Warerfoni, 
ad infigne Coron& in. Cœmeterio Paulino, M. DC.XV. Vorrede an 
den Lefer , Die anfangt ; Ante annos odtodecim Guilielmus Cecilius 
Baro Burghlejus., Summus Angliæ 'T'hefaurarius , mihi ne cogitanti 
quidem, primum fua, deinde Regia tabularia aperuit; arque inde pri- 
mordia regni Elizabethæ filo Hiftorico contexere iuffir. Er danfer 
weiter die meiften Materialien — der berühmten Mſptenbib⸗ 
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liothek Rob. Cotton, und fast, er habe anfangs nur feine ganze Ar— 
beit dem vortrefflichen Geſchichtſchreiber ac. Aug. de Thou berma⸗ 
chen wollen u. f. w. Darauf folgt eim Appararus, der von den 
Liebeshandeln Heinrichs VII. mit Anna von Bolen bis auf feinen 
und der Königinn Maria Tod geht. Camdens Billigkeit zeichnet 
fih fhon hier aus, da er von Maria ſagt: Princeps apud omnes 
ob mores fandtiflimos, pietatem in pauperes, & liberalitafem in 
nobiles atqz3 Ecclefiafticos nunquam ſatis laudara, und vom Card, 
Polus: Vir quem pieras , doctrina & integcitas multo magis quam 
Regij generis fplendor illuftrarun. Das Merk felbft ift nur in die 
Jahre getheilt, und bat am Ende einen Inder. Die Vorſtuͤcke 4. 
Bl. Vom Apparatus an 499. ©, Der Inder 10, Bl, ol. 


Dieß iſt nur der I. Theil, von deffen Seltenheit Clement T. VL p. 114. 
Bauer p. 173. zeugen. Den II. Theil hatte Camden auch fehon 1617. fertig, 
der bis auf den Tod der Königinn 1603. geht; allein alles Unangenehme zu 
vermeiden wollte er ihm bey Lebezeiten nicht drucken laffen, fondern fandte eine Eos 
pie nach Frankreich an den gelehrten Petr. du Buy, der fie dann 1625. bey den 
Elzeviren zu Leyden famt dem I. Th. in 8. auflegen Tieß. Um aber auch unfre 
Londneredition in Fol. zu ergänzen wurde 1627. dafelbft auch der II. Th. in dieſem 
Formate nachgedrucfet. Dennoch findet man wegen des Zwiſchenraumes von 12, 
Jahren felten beyde Theile beyfammen, und dieß iſt eben der Fall der garell. Bib— 
hohe. Die fpäteren Ausgaben und Nachrichten vom Derfafler giebt Freytag 
Adparat, T. I. p. 349, und Anal. p. 418. 


277. Commentarii Explicationum fecundi libri Homericæ Ilia- 
dos. Item Converlio Gr&corum verfuum in Latinos, Autore Jo- 
achimo Camerario Pabergenfi. Der Stod des Krato Mylius , wie 
oben beym Barletius. Anno M.D.XL. Zuſchrift optimo & do- 
&ifimo Viro Petro Collatino ‘ad Oenipontem Mufarum antiftit, 
amico. Merfwürdige Klagen über den Stand der Literatur: Sz- 
pe fubit vereri, hoc feculum non efle id in quo bonæ res arqz 
artes fundari inftituig3 poſſe uideanrur , ur peflime propemodum 
nobifcum agi purandum, qui illas nunc colimus & exercemus, na- 
ti, ur apparet, uel uno» feculo prius, uel uno pofterius quam opor- 
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zuerit, u. ſ. w. Unterſchrieben Tubinge XV, cal. Decembris, An. 
M. D. XL. welches wohl 13539. wird feyn müßen, wenn man Die 
bald folgende Unterſchrift des Druders erwäget.. Dann folgt ein 
Proemium oder eine Einleitungsrede zum Commentare, Argumen- 
tum fecundi libri Iliados Homeri , die Erflarung felbft von DVerfe 
zu Verſe, ein geiechifcher Abdrud des Buches, und Camerarii ſchoͤ— 
ne hexametriſche Weberfegung , ein Inder mit der Unterſchrift: Im- 
preſſum Argenterati in officina Cratonis Mylii. Anno falutis hu- 
man. M.D.XL, Menfe Februario. Einige Errata und der wieder- 
holte Stod, Die Borftüde 4. Bl. Das Werf 207, ©, obwohl 
auf der Testen. falfch 167. ſteht. Vom Inder an 8. Bl. 4. 


Die Arbeit unfers groffen Toach. Liebharde , Kamermeiſters oder Camerarii 
über das I. D. der Iliade iſt 1538. eben bey Mylius 4. vorhergegangen. ©. Blau- 
fus Beyträge I. Th p. 187. Die groffe. Seltenheit beyder Stücke; denn leider 
mehr iſt nicht gefolger! befräftigen Göße Merkw. II. B. p. 120. Vogt p. 165. 
wo aber falıh) 1640. für 1540. flebt, welches ſchon Freytag Anal. p. 189, bemer- 
ket hat, Clement T..VL;p. 122. Camerarius ift unter denjenigen Deurfchen , von 
welchen Paul Jovius am Ende feiner Elogien edit. Bafil. 1577. p. 221. f, fehreibt : 
Neque contenti fua vetere militie laude, qua Martium decus Romanis gen- 
tium victoribus ereptum ftabili difeiplin® feueritate feliciter tuentur , ipfa etiam 
pacis ornamenta, literas, optimasque artes decoquenti Gr&ci®, ac Italiz dor- 
mitanti (quod pudeat ): abftulerunt. Weil feine Schriften, was ung eben nicht 
zur Ehre geveicher, meift felten find, fo will ich noch fagen, daß die garell. Bib⸗ 
liethef davon feine Sommentarien de Rebus Turcicis. Francof, 1598. f. bejißer. 


278. Antique Ledtionis Tomus I. in quo XVI, antiqua Mo- 
numenra ad Hiftoriam mediæ ztatis illufrandam , nunguam edita, 
Darauf ftehn die Titel diefer alten Schriften, und fo ift es in ie 
dem Bande gehalten. Omnia nunce primum e Manufcriptis edita 
er notis illuftrara, ab Henrico Caniſio Noviomago IC, er SS. Ca- 
nonum. Profeflore ordinario in ‚Academia Ingolftadienf, Ingolftadii, 
ex oflicina typographica Ederiana apud Andream Angermarium. 
Anne 1601. Zufchrift an Quir, Leoninus Domprobft zu Regens— 
burg, in welcher Mark und Ant. Welfer , Probft Ge. Lautber zu 
Münden, und P. Jak. rn der Beyträge wegen angeruhmt 
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werden. Approbation und poetiſcher Applaus vom Petr. Stevar⸗ 
tius Theol. Prof. zu Ingolſtadt. Die alten Monumente, und am 
Ende eine Erinnerung an den Leſer, Die ſchließt: Unum excufe, 
quod iure accufare poflis, Temporum ratio in difpofitione horum 
opufculorum non habita; quia nimirum opufeula fimul non habui- 
mus. Die Vorſtuͤcke 4. BI. Das Uehrige 672. und mieder mit 
der Erinnerung 1985. © Tomus U. In quo plura quam XX, an- 
tiqua Monumenta, nunquam edita. — 1602.' Zuſchrift an Q. Leo⸗ 
ninus, ein Carmen , und eine Vorrede. Das Menologium Grae- 
corum am Ende hat einen Inder der Heiligen. Vorſtuͤcke 4 BI. 
Zert famt einer Erinnerung 942. S. Index 16, Bl. Tomus IU. 
bipartitus, In quo XI. antiqua Monument , nunquam edira.. — 
1603. Zufchrift an Chriftoph Fugger , Vorrede an den Lefer, und 
ein Carmen. Am En ein Index über beyde Theile. . Vorſtuͤcke 
8. Bl. 1-8%. 217. © 18h mit den Vorſtuͤcken 545. ©. 
Der Ander 14. ©, Tomus IV, bipartitus. In quo XXXIX. anti- 
qua Monumenta, nunquam via. — 1603. Zuſchrift an Soh. von 
Schellenberg. Verzeichniß der Stuͤcke beyder Theile. Der Prolo— 
gus des Leontius Byzant. Am Ende wird Druckſahr und Ort 
wiederholet. Vorſtuͤcke 9. BL 1 Th. 291. &, U. Th. ein Ti- 
telbl. und 746. S. Tomus V. bipartitus. In quo L. vetera Mo- 
numenta , nunquam vifa , pauculis exceptis. Quorum Caralogum 
verfa pagina indicat. — 1604. Zufärift an den Vorigen, Car- 
men, Vorrede an den Leſer. Nachrichten vom Bild. Serapion, 
Am Ende Ort und Sahr wiederholet. Vorſtuͤcke 8. Bl. I. Th. 
202. S. IM. Th. ein Titelbl. und 1064. ©. Tomus VI. et ulti- 
mus. In quo XLV. Veterum Monumenta pleraque nunquam vifa, 
quorum Caralogum verfa pagina indicar, — 1604. Zufgrift an 
Abt Martin Ben St. Peter zu Salzburg, ein Carmen, und au 
den Leſer. Diefe Vorftüde 4 BL Der Tert 1326. ©. Alſo 
VI. Tomi. 4. 


Der Anhalt diefes fehr feltenen Werkes, welches viele nüßliche Nachahmer 
gewecket har, ift in Clements T. VI. p. 197. umfländlich angegeben. — 
a 
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Caniſius faſt in allen feinen Borreden fagt, woher er die Stuͤcke genommen hat, 
fo ſteht wohl lächerlich in den abſurden Scaligeranis : Il a tout eu de faint Gal. 
Da diefe Sammlung fo var geworden ift, daß fie nach Sc Zeugniffe Bibl. 
Graecae L. VI. c. 10. p. 760. bereits 60, Thlr gegolten hat, unternahm “af. 
DBafnage 1725. zu Amſterdam eine neue Yusgabe f. in IV. Theilen, die man aber 
meift in VI. Bände ſcheidet. Er ordnete die Stücfe nach der Chronologie und 
nahm auch diejenigen dazu ‚die Caniſius fehon 1600. zu Ingolſtadt unter tem Ti: 
tel: Chronicon Victoris Epiſcopi &e: 4. und nachher Petr. Stevartiug ebendaf. 
1616. unter dem Titel: Tomus; fingularis infignium Auttorum tam gr. quam lat. 
&c: 4. berausaegeben hatte. Dagegen ließ er die Dorftücfe der Originalausgabe 
meift weg, und fcheint dabey von der mit V. Stücen vermehrten Edition des V. 
canififchen Toms 1608. unter der AYuffchrift: Promtuarium Ecclefiafticum , Feine 
Kenntniß gehabt zu haben, daß alfo gleichfalls diefe V. Stuͤcke in feinem Nachdru⸗ 
cke mangeln. Er ift auch auf der 9. Bibl. Bon der Originalausgabe f. noch 
Freytags Anal. p, 200. und Bauer p. 182. Sahricius 1. cit. p. 761. hat eine nuͤtz⸗ 
liche Arbeit übernommen, da er thre Citaten mit denen der Amflerdamercopie zu⸗ 
fanmengefteller bat. 


279. Canones Apoftolorum. Veterum Conciliorum Conftitutio- 
nes. Decrera Pontificum antiquiorı, De Primatu Romanz Eccle- 
fie, - Ex tribus uerufliff, exemplaribus tranfcripra omnia, quorum 
Catalogum proxima pagina indicar,. Moguntiae Anno M.D.XXV, 
Menfe April, ft der Codex Canonum Eccl. des Abts Dionyf., 
Exiguus. S. 2. erfheint Caralogus Conciliorum, quorum Cano- 
nes in hoc.uolumine recenfentur. Ihrer find, die Canones Apof. 
das Ephefinum J. und Aphricana concilia diuerfa zuſammengenom⸗ 
men mit einbegriffen, 13, die 413. Kanones geben.“ Hernach Ca-' 
talogus Pontificum Ro. querum Decrera hic commemorantur. hs 
rer find vom Syricius⸗ bis Gregor. IL. ebenfalls 13. und bon ihnen 
229. Decreta. S. 3. beginnt die Zuſchrift: Matthæo ( Langio ) 
S, R. E. TT. Sancti ‚Angeli-prefbytero Cardinali , & arch’epifco- 
po Salifburgenfi — Joannes ( Coebleus ) Vuendelftinus felicitatem. 
Cum nuper Moguntiae chalcographo illi (Joan. Schöffer ) cuius 
maiores præclaræ iliius artis imprefforie inuentores fuere , tradidif- 
fem, ut ederetur, exemplar cocilij Triburienfis, exhibuit ille mibi 
uiciſſim egregios duos codices, plurimum fane tum propter ea, qu& 
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eontinebant , tum propter admirandam feripture uetuftatem fulpiciens 
dos, ac uenerabiles , quos arte fua diuulgare cupiens ( ut eft antiqui- 
tatis maxime ftudiofus ) mihi facile perfuafit, ut operam meam, quan- 
tulamcung3 praeftare queam , ad tam honeflum conarum ei haud an- 
xie promiferim. Ambo enim codices idem per omnia continebant, 
& addebar ille fpem de tertio quoq3 codice ex Erbachenfi (ich glau- 
be Eberach Eift. O.) monafterio afferendo,, quem et breui poft inde 
attulit) erat autem is aliquantulum ab alijs duobus diuerfus, non 
parum tamen profuit nobis, præſertim in tranfcriptione concilioru, 
nam & emendatior erat alijs plerung3 , & Ephefinum concilium, 
quod alij duo non habebant , ex eo folo tranfcripfimus. — Quod 
autem alij duo codices nihil de Ephefino habent cocilio, hinc fa- 
&um efle arbitramur, quia eius capitula nihil ad regimen paftorale 
& ecclefiafticam difciplinam — ſpectant. — Adiuuit nos egregie in 
reftituendis prouinciarum præſertim, urbiumg3 nominibus ex græ- 
cis authoribus Nicolaus Carbacchius, cui proinde letter non pa- 
rum gratie debet, nam & hoc praftat , ut opus ex oflicina bene 
corretum prodeat, dum operarum lapfus diligenter emendat, pr&- 
lig3 caſtigat errorem. Dann wird dem Gratianus das Wort ge 
redet, und das Betragen der Slaubensneuerer durchgenommen. Das 
tirt Ex Francofordia ad Meenum, VI, Idus Januarij, M.D.XXV, In- 
eipiunt Tituli Canonum Apoftolorum, Dann folgen die Kanonen 
felbft L. an der Zahl, In Sacratiſſima quatuor Concilia Univerfalia 
Praefatio glaublich vom Eochlaus. Einige Zeugniffe für diefe Conci- 
lien aus Juſtinian, ©elafius I. u, a, Incipiunt Tituli Canonum 
Nicaeni Concilii numero XX. Darauf die Kanones felbft, und fo 
ift es bey den Eoncilien Durchgehends gehalteh. Sie haben meift ei- 
nige Präfationen vor fih, und nach fih die Namen der unterfchrei- 
benden Bifchoffe. Vor den pabftl. Decreten fteht wieder eine Zu- 
fchrift vom eifrigen Cochlaͤus: Sebaftiano Dei Gratia Epifcopo Bri- 
xinenfi. Concilium Triburienfe, quod*Reuerendiflima paternitas tua 
pientiffime communicauerat mihi Nurenberg& , Moguntiæ nuper edi- 
sum ef, Nun wolle er auch diefe Sammlung zum Drucke befördern 
ea 
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fpe, ut Germani noftri, quorum plerique nunc apoſtolicæ ſedi, fa- 
erifg3. concilijs parum deferunt, immo derogant plurimum , — ui- 
deant, quanta femper fuerit uel ab apoftolorum ufq3 temporibus in 
catholica ecclefia Ro, pontificis, conciliorumque — authoritas, u. ſ. m, 
Gr vergleicht Darauf die alte Kirchenpraris mit einigen derben Kern- 
forüchen aus Luthern de abrog. miſſa und unterſchreibt: wie oben, 
Pridie nonas Februarij. Noch vor den pabftl. Decreten fteht Tradta- 
zus in tertio Codice (von Erbach oder Ebrach) repertus de Primaru 
Romanz Eccleſiæ. Diefen Tractat führt Cochlaͤus nachher noch wei- 
ter aus. Bey den Decreten ftehen ihre Titel wieder immer voraus. 
Sie haben auch meift wieder Eleine Praloquien. Die Decreta der 
Paͤbſte Dilarius, Simplicius, und Felix, Die in der Bibl. Jur. Can, 
Ver. nebft andern Colle&tioni I. Dionyfii Exigui addira heißen, find 
hier zwifchen Leo und Gelaſius eingefhalter. Am Ende des ganzen 
Werkes ſteht: Impreflum Moguntiae in aedibus Joan. Schoeffer, An- 
no Domini. M.D.XXV@®Menfe Aprilli. Das Werk ift noch nicht pa- 
giniret, befteht aus 1. Alph. 7. Bog. doch fo, Daß A erft auf dem 
11, Bl. anfängt ; überhaupt ı72, Bl. mit fchöner groſſer lat, 
Schrift. Zul, 


Ich habe das zahlreiche Schriftenverzeichniß unfers unermüdeten Probſts ob, 
Dobne oder Cochläus von. Wendelftein bey Nürnberg gebürtig bey Gefnern, Fre 
bern, Joͤchern und Weislingern umfonft durchſehen. Meine Bibliographen ſchwei— 
gen ebenfalls. Nur Dauer Suppl. T. I. p. 300. beehret aus der Bibl. Salthen. 
p. 283. unfer anfeänliches und frühe gedrucftes Werk mit dem Titel Editio prima 
zarifima. Poſſevinus meldet von ihr Apparat, fac. T. I. p. II1. und Girmondug 
T. II. Coneil, Galliae p. 117. ie befand ſich auf der Bibliothek der de Thon, 
und des Erzb. le Tellier, wie die Kataloge pp. 204. und 146. darthun. Sie iſt 
eben jene Sammlung, die Pabſt Hadrian Karl dem Groflen ums Jahr 807. uͤber— 
reichet, und die Dionyſius Exiguus im-VI. Jahrh. zu Nom gemacht bat. Der 
Namen des Sammlers muß in feinem der 3. fchöfferfchen Mſpte angezeigt gewefen 
ſeyn, meil Cochlaͤus gar Feine Meldung davon tut. Er mag es vielleicht fo we⸗ 
nig gewußt haben, als einige Neuern gewußt zu haben feheinen, daß Cochläus 
und Vendelftinus ein und eben derfelbige Mann tft. Ach habe in der Pefchreibung 
unſers Driginals etwas umffändlicher fenn müßen um dem Liebhaber den Vergleich 
zu erleichtern, den er etwa mit dem a ng in det Biblioth. Jur. Can. Vet. 
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des Voellus und Juſtellus T. I. p. 97. anſtellen moͤchte, der freylich ni andern 
sBandfbeiften gemacht worden ifl. 


280. Rime er Profe di M. Giovanni della Cafa. Rifcontrate con 
li migliori originali, e ricorrette con gran diligenza. Aggiuntovi due 
Tauole l’una di tutte le definenze 1. fue Rime, l’alrra delle cofe 
più notabili, che nel Galateo fi contengono, Die giuntifche Lilie. 
In Fiorenza, per Filippo Giunti. M.D.IIC. Gherardo Spini dediz 
eirt fie einem Mario Colonna, und fagt u. a. Douendofi le Rime er 
Profe di Monfignor’ noftro di nuouo riftampare, & eflendofi trouate 
di nuouo pur fue compofitioni, ben che dal ſuo feuero giudicio for- 
fe non approuate; ho voluto, eflendo elle in mio potere — a voi 
folo dedicarle. Unterſchrieben di Fiorenza a 23. di Gennaio 1563. 
Es folgt eine Tavola delle Rime, die Rime felhft , worunter doch 
verfchiedene von andern Verfaffern find , eine Tavola di turte le Defi- 
nentie delle Rime. Einen neuen Titel mit Unterſchrift hat Il Gala- 
teo — ouero Tratrato de’Coftumi, e modi, che fi debbone tenere, 
ö [chifare nella comune conuerfazione, - Con I!’ aggiunta della Tauola 
nuouamente fatta dal Lapino, Appreflo l’Orazione del medefimo M. 
Giouanni a Carlo Quinto Imperadore, fopra la reftituzione di 
Piacenza. ie auch Trartaro degli Uffici comuni, tra gli amici fu- 
‚ periori & inferiori. Scritra — in lingua larina, & doppo tradotto 
in volgare. Die Unterfihrift wird am Ende wiederholet. Die Bor 
ftüde 8. Bl. Die Rime 112. ©. Die Profen 198. ©. 4. Bl. 
der Tauola umd das Teste nicht mitbegriffen. 8. 


Das Datum der Zufchrift zeige an, daß fie fehon für eine ältere Edition ge⸗ 
macht war. Soll eg die giuntiſche von 1564. feyn ? Aber die hat nach Clement 
T. VI. p. 333. Eraſmo Gemini veranſtaltet, und es ift nicht glaublich , dag man 
vom 23. Januar an bie ins folgende Jahr an einem fo Eleinen Werkchen gedru- 
et babe. Es dürfte bier alfo noch eine Ausgabe von 1563. verſteckt liegen, die 
ſelbſt Erefeimbeni nicht gefannt hat, der Ift. della Volg. Poefia Vol. II, P. 1. p. 
411. die von 1564. für die zweyte ausgiebt. Mit der erſten von 1568. Venet. 4. 
iſt in der Bibl. Ital. p. 106. der Fehler begangen worden, daß fie auf 1574. gefes 
Bet ifl. Don der unftigen fagt eben diefe Biblioteca : Quefta Edizione ha di piü 
delle altre lindice del Galateo , und feßt ihr einen Preis von 8. Lire. Ihre u 
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fe Seltenheit bezeugt Clement 1. cit. p. 334. Das berüchtigte Capitolo iſt nicht da⸗ 
rinn, von welchem einige proteffantifche Bibliograpben, wie erft unlängft Freytag 
Nachr. v. felt. u. merfw, Buͤch. p. 217. und oft unrichtig genug, fein End zu 
machen willen, da fie doch felbft erzählen, diefe entdeckte jugendliche Unbeſonnenheit 
babe itzm den Weg zum Cardinalate verfperret, Deza iſt unerachtet feiner Candi⸗ 
da und feines Audebertulus zu Genf alles geworden. Was man zu feiner Ent 
fhuldigung fagen kann, dürfte wohl auch auf Cafa anwendbar feyn. 


281. Bibliotheca Arabico-Hifpana Efcurialenfis five Librorum 


-omnium Mfß. quos Arabice ab auctoribus magnam partem Arabo- 


Hifpanis compofitos Bibliotheca Cenobii Efcurialenfis complectitur, 
Recenfio & Explanatio Opera & ftudio Michaelis Cafiri Syro-Maroni- 
te, Prefbyteri, S. Theologie Doctoris, Regis a Bibliotheca, lin- 
guarumque ÖOrientalium interpretatione: Garoli III. Regis Opt. Max. 
audtoritate atque aufpiciis edit. Tomus Prior. Martriti Antonius 
Perez de Soto imprimebat Anno M.DCC.LX. Zufchrift an den Ko: 
nig. Approbationen , Tare, und Privilegium. Eine ſchoͤne Vorre⸗ 
de, im welcher Gafiri erzahlt, wie 'er auf den Vorſchub des Sefuiten 
Sranc. de Ravago damal. Eonigl. Beichtvaters, und ehemal feines Leh- 
rers in Rom Eönigl. vrientalifher Dolmetfch geworden, und 1749. 
auf deffen Vorſchlag nach dem -Efeurial gefandt worden fey diefe muͤh⸗ 
fame, aber für Spanien fo rühmliche Arbeit zu unternehmen, was 
er da vorgefunden, und mie er es behandelt habe. Er nennt die 
vorzuͤglichſten arabifchen Autores aller Fächer, auch einige der vor; 
nehinften und nüglichften Werfe u. ſ. w. Diefer I. B. begreifet alle 
Wiſſenſchaften, Geographie und Hiftorie ausgenommen, aus welchen 
der 1.3, befteht, Grammatiſche Handfchriften werden recenfirt 201. 
rhetorifche bis 259. poetifche bis 488. gemifchte philologifche bis 365. 


- Lerifographen bis 608. Philofophen bis 705. Ethifer und Politiker 


bis 784. erste bis 891. Naturforfher bis gor. Mathematiker 
bis 980. Mechtögelehrten bis 1250. Theologen bis 1617. Den 
Schluß mahen Handſchriften chriftliches Snhalts bis 1628. Bey 
jedem Eoder wird die Art, der Ort, Jahr und Tag, der Derfaffer 
der Schrift, die Zahl der Blatter angegeben, und unten fteht jedes: 
Ggg2 mal 
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mal Autor, Titel, Anfang und End auch arabifh. Intereſſante 
Stüde fo wohl in Abficht auf den Stoff, als auf Biographie der 
Schriftfteler werden oft in beyden Sprachen eingeſchaltet, auch In— 
halte ganzer Werke mitgerheilet. Die Vorftüdfe 20. BL. Das 
Werf 544, © Fol. | 


Ich glaube diefem Werke, nach welchem die Gelehrten fo lange gefehen Bas 
ben , und welches fo reizende Einſichten in die nah Verdienſten lange nicht genug 
befannte arabifche Literatur gewähret, einen fehr hohen Grad ver Seltenheit, we- 
nigſtens für Deutſchland, zueignen zu können. Edw Clarke, der in den Jahren 
1760, und 61, engl. Legationsprediger am ſpan. Hofe war, Fonnte unfern L DB. 
ſelbſt in Madrid nicht erhalten. ©. feine Briefe in Köhlers Ueberf. p. 337. Das 
garell- Eremplar babe ich aus der de haenſchen Auction erflanden, und lefe darin 
von einer verehrungsmürdigen Hand: Viro illuftri Antonio de Haen dabat Henri- 
cus Chriftianus Baro de Senckenberg Conf, Imper. Aulicus cIoIo CCLXIV. do- 
no Illuftris Maianfii Generofi Valentini quaelitum librum, non in Bıbliopoliis 
deprehendendum. Auch von Murr zeuget von feiner Unfichtbarfeit in dem übers 
feßten Cardonne III. Th. 3. Abb. p. 103. Mecenfirer iſt er in den götting. Anz, 
aufs Jahr 1766- ©. 1099. und in den Ad. Erudit. aufs Jahr 1758. p. 199. - 
©. von ihm auch Velaſquez Geſch. der ran. Dichte. in Diezens Üleberf. p. Ss. 
Der I. Band von 1770. ( 1767?) den ich durch ein günfliges Büchergläck nun 
erwarte, iff in den götting. Anz. aufs Jahr 1777. p. 34. wie gewöhnlih , kern⸗ 
haft recenfiret. Was man von dem arbeitfamen Cajiri noch zu hoffen bat, f. im 
y. Murx 1. eit, p, 109. oder Ad. Erudit. 1773: p: 240. 


282. Magni Aurelii Cafiodori V. C. Formula Comitis Archiatro- 
rum: Commentario illuftrata ä Joanne Henrico Meibomio, Helme- 
ftadi, Typis & Sumptibus Henningi Mulleri, Anno clo Io CLXUX, 
Zufhrift an den Fuhrbrandeb, Leibmedicus Mart. Weiſe von Heihr, 
Meibom oder Maybaum dem Sohne des Verfaſſers. Er fagt u. a. 
bon feinem Water ; Erat ordinis er loci ſui — defenfor ftrenuus, 
& zgre ferebat, quod propter paucorum vitia Medica Ars — tra- 
duceretur: zgerrime vero, quod fepe medici ipfi ealumniandi oc- 
calionem non tam aliis eriperent, quam largiter fuppeditarent, ho- 
noris paricide ſui. Er habe öfter gelehret tum ſermone, tum ferip- 
tis, tam, quem honorem Medicus in optimis quibufque Rebufpubli- 

eis 
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eis habuiffet & mereretur, quam, quibus illum modis mereri dcberer. 
Dies hatte er auch in gegenwärtiger Schrift gethan. Dantı folgt eis 
ae Furze Nachricht vom Caſſiodorus an den Lefer , endlich die Formu— 
la, die in Gaffiodor$ Variarum L, VI. c. 19. edit. Garer. ‚Rot: m, 
1679. T. I. p. 106. ſteht, und 5. H. Meiboms Anmerfungen, 
die der Sohn unter des Verftorbenen Papieren gefunden bat. Die 
Dorftüfe 4. Bl. Das Uebrige 86. ©. 4 


Ich Babe zum Zeugen der groffen Seltenheit nur Bauern Suppl. I. B. p. 
313. aus der Bib), Salthen. Allein felbft das Schweigen meiner Übrigen Biblio» 
geaphen koͤmmt dem Werkchen zu flatten. Setze man noch hinzu, daß weder Li⸗ 
penis, Merflin, Manget, noch das groffe hiſtor. Lerifon und das Diction. Enz 
chel. davon Meldung machen. Mur Joͤcher zeigt es an, aber mir dem Derfehen, 
daß er Die Ausgabe dem Verfaſſer feldft zufchreibt, ‘die doch erft 13. Jahre nach 
feinem Tode von dem Sehne beforget worden iff, 


283. Catalozus Librorum rarifimorum ab Artis Typographi- 
cx Inventoribus, aliifque ejufdem artis Principibus, ante anfum 
Milleimum quingentefimum exeuforum; Omnium optime conferva- 
torum, Ohne Sahr, Ort und Druder, aber zu Venedig bey J. 
Bapt. Pafquali. Darauf folgen die alten Buͤcher, groffentheils auf 
Pergament mit Miniaturen, meift Patres, Claſſiker oder neuere Du: 
maniften , mit ihren Unterfhriften in alphabetifcher Ordnung, und 
auf der Iegten unpaginirten ©. fteht mit Quadratlettern: Pretio- 
fifima hec Librorum Colledtio, cujusvis magni Principis Bibliotheca 
dignilima , conftar volumimbus CCXXVU. 61, ©. 8. 


Nah Vogt p. 180. und Element T. VI. p. 413. find nur. 25. Copien abge⸗ 
drucfet worden. Beweis genug der Seltenheit. Beſitzer dieſes Foflbaren Scha— 
Ges war der ehemaf. engl. Conſul in Benedig Joſeph Smith, und zeigte durch 
fein Benfpiel, was fich auch noch heut zu Tage durch Geld und Induſtrie von tits 
pographiſchen Cimelien aufbringen laffe. Weil fein Vorrath immer anwuchs, fo 
erſchien eine zweyte Ausgabe unfere Kataloge, in welcher 248. Buͤcher, folalich 
um 21. mehr, enthalten find. Clement betruͤgt ſich, wenn er glaubt, man habe 
auf dem Titel dieſer zweyten Huf. das Wort eius in eiusdem verändert. Riusdem 
finder fich ſchon auf der erffen, Auch Vogt 1. cit. irret, wenn er in der Unten 

8993 2 ſchrift 


422 Sehr feltene Buͤcher 


ſchrift CCXVII. für CCXXVII. Bücher angiebt. Es müßte denn der Kataloge 
dreymal aufgeleget worden feyn. Smith ließ hernach 1755. dag ganze Verzeichmß 
feiner vortrefflichen Bibliothek zu Venedig 4. ben obengemeldtem Pafquali abdru= 
cken, der auch die Vorrede dazu gemacht hat. Am Ende find die Präfationen der 
Ausgaben des XV. Ser, angedruckt, ein ſehr nüßlicher Beytrag zur Bücherfunde, 
den auch vor ihm Sarius und Card, Querini geliefert haben. Noch vor den Prä- 
fationen flehn Addenda et Corrigenda, und darunter erfcheint p. XVI, auch unfer 
Katalogus. De Bure berichtet, der König von England habe nach des Beſitzers 
Tode die ganze Sammlung an fich gefaufer. Allein nach dem Kataloge, den Cre— 
venna Vol. V. p. 307. angiebt, ift vielmehr 1773, eine Auction in Londen veran- 
ſtaltet worden, 


284. Conradi Celtis Prötucii primi inter Germanes Imperato- 
riis manibus Poete laureati quatuor Libri Amorum fecundum quatuor 
latera Germanie feliciter incipiunt. - Dieß in einem Holsfchnitte, und 
Darunter ; Quatuor Urbes tetrragonales Germani& ad quaruor latera 
eius : eiusdem ferme Longitudinis & Latitudinis. Dann in einen ge- 
bluͤmten Zirkel zur Rechten; Croca Viftula Oriens Adolefcencia. Oben: 
Ratifpona Danubius Meridies Juventus, Zur Linken: Moguncia Rhe- 
nus Occafus Senedtus. Unten: Lubecum Sinus Codanus Nox Mors, 
Sn der Mitte Boemia Albis Fluvius in media Germania. Unter dem 


Zirkel: 


Qum tot iam nutriat tellus Germana Poetas 
Audent qui cunctis ſpargere metra plagis 
Cur ego ter quinum tacui qui Celtis in annum 


Non aufim noftros edere in orbe libros 


©. 2, ftelt wieder ein Holjfcehnitt den vor Kaifer Marimilian Enien- 
den Dichter vor mit der Unterfeprift: Qui maledicit Principi fuo 
morte moriatur. Ex. XXI, An diefen lautet auch die Zufchrift mit 
dem Titel Panegyrici Pars prima. Hier nennt er die IV. Bücher 
decenali pegrinatio e cofcriptos, ruͤhmt die geographiſche Erudition, 
die er darinn angebracht hat, vertheidiget die Dichtkunſt, die Liebe, 


ſucht ſeine freyen Stellen zu entſchuldigen, und unterſchreibt Ex No- 
Tle 
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riberga Diuerforio nr’o litterario aedib9 Villibaldi Pirkhamer , und 


verſpricht die übrigen Theile diefes Panegyricus vor feinen Oden, und 


feinen Epigrammen nachzuholen. Dann folgen abermal ein Paar 
Holzſchnitte. Der erfte ftellt die Philofophie auf einem Throne vor, 
mit den Medailluns des Ptolemaͤus, Plato, Cicero und Birgit, umd 
Albertus Magnus umbangen. Darüber fteht: Sophiam me Greci 
vocant, Latini Sapienciam, Egipcii & Chaldei me inuenere,, Gteci 
feripfere , Latini tranftulere, Germani ampliauere, Am Zuffe des 
Throns ift Alb. Dürerd Chiffre, unten ein Setraftichon. Auf dem 
zweyten fchreibt Celtes mit Gpttern und Mufen umgeben. Weber dem 
Mufenbrunne erfcheint fein Chiffre CIIO- Auf der folg. ©. beginnen 
Vincencii Longini Eleuteri — in Con. C. nouenariu Lyrica; dann 
Index eoru’ qu& cotinev in hoc uolumine, Es find nach den .Lib. 
Am,’Generalis Germaniz defceriprio carmie heroico. Liber de fıru 
& moribus Norinberge & magnitudine Hercini& ſiluæ. Hymnus de 
vita S, Sebaldi Nori’berg®. patroni. Ludus Dyan& cora’ Naxmyliano 
rege. Copia bulle ere&tors colegii poetaruü' & mathematicoru in 
Viena. Panegyric9 Vinc&cii Lo’gini carmine heroico — pro eod£ ere- 
cto colegio. Jedes der IV. Bücher hat den Namen einer der vier 
Seliebten des Dichters Hafılina Sarmara, Elfüla Norica , Urfula Rhe- 
nana, Barbara Cimbriaca, und einen auf ihr verfchiedenes Vaterland 
ich beziehenden Holsfchnitt vor ſich. Sie find faft ganz elegifh. Die 
Defcriptio Germania hat dieſe Unterfhrift : Conradi Celtis u. f. w. 
Anno Milleimo quingentefimo et novi Seculi fecundo Kaleundis Feb- 
ruaris. In anno vitæ mex, XLIN. Por dem Hymnus des h. 
Sebalds ift fein Bild, und noch am Ende Phobus und Daphne. Anz 
gehängt find ein Brief Seb. Schreyers Nürnd. den 1. März 1500. 
und Geltis Antwort Wien ı. Febr. 1502. eine Elegientafel und Er 
esta. Die Hauptunterihrift ift: Abſoluta für heg C.C. opera in 
Vienna Domicilio Max. Augufti Cxfa. Anno MD, nöui feculi II. Kale 
Febru,; Imprefla autem Noriberg& eiusd’ anni Nonis Aprilibue, Die 
Paginstion fängt erft mit dem 9. BI. am, und hört mit dem 73. 
Bl. oder den Libb, Am, auf. Die Zahl der folgenden kann ich nicht 
ge⸗ 
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genau angeben, weil in dem Exemplar gegen dem Ende einige DI. ab- 
gehn. Groß 4 


Element hält wider alfe Uebrigen den Format für Klein fol. Es iſt aber fir 
se Groß quart, weil das Dapierzeichen immer halb unterm Mäfte ſteckt. Eben 
diefer Bibliograph hat ſich die gebäßige Muͤhe genommen Iange Stellen aus unferm 
Dichter abzuſchreiben, in welchen er wider die Yusfchweifungen einiger pflichtver- 
geffenen Geiftlichen feiner Zeit loszieht. Dichte wäre leichter, als durch Entgegen 
fegung eben fo langer Stellen, in welchen Celtes Feine geringern Verbrechen von 
fh ſelbſt erzähle, darzurhun, daß fein Zeugniß bier von ſehr fehlechtem Gewichte 
fey , wenn ich meine Feder befchmigen wollte. Der unftäte rohe Student, deifu 
nicht zu verachtenden Kenntnifle nur ſehr wenig auf fein Merz wirkten , bficfer al- 
fenthalben aus feinen Gedichten hervor, und vielleicht mochten ihm Geifkliche zumei- 
Ten wohl auch eine Abſicht vereitelt haben. Ueberhaupt ift die Aufiwärmung folcher 
entweder angedihteten , oder doch laͤngſt verbannten Ausfchweifungen gewiß fein 
Beförderungsmittel der Toleranz. — Sonſt bezeugen nebft Clement T, VII. p. 13. 
Vogt p. 189. Engel Bibl. Select. p. 41. Schellhorn Am. Lit. T. II. p. 144. Frey- 
tag Anal. p. 230. Oſmont p. 130. und Bauer p. 200. die Geltenfeit unfers ſehr 
anfepnlich gedruckten Werkes, dag in Auctionen fhon auch um 20. bis 35. fl. hin⸗ 
weggegangen if. 


385. Hiftorie Francorum Scriptores Coztanei, ab ipfius Gentis 
Origine, ad Pipinum ufque Regem. Quorum plurimi nunc primum 
ex variis Codicibus MSS. in lucem prodeunt: alij vero audtiores & 
emendatiores. Cum Epiftolis Regum, Reginarum, Pontificum, Du- 
cum, Comitum, Abbatum , & alijs vereribus Rerum Francicarum 
Monumentis. Opera ac ftudio Andreae Du Chefne Geographi Regii, 
Tomus I. Der nivelle - cramoiſyſche Stod. Lutetie Parifiorum, 
' Sumptibus Sebaftiani Cramoify Typographi Regij, via Jacob&a. M, 
DC. XXXVL Zuſchrift an Ludewig den XI. Vorrede. Da beißt 
ed u. a, Hoıbent iam aliquot ab annis Germani, habent Angli, 
Hifpani, Poloni® Hungari, Batavi plurima de Principum ſuorum me- 
morabilibus factis volumina. Sola Francorum gens — præcipuis Hı- 
ftorie ſuæ auftoribus haftenus caruit. — Opus in Tomos XXIV — 
difribui. Quorum primis X. Auftores cowtaneos comprehendi, qui 
de Regum Franciæ geſtis finceri aliquid ſcriptis mandarunt. In fe- 

quen- 
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quentes IV. illos reieci, qui generalem Francorum Hiftoriam ab 
ipfius ‚Gentis initio ad funm quifque feculum texuere, Reliquis ve- 
ro X, complexus fum eos, qui prasclariorum Regni Ducum aut 
Comitum facinora , nec non.infignium Ecclefiarum ac Monafterio- 
rum Ada fideliter feripferun. Cine Stammtafel der merovingi⸗ 
{hen Könige, Die Drudlicenz. Das Verzeichniß der Stüde, die 
in diefem I. vorkommen, mit der Anzeige, woher fie genommen 
find. Am Ende Index Rerum et Verborum und Corrigenda, Die 
Vorſtuͤcke 12. Bl. Der Tert 916. S, ‚Der Inder 26, DI. 


286. T. II, a Pipino Caroli M. Imp. Patre ufque ad Hugo- 


‚nem Capetum Regem. Der übrige Titel, wie T. 1. Zufchrift an 


den Card. Richelieu mit einen fchönen Zeugniffe, was er fir Die 
Wiſſenſchaften thue. Stammtafel der Karolinger. Alles Uebrige, 
wie oben. Die Vorſtuͤcke 9. Bl. Der Text 854. S. Der A 
der 23. Bl. | 


287. T. IM. a Car. Martello Pipini R. Patre, ufque ad Hu- 
gonis.et Roberti Regum tempora, — Opera ac ftudio poft Patrem 
Franciſci Du Chefne, in fuprema Parifienfum Curia Patroni, & 
Geographi Regij. M,DC.XLI. Wieder an den Cardinal fehr pane- 
gyriſch. Einige Applaufus. Sonft wie oben. Die Vorſtuͤcke g. 
Bl, Der Tert 913. ©, Der Snder 23. ©, 


288. T. IV, ab Hugone et Roberto Regg, ufque ad Philippi 
Augufti Tempora. Gonft alles wie T. II. Zufchrift an den Kanz⸗ 
ler Petr. Seguier. Die Worftüde 6, Bl. Der Sept 912. &, 
Der Inder 8. DI. 


289. T. V. a Philippo Augufto Rege uſque ad Philippi IV, 
dicti Pulchri Tempora. Beym Sammler fteht noch & Sacro Con- 
fiftorio Patroni, nec non Geographi, & Hiftoriographi Regij. Und 
unten Sumptibus Sebaftiani Cramoify, Regis & Regin@ Regentis 
Architypographi & Gabrielis Cramoily via Jacobxa, fub Ciconiig 

ob M. 
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M. DC. XLIX. Zuſchrift on den Staatsſecretaͤr Mich. le Tellier. 
Sonft alles, wie oben. Die Vorftüde 10, Bl. Der Tert 898. 
©. Der Inder 8. Bl. Alſo V. T. Fol | 


Die Herzaͤhlung dee Stücfe, aus welchen diefe rarifima et fumtuofiffima 
Collettio, wie fie Struve Bibl. Hift. T. I. edit. Buder. p, 313. nennet, beſteht, 
würde mich zu weit führen. Sie ſtehn in erſt genannter Bibliothek p cit vor 
Struvens Corpus Hilt. Germ. und in Lenglets du Frefnoy Meth. pouretud. THift. 
Paris. 1729. 4. T. IV. p. 16. verzeichnet. Don der groffen Seltenheit dieleg 
Pentateuchus zeugen Vogt p 194. Goͤtze Merkw. der Drefpbibl. L, DB. p. 308. 
Element T. VII. p. 54. De Bure Hilt. T. IL. p. 56. Oſmont p. 187. Dance 
p. 203. Sie koͤmmt nicht ſowohl daher, als hätten die Srangofen einen Theil 
der Exemplare vertilget um den deutfehen Publiciſten den Stoff Aniprüche zu ma⸗ 
chen, zu benehmen, fordern, weil ein Werf, das die Gefhichtfehreibir aller Na—⸗ 
tionen interefliret, und nur einmal aufgeleget worden iff, durch ein Jahrhundert 
nothwendig fehr rar werden muß. Es ift auch ſchon für mehr als 100. Rihlr be 
zablet worden, und Göße glaubt, man dürfte auch anderthalbbundert nicht anſchen. 
Du Cheſne oder Quercetanus der Vater, einer der verehrungsmürdigen fleißigen 
Sranzofen, deffen zahlreiche Arbeiten man in Nicerons Mem. T. VII. p. 322. nach« 
feben kann, flarb durch einen unglücklichen Fall aus dem Wagen 1640. Dem 
Sohne wurde die Damal verliehene Penfion nach 3. Jahren weggenemmen, und fo 
gerierh das meitausfehende Unternehmen , wovon der Vater 1633 und 1635, und 
der Sohn 1663. den Conſpectus publieiret harte, ing Stecfen. S. Le Longs Bibl. 
Hiſt, de la France p. 952 


2590. Marmor Pifanum de honore Bifellii, Parergon inferitur 
de Veterum Sellis, Synopfis appenditur de Re Donatica antiquo- 
rum, quam brevi fpondet Audtor Val. Chimentellius I, C. In Pifa- 
no Lyceo Eloq. & Politic, Profeflor. Accedit Myiodia, Siue de 
Mufeis odoris Pifanis Epiſtola. Bononiæ, M. DC.LXVI. Ex Typo- 
graphia Hæredis Victorii Benati. Zufihrift an den tofcanifchen 
Prinzen Coſmus III, der damal 24. Jahr hatte Schoͤn fagt er 
bon ihm: Amas ſtudia, ur folent Pauperes, in Aule maximæ re- 
rum agendarum contextu lucubras, ut ociofus, in vere annorum de 
literis 'marure judicas, expedite differis, ut natu grandis Polyhiftor. 
Das Werkchen felbft unterfuchet in 42. Capiteln mit ungemeiner 
philoingifcher Beleſenheit folgende pifanifhe Inſchrift: D. m Q. 

ar- 
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Largennio Q. F. Gal. Severo, Aedili, Piſas. Q, Largennius, Chrefi- 
mus. Parer. Qui. ob. Honore. Bifelll. HS. L. Nu. Rei P. Pifanor. 
Dedir. und halt fich befonders mit gelehrten Muthmaffungen über 
den Honor Bifelli , oder das Privilegium eines zweyfachen Stuhles 
auf. Dann folgt der Plan des obengedachten Werkes über die 
Geſchenke Fer Alten, ein Regifter, der Brief über die wohlriechen— 
den Fliegen, Die aber der Beſchreibung nach mehr eine Bienen- 
oder Weſpenart zu feyn ſcheinen, wohin fich auch Chimentelli felbft 
neiget; er enthalt ein artiges Gedicht von ihrer Herkunft, und ift 
fon 1655. datiret. Den Schluß machen Errara, und V. Kupfer 
tafeln , die theils Münzen , theils alte Stühle zeigen. Die Bors 
ſtuͤcke 4. Bl Dann 272. ©. und die Tafeln. 4 


Tenzel curieuſe Bihl. Frkf. und Leipz. 1704. p- 468. Vogt p. 195. Bauer 
p. 205. Clement T. VII. p. 75. geben zur Urſache der groffen Seltenheit an, daß 
nur so. Copien abgedrucfet worden wären. Sch glaube, fie haben es alle aus 
Struvens Introductio in Notitiam Rei Literar. Jenae 1704. 8. dort c. 2. und 
Franeof. 1754. 8. ©. 5. p. 460. gefchöpfet. Clement zog den berühmten Meer⸗ 
mann zu Rathe, und erhielt zur Antwort, man fände diefe antiquarifche Schrift 
par tout, meme dans les moindres Bibliotheques Mir koͤmmt dieß fehr unwahr- 
fcheinlich vor, wenn Meermann auch den Nachdruck, der fih in Graͤvius Thef. 
Antiquit. Rom. T. VII. p. 2025. befindet , mitverflanden haben follte. Warum 
führt denn Clement, der in Bibliorbefenfatalogen bis zum Wunder befannt war, 
nur drey Bibliotheken an, die fie befallen ? Struvens Worte 1. cit. Valerii Chi- 
mentelli Marmor Pifanum de honore Bifellii tantum quinquaginta vicibus antea 
impreſſum fuerat, wenn fie nicht von Graͤvius Nachdrucfe verflanden werden 
müßen, fönnten leicht auf eine wiederholte Ausgabe führen. Dann Eönnte Meer 
mann auch von diefer geredet haben , und dann Förnte dennoch unſre Originalaus⸗ 
gabe immer fehr felten bleiben. Allein wer bat die wiederholte Ausgabe gefehen ? 


291. D’fcours de la Religion des anciens Romains, Efeript par 
Noble Seigneur Guillaume du Chou/, Confeiller du Roy, & Bailly 
des montaignes du Daulphine, er Illuſtré d’un grand. nombre de me- 
dailles, et de plufieurs belles figures retir&es des marbres antiques, 
qui fe treuuent a Rome, & par noftre Gaule. Das Maprır des 
Verf. mit der Unterſchrift: Honor fine honore beatus. A Lyor. De 
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’imprimerie de Guillaume Rouille. M.D.LVI Das fonigl. Privi⸗ 
legium ſchon 1553. datiret. Zuſchrift a Monſieur d’Urfe, Chevalier de 
! Ordre, Gouverneur de Monfeigneur le Daulphin unterſchrieben a 
J,yon ce quinzieme iour du moys de Feburier,. MDLVIL Das 
Werk felbft prachtig gedruckt und mit vielen Münzen und Basreliefs 
gezieref. Indice des matieres principales, Dieux et Deeffes. Table 
des chofes memorables. Indice des Medailles et Revers. Errata 
und eine vergeffene Erklärung der neronifhen Münze p. 105. Das 
Werk 312. ©. Die Negifter 27. Bl. Zul. 


Der edle Mann und frühe Antiguirätenfammler bat fehon 1555. feinen Dif- 
cours fur la Caftrametation et Difcipline militaire des Komains Des Bains et 
antiques Exercitations Grecnues et Romaines bey Rouille f. vorausgeſchickt, der 
aber in dieſer Ausg. der garell. Bibl mangelt, obwohl fe ihn in dem ebenfalls 
varen Nachdrucfe bey Nouille 1567. famt unfeem Werke 4. beige. Don der 
groſſen Seltenheit unſrer Driginaledition zeugen Merkw ver Drefobibl. I. B. p.. 
36. Clement T. VII, p. gr. Bauer p. 206. Rouille hat 1558. Cıs59?) eine 
italienifche vom Gabr. Simeoni, und 1579. eine fpanifche Ueberſetzung vom Balth. 
Perez del Caſtillo geliefert. Cine Tateinifche hat zwar um eben diefe Zeit Ludw. 
Camerariug verfertigerz aber fie liegt mfpt in der Dreſpbibl. und iſt nicht durchaus 
getren, wie man bey Gößen und Clement il. eitt. fehen kann. Die fpätere Amit. 
apud Janflonio - Waefbergios 1685- 4. herausgefommene ift ein elendes Schülerges 
ſchmier, und vielleicht darum nicht in die Thefl. des Gronovius, Graͤvius oder 
Sallengre aufgenommen worden. Banduri bat in feiner Bibl. Num, richtig be- 
merkt, daß du Choul die Medaillen meift auf der Kebrfeite vorſtellt. Uber nie, 
mand hat ihn und fein Buch beffer gefannt, als fein Landsmann Oſmont. Sch 
muß den feandalofen Artikel aus dem Dict. Typogr. p. 190. berfchreiben. Guillel- 
mi du Choul „ de Caftrametatione et Difciplina Militarı Romanorum. Amit, 
1685. in 4. Né a Lyon vers lan 1558. Ce livre a été traduit en frangois, 
avec des Medailles. Lyon, 1667, in4. Ce Livre a ete traduit en Italien, in- 
titul&: Difcorfo della Religione antica — Genug! Ex uno nofee omnes! wie auf 
dem Titelbl. des Dict. Typogr, ſteht. Guil. du Choul hatte einen Sohn Johann, 
der zeitlich in des Daters Pfade trat. Schon 1555. druchte Kouille von ihm ein 
Werkchen de varia Quercus Hiltoria &c: g. Er fehrieb ed Juvenibus Parentum 
don, sccenfis zu. Ein nachahmungswuͤrdiger Werteifer ! Es iſt rar und auf 
der a, Bibl. 
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292. S. Joannis Chryfßomi Opera. Grace, 680 Voluminibus, 
Eton&, in collegio regali, Excudebat Joannes Norton, in Gr&cis &c. 
Regius Typographus. 161 3. Diefes in einem fehr fhönen, mit dem 
koͤnigl. der Univerfitäten von Orford und Cambridge, und des: Herr 
ausgebers Wapen gezierten Frontiſpicium. Beynebens hat jeder Band 
feinen eigenen griehifhen Titel, auf welchem auch der Namen des 
Herausgebers Henr. Sapile erfcheinet, Ar eminersiac aa dvarmpa- 
ray Epiıas 8 Baßırıs. T. I: clo. bc. Xi. Zuſchrift an Safob I. 
Pridie Kal. Nouemb, 1612. Vorrede. Lob des h. Johannes Chryſ. 
Huius ego tanti viri iam inde ab ineunte ztate inflammatus amore — 
ante annos fere duodecim perluftracis in Britannia cundis publicis, 
priuatis bibliothecis — homines certos allegaui — in Galliam, Ger- 
maniam,, Italiam & ultimum orientem, qui mihi — deſcriberent — 
et emendarent, Darauf ftehen die Beforderer J. Aug. Thuanus, 
Marc. Velferus, G. Mich. Lingelsheimius, Andr, Schottus, If, Ca- 
faubonus, Fronto Duceus, Jan, Gruterus , Dav. Hoefchelius,, Seb, 
Tengnagel, Gabriel Archiep, Philadelphienfis, Tengnagel war Fais 
ferl. Bibliothefar, und Savile giebe zu verftehen, Daß er felbft die 
Faiferl. Bibliothek in Wien gefehen habe, u. f. w. Dann folgt der 
Inhalt aller VII. Bande Am Ende des J. Errara, und: Etonæ 
(Eaton) Excufum in.Collegio Regali MDCX, Die Vorſtuͤcke 132. 
Bl, Der Tert mit den Errata 1087, ©. 


293. T. U. Titel, wie oben. cIo.Iocxır. Der Inhalt. Der 
Text 931. ©- am Ende die Unterfchrift , wie, oben, 


- 294. T. II Titel und Sabr, wie oben. Der Inhalt. Der 
Text 894. ©. Die obige Unterföhrift. | 


295. T. IV wie oben. Der Tert 919. S. Am Ende MDCKIT. 
Dann eine griehtfche Tafel der moralifchen Werke des Heiligen auf 
12. Bl, 
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996. T. V. wie oben. Titel und Inhalt 4. Bl. Der Tert 
998, S. Am Ende 1611. 


297. T. VI Titel und Inhalt 3. Bl. Der Tert 1008. ©. 
9m Ende MDCXI. | | — 


- 298. T. VII. Titel und Inhalt 3. Bl, Der Tert 948. ©, 
Don ©. 936. ftehn 7. Reden lateiniſch, die Savile griechifch nicht 
finden Eonnte, Am Ende 1612. 


299. T, VII. Titel und Inhalt 2. Bl. Der Tert mit dem 
Yppendir 428. S. Initia Orationum er Tractatuum omnium Chry- 
foftomi alphabetifh 8. Bl. Epiftolarum 2, Bl, Notæ über alle 
VI. Bande vom Joh Boifius, Th. Allenus , Andr. Doundus, und 
Savile felbften, die Montfaucon für die beften halt, 970. Coll, Ca- 
ftigationes er Ledtiones Variantes, Index Vocabulorum, qu& in No- 
tis explicantur, Errata 24, ©. Am Ende 1613. Ueberhaupt VIIE- 


Bande, Fol. 


H. Savile konnte aus feinem Privatbeutel g000. Pf. Sterl. auf dieſe Aus 
gabe verwenden, und dennoch noch ein paar mathematiſche Kathedern ſtiften. Ges 
wiß ein wohlhabender Profeſſor! Aber auch ein vortrefflicher Dann. Eodem fer- 
me tempore Henricus Savilius & Fronto Duczus, (©. das Lob dieſes Jeſuiten 
aus proteft. Federn in Pope Blounts Cenfura celebr. Aut, p. 917.) Ethonz il- 
Je, hic Luteti® Editiones operum omnium Chryfoftomi parabant. Qucdque ob- 
feı vatu dignum videatur 5 licet eodem in ftadio ambo currerent, Iicet tam varias 
facrorum religiones ambo»profiterentur, nulla invidie, adverfi animi nota nulla 
eomparebat: quinimmo „ ut fefe occafio offerebat, dabant operas mutuas, nun- 
quam fine honoris obferuantizque fignifieatione alter alterum memorabat: contra 
quam ufu evenire folet. Nam plerique , cum idem opus fimul sggrediuntur, 
præſertim cum intervenit religionum diferimen „ frequenter. fefe maledittis & 
eonvitiis lacerant, nihilque aliud curare videntur, quam ut auftoris adveifi fa- 
m& detrahant, ac fi id quod alıı detrahitur exiftimationis , laudis proprie foret 
accelio. Ich konnte mich nicht enthalten diefe lehrreiche Stelle aus des würdigen 
Montfaucon Praef in Edit. Joan. Chryf. herüber zu fihreiben, befonders, da er 
feine zween Vorgaͤnger eben fo edel behandelt. Von der Seltenheit der ſaviliſchen 
ſehr richtigen Ausgabe giebt Vogt p- 197. Clement T. VIL. p.9g- Bauer P- 207. 
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Zeugniß. Diele Eremplare follen auf einer Leberfahrt nach Holland zu Grunde 
gegangen ſeyn. Etwas mag auch der hohe Preis, und daß fie nur geiechifch iſt, 
beygerragen haben, daß man fich zu andern Ausgaben gewendet bat. 


300. M. Tullii Ciceronis Opera, omnium quæ hactenus excufa 
ſunt, caftigatifima nunc primum in lucem edita. Venetiis in officina 
Luce Antoni Juntæ. M.D.XXXVI, Dieß in einem zierlichen Fron⸗ 
tifpieium , dariiber Mufis Dicarum ſteht. Unten ift ein Phoͤnix mit 
der Umfchrift: Nunc revivifco, umd rechts und links an den Piede- 
ftalen die juntifhe Lilie angebracht. Cine ſchoͤne Zufchrift, wie man 
fie vom Petr. Victorius erwarten muß, an feinen Landemann und 
nahmaligen Cardinal Nik. Ardingheli nach Rom. _Si — neminem 
potiorem habui, cui duas partes librorum Ciceronis qu& tunc edite 
funt, mitterem, quanto magis nunc debeo tertiam hanc, que pri- 
ma habetur, tertio autem loco non feruato ordine formis excufa eft, 
nomini tuo dicare? Das Uebrige ift Ardinghelis und Ciceros Lob. 
Dann folgt der Inhalt aller IV. Bande. Unſer gegenwärtiger enthalt 
die Rherorica, mit der Unterfcehrift: Venetiis in officina Luceantonij 
Juntæ Florentini Menfe Augufto M.D.XXXVI. und der Lili. Darauf 
kommen Petri Victorii Explicationes fuarum in Ciceronem -Cafligatio- 
num, die auch befonders gebunden werden koͤnnen, die Lilie und Ve- 
netiis M. D. XXXVI. Er giebt davon in einer Zufchrift an einen an- 
dern Florentiner Barth. Cavalcante Rechenfchaft. Am Ende — 
M.D.XXXVIU. Menfe Januario. Errara und die Lilie. Den Schluß 
macht mit einen eigenen Titel; Index omnium qui hadtenus excufi 
funt locupletiffimus & caftigatifimus eorum quæ digna notatu vifa ſunt. 
Der Stock und Veneris — M.D.XXXVI. Er geht über alle Werfe 
Ciceros. Vorſtuͤcke 4. Bl. Tert 366, S. Des Victorius Arbeit 
80, der Ander 47. DI. 


301. Secundus Tomus. M. T, Ciceronis Orationes habet ab 
Andrea Naugerio patritio Veneto fummo labore ac induftria in 
Hifpanienfi Gallicag3 legatione excuflis permultis Bibliorhecis, et 
emendatiores multo factas, & in fuam integritatem ad exemplar 
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codicum äAntiquorum longe copiofius reftiturtas. Ne autem adulterina - 

quæpiam impreſſio, librariorum forte avaritia, ſupponatur: haud ab 
re viſum eft hoc cavere figillo: præterquam quod fummi Pontificis, 
Cafaris, Senatus Veneti, ac cæterorum Italie Principum decreta, 
nequis per XX. annos impune faciat, uetant. Das Bild eines 
Fluſſes mit der Aufſchrift Naucelus. Venetiis — poſt Germanam 
Gallicamque Editionem (ich glaube Valdarfers 1471, und Jenſons 
1480. beyde zu Venedig) M.D. XXXIIII. Drey ſtattliche Zufchriften 
an Leo X. und die Cardinaͤle Bembus und Sadoletus. Verzeichniß 
der Reden. Die Reden felbft, und am Ende: In officina — M.D. 
XXXIIT. Menfe Decembri, und die Lilie. Vorſtuͤcke 8. Bl. Sert 
840, S. und noch 2. Bl. zum Index Chart. und Stode. 


302. Tertius Tomus Marci Tullii Ciceronis Epiftolarum Libros 
continet, ex pervetuftis Exemplaribus accuratifime poft omnes, quæ 
hadtenus editæ funt, excufiones, recognitarum. Quorum elenchum 
fequenti reperies pagina. Die Lilie. Venetiis- — M.D.XXXVI Zr 
‚ Schrift des Victorius an den Ardingheli. An die Briefe ift das Ler 
ben des Atticus vom Corn. Nepos angedrudt. Dann die Unter 
fhrift — M.DXXXV. Menfe Junio und die Lille. Den Schluß 
machen in kleinerer Schrift: Sex Epiftole ad Brutum nunc primum 
à Germanis ( &, Middletons Life of Cicero ) inventz Qu& num M. 
Tullij Ciceronis fint legentium judicio videndum relinquitur. Am En— 
de Errara und die Lilie. Vorſtuͤcke 2. BL Text 554. ©. Anhang 
4. Bl. 


303. Quartus Tomus in quo Marci Tullü Ciceronis Opera Phi- 
loſo hica, nuper ad fidem uetuftifimor exemplarium. diligentiflime 
resognita, quor catalogum fequens indicabit pagina. Die Lili. — 
M.DXXXVL Zuſchrift, wie T. II. Den Schluß macht der über« 
feste Aratus. Venerijs — M.D.XXXVI, Menfe Auguſto. Die Li— 
lie, Vorſtuͤcke 2. Bl. Text 55% ©. und der Stock. Alſo IV. 
Bande oder V. Theile. Bol. | 
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Diefe prächtige mit groſſer Schrift auf fehr fehönem Papiere gedruckte Aus, 
gabe iff nach der mailändifchen von 1498, und 99. die zweyte aller Werke des roͤm. 
Redners, aber nad) dem Journal des Scav. T. 77. p. 604. die feltenfle und befle. 
Dictorius hat jie fo bearbeitet, daß J. ©. Graͤvius in feiner Praef, in Cic. Epift. 
von ihm ſchreibt: Illi uni plus Cicero debet, quam reliquis omnibus, qui in eo 
perpoliendo tempus ftudiumque pofuerunt. Die Seltenheit befräftigen auch Fab⸗ 
ricius Bibl. lat L. 1.0.8.5. 9. De Bure B. Lett. T, I. p- 107. Creven⸗ 
na Vol. IH. p. 66. Vogt p: 199. Oſmont p. 194. wo ihr ein Preis von 
200. bis 250. Livres gefeßer wird, Bauer p. 210. Glement T. VII, p, 142. der 
erzaͤhlet, fie hätte in Holland wohl au) ſchon 230. bis 290. fl. gegolten. "Die 90, 
rell. Bibliothek befiget zwey vollffändige, ſehr gut conditionirte Exemplare, und 
Fönnte allesfalls eines dem Liebhaber abtreten, der jich zu einer billigen Dergeltung 
erboͤthe. Der vor T. IL. oben angeführte Verboth bat die Sranzofen nicht abgehal- 
sen einen Nachdruck auszufertigen, wie wir gleich ißt fehen werden. 


304. M. Tullii Ciceronis Rhetorica. Der ftephanifche Oelbaum. 
Parifiis. Ex ofheina Roberti Stephani, M,D.XXXVUL S. 2, der Sr 


halt. Dieſer ganze Theil 288. ©. 


305. M. Tullü Ciceronis Orationes. Das Uebrige des Titels, 
wie oben, ©. 2. der Anhalt. Am Ende der Reden: Lectoribus. 
Jam Rhetoricos M, Tullii confeceramus , cum allatum eft nobis exem- 
plar Venerum, à P, Victorio dodo homine imprimis, & in hoc 
genere folertiff. em&datum. quod deinceps perpetuo fequuti fumus, 
Et quod unum in his libris qui iam defcripti ä nobis erant, relin- 
quebatur, ut eos cum Victorianis componeremus, varietate[que ſe- 
paratim defcriberemus, vtriſque nos diligenter fecifle, ex hoc quem 
fubiiciemus indice poteritis cognofcere, Nun folgen alfo die victo- 
rianiihen Varianten und am Endes Excudebar Robertus Stephanus 
Parifiis, Ann. M.XXXIX, Idib. Auguſti. Der Sert 340, S. Die 
Varianten 3. Bl ö 


305. M. Tullii Ciceronis Epiftolae. Alles wie oben. Much 
bier it an die Briefe das Leben des Atticus angedrudt. Dieſer 
ganze Theil 416, ©, 
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307. M. Tullii Ciceronis Philofophica, wie oben. Am Ende 
der Werke iſt ein Verzeichniß unter dieſer Aufſchrift: Ex quibus 
Scripreribus, quibufg. locis fumpta fint ea, qu& de Rep. a Cice- 
rone difputara, & a nobis.in unum contradta funt, Und noch Er- 
rata Scriptorum vitio admiffa in fragmentis de Rep. Der ganze 
Theil 450. S. und 1. Bl. 


308. Petri Victorii Explicationes fuarum in Ciceronem Cafli- 


gationum. Sonſt das Titelbl. wie oben. S. 2. des Victorius Zu- 
fhrift an den Savalcante. Nach dem Werke: Index eorum, qua 
in his Petri Victorii Caftigationibus explicantur. M. Tullii Ciceronis 
vita ex Plurarcho: Achille Philerote Bochio Bononienfi interprete. 
In omnia.M. T. C. opera Index locupletifimus, Angebunden find 


die VI. Prafationen des Victorius und Naugerius aus der Venet— 
ausg. und Elogia de M. T. C. ex vetuftifimis Aurhoribus , auch 
ein Elein Verzeichnig von Woͤrtern, die Victorius wider die Ge— 
wohnheit gefchrieben bat, Bis auf den Index 158. S. Diefer 
50. Bl. und der Anhang 7. BL Alſo V. heile oder IV. Baͤn⸗ 
ve. Fol. 


Ich febe aus der Signatur, und auch aus Maittairen Annal. Typogr. T. 
III. p. 303. daß auch der letzte Fleine Anhang feinen eigenen Titel habe mit 
dem Druckjahre 1539. der aber im garell. Eremplare mangelt. Ich will benz 
nebens aufrichtig Befennen, daß im I. und IT. Theile anſtatt des gedruckten Tis 
telblattes ein me der Feder nachgemachtes eingerücket fen. Daher ich nicht weis, 
100 eigentlich der lange Titel flehe, den Clement T. VII. p. 143. angiebt , und 
den ich der Vollſtaͤndigkeit halber hier copiren wil. M. T. C, Opera, ex Pe- 
tri Vietorii codicibus maxima ex parte deferipta; viri docti & in recenfendis 
authoris hujus feriptis cauti & perdiligentis, quem nos induitria, quanta po- 
tuimus, confequuti, quasdam orationes redintegratas, tres Libros de Legibus 
multo quam antea meliores, & reliquias de Commentariis, qui de Republica 
inferipti erant, magno labore colle&tas undique, deferiptafque libris vobis ex- 
hibemus; cum Vidorii explicationibus; ac indice rerum ac verborum. Ron 
dem Angriffe, den Paul. Manutius auf des Victorius Caſtigatidnen that, und 
von deflen 1540. herausgegebenen zweyten Caſtigationen ſ. Iſ. Derburgs Praef, 
in Opp. Cie, Amſt. 1724. Dur follte der gelehrte Mann nicht ebendaf. un 
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Drucker zweymal Carolus genennet haben. Die Seltenheit unſrer Edition bes 
zeugen fonft Engel Bibl, Select. p. 43. De Bure Bell. L. T. I.p. 111. Cre⸗ 
venna Vol. III. p. 67. Oſmont p. 194. Bauer p. 211. und der ſchon ans 
geführte Clement, bey dem man finder, daß jie ſchon auch um 60. fl, wegge⸗ 
gangen if. : 


309. M. Tullius Cicero Mannuceiorum Commentariis illuſtra- 
tus antiquaeg,. ledtioni reſtitutus. Ad Il,mum er Exc,num Vefpafia- 
num Gonzagam Columnam Ducem Sablonetrae &c: Venetiis. clIo 
Io xxcıl. (1583.) Apud Aldum. Diefes in einem mit der drey 
Mannucci Bildniſſen und ihrem Anker gezierten Frontiſpicium. Zus 
fchrift des jüngern Aldus: En tibi illuftris Vefpafiane ! cui iamdu- 
dum Commentarios meos in Libros Ciceronis de Ofhiciis ( 1581.) 
nuncupaui , nunc omnia tum mea, tum Patris cum Scholia, rum 
Commentaria in omnia fere, quae Ciceronis exſtant, monumenta 
dico, do, dedicoque u. f. w. Venetiis. Kal. Jan, 1583. M. T. 
Ciceronis Hiftoria, per Confules defcripra & in annos LXIV. di- 
ſtincta, per Franc. Fabricium Marcoduranum. Hat eine Zufchrift 
an den bekannten Grafen Herm, von Nuenar , und eine Vorrede, 
und am Ende Elogia Ciceronis und ein drenfaches Regiſter. Dann 
erft folgt der befondere Titel diefes Bandes: M. Tullü Ciceronis 
Operum Tomus Primus continens de Rhetorica Volumen Primum 
et in ipfum Aldi Mannuccij Commenrarium. Ad Ser.mum Carolum 
Emmanuelem Ducem Sabaudie &c: Das manutifhe Wapen. Un— 
terfchrift wie oben. Zufchrift Kal. Maji. 1583. Index Librorum, 
qui hoc volumine continentur: Rheroricorum ad C. Herennium, 
Incerti Audtoris L. IV. De Inventione L. I. cum Coment. M, 
Fabij Vietorini. Topica cum Coment, An. Manl, Seu. Boetij & 
Petri Velleij Guevarae, Partit. Orat. cum Comment. M, Ant. Ma- 
ioragij. Am Ende des Ih. eim zmenfacher Inder über den Cicero 
und über die Commentarien. Vorſtuͤcke 6. Bl. Eiceros Leben 50. 
©. Die Andices darüber 8. Bl. Die Vorſtuͤcke des Bandes felbft 
4 Bl. Die Rher. ad Herenn, 212. S. Ahr doppelter Inder 6, 
Bl. Die übrigen Bücher 422. S. Der doppelte Snder 33. DI. 
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310. Tomus Secundus Continens de Rhetorica Volumen Se- 
cundum er in ipfum Aldi Mannucij Commentarium, Ad Ill,mum 
D. Joannem Zamofcium R. P. Cancellarium et Exercituum Imp. 
&c. Sonſt wie oben, Die Zufhrift enthalt ein feltfames Prober 
ftif in der Dichtfunft von einem jungen Polen Stanifl. Nyegof- 
fewsfi, auf den St. Marcuslöwen geftochen. Sie ift Datirt Kal, 
Mart, 1584: und bat ein Carmen nach fich. Index: De Oratore 
cum Comment. Audom. Talaei. Brurus five de clar. Orat. Ora- 
tor cum Comment. Vidt. Pifani. De opt. genere oratorum, Am 
Ende der zweyfache Sinder, Borftüde 7, BL Text 380. ©. 
Die Indices 23. DI, 


311. Tomus Tertius continens Orationum Volumen Primum 
et in ipfum Paulli Manurij Commentarium. Ad Gregorium XIıL 
Pont, Opt. Max, Liberalium difciplinarum Maecenatem. 4, f. w. 
Zufchrift Datirt Kal. Sext. 1577. Index. Die erften ı2. Reden, 
Am Ende die Indices. Vorſtuͤcke 4 Bl. Die Reden 319, ©. 
Die Ind. 36. BI, 


312. Tomus Quartus continens Orationum Volumen Secun- 
dum &c: Ad Illuftrifimum Principem Aloyñum Eftenfem Cardina+ 
lem amplifimum u. ſ. w. Zuſchrift Romz id. Sext. 1579. Index, , 
Die Reden 13 — 31. Die Indices. Vorſtuͤcke 4. Bl. Die 
Meden 312. S. Die Ind, 25, Bl. 

313. Tomus Quintus continens, ie oben. Ad Serenifimum 
Francifcum Medicem magnum Etruriae Ducem u. f. w. Zufchrift 
Venet, id, Dec. 1579. Index. Die legten Reden. Ant Ende die 
—— Vorſtuͤcke 4. Bl. Die Reden 382. S. Die Indices 
34: DI. 


314 Tomus Sextus continens Volumen unum, nempe Epi- 
ftolas, quae Familiares vocantur. Ad Jacobum Boncompagnum, 
Du- 


J 
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Ducem Sorae u. ſ. w. Zuſchrift gegeben Romae Id. 1579. 
Index, Die Briefe. Das zweyf. Regiſter. 


315. Tomus Septimus continens Volumen unum, nempe Epi- 
ftolas ad Atticum, Brutum er Quindtum. Ad Matthaeum Senare- 
gam 4. ſ. w. Zuſchrift Vener, Id. Mail, 1583. Index. Die 
Briefe, Das zweyf. Regifter. Ä 


316. Tomus Odtavus Continens de Philofophia Volumen Pri- 
mum & In ipfum Aldi Mannucij Commenrarium, Ad Chrift.num 
Henricum II. Galliae & 1. Polonise Regem. 1. f. w. Zuſchrift 
Vener, 1583. Pentecoftes die. “ine Inſchrift auf die Durchreife 
dDiefes Königs durch Venedig. Index: Acad, Quaeftiones L. IL. De 
Finibus L. V. Tufculanae Diſputationes L. V. Am Ende Ddiefer 
a die Indices. Vorſtuͤcke 2 Bl. Text 270, ©. Indices 
ST. > L } 


317. Tomus Nonus Continens de Philofophia Volumen Se- 
eundum & In ipfum &c. wie oben. Ad Illmum er Exc.mum D.D. 
Annaım Ducem Joiofae, Parem Franciae &c: Zuſchrift unterzeich⸗ 
net Venet. Pr. Kal, Sext, 1583. Index: De Natura Deorum L. 
II. De Divinatione L. I. De Faro, De Legibus L. III,_ De 
Univerfirate. Arati Verfus. Q. Ciceronis de Petit, Confulatus. Am 
Ende diefer Bücher das zweyf. Regiſter. Vorſtuͤcke 4. DI. Text 
288. S. Die Neg. 30. Bl. 


318, Tomus Decimus Continens Libros III, de Officijs, Dia- 
logos de Seneftute, de Amicitia, Paradoxa, Somnium Scipionis, 
& in eos Aldi Mannuccij Commentarium. Ad Ill,mum er Excellmum 
Vefpafianum Gonzagam Columnam Ducem Sablonerae &c: u. f. m. 
Zufchrift Vener. Kal. Mai. 1581. Ohne Inder. Am Ende des 
Zertes : Venetiis, ex Typographia Georgii Angelerii Sumptibus 
Mag. D. Aldi Mannucci, M.D.LXXXL Der zweyfache Index. 

SU Vor⸗ 
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Vorſtuͤcke z. Bl Text 260. S. Die Indices 27. Bl, Alſo X. 
Theile, die man fuͤglich in IV. Bände bringt. Sol. 


Un nicht zu weitläufig zu werden habe ich. die Sperialvorreden und Zur 
ſchriften, die fich vor befondern Stügfen des Cicero finden, übergangen. - Es mag 
den Lefer befremder haben, daß ich den VI. und VII. T. fo obenhin angezeiget 
babe. Sie mangeln leider, im garell. Eremplare, und ich habe mich aus Mairt. 
Annal. Typogr. T. III. p. 529. bebelfen müßen, weil mich auch Clement hier 
verlaffen bat. Er bezeugt die Seltenheit unfrer Ausgabe T. VII. p. 148. giebt 
ihren Werth von 60. bie 76. fl. an, und nennt fie die wichtigffe ciceronifiher 
Eoitionen aug der aldinifchen Preffe. Er hat die leßte Unterfchrife nicht bemer- 
fer, die von der Prejfe des Angelerius redet , die wenigſtens ven letzten Tom ger 
liefere bat. Measttaire, wie ich aus feiner Note a) pag. eit. abnehme, bat den 
ächten Titel. diefed Toms nicht gefehen , fondern nur den der einzelnen Ausgabe 
der Offieia von 1581. Er fagt, es flünde nicht Tomus Decimus, nicht 1583. 
darauf, Wir haben das Widerſpiel gelefen, Allesfalls kann aber wohl unfer 
T. X. vie afte Auflage von 1581. mit einem neugedrucften Titelblatte feyn. Cre— 
venna Vol. IIE p. 68. Dauer p. 211. und Dfmont p. 194. bewähren auch die 
Seltenheit. unfrer Edition ; allein der legte von dem langen I. verführet feßt fie 
auf 1582. Sie Fünnte correcter feyn , und der Curjiecharafter hätte ſich beffer 
fürs Äcceſſorium als fürs Principale gefchiefet. Fin Urtheil von ihr f. in Ders 
burgs Praef. ſapracit. Noch beige die g. Bibl. nebſt verfchiedenen Fleinern eis 
ne anfehnliche Folaugg. des Cicero, Coloniae Allobrog. (Genf) apud Petrum 
de la Rouie'e T. I. 1616. UI. 1615. II.IV 1616. nach Lambins und Dion. 
Gothofredus Bearbeitung. Schade, daß das Papier nicht beſſer if. Fabricius 
nennt fie; aber im Maittaire, Müller, Hamberger, Clement, Harwood und 
Alter ſucht man fie vergebens. War fie ihnen unbekannt oder unwichtig ? 


319, M. Tullii Ciceronis Opera Philofophica, Interpreratione 
ac Notis illuftravit Francifcus L’Honore e Soc. Jeſu. Jufu Chri- 
ftianiffimi Regis, in ufum Serenitimi Delphin, Tomus Primus. 
Parifiis, apud Viduam Claudii Thibouft, et Petrum Efclaffan, Jurat. 
Bibliopol, Univerfit. ordin, via D. Joan. Lateran. e regione Colle- 
gii Regii, M. DC. LXXXIX, Zuſchrift an den Dauphin. Vorrede. 
Editionem fecuti fumus — Pauli Manutii Venet, an. 1555. — no- 
tis Mureti manufcriptis locupleraram, Hanc, qui pauci facit, is 
nefcius eft, quanta Pauli Manutii, præ Aldis, tum patre, tum fi- 
lio, quanta Mureti, pr& Paulo- ipfo , fagacitas in conje&turis, in 
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animadverfionibus diligentia, in caftigationibus cautio fueri: Dar: . 
auf folgen l'Honore's gefunde Urtheile über feine Vorgeher. Dies 
fer erfte Theil enthält die Quaeftiones Acad. 86, ©. De Finib, 
Bon. & Malorum, ı72. &. Tufcul, Quaeftiones 196. ©, De 
Nat, Deorum 160. S. Dazu die Borftüde 17, Bl. 4 


Der zweyte Theil mangelt. Dfmont p, 194. und De Bure Bell. L. T. J. 
p. 170- und im Catal. du Cabinet de G. D. P. CPrefond) p. 17. bezeugen, dies 
fe Aufgabe fey fo feiten geworden, daß man. unter eben der Jahrzahl eine nachfab» 
riciret bat, die fich aber daran Eennbar macht, daß die Pagination bis an das End der 
Theile fortlaͤuft, da ſie doch in der Driginalausgabe , wie oben zu ſehen iff, mit 
jedem Stuͤcke von neuem anfängt. Um eine Eleine Probe des clafifchen Reich⸗ 
thums der garell. Bibl. zu geben, will ich hier anfügen, was jie no) von Cicero 
philofophiihen Schriften außer den Opp. omn. beiißt. Opera Philofophica , Parif, 
apud Jod. Bad. Afcenf. ısır. f. Eadem in zdib. Aldi 1555. 56. 8. Officia, 
Cato, Laelius, Somn. Scip. Paradoxa. Parif. apud Afcenf. 1507. f. In aedib, 
Aldi, ı517. 8. Baſil. 1769. f. Lugd. I 8. Lugd. Bat. 1642. 12. Officia. 
Oxon. 1695. 8. Deutſch Augsb. 1540. f. Difputationes Tufcul. Cantabr. 1709. 
8. De Finib. Bon. & Mal. ibid. 1718. 8. De Seneäute. Deutſch Wien. 1550, 8, 


320. Krnusyrog meog KoouSlioug Erisornn reurn- Clementis ad 
Corin hios Epiftola Prior. Ex laceris reliquijs vetuftiffimi exemplaris 
Eibliorhec& Regiæ eruit, lacunas explevit, Latine vertit, & notis 
brevioribus illuftravic, _Patricius Junius Per. F. Scotobritannus, Se- 
remo Brirtanniarum Fr. & Hib, Regi Carolo à Bibliorhecis, Barırsı 
Tayasa, dyasuyre dorneı. Oxonii, Excudebar Johannes Lichfield 
Academie Typographus An Dom, MDCXXXIU, Zuſchrift an den 
König. Veterum Teftimonia de Clemente Romano & eius fcriptis, 
Vorrede an den Lefer. Cyrillus, qui hodie Conftantinopoli patriar- 
chatum obtiner (Lukaris der Calviniften Gönner) vir pierate & eru- 
ditione infignis, ex /Egypto, cum fedem Alexandrinam relinqueret, 
magnam librorum fupelleltilem fecum advexit , inter quos codieem 
omnium veruftifimum, & longe pretiofifimum (in quo veteris & 
novi fcederis libri literis grandioribus, manu Theclæ nobilis fœminæ 
Ægyptiæ, circa primi Concilijj Nic&ni tempora , belliffime exarati 
ſunt, per Thomam Roe — apud Turcarum Imp, Seremi Regis noftri 
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Oratorem, cum ex oriente redirer, dono ad Seremüm Regem no- 
ftrum tranfmifit,. Ad calcem venerandi huius Codicis, et HEIATALOU 
FIuardegtarov, in membranis laceris adiecta erat Clementis ad Co- 
rinchios epiftola eadem manu fcripta, quam — in lueem damus — 
nihil dementes , nihil de noftro addentes — Voces autem deperdi- 
tas & literas veruftate exefas, fpatijs & interftitijs accuratifime di- 
menfis — fupplevimus, & minio rubro (novo hoc & inufitato im- 
primendi genere) notavimus. Dafiref Oxonij pridie Cal. Nov. 1632. 
Zert und Ueberfegung ftehn in Columnen. Darauf folgen des Ju— 
nius Anmerkungen, Fragmentum Epiftolae Secundae ex codem Ms. 
aber nur griechifh , und zulegt Errara Die Vorſtuͤcke ıı. Bl, Der 
Brief 74. S. Die Nadhftüde 24. Bl. 4 


Bon dem Eoder Alerandein. aus welchem Junius diefe Driginalauggabe ent- 
nommen bat, babe ich Bücher. 1. Th. $. 32. etwas gemeldet. Es find nachher 
verfchiedene Nachdruͤcke erfolger, die man in Clement T. VII p. 180. der mit 
Bauer p. 213. die Seltenheit der unfrigen bezeuger, in Fabric. Bibl. Gr, L IV. 
€. 5. p. 175° Hamberger IL Th. p. 189. und am voilffändigften in Cogelerii PP. 
Apotolieis T. I. Edit. Cleric, Amit, 1724, die Clement nicht gekannt zu haben 
fcheint, a pag. 127. nachfehen Fann. 


321, Caroli Ciufü Atrebatis Aule Cafarex quondam Familiaris, 
Exoticorum Libri Decem: Quibus Animalium, Plantarum, Aroma- 
tum , aliorumque peregrinorum Frudtuum hiftorie deferibuntur, 
Item Petri Bellonii Obfervationes, eodem Carolo Clufio interprete, 
Ex Officina Plantiniana Raphelengii (Lugd. Bar.) 1605. Dieg in 
einem fchonen fombolifhen Frontiſpicium. Zuſchrift an Die Staaten ' 
von Holland und Weftfriefland. Datiret Anno clo.Isc,v. meæ ve- 
ro ztatis pane octogeſimo. Gerichte auch vom Baudius und 
Dan, Heinfius, Privilegium Rudolphs II. fhon von 1593 , aber 
auf 20. Sabre. " Anwendung diefes Privil. euf die Soͤhne des Sr. 
Raphelengius. Worrede, Series totius Operis. Sex priores Exo- 
ticorum l.ibri, noch nie gedrudt, Garciæ ab Orta L. II. Chriftoph, 
2 Cofta L. 1, Nic. Monardi L. I. aus dem Span. überfegt und num 
das fuͤnftemal überfehen , alfo X. Bücher, Acceſſere Nic. Monardi 
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1.. II, de Lapide Bezaar et Scorzonera, de Ferro und de Nive auch 
aus dene Span. Petri Bellonii Obfervarionum L. III, und de neglecta 
Stirpium Cultura L. I. aus dem Franzöfifchen uͤberſetzt. Die X. Bir 
cher find in Eapitel getheilet, derer jedes ein Naturproduct befchreibt 
mit beygefügter Abbildung. Am Ende ift noch ein Audtarium zum V. 
Buche vom Clufius und ein Regiſter. Dann folgen des Monardi 
II, Bücher, dessen auch ein Libellus de Rofa, eine Differtatiuncula 
de Citris und Altera Appendix ad Plantarum Hiftoriam Caroli Clufl 
angehängt ift. Die Obfervationes des P, Bellonius koͤnnen ald ein 
befonderes Buch betrachtet werden, indem fie ihr eigenes Titelblatt, 
eine Zufhrift am den Landgr. Morig von Heſſen, das wiederholte 
Privil, und ein Capitelfummarium vor fih, nach fi) aber Animad- 
verfiones, und das Werfchen de neglecta Cultura Stirpium nebft Er⸗ 
raten haben. Vorftüde 8. Bl. Tert 378. S. Recgiſter 5. BI. 
Die II, B, de Monardi 53. S. Des Eluf. Appendix 14. BI. 
Des Belonius Vorſtuͤcke 6. Bl. Er felbft 242. S. und ein BL 
Mendz, Fol. 7 


De Bure Se, et Arts p. 235. Oſmont p. 199. und Bauer aus der BibT. 
Salthen. p. 310, bezeugt Suppl. T, J. p. 376. die Seltenheit dieſer fehr ſchoͤnen 
Ausgabe, die Charles ! Echufe von Arras gebürtig, Plantins und Naphelengius 
Freund, bey ihren Nachkommen erfcheinen ließ. Er harte fon durch fie felbft ver- 
fehiedene botanifche Schriften ans Licht geftellet, die fich auf der garell. Bibl. bes 
finden, und darunter ung befonder8 Rariorum aliquot firpium per Pannoniam, 
Auftriam &c: Hiftoria. Antverp. 1583. 8. angeht: Er hatte fie zu fchreiben in 
feinem 14jaͤhrigen Aufenthalte an dem Hofe Marimilians und Rudolphs der II. 
Gelegenheit. Sie enthält viel Topographifches, das Andenken: mancher anfehnlis 
Hen Familien und Perfonen, und hat unfern ißt lebenden vorrrefflichen Botanikern 
verfchiedentlich zum Leitfaden gedienet. Cluſius ſtarb nachher unverbeirarher zu Leis 
den 1609. Sein Leben in Nicerons Mem, T. 30. p. 38. und in der Parentarion, 
die ihm Ever. Vorſtius gehalten, und Manget in feiner Bibl, Script. Med. T. J. 
p.. 84. wieder abgedrucket Bat- Crevenna irrt, wenn er Vol, II. P: 142. ju uns 
ſerm Werke nur noch die Hiftoria rariorum Plantarum feßt, und ſagt: Ces deux 
volumes forment la Colleftion des Oeuvres de Cluſius. 
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322. Opufculum Michaelis Coceinjj Tubingenfis alias Köchin 
di&i. De imperij a Grecis ad Germanos tralatione, In quo eria’ 
differitur. qui Gallie populi ſpectent ad ius & ditionem imperij. 
Item de Francor origine, ac de dıplici Frä’cia. De corona im- 
perij, & pleragz alia ſcitu memoratugz3 dignifi. Apologie dus 
eiufdE Coccinij fefe a calumniofa quorunda' infamatione defenden- 
tis ac -purgantis. Infüper proteftatio ad ledtorem. S. 2, Ring- 
manni Philefii Vogefigene Decaftichon. Köchlins Brief Jacobo 
Oeſſer Tubingenfi amico atqʒ cognatidis iure fibi copularo, Er 
habe verfloffenen Januar ein Paar Apologien wider zween Gegner, 
die ihn der Ketzerey befchufdigten, gefhrieben. Sie wären dem Dru⸗ 
er für die Frankfurtermeſſe zu unwichtig gewefen ; daher habe er 
in Zeit von 4, Tagen das andre Werfen dazu verfaffer u. f. w. 
iiij Nonas Martij, M.D.VI, Wolfg. Richardi Gifliagenfis Terrafti- 
chon. Das Werkchen felbft den Dreymaͤnnern des ſchwaͤb. Bun⸗ 
Des zugefchrieben Joanni Reuchlin phorcenti, Joanni Streler Vlmen- 
fi, Henrico Winckelhoffer Ehingefi. Am Eingange erzählt er, fie 
Hätten Beben und ihn in Tübingen oft zu Tiſche gebethen, und 
ihnen 11, a. folgende Fragen vorgeleget; An Argentina fir Urbs Hel- 
vetiorum , et quos Alfaticos appellamus, fint Helvecij? An Argen- 
tinenfes fine et femper fuerint Germani in Gallia tamen fiti? An Ar- 
gentina & tota Alfacia ad ius & ditionem pertineant Francorum ? An 
imperij tralatio de Grecis fir facta ad Francos & non Germanos? 
Qui Gallie populi ad ius & ditionem pertineant imperij tanquam feu- 
dararij? Die Beantwortung der erften zwo Fragen babe Bebel auf 
ſich genommen, die uͤbrigen wolle er bier behandeln. Geine Arbeit 
ift datirt: Ex Tubinga, Quinto nonas Martij. 1506. Nun folgen 
einige fehlechte Verſe der obigen Diter, und Jak. Henrichmanns 
und Leonh. Clements meiſt apologetiſch fuͤr den Coccinius. Ein Brief 
des Coccinius an Clement Pfarrern zu Zwiefalten, in welchem die 
Urſache der Apologien entdeckt wird. Quarto abhinc anno (qui qui- 
dem eratis meę erat annus vigeſimus quartus) opuſculum quoddam 
lucubraui de cefarea papaliqʒ poteſtate — er quum idem opuſculum 
erat 
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erat a me paulo concitatius incautiusg3 ac minus erudite -confcrip- 
tum — dialogum feribere cepi. u, f. m. Verum præfatum Opuf- 
culum per quendam poetaftrum & erronem furtim ad manus cu- 
infdam bilofi rancorofique theologi peruenit , qui rem mox cuidam 
iuriſconſulto detexiffe fertur, Diefer Hergang wird nun in folgen, 
den Apologien ad quend&’ cano, Stutgar. N. B. und H. B. weitläus 
figer erzählt. In der Proteftatio mildert er einige Stellen der vor⸗ 
hergeh. Werkchen. Sie ift unterſchrieben XVL Klas Augufli M. 
D. VI. 


. Prefit apud Tribonos folito limatius , illa 


Inclyta Grünigeri calchographia. Vale. 


Noch ein Carmen für ihn vom Wolfg. Richard, ein Brief vom 
Saf. Henrihmann an Beat. Widman vder GSalicetus würtemb, 
Rath und ein Carmen wider des Coccinius Anklaͤger. Endlich Jak. 
Oeſlers Schreiben an diefen, ın welchem er dem higigen Sünglinge 
trocken fagt: Cuperem te amodo quietiorem effe — Es profedto 
mordacior equo — laudo ftudium tuum — fed timeo ne tibi at- 
que eis, quos contra fcribis dicerur, Que hominibus utilitas fe ip- 
fos non corrigere in operibus fuis, et aliorum phamam impuden- 
ter denigrando tempus eonterere 1, f. td. Am Ende: Joannes 
Grüninger imprimebat Argen, Ohne Seitenz. 50.=81,.- 44 


Diefe Sammlung, fhlecht gedruckt, wied Gruͤninger meift that, ſtreut eini« 
ges Licht auf die würtemb. und elfaflifche Gelehrtenaefchicht. Die Bibliographen 
ſchweigen von ihr und von ihrem Derfafler, welches Freytag Adpar. TI. p. 560. 
mit Bauer p. 215. richtig für einen Grund hoher Seltenheit angiebt. Cr hat ſich 
bemuͤhet Nachrichten von ihm zu fammeln, die darinn beſtehen, daß er Meint. Bez 
beis Schüler, Schulrector zu Tübingen, und ums Jahr 1511. bey Deit von 
Fuͤrſt Statthalter zu Modena und feinem Landsmanne Kanzler gewefen if. Auch 
feine wenigen Schriften zeigt er an, derer einige in den Opufe. Bebel. Tubingz 
1511. 4. ſtehn. Heut zu Tage würde ihn das Theme , das damal fo viel Aufſehens 
machte, Feine Apologie Foften- | 
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323. Buroßasavog five Planrarum aliquor Hiftorie. In qua de- 
feribuntur diverli generis Plant& veriores, ac magis facie, viribusque 
refpondentes antiquorum Theophrafti, Diofcoridis , Plinij, Galeni, 
aliorumque delineationibus, ab alijs hucufque non animadverfz. Fa- 
bio Columma Auctore. Acceflit etiam Pifcium- aliquot, Plantarumque 
nouarum Hiftoria eodem auctore. Ad illuftriflimum et Reverendifi- 
mum D.S.R. E, Card. M. Antonium Columnam, Ex oflicina Hora- 
tij Saluiani. Neapoli. M.D.XCII. Apud Jo. Jacobum Carlinüum & 
Antonium Pacem. Zuſchrift an den Gardinal, in der er dieß Werk 
ingenij mei primitias nennt, Neap. Idibus Junij, 1592. Vorrede 
an dem Lefer, in welcher die Veranlaſſung Diefer Arbeit erzählt 
wird: Morborum frequens invafio, qua cæteris ftudiis ( des Bürs 
gerl. und geiftl. Mechtes ) me abdicare eo tempore oportuit , Epi- 
lepfie præſertim, 4 qua Dei Optimi Maximi miferatione , beatæ- 
que Virginis matris interceflione euafi, in hæc mentem adduxit 
meam,. Hac enim de caufa Hippocratis, Galeni, aliorumque fcripta 
reuoluere capi, u. f. w. Er redet noch ſehr ſchoͤn vom Divfforis 
des, von dem er eine neue Ausgabe veripriht, Dann folgt eine 
Elegie Franc. Mauri Maidenfis zum Lobe unferd Fabio und feines 
Vaters Hieron. Colonna , der den Ennius zuerft gefammelt und 
enmmentiret bat. Vom Sohne werden u. a. auch feine muſikaliſche 
Kunft und feine mechanifhen Inventa geruͤhmet. Vor den Pflan- 
zenbeſchreibungen ftebt jedesmal die Abbildung von ihm felbft gezeich- 
net, und glaublih auch geftochen. Der Abbild. find 26. und von 
den Fiſchen und neuen Pflamen 11. Am Ende fteht ein griech. 
Epigramm des Sefuiten Sr. ©uerrieri oder Verrierius, Pratermif- 
fa und Index, Die Vorſtuͤcke 8. BL. Der erfie Sert 120. Der 
zweyte 32. S. Die Nachſtuͤcke 4. Bl. 4 


Element T. VII. p. 244. De Bure Se. et Arts p. 326. Crevenna Vel, 

I. p. 143. Oſmont, der einen Preis von 70. Livres ſetzt, p. 202. der Ca- 
tal. Prefond. p. 21. Bauer p. 220. bezeugen die Seltenheit Biefes fehäßbaren 
Werkes, von welchen Boerhaave Meth, Studi Med. T. I. p. 183. ſchreibt: 
Quicungue antiquitates plantarum feire vult, legat Opera Fabii Column®, qui 
vix habet fimilem, fed quidem imitatores. Ibi inveniet, quidquid excogitari 
Ber 
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poteſt in eam queftionem , quanam planta recentiorum fit planta Hippocratis, 
Galeni &c: Nemo certe zque bonas figuras unquam fecit u. f. w. Puroßa- 
cæroc fagt gleihfam fo viei als Drobeftein der Pflanzen. Colonna ſchrieb 
ibn mit 25. Jahren. | 


Sic iuueni nona nondum trieteride plena 
Natur fines tranfılifle datum eſt. 


beißt es in der obenangef, Elegie Er war ein Mitglied der Afademie dei Lin- 
cei. Nachricht von Diefer ſteht im Leben des Autors, welches Janus Plancus 
Biandi ) dem Nachdrucke des Phytobaſanus, Florent, 1744. 4. beygefüger hat. 


324. Fabii Columne Lyncei minus cognitarum rariorumque 
noftro cœlo orientium flirpium ExZearıc. Qua non pauc& ab An- 
tiquioribus Theophraſto, Diofcoride, Plinie, Galeno alisg3 de- 
ſcriptæ, preter illas etiam in ®uroßaozyw ediras difquiruntur ac 
declarantur. Item de Aquatilibus alijsque nonnullis- Animalibus Li- 
bellus. Ad Ill.mum er Excell.mum Dnm, Martium Columnam Zaga- 
role et Columnæ Ducem &c; Omnia fideliter ad vivum delineata, 
atque zneis Typis exprefla cum Indice in calce Voluminis locu- 
pletifimo.. Romæ M.DC.XVI. Apud Jacobum Mafcardum, Dies 
fes in einem gut geftochenen, mit dem colonnifchen Wapen gezier- 
ten Srontifpieium. Noch vorher des Verf. Bid mit Symbolen 
und Den Worten: Fabius Columna Neapolitanus genere Roman, 
Ann, Aetatr, XXXVIH. umgeben. Es fcheint aber einmal Aetatis 
XXVIII. geheißen zu haben; daher Diefes Portrait vielleicht fchon 
für den Phytobafanus beſtimmt war. De Bure kannte es nicht, 
wohl aber Crevenna. Zufhrift an Marzio Colonna, in deſſen Ges 
biethe er viele Pflanzen gefammelt hatte, datirt Rom& XII, Kal. 
April. ſchon 1610, in welchem Sahre die erfie Ausg. gemacht, aber 
nur wenige Eremplare publiciret worden find, weil die Kupfer man 
gelten. CS. P. H. Typogr. ad Let.) Vorrede an den Lefer, in 
welcher Fabio über Mangel der Ynterftügung Elaget, die Gegenden 
feiner Botanifation nennt, feine Arbeit erklaͤret, die Figuren im 
ital, Divfeorides (glaublich a Matthiolus) tadelt. Gun 
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diores in hac parte 'Tranfalpinos fateri cogimur , verjorefgq3 icones 
do&ifimis eorum Commentarijs appofuiffe clariff, Viros Rembertum 
Dodonzum, Lobellium & alios , cæterisq; anteferendum Carolum 
Cufum u. ſ. w. Noch ein Eurzer Titel, auf welchem ſchon auch 
der II. Th. und das Werfchen de Purpura genennt wird. Typo- 
graphus Ledtori zum Lobe des Autors, U. a. Nee alius eadem facere 
potuifler, nifi idem Auctor hiftorias literis mandare, idemqg icones 
delineare ac fculpere non ignorafler. Drey Sinngedihte. Sn 166, 
Gapiteln eben fo viele Pflanzen nebft 101. Kupfertafeln, wovon p: 
273 — 280, vier unrichtige mit eben fo vielen andern Abbild, uͤber⸗ 
jeimet find. Worftüde 5. BL Das Uebrige 340, S. - 


323, Minus Cognitarum Stirpium Pars Alter. In qua non 
tam novæ plures plante exq3 rariores a nemine hadtenus, aut ani- 
madverf& aut deferipte nunc primum proponuntur, quam: nonnul- 
le alie apud antiquos dubie, atgz obfcure dilucidantur. Ad 
Ill.mum et Reuer,mum Prineipem ac Dominum Odoardum Farnefium 
S. R, E. Cardinalem Amplifimum, Cum Imaginibus ex typis zneis, 
Elencho rerum initio, & Indice in fine locupletifimo. Roms wie 
osen, In einem Srontifp, mit des Card. Wapen. Zufchrift an ihn. 
Der Cardinal unterhielt einen bot. Garten, aus dem Colonna das 
Bild und die Befchreibung eines Afters überfam. Neap. Cal. Jul: 
1616. An den Lefer etwas wider feine Kritifer,, und von der Ge— 
feufchaft der Lincei, auch Vorſatz feine Werke noch einmal durchzus 
beffern, und einen neuen Commentar über den Divfforides heraus: 
zugeben. Typographus Lectori von den Fünftigen mechanifchen Wer⸗ 
fen des Autors und von der erftgedachten Akademie, Das Capitel 
verzeichniß. Ihrer find 43. und Erucae Rutaceae, eiusq. Chrylali- 
dis & Papilionis (P. E. Machaon Lin, Sn unferm Schmetterlver- 
zeihn. p. 162. der Fenchelfalter) Obfervario. Dazu gehören 30. 
Kupfertafeln. Am Ende Additiones & Annotationes für den I. Th. 
und den Phytobafanus, Errara und Index, Borftüde 6, Bl. Das 
Uebrige 99. ©. Damm fangen gleich Aquatilium & Terreftrium ali- 

quot 
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quot Animalium aliarumg. naturalium rerum Obfervationes Fabio Co- 
lumna Auctore mit einer Eurzen Erinnerung an den Leer an. Es find 
in fih 35. Capitel, aber in den darüber ftehenden Zahlen ift vom 22. 
an ehr gefehlet. Dazu gehören 13. Tafeln. Am Ende find noch eis 
nige Corrigenda ynd ein Index übers ganze Werk. Die Pagination 
geht bis LXXIL Dann find noch 7. ©. | 


326. Purpura. Hoc eft de Purpura ab Animali teftaceo fufa, 
de hoc ipfe animali, alijsq3 rarioribus reftaceis quibusdam. Ad, 
Ilmum er Reuer,mum Principem ac Dominum Jacobum Sannefium S, 
R. E. Cardinalem Amplifimum. Cum Iconibus ex «re ad viuum re- 
prefentatis, Elencho rerum et Indice. Romz wie oben, Drudlicen- 
zen. Zufchrift an den Gardinal, der auch einen ſchoͤnen Garten hatte, 
aus dent Colonna einen Hyacinth Sannefius nannte. Etwas ad Le- 
&torem Oftracoptam, Der Elenchus, XX. Eapitel von Eonchylien 
und eine Difertatio de Glofloperris. Dazu 7, Kupfert. Errara, In- 
dex. Worftüde 3. Bl, Das Uebrige 42. S. 4 | 


Es greift wirklich ins Herz, wenn man einen Mann von folcher Geburt, 
Froͤmmigkeit, Wiſſenſchaft und Anwendung, wie Fab. Colonna war, fo oft 
über Noth und Hilffofigkeit klagen hört, da Doc) viele feines Standes zu allen 
Zeiten ihren Ueberfluß fo unmürdig verfchwenden, In That kann man auf 
viele arbeitfame Gelehrte dag laudantur, ubi non funty erueiantur ,„ ubi funt, 
anmenden. Dafür gerächt aber auch oft Das nüßlichffe Unternehmen ins Ste⸗ 
fen. — Wllein zum Buche. Bon feiner Seltenheit zeugen die ſchon oben ans 
geführten Bibliographen, und feßen den 4. darinn enthaltenen Stuͤcken einen 
Preis von 41. fl. bis 120. Livres, Göße halt Merkw, der Drefobibl. II. DB. 
p. 408. für einen “Druckfehler, wenn Ray in der Dotr. des I. T. Hilft. Plant, 
unferm I. Th. 161. Figuren beylegt. Ray redet ja nicht von Kupfertafeln, 
fondern von Pflanzenfiguren, vergleichen oft mehr auf einer Tafel beyfammen 
ſtehn. Göße felbft bat ſich etwas uͤberzaͤhlet. Er giebt fürs Ganze ı52. Kup⸗ 
ferzafeln au, da eigentlich nur 151. erfodert werden, weil in dem Werkchen de 
Purpura die 1. Tafel unnüß zweymal daſteht. Diefes Werkchen bat J. Dan. 
Major feiner Seltenheit halber zu Kiel 1675. 4. mit Zufäßen nen auflegen lafs 
fen. Vom Fab. Eolumna f. Nicodemos Addizioni ju Toppis Bibl. Napol. p. 
71. und Dicerond Mem. T. XI, p- 14. im Leben feines Vaters Hieronymus. 


327, Li⸗ 
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327. Liber Conformitatum. Darüber ſteht: Srancifee fer 
auens dogmata ſuperni creatoris tibi imprefja ftigmata ſunt 
Chrifti faluatoris, und des h. Franciſcus Bid, wie ihm der Engel 
die Wundmaale eindruͤckt. Darunter das Wapen des-Druders mit 
der Umſchrift: Gorardus de Ponte. Alles dieſes im einer geſchnitte— 
nen mit den Bildern des Amphion, Orpheus und Arion gezierten 
Einfaffung. ©. 2. haͤngt Ehriftus an einem Baume, den der Enien- 
de Francifeus unten umfaſſet. Ueber beyde ftehn auf Wotivtabellen 
fhlechte Reime, und der Baum bat links und rechts zo. Aeſte, an 
‚welchen in doppelten Reihen auf 40. Tabellen die 40. Gleichheiten des 
Lebens Franciſci mit dem Leben Sefu berabhangen, 3. B. auf der 1. 
Ahefus pphetis cognitus Srancifeus declarat'. Und auf der 40, 
Rheſus ditans digniffimos Sran. cumeta dantur. Dann folgt 
Tabula fequentis operis,, ein Brief vom Vicar der mail. Provinz F. 
Srancifeus de f. Columbano an 3.” effinitoren, der Das Lob ihres da> 
maligen Generalbicard Franc. Zeno, und u. a. daß er diefes Merk des 
Barthol. von Pifa zum Drucke befürdere, enthält, datirt in doco f&i 
Angeli apud Mediolanum quarto idus maii 1510, endlich eine Empfeh- 
Iung des Werkes vom Generalvicar felbften — Prefens opus, quod 
titulo conformitatum B. Francifei ad Chriftum prenotatur a nemine 
hadtenus impreflum, & adeo rarum ur a pauciflimis haberetur non 
fine mediocri laB@te & incommodo imprimendum curaui, — Libri 
autor fuit Venerabilis frater Barcholomeus Pifanus Vir haud magna 
cum re, fed plenus fidei u. f. w. Das Werk felbft beginnt von 2. 
Prologen, die das oben angezeigte Bild der Wundmaale und eine Ans 
zeige: In nomine dũ nri iefu Xpi &e: vor fih haben, dag das Werk 
M. ccc. Ixxxv. fertig geworden ift. Sede Der 40. Vergleichungen hat 
2. Theile. Das I Buch begreift 12. dad II. 16, das TIL wieder 12. 
Kergleihungen. Den Schluß macht ein Brief des Verfaffers am das 
Seneralcapitel verfammelt zu Aſſiſio 1399. um die Erlaubnig das 
Werk zu publiciren, die Genehmhaltung des Capitels darauf, und ei» 
ne Entfhuldigung des Druckers wegen Der eingefchlichenen Fehler, und 
des fchlechten Lateins des Autors, Unterſchrieben Imprefum Medio. 

la- 
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lani per Gorardum Ponticw' : cuius Ofhieina libraria eft apud tem- 
plum ſancti Satiri, Anno Domini, M. CCCCCX. Die XVII Men- 
fis Septembris. Ein Lagenregifter, Kleiner lat, Drud in Columnen. 
Vorſtuͤcke 4. BI, Text 256. DI. mit rom, Zahlen. Sol, 


Die aͤußerſte Seltenheit diefer Driginalausgabe wird von Vogt p. 2IT. 
Niceron Mem. T. 36. p. 140. Erevenna Vol. V, p. 84. Goͤtze 1.2. 
p- 172. Dfimont p. 78. Clement T. VII. p. 445. Dauer Suppl. T. 1. 
p- 394. Catal. Prefond. p. 36. bezeuget, und durch den gefchwinden uns 
veränderten , aber gorbifchen Nachdruck Mediol. in ædib. Zanoti Cattilionei, 
1513. f. beſtaͤttiget. Dfmont 1, cit. feßt ihr einen Preis von 200. Livres, und 
in ford. Voyage liter. Amft. 1736. beißt fie p. 84. extraordinairement rare, 
et qui n’a point de prix. Die PP. Francifcaner in. Enzersdorf befißen meis 
nes Wiffens auch ein Eremplar davon. Es ift befannt, wie fehr fich die Pros 
teffanten gleich nach ihrem Entſtehn dieſes Buches wider, die Katholifchen bedie— 
set haben, das in der That das redendſte Deyfpiel ber frommen Unvernunft teü= 
ber Zeiten, und eine Probe iſt, wie man auch die beſte Abficht, Gott in feinen 
Dienern zu Ehren, , übertreiben koͤnne. Die Schriften, die damwider und dafür 
berausgefom find, ſtehn im Niceron 1. eit. in Fabricii Bibl, med. lat. T. 
I. p. 131. u. a. Aber eine Antwort auf Luc. Ofianders ſchoͤnen wohlrie, 
enden Roſenkrantz &e: Tübing. 1591. 4. finde ich nirgend angezeigt. Gie 
fieht auf der an alten Ausg. reichen Bibliothek der vegul. Ehorherren zur h. 
Dorothea unter dem Titel: Mich. Anifii ©. S. Franc. S$reundliche Zerreiſ⸗ 
fung des ſchoͤnen wohlriechenden Roſenkranzes — zu ehren der viſirli⸗ 
chen kranzwinderin in truck verfertiget. ngolft. durch Wolfg. Eder. 
1592. 4 Wenn aber ſchon damal einige Gegner, wie Konr. Badius und 
Sealiger, ſagten, der Francifcanerorden habe ſich alle Meühe gegeben die Erems 
plare zu unterdrücken, fo febe ich nicht, wie man dataus mit Vorwürfen aufs 
ziehen Fönne, befonders, wenn man das Buch nie felber gefehen hat, ſondern 
nur andern nachfchreibt. So hat Vogt aus einem Fr. Franeifeus den Orden, 
fifter felbft, und Fabricius 1, cit. einen Fr. Andreas gemacht. Andere Verſe⸗ 
hen, beſonders uͤber die Perſon des Verfaſſers, der Bartholomaͤus degl' Albizzi 
hieß, und von Pifa gebürtig war, ruͤget Element 1. cit. ſelbſten. 


328. Hermanni Conringii de Antiquitatibus Academicis Diſſer- 
tationes plurimis locis fecunda hac editione emendatæ. Acceflit 
Supplementorum eiusdem Argumenti Liber unus. Quibus reipubli: 
cæ literarie emnis ævi ftatus illuftratur.  Helmeftadii apud Henain- 
gum Mullerum Anno cIo Idc LXXIV. Zuſchrift an den vortrefflichen 
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Biſchoff von Paderborn Ferd, von Fürftenberg, in welcher von eis 
tigen alten deutſchen Wolkern geredet wird, datiret Helmeſt. IX, 
Kal. Aug. 1674. Vorrede, im welcher der Verf, erzählt , wie dies 
fe Differtationen entſtanden find, und wie fie nun mit Zufägen wie— 
der ans Licht treten. Der Ausfpruch des groſſen Mannes; Mihi 
certe a teneris ufque Hiftoria litteraria fere plus voluptatis attulit, 
quam ulla eivilium , muß allen Bücherfreunden fehr erfreulich feyır. 
Seh nah den Differtt. folgen Addenda , dann Supplementa 
LXXXV. Die faft fo ftark find, als die Differtt, felbften, Diploma, 
quo Maximilianus U, Imperator Academiam Juliam condidit, J. 
Joach. Maders gelehrter Brief vom eben dem liter. Stoffe. Sche- 
ninge XIV. Febr, clo Idc LXXIII. Ein Inder über die Differtt. ei 
ner über Die Suppl. ein dritter Scriptorum, Vorſtuͤcke 8. BI, 
Alles Uebrige 481. ©, 4 


Bauer giebt p. 222. aus zween bewährten Katalogen Die A: Seltenheit 
diefes flartlichen Werkes an, die glaublich daher koͤmmt, daß der Autor der er- 
fie und faſt der einzige in diefem Felde iſt, und noch darüber Iateinifch gefchrie- 
ben bat , folglich den Gelehrten des ganzen Europa Dienet. Die erffe Ausgabe 
ift von 1651. 4. Ein Urtheil übers Werk ſteht in Reimmans Bibl. Hitt. Lit, 
p. 149. Eine neue Ausgabe , in welcher, aber mit conringifchem Geifte, die 
Supplemente in die Diſſertt. ſelbſt eingefchaltet erfchienen , würde ein lobeswer= 
thes Unternehmen feyn, Diceron Mem. T, 19. p. 254. fagt, Conting, von dem 
er 201. Schriften anzeigt, ſey der gelehrteſte Deurfche feiner Zeit geweſen. 
Dielleicht dürfte man dafür Europäer _feßen. Die 9. Bibl. beißt von ihm, 
nebft vielen befondern Schriften, eine Sammlung in XIV. Quartbänden. 


329. Lexicon Graecolatinum Rob, Conflantini , Secunda hac 
editione partim ipfius Authoris , partim Francifei Porti & aliorum 
additionibus plurimum auftum, tum quanta fieri potuit diligentia re- 
eognitum , ita ur iam fiudiofis poflit eſſe Græcæ linguæ Thefaurus, 
Der pignonifche Brunn. Excudebant Haredes Euftarhii Vignon & 
Jacobus Star. ( Genevae) M.D.XCIH. Typographus Le&ori. Es 
heißt: Euftath. Vignon, qui focero ſuo Joanni Crifpino (a quo pri- 
mum Conftantini Lexicon ( 1562.) editum fuit) in Oficina Typo, 

gra- 
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graphica ſucceſſiſſet, ſey willens geweſen dieß Woͤrterbuch wieder 
herauszugeben. Er haͤtte dazu des Rob. Conſtantinus, des Fr. Por⸗ 
tus, und eines Berchetus Exemplar mit vielen Randzuſaͤtzen erhal 
ten, fey aber darüber verftorben. Nun hätte man dieß alles in 
Ordnung eingerüdet, den Hefphius, Suidas, Polur u. a. aufs 
Neue durdhgangen u. ſ. w. Darauf koͤmmt eine ganz griechifche 
Zufhrift des Conftantinus an Jakob von Luremburg, dann das 
Woͤrterb. bis K. Die Borftüde 4, Bl. Das Vehrige 762. ©. 


330, Lexici feu Dictionarii ‚Grecolatini ex Thefauro utriufque 
lingu& Roberti Conftantini Medici, Tomus Secundus ,. partim ipfius 
Aurhoris, partim Francifci Porti, & aliorum additionibus plurimum 
aufus, tum quanra fieri potuit diligentia recognitus, Geht vom K 
bis ans End. Angehängt find unter dem Titel Opufcula 15, Fleis 
ne grammatifche Tractate. Dieß alles beträgt 1023. S. Fol. 


Joh. Erifpinus druckte ſchon 1554. fehr anfehnlich f. Lexicon Græcolati- 
num feu Thefaurus — ex ipfius demum G. Budaei manu fcripto Lexico &c: 
wovon ich wenig Meldung finde, das ich aber vor mir babe, Der Borredner 
Cl. Baduellus ſagt: ſowohl Budaͤus felbft, als fein Schäfer Jak. Tuſanus 
waͤren an der Herausgabe vom Tode verhindert worden. U. 1562. gab erfige= 
dachter Drucfer wieder Lexicon five Dittionarium Gracolat. heraus, auf def 
fen Titel nebſt Budaͤus und Tuſanus ſchon auch unfer Conſtantinus erfcheinet. 
4. 1565. 77. und 84. druckten e8 die Petri in Baſel nach, und auf dem Ti. 
tel werden Konr. Gefner, Hadr. Junius, oh. Hartung, Mare. Hopper, 
Guil . Xylander, Jak. Cellarius und Mik. Hoͤniger, als Mitarbeiter genenner, 
Nun koͤmmt unſre Ausgabe nach, nennt ſich die zweyte, und laͤßt alle die ehrli 
chen Leute vom Titel weg, um den Rob. Conſtantinus faſt allein fir den Vers 
faffer pafıren zu laſſen. Unerachtet diefes Buchdruckerſtratagems, oder vielmehr 
eben dadurch iſt fie zu einem hohen Grade der Seltenheit gediehen, fo daß man 
auch fon 30, Livres bis 39. fl. dafür begahler hat. ©. Vogt p. 215. Dh 
wont p. 205. De Bure Bell. L. T. Lip. 30. Clement T. VII p. 275. 
Bauer p. 223. Nachrichten vom Nob. Conffantin, der lange Zeit in Deutfch- 
kand gelebet hat, in Nicerons Mem. Tom, 27. ps 245, 


| 331. Dello eccellifimo oratore mefler Bernardino Corio Mi- 
lanefe. Hiftoria cduinente da lorigine di Milano tutti li geſti, fate 
eIla ti, 
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ti, e detti preclari, e le cofe memorade milanefi, in fino al tem- 
po di eflo Autore con fomma fede in Idioma Italico compofta con 
il Repertorio prontifimo per ritrovare tutte le cofe di memoria 
degne del prefente uolume nuouamente ritrouato ,„ e publicato con 
fomma cura, e ftudio de frarelli da Legnano., che in fin al pre- 
fente giorno era ſtato da ftudiofi deſiderato. Darunter halt ein 
Engel den Namen Sefu mit der Umfchrift: Jo. Jacobo. e. Frat, d. 
Legnano. und zwey Eleinern Chiffren, die den Namen diefer Verle— 
ger und des Druckers Alerand. Minutianus zugleich enthalten. Se 
ver Einfaffung mit Engelfiguren fommt dieſes Chiffre noch einmal 
groß vor. S. 2. rühmen die Brüder da Legnano ihre Dienftgefife 
fenheit, und unterrichten die Leſer, wie fie ihr gleich nachfolgendes 
Kepertorium brauchen follen. Nach dieſem ſteht ein lat. Titel: Ber- 
nardini Corü Viri clariffimi Mediölänenfis patria Hiſtoria. S. 2, 
Jofephus Cufanus Lectoribus, Ciuibusq3 Mediolanenfibus Salurem, 
Enthält ein lat. Lob der Gefchicht überhaupt, und der gegenwärtigen 
insbeſondere. Am Ende wird auch Steph. Poncher Bifhoff von Pas 
ris und damaliger Gouverneur von Mailand geruͤhmet. Dann fol 
gen ein weiblicher Genius, der Corios Wapen hält: oben Precium 
no’ vile laboru’, unten Sola virtus ererna , drey Zufchriften des Eos 
rio an den Card, Aſcanio Sforza Viſconti, vor der legten des ſitzen⸗ 
den und fchreibenden Verf. Bid. Vor ihm flebt in einem aufgefchlas 
genen Buche die Schmeicheley Mediolanum a Gallis conditum. Oben 
Amica veritas. Suſtine er Abſtine. E bello doppo il morire vivere 
anchora. Ynten ein Hund mit dem Beyworte Apaches, und dem 
Diftihon : 
Bernardine tibi Ifubres debere fatentur 
No’ minus ae magno Roma fuperba Tito, 

som Steph. Dulcinus. Die Sefchicht felbft beginnt mit groffer Quad⸗ 
ratfchrift , und geht in VII. Th. vom Urſprunge der Stadt bi8 1500, 


Vollendet ward fie 13503. den 25. Maͤrzen. Dann wird — 
es 
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des Derf, wisderholet und fangen am Bernardini Corii Patricii Marci 
F. Vitae Caefarum continenter defcriptae a Julio ad Federicum Aeno- 
barbum , auch italienifh, Am Ende ſteht: Imporemo ormai fine: 
ad quefte noftre lucubrate uigilie. Finiete nel Anno de Chrifto No- 
nagefimo nono: alo o&tauo de Septebre &e: Ein männlicher Genius 
halt das Wapen des Corio. Darauf folgen Briefe und Verſe vom 
Ant. de Campofregofo , Jak. Antiquarius , Paul. Lanterius, Cafar 
Saccus, Hier. Cribellus, Steph. Dulcinus, Plat. Plattinus, Berth. 
Symonetta, Muſicula, J. Ant. Pegius, Errata und zuletzt: Medio- 
lani apud Alexandru Minutianum M. D. III. idibus Juliis. Anfangsbuch⸗ 
ſtaben, Seitenzahl und Cuſtodes mangeln. Das erſte Werk hat ſamt 
den Vorſtuͤcken 388, das zweyte mit den Nachſtuͤcken 46. BI, Groß 


> 


Die Bibl. Italiana p. a5. Goͤtze Merkw. T. I. p. 76. Argelati Script. Me- 
diol. T. I, P. 2. p. 467. De Bure Hift. T. II. p. 35. Oſmont p. 206. Creven⸗ 
na Vol. V. p. 192. Dauer Suppl. T. I. p. 400; flatten der fehr groffen Seltenheit 
diefer prächtigen Originalausgabe Zeugniß ab. Oſmont giebt ihr einen Werth von 
112, Livres, die Bibl. Ital. von 200 Fire, Göße wohl gar von 25. Ducaten. Sie 
fängt eigentlich von dem lateinifchen Titel an. Das gefchnittene Frontiſpicium und 
das Repertorium haben die Brüder da Legnano molti anni, mie jie fih ausdrücken, 
danach hinzudrucken laſſen. Sie müßen Söhne des Joh. da Legnano geweſen fern; 
denn von ihm felbft hören die Nachrichten in Saſſis Hift. Typogr. Mediol. ſchon 
mit 1499. auf. Diefes Frontiſpicium und Nepertorium mangelt nach Crevennas 
Berichte in den meiffen Fremplaren, welche dann dadurch am Werthe fallen. Die 
verfhiedenen nachgefolgten Ausgaben unfrer Gefchicht find verändert und verſtuͤm⸗ 
mel. Das garell. Exemplar bat fehr viele Nandanmerfungen von mehr als einer 
Hand, Vom Berfaffer ſelbſt f. Argelati 1. eit. Lieber feiner Wahrheitliebe vers 
gißt man feines haͤrtern lombardifchen Stils, 


332. Lucii Cornelii Europaei Monarchie Solipforum. Ad Vi» 
rum elarifimum Leonem Allatium. Cui nuperrime acceffit Clavis 
Onomaftica, Juxra exemplar Venetum,. Superiorum permiflu, cIa 
DCXLVIII. Zuſchrift: Timotzus Curfantius Leoni Allatio S. Gr 
fagt vom DBerfaffer ; Profelturus ad vifenda Sacra Palzflin® loca, nec 
unquam fi redte præſagiebat rediturus, ſupremum parıum mihi com- 
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mendavir. Das Werkchen felbft in XXI. Capiteln befchreibt die Ant 
kunft des 2, Cornelius in der Monardie der Solipfer, dann die Ver- 
fafftung und Begebenheiten derſelben. Es ift eine Satire auf den Se 
fuitenorden , bon deren Tone man aus folgender Stelle c. 6. p. 30. 
urtheilen kann. Philofophica apud eos fere hujusmodi ſunt: An Sca- 
rabzus paradigmatice ftercora volvat in orbem. An fi mus in mare 
mingat timendum naufragium. An pundta marhematica fint recepta- 
cula fpirituum, An hiatus ventris fir fpiraculum animæ. An canum 
katratus lunam reddat maculofam u. f.w. Der Berfaffer fagt, er ha⸗ 
be 45. Jahr unter den Solipfern gelebet. 158. S. Der angehäng- 
te unfichere Schlüßel 2. BL. 12. 


Die erfle Ausgabe zu Denedig iſt von 1645. Von unſrer zweyten kann man 
mit Q. Sestanus Sat. VL. fagen: — 


Te Batavi cupiunt victuris tradere chartis, 


Ne quid nugarum pereät. 


Bon ihrer groſſen Seltenheit f. Vogt p. 473. Theoph. Sincer. neue Samml. T. 
St. p. 54. und Dauer p. 263. Bünemann bat ihr in feinem Kataloge einen Preis 
von 3. Thlr. gefeßet. Die Meynungen der Gelehrten von dem Verfaſſer geben fehr 
voneinander ab. Gaſp. Seioppius, Gabr. Bariacus, N. Contarenus waren im ers 
dachte ; viele aber vereinigten fich auf den von Wien gebürtigen Jeſuiten Melch. In⸗ 
chofer, fo daß 1651. zu Venedig eine Edition in 8. erſchien, die ausdrücklich feinen 
Namen auf dem Titel fuͤhret. Crevenna hat ihn auch zu unfrer Ausgabe Vol. H. 
p. 5. binzugefeßet. Allein in Nicerong Mem. fowohl im Leben diefes Mannes T. 35. 
p. 322. als in dem Leben des Jul. Clem. Seotti, T. 39. p. 56. wird aus guten 
Gründen gezeiget, daß diefer letzte der Derfafler fey. Er hatte den Orden 1645- 
verlaffen, weil er feinee Erwartung nach nicht genug befördert wurde, und befon= 
ders zum theologifchen Lehrffuhle nicht gelangen konnte, und hatte fi) anfangs zu 
Venedig gefeßet. Dir verlarote Curſantius, der er wohl felbft war, fagt in der 
Vorrede von ibm: IIlud conftat, nifi inter Solipfos rubiginaflet, & copia & 
fplendore, inter fummates Jitterarum viros, fuifle radiaturum. Dieß fann In— 
chofer nicht feyn, won dem die Bibl. Script. S. J. bezeuget: Philofophiam , Mathe- 
fin, ac Theologiam, tum moralem, tum fcholafticam diu Meſſanæ cum laude 
profeifus eſt, und der zu Nom nachher in groffem Anfehn ſtand, auch endlich als 
Jeſuit 1648: zu Mailand fach, ©. die fich durcheinander Freuzenden u © 
eym 
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beym Bayle v. Inchofer und in Placcius Theat. Anon. et Pfeudon. v. Corneli 
Der erſte macht feiner Gewohnheit nach einen trüglichen Zirkel. An Inchofers Le 
ben fchreißt er: Il n’etoit pas content des Jefuites, und berufft fich auf die Präf. 
unfers Werkchens , ohne zu beweifen, daß es vom Anchofer iſt. Scotti gab auch 
andre Schriften wider die Gefellfehaft heraus, die vom Card. Sf. Pallavieini bes 
Heiden, vom Theoph. Raynaudus aber nach) feiner Art häftig beantwortet wor- 
den find. Solipfi foll meines Erachtens fo viel heißen, als, daß die Jeſuiten alles 
allein feyn und thun wollten. 


333. Gregorü Cortefä Mutinenfis S. R. Ecclefix Prefb. Cardina- 
lis. Epiftolarum Familiarium Liber. Eiufdem Tractatus aduerfüs ne- 
gantem B. Petrum Apoftolum fuiffe Rom&, ad Adrianum VI. Pont, 
Max. Duplici annexo Indice : Quorum alter, nomina eorum ad 
quos Epiftole miſſæ ſunt; reliquus vero , ſcitu digniora compledtitur. 
Des Franeefhi Druderftod, der fisende Frieden. Veneriis, apud 
Francifcum Francifcium Senenfem, 13573. Diefe Sammlung ift von 
Herfilia Eortefia de Monte einer Nichte des Cardinals Gregorn dem 
XI, Iateinifch dediciret. Dann folgt ein kurzes Lehen des Gardinals, 
der erft Auditor des Card. Joh. de Medici, nachmal Leos des X. Dar: 
auf Benedictiner ward, endlich unter Paul dem II. zum Purpur ge 
langte. Am Ende fteht ein Werzeichniß feiner noch ungedrudten 
Schriften, und nun kommen die verfprochenen Indices. Die Briefe 
felbit find in einem netten Lateine abgefaffet , und zumeilen mit gutem 
Verſen gezieret, nur ſchade, daß die mwenigften ihr Datum aufbaben. 
Den angehängten Tractat hat Eortefius noch als Mönch gefchriehen 
wider den Ulricus Velenus, den er aber nicht nennet, welches ein 
Mitbeweis feyn kann, daß es, wie auch Socher glaubt, nur ein ans 
genommener Namen if. Am Ende ift der Stock und die Linterfchrift 
wiederholet. Vorſtuͤcke 6.81, Text 362. S. 4. 


Dieſe Briefe find meines Wiſſens nicht oͤfter gedrucket worden. Man kann 
alſo leicht auf die Seltenheit ſchließen, die Gerdes im Floril. p. 74. Vogt p. 218. 
Goͤtze I. B. p. 552. Element T. VII. p. 311, Bauer p, 227. beftättigen. Zu 
den Duelfen über das Leben unfers Cardinals, die der vorleßte angiebt, Fann man 
noch des Ciaconius Vitz Pontitl. et Cardd, T. III. col. 683. feßen , wo eine groͤ⸗ 
Bere Zahl feiner Schriften verzeichnet ſteht, aber nur von postifchen Kleinigkeiten 
in 


456 Sehr feltene Buͤcher 


in Catulls Stifte gefagt wird, fie wären mit Sannazars Gedichte de Partu Virg. 
beym Aldus gedrucft worden. Dieß mag 1528. gefchehen fern. Sonſt iſt ver 
vortreffliche Mann der Geſellſchaft eines Joh. Fifber, Gaſp. Contarenus, af. 
Sadoletus, Hier, Aleander, Negin. Polus, und Petr. Bembus gan; wirdig, - 
die alle Paulus III. dem vom, Purpur zur Zierde gegeben bat, 5 


334. Prima Parte dell’ Hiftoria Siciliana, nella quale fi contiene 
ia deferirtione antica & moderna di Sicilia, le guerre & altri farti 
notabili dalla fua origine per fino alla morte del Catolico Re Don Fi- 
lippo II. Divifa in XX. Lib. et due Parti. Raccolta per Giofeppe 
Buonfiglio Chffanzo Cauallier Meflinefe. Con la fua Tauola Alfabe- 
tica di turte le cofe notande contenute in efla Hiftoria, Ein von Ge—⸗ 
nien gefrönter Held mit der Umfchrift: S. P. Q. R. Decreto Mer 
fan, Nobilis et Regni Caput, In Venetia, appreflo Bonifacio Cie- 
ra. MDCIHI. Ad inftantia della Compagnia de Librari Difuniti di 
Meffina. Zugefohrieben dem Rathe von Meſſina. Di Mellina il di 
ı1. di Nouemb, 1604. Dorrede , gebrauchte Autoren, Druckli⸗ 
eenz, Verſe, Bild des Verf. Aetatis fue annorum LIX. Die Ge 
fhiht, wovon der II. Th. ©. 339. beginnet. Angehangt find Ora- 
tione fatta per la morte del Cattolico Re Don Filippo U. und 
Deferittione de gli avenimenti miracolofi di Meilina per la fame, 
oder Erzählung, wie im groffen ©etreidmangel 1603. Meffina wune 
derbar von einigen Schiffen verfehen worden if. Am Ende ein 
Sachenregiſter. Die Qurftüde 6. Bl, Der Tert 692, ©. Das 
Kesifter 17. Bl. 4 


Sowohl Struve in feiner Bibl. Hift. als die Biblioteca Ital. feßen irrig X. 
Buͤcher für XX. da fie doch von beyden Theilen veden. Auf der andern Seite 
macht Bauer p. 165. von dem II. Theile gar Feine Meldung. U. 1613. wurden 
beyde zu Miſſna wieder aufgelegt, und da Fam auch ein dritter dazu. Mich 
wundert, daß fie Graͤvius nicht in feinen Thef, Anttquit. Sicil, aufgenommen bat. 
©. auch Element T. V. p. 420. Ich hätte dieß feltene Buch wehl auch im B. 
unter Buonfiglio anzeigen Fönnen. 


335. Pistro Cvefcentio. ‚Opera di Agricolture, Ne lagl fi co- 
tiene a che modi fi debbe coltinar la terra : feminare, inferire li 
al- 
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beri, gouerhar gli giardini e gli horti : la ppieta de tutti e frutti, 
& heıbe: la natura de tutti gli animali: & vccelli, come ampla- 
mente ne la tauola p ordine pofta fi potra vedere. Copofta p 
leccellötifimo dottore ne le arte Pietro Creſcẽ tio cittadino di Bo- 
logna. Nouame£te con grandiflima fa:ica alla fua priftina forma re- 
ftituita: e con diligenza flampara. Dieß in einer gefchnittenen Ein⸗ 
foffung. Zuſchrift an Karl I. von Gieilien, in welcher der Autor 
fagt, fein Buch fen geprüfet worden per lo fapientifimo huomo 
frate Amerigo miniftro de lordine de predicatori & per li pru- 
dentiffimi frati fuoi: & anchora per .e faui in ſcientia naturale. del- 
la Citta di Bologna. Denn fommt ein Proemio, De heißts u, o. 
Adunque io Pietro de Crefcentü — il. quale il tempo della mia 
giouentu , in Logica in medicina e naturale ſcientia ifpefi tutto. 
Er alla fine allo ftudio della nobile fcieza legale mi riuoli & die- 
di — doppo la diuifione & fcifma di quella nobile. cittade (Bo: 
logna 1274.) per diuerfe provincie maggirai, Endlich fey er. in 
bohem Alter ins Vaterland gefehret, und babe Diefes Wirthſchafts⸗ 
buch gefchrieben. Vor dem 1. Buche ſteht das Bild einer Schule, 
Es find XU, Bücher in Eapitel gefchieden, an derer Ende man 
liest: In Venegia per Bernardino de Viano de Lexona Vercellefe, 
Ne lano, M.D.XXXVI. Dann Tavola del Libro delle Villerecie vti- 
lita di Pietro Crefcentio citradino di Bologna ad honore del fere- 
nifimo Re Carlo. Ohne Seitenzahl 2, Alph. 2, Bog. Das Res 
gifter 3. Bl. 8. 


e 

Zeugen der Seltenheit ſind, die Bibl. Ital. p. 176.  E libro: rariffimo e fti- 
matifimo, e fa teſto di lingua, d. i. wird im Woͤrterbuche della Cruſca als claſ⸗ 
fifch eitivet ; Vogt p. 222. Goͤtze I- DB 306. Dauer p. 231. Karl IL. iſt 1289. 
König von Sicilien gekrönt, und Aymerieus 1304. Dominicanergeneral erwaͤhiet 
worden; daraus ſieht man, wann unſer Autor gelebt, und fein Buch publiciret 
bat, und wie falſch ihn der italienifche Padvocat ins X. Ser. feet. Auch Goͤtze 
fagt unrichtig, daß er es. dem. Aymericus dedicirer babe. Ds es lateiniſch oder ita= 
lienifch gefchrieben worden fey, war unausgemacht, bis Apoſt. Zeno in den Not. 
zur Biblioth des Fontanini T II. p. 333 bewies, daß das Italieniſche eine aber 
doch frühe Ueberſetzung fey, die das erſtemal 1478. im Drusfe erſchien, da das 
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Tat. Driginal inter dem Titel Ruralium Commodorem ſchon acht Jahre vorberges 
gangen war, Uber von den Ausgaben gleich unten, 


336. Trattato dell’ Agricoltura di Piero de’ Cre/renzi Cittadi- 
no di Bologna, compilato da lui in Latino, e divifo in dodici Lib- 
ri, ne’ quali diflintamente fi tratta delle Piante , e degli Animali, e 
di tutte le villerecce uxilirä , giä traflarato nella favella Fiorentina, e 
di, nuovo rivifto , e rifcontro con Tefti â penna dallo ’nferigno Ac- 
cademico della Crufca Eine Schlange windet fih nah abgeftreif-- 
tem Balge um einen Lilienftock mit dem Motto ; Novus Exorior, 
In Firenze MDCV. Appreflo Cofimo Giunti. Der Inferigno ift 
Seb. de Roſſi, welcher dieſe Ausgabe dem Fuͤrſten Ludwig von An— 
halt zufchreibt, Der zu Flerenz fein Schüler in der ital. Sprade, 
und unter dem Namen U Accelo ein Mitglied der Cruſca geworden 
war. Gegeben von Florenz den 20, San. 1605. Nachher koͤmmt 
feine Vorrede, in welcher er von feiner Bearbeitung des Erefcenzio 
Mechenfchaft giebt, und 6. Handfehriften nennt , Die er dabey ger 
braucht bat. Das Uebrige iſt, wie in der vorigen Ausgabe, nur 
it am Ende ein Verzeichniß Der Luoghi dubbi o per ofcuritä © 
per mancamenro di parole, und der Errori angehängt und die Un⸗ 
terfcehrift des Druckers wiederholet. Vorſtuͤcke 4. Bl. Tept 576. 
S. Nachſtuͤcke 6. Bl. 4 


Die oben angefuͤhrten Bibliographen, nebſt Crevenna Vol. II. p. 133. geben 
auch dieſer Auflage das Zeugniß der Seltenheit, und die Bibl. Italiana ſetzt ſie auf 
40. Lire oder 8. fl. Ungerne miſſe ich in Hambergers Nachrichten unſern Schrifts 
ſteller, der in fo dunklen Zeiten einen fo nüßlichen Stoff ganz allein bearbeiter, 
und die Ilten ganz vergeflenen Scriptores Rei rufticae wieder erwecfet hat. Man 
bat fein Berdienf gleich beym Beginne des Druckes erfannt, und unfer Joh. 
Schüßler (nicht Sculzer wie im ital, Eadoocat ) hat ihn lateinifch der erſte 1471. 
f. in Augsburg geliefert. Nach diefer Ausgabe find mir noch folgende bekannt: 
Lovanii 1474. und 78. f. Argent, 1486, f. Bafıl. 1438. 4. 1548. £. Italieniſch 
Florent. 1478. f. Vicent. 1490. f, Venet. 15306..8.- 1538. 8. 1564. 8. Flo- 
rent. 1605. 4. Napoli 1724: II. Vol. 4. Deutſch 1493. ohne Drt f. Straßb. 
1818. f. Frkf. 1583. £ Seanzöifch Paris 1496. f. Don diefen bejißt die garell. 
Bibl, die gewiß feltene Tat. Bafileae ex acdibus Henrici Petri menfe Augulto 

} i An- 
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Anno M.D.XXXVII. 4. und Ai ſchoͤnſte aller italieniſchen Napoli preſſo Felice 
Mofca, MDCCXXIV. Voll, IL 4 


37. Turcograeeiae Libri o&to a Martino Crufo, in Acade- 
mia Tybingenfi græco et latino Profeffore vtraque lingua edira, 
Quibus Graecorum ftatus fub Imperio Turcico, in Politia & Eccle- 
fia, Oeconomia & Scholis, iam inde ab amiffa Conftantinopoli , ad 
hzc ufg3 tempora, luculenter deferibitur. Cum indice copiofifli- 
mo. Drey Löwen, derer einer ein Stundenglas halt. Bafıleae, 
per Leonardum Oftenium , Sebaftiani Henricpetri impenſa. ©. 2, 
Des Cruſius oder Kraufen Bild mit griech, Umfehrift und lat. Vers 
fen , die Dav. Sigemundus ein Ungar von Kafhau Darunter ge 
jest hat. Dann die Zufchrift an die drey Landgrafen von Heſſen 
Wilhelm, Ludewig und George, in welcher der Verfaſſer erzaͤhlet, 
wie ihm durch Steph. Gerlachen luth. Prediger des kaiſerl. Geſandten 
zu Conſtantinopel David Ungnad der Weg zur Correſpondenz mit 
dem dortigen Patriarchen und andern Griechen eroͤffnet worden ſey. 
Daraus ſey dieſe Sammlung entſtanden. Libros feci octo — quo- 
rum primum appello politicum — ſecundum eccleſiaſticum — in 
tertio et quarto Epiſtolæ reperiuntur — quintus er fextus fcholafti- 
ci dici poſſunt — feptimus et octavus noflras ad Gracos, et ho- 
rum uicifim ad nes Epiftolas compleditur u, f, w. Nebſt Gerla—⸗ 
den ruͤhmt er noch feinen andern Schüler Salom. Schweigker, 
der mit Joach. von Sinzendorf in der Tuͤrkey war. Darauf fol⸗ 
gen poetifhe Applaufus griech. und lat. befonders einer auf fein 
Wapen, aus dem man ſchließen ſollte, Daß er nicht Kraufe , fonts 
dern vielmehr Krug geheißen babe; 


Crufius haud Crifpi , fed nomen habere cululli 


Cernitur, ex armis, quæ tenet atqz gerit. u. ſ. w. 


* 
Darauf koͤmmt ein Index Rerum et Verborum und Scriptorum, 


und ein Erratenverzeichniß. Jedes Buch bat feinen eigenen weit— 
Mum 2 laͤu⸗ 
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laͤufigern Titel, Vor dem erften ift des Altern orientalifhen Kat 
ſers, vor dem zweyten des Patriarhen Bid, Saft alle vorkom⸗ 
menden Stüde find mit. Cruſius Anmerkungen begleitet. Am Ende 
ift Der Stock wiederholet. Die Borftüfe machen 22. BL der 
Text 557. ©. aus. Fol, | 


Leber die groffe Seltenheit diefes Werfes flimmen Vogt p. 226. Gerdes Flo- 
til. p. 79: Theoph. Sincerus Samml. rar. Buͤch. IV. St. p. 336. Engel Bibl. 
Selet. p. so. Clement T. VII. p. 351. Dauer p. 233. übereing. Cruſius war 
im Griechifchen ungemein erfahren, und der erfle in Deutſchland, der von der bar» 
barifchsriechifchen Sprache und Literatur Begriffe gab- Daher bat das Werk in 
diefer Nückficht feinen groffen Nutzen. Daß man aber daraus lernen foll, majorem 
effe Graecorum eum Proteitantium religione, quam quidem cum Pontificia con= 
venientiam , daß hat Gerdes 1. cit. wohl aus der Luft gegriffen. Es foll vielleicht 
der Troſt des mislungenen Derfuches ſeyn, den einige proteſt Theologen bey ihrem 
Austritte aug der roͤm Kommunion gemacht haben, ſich mit der morgen!. Kirche 
zu alliren. Daß fie fich betrogen haben, befennt der ehrliche Crufius in unfrer 
Vorrede felbft, da er von der Neligion der Griechen fehreibt: quam initio fynce- 
riorem efle foerabamus. An der Vorrede zum T. II. feiner Corona anni fchiebt er 
die Schuld auf ihre Unwiſſenheit. Sie hätten die Beweiſe aus Gottes Wort nicht 
widerlegen koͤnnen, ne fic quidem veritati ceflerunt. Die beygefeßte Urſache iſt 
unbegreiflich; quod metuerent, ne propter ruditatem fuam, fi exiſterent viri ma- 
gis pii & dodli, exeiderent ipfi facerdotiis fuıs. ©. über den Sergang der gan⸗ 
jen würtenbergifchen Werbung an den Patriarchen Jeremias den um die Eatholifche 
Religion in unfern Erblanden Höchft verdienten P. Georg Scherer im IL. Th. feiner 
Werke a pag. 160. edit. Monac. 1614. f£ — Ach mache dergleichen Digreffionen 
in einem pur fiterar. Werke fehr ungerne. Allein mein unparthepifcher Lefer fiebt, 
daß mich auch pur literar. Werke dazu veranlajfen. 


338. Germanograeciae Libri Sex: in quorum prioribus tribus, 
Orationes: in religuis Carmina, Gr&ta & Latina, continentur, Ob 
Graecae linguae ftudium , quod  iampridem ‘Alpes in Germaniam 
tran(volauit, diligenter retinendum, & ad plurimarum rerum, qua 
ab anno c/o. In. LXVI. ufque ad tempus pre&fens'contigerunt, non 
iniugındam cognitionem , editi. Auctore Martino Crufo, vtriusque 
lingu= in Tybingenfi Academia Profeffore. Cum Indice copiofifli- 
mo. Stock und Ynterfchrift, wie im vorhergeh. Werke. ©. 2, 


Cons 
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Contenta in toto opere. Zuſchrift an ſeinen Herrn Herzog Lude⸗ 
wig von Wuͤrtenberg, ſehr leſenswuͤrdig. Den guten Mann freut, 
daß der Fuͤrſt, wenn er nach Tuͤbingen koͤmmt, die Profeſſores ins 

Schloß und zur Tafel laͤdt. Er will auch Deswegen fleißig im 

| Grriechiſchen arbeiten, damit man nach feinen Vorgängern Joach. 

| Camerarius und Mel. Garbitius nicht aufruffen koͤnne: O cathe- 
dra antiqua, quam difpare teneris a Dodtore ! Aus den orten: 
Ilud opus, quod fuperiore proximo anno editum eft „ Turcograe- 
ciam appellaveram, umd aus der Unterſchrift: 16. Fehr. 13595. 
fieht man das Druckjahr, welches fonft nirgend angezeigt if. Dann 
folgen verfchiedene Lobgedichte, darımter eines vom Joh. Lauterbach, 
son dem unter den wien. Ausgaben die Rede war. Erufius Bild 
und Wapen erfcheint auch hier Sedes Buch. bat feinen eigenen 
Titel und feinen Inhalt vor fih, und in den Anmerkungen Fommt 
vieles zur politifchen und gelehrten Geſchicht, befonders Deutfchlan- 
des, vor. Den Schluß macht der zweyfache Inder und das Er 
ratehperzeichniß, wie oben. Die Borftüde 8. BL, Der Tert 355, 
S:- Die Nadftäde 5. Bl. Fol. | 


Erufius wohnte fo im Sriechifhen, daß er es immer einmengt, wenn er auch 
Latein ſchreibt. Die Worte des Titels : Graecae linguae itudium, quod Alpes 
in Germaniam tranfvolavit , feheinen eine Anfpielung auf des Argyropulus Aufruff 
zu fenn, als er unfern tbeuern Reuchlin zu Nom den Thucydides interpretiven hoͤr⸗ 
te, ©. Melch. Adam in Wit. Capn. Sonſt iſt unfer niemal wieder gedruckteg 
Werk eben fo felten, als das vorhergehende. S. Gerdes Fioril. p. 79. Engel p. 
50. Element T. VIL p. 356. Bauer p. 234 


339. Annales Suevici fine Chronica Rerum geftarum antiquiſſi- 
mz er inclytae Suevicae Gentis, quibus quicquid fere de ea haberi 
potuit, ex Latinis et Graecis, aliarumque linguarum Audtoribus, [crip- 
tiſq 3 plurimis non editis, comprehendirur, Adiun&is interim caererae 
gquoque 'Germaniae , Orientis et Occidentis ac vicinarum prouincia- 
rum ad neftra vfque tempora , memorabilibus rebus ac fcitu dig- 
nis, Opus novum non folum elaboratum er perutile, fed etiam ad 
alios permultos Hiftoricos ac fcriprores facilius intelligendos necef 
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farium. Cuius Dodecas Prima ab initio rerum conditarum , vfq3 ad 
D.CCC. annum Chrifti dedueitur. Auctore Martino Crufio, Graecae 
et Latinae linguae cum Oratoria in celebri Academia Tybingenfi 
Profeffore & Hiflorico. Meyav isoy Ude. Tloiirov üuvoy deascw 
Das Bild der Gelegenheit, Francoforti, ex Oflicina Typographica 
Nicolai Baflei. M.D.XCV. &, 2, des Erufius Bild, das bey allen 
folgenden Theilen auf dem Titelbl. erfcheint. Das daruntergeſetzte 
Monogramm. bedeutet den Künftler Jak. Ziberle. Zufchrift an Herz. 
Sriedrich von Würtenberg. Apologia M, Crufii adverfus aliquas for- 
fan cogitätiones, Annalibus hifce adverfaturas. Sind acht beantwor⸗ 
tete Einwuͤrfe. Summarien der erften XII. Bücher. Verſe. Auto- 
res citati. Die Bücher felbft in Eapiteln. Index Rerum et Verbo- 
zum, Vorſtuͤcke 6. Bl. Text 338. S. Index 9. Bl. 


340, Annalium Suevicorum Dodecas Secunda, ab Anno Chri- 
fti Io cecl. vſqʒ ad cls CCXII. annum dedudta. Sonſt, wie ober. 
Zuſchrift an Pfalzgraf Phil. Ludewig. Summarien, Verſe, Audtores 
eirati. Sonſt, wie oben. Vorſtuͤcke 4. Bl. Tert 574. ©, Index 
23. 2DL. | 


341. Annalium Suevicorum Dodecas Tertia, ab Anno Chrifti 
elo CCXIN. vfque ad clo Ts XCIIII. annum perdudta, Adiecto Para- 
leipomeno variarım plurimarumgue rerum libro: in quo hodiernum 
quoque Turcicum Bellum, a 1590. vfque ad 1596. Domini annum, 
diligenter deferibitur, ie oben M.D.XCVI. Zufchrift an 4. oͤſterr. 
Brüder Joachim, Lucius, Sigismund und Achaz von Landau , de 
rer Gewogenheit per illuftris etiam Lincenfis Schole Rectorem M. Jo- 
hannem Memhardum amicum meum veterem, & per meum aliquan- 
do Tybingæ auditorem M. Wilhelmum Haunoldum: filii generofitatis 
T.Domine Luci, illuftris & generofi Domini Hainrici non ira pridem 
in eadem Lincii Schola Pxdagogum, cui M, Georgzius Lebemycus 
füucceffit, commendatam , er anruͤhmt. Unterfchrieben Anno ztatis 
mex LXX. Salutis autem mundi elo Is XCVI. Vorrede. Sonſt 

wie 
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wie oben. Vorſtuͤcke 6 Bl. Tert 846. ©. Exrata und Indey, 
por welchen angemerkt ift, wann Cruſius jedes Buch angefangen und 
vollendet habe, 22. Bl, 


342. Paraleipomenos Rerum Suevicarum Liber, In quo expo- 
auntur Sueviæ Regiones, Principatus, Comitatus, nobilitas. Wir- 
tembergic® , et alie Suevicz Urbes. Monafteria , Arces er Pagi. 
Memorabilia multä, nec cuivis hadtenus nota, Præſertim de bello 
inter Chriftianos er Turcas hedierne, vfque ad annum Chrifti cIs Io 
XCVI. Sonſt, wie oben. Dedieiret zehn ſchwaͤb. Reichsſtaͤdten. 
Verſe. Die Nachlefe in XXX. Capiteln. Noch ein paar Applaufus, 
Inder und am Ende der Stock des Baffaus und die Unterfchrift wies 
derholet. Worftüde 3. Bl. Beym vierten beginnt die Pagination 
131.©. Nadftüde 6, S, IV. Theile, Fol, 


Auch diefes groffe Werk, von deffen Seltenheit Vogt p. 226. Freytag Adpar. 
T.I. p. 594. Clement T. VII. p. 357. Oſmont p. 214. Bauer p. 234. jeugen, 
HE nur einmal aufgeleget worden; denn J. M. Hallwachs, der vor ungefähr 40. 
Fahren einen Abdruck vorhatte, fand ab, ale J. J. Moſers deutſche Ueberſetzung 
mit einer Continuation diefer Chronik bis aufs Druckjahr 1733. erfchien. Diefe 
Ueberfegung enthält auch einen reichen Kataloge von Schriften, die Schwaben an« 
gehn, und eim Leben des umerhört fleißigen Erufius, welches Zeugniß ihm auch 
Morbof im Polyhilt. T.1. L. 4. c. 6. $. 13. aber mit dem Beyſatze giebt: vir 
non adeo emundtae naris. Unſer WerfPin welchem Wahres und Fabelhaftes, 
Wichtiges und Unmichtiges zu Hauf liege, rechtfertigt eines Theils diefen Beyſatz; 
verhindert aber nicht, daß man darinn nicht die feltenften Nachrichten aller Art 
finden follte, Das garell. Eremplar befaß einfk der gelehrte Pragerprobft Georg. 
Barthold. Pontanus v. Braitenberg, wie Wapen. und Hand bezeugen. 


343. Änales de la Corona de Aragon compueftos por Gerony- 
mo Clurita , Chronifta de dicho Reyno, Tomo Primero, Va ana- 
dida, de nuevo, en efta impreflion, en el ultimo Tomo, vna Apo- 
logia de Ambrofio de Morales, con vn parecer del Do&or Juan Paez 
de Caftro, tode en defenfa deftos Anales. Impreflos en C.aragoga, 
en el Colegio de S, Vincente Ferrer, por Lorenso de Robles', Im- 

pref- 
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preffor del milmo Reyno. Aũo 1610. Drey Drucklicenzen. Ders 
zeichniß der Capitel. Schreiben der Generalitätsadminiftratoren von 
Aragonien an die Deputirten dieſes Königreichs ‚ die dieſe dritte Auf 
lage verordnet hatten. Diefer Theil enthält die 5. erften Bücher und 
geht vom Sahr 714. bis 1313. Enthält ohne die Vorftüde 454. Bl. 


344. Los cinco Libros Poftreros de la primera Parte de los 
Anales de la Corona de Aragon compueftos, wie oben. Tomo Se- 
gundo. Die Reichswapen. Unterſchrift wie oben, aber der Drusfer 
heißt Suan de Lanaja y Quartanet. Capiteltafel. Ein Eonfpectus 


des ganzen Werkes in II. Theilen. Jeder Theil, fagen die Herausge⸗ 


ber, hätte nur einen Som geben follen; allein , da man einmal die 
erften V. Bücher befonders gedruct hätte, müßte man nun fchon 
fortfahren jeden Theil in zween zu fcheiden. Diefer Tom nt big 
1409. Vorſtuͤcke 8. — 458. au 


345. Los Cinco Libros Primeros de la Segunda Parte de los 
Anales — Tomo Tercero u. ſ. w. Das koͤnigl. Privilegium fchon 
1578. auf die erſte Ausgabe des II. Ih. gegeben. Zuſchrift des er 
faffers an die Deputirten von Aragonien, in welcher gute Nachrichten 
von ſpan. Geſchichtſchreibern vorkommen, aud 1578. datiret. Capi 
teltafel. Diefer Tom geht bis 3451. Vorſtuͤcke 12. Lext 326. Bl. 


346. Los Cinco Libros Poſtreros de la Segunda Parte — To- 
‚mo Quarto u. ſ. w. Capiteltafel. Dieſer Tom gebt bis 1492. Vor⸗ 
ftüde 8. Text 371. Bl. 


347. Hftoria del Rey Don Hernando el Catholico. De las Em- 
prefas y Ligas de Iraliı. Compucfta &c: Tomo Quinto. Wie pben, 
aber der Drucker ift wieder Lorenzo de Robles. Capiteltafel. Eine 
Zuſchrift des Verf. an die Deputirten von Aragonien datiret 1579- 
Das Wapen diefes Reiches umd darunter: Contienefe en efte Quinto 
Tome los Cinco Libros Primeros de la Hiftoria del Rey Don Her- 

nan- 
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nando el Catholico u. ſ. w. Re Tom geht bis 1504. Vorſtuͤcke 
8. Sert 351. Bl. 4 

348. Los Cinco Libros Poſtreros de Hiſtoria del Rey Don 
Hernando u. f. m. Tomo Sexto. Der Drucker iſt Juan de Lanaja 
y Quartanet. Capiteltafel. Wapen von Aragonien. Dieſer Tom 
geht bis 1516. Angehaͤngt ſind die Druckfehler aller VI. Tome, und 
in einer geſchnittenen Einfaſſung das Wapen des Reiches mit wieder— 
holter Unterſchrift. Weiter Apologia de Ambroſio de Morales, con 
vna Informacion al Confejo del Rey nueftro Senor, -hecha ‘por fu 
orden y mandamiento en defenfa de los Anales de Geronymo Curi- 
ra. Das Uebrige des Titelbl. wie oben. ©. 2. die Approbation deg 
Erzb. von Saragoffa, 23. Aug. 1610. aufs ganze Werk, Cine Furze 
Vorrede der Adminiftratoren an die Deputirten auch von 1610. 
Nachricht an den Leſer. Der koͤnigl. Rath hatte den Alonſo a fanta 
Eruz zum Cenfor der Annalen beftelt. Sein Urtheil fiel —— und 
beleidigend aus. Ambr. de Morales widerlegte es. Nun ward Juan 
Paez de Caſtro Cenſor, und ſchrieb gleichfalls zu Gunſten des Euris 
ta. Hier folgen alfo: geh que hizo al Confejo Alonfo de Santa 
Cruz, Apologia y Refpuefta de Ambr. de Morales, Darffchreiben 
des SE an ihn vom 24. Nov. 1564. Parecer del Doktor J. Paez 
de Cafro,. Am Ende fteht: AcaDaronfe de imprimir los feys Tomos 
de los Anales — a XXX, dias del mes de Setiembre del ano de la 
Natiuidad de Nueftro Senor Jeſu Chrifto de M.DCX, Darauf die 
Namen der damaligen. Deputirten, und x En el Collegio de San Vi- 
cente Ferrer de la Orden de Santo Domingo: Por juan de Lanaja 


y Quartanet, Vorſtuͤcke 8. Tert 407. Nachſtuͤcke 34. Bl. 


349. Indice, de las Coſes mas notables, que ſe hallan en las 
quatro Partes de los Annales, y las dos de la Hiſtoria de Geronimo 
Curira Cronifta del Reyno de Aragon. Dirigido « los illuftriffimos 
Senores Diputados del. Y aora de nuevo corregido y emendado en 
elta fegunda Impreflion. Das Fonigl. Wapen. Rechts und Links: 

Rn - Stem- 
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Stemmata nobilitant alios clariflima Reges, 


Ar fua Celtiberi Stemmata nobilitant. 


Por Juan de Lanaja y Quartanet Impreflor del Reyno de Aragon, y 
de la Vniuerfidad de Caragoca. Ano M. DC. XXL Drudlicenz des 


Erzb. den 5. Fehr. 1621. Sonetto auf Juan Donilla den Beforger 
diefer zwoten Auflage. Zufchrift des Bonilla an die Deputirten, aus 
der wir lernen, daß 1603. einige Sefuiten Diefen Inder gemacht ba- 
ben. Vorrede und Advertencias an den Lefer. Poetifche Applaufus 
lat. und fpan. Der Inder felbft, und am Ende : Acabofe de impri- 
mir efte Indice a 30. de Enero, del ano 1621. u. ſ. w. Vorſtuͤcke 
8. Bl. Index 748. S. Alſo VILT. Fol. 


Sehr zu bedauern iſt, daß der garell. Bibliothek der T. J. dieſes eben fo ſel⸗ 
tenen, als vortrefflichen hiſtoriſchen Werkes mangelt. Die Spanier. haben viel 
‚Gutes in diefem Fade, das ſelbſt auf Deutſchland wenigftens in den Zeiten Karls 
V. und Philipps II, Beziehung hat, und dennoch manchem deurfchen Gelehrten 
niemal ſichtbar wird, indeß daß nichts fo unwichtiges vom franzöfifchen Himmel 
fallen kann, das nicht flugs eine deutfche Leberfeßerfeder auffpießen ſollte. Dom 
Surita und feinen Werfen ſ. Nik. Antonio Bibl. Hifp. nova T. I. p. 458. Don 
den Ausländern hat ihm Ghilini in feinem Teatro d’Uomini letter. p. 128. ein ſchö⸗ 
nes Lob gefchrieben. Der J. Th. feiner Annalen erfchien zum erffenmale 1562. der 
1. 1578. der II. 1579. der Index erſt 1604. da fehon der I. Th. 1585. zum 
zweytenmale abgedrucfer war. Db ihm auch der II. und III. gefolger fey, kann 
ich für gewiß nicht fagen, obwohl es das oben T. I. berühtte Schreiben zu bejahen 
feheinet. So felten nım diefe älteren Ausgaben feyn mögen , fo daß fie ſchon von 
56. bis faft 200. fl. geftiegen find, fo bezeugen dennoch auch die Seltenheit der uns 
feigen befferen Bogt p. 228. Göße I. B. p. 298. Clement T. VII. p. 379. Bauer 
p. 237. Und der diefe VII. Folianten felbft in Paris um 30. Livres, wie Oſmont 
p. 217. binfchreibt,, Taffen würde, müßte ein Dummkopf oder ein Bettler feyn. 


D. 


350. Le Terze Rime di Dante. S. 2. Lo ’nferno e  Pur- 
gatorio e 1 Paradifo di Dante Alaghieri. S. 3. fangt gleich In- 
ferno an , und fo folgt ohne alle Vorreden oder Anmerkungen der 

glat⸗ 
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glatte Tert des Purgarorio und, Paradiſo. Nur die Canti find durch 
ihre Zahlen getrennet. Nach der Hölle ift ein ganzes BI. nach dem 
Fegefeuer eine S. weiß gelaffen. Am Ende fteht: Venetiis in Aedib, 
Aldi, Accuratifime. Men. Aug. M. DII. Cautum eft ne quis hunc 
impune imprimat, uendät ue librum nobis inuitis. Der Anfer, Net: 
te Curſivſchrift, ohne Euftos und Seitenzahl, 1. Alph. 7 und ein 
halber Bog. 8. 


Vom Dante ift fehon verſchiedentlich aus Gelegenheit feiner Ausgaben des 
XV. Sec. geredet worden. Die italienifche Poefie ift ein den deurfchen Bibliogra- 
phen minder bekanntes Feld. Unſer Dichter kann ein Beyſpiel ſeyn, deffen Artifel 
Vogt, und was man noch weniger glauben follte, Clement ganz Üibergangen haben 5 
gerade, als wenn unter den zahlreichen Editionen gar feine felten wäre. Auf ver 
andern Seite fagt Engel Bibl. ſelect. p. St. van der Auflage 1515, von der ich 
gleich reden werde: Editio rarifima Libri raro obvii, gerade als wenn Dante 
nicht oft genng gedruckt worden wäre, da doch mehr ale zo. Editionen vorhanden 
find , deſſen ſich nicht viele Bücher rühmen fönnen. Die Staliener machen fich Feis 
nen vortheilhaften Begriff von ung, wenn fie dergleichen Peccata commiflionis und 
omiffionis bemerken, obwohl fie freyfich von deutſchen Sachen nech weniger wif- 
fen. — Allein zu unfrer Auflage. Die Bibl. Italiana giebt ihr p. 86. folgendeg 
Lob: Prima Edizione di Dante fatta da Aldo, correttifiima, in carattere corfivo 
bellifimo und feßt den Werth von 8. fire dazu. Oſmont p. 222. geht auf 10 ˖ 
Liores. Selbſt Engels erflangeführter Ausfpruch , der die um 12. Jahr jüngere 
Erition ven 1515. rarifima nennt, erhebt die Seltenheit der Altern. Dieſe jünges 
re ift ebenfalls auf der g. Bibl. und führe ten Titel: Dante col Sito „. et Forma 
dell’ Inferno tratta dalla ifteffa Deferittione del Poeta. Andr di Afola ſchreibt fie 
der Mach. Vittoria Celenna zu. Sie iſt mit der vorhergehenden Zeile für Zeile 
gleich, aber doch neu gedruckt. S. von beyden auch de Bure Bell: L. T. 1. p. 
6265. und Erevenna Vol. IV. p. 7. Bey ihrer Dergleichung babe ich das erſtemal 
beobachtet, Daß der Dichter jeden feiner IIT. Theile mit dem Worte Stelle ſchließt. 
Am Ende ſteht: Impreflo in Vinegia nelle Cafe d’ Aldo & d’ Andrea di Aſola 
ſuo fuocero nell’ anno M.D.XV. Del mefe di Agofto. Darauf folgt die Abbil⸗ 
dung der Hölle in Holz gefchnitten, und noch ein Paar Tafeln der Verbrechen für 
Hölle und Fegfeuer, fo wie man die Stammbänme zeichnet. 8. ch will nun fehen 
auch die uͤbrigen Editionen der garell. Bibl. mit ihren Preifen aus der Bibl. Ital, 
nach) der Chronologie herfegen. In Vinegia per Pr, Marcolini 1544. 4. fire 6. 
In Lyone appreflo Gugl. Rouillio 1552. 12. € 8. In Venetia appreflo G. B. 
Marchiö Sefla 1364. f. 2. 30. In Venetia appreflo P, da Fino 1568. 4. & 8. 
In Venetia appreflo G. B. Marchiö Sefla 1578. f. L. 30. Endlich in Firenze 
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per Dom. Manzani 1596. 8 L. 12. Don ver 2. 5. und 6. redet Crevenna 
4 it. % 


351. Yumuftini dati fenenfis opera. Drey Lobgedichte auf 
ihn ſtehn gleich darımter, wie in einem Dreyecke. ©. 2, fehreibt der 
Herausgeber Hieron. Dathus an den Card, Sb. Piccolomini u. a. 
Cum Auunculus nofter Nicolaus Dachus, paterni eloquii heres: & ꝗ 
inter primarios ſuę etatis Philofophos, medicosg3 floruit multo labo- 
re Auguftini patris opera in uni collegiffet: & i'matura morte pr=- 
uentus non potuiffet edere: iniuria pfecto ram Auguftini patris, q’ 
Nicolai fili Sandtiffimos Manes afficere uiderer’: fi qu& iam colledta 
- erant, a me in luce no’ pferrent 9. f, w. Datirt Senis Idibus No- 
uembris M.D. II. Eine andere Zufchrift des Nie. Dathus an den 
Card. Franc. Piccolomini, der unter dem Abdrude des Werks Pabft 
Pins Ul. ward umd ſtarb. Sie endet mit einer Elegie, deren letztes 
Diſtichon iſt: 


Te pater edocuit grecam latiamqʒ Mineruam. 
® 


Redde vicem meritis: par referasgz pari. 


Incipit Repertorium librorum Auguftini Darhi, qui in hoc volumine 
continentur. Es find Liber de immortalitate animorum in Io. Tra— 
ctaten, VI. Bücher Reden akademiſch, geiſtlich, politiſch, lateiniſch 
und italienifch, IU. Bücher Briefe freundfhaftlihe, aelebrte, Staats: 
briefe, dann Verſe, Senenfis Hiftoria , Hiftoria Pjumbinenfis, I, 
Bücher Stromarum vermiichtes Inhalts, und noch ein Anbang ver⸗ 
miſchter Schriften. Am Ende des Repertoriums ſteht ein Carmen 
des Lanceloctus — das ſchließt: 


At tibi Dathe kuit ſimul in uirtutibus heres 


In fophia, in lingua filius (Nic.) inde nepos, (Hin) 


Nor 
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Vor dem erſten Werke ſteht ein Leben des Autors von ſeinem Sohne 
verfaſſet. Das Werk ſelbſt iſt unvollſtaͤndig. Vor den Reden findet 
ſich Titi Sutrini de uita et laudibus Aug. Dathi Oratio. Bon den Re⸗ 
den ſind einige von wenigen Zeilen, Die Geſchicht von Siena heißt 
in der Aufſchrift nur Fragmenra. Bor den frühe, und oft gedructen 
Eleganciis- lat, Sermonis ftehn poetifhe Applaufus. Am-Ende der 
ganzen Sammlung: Impreflum Senis ex Archerypo per Symionem 
Nicolai Nardi Anno Salutis. M. D. III. Sexto Kal. Nouembris. Die 


Vorſtuͤcke 14. das Hebrige 290. Bl, Fol, 


Das Leben des Aug. Dati ſteht in Nicerons Mem. T. 40. p: 24. Schon 
wor ibm hatte es %. SE. Bandiera 1733. zu Nom herausgegeben. Man fieht 
daraus, daß fein- Sohn die Geſchicht von Siena hier und dort geffümmelt hat um 
niemanden zu beleidigen. Unſre Driginalausgabe iſt nah Göße III. B. p. 91. 

Vogt p. 233. Clement T. VII. p. 392. De Bure Bell. L. T. IL. p. 271. Bauer 
Pp- 283. febr rar. Man bat fie 1513. 4. zu Paris unvollffändig , i516, f. zu 
Denevig vollftändig nachgedruckt · In Geſners Bibl. werden alle Stücke angege, 
ben, aus denen fie beffeht. Auch Clement 1. eit. macht die all N Aber 
Vogt 1. eit. bat den Herausgeber nicht eigentlich) gewußt. 

352. Petri Victorii Commentarii in Librum Demetrii Phalerei 
de eloeutione Pofitis ante fingulas Deelarationes graecis vocibus Au- 
&oris: ij(demgne ad verbum latine expreffis. Additus eft rerum et 
verborum memorabilium index copiofus, Cum Pii IIII. Pont. ;Max, 
Cofmi Medicis Florentinorum Senenfiumgz Ducis, & Alphonfi Fer- 
rarienfium Ducis, prinilegijs amplifl. per decennium, Die Lilie. Flo- 
rentiae in Officina Juntartum, Bernardi F. MDLXU, Zuſchrift an den 
Card. Alerander Farnefe. U. a. ecce tibi Demerrium , quem diu opra- 
fi, vndegz olim tot tantasqz püras voluptates haufifi — Sed quid 
ego dico tibi. quum olim ex me eadem hæc accurate cundta expli- 
cante acceperis: ac fortaffe etiam aliquando meliora: fit enim quan- 
doque vt in dicendo: interpretandogz fubito non nulla occurrant, 
que reſtincto illo ardore animorum, quum aliquis domi mediratur, 
nunquam.in menrem veniunt. Eine richtige Bemerkung ! Eine febr 
ſchone Vorrede, in welcher u. a. behauptet wird, daß dieſe Schrift 
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meeı "Eeunveiag wirklich von Demetrius Phal. fey. In dem Werke 
ſelbſt fteht die griechifhe Stelle des Demerrius immer voran, Dann 
folgt die Ueberfegung, und dann die Auslegung. Am Ende folgen 
ein Paar einzufchaltender Benterfungen, Errata, Rerum er verbo- 
rum und wieder Graecarum vocum Index. Sulegt : Impreffum Flo- 
renti@, apud hæredes Bernardi Juntæ. Anno Domini MDLXII. Rod 
einmal die Lilie. Die Vorſtuͤcke 10. Bl, Der Tert 268. ©. Die 
Nachſtuͤcke 6. Bl. Fol. 


Die Seltenheit dieſes ſehr anſehnlichen Stuͤckes, ſo wie aller Werke des 
Petr. Victorius oder Vettori, bezeugen Buͤnemanns Catal. Libb. rariſſ. p. 59. 
Vogt p. 709. der aber nur von der Ausg. Florent, apud Philip. Juntam 1594. f. 
wußte, Oſmont p. 321. der der Ausg. Florent. 1574. f. einen Preis von 18. big 
20, Livres feßte, Bauer IV. Th. p, 254. der aber eben nur Vogten nacheitiret. 
. Wie var muß alfo unfte Driginaledition, die doch Gefner, Fabricius, Hamberger 
und Crevenna Fannten, feyn! Nach Negri Iſtoria de Seritt. Fiorent. p. 471. t0d> 
ve eine andere vorhergegangen. Commentaria Petri Victorii in Demetrium Fals 
ceum , fihreibt er, Patavij per Gratiofum Percharium in 4. Anno. 1557. Drey 
Fehler faft in einer Zeile. Falceum wollen wir dem Drucker anrechnen. Percha- 
rium muß Perchacinum heißen, und die Zufhrift an den Card. Farneſe datirer 
Florentia VI. Id. Sext. M.D.LXII. zeiget, daß die Paduaneredition ein Nonens 
fey. Sonft fieht man aus Gefners Bibl. und dem erft angeführten Negri, um wie 
viele alte Schriftftelter ſich Victorius verdient gemacht habe. 


353. Hiftoria de los vietoriofifimos antiguos Condes de Bar- 
celona. Dividida en tres Libros. En la qual allende de lo mucho 
que de todos ellos y de fu decendecia, hazanas , y conquiftas fe 
efcriue, fe trata tambien de la fundacion de la ciudad de Barcelo- 
na y de muchos fücceflos y guerras fuyas, y de füs Obifpos y 
Santos, y de los Condes de Urgel, Cerdana, y Befalu, y de 
muchas otras cofas de Cathaluna.. Compuefta por el prefentado 
Fray Francifco Diago de la Orden de Predicadores,, ledtor primero 
de Theologia del Conuento de fanta Catherina martyr de’ Barcelona 
y Calificador del fanto tribunal de la Inquificion de la propria ciu- 
dad, Dirigida al illuftrifimo y excellenufimo Senor don Juan Te- 
res Arcobilpo de Tarragona , Lugartiniente y Capitan general por 

u 
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fu Mageſtad en el Principado de Cathaluna, Das cataloniſche Wa⸗ 
pen und Daneben Ano 1603. Unten: Imprefla en Barcelona en 
Cafa Sebaftian de Cormellas al Call. Sechs Drucklicenzen, wor⸗ 
unter zwo in catalonifcher Sprache. Zuſchrift an den Erzbifchoff, 
in welcher er die Archive von Catalonien anrühmt. Cr habe darinn 
einen Schag gefunden , und es fey ein Geſaͤtz einen gefundenen 
Schatz dem Könige oder feinem Stellehalter anzuzeigen u. ſ. w. 
Vorrede an Den Lefer, in welcher er verfpricht fleißig die Quellen 
anzuführen , und fich als ein Walencianer feiner Schreibart wegen 
ntfchuldiget. Eine lange Cancion zum Lobe des Werkes, und das 
Wapen Des Erz. mit einem Sonette. Die Geſchicht in IT. B. 
die im Capitel getheilet von der Erbauung Barcelonas durch den 
ägyptifchen Herkules bis auf 1603. geht. Angehängte find einige 
Berichtigungen der Chronik Alphons des VI. die Prud. de San⸗ 
doval 1600, zu Madrid herausgegeben hatte, ein Werzeichniß 
der Grafen, Bifchöffe, Heiligen, Kirchen und Klöfter von Bar⸗ 
celona , eine Gapiteltafel, Errata, und die wiederholte Ynterfchrift 
des Titels. Vorſtuͤcke ß8. Bl. Die Geſchicht 318. die Nachftüde 
10. Bl. gel. Ä | | 


Man kann allen fpanifchen, befonders bis in Die Hälfte des XVII. See. ges 
druckten, Büchern einen hohen Grad der Seltenheit in unfern Gegenden beyler 
gen. Fürs gegenmärtige zeuger Clement T. VII. p. 409. und aus ihm Bauer 
p. 239. Dbmohl der Derfafler aus der fabelbaften Zeit ausholet, fo zeigt er 
doch darinn einen guten hifforifchen Geſchmack, daß er durch Anführung der Urs 
Funden feine Gefhicht pragmatifch zu machen ſuchet, und Biefes auch an San⸗ 
dovals obenangef. Chronik lobet. Er bat nebſt andern Werfen auch feinem Bar 
terlande durch Die Anales del Reyno de Valencia gedienet, davon T. I. 1613. 
berausfgm, der II. aber durch den 1615. erfolgten Tod des Autors im Mſpte 
blieb. 5 von ihm Nik. Antonio Bibl. Hifp. nova, Quetifs und Echarde 
Seript. Ord. Praed. und Bine. Kimenez Eferitores del R. de Valencia. 


'354. Monaflicon Anglicanum, Diefes in einen fchönen , von 
einem Böhmen Wenz. Hollar zu Londen geftochenen Portale, über 
welchem die feyerlihe Bekraftigung der Magna Charta , die der 
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König den Biſchoͤffen einhaͤndiget, vorgeſtellet wird. Unten recht? 
legt ein Enieender Koͤnig eine Donation auf den Altar mit der 

eyſchrift: Deo er Ecclefie. Links deutet: Heinrich. Der VE mit 
einem Stocke auf, Kirchen⸗ und: Klofterruinen, und ſpricht: Sic vo- 
lo. Sn Entfernung ſtehn Geiſtliche. Dann folgt der Titel: Mo- - 
naflicon Anglicanum , five. Pandelte Cenobiorum . Benedidtinorum 
- Cluniacenfium Ciftercienfi ium Carthufianorum ;a primordis ad eorum 
ufque diſſolutionem Ex MS. Codd. Ad Monafteria olim pertinenti- 
bus; Archivis Turrium. Londinenfis, Eboracenfis; Curiarum Scac- 
earii, Augmentationum;, ‚Bibliorhecis Bodleiana; Coll. Reg. ‚Col. 
‚Bened. Aru elliana , oe Seldeniana, ee aliiſque 
‚digefti per: ‚Rogerium: Dodsvvorth Eborac. Gulielmum Dugdale, War- 
wie, Editio Secunda audior et Emendatior. Cum altero ‚ac elu- 
‚eidiori Indice,- Londini Impendis ‚Chriftopheri Wilkinfon,, Thom 
Dring, & Caroli Harper, in vico vulgo vocato Rleet-ftreet, 1682. 
‚Eine merkw. Elegie Charoli Fotherbeji in direpionem Metrop. Ec- 
elefiae Chrifti Cantuar, an den gelehrten Wilh. Sommer, Tleorv- 
Acıoy Johannis Marfhami, eine Ffürnigte Ueberſicht des Entftehns der 


Kirche überhaupt, der englifchen insbefondere , und des: Moͤnchſtan— 
des. U. a. Jam dudum diem faralem obierunt Monafteria noffra; 


nec prieter ſemirutos parietes & deploranda rudera, füperfunt no- 
bis avitæ pietatis indicia, Minus impendioſa hodie cordi eft Reli- 
gio, et verus dietum obtiner: Religentem efle oportet, Religiofum 
nefas, A. Gell. L. 4. c. 9. Marsham nennt auch hier die Bey 
träger zum Wer: Sul. Dugdale, Suil. Sommer, und vor allen 
og. Dodsworth. Darauf Eommen einige Urfunden de prima In- 
ftiiutione Monachorum... Dann die Kloftergefchichten mit ihren Ur- 
funden und vielen Abbildungen von Kirchen und Conventen. Zuge 
geben find ; Prioraruum Alienigenarum Caralogus‘; Sacrarum . Ae- 
dium apud Anglos et Cambro-Britannos Catalogus cum annuo- fin- 
gularum valore ; Quid de Monafteriorum fubverfione cenfuerint 
Neoterici, etiam Reformati‘, Index’ Rerüm ‚ Index’'Cognominum, 
Index Lecörum ‚ alter Index Locorum ; Nom Domorum 'Reli- 
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gioforum in Regno Franciæ. Vorſtuͤcke 16, Bl. Das Uebrige 
1159. S. 


355. Monaſtici Anglieani Volumen Alterum de Canonicis Re- 
zularibus Auguftinianis, fcilicet Hofpitalariis, Templaris, Gilberti- 
nis, Premonftratenfibus & Maturinis five Trinitarianis. Cum Ap« 
pendice ad Volumen Primum de Cenobiis aliquot Gallicanis, Hi- 
bernicis & Scoticis: Necnon quibufdam Anglicanis antea omiflis. 
A primordiis u. f. w. wie oben. Londini, Typis Alicie Warren, 
anno Domini MDCLXI. Dugdales Zufgrift an Karl II. fehr haͤf⸗ 
tig wider Erommeln und die Konigsmörder, Ter decimus jam, 
ulırrag3 elapfus eft annus, ex, ‚quo cæptum eft hoc inftiturum, — 
Er hofft, der König würde Eccleſiam Anglicanam — nudatam & 
maceratam, iurag3 & Patrimonium ejus, tanquam Conſtantinus al- 
ter, aduerſus viperinam illam Sacrilegorum generationem, qui pie- 
tatis ſimulatæ prætextu Sacra devorare geſtiunt, beſchuͤtzen u. dergl. 
Dann folgt de Canonicorum Ordinis origine, nd Regula S, Au- 
guftini, Nah dem Werke findet fi Index Coenobiorum , Index 
Cenobiorum Gallicorum „ Index Virorum, Index Locorum, und 


Errara, Vorſtuͤcke ı2, Bl, Text 1057, ©. Nachſtuͤcke 28. Bl. 


356, Monaftici Anglicani Volumen Tertium et Ultimum: Ad- 
diramenta quedam in Volumen Primum, ac Volumen Secundum, 
jampridem edira: Nec non Fundationes five Dotationes diverfarum 
Ecclefiarum Cathedralium ac Collegiararum continens,; Ex Archivis 
Regiis, ipfis Autographis , ac diverfis Codicibus manufcriptis de- 
eerpta, et hic congefta per Will. Dugdale Warwicenfem Norroy 
Regem Armorum, Savoy: Excudebat Tho. Newcomb , & pro- 
ſtant venales Ab. Roper, Joh. Martin, & Henr. Herringman ad 
Signa Solis in Fleerftreer, Campanæ Cameterio Paulino , & An- 
chore Burfa Nova. MDCLXXIM. Cine infohriftartige Dedication 
an Karl II und eine Worerinnerung an den LXefer, in welcher Dug— 
Dale Th. Herberts und Ant. Woods Unterftügung ruͤhmet. Die 
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Ecclefiae Cathedrales haben 3. Indices nach ſich, und fo auch die 
Collegiarae. Vorſtuͤcke z. Bl. Die Domftifter 392. ©, und Er 
rata, Die Collegiatkichen 218. S. Alſo IL. B. ol. 


In verfchiedenen Bücher - und Bibliotheffatalogen findet man verſchiedene 
Druckjahre diefes anſehnlichen, mit vielen Abbildungen herrlicher gothifcher Tem⸗ 
pel gezierten Werkes; allein ich kann nur fuͤr die Aechtheit der oben angegebenen, 
und dann für 1655, als das Druckjahr der Originalausgabe des J. B. ſtehen. Da 
auf unſerm J. B. von 1682. ausdruͤcklich ſteht: Editio Secunda, ſo duͤrften wohl 
alle Data zwiſchen 1655. und 82. unrichtig ſeyn, oder nicht den I. DB. angehen, 
oder nichts als neugedruckte Titelblätter verratben. Uleberhaupt iſt das ganze Werk 
fehr felten, wie Vogt p. 239 Clement T. VII. p. 429. Oſment p. 237. Dauer 
p- 241. und wieder III. Th, p. 85. Crevenna Vol. V. p. 72. und der Catal. Pre- 
fond. p. 37. bezeugen. Wenn de Bure Bübliogr. inſtruct. Hit, Vol. I. p. 32T. 
Glauben werdienet, fo iff nur der I. B. zweymal gedruckt, und unfte Ausgabe der 
erften vorzuziehen, weil derielben der Index Locorum und die Nomina Domuum 
Religioforum ın Regno Franeiae mangeln. reife finde ich von 27. Thalern bis 
100. vder 150. Livres, oder wohl auch 20. Piftolen. Clement, der fonft fo ger= 
ne ercerpivet, wenns wider die Fathol, Religion geht, verrächt bier Erin Wort von 
den fehr katholiſchen Stellen der Dorreden, derer ich oben noch viel mehrere hätte 
ausziehen Fünnen. Er wißelt vielmehr über du Freſnoys Ausſpruch, den auch 
Mencke in feiner Ueberf. p. 454. beybehalten bat, daß die Ingländer aus diefem 
Grunde das Werk anfänglich zu unterdrücken geftvebet hätten, und ſucht die Urfas 
che der Seltenheit darinn, Daß es von den englifchen und auswärtigen Katholiken 
forgfältig aufgekaufer worden wäre. Allein läuft diefes nicht beynahe aufs Näms 
liche hinaus? Dodsworth erlebte nicht einmal die Ausgabe des 1. DB. Koh. Wright 
brachte das ganze Werk in einen englifchen Auszug. Lond. 1693. f£. und “oh. Ste 
vens gab ebendaf. 1722. und 23. f. IT. Bände Zufäße, die aber nad) Crevenna 
1. eit. vielmehr eine Ueberſetzung des lat. Deiginals find, und in III. B. 1718 — 
22 — 23. beffehen. Dugdales Leben ſ. in Nicerens Mem. T. 15. p. 383- 1 


357. Commentariorum Linguge Latinae Tomus Primus. Ste- 
phano Doieto Gallo .Aurelio Autore, Der greififche Stock. Lugduni 
apud Seb. Gryphium, 1536. Diefes m einer Einfaffung, Die ober 
und zu beyden Seiten die Bilder alter ©elehrten vom Salomon 
an, unten aber Die Krönung Homers durch die 9. Mufen erbärms 
lich vorftele. ©. 2. das franz. Drudprivilegium vom. a1. März 
1535. Zuſchrift an Franz den L in welcher Dolet von dieſem 
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Werke fagt: Dicaras tibi adoleſcentiæ noftre primitias , confecratos 
tibi iuueniles noftros labores habes, darauf eine Hiftoriam hujus 
zemporis verſpricht, und den König wegen der in Frankreich einges 
führten Wiffenfchaften Lobet. Es folgt ad Eundem Carmen , und 
noch eine Zufchrift an den Guil. Budaus, die anfängt : : Ad fepti- 
mum & uigefimum annum ztate iam proue&ta mea, uberiora, fcio, 
quam grauiora, aut mihi probatiora ingenii documenta ne &r 
redet darauf von feinen gehabten Zaͤnkereyen, und erFläret rund weg: 
Ego iniuriam uix ferre poflim, uel nullo potius modo ferre. Yon 
feinen Commentarien, derer er II. Th. verfpricht, aber nur II. 
herausgab, fagt er, er babe fie zu Paris mit 16. Jahren angefans 
gen. Angehangt find 3. Carmina. Nachher koͤmmt ein Lnterricht 
von feinen Commentarien, die nicht in alphabetifche Ordnung ges 
bracht find. Principio, heißt «8, propoſitæ uoeis fignificationem 
sum propri@', tum tranflaram oftendimus. Deinde ufus uarierar® 
diftinguimus. Poftremo ex&pla cumulamus jr, f. m. . Ein alphabeti: 
fher darauf folgender Index erleichtert doch das Auffuchen Am 
Ende des I. Ih. ftehn Errara. Die Vorſtuͤcke 28. Bl. Die Com: 
mentarien 1708. Columnen. ; 


358. Commentariorum Linguae Latinae Tomus Secundus. 1538, 
Sonft alles, wie oben. Auch die Zufchriften an die Nämlichen, 
und fait eben des Inhaltes, von feinem Worhaben die Gefchicht des 
Königs zu ſchreiben, von feinen Feinden u. ſ. w. mit angehängten 
Berien. Dann folgt eine Erinnerung von der Einrichtung dieſes 
Toms, und ein Verzeichniß der darinn vorkommenden Digreffionen, 
darunter einige merfwürdig 5. DB, In Poerarum huius ætatis licen- 
tam ; Typographorum nonnullorum perdita auaritia; viele aber 
ſehr zaͤnkiſch ſind. Endlich der alphab. Inder, wie oben, und Die 
Eommentarien, denen wieder mittelmaͤßige Verschen , wie fie Dole- 
tus gerne machte , und der gryphiſche Stock angehangt find. Die 
Borftüfe 32. Bl. Das Uebrige 1716, Col. und 1. Bl. Alfo 
1 % Fol. 
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Alle Schriften dieſes ungluͤcklichen Mannes ſind ſehr ſelten. Die Seltenheit 
ber gegenwaͤrtigen bezeugen Vogt p. 240. Maittaire Ann. Typogr. T. II. P, ı, 
p. 59. De Bure Bell. L. T. I. p. 64. Crevenna Vol. III. p. 35 Clement T. 
VI. p. 430. Oſmont p. 243. der Catal. Pref. p. 27. Bauer p. 242. Oſ⸗ 
mont nennt einen Preis von 200. Livres, den fie nach Niceron Mem, T. 21. p, 
120. noch meift uͤberſteigt. Den II. Tom, von welchem Dolet T. IL, cel, ı, 
fagt: Teriio Tomo (quo laudem omnem & laboris, & ingenii, & eruditionis, 
& iudicij noftri referuamus ) de phrafi linguæ latinz, ac numeris oratorijs & 
nobis feribetur, haben ung feine Unglücfsfälle vorenthalten. Nach verfchiedenen 
Einferferungen,, die ihn weder ruhiger noch behutſamer gemacht hatten, ward er 
1546. zu Paris im 37. Jahr feines Alters öffentlich) erwürgt und verbrannt, 
apud Reformatos, wie Maittaire I, cit. ps 106. fihreibt, blafphemus & dSeog 
apud Romanos Lutheranus , apud omnes licentior. Vogt 1. cit. möchte die Schuld 
feines Todes gern auf die Mönche fehieben, die Dolet ın feinen Berfen zuweilen 
durchnahm, und fehreibt zu diefem Ende einige Zeilen aus Maittairen p. 108. ab; 
doch nur bis dorthin , wo der billige Mann fagt: Reperiuntur enim inter cundtos 
quarumeunque partium ſectatores quidam homines furiofi u. fe w. Dieß hätte 
Vogt allesfalls noch dazufegen Fönnen. lebrigens ſind Dolets 1546, und Vol⸗ 
taires Scene 1778. zu Poris wichtige Data zur traurigen Erfahrung , wie hart eg 
der Menſchlichkeit fey, ih im Mittel zu halten. ae 


39. Stephani Doleti de Re Navali Liber ad Lazarum Bayfıum. 
Der geyphifehe Stof, Lugduni apud Seb. Gryphium, 1537. Zu⸗ 
fcohrift an den Bayfius.. Diefer hatte 1536. ein MWerfchen de Re 
Navalı zu Paris herausgegeben, Car. Stephanus brachte e8 1537. 
ebendaf. in einen Auszug, und behauptete in felbent, Doletus hät- 
te für feinen U. Tom der Commentarien, der eben unter der Preſ— 
fe war, und von dem er die zum Schiffweſen gehoͤrigen, fhon ab- 
gedruckten Blatter gefeben hatte, den Bayfius gebraucht ohne es 
merken zu laſſen. Doletus miderlegt ihn alfo hier mit feinem ges 
woͤhnlichen ungezogenen Stolze, Unterſchrieben Lugduni Calend, 
Maijs.. M. D. xXXVII. Dann folgt in Quosdam inepte de dodtorum 
feriptis iudicantes Jambicum Carmen. Rei Navalis Vocum Series, 
Index Alphabeticus, Der Commtentar felbften ex Secundo Lingus 
Latine Commentariorum Tomo excerptus, Am Ende unter dem 
Titel Errata fteht : Secundi meorum linguæ Latine Commentario- 
rum Tomi editione occupatus , huius Libelli correctioni non incu= 
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bui. Quare fi quid minus correctum legendo forte offendes, po- 
ſtea ad Secundum Tomum noſtrum, qui proxime exibit, & unde 
hic Libellus excerptus eſt, accedito. Auf einem letzten Bl. der 
Greif. Vorſtuͤcke 14. Bl. Text 189. S. 4. 


Dieſer Tractat ſteht in den Comment. Ling. Lat. T, II. col. 155 — 228. 
Wort für Wort. Sronov bat ihn nachher in feinen Thef. Antiquit. Graec. T. 
XI p. 629. aufgenommen, wo auch der banfifche p- 564. ſteht. Der Merauss 
geber nimmt in der allgem. Vorrede die Parthey des Ießtern wider den erffen. 
Don der Seltenheit unfrer Ausgabe redet Clement T. VII p. 433. De Bure 
Sc. et Arts p. 530. Dauer p. 242. Dfmont feßer ihr p. 243. einen Werth 
von 9. Liores. Ihre Veranlaſſung erzähle mit der Schriftffeller eigenen Wor- 
ten Maittaire T. III. P. I. p. 36. ben dem man dort, und bey Niceron Mem, 
T. 21. p. 107, Nachrichten von Dolers Leben und Schriften finder, 


360. Mondi Celefti, Terreftri, et Infernali, de gli Academici 
Pellegrini: Compofti dal Dom; Mondo piceolo, grande, mifto, 
rifibile, imaginato , de Pazzi, & maſſimo, Inferno de gli Scolari, 
de Malmaritati, delle Puttane, & Rufhani, Soldati & Capitani pol- 
-troni, Dortor cattiui, Legifti, Artifti,.de gli Vufrai ( Ufurai ) de 
Poeti & Copofitori ignoranti, Der givlitifche Stod, In Vinegia 
appreflo Gabriel Giolito de’ Ferrari, M.D.LX1. Zuſchrift allo illu- 
ftre S. il Signor Francefeo Affaitati, Splendore della Generoſitâ; 
Compagno di calza de gli llluftriffimi et Ecellentiffimi Signori Acce- 
fi in Vineria, Linterfchrieben Prefidente & Accademici- Pellegrini. 
Tamenverzeihnig der Hauptperfonen im Werke aus der h. und prof. 
Geſchicht und aus der Fabel. Tafel der Materien, die nachber in 
Reden, Briefen, Allegorien, Zufchriften und ©efprächen meift trivial 
und froftig abgehandelt werden. Den Schluß madhen 3. unbedeuten- 
de Briefe datiret d’ Arqua 1562. und der giolitifche Phoͤnir. Die 
Borftüde 8. Bl. Das Uebrige 430. S. 8 


Ant. Franc. Doni von Florenz verließ den Servitenorden, und gewann fich 
zu Benedig, wo er in die Akademie der Pellegrini trat, fein Brod mit vielem Bis 
cherſchreiben, von denen aber größtentheils das Ginngedicht wahr iff, das man 
auf fein Werk betitelt 1 Marmi gemacht hat, 
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Marmoris inferibis , Doni! bene nomine librum; 


Par eſt frigus enim marmoris atque libri. _ 


Frigoris für Marmoris im Pentameter ift ein Sehler, den Clement T. VII. p. 448. 
aus Nicerons Mem. T. 33. p. 161. nicht Hätte copiren ſollen. Unſre Mondi famen 
1552. 4: zu Denedig zum erffenmale heraus, und 1553. folgten die Inferni. Gios 
fito druckte fie in der gegenwärtigen Edition zufammen; ließ aber die Figuren weg. 
%Y. 1568. und 75. wurden in Benedig neue Auflagen gemacht, und erſt 1597. er⸗ 
ſchien in Vicenza eine erpurgiete con licenza della 8. Inquifite Dennoch finde ich 
im von. Index vom Doni nichts verbotben, als feine Briefe. Negri Seritt. Fio- 
zent, p. 57. und Niceron 1. fupraeit. geben Verzeichniſſe feiner Werke. Die Sel 
tenheit des unfrigen -beflättiget Engel Bibl, ſelect. p. 2. Clement I. eit. die Bibl. 
Ital. p. 145. Oſmont p. 248. Dauer nennet die Yusgabe von 1568. ſehr felten- 


361. De Ulu & Aurhoritate Juris Civilis Romanorum in Domi- 
niis Principum Chriftianorum, Libri Duo, Authore Arthuro Duck, 
LL. D. Londini, Typis Richardi Hodgkinfonne, apud quem vena- 
les extant in vico Thamifiano, prope caftrum vulgo Baynards Eaft- 
fe. M.DC.LIN. Brief an den gelehrten Marg. Heinr. von Dorcefter, 
Grafen von Kingfton, in welhem Dud um die Beurtheilung diefes 
Werkes bittet, welches er nach einer 40 jabrigen Prari zu Orford 
mit Beyhilfe der bodleiifhen Bibliothek ausgearbeitet hatte, datiret 
fhon 1648. Antwort und Beyfall des Grafen. Elenchus Capitum 
utriufque Libri, nach welchem ſteht; Approbatio Operis per D. Jaco- 
bum (lifher) Armachanum Archiepifcopum , rogatu Authoris, ad 
finem fingulorum capitum eft appoſita. Summaria Capitum,. Das 
Werk felbft mit vielen Randeitaten, und einer Conclufio Operis ad 
Le&orem, in welcher es u. a. beißt: Mihi quidem ad multos annos 
elapfos in pe egrinatione mea Galliam, Italiam & Germaniam perlu- 
firare contigit — Porro le&toris mihi benignitatem conciliabit, quod 
hæc fcripferim in furore belli ciuilis, ubi leges minimum locum ha- 
bent, & quod has cogitariones meas defcripferim ſæpius perturbaras 
vel ex Ciuit-tum, in quibus commoratus ſum, obfidione, vel ex ra- 
pinis, prolcriptionibus , fequeftrationibus, eonfifcationibufque pr&- 
diorum & bonorum meorum; & quod.inter hæc infortunia pr& re- 
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liquis omn'bus me afllixerit mors cariffim& uxoris meæ Margarete 
Southworthie, femine fan&iffim& — qu& pr&ter luftuofum fui defide- 
rium duarı Filiarum noftrarum & rei familiaris curam mihi reliquit 
u. ſ. w. Ein Regifter und am deffen Ende; Imprimarur Na. Brent. 
— 12. 1651. Vorſtuͤcke 13. Bl. Text 181. Nachſtuͤcke 17. 
Bl — 


Man ſieht, wie lange der Druck dieſes ſchaͤtzbaren Werkes aus Urſache des 
crommelifchen Unweſens hinausgezogen worden iſt. Man bat es 1668. zu Leip⸗ 
jig, 1676- zu Magdeb. 1679. zu Lüttich nachgedrucft , welches aber die grofle 
Seltenheit der Driginaledition, die Bauer Suppl. IL. B. p. 33. aus der Bibl. Sal- 
then p. 627. bezeuget, nicht mindert- Der Verfafler war aus Devonshire gebuͤr⸗ 
tig, und wenn fein Todesjahr 1649. im Joͤcher richtig. iſt, fo hat er die Ausgabe 
feines Buches nicht erleber, “rs 


362. Threfor de l’Hiftoire de Langues de ceft Univers, con- 
tenant les Origines , Beautez, Perfedtions, Decadences , Murations, 
Changemenis, Converfions, & Ruines des Langues. Darauf ftehn 
von der hebraͤiſchen an die Namen von 56, Sprachen, und die legten 
find les T.angues des Anımaux & Oifeaux,. Par Mr. Claude Duret 
Bourbonnois, Prefident a Moulins. Nous avons adjoufte deux Indi- 
ces: l’un des Chapitres: l’autre des principales matieres de tout ce 
- threfor. Seconde Edition. Der indifche Feigenbaum, von dem Plis 
nius L. XU, c. 5. ſchreibt. A Yverdon, de l’Imprimerie de la So- 
ciere Helveriale Caldorefque. M.DC,XIX, Die Dedication ift von der 
eriten Ausgabe an den Prinzen Moriz von Oranien, c’eft donc à bon 
Droit, que ce premier exemplaire eft prefente à voftre Excellence — 
auffi à ’heureufe memoire de l' audteur feu Monfieur le Prefident Du- 
ret, quin’y a peu mettre la derniere main pour le polir dauantage, 
ains tel qu’il eft, le laiffa & recommanda à Madamoifelle Florimonde 
Berger fa femme — qui le m’ ayant confign& entre mains pour le 
faire imprimer ä mes gens u. ſ. w. Unterſchrieben von dem Buche 
händler Pyramus de Candole, auf den auch das folgende 1613. geges 
bene Eonigl, Privilegium lautet. Nun Fommt ein Gapitel- und Mater 
rienregifter, Ein lat. Brief an den Verfaffer von EI. Faydeau Theo⸗ 
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Iogal kon Bourges, und deffen franz. Approbation des Werkes von 
1607. Eine franz. Prafation dazu vom ebendemfelben 1612, Noch 
ein lat. Auffoderungsbrief des Faydeau, der unterdeffen Dechant zu 
Moulins geworden, war, an den Duret 1609. ein franz. Troftbrief an 
die Wittib, in dem wir ſehen, daß Duret 1611. aus der Welt ge 
gangen war, umd eine Zrauerrede auf ihn, alles vom Faydeau. Das 
Werk felbft mit mancherley Alphabeten gezieret, und am Ende noch 
eine Tafel mit dem hebr. for. und arabifhen. Die Vorſtuͤcke 16, BI. 
Das Werf 1030, ©. 4 ; 


Die erſte Ausgabe führe die Unterfehrift: à Cologny par Matth. Berjon 
pour la Societe Caldoriene. 1613. Sie iff der gegenwärtigen vollfommen gleich, 
und gruͤndet alfo die flarfe DBermutbung , daß der ganze Unterfehied in einem 
neugedruchten Titelblatte beftehe , eine bekannte Erfindung der Buchdrucker, eis 
nem liegen bleibenden Buche fort zu helfen. Die Seitenheit des nimmer nach⸗ 
gedruckten Werkes bezeugen Vogt p. 251. Engel Spicil. ad Bibl. Sele&. p. 10. 
‚Clement T. VII. p. 474. Bauer p. 246. Durers Verdienſt beſteht nach 
Reimmanns richtigem Lircheile darinn, quod plurima, qu& fparfim jacebant, 
collegerit, tum quod primus ad Hiiloriam linguarum Syftemate comprehenden- 
dam praiverit. ©, Catal. Bibl. Reim. T. II. p. 685, : 


E. 


363. De Cometis Differtationes Novae Clariff. Virorum Thom. 
Erafi , Andr. Dudithij, Marc. Squarcialupi, Symon. Grynaei, Ex 
Officina Leonardi Oftenij, fumptibus Perri Perne. M.D.LXXX. ©. 
2. ausführlicher , Judieium Tho, Erafti de Cometis. Andr. Dudithij 
Epiftola ad Eraftum de Squarcialupi fententia. Squarcialupus de Co- 
metis aduerfus Eraftum. Erafti aduerfus Squarcialupum  defenfio. 
Dudithij de Cometis Epiftola ad D, Joan. Cratonem. Simonis Gry- 
naei Commentar/j duo, vnus de ignitis Mereoris: alter de Cornera- 
rum Caufis. Greft3 oder Liehers Brief an den Dudich Heidelb. 6, 
Kal, Mart. 1580, Ein griech, Carmen mit der lat. Ueberſ. zum Lobe 
des Erafts mit einer Anfpielung auf feine Schrift de Aftrologia divi- 
natrice, Errata. Das erfte obenangezeigte Werfchen mit voranfter - 
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bender Epiftola ad candidum Ledtorem, Brief des Dudichs an den 
Eraft gegeben ex Seceflu Pafchouiano ( Patfchfau in Schlefien) Kal. 
‚Eebr, 1579. mit welchem er ihm die nachftehende Schrift des Squar⸗ 
cialupi unter dem Zitel: De Comera in Univerfum , atque de illo, 
qui anno 1577. uifus eft , opinio Marcelli Squarcialupi Plumbinenfis 
zuſchickt. Dieſe Schrift hat einige Zeichnungen und einen Ander 
nah fh. Nun folgt de Comerarum Ortu, Natura et Caufis Tradta- 
mus: in quo Ariftor. Sententia explicartur, & contra D. Marc, Squar- 
<ialupam Plumb. defenditur & Th. Erafto Medicin& in Schola Heidel- 
bergenfi Profefflore. Der Anhalt davon fteht ©. 2. Ausgefertiget 
ift der Tractat Id. Mail. 1579. Gr hat Dudichs oben angezeigten 
Brief an den k. Leibmedicus Crato von Craftheim nach ſich, der ex 
Solitudine mea Pafcouiana apud Morauos pridie Kal, Mart. 1578. 
unterzeichnet ift. Den Schluß machen des Grynaͤus ſchon gedachte 
Commentarij duo, Acceflit eiusdem Obfervatio Comerae, qui anno 
füperiore 77. & ab initio 78. fulſit. Er Difputatio de inuſitata mag- 
nitudine & figura veneris confpedta in fine anni 1578. & ad initium 
79. alles dem Pfalzgräfen Ludewig zugefchrieben. Vorſtuͤcke 4 DL. 
Bis auf den Grynaͤus 196. ©. aber die Zahlen 7. und 8. find übers 
gangen. Dann bis ans End 88,© 4. F 


Eraſts erſtes Werkchen iſt ſchon 1578. 8. zu Baſel, und Dudichs Brief 
von den Kometen ebendaf. 1579. 4. gedrucket worden. Nun hat fie Perna, nicht 
zu Neidelberg, wie Weidler in feiner Hilt. Aftron, p. 403, und in der Bibliogr. 
Aftron. p. 30. glaubt, fondern wieder zu Baſel in diefer Sammlung auftreten Taf 
fen. Ihre Seltenheit erhellet aus Freytag Adpar. T. II. p. 764: Vogt p. 248. 
Bauer Suppl. IL. B. p. 56. und aus anderer Bibliographen Stillfehweigen. Das 
garell. Eremplar Bat einft der Faiferl. Bibliothefar Hugo Blotius befeffen und mit 
feinem Wapen gezieret. Seltfam iff, daß es mit der Neligion aller unfrer Kome— 
tographen, den letzten ausgenommen , einen Beſtand hatte. Ih. Eraſtus von 
Baden aus der Schweiz zanfte fih mit Calviniſten und Lutheranern. S. feine Ars 
&ifel in Clements T. VII. p. 86. Andre. Dudithius de Horehovitza aus Dfen 
gebärtig wankte nach verlaffenem Fuͤnfkirchnerbiſthume zwiſchen ter Genfercon- 
felion und dem Soeinifmus big an fein Ende. ©. Horanyi Mem, Hung. P.1. p. 
547. Und Nicerons Mem. T. 17. p. 385. Marcel. Squarcialupi ein verlaufener 
Italiener von Piombino hielt ſich erſt " den Calviniſten, und dann zu den Unita« 
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riern. Soll auch wieder mit den Katholiken Unterhandlung gepflogen haben. ©. 
Freytag fuprac. p. 766. An das garell. Eremplar find noch 4. feltene affronomis 
ſche Streitfchriften Thaddzi Hagecii ab Hayck angebunden, die et Pragz 1476. 
97. 78. und 79. mit einem Hannib. Raymundus von Berona gewechfelt bat, Sie 
find mit verfohiedenen Verſen andrer gelehrter Böhmen gezierer. —* 


364. Difcorfo di M. Sebaftiano Erizzo, Sopra le Medaglie de 
gli Antichi, Con la Dichiaratione delle Monete Confulari, & delle 
Medaglie (de gli Imperadori Romani. Nella qual fi contiene vna pie. 
na. & varia cognitione dell’Iftoria di quei tempi.. Di nuovo in que- 
fta quarta Editione dall’iftefo Auchore reuifto, & ampliato, In Vi- 
negia, appreflo Gio. Varifeo, & Paganino Paganini. Diefes ix ei- 
nem Frontiſpicium, welches auch den Stod des Variſco, eine Sire- 
ne, zeiget. Zufchrift an Siegm. Aug. König von Polen vom Giloras- 
mo (ſo) Rufcelli, beybehalten aus der Originalausgabe von 1559. 
bey Bine, Balgrifiv 8. mit dem Unterſchiede, daß, wo Ruſcelli er⸗ 
zählt, er habe fich von dem würdigen DVerfaffer diefen Tractat ausger 
bethen, und ihn dem Valgriſio zum Drucke gegeben , hier für Valgri⸗ 
ſio gefegt ift: all’ onorato Mefler Giovanni Varilco. Datiret N di 
4. di Marzo, 1559. Tavola di tutte le Medaglie, che fono dichia- 
rate in quefto Libro, aber nur die Faiferlihen. Das Werk hat IM. 
Th. Bifcorfo fopra le Medaglie de gli Antichi, Dichiarationi, delle 
antiche Monete Confulari, Diefe haben eine Vorerinnerung, daß fie 
nun erft zu dem fchon ehemal gedruckten Werke hinzufamen, und dag 
fie Feine Figuren hatten, theild, weil man die confularifchen Münzen 
leicht allenthalben fände, theils , weil fehon jemand vor einer Zeit C ifts 
Joh. Huttih ? 1337.) Abbildungen davon geliefert hatte. Endlich 
Dichiaratione di Molte Medaglie Antiche, Dieß find die Faiferlichen 
mit Figuren vom 3. Cäfar bis auf die Chriften. Vorſtuͤcke 9. DI. 
Die erften II. Ch. 282. ©. Der dritte 572. S. 4 


Ueber die groffe Seltenheit diefer Edition ſtimmen ein Bibl. Ital. p. 24. Vogt 

p. 265. Element T. VII, p. 104. Oſmont p- 263. Bauer p. 275. Die erflen 

zween und Banduri Bibl. Num. p. XI. haben ſich von dem Datum der Zufchrift 

verführen laſſen und feßen fie falfch auf 1559. Preiſe finde ich von 40. Lire, und 
20. 
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20. big 24. Livres. Noch liegt vor mir die Ausgabe von 1568. in Vinegia ap- 
preſſo Giovanni Varifco, et Compagni. 4. die einzige, die Hirſch Biblioth. Nu- 
mifin. p. 36. anführet. Es mangelt ihr der Teactat von den confular. Münzen, 

ein Zeichen, daß fle älter iff, als die oben recenficte, und in Ruſcellis Zufchrift ift 
“ noch der onorato Mefler Vincenzo Valgrifio ſtehn geblieben. Da die Ausg. von 
1539. ficher die erfle; zwifchen ihe aber und diefer von 1568. feine befannt ift, fo 
halte ich diefe für die zwepyte. Nun flebt auf dem Titel der oben vecenfirten quarta 
Editione. Welche iſt alfo die dritte? Es Fönnte die von 1571. in Venet, per 
Giov. Varifco 4. feyn, die verfchiedene Kataloge angeben, 3. B. die Biblioteca 
Smith. pe CLX. Allein da ſteht Ediz. IV. dabey. Ich fehlage Crevennas Catal. 
Vol. V. p. 238. auf, und finde eine von eben dem Jahre mit der Auffchrift terza 
Edizione. - Aber auch ihr mangelt der Tractat von den confular, Münzen. Auch 
fie ift alfo älter, obfchon in einem Jahre mit unfrer vierten gedruckt, von der einige 
Eopien mit der Jahrzahl, andre ohne diefelbe erfchienen find. Das Lob des Edlen 
Seb. Erijjo, der fih auch Ericius und Echinus ſchrieb, f in Ghilinis Teatro 
&’ Huom. let. p. 207. 


. 365. Clar. V, Claudii E/peneaei Do&toris Theolegi Parifienfis, 
Opera omnia, quæ fuperftes adhuc edidir, Quibus acceflerunt Poft- 
huma, a D. Gilberto Genebrardo Dodiore Theologo Par, & Hebrai- 
earım diuinarumque litterarum Profeflore Regio , in lucem edita, 
Omnium Sceriptorum Elenchus initio proponitur. Der morellifche 
Brunn, Lutetiae Parifiorum, Sumptibus Claudii Morelli, via Jaco- 
bza, ad infigne Fontis. M.DC.XIX. Zwey Elogia und die Grabe 
fehrift des d' Eſpenee. Index Librorum & Capitum. Es find des ge 
lehrten und eifrigen Manns Arbeiten über die paulin, Briefe an den 
Simotheus und Titus, De clandeftinis Matrimoniis Confilium. Col- 
letanea de Continentia. Werfchiedene geiftl. Reden, Der Sractat 
de Cœlorum animatione, Afcetifche, liturgifche und poetifche Werkchen. 
Die Pofthuma heftehen aus den V. Büchern de Eucharifiia, Vor 
diefen Werfen fteht eine Zufchrift des Verf. an den Card, Karl v. Loth: 
ringen datiert Lutet. 1561. Andre Zufchriften Iauten an den Card, v. 
Bourbon, den Kanzler I Hopital, den Bifhoff Euft, Bellay, ı. 
dergl. Bor den Pofthumis fchreibt Genebrardus; Hieronymo Burgen- 
fi Catalaunenfi Epifcopo u, da. Tribus ante obitum menfibus (Efpen- 
eaeus) cum lachrymis & fleru abfolutum opus mes cur & fidei 
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eommendavir. Afferebat rationem ſua canitie dignam, fe valde cu- 
pere, ur cultus &.religionis ſuæ fingulare monimentum apud pofte- 
ros extarer, quo fein ea fide mori , in qua eflet natus, omnis ætas 
agnofceret. Datiret Lutetiæ Idib, Jan, 1573. Zugegeben find: In- 
dex Materiarum, und Index Locorum S. Scripturae, Vorſtuͤcke 12, 
DB. Das Werk 1231. S. Die Nadhftüdfe 21. Bl. Fol. 


Mach Bauer p. 256 der mit Vogt p. 266. und’ Clement T. VII. p. 122. 
die groffe Seltenheit diefer Sammlung bezeuget , möchte man glauben, ® Efpence 
hätte viefelbe noch bey Lebezeit veranffalter; denn er läßt vom Titel die Meldung 
Genebrards und der Pofthuma weg. Dafür redet Element vom Genebrard’fo, daß 
man nicht zmweifelte, ev habe dieſe Ausgabe weranffaltet, wenn man nicht wüßte, 
daß diefer gelehrte Benedictiner ſchon 1597. aus der Welt gegangen ift. Was er ges 
than bat, iff, daß er die V. B. de Euchariltia und den Tractat de utraque Mifla 
1573. bey Buil. Chaudiere zu Paris 8. berausgab, in melchem Jahre auch die 


oben angezeigte Zufchrift datiret iſt, wie man gelefen hat. Ob es mit dem Nach— 


drucke 1575. Paris bey U’ Hullier richtig fey, wie Poflevin Apparat. fac. T I. p 
358. angiebt, kann ich nicht fagen. Daß Clement bier fehr gefhäfftig aus dem 
Efpencäus Stellen abfchreiben würde, in welchen er wider Misbraͤuche im Di 
ciplinwefen der röin. Kicche eifert, war leicht vorzufehen.. Aber feine Dienftfertige 
keit hätte ihn doch nicht verleiten follen zu erzäßlen, Paulus der IV. wäre über vie 
mündliche Vorſtellung diefer Misbräuche fo wenig beleidiget worden , daß er den 
Efpencäus zu Rom behalten und zum Purpur befördern wollte. Das Haupt der 
Kirche war alfo nicht für die Misbräuche, und unfer Bibliograph lobet wirklich, 
wo er zu tadeln dachte. — Dom Efpencäus Töblich du Pin Bibl, Nouv. des Aut. 
Ecel. T. 16. p. 110. und Not. Ulerandre Hift. Eccl. T. 8. p. 137. einfchränfend 
Dich, Simon Hit. erit, des princip. Commentateurs du N. T. p. 591. 


266. ’Erunoroyınov To Meya. ’Hyow N meyarn Teaumarınm. 
Eiymologicon Magnum; feu magnum Grammaticz Penu : In quo & 
originum & Analogie doctrina ex Veterum fententia copiofiffime 
proponitur: Hiftorie item & Antiquitatis monumenta paſſim ättin- 
guntur : Superiorum Editionum variorumg3 auctorum collatione a 
multis ac fcedis mendis repurgatum, perpetuis notis illuftratum , tri- 
busq3 vtiliſſimis Indicibus, Verborum, Rerum , atq3 Audtorum nu- 
mero pene infinitorum, nunc recens adaudtum: Opera Friderici 
Sylburgii Veter, Die commelinifhe Wahrheit. E Typographeio 

ie- 


Da ee 





nach 1500. gedruckt. 485 


Hieronymi Commelini , Anno Chrifi MDXCIM. - Sufchrift an die 
Umniverfität Heidelberg. Don dem etymologifchen Studium bey den 
Alten. Er habe den Verfaſſer des gegenwärtigen Werkes noch 
nicht eutdecken Eonnen, Er babe vergebens auf die ihm vom Heinr. 
Etephanus verfprochene Handfchrift gewartet , und endlich feine 
Ausgabe nah den zwo venetianifchen von 1499. und 1549. mit 
Zuziehung der griehifhen Srammatifer gemacht u, dergl. Datirt 
Heidelberg& in Collegio Principis II. Non. April MDXCV. Der 
Druck muß alſo in dieg Jahr hinein gedauert haben. Vorrede, in 
welcher er zum Gebrauche feines Buches anleitet , Die Lebenszeit des 
Verf. ums Jahr 900, feßt, Über die Etymologie commentiret, und 
fließt; Vale, amice ledtor , et: inter ceteros huius editionis adiu- 
tores, etiam Marburgenfi Academiz bene precare , que mihi ad 
promouendam in talibus rem litrerariam, annuum honorarium libens 
volensque confert. Noch find bier die griechifhe Vorrede des 
Mark, Mufurus nebft 2. griech. Epigrammen aus der erften Edi— 
tion, und die lateinische des Federicus Turriſanus aus der zweyten 
abgedruft. Das Etymologikon felbft ift rein in Columnen gedrudt, 
und hat am Ende eine griechifche Nachricht vom feiner drenmaligen 
Auflegung, in welcher Sylburgs Namen Zurmoveyios gedrudt ift. 
Angehaͤngt iſt eine griechifche Stelle des Anaftafius Sinaita über 
die Etymologie, dann folgen Sylburgs Noten, ein WWortregifter, 
ein Sach- und Autorregifter, Zugabe zu den Noten, und Crrata, 
Die Vorftüde 4. Bl. Der Tert 828, Col, Die Nachſtuͤcke 165, 
©, 30. 


Die groffe Seltenheit unſrer Ausgabe beſtaͤttiget Vogt p. 268. dadurch, daß 
fie in Auctionen wohl ſchon auch 10. bis ı5. Thaler gegolten hat, und Bauer IV; 
Th. p. 139. im Worte Sylburgius, mo gewiß menige fuchen werden , ſtimmt ihm 
bey. Sie übertrifft die erfle, die Zach. Kalliergus 1499- f. zu Denedig beforget 
bat, und die zweyte, die ebendafelbft durch Frid. Turrifanus oder Torrefani 1549- 
f. berausgefommen iſt, wegen Der guten Noten und Megifter , die wir dem vorireff- 
lien Sylburg zu danfen haben. Die garell: Bibl. befißt auch die vierte Edition 
Venet. 1710. % ber da find die folburgifchen Indices weg , und feine mieiften 
Derbefferungen, fo wie die Zufäße S Turriſanus, ohne Unterfcheidungszeichen in 
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den Text eingefchaltet. Aus Gelegenheit des Turrifanus muß ich erinnern’, daß ich 
ſchon oben aufs Jahr 1496. darzuthun gefucht habes Andre. Torrefanus de Aſula 
fen eben der Andr. de Afula, deſſen Zochtermann Ald. Manutius war. In der 
Dorrede des turriſaniſchen Etymologikons finde ich eine neue Probe : Poteram ea 
diligentia contentus efle, fchreibt er, qua fumma adhibita pater meus Andreas 
Turrifanus, eiusque gener Aldus. Und weil ih nun fehon daran bin, will ich 
auch gleich noch eine herſetzen. Vor der Ausgabe des Pomp. Mela, Solinus u. 
f. w. Venet, 1518, bittet Franc. Afulanus die Lefer: Ne patiamini tot exhauftos 
labores, quos, ut olim Aldus fororius meus ) Andreas Pater, ego et Fredericus 
frater quotidie veſtræ utilitati deflinamus , averfa (ut aiunt) Minerva perire, 
Sf f. vom Etymologikon Sabricii Bibl. Gr. L. V. c, 40: p. 17. und vom Syl 
burgius Melch. Adam in Vit. Philof. Germ, p. 193. 


367. Evemids Teaymdızı erlanaudere. wy Eviaı MET’ EEnynoewy. 
sicı de avrau. Die griechifhen Namen der 17. Tragoͤdien. Euri- 
pidis tragedie feptendecim, ex quib. quedam habent commenta- 
ria. & funt hæ. Die lat. Namen, Elektra und der vorhandene 
Anfang dee Danae mangelt. Der wuͤtende Herkules ift auf dem 
Sitel nicht genannt, findet fich aber Dennoch im 11. Theile der Teste, 
Zufchrift des Aldus an den Demetr, Chalkondylas. Nach einer Ber 
daurung des Werluftes von ©riechenland und fo vielen Biblisthefen 
ift der Schluß : Mille et amplius boni alicujus autoris volumina fin- 
gulo quogz menfe emittimus ex Academia noftra.. Et nunc decem 
et o&to ( den Herkules mitverffanden ) Euripidis trageedias , tibi, 
qui es gr&corum omnium ætatis noſtræ facile Princeps. nuncupatas 
damus, non multo poft in feptem primas daturi et commentarios, 
Vale. 5, griechifhe Sinngedichte auf den Dichter , und fein Leben 
durch Manuel Mofhopulus und Thomas Magiſter. Jedes Trauer- 
fpiel hat ein oder mehr Summarien vor ſich, die Iphigenia in Aus 
jis ausgenommen, Papier und Drud find fehr gut. Die Seiten—⸗ 
zahlen mangeln. Am Ende fteht: Primum Volumen Enripidis. in 
quo funt tragœdiæ decem, uidelicet. Hecuba. Oreſtes. Phenifi«, 
Medea, H:ppolyrus. Alceftis, Anmdromache, Supplices. Iph gensıa 
in Aulide, Iphigenia in Tauris. Dann Ordo Quaternionum, und 
Veneris apud Aldum Men(e Frebruario, M. D. III. Hoc in libro cau- 

tum 
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tum eſt priuilegio ut in Cæteris. Der Anker. 265. gedruckte 
Bl. 8. 


Der zweyte Theil mangelt ung leider, wie Hambergern, der von dieſer Aus⸗ 
gabe in feinen zuverl. Nachr. I. Th. p. 172. redet. Wenn er fagt, die ver- 
forochenen Commentarii wären gar unterblieben, fo iſts zu verſtehen, daß fie 
nicht mehr beym Aldus, wohl aber 1534. beym Luc. Ant. Junta 8. berausge- 
fommen find. Uebrigens iſt unfte Edition die originale, wenn man die 4. Stü- 
cke Medea, Hippolytus, Alceftıs und Andromache ausnimmt , die gegen dem 
Ende deg XV. Sec, in griech. Quadratlettern zu Florenz erfchienen find. Cre⸗ 
venna Vol. III. p. 133. Göße II, SB. p. 433. Clement T. VII. p. 164. Of 
mont p. 267. Bauer p. 262. rühmen die Seltenheit der aldinifchen. An 
Frankreich gile fie 18. bis zo. Livres, in England 1. Pf. 13. bis 16. Schil. 
Rom Dichter ſelbſt ſ. Mambergern 1. cit- Die Ifle de Salamanque, auf wel- 
er ihn der Buchhändler Oſmont gebehren werden Täßt , dürfte ſchwerlich auf 
einer Lands oder Seekarte zu finden feyn. Salamis, heut zu Tage Colouri, 
Eennen die Gelehrten. 


368. Evemıdov Teaywsıaı 19. Euripidis Tragedie XIX, In 
quibus präeter infinita menda fublata, carminum omnium ratio ha- 
&tenus ignorata nunc primum proditur : opera Gulielmi Canteri 
Ultraiedtini, Plantins Stud. Antwerpiae, ex oflicina Chriftopho- 
ri Plantini Regij prototypographi. M.D.LXXI. Ganters griechifche 
Zufhrift an den Marc. Laurinus, und lateinifche Prolegomena. Sn 
beyden giebt er Rechenfchaft feiner, Arbeit, und ehrt befonders aus 
den Grammatifer Hephaftion die Metra des Dichters kennen. 
Dann folgt des Euripides Leben aus A. Gellius L. XV. c. 20. 
Dann Tragicorum trium Fabule in hiftoricum ordinem redactæ 
aus Ganters Novar. Lect. L. V. c. 4. und aus L. 4. feiner Poe⸗ 
fien, Euripidis trageediarum 19. argumenra; endlich die griech. Sinn 
gedichte umd zwey Leben des Euripides, wie in der ald. Ausgabe, 
Die Trauerfpiele haben ihre Argumente vor fich, und die Versar— 
ten ihre Namen. Nach dem wuͤtenden Herkules ift der Brief des 
Petr. Victorius an den Card. Ardingheli über die Auffindung der 
Elektra aus der Römerausg. 1545. eingerüdet. Darauf folget ihr 
lat, Argument, die Tragödie felbft , die Noten des Ganterus über 

den 
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den Poeten, dem kaiſerl. Leibarzt Crato von Craftheim zugeſchrie⸗ 
ben. Euripidis Sententie — latinis verfibus reddite a Guil. Cante- 
ro. Errata und Privilegium fhon 13569. gegeben. Vorſtuͤcke 16, 
Bl. Tert 809. ©. Nachſtuͤcke 38.6, 19. ; 


Crevennas Vol, III. p. 133. und Bauers aus zween guten Katalogen p. 
363. genommenes Zeugniß beftättiget mir die groffe Seltenheit diefer fehr netten 
und corresten Ausgabe, wie fie Harwood in H. Alters Ueberſ. p- 22. nennet, 
fo, wie Gößens , Clemens und Hambergers GStillfehweigen von ihr, die doch 
alle vom Canter reden. Ob die lat. Leberfeßung des Euripides in der Hei— 
delbedition 1597. und in der Paul, flephanifchen 1602. von ihm ſey, darz 
über find die Bibliograpben getheilet. Sie führt doch in der le&tern feinen Na— 
men, und kann eben fo gut nach feinem Tode publicivet worden feyn , wie fein 
griech, Aeſchhylus und Sophokles. Cr farb fehon 1575. noch nicht volle 33. 
Jahr ale. Daher ſteht in feiner Grabeſchrift in Nicerons Mem. T. 29. p. 


339. falſch 30. 


369. Exnansiasınne Isogıwe EvosSiov Tov manßırev u. ſ. w. 
Eeclefiafticae Hiftoriae Eujebii Pamphili Lib. X. Eiufdem de vita 
Conftantini Lib. V. Socratis Lib. VII, Theodoriti epifcopi Cyrenfis 
Lib, V, Colletaneorum ex hiftoria ecclef. Theodori Ledtoris Lib, 
I. Hermii Sozomeni Lib, IX. Euagrii Lib, VI. Das Zeichen der 
koͤnigl. Drucderey mit der Unterförift + Baoıraı ayaſo Aeareew 
7 auyanrn. Lutetiae Parifiorum. Ex ofhcina Roberti Stephani ty- 
pographi Regii, Regiis typis. M.D.XLIM, Die Borrede des Dru— 
ders an die Lefer , ein kurzes Lehen des Eufebius, die Summtarien 
vor jedem Buche, alles ariehifh. Der I. Th. begreift die erſten 
IV. Schriftſteller. Vor dem 1. ftehn die Summarien der Bücher 
des Sozomenus alle beyfammen voran; aber beym nachfolgenden 
Evagrius find fie wieder eingetheilet. Am Ende erfcheinen einige 
Darianten, Errata, Regetum und: Excudebar Roberrus Stephanus- 
Typographus Regius Luretiae Parifiorum Anno M.D,. XLIMI, Pridie 
Cal. Jul. Drud und Papier ungemein ſchoͤn; aber in den Blätter 
auffchriften ift oft gefehlet. Die Vorſtuͤcke 4. der I, Sh, 353. der 
Hl. 181. Dig Nachſtuͤcke 4. BI. Fol. 


Die 
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Diefe Driginalausgabe , deren Seltenheit Clement T. VIII p. 187; und 
Bauer p. 265. berwähren, iſt zugleich das erſte griechifche Buch aus der Dfficine 
des vortrefflichen Kuͤnſtlers, der fcehöner angefangen hat, als es die meiffen be> 
fliegen. Daber nennt ihn auch Henr. Valeſius Praef. de nova Eufeb. Hift. 
editione: Vir de litteris eo nomine optime meritus, quod Corpus hiftoriae Ec- 
elefiafticae elegantiflimis typis primus publicavit. Er hat dazu zween Codices ger 
braucht, die Dalefins ebendort befchreibet. Der garell, Reichthum an Ausgaben 
diefer Kirchenſchriftſteller feßer mich in den Stand die mangelhafte Erzählung , die 
Ciement 1. eit. davon macht, einigermaffen zu ergänzen. Don der Ausgabe, die 
N. Valeſius 1659. 63. 73. zu Paris T. IH. f. veranffaltet hat, und ihrem Nach⸗ 
drucfe 1672. 77. 79. zu Frankfurt oder Maynz gebt er gleich auf die readingifche 
Sonden 1720. T. II. £. über. Er läßt alfo die neu überfehene und vermehrte va- 
leſiſche, Parifis Typis Petri le Petit 1677. II. T. £. weg, die famt der maynzis 
ſchen und readingifchen auf der g. Bibl. if. Don pur Iateinifchen Ausgaben mel: 
det er gar nichts. Ich habe vor mir die gewiß -feltenen Autores Hiftoriae Ecclefia- 
fticae, Bafıl. per Joh. Frebenium, 1324. f. Hiftoriae Ecclefiaiticae Scriptores 
Joan. Criftophorfono interprete. Colon. Agripp. 1570. f. und Hiftoria Ecclefiatti- 
ca ab Henr. Valefio in linguam lat. converfa, Parif. Typis Petri le Petit. 1677. 
f. Petit fagt in der Dorerinnerung: Habebis poftremam hancce editionem Gr&- 
colatinam Eufebii priore multo auftiorem & emendatiorem, plurifque zftiman- 
dam, weil er diefe ganze Vorerinnerung unbedachtfam aus der griech. lat. Edition 
ejufd. anni herühergedruckt hat. Das garell. Eremplar der ſteph. Auflage hat einft 
Paſtor Jak. Cover in Baſel befeflen, der ſchon 1608: gefforben iſt. 


370. Chronica Trium illuftrium Audtorum Enfebii Pamphili 
Epifcopi Cefarienfis D. Hieronymo interprete. D, Eufebii Hiero- 
nymi Prefbyteri, D. Profperi Aquitanici Epifcopi Regienfis, Ab 
Abraham ad an, Chrifti 449. A RR. D. Arnaldo Pontaco Epifcopo 
Vazatenfi vtriufg3 Confilii Regii Confiliario ex 28. Ms. Gall. Ikall, 
& Hifpann, 8. editionibus , varijs audtoribus, qui illa referunt aut 
exfcribunt, infinitis locis emendata, & Notis illuftrata, Burdigale, 
apıd Simonem Millangium Typographum Regium, eclo Is CHI. 
Diefes in einem geftochenen Frontiſpicium. Zueignung an Heinrich 
IN. Schön: quo animo tempore belli hoftes quofcunque profliga- 
fi, eodem immaniffimum illud monftrum ignorantiam, paeis tempo- 
re impugnas. Vorrede an den Leſer, Iehrreih. Mir fehen, daf 
Der gelehrte Bifhoff ſchon einmal einen Vorrath zu Diefer Ausgabe 
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im den bürgerlichen Unruhen Frankreichs verlohren Hatte. Appara- 
tus ad Noras er Caftigationes, Hier werden u. a. Die Handichrif- 
ten und Editionen bergezählet, derer er fich bedienet hat. Die 
drey Chronifa. Des Herausgebers Caftigariones et Netæ. Zwey 
Fragmente Faftorum Confularium. . Snder übers Ganze. Lange 
Errata. Vorſtuͤcke 18: Bl. den unrichtig paginirten Apparatus mite 
gerechnet. Der Text vom Anfange auch unrichtig paginirt 210. ©. 
a Arbeit zählt in Column. weiter bis 804. Nachſtuͤcke 29, 
. Fol. 


Die acht Editionen, die Pontac gebrauchet Bat, find: Venet. 1483. Parif. 
1512- Bafıl. 1529. 36. 42. 49. 70. Parif. 1587. linbefannt ift ihm geblieben 
die Originalauegabe Mediol. per Philip. Lavanıam f. a. aber um 1475. und die 
Parif. 1518. Baſil. 1559. 79. und Parif. 1581. Es find alſo 13. Auflagen uns 
feree Chronik vor der feinigen bergegangen. Was er zum Lobe der alten Ausgas 
ben im Apparatu faget, muß ich herfeßen: Quanti fint documenti primæ Editio- 
nes ad arguendam typograpkorum, vel eorum, qui ofeitanter caftigandos libros 
fufeipiunt, feiunt hi, qui in leätione manuferiptorum verfati funt. Unerachtet 
nun fo vieler Editionen iſt doch auch die feinige fehon fehr felten geworden , wie 
Sabriciug Bibliograph. Antiqu. C. VII. p. 233. edit. 1760. und mit den näml. 
Worten Bibl. graec. L. V. c. 4. p. 35. Clement T. VII. p. 175. und Bauer 
p. 264. bezeugen. Sein Nacharbeiter Sof. Sealiger, deffen nun auch ſchon ras 
ven Eufebing L. B. 1606. f. die garell. Bibl. ebenfalls beſitzet, läßt ihm Epift. L. 
II. epiit. 104. ad If. Cafaubonum zwar Gerechtigkeit wiederfahren; aber in den 
Scaligerianis edit. 2. p. 273. heißts: Pontac a fait de grandes fadaifes dans fes 
notes; und gleich darauf: Pontac a mis de belles chofes en fon Eufebe. Sollte 
man Scaligeen nach diefem Gemengſel beurtheilen, fo wäre Fein ärgerer Wetter— 
bahn je auf Bottes Boden gewefen. Meynten es die Herausgeber gut oder übel 
mit ihm? 


»71. Barcholomaei Facii de rebus geftis ab Alphonfo Primo 
Neapolitanorum Rege Commentriorum Libri decem. Jo. Michaelis 
Bruti opera nunc primum in Jucem editi, ac fumme ſtudio veruftifl. 

latis exemplaribus emendat, Der gryphifhe Stock. Lugduni 
Hæredes Sebaft. Gryphii, M.D.IX. Zufchrift des Herausge 
bers 
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bers an Alberico Cibo Malafpina Herrn von Maſſa Carrara , ver 
den Fazio herausgeben ließ: Quod tuo nomini inferipra hiftoria 
edatur, merito tibi tuo id contingit, euius autorirate fumma fatum 
eft, ut cum temporum iniuria, ad cetefimum iam & trigefimum 
anzum latuiſſet, nunc magna tua cum laude in manibus hominum 
effer. Noch viel genealogifhes vom Alberico. Datiret Lugduni 
XVII, Calen. Apr. M.D.LX. Ein kurzes Leben des Fazio. Viderur 
eius vnum hoc fludium fuiſſe, vt Cafaris in fcribendo puritatem at- 
que elegantiam imitarertur. — Coerte ira ſcribit, ve quem illi hoc 
tempore anteponas habeas neminem. &eine X. Bircher,, mit einer 
Vorrede, im welcher der Inhalt fo ausgedrüdet wird: Alphonfus, 
qui a remotifimis Hiſpaniæ oris in Italiam profectus, cum alia 
multa memoratu digna geffr, tum Neapelitanum regnum magnum 
atque opulentum fingulari virtute perdomuit, Am Ende folget eis 
ne Erinnerung des Ant. Gryphius, daß Brutus noch unter dent 
Abdrucken von wichtigen Gefchäfften nach Stalien abgeruffen worden 
fey, daß er fih die Freyheit genommen habe, nicht allen die Feh— 
ler der Handfohrift , fondern auch den Ausdruck des Autors zuwei— 
len zu verbeffern, und Daß es andere Gelehrten, die er nennet, 
nach ihm vollendet haben. Errata und Regifter mit dem Greifen. 
Die Pagination bis auf die Nachſtuͤcke zı2, S. Diefe 8. BL, 
Schmal 4. 


Engel Bibl. Select. p. 56. Clement T. VIII. p. 230. Bauer P. 273: preifen 
die Seltenheit diefer fehr ſchoͤnen Driginalansgabe an, die auch ſchon mit 8. fl. ber 
zahlt worden if. Uber der zweyte, fo wie Niceron T. 21. p. 320. iſt mit der 
Freyheit nicht zufrieden, die fich Bruti genommen har, am Stile des Fazio etwas 
zu ändern, Er lobt vielmehr die unveränderte Edition der erffen VAL. Bücher, die 
Franc. Filopono 1563. zu Mantua geliefert hat. Indeß bat ſich Grävius doch 
nit irren laſſen, die Erurifche Ausgabe, die er Liber rariffimus nennt , in feinen 
Thef, Ital, T. IX. P. 3. ohne Tadel aufzunehmen. ch glaube auch nicht, daß 
Bruti wefentliche Dinge geändert habe. Den Abgang des Werkes bezeugen die 
wiederholten genphifchen Auflagen 1562. und 66, u.a. Vom Verfaſſer f, NMices 
ron loc, eit. Dom Herausgeber oben lit. B, 
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372. Olavü Faleoneri de Nummo Apamenfi Deucalionei Di- 
luvii typum exhibente Differtatio ad Petrum Seguinum $. Germani 
Antiffioderenfis Parif, Decanum. Romae, apud Fabium de Falco 
M.DC. LXVII. Saleonieri batte zu Nom drey Münzen des dlteren 
Philippus gefehen, auf derer Kebrfeite ihm ein auf Wellen ſchweben— 
der Kaften, wie die Arche, mit einer männl. und weibl, Figur darinn, 
zwo dergleichen Figuren außerhalb, einer darauf fisenden, und einer 
nahe fihwebenden Taube mit einem Zweige vorfam. Seguin hatte 
ihm einen ähnlichen Wumus vom Severus nah Rom gefchifet. Er 
findet Andenken der Weltüberfhwenmung darauf, und haͤufet viele 
Erudition die Münzen dem ſyriſchen Apamea zugueignen. Sie find 
in der Abhandlung geſtochen. Ohne das Titelblatt 123. ©. 8. 


Dergleihen Fleine Schriften verlieren jich fehr Leicht. Banduri in feiner Bibl, . 
Num p. 38. glaubt, Falconieri hätte jie erſt 1668. mit feinen Inferiptionibus Ath- 
leticis drucken laſſen, da diefer fie doch in der Vorr zu diefen Inſcriptionen anno 
fuperiore edita nennt. Daraus ergiebt fich auch Hirſchs Fehler in feiner Bibl. 
Numifin. welche fie p- 40. auf 1666. feet. Don ihrer Seltenheit redet Gerdes 
Ploril. p. 96. Freytag Anal. lit. p. 334. wo aber durch einen Druckfehler 1668. 
in 4. für 1667. in 8. fleßt, Clement T. VIII. p. 236. Dauer p. 274. Seguin 
hat jie in der zweyten Ausg. feiner Selecta Numifm. antiqua. Parif. 1684: p. 223. 
4. wieder abdrucken faffen, und Gronovius in den Thef. Ant. Graec. T, X, p. 
672. aber fine die et confule aufgenommen. Es wäre zu wuͤnſchen, daß in dieſem 
groflen, wirklichen Schage die Vorberichte bibliographifcher wären. Was Harduin 
wider Falconieris Meynung einmendet, kann man in feinen Numis antiq. Popul. 
et Urb, illuftratis, die fi unter feinen Opera Selecta, Amft, 1709. f. befinden, 
p. 25. lefen. Dom Falconieri, den ein frühezeitiger Tod vielleicht um den Purz 
pur gebracht hat, fr Negri Scrittori Fiorent. p. 449. 


373. Fafeicules Rerum expetendarum ac fugiendarum. In quo 
primu continetur Concilium Bafilienfe : non illud, quod in magno 
Concilior? volumine vulgo circumfertur , fed quod Aeneas Syluius 
(qui poftea Pius II. eft appellarus) & eidem Concilio præſens inter- 
fuit) fidelicer & eleganter confcripfit. Infunt preterea huic operi no- 
bilifimo , fammorum aliquot virorum epiſtolæ, libelli , tractatus, & 
opufcula, numero (ni fallar) LXVI. in quibus & ——— quæ- 

am 
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dam & obftupenda inuenies. Quæ, fi futup Coeiliw' celebrari co'ti- 
gerit, fummopere, tang cognitu neceflaria, ab optimis gbufg3 ex- 
poftulabunt‘, Lege Indicem fubfequentem, Efai® quinto. Væ qui 
dicitis malum bonum, & bonum malum &c: Anno, M.D.XXXV, 
Diefes in einer Einfaffung, Die oben Gottes Gericht, auf den Sei— 
ten die 4. Evangeliften. und Kirchenlehrer , unten Karl V. und Ferdi 
nand 2 und die Wapen der 7. Kubrfürften vorftellet. ©. 2. Index 
eorum, qu& in hoe libro continentur. Zufchrift unter dem Titel: 
Orthvinus Gratius Daven. Johanni Helmanno Legum Imperialium 
Licentiato, & borar artiu profeflori digniffimo , inclyte Ciuitatis 
Colonieũ. patritio ac ciui integerrimo, S. P. D. Voran geht ein 
ziemlich einfältiges Lob der Vorältern des Helmanns. Verum hac 
de re fatis — Commentarios Aeneae Syluij in Bafilienfi Synodo, 
quos ille priustus adhuc agens mira fide & diligentia conf.ripfit , iam 
dudum publice ab alijs excufum , & longe lareqz diuulgatum , nadti, 
in publicum iterum emifimus. — Porro codex Commentariorum Ae- 
nee, veluti farrago quedam erat väriorum tractatuum, quos viſum 
eft omnes imprimere u. f, w. Diele davon werden hier genannt, und 
zum Leſen empfohlen. Datiret Colonix ex zdibus noftris 1535, 
Errata. um folgen die verfchiedenen Sefchichten , Sractate, Reden, 
Briefe, meift wider den röm. Stuhl, wider Leo X. die Geiftlichkeit 
u. vergl. Vor und mach vielen ift eine zweydeutige, geſchraubte Er- 
innerung an den Leſer, Die ihn zum Lefen anfriſchet und freyfich mit 
O. G. bezeichnet iſt. Eben fo arg find die Randnoten. Den 
Schluß macht wieder unter Orthw. Öratius Namen Epiftola per 
modum Perorationis, aus welcher ein ampartheyifches Aug aller 
Verſtellung ungeachtet einen Feind der rom. Kirche bervorbliden 
ſieht. Vorſtuͤcke 4. Bl. Das Vehrige 242, Bl. Fol, 


Die grofe Seltenheit dieſer Sammlung bezeugen Göße IT. B. p. 518. En 
gef p. 67.-Ciement T. VIIT. p. 240. Bauer p. 275. und II Ih. p. se. Es if 
eine Ausgabe ohne Jahr, Dir und Veranflalter vorausgegangen , die in der ger 
genwärtigen zum Grunde liege. Clement 1. eit. führe Bünemanng Gründe an, 
nach) welchen das Jahr 1521, oder 22. der Ort Coͤln, und der Deranflalter ein. 

Q943 „sa 
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Jak. Sobius fern fol. Diefe foll alfo Ortwinus Gratius mit feinen Vermehrun⸗ 
gen zum zweytenmale in die Welt geſchicket haben. Seine Landsleute Val. And⸗ 
sens, Aub. Miraͤus, J. Fr. Foppens in ihren Bibl. Belg. und fein Wiederher- 
ausgeber Edw. Brown zweifelten nicht daran. Dur fagt Foppens, er habe es ex 
zelo amaro et indifereto, und die Concilienfammler edit. Venet. T. XVIL col. 
197. er babe es non fatis fideliter et prudenter gethban, Das Tridentinum bat 
das Werk gar in den Index, Libb. prohib. gefeßer. Göße iſt meines Willens nach 
bedachtfamer Durchſicht (und dieſe wird erfodert) der erfle auf den Gedanken gefom- 
men, der Namen Gratius fey hier von feindfeligen Leuten gebraucht worden, dem ehr⸗ 
lichen , eifrigkatbolifehen Manne wehe zu tbun. Man weis, teie übel ihm Ulr. 
v. Nutten und feine Helfer in den Epift. Obfeur. Viror. mitgefahren find, und man 
Fanns zum Theile in Weislingers Huttenus delarvatus leſen. Gratius flellte das 
gegen feine Lamentationes Obfeur. Viror, Colon. 1518. ang Licht. Konnten nicht 
Huttens Anhänger oder Erben feines Geiftes auf diefe Are Rache verfallen ſeyn, 
ihn bey feiner Kirche zu verunglimpfen? Warum hat er e8 nicht geahnder ? verfeßet 
Clement 1. cit. Gößen hierauf. Wer weis, ob er es nicht gethan hat? oder ob 
das Buch, unerachtet des daraufftehenden Jahres 1435. nicht erft nach feinem Tor 
desjahre 1542. publiciret worden iſt? Auf Gößes Bemerkung, daß der Fafeicu- 
lus rerum expet. im Index Prohib, nicht unter dem Namen Gratius, ſondern un« 
ter Auftorum incerti nominis ſteht, nimmt Clement die Ausflucht, dieß gienge nicht 
den Herausgeber , fondern die Verfaſſer ver befonderen Stücfe an, die in der That 
ungewiß und unbefannt wären, da doch die Einficht lehrt, daß faſt Bey jedem Stuͤ⸗ 
efe der Verfafler ausdrücklich genennee wird. Goͤtze finder mit jedem Lefer richtiges 
Gefuͤhls fehr abgeſchmackt, was man fol. 239. in der Epift. per modum Peroratio- 
nis den Öratius fagen läßt: ego Orthuinus a Graes, ex antiqua Gratiorum fami- 
ia dioceefis Menalteriefis (id quod propter obfeuros nebulones & fedas eorum 
epiftolas, a fede apoltolica iampridem conde’natas, non fine caufa dixerim ) in 
Holtwick , prope Coffeldiä', patre feculari, Friderico a Graes prognatus, & 
Dauentri@ in diocaefi Traietenfi, fub Ferula Alexandi Hegij, viri mediufüdius 
in vtragz lingua & doctiſſimi & optimi , illie tunc Gymnafiarch@, bonis a puero 
literis altus ac probe enutritus — ingenue ac libere fateor, omnium prefatiun« 
eularum feu perorationum — me authorem efle u. fe w. Hier macht Clement 
einen unbedachten Zirkel, da er antwortet: Gratius erkenne in der Vorrede dieſe 
Epiit. per modum Pererat. doc) felbft für feine Arbeit ; gerade, als wenn die Vor⸗ 
vede nicht eben fo gut angeſtritten würde, als die Nachrede. Er feßt hinzu: Gra- 
tius babe in der DBorrede zu Wern. Rolevincks Buche de Situ Weitphalorum 
eben fo von feiner Perfon gereder. Eben fo? Dieß müßen wir fehen. Ich ſchla— 
ge Leibnitzs Script. Brunfvic. T. II. p. 606. auf. Da ſteht diefe Zufchrift an 
Erich Biſchoffen von Muͤnſter, und da heißt es: Verum enimvero, ut paucis 
eoneludam, inelytiſſime Princeps, Ego Ortuvinus fervus (ut fic dicam ) tuus, 
in 
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in tua dioecefi natus, fed Daventriæ fub patruo meo Domino Joanne de Graes 
nutrieis late & bonis dehinc artibus tempore Alexandri Hegii, illie tunc gymna- 
fiarch® , enutritus, altus atque aultus, & ob idipfum vulgo Daventrienfis cog- 
nominatus, commendo magnificenti tue patrem meum Frederieum de Graes an- 
tiqua laudabilique ortum profapia, & forores meas quinque u. f. w. Wo ift 
bier der drolligte Ausdruck ſub ferula ? mo das boshafte patre feculari, wodurch 
der verfappte Herausgeber das Andenfen der Verläumdung erneuern mollte, mit 
welcher man die ehrliche Geburt des Grarius in den Epift. obfe. Vir. epift. XV. 
Lond. 1689. p. 58. zu befchmißen geſuchet hatte? Wahr iſts, daß in unferm Faf- 
eiculus einige bäftige Nandnoten wider die vom. Kirche, die in der vorbergeh. Edi- 
tion der Commentarien des Aen. Sylvius ſtanden, gemildert, oder meggelaflen 
worden find. Allein dieß mußte man ja thun, wenn man ihn doch mit einiger 
Wahrfcheinlichkeit einem erzkatholiſchen Theologen, wie Gratius war, aufbürden 
wollte. Es ift dennoch fo manches flehn geblieben, bag unmöglich von einem Mans 
ne, deffen einziger Fehler nach Heumanns Ausdrucfe Confp. Reip. lit. c. 4- p. 
161. nota d) der Drthodorifmus war, kommen kann, und dag die orthodorefte 
Univerſitaͤt Cöln gewiß gleich gerüget haben würde, wenn fie geglauber hätte, es 
wäre aus der Feder eines ihrer Mitglieder gefloffen. Wenigſtens müßten ſich in 
den Acten und Archiven diefer Umiverfität einige Aeußerungen finden. Daß Luthers 
erfte Anhänger fich viel aus des Aen. Sylvius Baſleracten gemacht haben, entdecke 
fih artig aus dem Briefe eines verlarvten Sturciades Opercus, den Buͤnemann, 
und aus ihm Slement 1. fuprac, anführt: funt ea tota, ut ita loquar, Martinia- 
na (ceft-a-dire qui fentent la do&trine de Mart. Luther.) Es war ihnen alfo da» 
tan gelegen, fie noch einmal unter dem Namen eines Katholifen auszuffeeuen. Die 
MWaldenfer und Wiclephiſten gaben fie ihm Preis; aber Luthern durfte er nicht bes 
rühren. Sieht diefes einem Gratius gleich, der ich in dem reuchlinifchen viel uns 
seichtigern Mandel faſt gar zu eifrig bezeiget hatte. Cine Stelle in der Peroration 
gedenft doch Luthers. Aber man leſe und urtheile! Wenn e8 nicht erlaubt wäre 
Stellen aus irrigen Büchern anzuführen, beißt e8 fol. 241. Quis (oro) Roffenfem 
epm, quis Ecciu‘, quis Cochleum, quis heretic prauitatis apud nos Inquifito- 
re’ vigilantifimu, Conradum Colin Vimenfem, doctiſſimu theologu’, quis tande* 
& in primis Vienenfem egm, (ob. Faber) aliofqz. ( vt paucis multa co’ple- 
&ar) & preclaros & illuftres viros contra Martinu’ Luthez feribentes tuebi- 
tur? Nemo hercle nemo, Qui hoc intelligä’ roget quis? Quum illius (inqu&) 
articulos, & qu& feripfit ferme oia fuis impugnationibus, non fine caufa interfe- 
ruerint. Necindecenter. Nam oppofita iuxta fe pofita (vt Philefophi voluere) 
magis elucefcunt. Quo fic peltiferis draconibus proftratis & omni difeufla intel- 
le&tus noftri caligine, veritatis tandem fplendor cundis patest. Wie fehonend! 
da er kurz vorher die dlteren Irrlehrer Hydram multorum capitum , draconem 
femper vigilantem ipfümgz cerberum , und gleich danach veros diaboli fatellites, 
& 
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. & Antichrifti preeurfores nennt, Und wer find denn die pefliferi dracönes pro. 
ftrati? Der einzige, Luther , oder die fünf entgegen gefeßten katholiſchen Lehrer ? 
Eingeftanden , daß jede meiner Demerfungen , einzeln genommen , Fein befondereg 
Gewicht habe, fo gründen fie Doch zufammengefeßet einen Gran der Wahrfchein- 
lichkeit, der fich der Gewißheit nähere. Aber das Entfcheidendfte iff immer die 
bedachtfame Einſicht des Buches felbffen, verglichen mit dem, mas wir fonft 
vom Drew. Gratius wiſſen und haben. So außerordentlich iſt der Fall eben 
nicht. Hat fih dod) Calvin in den Namen des ehrwuͤrdigen Alcuinus anagram⸗ 
matifiret, und Fauſt. Socinus unter den Jeſuiten Domin. Lopez geftecfet. ©. 


Clement T. VI, p. 72. und Baumgarten Nachr. v. merfw. Büchern T.L p. 


404: Ob übrigens unfer Fafeiculus wirklich in Coͤln gedruckt worden fey, oder 
ob dieſe immer eifrig Patholifche Stadt ſchon fo frühe angefangen habe, ihren 
Namen zu allerley anonymiſchen Schartecfen herleihen zu müßen, will ich Bier 
nicht unterfuchen. Bedenklich ift, daß der abfallende Erzb. Hermann felbft fein 
Bedenken einer chriftlichen MNeformation meines Wiſſens nicht in Cöln , fondern 
zu Dearburg 1544. 4. drucken lieg. Mir iſt genug ein eingerurzeltes Dorur, 
theil locker gemacht und durch Die Entſchuldigung eines laͤngſtverſtorbenen ehrli⸗ 
chen Mannes einen Schritt naͤher zur Wahrheit, deren Liebe uns in allen Un— 
terſuchungen leiten ſoll, gethan zu haben. Die vermehrte Wiederausgabe des 
Fafcieulus durch Edw. Brown Lond. 1690. I. T. f. iſt ebenfalls vor mir. 
Ich Fenne wenige fo bittere Feinde der rom. farb. Kirche, Allein die gegenmär- 
tige Lage hat die Denfart der Briten gemildert. 


374. In Sactofandum Jeſu Chrifti Domini noftri Evangelium 
fecundum Joannem piæ et erudit& iuxta catholicam dodrinam Enar- 
rationes , pro concione explicate, Anno Domini 1536. Moguntiz, 
Acceffit operi, Eiusdem divi Joannis Apoftoli Epiftola prima , item 
pro coneione non minus erudite, quam pie enarrata, Moguntiz in 
fumma xde, Anno M.D.XLV. Per Fratrrem Joannem Ferxm fum- 
mx apud Mogunt. dis Concionatorem , & Canobiü D. Francifei 
Guardianum. Zwey Texte Joh. 21. und 1. Moguntiæ apud Di- 
vum Vietorem exeudebat Francifcus Behem Typographus, Anno 
M.DL. S. 2. das erzbiſch. Wapen Kuhrf. Sebaftians mit dem 
Jahre 1549. Zufärift am dieſen, gut gedacht und nicht fchlechter 
gefchrieben , über die Menge gedrudter Predigten , über feine Ab- 
neigung die feinigen herauszugeben, wie man fie ihm abgedrungen und 


unter die Preffe gegeben babe, Seine Quellen die Parres. Eine‘ 
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Stelle, die ihm einige übel nehmen konnten: Infuper nec ipfos Neo- 
tericos (etſi pleriqz eorum ob nous dogmara non admodum bene 
apud Carholicos audiant) contemnendos duxi. Pleraqz enim & ex 
iplis, potifimu auté ex Joanne Brentzio, itemqʒ (quod ad nouif- 
fima illa Chrifti in cruce uerba attinet) etiam ex Oecolampadio, 
{vis eriam ipforum uerbis in heæc mea tranftuli: Verum ea tantum, 
qu& bona , Ecclefiafticeqg3 doctrinæ confona uidebantur, & quæ 
uiri ili non in fchifmate , fed in Carholica Ecclefia didieerant, u. 
f. w. Errara, Gin Kreusbild, Der Commentar verfeweife, Am 
Ende: Annorationum F, Joannis Feri in Euangelium Joannis, prius 
non zditarum , finis. Die Unterſchrift, wie auf dem Titel, Men- 
fe Septembri. Das Bild des Pelwans mit einem Setraftichon. In 
Epıftolam Divi Joannis priorem piae et erudit@, iuxtaque Dodtri- 
nam Catholicam Enarrationes , Moguntie in fummo Templo pro 
Concione explicatæ, & in hoc Compendium redactæ, Anno M,D.L, 
Per Fratrem u. ſ. w. wie oben. Drey Texte. Wapen und Zır 
fHrift, wie oben. Er giebt Nachricht, daß er diefe Anmerfungen 
lateinisch und deutſch abgefaffet, und die deutfchen fchon lange zum 
Drudfe befordert habe. Am de: Ex oflicina Francifci Behem 
Typographi Mogunti& apud S. Victoctorem. Anno Domini M.D.L, 
Wieder der Pelican, Die Vorſtuͤcke 4. Das Vebrige fortlaufend 
507,81. ol, 


Diefe iſt die erſte und feltenfte Ausgabe, die noch bey Lebezeit des wacferen 
Mannes gemacht worden iſt, der durch 24. Jahr Maynz von der Kanzel gelehrer, 
und ungezweifelt beygetragen bat, daß Luthers Meynungen dafelbft minder ihr Gluͤck 
machten. Sein eigener Ordensbibliothekar Wadding bet fie nicht gefannt 5 aber 
Element T. VIII. p. 299. und das Stillſchweigen anderer Bibliographen beſtaͤtti⸗ 
gen ihre Seltenheit. Sie iſt auch deßwegen fchäßbar, weil man in den meiffen 
foäteren Ausgaben die merfwürdige Dedication weggelaſſen bat. Man bat dieß 
Werk einiger Stellen halber bis zur Ausreinigung zu Rom in den Index gefeßer, 
Der Dominicaner Dom. de Soto hat in feinen Annotat. in J. Feri Comment. in 
Joan. Salmantieae 1554. 4. 67. dergleichen Stellen angezeiget. Ferus Eonnte fich 
nicht rechtfertigen, weil er in eben dem Jahre farb; aber fein Ordensbruder Mich. 
de Medina thats durch eine Apologia Joan. Feri, Compluti- 1558. Auch diefe 


Xpologie Fam in den Inder, und — gab 1569. und 78. ibid. ſelbſt einen ges 
u rei⸗ 
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reinigten Ferus heraus. Ueberhaupt wurden bie zahlreichen Schriften diefes Manz 
nes in Stalien, Frankreich, Spanien und Niederland nachgedrucker, deffen fich 
wenige Deutſchen derfelben Zeit ruͤhmen Fönnen. Er nannte fi) in feiner Meute 
terfprache Wild, vielleicht befreumder mit dem Buchdrucker, der jich glaublich von 
Maynʒ nach Sjtalien gewendet hatte. ©. Niceron T. 26. p. 198. wo auch) du Pins 
billiges Urtheil von ihm vorfömmt. Es ſteht Nouv. Bibl, des Aut, eccl. T, 16. 
p- 2. 


375. Jurifconfultorum Vitae, Veterum quidem, per Bernardi- 
aum Rutilium, una cum eiufdem Decuria. Recentiorum vero, ad 
noftra ufq3 tempora, per Joannem Fichardum Franeofurtenfem. Ad 
haec Indices duo locupletiffimi omnium Scriptorum in Jure ram Pon- 
tificio quam Ciuili & ueteribus et recentioribus Jureconfultis, ad hzc 
noftra uſq3 tempora editorum: Per Jo. Neuizanum, Lud. Gomeſſi- 
um, & Jo. Fiehardum colledti. Bafileae, Zufchrift des Nik. Gerber 
lius au Chriftoph Welfinger, der ihm die aus Stalien gebrachten Le⸗ 
benöbefchreibungen der alten Rechtsgelehrten vom Bern. Rutilius mit- 
getheilet hatte. Er bittet, ur & Diodori Siculi libri ab eodem Ruti- 
lio ueri, quande Graecum audtorem in hanc ufqz diem habere ne- 
quiuimus (quanquam animus mihigmeus priefagiar, etig Grxcos ali- 
quot Diodori libros, aliquando Oporini mei, fummi uiri beneficio, 
ad nos peruenturos‘) tua cura publicum fortiantur, Won einer ruti— 
lifhen Weberf. des Divdors haben weder Fabricius noch Damberger 
gehöre; Die Ahnung aber eines griechifhen ift Bafıl. typis Oporini, 
fumtu Rob, Winter 1539. 4. durch Bine. Opfopous erfüllet worden, 
Yinterfchrieben tft: Argentorati, pridie Idus Nouembr, M. D. xXXXVII. 
Dann folgt ein Verzeichniß der alten ICten des Rutilius, und der 
Neopalaeorum durch Fihardus. Ein Index über den Rutilius und 
deffen Praf. an den Card, Nik. Ridolfi feinen Gönner datirt Ro- 
ma ex zdibus Tuis, Id. Apr. M.D.XXXVI. mit angehängten poet. 
Spplaufen. Die Leben der Rechtsgelehrten vom Papirius Major 
bis Tribonian. An dieſe iſt feine Decuria angehangt mit einer Zus 
fchrift ad Mapheum Leonum patritium Venetum , gegeben ad UI, 
Cal. Junias M. D. XXVIII. alſo älter. Sie enthält in X. Capiteln 
Verbeſſerungen verfchiedener Stellen einiger Claſſiker. Dann kom— 

men 
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men Vitarum recentiorum Jureconfultorum Periochae Per Joan 
nem Fichardum Francofurtenfem. Vna cum memorabilium Indi- 
ce. Sichard hat fie Claudio Pio Peutingero — Reip. Auguftanz 
Aduocato zugefchrieben, und fagt : Oporinus babe ihm gebethen 
diefe neueren Biographien dem Rutilius anzuhängen. Francofurti, 
Kalendis Julijjs. M.D.XXXIX. Ein Snder. Die Leben vom Arne 
rius bis Ulr. Zaftus, der 1535. ftarb und Fichards Lehrer war, 
Errata. Den Schluß machen: Index primus Scriprorum a veteri« 
bus Jureconfultis edirorum , feeundum diuerfas materias collectus, 
per Joannem Fichardum. Index fecundus omnium. Librorum in 

Jure ram pontificio quam ciuili paflim editorum, à clarifimo Jure- 
confulto D. Joanne Neuizano ciue Aftenfe primum compofitus, Er 
hat eine Vorrede vom Ludov. Gomez vor fih an if, Aragone. 
Some; hat ihn vermehret, und Fichard, deffen Zugaben mit einem 
Sternchen bezeichnet find. Am Ende erfcheint die gewaffnete Pal- 
las, der Stod, nit Oporins, fondern Rob, Winters, der mit 
Oporin in Compaanie ftand. Vorſtuͤcke zum Theile paginiret ı2, 
DB, Tert 263. ©, Nachſtuͤcke 24, Bl. 4 


Die groffe Seltenheit diefer Sammlung hat bey den Bibliographen mancher, 
Ien Irrungen weranlaffet. Engel Spicil. p. 11. giebt fie richtig an. Freytag Ad- 
par. T. III. p. 329. läßt aus ihr die Lebensbefchreibungen des Fichardus eg. 
Vogt und Bauer nennen nur die Pahuaneredition 1565. Clement T, VII. p.3tı. 
“ som Catal. Bibl. Bunav. T. I. P. 1. p. 789. geleitet macht zwo daraus : eine Ba- 
fil. 1537. 4. welches nur das Datum der gerbelfchen Zufchrift iſt, wie wir oben 
geſehen haben, eine andre Baſileae, die nicht, fagt er, von 1537. feyn Fann, weil = 
die —5* des J. Fichardus 1539. datiret iſt. Die Zuſchrift des Gerbelius iſt 
alſo in feinem mangelhaften Exempiare abgegangen, oder er hat ſie nicht angeſehn. 
Diefe zwo Editionen find ficher nur eine und die nämliche. In dem garell. Exem⸗ 
plare ift Vives de Anima vorgebunden, der am Ende die gewaffnete Pallas mit 
der Unterfchrift Bafileae in officina Roberti Winter 1338. 4. bat. Es bat alfo 
auch unfree Sammlung eigentlich nicht Oporin, wie die Herren ſagen, fondern 
Winter gedrucft- ch halte 1539. für ihr Druckjahr. Die erſte befondere Edi— 
tion des Bern. Rutilius mag zu Nom 1536. gemacht worden feyn, die zweyte Lyon 
1538. 8. ift auf der g. Bibl. Die erffe des nevizanifchen Anders iſt Lugd. 1522, 
Heber Gomezs Zufäße verlaffen ung Nik. Antonius und Franckenau, Dom Fis 
Rrrz2 chard 
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. hard ſ. Melch. Adami Vit. JCt. p. 113. Aber, daß Fichardus 1536. den Kuff 
zu einer juridifehen Kanzel an der hieſigen Univerſitaͤt verbethen bat, wußte er nicht. 
©. Evers Catal. Rect. p. 80. 


376. Marfilii Ricini Florentini , infignis Philofophi Platonici, 
Medici atque "Theologi clarifimi, opera & quæ hadtenus extirere, 
& qu& in lucem nunc primum prodiere omnia, omnium artium 
& fcientiarum, maiorumgz facultatum multpharia cognitione refer- 
tiſſima, in duos Tomos digefta, quorum feriem uerſa pagella re- 
peries. Vna cum Gnomologia, hoc eft, Sententiarum ex isdem 
operibus colleftarum farragine copiofifima, in calce totius uolumi- 
nis adieta. Dev petrifche Stud. Bafılee, Anno M.D.LXIL. €&, >, 
der Anhalt beyder Bande. Dedication Guilhelmo a Popet, Hæte- 
riarcho & Abbati in Burgundia fuperiori, Balm&, Goylæ, & Ba- 
lerne Monafteriorum &c: Ad, Hent. Petri lobt die Klofterbibliv- 
the von Fulda, fagt, daß dieß Werk auf Koften feines Waters 
berausfomme, und ruͤhmet unfern Pralaten von feiner Liebe zu den 
KWiffenfchaften und Gelehrten. Summum in re eſſe cenfeo, quod — 
cognoveris, in quem maxime ufum Monafteria, Collegia, zdificara 
& inftitura fin, nimirum ut eſſent facrarum literarum difeiplina- 
rumg3 & artium aliarum Ecclefise Chrifti utilium ſcholæ, in qui- 
bus adolefcentia & juuentus a c&teris curis & cogitationibus ua- 
cantes, optimis tam moribus quam difeiplinis inftituantur, u. f. mw. 
Ein Ander und Errata. Die Werke des Ficino. Das legte iſt 
der Liber de Voluptate. Vorſtuͤcke 18. BE Tert 1012. ©. 


2 
377. Tomus Secundus Marfılü Ficini — in quo compræhen- 
duntur ea, que ex Gra&co in Latinum fermonem dodiffime tranf- 
tulit exceptis Platone atqz Plotino Philofophis, quorum tamen Epi- 
tom&, feu Argumente, Commentaria, Collettanea, & Annotztio- 
nes quotquor uel edita antea , uel hadtenus®non uifa magno ftudio 
colleta, extant, etiam compendij loco adjicere , in Philofophis 
ftudioforum gratiam placuit. Der Stock. Bafilex. ©, 2. das 
Verzeichniß. Zuſchrift an Sob, a Popet Ritter von I in 
er 





nad) 1500. gedrudt. 501 


der verſchiedenes zur Genealogie, und Meldung von dem gelehrten 
Gilb. Cognatus CCouſin) den Petri feinen Schüler nennt, vor» 
kömmt. Am Ende der Sammlung fteht: Bafllex. Per Henricum 
Petri Menfe Martio, Anno M. D. LXI. und der Stod, Die T.ı 
auf dem Titel verfprochene Gnomologie finde ih nicht. Vorſtuͤcke 
3. Bl. dann Iauft die Pagination vom I. B. fort bis 1979. ©. 
Alſo I. B. Fol. es 


Die in der Bibl. Uffenbach. T. UI. Append. p. 30. angegebenen Marf. Fi- 
eini Opera, Florent, 1482. £. find noch Feine Sammlung, fondern die einzige 
Theologia Platonica deg Ficinus. Die erffe Sammlung kam zu Denedig 1516. 
f, heraus, und die zweyte iſt die unfrige, die in eben der Dfficine 1576. und 
zu Paris 1641. wiederhofet wurde. S. Clement T. VIII. p. 314. Dauer p. 
285. Dom Verfaſſer habe ich oben -aufs Jahr 1491. und 97. geredet. 


378. Tomo Primo delle divine Lettere del gran Marfilio Ficino 
tradotte in lingua-Thofcana per M.Felice Figliucci Senefe. Der gioli- 
tifhe Stock. In Vineria appreflo Gabriel Giolito di Ferrarii. MD 
XLIX. Zuſchrift an Coſmo de Medici unterfchrieben in Rom, wo 
der Weberfeger int Dienfte des Card. di Monte war, il primo di 
gennaio, 1545. Tafel der Brieftitel und wieder der giol. Phonir- 
V. Bücher der Briefe, An derer. Ende die Unterfchrift wiederholer, 
und eine Materientafel. Vorſtuͤcke ß. Bl. Sert 320. Bl. Nadı 
ſtuͤcke 4. BL. 8. 


Zu bedauern, daß der II. Th. dieſer netten Auflage mangelt. Ach frge fie 
bieher bloß durch das Stillfhweigen der Buͤcherkenner unterſtuͤtzet. Die Bibl. 
Italiana nennt p. 157. nur die giolitifche Edition von 1563. 8. Apoſt. Zeno in 
feinen Dot. zu Fontaninis Eloquenza Ital. T. I. p. 225. giebt die erffe von 1546. 
eben beym Giolito 8. an. Clement T. VIII. p. 317. kannte auch unfre mittlere 
nicht. Eben fo geht fie in der Bibl. Smithiana ab. Dieſes zufammengenommen, 
glaube ich, bemeifer ihre groffe Seltenheit. Ob es mit der Ausg, In Ferrara 
1546. in Nicerons Mem. T. 5. p. 221. richtig fey, zweifle ich ſehr, und muth— 
malle, fie fey aus dem Beynamen Ferrarii, den Giolito führer, entflanden. Der 
Ueberſetzer iff nachher unter dem Klofternamen Aleſſio Dominicaner geworden. 


Rena Oron- 
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379. Orontii Finei Delphinatis , liberalium Difciplinarum Pro- 
fefforis Regii, Protomarhefis: Opus uarium, ac feitu non minus uti- 
le quam iucundum, nunc primum in lucem felicirer emiffum. Cuius 
index uniuerfälis, in uerfa pagina continetur. Parifiis Anno 1532. 
Diefes in einem zierlich gefchnittenen Portale, über welchem Herkules 
mit der Hydra umd Inſchrift: Virefcit vulnere Virtus, welche des 
Autors Symbolum war. Unten : Hanc Author proprio pingebat 
marte figuram. S. 2. folgt der Inder. Er enthält De Arithmeti- 
ca Praltica Lib. III. De Geemertria Lib. I. De Cofmographia five 
Mundi Sphaera Lib. V, De Solaribus Horologiis , et Quadrantibus 
Libri II. Alle dieſe Sheile find mit fauberen Figuren von Fine’s 
Hand gezieret. Die Zuſchrift ift an Franz J. Es wird der Mathe 
matik haͤftig, aber grümdlih das Wort geredet, Ob ipfam — do- 
mum & parriam dereliqui :. nolens ab humaniffimo, & cum in omni 
Philofophia, tum in arte medica non uulgariter erudito, patre meo 
Francifco Fineo degenerare, — quanquam plarigqz3 male feriati — 
id mihi vitio adfcriberent, hoc — in me retorquentes, quod tali ſtu- 
dio moriturus effem pauperrimus. Datiret Lutetiæ Parif. Cal. Jan, 
1531, Drucklicenz. Ein Phaleucium im Namen des Buches. In- 
dex Particularis Capitum, Tractatuum u. f. w. Poetiſche Applaufe. 
Ein ſchoͤner Holsfhnitt, auf dem Fineus unter einer Armillarſphaͤre 
fit, und Uranie in franzofifcher Srauentracht vor ihm fteht, mit 
Derfen begleitet. Der Namen des Autors ift auf dem über ihm flie> 
genden Zedel hier weggelaffen, findet fih aber vor der Coſmographie, 
wo diefes Bild mwiederholet ift. Der Zractat De Geometria hat fei- 
nen eigenen. Titel mit dem Drudjahre M.D.XXX. Co auch der de - 
Cofmographia,. Der De Solaribus Horologiis tragt das Druckjahr 
M.D.XXXL Am Ende aber fteht: Excufum eft autem ipfum Opus 
Parifiis in uico Sorbonico, impenfis Gerardi Morrhij , & Joannis Pe- 
tr. Anno M,D.XXXHU. Vanundatur autem in eodem uico Sorbonico, 
& Jacobæo apud eundem Joannem Petrum, fub infigni D, Barbaræ. 
Gin Lagenresifter, Das Virefcit vulnere Virtus iſt auch hier und als 
Ienthalben angebracht, Eine abentbeuerlihe ans Menſch und Thieren 

zu⸗ 
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zuſammengeſetzte Figur mit hebr. griech. und lat. Beyſchriften. Erra— 
ta. Vorſtuͤcke 8. Tert 209, obwohl falfh 207. gedruckt iſt, und 
ein letztes unpaginirtes Bl. Fol. 


Freytag, ber Anal, p. 339. die groſſe Seltenheit dieſes typographiſch ſehr 
ſchoͤn geſchmuͤckten Werkes bejeuget, hat den erfigemelöten Fehler nicht beobachter, 
wohl aber, daß in der Bibl. Ital. p. 215. wo von der ital, Ueberfeßung der Brdto- 
matheſis die Nede iſt, Drontiug Orazio genennet werde. Gin anderer Druckfehler 
fiet in Dechales Mundus Mathem. wo. T. I. Proem. de Progr. Mathefeos p. 14. 
Das Zeitalter diefes Mannes auf 1630. gefeßet wird. Er flarb ſchon 1555. nach 
einem zo jaͤhrigen Lehramte der Mathematik zu Paris, einer der erflen, der ihr 
in dieſem Königreiche aufhalf, dafiir aber wenig belohner wurde. ©, fein Leben 
im Niceron T. 38. p. 194. Unter feinen vielen Schriften. iſt leider auch. eine de 
Quadratura Cireuli. Das garell. Exemplar iff im vorigen Ser. von einem Faiferl, 
Stuckhauptmanne auf franzoͤſiſchem Boden erbeutet worden. 


380. Vberti Folietae de facro Fadere in Selimum Libri Quat- 
tuor. Eiusdem varie Expeditiones in Africam, cum obfidione Meli- 
tz, Accedit Index eopiolilimus rerum memorabilium. Die Hydra 
mit der Umfohrift : Virefcit vulnere Virtus, Genuae, Ex oflicina 
Hieronymi Bartoli. MDLXXXVI. Ad Philippum Regem maximum 
eine Zufchrift Pauli Folietaͤ anftatt feines verftorbenen Bruders Uber: 
tv. Lob des Hauſes Defterreich, quam oriens fol & Occidens antea 
quidem plurimum , hodie vero etiam longe magis venerarur, Lob 
Karls V, und des Sohns, , Verdienfte feines Oheims Muguftinus um 
den erften, befonders daß er Leo X. mit ihm ausfühnte, und dafuͤr 
das Biſthum Mazzara in Sicilien, und eine Penfion von 4000. Diss 
eaten erhielt, Verdienfte feines Bruders um dem zweyten durch gegens 
wärtige Geſchicht. Drey Sinngedichte zum Lobe des Autors , das 
erfte von Doge Amber. de Nigro felbiten. Die Sefchicht, Daran 
hangt: De Expeditione in Tripolim, de Expeditione pro Orano & in 

ignonum , altera Expeditio in Pignonum, de Expeditione Tunera- 
na, de Obfidione Melitenfi, Der Inder. Die Vorſtuͤcke 4. BL. 
Text 326. ©. Inder 8, BL 4 
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Faſt alle Schriften diefes Mannes , den die Genuefer, weil er ihnen aut 
rieth, ausgefchaffer haben, find in den Deiginalauflagen fehr var. Daher bat 
Gräviug viele davon in den T. I. feines Thef. Ital. aufgenommen, Die gegens 
wärtige ſteht eol. 937. Don der Seltenheit ihrer erfien Edition reden Vogt p. 
289. Sreytag Anal. p. 343. Clement T. VIII. p. 411. Dauer p. 299. Gie 
it italienifch von Jul. Guaſtavini überfeßt 1598. zu Genua 4. beraufgefom- 
men. In der Bibl. Italiana ſucht man dieſe Lieberfeßung vergebens. Die Lob- 
ſpruͤche, die Foglieta duch feine hiſtoriographiſchen Gaben verdienet hat, kann 
man in Pope Blounts Cenfura celebr, Autorum p. 737. und fein Leben in 
Nicerons Mem. T. 21. p. 209. fehen. Die Urſache und Zeit feiner Verweis 
fung unterſuchet Element T. cit. A pag. 413. Er flarb zu Rom im Schutze 
des Card: Hippol, d' Eſte 1581: 


G. 


381. Los quarenta Libros del Compendio Hiſtorial de las Chro- 
nicas, y univerſal Hiftoria de todos los Reynos de Efpana. Com- 
pueflos por Eftevan de Gariday y Camalloa, de nacion Cantabro, 
vezino de la villa de Mondragon, de la Provincia de Guipuzcoa, 
diuidido en quatro tomos. Dirigidos al Dotor Monferrate Ra. 
mon, y del Confejo de fu Mageftad, en el Principado de Carha- 
Jun. Tomo Primero. Das ſpan. Wapen und daneben Ano, 
1628. Impreſſo en Barcelona, Por Sebaftian de Cormellas. Y% 
fü cofta. Kurze Zufehrift dieſes Druckers an erftgenannten Doctor, 
Ein Summarium der 40. Bücher. Zwo Approbationen von 1567. 
und 1627. in derer zweyten Sapme Ramon Vila doch fast: Bien 
es verdad, que efte Autor, quando trata de nueſtra nacion Catha- 
lana — ſe mueſtra poco afelto, y verfado en lo que ella tan 
gloriofamente tiene ganado para fus Reyes de immortal memoria: 
y aflı mifmo fe olvidö de la contradicion que fiempre la Iglefia 
di Tarragona a hecho a la de Toledo en la pretenfion de la 
Primacia, Drudlicenz den Io. Sam. 1627. Zufcrift Des Autors 
en Philipp II. den er Emperador de la Monarquia del Nuevo 
Mundo nennet, und ihm zu überreden trachtet Diefen Titel zu fuͤh— 
ren, Seltſam ift der Einfall: wie ſich die Kaiſer der alten Welt 
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dom Caͤſar Cefarea Mageftad ſchreiben, fo folten fich auch feine 
Nachfolger von ihm Philipica Mageftad ſchreiben. Iſt datiret von 
Mondragen den ı. San, 1570, Die X. Buͤcher des I. Toms ges. 
ben vom Anbeginne bis auf die Könige von Caſtillien. Das J. 3, 
it gleihfam eine Einleitung, in deren 5, Capiteln Garibay feine 
Vorgänger in der Univerfalgefhicht Spaniens beurtheilet. Am En- 
de ift ein Eapitelregifter, die Tare des Werfes und ein Fehlerverz 
zeichniß aller IV. Theile, beydes von 1629. Dieß einzelne BL, 
würde befier den legten Theil befchließen. Vorſtuͤcke 8. Bl, Text 
466, S. Resifter 9. BI. f 


382. Compendio Hiftorial de las Chronicas y univerfäl Hi- 
ftoria de todos los Reynos da Efpana „ donde fe efcriuen las vidas 
de los Reyes de Caftilla y Leon, Profiguefe tambien la Suceflion 
de los Emperadores Occidentales y Orientales. Alles Uebrige, wie 
oben. Tomo Sezundo. Approbationen und Licenz, wie oben, durch 
alie folgenden Theile. Diefer Theil gebt bis auf den Tod Ferdi: 
nands des Fatholifhen, Vorſtuͤcke 2. Bl. Text 808. S. Regi⸗ 
ſter 10. Bl. 


383. Compendio Hiftorial u. ſ. m. donde fe eſcriuen las vi- 
das de los Reyes de Nauarra. Efcrivefe tambien la Suceffion de 
todos los Reyes de Francia, y Obifpos de la S. Iglefia de Pam- 
plona, Sonſt, wie oben. Tomo Tercero. DBorftüde 2, BI, 
Text 568. S. Regiſter 6. BI. 


384. Compendio Hiſtorial u. ſ. m. donde fe ponen en fuma 


los Condes, fenores de Aragon, con los Reyes del mefmo Reyno: 


y Condes de Barcelona, y Reyes de Napoles y Sicilia. A la fin 
deftos Principes fe efcriue un breve trarado de las Infignias y de- 
uifas de los efcudos de armas, materia digna de faber todo hem- 
bre diſcreto, efpecialmente Noble. Sonſt wie oben Tomo Quar- 
0. Der Theil enthält —— N Titel angezeiget ift. Die 


ds 
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Könige von Portugal, die Möhrenfönige von Cordua, Granada u. 
dergl, Mitten dazwiſchen macht der Tractat de las Infignias das 
33. Buch aus, Vorſtuͤcke 2. Bl, Text 430. S. Regiſter 5. 
Bl. Alfo IV. Tom. Fol. | 


Stephan de Garibay (nicht Guribays, wie man in Clarkes überf. Briefen 
von Spanien p. 206. liegt) reiste zum erfienmale mit feinem Werke zum Plans 
tin, Der es 1571. auflegte, Daher ift oben T. I. eine Approbation von 1567. 
und die Zufchrift von 1570. Unſre Ausgabe ift Die zweyte, deren Seltenheit 
Freytag Anal. p. gos. Clement T. IX. p. 61. Dauer I. Th p. 11. anruͤh⸗ 
men. Woher ſowohl der franzöfifche, als deutſche Frefnoy genommen hat, dag 
noch mehr Ausgaben gefolget find, weis ich nicht: Nik. Antonio fagt es auch; 
aber er und Franckenau nennen nur die zwo ißt angezeigten. Der erſtere giebt 
Bibl. Hiſp. nova T. I. p. 234. das Leben und die übrigen Schriften unfers 
Mannes. Daß er nur auch fein Todesjahr erfraget hätte! Franckenau Führt 
wenigſtens eine Stelle aus Salazars Advertencias hiltoricas an, wo gefagt wird, 
Garibay wäre im Anfange des XVII. See. geflorden. S. Bibl. Hifp, Geneal. 
Herald. p, 393. und Hat. Alexander ſchreibt Hit. Eccl, T. VIIL p. 206. 
Florebat anno 1595. 


385. Liber Diurnus Romanorum Pontificum, Ex antiquifimo 
Codice Mf. nunc primum in lucem editus opera et fludio Joannis 
Garnerii , Prefbyteri e Societate Jefu, qui Notas Differtationefque 
addidit. Abels Opfer, Parifiis, apud Viduam Edmundi Martini, 
& Gabrielem Martinum, via Jacobea, fub aureo Sole & Abelis 
Sacrificic. M.DC.LXXX. Cum Privilegio Regis Chriftianiffimi. Zu-— 
fhrift an den zwenten Sohn des Minifters Colbert Joh. Nikolas 
Abbhten von Dec, und nachmaligen Erzb. von Rouen. Vorrede. — 
Romani Diurni nomine appellatur Codex, in quo præter formulas 
ſcribendi, quibus fexto feptimoque & octauo faculo, atque etiam 
nono, fummi Pontifices uti folerent: continentur infuper ordinatio- 
nes fummi Pontificis & Epifcopi fuburbicarii , cum füis emnibus 
adjundis ; profeffiones fidei; privilegia , pr&cepra ,„ concefliones, 
aliaque huiufcemodi non pauca. Das Alter des Enders, aus dem 
abgedruckt wurde, wird beylaufig auf 900. Jahr und die Zeit der 
Sammlung des Diurnums zwifchen 567. und 752. oder bald nad 
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714. angegeben. Index Capitum et Titulorum. Das koͤnigl. Pri⸗ 
pilegium , unter welchem ſteht: Abſoluta fuir hæc Editio die 28, 
Novembris 1679. Am Ende find ©arnierd drey Differtationen 
angehängt, nebft einem Index Rerum et Nominum. Die Vorſtüucke 
14. Bl. Der Tert 208. ©. Der Inder 4. Bl. 4 


Die große Seltenheit diefer Ausgabe bezeugen Vogt p. 300. Engel p. 65. 
Bauer I. Th. p. 11. Man muß fie für die Driginalausgabe nehmen 5 denn die 
vom Luk. Holftenius zu Nom 1660. veranftaltere iſt gleich unterdruͤcket worden, 
wie Baluzius in Not. ad Petri de Marca librum de Concordia Sacerdot. & Imp. 
L.1. c. 9. erzähler. Hoffmann Nova Scriptorum ac Monum. Colle&io T. I. p. 
389. und Ciement T. IX. p. 65. haben feine Stelle abgeſchrieben. Daß auch unfre 
Edition zu Paris verberhen worden fey, wie Tenzel monatl. Unterred. aufs Jahr 
1698. p. 277. aus Papebrochs Reſponſio ad exhibit. error. P. II. p. 83. wiſſen 
will, ift unrichtig. So fehreibt Papebroch: Ipfüm (unſer Werk) ex tranfumpto 
Gallicano in lucem productum anno 1680, maximo quidem eruditorum plauſu 
exceptum fuit, ſed propter annotationes quaſdam Romæ diſplicuit, ac prohiberi 
meruit. Hoc tamen non obſtante, & ſepoſitis Notis, pergunt Eruditi in Gallia 
uti thefauro tam diu deſiderato, und bald darauf juſſus abſtinere ingratis Rome 
nominibus Libri atque Commentatoris u. f. w. Dabey wuͤrden doch auch Du 
Pin Nouv. Bibl. des Aut. eccl. T. 18. p. 197. und Meton T. 40. p. 166. die 
Garniers Leben und Schriften angeben , con diefem Derbothe gemeldet haben. 
Mabillon Kat in Kom den goojährigen Coder angetroffen, aus dem Holſtenius 
feine Ausgabe gemacht hatte, und daraus Zufäße und Varianten zur gamieriſchen 
Ausgabe feinem Mufeum I:al. T. I. P. 2. p. 32. einverleibet. Aber T. PP, r 
p. 77- wird falſch Allatius für Holftenius genennet. Baluzius hatte eine neue 
Ausgabe des Liber diurnus ohne Erfolg verfprochen; nachher erfchien er in dem 
erſtangeſuͤhrten Chriſt. Gottfr. Hofmann T. IL mit Mabillons Supplementen. 
Lipf. 1733. 4: Auch Vien, 1762. 8. | 






386. Pomponii Gaurici Neapolitani de Sculptura. Vbi agitur 
de Symetriis, de Lineamentis — de claris Sculptoribus, ac pleriſq3 
aliis rebus ſcitu digniffimis, &, 2, M. Antonius Placidus Laurentio 
Strozae Florentino S. S. Er fagt, er babe den Druck fo beforget, 
ut ne littera quidẽ aliter reponeretur, qG eius ipfius manu mihi fcripra 
conftarer, Würden Lorenzo und Filippo fein Bruder diefe Schrift 
fleißig fefen , et veſtra pulcritudinem relegeris , & uehemẽtius multo 
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ueftri Palatii ornamẽta diligetis. Gauricus felbft hat feine Arbeit dem 
Prencipe Ercole von Ferrara gewidmet. Er hat fie zu Padua in ein 
Geſpraͤch eingekleidet, Das zween befannte Gelehrten Raph. Kegius, 
und Nik. Leonicus mit ihm führen. Angehaͤngt find von ihm zwo Ek⸗ 
Iogen, Errata und die Unterſchrift: Fiorentie, VII. Cal. Januar, M. 
D.IIII. Ohne Seitenzehl 6. Bag. 8. 


Wäre diefe Unterfchrift nicht dabey, fo wuͤrde jeder glauben, den Pleinen aldi« 
nifchen Eurfivcharafter zu fehen. Nach den obenangeführten Werten der Zufcbrift 
iſt man verſucht diefe Ausgabe für die originale zu halten. Allein wenn es mit der 
in Toppis Bibliot, Napolet. p ass. citirten, Pifauri per Hier. Soncinum 1504. 
8. feine Nichtigkeit hat, fo wird die unfrige wohl die zweyte, indem fie erſt den 25- 
Decemb. fertig geworden iſt. Sie iſt nichts deſtoweniger ſehr rar, wie Clement 
T. IX. p. 89. Dauer II Th. p. ı5. befräftigen. Der erfte führt auch die ſpaͤ⸗ 
teren Nachdruͤcke an. Unter andern ſteht Domp. Gauricus auch in Sronovs Thef, 
Ant, Grace T.IX, p.725. Er war einer der erſten Schriftſteiler der Kunſt, und 
bat durch fein trauriges End die Anzahl der unglücklichen Verliebten gemehret. 
Zoppi verweiſet darüber falfch auf den Pier. —— de infelicit. Litterato- 
sum, Nicht er, ſondern Corn. Tollius edit. Menck. p. 432. erzaͤhlet dieſes End, 
und zwar auch nur ii Worten des Daul. Soon Elog, dodt- Viror. p. 141. 
Er lobet auch unverdient feinen vermennten Dalerianus, daß er das Vaterland des 
Gauricus gut gerroffen babe. Allein es ſteht eben fo. gut Picentinorum oppıdum 
dabey, bed Toppi kurz vorher am Jovius mit Grunde geradelt hatte, weil Juno- 
nis ArfiVvae Fanum oder Gifoni, wo die Bruͤder Lukas und Pomponius zu Hauſe 
waren, * liegt. 


387. Franciſci Georgi Veneti Minoritanae Familiae de Harmo- 
nia Mundi totius Cantica tria. Dieß in einer Linieneinfaſſung und un- 
ten: Talia probarint, ſpiritus quibus ſpirat. Zuſchrift an Clemens 
VI. in welcher ſchon gleich anfangs Bibel, heidniſche Philoſophie, und 
Kabbala durcheinander laufen. Er giebt den Inhalt des Werkes: In 
primo Cantico urriufg3 mundi ad inuice, & ambor eu Archetypo 
confonantid‘ perlonabimus ; In fecwWdo de co’uenientia rex omniw' 
cu’ Mefliah capite, & de eo, qui p ipfum Chriftü” omnibus rebus ex 
peceato confraltis,, ac diffonis eft reftitutus co’centus: In tertio de 
homine rep omnium uinculo confonantillimo ad harmoniam reuocan- 
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do u. ſ. w. Er fihließt do x Ideo- Pr Bearifl. hoc qualecungz 
opus — cenfure tuz ac parru facratiflimi collegii tui ſumittenda du- 
ximus. Jedes Cancicum hat.fein Proemium und feine acht Tonos, 
mit vorftchenden Summarlen, und jeder Tonus, zerfällt in Capita, 
Den achten des Ul. Canr. ausgenommen, der dafür Modulos hat, die 
tmieder in Concentus eingetheilet werden. Den Schluß macht Hym- 
nus foluendus in filentio foli Deo pura & eleuarta mente. Dann ein 
Lagenregifter und die Unterſchrift: Veneriis in adibus Bernardini de 
Viralibus Chalcographi An. D M.D.XXV. Menfe Septemb. Errata. 
Vorſtuͤcke 4. die erften IL. Cantica 338. Das lebte 136. Bl. Fol. 


Don der Seltenheit diefer Driginalausgabe f. 705. Goͤtze J. B. p. 
207. De Bure Vol. theol. p. 334 Oſmont p- 311. II Th. p.21. kannte 


nur den Pariſernachdruck 1543- und 46. den von Lyon 1564. und die franz. Ue⸗ 
berfegung, Paris 1778. die Gun le Fevre de (a Boderie gemacht hat. _ Wie der 
Catal. Bibl Ufenbach. T. ı, p. 761. diefes Wer unter die atheiffifchen Schrif⸗ 
ten ſetzen konnte, weis ich nicht. Indeß haben ihms andere nachgeſagt. Daß es 
aber in den Index bis zur Ausreinigung geſetzet worden iſt, bezeuget Wadding des 
Verfaſſers Ordensbibliothekar: Platonice doctrinæ, & Thalmudicis Hebr&orum 
inanibus arcanis nimis intentus, opus Cabaliſtarum & Platonicorum placitis ita 
reſperſit, ut in Romano Indice prohibitum fit, donec expurgetur”p. I00 Wirk⸗ 
lich find auch im gareil. Exemplare viele Stellen vom Inquiſitor durchgeftrichen, 
doch fo, daß man alles leſen kann. Poſſevin, Sirtus Senenf. Bellarmin, Ma- 
ein Merfennus u a. haben die irrigen Mennungen des Verfaſſers beftritten, und 
Bruder entwickelt fie Hit. Philof. Vol. IV. p. 60. Es ift ibm doch dafür Fein 
Leid widerfahren, che i fuoi errori, wie Tiraboſchi Storia della Lett, Ital T. 
VI. P. 1. p. 359. ſchreibt, naſcevano non gia da animo indocile e rivoltofo , ma 
da una fanatica prevenzione per gli Autori da ui feguiti. Er war aus dem Obz 
fervantenorden, hieß Giorgi oder Zorzi, und flarb zu Afolo 1540. Sein Leben 
ſteht in des P. degli Agoflini Seritt. Venez. T. II. p. 332. 


3988. De omni Rerum foffilium genere, gemmis, lapidibus, 
metallis, et hujusmodi , Libri aliquot, plerique nunc primum editi. 
Opera Conradi Gefneri: quorum Catalogum fequens folium continet. 
Zween Ringe mit den 12. Edelfteinen des bohenpriefterlichen Brufts 
fhildes. Tiguri, excudebar Jacobus Geſnerus. Verzeichniß der VI, 
| vorkommenden Tractate. 1. Jo. Kentmanni Drefdenfis Medici No- 
| 6593 men- 
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menclatur® Rerum folfilium, que in Mifnia pr&cipue, & in alijs quo- 
que rezionibus inueniuntur. Kentmanns Zufchrift an Gefnern. Tor- 
gx, 8. Nov. 1565. Abzeichnung des kentmann. Foſſilienkaſtens 
mit den Auffchriften, Regifter feiner Saͤmmlung, und fein Bid und 
Maren. Verzeichniß feiner Fofilien lat. und deutfch in einem Sy— 
ſteme. Dorftüde 8. Tert 95. Bl. H. Calculorum qui in corpore 
ac membris hominum innafcuntur,, genera XII. depicta defcripragz, 
cum Hiftorijs fingulorum admirandis: Per Jo. Kentmannum Drefden- 
fem Medicum. Andr. Gefners Druckerſtock, d. i. fein Chiffre , dar: 
über Todtenfopf und Sanduhr. Tiguri 15365. Zuſchrift, wie oben, 
Das Werfchen am Ende datiret Torge 21. Apr. 1564. Vorſt. 2, 
Text 22,93. M. metallicis Rebus ac Nominibus Obfervationes 
varie & erudite, 4 edis Georgij Fabricii: quibus ea potifimum 
explicantur, qua Georgius Agricola præterijt. Der Stock. Tigu- 
ri. M.DALXVI Gapitelverzeichniß. Jak. Fabricii Zufchrift an Kent- 
mann, mit welcher er feines Bruders Anmerkungen begleitet. Mife- 
n& Hermundurorum, die folftitij brumalis, M.D.LXVI Das Merk 
chen hat auch deutfche Mineralbenennungen. Vorſt. 3. Tert 31. Bl. 
IV. De Suceino Libri duo, Authore Severino Geabelio, Medico 
Doctore. Quorum prior liber continer piam commonefadtionem, de 
paffione, reſurrectione, ac beneficijs Chrifti, quæ in hiftoria fuccini 
depinguntur. Pofterior veram de origine Succini addit fententiam. 
Conr. Sefners griech. ZTetraftihon darunter, Goebels Zufhrift an 
Biſchoff Urban von Surf, Francofordie ad Mænum 4. Martij. 1558. 
Angehängt ift Geſners Corollarium de Bitumine er cognatis ei, Naph- „ 
ta, Pifafphalto er Electro, mit einer Zufchrift an Valerand Dourez 
Apotheker zu Ryßel. Vorſt. 2. Tert 30. Nachſt. 4. Bl. V. Va. 
lerii Cordi Simefufi de Halofantho feu Spermate Ceti vulgo didto, 
Liber, nunc primum in lucem aeditus. &tof. Tiguri, M.D,LXV. 
Geſn. Zufchrift an Andr. Pelliger Medie, aus Karnthen gebuͤrtig, der aber 
in Danzig prafticirte und ihm dorther Börnſtein geſchicket hatte. Ti- 
guri prid, Kal, Julij. Anno M. D. LXVI. Auch bier ift Geſners langes 
Corollarium de Halofanıho , & Salis flore duplici angehängt, Vorſt. 
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3. Text 37.9. VI. Sancti Parris Epiphanii Epifcopi Cypri ad Dio- 
dorum Tyri Epifcopum, de XI, Gemmis, quæ erant in vefte Aaro- 
nis, liber Gr&cus, & e regione Latinus , Jola Hierotarantino - inter- 
prete : cum Corollario Conradi Gefneri. Stock. Tiguri. M.D.LXV. ©ef 
ters Zufcheift an Adolf Deco Medieus in Augsburg, in welcher er u. 
a. fast, er babe die Handfchrift dieſes Tractats von dem kaiſerl. Bib⸗ 
liothefar Caſp. v. Nydbruck erhalten, Tiguri 1565. Non, Julij. 
Vorſt. 4. Tert 28. Bl. VII. De gemmis aliquot, iis pr&fertim qua- 
rum Divus jJoannes Apoftolus in ſua Apocalypfı meminit: De alijs - 
quoque,, quarum' ufus hoc zui apud omnes percrebuit, Libri duo — 
authore Francifco Rueo, Dodtore medico Infulano, Editio fecunda. 
nam prima mutila, & infcio authore edita fuerat. Stock. Tiguri 
M.D.LXV. Verzeichniß der angeführten Authoren und der Capitel. 
Angehängte find Excerpta ex Auth. epiftola apologetica, qua de figu- 
ris, qua infcalpuntur Gemmis, agitur, und Pafchafii Balduini ad 
Rueum Epiftola über beffen II. Bücher und über die Edelfteine Auch 
2. Sinngedichte des Knaben Alard. Rueus über feines Vaters Wer⸗ 
fe. Vorſt. 2. Text 85. eigentlich 86. Bl. denn der Zweyer ift mie- 
derholet, VI. Conradi Gefneri de Rerum foffilium , lapidum et 
gemmarum maxime, figuris & fimilitudinibus Liber : non ſolum Me- 
dieis, fed omnibus rerum Nature ac Philologie fludiofis, veilis er 
iacundus fururus. Stock. Tiguri. M.D.LXV. Zuſchrift an Andr. 
Schadeovius Notar der Krakauerſalinen. Tiguri Heluer. M.D.LXV. 
guinto Kal, Auguſti. Vorrede, im welcher Geſner fein Syſtem er; 
klaͤret. Sein Tractat in XV. Capp. mit guten Figuren. Errata und 
noch einmal der Stock. Vorſt. 7. Tert 169. Bl. 8. 


Geſner hat Recht, dag auch der Philologe aus diefer Sammlung manches 
fernen koͤnne. Er kanns aus den meiſten unfrer Ältern Naturaliſten. Aber auch 
für den Litterator hätte ich aus den Zufchriften verfchiedenes Merkwuͤrdiges auge 
zeichnen koͤnnen, wenn es nicht über die ausgeftechten Gränzen gienae. Uebrigens 
ift diefe nach Element T. IX. p. 168. und Bauer II- Th. p. 26. fehr rare, nies 
mal nachgedruckte Sammlung ein rühmlicher Mirbeweis, was die Naturgeſchicht 
und befonders die Oryktologie unferen älteren Deutſchen fehuldig if. Clement hats 
verjepen, daß er beym I. St. die Zufeprift dem George Fabrickus beylegt, die 
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doch Jakobs ſeines Bruders iſt, und Bauer citiret Engeln falſch, der p. 65. 
von andern geſnerſchen Werken redet. Vom Val. Cordus und Ge. Fabricius 
ſ. Niceron T. 37. und 32. vom Koh. Kentmann Mangets Bibl. Script. Me- 
die. vom Seo, Göbel Joͤchers Lex. vom Franc. Rueus endlich Andreaͤ Bibl. Belg. 


389. Bibliotheca inftituta er colleta, primum a Conrado Gef- 
nero: Deinde in Epitomen redalta, & nouorum Librorum acceflio- 
ne locupletata, tertio recognita, & in duplum poſt priores editio- 
nes aufta, per Jofiam Simlerum: Jam vero poftremo aliquor mille, 
cum priorum tum nouorum authorum eopufculis, ex inftrudtiffima 
Viennenfi Auftrie Imperaroria Bibliotheca amplificara , per Johan- 
nem Jacobum Frifium Tigurinäum, Habes hic, optime Lector, 
caralogum locupletifimum omnium fere fcriprorum, a mundi initio 
ad hunc ufque diem, extantium & non extantium, publicatorum 
& paflım in Bibliothecis latitantium. Opus non Bibliorhecis tantum 
publieis priuatifue inftituendis neceffarium-, fed ftudiofis omnibus, 
cuiuscunque artis aut fcientiz, ad ftudia melius formanda vtiliffi- 
mum, Froſchauers Stod. Tiguri excudebar Chriftophorus Fro- 
fhoverus , Anao M. D. LXXXIII. Simlers Zufchrift an Pfalzgraf 
Ludewigen wieder abgedruct aus der Edition von 1574. Sie ent- 
halt manches zur Bibliothefologie, und wieviel die Schweizer dem 
Haufe Baiern ſchuldig wären. Neue Zufchrift des J. 3. Frifius an 
eben denſelben, monis Aug. 1583. Froſchauer habe ihn gebethen Die 
Vermehrung diefer Bibliothek auf fih zu nehmen. Ego — meo 
iam & prima adolefcentia patrono hoc ofhicium recufare nen potui. 
Auch bier Fümmt verfchiedenes von Bibliothefen, und u. a. ein Lob 
der Eaiferlichen vor, In der folgenden Vorrede, die Simlers und 
Srifius Namen am Ende bat, ftehn Nachrichten von Altern Fiterars 
hiftorifern, nach ihnen Conradus Gefnerus conferipfit ingens ac 
erudiiorum opus. Verum — cum excreviffier — Conradus Lycoft- 
henes ( Wolfhart) in compendium redegit — de fuo plurima ad- 
iecit — J. Balæi libros de Scriptoribus Angliz inferuit. Hoc eius 
compendium nos ante annos nouendecim (1574.) acceffione plus 


quam bis mille nominum locuplerauimus, & eandem nunc denuo 
Ä edi- 
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edimus, ita auctam vt hæc æditio ad priorem dupla ſit, Dann kom⸗ 
men die Maͤnner, die Beytraͤge gethan haben, worunter der kaiſerl. 
Bibliothekar Hugo Blotius ſamt dem ihm anvertrauten Schatze das 
verdiente Lob erhalt. Weil im Werke ſelbſt die Artikel vom Taufe 
namen der Authoren anfangen, fo find fie noch vorher nach den Zus 
namen in einen Index gebracht, Am Ende ıift ein Furzer Anhang, 
zween poetifche Applaufe, und ein Fehlerverzeichniß. Vorſtuͤcke 28. 


BI, Tert 835 S. Nachſtuͤcke z. S. Zul. 


Gefnrer iſt einer der worzüglichften helverifchen Maͤnner, die diefes glückliche 
Land zum Ruhme unfrer allgemeinen Mutter Germanien geliefert hat. Nur 49. 
Sabre gelebt, über 6o. Werke, und darunter einige die erffen in ihrer Gattung, 
geliefert, iminer dabey mit Dürftigkeit gekämpfet zu haben, und der befcheidenfte, 
freundlichſte Mann gemefen zu ſeyn! — Nur mit Muͤhe breche ich. bier ab. 
Seine Bibliorhef, das Muſter aller nachgefolgten ähnlichen Werke, die oft hilfe, 
wenn alles verläßt, iſt in ihrer Vollſtaͤndigkeit, 1545. das erſtemal bey Fro— 
fhauern erſchienen, der Auszug des Lycoſthenes IH5T. bey Dporin, die fünlerifche 
Ausgabe 1555, und 1574. bey Froſchauern. Endlich ift unfere fimler-frififche 
gefolger. Die groffe Seltenheit aller diefer Auflagen bezeuget Vogt p. 125. Cies 
ment T. IX. p. 145. Bauer I. Th. p. 25. Die fchiefe Anmerfung, die der 
letzte hinzuſetzet: Haec Operis perrari — feptem vel faltem fex Volumina non 
funt feparanda, muß niemanden auf den Gedanken führen, als wenn etwa Geſ— 
ners Wer? aus fo vielen Theilen beffünde, Sie ift nur von den verfchiedenen 
Epitionen zu. verftehen Das garell. Eremplar hat ein gelehrter Proteſtant mit 
viren biographiſchen, chronologifhen und Fritifchen Nandneten aus Beza, Bo- 
din, Lamb. Danaͤus, Lipfius u. a. bereichert ; aber feinen Namen, oder Grund 
zu einer nähern Vermuthung finde ich nicht. Geſners Leben ſteht Nicerons T. 


17. P- 337- 


390. Dell’ Iftoria civile de! Regno di Napoli Libri XL, feritti 
da Pietro Giannone Giureconfulto, ed Avvocato Näpoletano, T. L, 
In cui contienfi la Politia del Regno fotto Romani, Goti, Greci, e 
Longobardi, In Napoli, M.DCC.XXHUT. Per lo Stampatore Nic- 
colö Nafo. Das Bild Kaifer Karls VI. mit der Zueignung. Cas 
piteltafel der VIII. Buͤcher diefed I. Th. Correzioni e Giunte, In- 
troduzione, Sie enthält verfchiedenes uͤber die Geſchicht des bürs 
gerl, Rechtes, Die neap. —— des Jeſuiten Part, Giannetta—⸗ 
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ſio wird hier foft nur für eine gute lateiniſche Leberfegung des 
vmmonte erEläret. Vorſtuͤcke 14. Bl. Text 534. S. 


391. Tomo I. In cui contienfi la Politia del Regno ſotto Nor. 
manni, e Suevi. Goapiteltafel der Bücher bi aufs XIX. Errata, 
Vorſt. 4. Bl. Text 575. ©. 


392. Tomo II, In cui contienfi la Politia del Regno fotto An- 
gioini, ed Aragonefi, . Eapiteltafel der Bücher bis aufs XXX, Erra⸗ 
ta, Vorſt. 4. Bl. Text 566, ©. | 


393. Tomo IV, In cui contienfi la Politia del Regno fotto Au- 
ftriaci. Capiteltafel der legten X. Buͤcher. Errata. Am Ende ein 
Generalinder übers game Werk, Vorſt. 4. Bl. Text 502. ©. 
Sonder 21. Bl. Alfo IV. Tomi, 4- 


Die zu Nom gefchehene Unterdrückung und Vertilgung vielee Exemplare 
hat die groffe Seltenheit dieſes Werkes verurfachet, die Dogt p. 308. De Bu⸗ 
re Hilt. T. H. p. 21. die Bibl. Ital. p. so. Engel p. 66. ‘Bauer II. Th. p- 
28. bezeugen. Oſmont feßt ihm p. 313. einen Preis won go. bis go. Livres. 
Meine proteft. Bibliographen loben es fehr. In Amſt. fam 1738, und 1753- 
ein Auszug unter dem Titel Anecdotes Eeclefialtiques, 8. heraus. Die Ges 
ſchicht ſelbſt erfchien 1742. im Hage oder zu Genf, oder Laufanne franzoͤſiſch. 
Wider den Giannone ſchrieb Eufebio Filopatro , der der Jeſuit Joſ. Sanfelice 
geweien feyn foll, Kifleflioni Morali e Theologicke. In Colonia ( glaubli 
Kom) T. II 1728. 4. derer Einführung im Neapolitanifchen gleichfalls verbo⸗ 
then, und dem Autor das Königreich zu betreten unterfaget wurte- Die Alta 
Eruditorum fündeten dieſes 1729. p- 423. weitläufig an. Mean ſehe aber au 
Merkw. der Drefobibl. I. DB. p. 301. Von dem flüchtigen Giannone, Ber 
von Neapel nah Wien, Denedig, Genf gieng und dort auf piemontefifchem 
Boden angehalten ward, erzählt dag Diction. Encyel. von Yverdon, T. XXI. 
p. 544 Er fol noch einen Band Opere poftume in difefa della fua Storia — 
con la di lui profeffione di fede , 4. binterlaffen haben, der mir aber nie zu 
Gejichte gekommen ift, & 

®% 
394. Suevicarım Rerum Scriptores aliquet veteres , partim 
primum editi, partim emendatius arg. auctius , In quibus Suevo- 
rum 
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rum origo, Migratio, Regna, Principes, bella, fœdeta, religio- 
nes, monaſteria, eiuitates, comitatus, Duces, Imperatores, inde 
ab initio vfq. ad Maximilianum I. fumma fide atq. induftria, pro 
zui illius eruditione, memorie mandantur , & Italorum in Sueuos 
Imperatores calumniz excipiuntur, Ex Bibliotheca & recenfione 
Melchioris Haiminsfeldi Goldofi. Gin Stod. Francofurti , in ofli- 
cina Wolfgangi Richteri, IMpenfIs ConraDI Nebenll, d. i, 1605. 
Soldafts Zufchrift an die Stande des ſchwaͤbiſchen Bundes. Unter 
feinen Schriftftelern lobt er befonders den Dominicaner Felix Fabs 
ri oder Schmidt von Zuͤrch gebürtig. Er fagt vom ihnen : quid- 
quid illis operæ & olei impendi, confideratione mex prftiti ori- 
ginis: qui guamuis apud Heluetios ortus, a Sueuis fum oriundus, 
welches er bernach darthut. Darauf folgt de Auctoribus et eorum 
Seriptis Annotatio. Sie find : Anonymus Scriptor , Velleius Gal- 
lus, Ifidorus Hifpal, Jo. Boemus Aubanus, Henr, Bebelius Ju- 
fing. und Fabri. Er bat fie nah den Schidfalen der Nation ges 
ordnet. Der Ieste ift ſtaͤrker, ald ale Uebrigen zufammengenom- 
men. Den Schluß macht ein Regifter, Bis auf Diefes 317. ©. 
und dann Diefes 31. ©. 4. 


Der 1727. zu Ulm gemachte Nachdruck diefer Sammlung £. benimmt der 
groffen Seltenheit unferer Driginaledition nichts. Don ihr reden Vogt p. 311. 
Engel p. 66. Bauer II. Th. p. 36. Clement T. IX. p. 215. Goldaſt ein uns 
ſtaͤter, dürftiger Mann und bitterer Feind der vom. Kirche bat doch daben fehr 
groffe Derdienfle um die Gefchicht und das Stantsrecht Deutſchlandes, beſonders 
durch die Menge Schriften, die er dee Dunkelheit entriß, und durch den Druck 
befannt machte. Sein Leben ſteht in Nicerons T. 29. p. 387. 


395. Melchioris Goldaßi Heiminffeldii de Bohemiæ Regni, in- 
eorporatarımque Provinciarum iuribus ac priuilegüis; necnon de here- 
ditaria Regie Bohemorum familie fuccefione, Commentari in lib- 
ros VI. diuiſt, & inde a prima vfque origine ad præſentem zta- 
tem quam diligentiffime & accuratiffime dedudi, Ein Spruch Pro- 
verb. XXIV, Francofordi& , Impenfa Joannis Jacobi Porſii. Anno 
M.DC.XxXVII. Zuſchrift an Ferdinand U. Vorrede. Inhalt und 
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Drdnung der VI. Buͤcher. Dom V. habe er, wie es in der Dedir 
cation heißt, das 8. Capitel de pace religionis in Bohemia , dag 

‚ de expulfione Jefuitarum ‚ und das 10. de variciniis er p ophe- 
tiis weggelafften. Das VI. wird mit einem Epilogus gefchloffen. Vorſt. 
6.3. Text 751. ©. Nachſt. 3. S. Darauf folgt — Conful- 
tatio de Officio Eledtoris Bohemi& , iureque in Conuentibus S. 
Rom. Imperii Eletterum, tam Ele&orali in actu eligendi, quam 
Collegiali in Confilio Reipublic& fibi competente, Serenifimi Mat- 
thie Hungarie & Bohemie Regis &c: Archiducis Aufrie &c: 
Legatis petentibus extemporaliter fcripta Norimbergz in Conuentu 
Collegiali anno MDCXI, Menfe Octobri. Francofordie Pro Biblio- 
polio Joannis Jacobi Porfii excudit Guolphgangus Hofmannus, An- 
no Domini M.DC.XXVI. Zuſchrift an J. Ulrih Fuͤrſten von Eg⸗ 
genberg. Goldaſt erzäblt ihm ganz artig , daß er für diefe Arbeit 
ſchon 1612, eine goldene Gnadenkette hätte haben ſollen. Vorſt. 
3 Bl. Text 16. S. Appendix Commentariorum de Juribus ac 
Priuilsgijs Regni Bohemiz &c: continens Documenta , Diplomata, 
Inftrumenta et id genus alla monumenta , quorum in ipfis Com- 
mentariis relatiue & remiflue fafta eft mentio: Ordine Chronolo- _ 
gico iuxta annorum feriem digefta , & fidei faciende ac probandæ 
ergo adiecta a Nobiliffimo & Clarifime Viro, Dn, Melchiore Gol- 
dafto Heiminsfeldio &c: Francofordie Pro Bibliopolio u. f. w. sie 
oben. Zugefchrieben dem Reichsvicekanzler Petr, Heinr. v. Strealendorf. 
Dorf. 4. Bl. Set 202. ©. Zwey Rechtliche Bedenden bon 
der Succeſſion und Erbfolge deß Königlichen Geſchlechts und Stammes 
in beyden Königreihen Hungern und Boͤheim; auch Erbgerechtigkeit 
zu deren beyden Cronen, und angeborigen Landen und Leuten: ins 
fonderheit von den Erbpacten mit. dem Hoclößlihen Haufe Defter- 
reich auffgeriht. Sampt angehengten Erbeinungen und Verträgen 
der Eron Böheim mit den Chur- unnd Fürftlihen Haufern Pfals, 
Sachſen, Brandenburg, vnd Oefterreih ?c. Dabey allerley Docu- 
menten u. ſ. w. Alles der warheit zu flewer, vnnd männiglichen zu 
beferer information vnd bericht, in Diefe ordnung gebracht, und am 
| tag 
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Melchior Goldaſten von Heiminsfeld. Frankfurt am Mayn, Ge: 


druckt duch Wolfgang Hofman, in Verlegung Sehan Jacob Por- 
fer. Anno Domini M.DC.XXVU, Dedieiret dem Neichshofrathe 
Joh. von Ned. In diefer Zufchrift kommen einige Nachrichten zu 
Goldaſts Biographie und von feiner Bibliothek vor. Er fagt, mei 
er dieſe deutſche Information megen der fremden Nationen dem lat, 
Sractate von Boͤheim nicht habe inferiren koͤnnen, fo Iaffe er fie 
bier befonders drucken. Inhalt dieſer Sammlung. Das Bedenken 
über Ungarn ift von Beat. Wiedentann k. geb. R. das über Büh- 
men vom gelebrten Freyh. Rich. Strein dv. Schwarzenau, die Sr 
formation von der E. Erb» und der Stande Wahlgerechfigkeit in 
Boͤheim von Joach. Andre. Grafen von Schlid, Vorſt. 9. BI. 
Text 312. ©, Alſo IV. Stüde 4 


Bon der hohen Seltenheit diefer Sammlung reden Bogt p. 311. Bauer 
11. Th. p. 37. die Bibl. Struvio- Buderiana T. II. p. 1063. Aber fie geben 
feinen vollffändigen Titel an, umd die leßte fehlt noch darinn , daß fie dem ers 
ſten Stuͤcke XVI. anſtatt VI. Bücher beylegt. Auch der Nachdruck, den 9. 
Herm. Schminde 1719. mit DBermehrungen in U. Th. zu Franffurt f. ang 
Licht geftellet bat, ift nach ihrer Ausgabe ſchon ſchwer zu finden, weil ein groſ—⸗ 
fer Theil der Eremplare in Feuer aufgegangen if. Weil Goldafts Driginaiaus- 
gaben alle var find, fo will ich noch herſetzen, was die garell. Bibliothek von 
ihm befiget: Monarehia S. Rom. Imperii T. I. Hanovie. 1611. T. 11, Fran- 
co® 1614. T. IH. Francof. 1613. f£ Politica Imperialia. Francof. 1614. f. 
Colletio Conftitutionum Imperialium, die dritte Edition , Francof. 1723; IV. 
T. f. Rerum Alamannicatum Scriptores , die dritte Edition , Francof, & Lipf, 
173%. £. 


396. Hiftoria de las Antiguedades de la Ciudad de Salamanca: 
Vidas de fus Obiſpos, y cofas fucedidas en fu tiempo, Dirigida al 
Rey N. S. don Felipe II, Por Gil Goncales de Avila, Diacono y 
Racionero en la S. Iglefia de Salamanca Der Stod zeigt eine Stud; 
preffe mit der Umſchrift: Arte narus liber , welches dag Anagramm 
des Namens des Druders if. En Salamanca, En la Imprenta de 
Artus Taberniel. M.DC.VI. Gerichtliche Taxe des Buches. Der 
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Bogen auf 4thalb Maravedis, thut 252. (nicht 250, wie Clement 
fagt) Maravedis. Ein Zaun, den man in Spanien den Buchhänd- 
lern einlegt. Approbation und Privilegium en Valladolid 16, De. 
ziemb. 1602. und 22. Enero 1603, Kurze Zufchrift an den König. 
Das Werk bat II. Theile, wie es im ı. Gap. erfläret wird: En la 
primera fe darä noticia de la fundacion defta Ciudad hafta que entrö 
en ella la buena nueua del Euangelio. En la fegunda — fe eferiui- 
ran las vidas de los Prelados, que uiuieron hafta que la Univer- 
fidad fe fundò en ella. En la tercera, profiguiendo con las mifmas 
vidas , fe verä como fe ha ido augmentando y conferuando hafta 
venir a gozar del eftado y grandeza en que oy la vemos. Am Ende 
find Errata, und der Eorrector bezeugt ihr Dafeyn mit feiner Unter- 
ſchrift. Angehangt find ein Verzeichniß der Kirchen, Kloͤſter, Spita- 
ler u. dergl, Ein anderes der Gaſſen von Salamanca. Endlich ein 
u Vorſtuͤcke 4. Bl. Text 554. © Nachſtuͤcke 7, 
"A 


Der belefene Clement bat diefes fehr feltene Stücf in einem einzigen Kata⸗ 
loge, und in der Fönigl, Bibliothek zu Hannover gefunden. S. T. IX. p. 237. 
Das Anagramıma auf dem Titelbl. hat weder er, noch Nik. Antonius wahrge⸗ 
nommen, bey dem durch einen Druckfehler Bibl. Hifp. novae T. I, p. 4. Ta- 
bernier anftatt Taberniel ſteht. Die übrigen Werke unfers Autors, darunter 
fich befonders fein zweyfaches Teatro Ecelefiaftico von Spanien und von Indien 
auszeichnet, Fann man bey erfterwähntem Antonius nachſehen. In Franckenaus 
Bibl. Hifp, Hift. Geneal. Herald. p. 2. fleht ein Zeugniß feiner Wahrheitliebe. 
A. 1612: wurde er als Fönigl. Chroniſt nad) Madrid beruffen, und in diefer 
Qualität fehrieb er Teatro de las Grandezas de la Villa de Madrid, welches 
Thom. Junti 1623. dafelbft £. fhön auflegte. Es befinder fich auf der g Bibl. 
und iſt glaublich eben fo rar, als unfte Alterthuͤmer von Salamanca; allein ich 
habe fehon gefagt, daß ich ohne Vorgaͤnger nichts behaupten will. 


397. Fiancifei Marii Grapaldi De partibus &dium Didtionarig 
loge lepidiffinus nec min9 fructuoſus. Ein Phalaͤcium des Beat. Ar 
noaldus von Schletſtadt. S. 2. Francifcus Marius Grapaldus Par- 
menfis lettori Sal. Antonio Quintiano primi in hac vrbe nominis 
Bibliopol&: co pluribulg3 alijs qui Sturnatim (vt ita loquar) huc con- 
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uolabant: annum ab hinc feptimum libellos noftros dedim? diffemi- 
nandos. Satio perafta eilt. & mellis ipfa cum fpicilegio in horreis 
condira: Placuit igitmr rurfum (qu& noftra eft auiditas) (ationis aleam 
fübire. In dieſem luſtigen allegorifchen Zone gehts bis ans End. 
Noch ein Phaläcium vom Bernardin. Saxoguidanus. Summa & or- 
do Operis. Es befteht in II. Büchern , die in Gapitel zerfallen. In- 
dex dietionum,. ine Elegie des Verf. an Orlando Marchefe Palla- 
vicini. in phaläcifcher Applaufus des Phil. Bervaldus. Zufchrift 
des Grapaldus an erfi genannten Marchefe. Domus ftruturam non 
docere: verum ædificatæ partes defcribere , hoc eft fingulis nomina 
fua reddere — elaborau, Das I. B. behandelt die untern Theile 
eines Hauſes. Vor dem IT. ift ein Eingang , in welchem Grapaldus 
fagt: Subeifiuis horulis ætatis ano fexto & vigefimo — dominici na- 
talis milleſimo quadringentefimo fupra odtuagefimu odtauum hac — 
contexui. Das 9, Cap. beichreibt eine Bibliorhef. Den Schlug 
macht ein Zetraftichon Ge. Anfelmi Nepotis. Darauf: Finiunt Lib- 
ri F. Grabaldi de partibus adiu cum regefto vocabulorum impreffi 
in Vrbe Argentina per Induftrium Joannem pryfz In ædibus Luftri 


| vulgo zum thiergartr@ Anno falutis M.cceec.vij: Ein Holzſchnitt mit 


des Druckers Monogramme und unten der Thiergarten. Vorſtuͤcke 
16. Tert 120. Schluß 1. Bl. 4 


Engel p. 67. Gerdes p. 114. Vogt p. 316. Freytag Adpar. T. I. p. 1040. 
Bauer II. Th. p. 54. Clement T. IX. p. 265. flimmen über die grofle Seltenheit 
dieſer Ausgabe zufammen. Dach der Rechnung des letzten wäre jie die vierte des 
Werkes. Die erſte ohne Jahr müßte man auf 1494. feßen, weil in der Vor. 
der Edition von 1501. fleht annum abhinc feptimum, wie man oben gelefen bat, 
Die dritte röÄre die von Parına 1506,. und endlich unfre Straßburgerinn. Bey 
der groſſen Mühe, die Element diefem Artifel gewidmet bat, iſt nicht zu beareifen, 
wie ihm die Stefle entgangen iſt, die ich aus dem Eingange zum II. DB. angeführer 
babe. Nach diefer Stelle iſt Brapaldus 1488. 26. Jahr alt gewefen. Er wurde 
alfo 1462. gebopren. Und wenn er nad Jovius Elog. Vir. lit. illuftr, p. 118. 
nach feinem 50. Jahre geſtorben iſt, fo kann er nicht weit über 1012. binaug gele⸗ 
bet haben. Daß er im Day 1516ſchon todt war, bezeuget die fünfte Auflage 
unfers Werkes zu Parma Impenfis Antonii Quintiani qui non paflus eft, Labore; 
Grapaldi Vndequag3 Viri doctiſſimi Interire ; Que uiuetem colebat, amabat, 
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& uenerabatur, Dennoch bat dieſe Ausgabe noch eine neue Vorrede von ibm ers 
halten. Diefe Chronologie unſers Autors findet jich bey Feinem meiner Bibliogras 
phen, die alle nur aus dem unchronologifehen Jovius gefchöpfet haben. Bey Tira⸗ 
boſchi hätte ich erwas mehreres von ihm vermuthet; aber er übergeht ihn. Und 
Bayle ift, wie man fieht, einzufchränfen, wenn er fhreibt: Grapaldus — a ve- 
cu au XVI. ſiecle. S. auch) Dlaufus Beytr. I. Th. p. 9. 


398. Nicolai Gruchii Rotomagenfis, de Comitiis Romanorum 
Libri tres. His acceflir rerum & uerborum in his memorabilium co- 
piofifimus & accuratiflima diligentia conquifitus index, Luretiae, ex 
officina typographica Michaelis Valcofani, uia Jacobza, ad infigne 
Fontis. MD.LV. Zuſchrift Petro Mareano Provinciae Longavillanae 
Praefidi. Cal, Jan. 1555.  Privilegium ſchon 1553. Vorrede lang 
und gelehrt. Es hätten Budaͤus, Alerander Cab Aler.) Beroal— 
dus, Blondus diefe Materie nit erfhopfet. Er behandle fie in I. 
Büchern. Primus eft de Comitiis Centuriatis ; Secundus eft de Tri- 
butis: Tertius eft de Curiatis, Singulorum generum difputatio tora 
continetur fex capitibus. Primum enim docetur , quid eſſent fingula 
illa Comitia: Tum quae & quot eflent caufe habendorum Comiio- 
rum: Mox per quas perfonas peragerentur : Deinde quis eſſet fingu- 
lorum Comitiorum proprius modus: Poſthæc de loco ubi comitia fie- 
rent, agitur: Poftremo de tempore habendorum comitioru, Am 
Ende des Werkes ift ein Index alphabeticus und Errata. Die Pagi⸗ 
nation lauft ganz durd), 120. Bl. Fol, 


Prächtig gedrucft, wie mans vom Vaſcoſan gewohnt iſt, und nach Frey 
tag Adpar. T. III. p. 305. Clement T. IX. p. 284. und Bauer II. Th. p. 
61, ſehr var. Diefes Werk bat zwifchen unſerm de Grouchy und dem gelchr- 
ten Sfraliener C. Sigonius Streitigkeiten erreget, die man im Freytag 1. cit. erz 
zähler findet. Der Gegenftand hat dabey gewonnen; ich fehe auch nicht, daß 
fich Gruchius gar fo ſehr gegen feinen Gegner dabey vergeifen haben fellte, mie 
Freytag ſagt, der den Ausdruck des Sigonius impotenti animo mit impudenti 
verwechſelt, wo ſich gewiß ein deutlicher Unterfchied fühlen läfe. Dom Grus 
chius f. de Thous Hift. L. LIV. n. 27. Er bat zu Coimbra der erſte den 
Ariſtoteles griechifch erfläret. Hancke de Rom. rer. Scriptoribus P. I. c. 6r, 
kannte von unſerm Buche nur die folgende Edition, und die Frkf. 1604. £ 
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399. Doctiſſimi Viri Nicolai Gruchii Rotomagenfis, de Comi- 
tiis u, ſ. w. bis auf den Druckfehler copioſiſſima, wie oben. Eine 
mit einer Schlange umwundene Hand haͤlt einen Zepter mit einem 
Auge daruͤber. Venetiis apud Franciſcum Bindonum, 1559. Die 
Zuſchrift iſt weggelaſſen. Sonſt alles, wie oben, Bis auf den Sins 
der 272. S. Der Inder 27. Bl. Keine Errata. 8. 


Die oben genannten Autores beſtaͤttigen auch die groſſe Seltenheit dieſer 
aten Ausg. die ſehr nett und klein gedruckt iſt. Die Exemplare, die 1559. aufs 
haben, find rarer. Die meiften haben 1558. Graͤvius hat der Seltenheit des 
Werkes dadurch zum Theile abgeholfen, daß er es famt den nachgefolgten Streits 
fhriften in ven I. Th. feines Thef. Ant. Roman. col, 531. aufgenommen bat, 
Ohne die Streitſchriften ftebt es auch in J. Godefch. Claufingii Fafcic. I. Ju- 
ris Publ. Rom. Lemg. 1726. 8. Die ganze Streitfache erklaͤret Lud. Voigt 
in Praef. ad Caroli Sigoni de antiquo Jure Italiae Libb. III. Opp- omn. T, 
V. Mediol. 1736. f. 


400. Francifci Guillimanni de Rebus Helvetiorum , five Anti- 
quitatum Libri V. Ex varijs fcriptis, tabulis, monimentis , lapidi- 
bus, optimis plurium linguarum auctoribus. Friburgi Aventicorum, 
ex oflicina typographica M. Wilhelmi M&ß. M.D.XCVIN, Zus 
fHrift an die XIII. Cantons. De Helvetia, his libellis, pleragz 
qu& fuper prifco ftatu , republica, factis, conuerfionibus; quae, ve 
aliis regionibus, crebræ ipfi & communes. Ciuitatum quoque ori. 
gines, & progreflus non omiffi: fed procul a fabulis, Additum de 


municipiis, præfecturis, focijs, faderatis u. f, w. Dann folgen 


Scriptorum Vererum Recentiumque de Helveriis Teftimonia. Sin 
Index Capitum der V. Bücher. Aber am Ende Fein Negifter. Vorſtuͤcke 
6. Bl. Tert 457. ©. alle mit Randnoten. 4. 


Diefe Driginaledition geben Clement T. IX. p. 314. und Bauer IT. Th. 
p- 71. für fehe var an, Man hat nur die Vorſtuͤcke davon neu gedruckt und 


‚ Darauf gefeßt: Amiterni , Sumptibus Raphaelis Camilletti c19. 19. c. xXIit. 


| 


Wer alfo dieſe falfche zweyte Ausgabe bat, bejiße eigentlich die erite. Diefen 
Betrug hat J. Konr. Fuͤßlin entdecfer, wie in J. Alb. Fabricius Bibl. med, 


\ etinf. Lat. L va. p- 606. zu feben iſt. Gundlingen, der unſte Geſchicht 
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mit dem Aventinus zu Leipz. 1710. f. wieder auflegen ließ, und Senckenbergen, 
der Guillimanns Syntagma de vera origine & ſtemmate Conradi IE Im . Sali- 
ei in feinen II. X, Sele&ta Juris et Hiftor. Francof, 1735. 8. aufnahm iſt 
er verborgen geblieben. Diefe beyden Männer find es fon, die uns bey dem 
faft allgemeinen Schweigen der Gelehrtenbiographien vom Guillimann und vor 
feinen Schriften locc. citt, einige Nachrichten gegeben haben Er war aus dem 
Stande Freyburg, Lehrer zu Freyburg im Breisgau, E. und öfferr. R. und 
Hiſtoriograph, und ſcheint um 1612. geftorben zu feyn. Senckenberg hatte zu 
Baſel gehörer, er wäre von einigen Schweizerbauern erjchlagen worden, Seine 
Gefchicht wird gefchäßer, und feine meiften Schriften find gleihfalls var. 


H. 


401. Topographia, e Hiftoria general de Argel, repartida en 
einco tratados, do fe veran calos eftranos, muertes efpantofas, y 
tormentos exquifitos, que conuiene fe entendian en la Chriftian- 
dad: con mucha dodtrina , y elegancia curiofa. Dirigida al ilufif- 
fimo Senior Don Diego de Haedo Arcobifpo de Palermo , y Ca- 
pitan General del Reyno de Sicilia, Por el Maeftro fray Diego 
de Haedo Abad de Fromefta, de la Orden del Patriarca fan Beni- 
to , natural del Valle de Carranca. Das erzbiſchoͤffrl. Wapen. En 
Valladolid, por Diego Fernandez de, Cordoua y Ouiedo, Impref- 
for de libros. Ano de M. DC. II. Acofta de Antonio Coello mer- 
cader de libros. Drudlicenz vom Febr. 1610. Zwo Approbatios 
nen, Die erfte vom October 1608. Licenz des Generals der Con— 
gregation , in welcher dem Autor die Herausgabe fogar por ſanta 
obediencia aufgeleget wird, Datiret im Octob. 1604. Der Drud 
bat fi alfo fehr lange binausgezogen , glaublich wegen der Entles 
genbeit des Erzbifchoffes , an welchen nun die Zufcrift vom 25. 
Decemb. 1605. folge, Man fieht. daraus, daß der Erzbifchoff uns 
fern Abt einige Zeit bey fih in Palermo hatte , daß er felbit an 
der Verfaffung des Werkes , befonders der Dialogen, Theil Hatte, 
daß feine Herkunft ſey de aquel illuftrifimo Duque de Canrabria 
fenor de Bizcaya, llamado D. Heduo, y de fü antiquiflima cafa 
folariega de Haedo, fira en el Valle de Carräca, zu deſſen Bes 
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weiſe Verſe eines Monfo Tegui angeführet werden , den ich weder 
im Nik. Antonio, noch im Velaſquez finde. Lob des Erzb. vom feis 
ner Freygebigfeit gegen die Armen ; man nenne ihn einen Heiligen, man 
Füße feine Briefe, wie Reliquien und dergl. Seine glüdliche Er— 
haltung , ald 1591. beym Empfange des Vicekönigs Diego Enris 
quez de Guzman der Ponton brach, und mehr als 500, Perfonen, 
darunter der über 65. Jahr alte Mann, ins Meer fielen, auch mehr 
als 30, ertranfen, u. ſ. w. Das Werk felbft befteht erftens im einer 
Topographie von Algier in 41. Capiteln, zweytens in einer Epitome 
de los Reyes de Argel von Aruch Barbarroja mit Ausgange des 
XV, See, angefangen bis auf Moftapha und 1596. Diefer Theil 
beträgt 30. im $. getheilte Capitel, Drittens in 3. Geſpraͤchen. Das 
1, ift überfchrieben: De.la captiuidad de Argel, Hier unterredet fich 
Ant, Gonzalez de Torres ein Malteferritter mit dem gefangenen Dock. 
Ant. Sofa über die Leiden der Chriftenfflaven in 20. Dipifionem, 
Das 2. De los Martyres de Argel. Soſa unterhält fih mit dem Ca— 
pit. Hier. Ramirez über alte und neue Martyrergefchichten in 3. Abs 
theilungen. Die juͤngſte Gefchicht ift von 1580. Das 3. De los 
Moraburtos de Turcos, y Moros. Soſa zeigt dem Tocdhtermanne 
feines Herrn einem Renegatenkinde Amud die Irrthuͤmer diefer Lehrer 
in 7. Diviſ. Den Schluß macht ein Regiſter übers ganze Werk. 
Das Werk ift in 2. Column. ſchoͤn gedruckt. Die Vorſtuͤcke betragen 
4. der Tert 210. das Regifter 8. Bl. Fol, 


Die ungemeine Seltenheit diefes hifforifchen Werkes von einem noch wenig be> 
arbeiteten Staate erhellet aus dem faſt allgemeinen Schweigen der Bibliographen. 
Mur Baur Suppl. T. II. p. 129. nennt es. Lenglet du Freſnoy, und die ſtruͤve⸗ 
buderifche Bibliothek kannten es nicht, der Drdensbibliorhefar Ziegelbauer P.-IIT, 
Ritt. Rei lit. O. 8. B. c. 6. p. 563. wußte nicht, wovon es handelt, das groife 
bift. Lexikon übergeht den Verfaſſer, Franckenau in feiner Bibl, Hiſp. Hit, &c: 
die ganze Familie Haedo oder Hajedo. Joͤcher hat nur den Nik. Antonio überfeßt, 
dejfen ganzer Bericht darinn beſteht: F. Didacus de Haedo ex Valle de Carranca 
montane Burgenfis provinciz oriundus, Benediltinus fodalis, dedit in Iucem 
Topografia y Hiltoria general &c — EX cujus Hifpanico dedit latine Martyres 
Argelenfes J. Bapt. Gramaye Antverpianus, Aus Valle de Carrassa hat Noch. 
Pirrus Sieil, ſacræ T, I, col, 207. villa de Carranza gemacht. Wir fehen aus 
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dem Leben des Erzb. Diego de Haedo, das er erzähle, daß unfer Autor fein Nef- 
fe war, und daß er dem Greifen, der 1608. mit 86. Jahren ſtarb, folglich die 
Ausgabe des gegenwärtigen Buches, wenn fie doch die erfle war, nicht erlebte, zus 
gemurber hatte, ihm dag Coadjutorat vom Könige auszuwirken. Der König wol. 
te nicht, und da mag unfer Mann nach Spanien gefehret feyn. Dielleicht daß in 
Mich. & 8. Jofepho Bibliographia critica, Matriti 1740. f. mehr von ihm vor⸗ 
koͤmmt. 


402. Houd avou Isoaumy Bi&ria H. Herodiani Hiftor. Lib. VII. 
Cum Angeli Politiani interpretatione ,„, & huius partim fupplemento, 
partim examine Henrici Stephani : vtroque margini ädferipto. Eius- 
dem Henrici Stephani emendationes quorundam Græci textus loco- 
rum, & quorundam expofitiones. Hiftoriarum Herodianicas ſubſe- 
quentium libri duo nunc primum Grace edit, Der Oelbaum. Ex- 
cudebat Henricus Stephanus Anno M. D. LXXXI. Zufgrift an den 
gelehrten Engländer Philipp Sidney, den, wie er fagt, er in Deutfch- 
land und hernach in Oefterreich Eennen gelernet bat, wo Sidney 
1576. GElifabethben Sefandter war. Er wahrnet ihn fehr, ſich durchs 
Hofleben nicht ganz von den WBiffenfchaften abbringen zu laffen. Vor— 
rede, in welcher des Politians lat. herodianifche Ueberſetzung beur- 
theilet wird. Der Tert in 2. Column. griechifeh und lateinifh. Die 
innern Randnoten gehen den Grundtert , die außern die Ueberſetzung 
an. Am Ende ift noch eine Seite mit Noten. Dann folgen die er> 
ftien IM. Bücher Zofimi Comitis et Exadvocati fifci Hiftorie nove, 
die bier zum erftenmale griechiſch erjcheinen mit der lat. Ueberſ. des 
Leunclavius, von dem Stephanus auch den Grundtext erhalten hat, 
ob er es ſchon verfchweiget. Vorſtuͤcke 4. Bl. Herodian 182. ©. 
1, Bl. Zofimus 79. S. Klein fol. Ä 


Diefe fhöne, nach Clement T. IX. p. 435. und Bauer II. Th. p. 102. 
ſehr care Edition iſt Doch fehon meines Willens feine der erfiern diefes bewährten 
Geſchichtſchreibers. Die erſte griech. iff die aldinifche von 1503. f. die erſte lat. 
die römifche 1493. f. die Politianus noch feloft veranflaltee bat. Die folgenden 
kann man beym Yabriciug Bibl. Gr. L, V. c. 7. p. 12. und Hamberger zuverl. 
Nachr. II. Th. p- 541. zufammenfinden. Die bey Clement 1. eit. angeführten 
find lange nicht alle, wie man doch zu glauben verfucher wird. Man _ noch 
alte 
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Maittaires Inder T.V. P. 1. und Harwoods Ueberſicht der Claſſiker in Alters 
Lleberf. p. 91. dazu, wo aber die Ausgabe Bonon. 1493. f. irrig griechifchlateinifch 
genennet wird, “Den ganzen Zoſimus har Leunclavius der erſte lat. 1576. zu Baſel 
f. herausgegeben ; griechifch aber. zu Sylburgs Scriptores Hift. Rom. minores, 
Fraucof. 1590. f. geliefert, wo er T. III. p. 623. ſteht. Es fchreibt Harwood 1. 
eit. alfo falfch, Daß er fehon mit dem Herodian 1581. ganz erfchienen fey. 


403. Originum ac Germanicarum Antiquitatum Libri, Leges 
uidelicer, Salice, Ripuarie, Allemannorum , Boioariorum , Saxo- 
num, Vueftphalorum, Angliorum, Vuerinorum, Thuringorum,, Fri- 
fionum , Burgundionum, Langbbardorum, Francorum , Theutonum. 
Opus certe pietatis , nee non veteris venerandaeque illius vere Fran- 
cicz majeftatis plenum. In quo non folum Rerum ac Vocum, no- 
ftrarum proprietas cernitur, fed maiorum queque noftrorum Impe- 
rium, eorundemgz tum in diuinis, tum humanis folers quædam ad- 
miniftratio, omnibus Rebufp, ceu abfolutifimum exemplar , fefe ex- 
hiber imitandd. Hactenus & Theologorum & Jurifconfultorum ſtu- 
dioforumqz3 omnium incomodo , aut fuppreflum omnino , aut hinc 
inde lacerum atqʒ mancum difperfum. Nunc autem Woluffgangi 
Abbatis Principis Fuldenfis benignitate & in patriam flagranti ftudio, 
ex fuperba illa celeberrimi Collegij Bibliotheca, in lucem, ad tempo- 
rum horum tam in Ecciefiafticis , quam in Ciuilibus rebus, pertina- 
ces illas concertationes tollendas, pacandofgq3 bonorum animos, di- 
uinitus fane, prolati. Opera vero Bafılii Joannis Herold, ac collatio- 
ne Exemplariorum , quae uetuftiffimis , necnon ante feptingentos an- 
nos depidtis charafteribus exprefla erant :.defcripti, emendati, atque 
in lucem magna religione editi, Bafıleae, per Henrichum Perri. €, 
2. erfcheinen Authores Legum infra fcriptarum ac eorum anni, und 
Nomina eorum, qui communicatis exemplaribus aliquibus, collatio- 
nem noftram liberaliffime iuuerant. Dann eine patriotifche Zufcrift 
an Johann (von der Leyen) Kubrf, von Trier , im welcher der bes 
fcheidene Proteftant auch andrer geiftl. Fürften in Ehren gedenfer. 
Bafileae Cal, Sept. 1557. Index Legum. Die Leges felbft, und 
am Ende: Bafileae, per Henrichum Petri, Menfe Septembri, Anno 
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MDLVIL Der petrifhe Stod, Vorſtuͤcke 10. Bl. Text 347: ©, 
Sol, | 


Bon der groſſen Seltenheit diefer ſchaͤtzbaren Sammlung reden Vogt p. 339. 
die Bibl. Hilt. Struviobuder. p. 717. Clement T. IX. p. 443. Dauer H, Th. p. 
102. Sie ift fo gar Poeten nüßlich, die in dem alten deurfchen Gerfte dichten mwol- 
len. Sie bat ihren Werth durch Fried Lindenbroge Codex antiquarum Legum, 
der Francof. 1613. f. gefolget, bereits rar, und auch auf der g. Bibl. iſt, nicht 
verloren, obwohl diefer die Bequemlichkeit eines Bloflariums hat. Dom Herold 
f. Bayles Die. Hiſt. et Crit. Er hat den Namen Baſilius wegen des zu Dafel 
erhaltenen Bürgerrechte angenommen , und fehreibt fich zumeilen Acropolitanus , d. 
i. von Nöchftädt feinem Geburteorte. Die mäften feinee Schriften find rar, und 
ſtehn in Geſn Bibl. Das Derfehen des P. Barre mit ihm habe ich Buͤcherk. 
1. Th. $. XI. p. 76. n. t) angezeiget. 


404. Wittichindi Saxonis Rerum ab Henrico et Ottone J. Impp, 
geftarum Libri Ill. una cum alijs quibufdam raris & antehac non le- 
&is diuerforum autorum hiftorijss, ab Anno faluris D.CCC., ufq3 ad 
pr&fentem ztatem: quorum catalogus proxima patebit pagina. Huc 
accelfit rerum ſcitu dignarum copiofus index. ę Taccw Eipi. Der 
dreyfopfigte Merkur, Fata uiam inuenient. Bafıleae äpud Jo. Aer- 
vagium, Menfe Martio , Anno M. D. xXXXII. &. 2. Caralogus eorum, 
quae volumine ifto compledtuntur, Es find 10. hift. Stüde, Her— 
wagens Zufchrift Beato Arnoaldi Selerftad. invictiſſ. Caroli Imp, Augu- 
fti Secrerario — Aliquot iam annis id unum dedi opera, quo ex 
mea officina omnis generis hiftoriographi quam emendatiffime prodi- 
rent. Eius conatus exempla eſſe poflunt Liuius, Seneca, Florus, — 
Volaterranum, Blondum, — Procopium ac alios Gothicarum — ir- 
ruptionum ‚feriptores iampridem edidimus + nunc Nouum quodammo- 
do &c: — Cui no’ turpe uideatur, exterarum gentium ac imperio- 
rum uiciffitudines cognitas habere, ſuæ patrix ftaru’ qui olim fuerit, 
quæ Rerump. mutationes neſcire? Quod, fi ullis unquam, Germanis 
iure obijci po eſt, qui hactenus aliena anxie inquirentes, ſua neglexe- 
zur Vor 246. Jahren geſchrieben; aber noch heute ziemlich wahr! 
Eine Series Imperatorum aus Wymphelings Epitome. Index Nomi- 
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num ac Rerum. Mart. Frechts Annotationes in Wirikindum mit ei- 


nem Briefe an Ludwig Hiertern k. Kamergerichtsadvocaten, in wel— 
chem. er fagt, er babe die Handfchrift zu Eberbach am Rhein gefun- 
den , Datirt Heydelberg& pridie Non. Julj. 1531. Nun folgen Wit- 
tichindi Gefta Sıxonica, Vita Henrici III, Ejufd, Epiftolae, Conr. 
Vecerü Gefta Henrici VII. Herm. Nuenarii Origo et Sedes prifcoru 
Francorum.. Eginhardi aut Alcuini Vira Caroli M, Acn, Sylvii Hr 
fto:ia Bohemica. Liurhprandi Res ab Europae Impp. ac Regib. ge- 
ftae. Jac, Wympfelingii Epitume Germanorum. Conradi Fp, Chro- 
nicon, Rer. Magunt. Am Ende ift die Unterfehrift und der Stod 
wiederholet. Vorſtuͤcke 14. Bl. Text 394. ©. 1. Bl. mit dem 
Stocke. Fol. 


Man thut dem gelehrten und beruͤhmten Buchdrucker Joh. Mervagius Uns 
recht, wenn man Simon Scharden, als den erfien Sammler deutſcher Hiftorifer, 
annimmt, der mit feinee Sammlung erft nach 34. Sahren , d. i. 1565. Francof. 
f. gefolger iſt. Sie iſt freylich ehronologiſcher geordnet, als unfte erfte; aber an 
ihre Seltenheit reicht fie nicht, von der man Vogten p. 339. die Bibl. Hift. Stru- 
viobuder. p. 777. oder die Biblioth. Script. Rer. Germ. vor Gtruveng Corpus 
Hiit. Germ. $. 30. p. 51. und Bauern H. Th. p. 104. anfehen Fann. Die uns 
verdroffenen Sammler unferer varerl. Annaliften, Chroniken u. ‚dergl. die dem wa⸗ 
deren Herwagen in diefem höchftnüßlichen Vorhaben gefolger find , befinden fich 
beynabe alle auf der garell. Bibl. Sch freme mich , daß Deurfchlande Genius an 
H. Schmid in Würzburg einen geſchickten Architekten gewecker hat, der ung aus 
diefen unermeßlichen Materialien ein Monumentum aere perennius auffuͤhret. 
Nenn ich für Franzoſen ſchriebe, müßte ich noch erinnern / daß Sestus, wie der 
Mann heißt, dem unfre Sammlung oben zugeeignet iſt, ein in Elſaß und Nelve- 
tien ziemlich gewöhnlicher Taufenamen fey. Denn de Bure hat feine Landsleute 
in den Eclairciflemens fur quelques Articles precieux du Cabinet des Livres de 
Mr. G. D. P. a Paris 1757. 8. p. 3. vom braven Beatus Nhenanus berichtet : 
Le Surnom de Beatus vient non pas, qu' il ait jamais été beatifie, mais de ce 
que vivant lui meme fans aucune gene „ il faifoit confifter Je ’bonheur de I’hom- 
me à fe procurer tous les plaifirs de cette vie, comme les feuls pour lefquels il 
eut ere fait. Welche verläumderifche Unwiſſenheit! 


405. Ludovicus Quartus Imperator defenfus ; Bzovius injuria- 
rum poftulatus, Quod eundem diuæ memori& Imperatorem Sere- 
nil- 
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nifimorum Bauarie Ducum progenitorem, contra jus, fas, zquum, 
verum in mendofiffimis Annalibus fuis inſectatus, grauifiimis calum- 
niis onerarit ,„ ab Joanne Georgio Hervvarto ab Hohenburg , Sere- 
niffimo Bauarise Duci ab intimis confilijjs, Præſide Suabe, & incly- 
torum Bauarie ordinum Cancellario , iufu eiufdem Sereniflimi Ba- 
warie Dueis. Acceflit Mantiffa aliorum Bzovij errorum. Monachii 
apud Nicolaum Henricum, clo. Ioc. XIIX. ( 1618.) ©. 2, Decrerum 
Sereniffimi Domini Ducis. In cognitionem venimus, ab Abrahamo 
Bzovio Polono , Dominicani Ordinis Profeffo , in altero ſuo Anna. 
lium Ecclefiafiicorum Tomo, quem Baronianis fuccenturiayit, D. 
M. Ludovicum Quartum Imperatorem, totius noftr& familie inclytæ 
progenitorem pr&ter meritum, zquum & verum acerbe tradtarırm 
eſſe u. f.w. Es wird Herwarten daher die Widerlegung aufgetras 
gen. Monachij 9. Martii Anno 1618. Herwarts Zufchrift an den 
Herzog Marimilian, in welcher Baronius gelobt, Bzowski aber ges 
waltig hergenommen wird. 13. Calend. Septemb. 1618. Des P. 
Bzovius Entfhuldigungsbrief und Bitte an Herwarten mit der 
Ausgabe innen zu halten. Rom 29. Dec. 1618. Hermwarts derbe 
abichlägige Antwort. Münden 26. Ian. 1619. Das Werk felbft 
in 3. Theilen. Der II. führt die Auffchrift ; Pro Ludovico Quar- 
to Imperatore contra Bzovium Pars Altera. Monachii — Anno 
M.DC.XIX. Der Verfaffer geht nach der Chronologie Ludwigs Les 
ben polemifch Durch. Der II. Th. ift überfchrieben ; Mantiffa five 
contra Bzovium Pars Tertia in qua per cmnes Europae Provin- 
cias fpecimen exhiberur Bzovian® in Hiftoria eruditionis, Mona- 
chi — cIo.Ioc.XIX, Eine neue, nicht gelindere Zufchrift an den. 
Herzog. Scripfir Bzovius pr&ter duos annalium Tomos, quos Ba- 
ronian& purpurg tanquam laceros centones affuir, Eccleſiaſticæ hifto- 
ie partes tres — Has ego partes coniuente tantum oculo decurri, 
pauculaque delegi — Oftendo certe Bzouium nufquam terrarum do- 
mi effe, ne in ſua patria quidem Polonia u. f. w. Noch find ein 
paar Appendices und Errara angehängt. Vorſtuͤcke 16. Bl. Die 
erften II. Th. mit fortlauf, Zahl, 1008. S. Der UL Th. 166. 
©, und 1, Bl. 4: E Die 
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Die groffe Seltenheit diefes vortrefflichen Werkes bemerfen Vogt p. 340. 
Freytag Anal. p. 447. Engel p. 74. Clement T. IX. p. 454. Dauer H. Xp. p. 
104. Ich glaube nicht, daß eben der Beyfaß dieſer Herren à Pontificiis ſuppreſ- 
fum daran Urfache ſey. Denn aus den Worten des J. Nicius Erythraͤus Pina- 
coth, I. Lipf. 1692. p. 199. auf welche fie ſich fuffen, laͤßt ſich nicht mehr (lie 
Ben, als daß‘ es etwa in Nom tunterfaget worden if. Wenigſtens finde ichs im 
Ind. Libb. prohib. nicht. Es bat feine Wirkung gethan. Bzoevius hat in der H. 
Ausgabe feines. H. Toms Colon. 1623. f, vetractiret, und diefe Netractation iff 
1628. zu Ingolſtadt 12. wieder abgedrucket worden. Der Pater mag fich in der 
erften Ausgabe übereilet haben; denn Erythraͤus 1. eit. lobt ihn fehe vom vielen und 
geſchwinden Büchermachen. Herwarts Werk ift 1621. als ein Appendix zu dem bes 
fagten bzovifchen Annalentom zu München f. wieder erfchienen, welches fih mit 
dem vorgeblichen Derbothe wenig reimet. Db es ein Jeſuit Jak. Heller , oder 
Joh. Brutſcher unter des Kanzler Namen gemacht hat? Clement 1. cit. glaubt eg 
nicht. Ich auch nicht. — Aber num verläßt mich diefer vortreffliche Bibliograph, 
deffen leider nur big auf Hefs gebrachte Bibliotheque jedem Bücherfenner unent: 
behrlich iſt. Ich babe ihr fehr vieles abgeborget, und weis meinen Dank dafiir 
nicht befler zu bezeigen, als wenn ich Durch einige Berichtigungen, wozu mich die 
garell. Bibliochef in den Stand feßet, etwas zu ihrer geößern Vollkommenheit 
beytrage. Ich will nach den Bänden gehen. T. I. p. 158. fömmt ein Biagio 
Aldimari, und p. 229. ein Biafio Altimari vor. Sie find ein ‚und ebenderfelbe 
Mann. Pag. 435.n.60) find zu dem ganz griechiſchen Appian Parif. 1551. f. noch 
feine Hannibalica und Iberica ganz griechifch ex off. H. Stephani. 1557. 8; zu fes 
Gen. Die lat. Ueberfegung davon durch Franc. DBeraldus iſt erſt 1560. gefolger. 
T. H. p. 68. n. 38) Die fpan. Ueberfeßung des Orlando Furioſo durch Hier, der. 
Urrea, auf welche Clement nur raͤtht, führe diefen Titel: Orlando Furiofo de M. 
Ludovico Ariofto traduzido en Romance Caitel, por el S, D. Hieroenimo de Vr- 
tea &c: A Lyon en Cafa de Gulielmo Rouille. 1556. 4. Hier hätte auch alles, 
falls eine Meldung geſchehen Fönnen der Belleze del Furiofo fcelte da Orazio Tof- 
canella. Ven. per Pier. de’ Francelchi 1574. 4. Pag. 257. n. 70) iſt die 
Edition der Dialoghi di D. Ant. Agoftini intorne alle Medaglie, in Roma M. 
DC.XCVII. preſſo Michel’ Angelo, e Pier Vincenzo Rofli f. übergangen. 
Pag. 297. n. 25) zweifelte Clement , ob Petri Aurelii Theologi Opera, Parif. 
1642. und 46. wirflich verfchiedene Editionen wären. - Sie finds wirklich. Pag. 
293. vorher hatte er Feinen Coel. Aurelianus Lugd. apud Guil. Rouillium geſe⸗ 
hen, der das Jahr M.DLXVI. truͤge, wie der garelliſche. Pag. 350. in der 
Mecenfion der Mifcellanea des Balbinus werden Decad, I, Lib. VII. 282. ©, 
angegeben, die nur 278. find. Und Decad, II. Lib, II. wird nicht gemelder, 
daß diefes IT, DB, aus 4. Iheilen mit ihren eigenen Titeln beftcht, und die letz— 
ten zween 1688. gedruckt find. Bee AR n. 31) bemerkte Clement nicht h daß 
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der zur venet. Annalenausgabe des Baronius 1705. gehörige T. XII. Ticini 
MD.C.XLI. anſtatt 1741. aufbabe. Pag. 450. n. 35) kann man zur Edition 
des baronifchen Meartyrologiums Parif. apud Mich. Sonnium 1613 £. eine andre 
. „von eben diefem “fahre Parif. apud Claud. Chappelet f. feßen. Sie beträgt 2. Alph. 
Mn. Dog. die gegen die 3. Alpb. 19. Bog. der fonnifchen Zweifel erregen. Pag. 
472. miſſe ich Bartolis Difcorfo: La Tenfione e la Preflione difputanti qual di 
loro foftenga P Argentovivo ne cannelli doppo fattone il Vuoto, Belog. 1677. 
8. welcher gewiß fo rar iſt, ale feine andern angezeigten phyifchen Schriften. 
Auch die V. SB. della Vita e dell’ Iitituto di S. Ignazio. Roma 16x0. f. wer⸗ 
den unter feinen hiſt. Arbeiten übergangen, Pag. 474. n. 64) Der Jeſuit 
Sotwell hieß nicht Daniel , fondern Nathanael. T II p. sg n. 36) muß 
in das chronol. Verzeichniß der Ausgaben der bellarmin hebr. Grammatif die 
Edition Neapoli apud Lazarum Seorrigium M.DC.XXH. 8. eingefchaltet werden. 
Pag. 70. n. 48) follte Clement nicht zweifeln an einer Ausgabe der Memoires 
des Mart. du Bellay f. die das Druckjahr 1572. vorne aufhat. Gie Tiegt vor 
mir; aber Hinten ſteht freylich) Acheve d’ imprimer le 28. iour de Nouembre 
M.D.LXX!. Pag. 110. n. 86) mangelt die Edit. der bembifchen im Namen 
Leos X, gefchriebenen Briefe ohne Drucfort M.D.XXXIX. 8. Sie iff unftreitig . 
frobenifch , und wird nach Elements Nechnung die dritte. Pag. 132. n. 16). 
fol er den Zweifel ablegen, ob die Anticrufca des Paul Beni nach Hayms 
Citation wirflih 1612. herausgefommen fey. Allerdings. Pag. 228. n. 77) 
mangelt unter den Opufeulis Phil. Beroaldi dag Opuiculum de Relicitate, Bo- 
non. 1502. 4. T. IV. p. 335. n. 72) kann die ital, Ueberſetzung des boccac 
ciſch. Werkchens de Montibus, Sylvis &c : In Fiorenza per Filippo Giunti 
MDIIC. g. beygefeßt werden. Pag. 354. n. 1) muß II Decamerone di M. 
Giovanni Boccaccio &c: M. D. XXXI. In Vinegia, wie es am Ende heißt, per 
Nicolo d’ Ariftotile detto Zoppino u. f. w. eingefchaltet werden. T. V. p. 59. 
2. 38) Die Edition vom Bonaventura durch ob. Zainer iſt nicht von Meuts 
fingen, fondern von Ulm. Pag. 101. n. 69 ) TI Ripofo del Borghini iſt nicht 
von 1733. fondern 1730. bat nicht 331. page. fondern 531. der Buchdrucker 
heißt nicht Molicke, fondern Moücke. Pag. 243. n. 65) gehn von Briffons 
Seleftae ex I. Civ. Antiquitates die Aufgaben Lugd. apud J. Tornzfium et 
Gul: Gazeium 1558. f. min. und ex offiecina Sanftandreana 13594: 8. ab. 
Pape. 351. n. ar) iſt Bucelins Germania nit richtig recenſiret. Aus Pars 
Quarta wird falſch T. Hi. Pars H. gemacht. Das Druckjaßr felbft entdeckt 
den Fehler. Alle Theile des IT. Toms find von 1672. Pars Quarta iſt von 
1678. T. VI. p. 303. n. 75) ſcheint Clement von der fat. Ueberſ. der Scelta 
de’ Medaglioni des Card. Carvegna nichts gewußt zu haben. Sie erfchien Am- 
fteled. apud Henr. Wetitenium 1685. 12. Pag. 315. n. 81) hätte nach den 
lat. Ueberſetzungen der Imaginı degli Dei des Rine. Cartari auch die franzöfifche 
allz 
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angezeigt werden koͤnnen. Sie iſt von Lyon 1624. 4. T. IX.p. 289. n. 37) 
iſt zu den vier angezeigten Editionen der Hiſtoria delle Guerre di Ferdinando H. 
et III. deg Gal. Gualdo Priorato die venet, preſſo i Bertani MDCLIII. 4. zu 
feßen,, die ausdrücklich auf dem Titel Quinta genennt wird. Pag. 452. n. 60) 
mangelt die flamändifche Ausgabe des herpifchen Spigel der Volcomenheyt, 
Antwerp. durch Hein. Ecfert van Homberch 1512. fl. 8. u. dergl. Andre Kiei- 
nigfeiten habe ich bier und dort in meiner Bücher. und auch fchon in diefem Werke 
beyläufig angezeiget. Soll einft meinen Schriften jemand eben diefe Muͤhe ange, 
deihen laffen, dann wird die Buͤchergeſchicht immer vollfländiger werden. Lind 
kann fich ein rechtſchaffener Mann auf diefer Laufbahn ein anders Ziel ausftecfen ? 


496. ‘Houxıov As£ınov. Hefychi Dictionarium. Der aldini- 
{he Delphin. S. 2. Zufchrift des Aldus an J. Jac. Bardellonus 
von Mantua , der das einzige damal befannte Mfpt des Hefychius 
zum Abdrucden aus feiner fchönen Bibliothek hergegeben hatte. Als 
dus danfer ihm und bedauert, daß die Sprüchworter und verfchiede- 
ne Stellen der Autoren, die Hefychius beygefüiget hatte, in dem 
Eremplare mangelten. Venetijs. Menfe Augufto M.D.XIM. Der 
Artikel des Suidas vom Heſychius, nur griechifh. Des Hefychius 
griechifche Borrede an den Eulogius, in welcher er die alteren Le- 
rifographen und die Einrichtung feines Werkes angiebt. Das Woͤr— 
terbuh felbft in 2. Column. alphabetiſch. Am Ende ein Lagenres 
gifter , Venetüs in Aedibus Aldi & Andrex Soceri Menfe Augufto. 
M.D. XII. und der wiederholte Stock. Ohne Seitenzablen , nur 
mit Signafuren, 24. Quaternen und ı, Ternion. Fol. 


Die Bibliographen, die ich anführen werde, nennen die folgende Edition, die 
um 7. Jahr jünger und noch. dazu bey ung gemacht worden ift, fehr felten, um 
wie viel mehr muß es die fremde Originalausgabe fenn ? In England bat fie un— 
längft 2. Pf. 9- Still. nah) Harwoods Ausfage p. 135. gegolten. De Bure 
Beil. L. T. I, p. 26. hat fie falfch auf 1513. gefeger. Crevenna Vol. III. p. 17. 
verbeffert ihn. Obwohl der gelehrte Mark. Mufurus dem Drucke vorſtand, bat 
fie doch manche Fehler , die in den folgenden Ausgaben verbeffert werden find. ©. 
Hambergers zuverl,, Nacht. II. Th- p. 638. Unſer Eremplar hat einft Phil. uns 
del, von dem oben unter den wien. Ausgaben die Rede war, befellen, wie die 
Auffhrift, Prvmro Ta Tovvdeds #8 TyS Tv Nopmwy TTeraßıag eu. M. D. 
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XX bezenget. Der beygebundene Pollur apud Aldum 1502, und Stephanus 
Byjant. apud eund. eod. machen es noch koſtbarer. 


407. Houxlſov Accuno. Hychii Dictionarium. Die aldiniſche 
Ausgabe mit allen Vorſtücken nachgedruckt. Am Ende: Hagenoæ, 
in ædibus Thomæ Anshelmi Badenfis, Anno Salutis. M. D. XXI. 
Menfe Decembri. und fein gewoͤhnlicher größerer Stock. Die Co— 
lumnen haben Zahlen, die ungewöhnlich unten ſtehn. Ihrer find 
776. Dazu noch das Titel und das Schlußblatt. Fol. 


- Engel p. 74. und Dauer II. Th. p, 107. bewähren die grofle Raritaͤt diefes 
Nachdruckes, der auch Typen und Papiers halber berfer in die Augen fälle, als 
das Driginal felbften. Thomas Anshelmi machte einige ſehr ſchoͤne Ausgaben. Ich 
ſchreibe mit Bedachte Anshelmi. Ex fohreibt ſelbſt ſo nach feinem Rab, Maurus 
de laudibus ſ. Crucis. 1502. £. 


Eft ratale folum Baden: fedes mihi Phoreys, 
Dicor et Anfhelmi Bibliopola Thomas. 


Sonſt iſt unfre gegenmoärtige Ausgabe des Heſychius die dritte. Phil. Junta hat 
ihn ein Jahr vorher zu Florenz auch f. geliefert. Leber die ungewiſſe Perion, Zeit 
und Religion diefes Lexikographen f. nebft Hambergern 1. cit. Salliers Reckerches 
für le temps, olı a veeu Hefychius; avec quelques Reflexions fur fon ouvrage. 
Hiit. de P Acad. des Infer. T. V. p. 205. Wenn er heut aufffünde, würde er 
manches nicht für eigen erkennen, was man mit der Zeit in fein Wörterbuch eins 
gefchoben hat. 


408. Hincmari Archiepifcopi Remenfis Opera dues in Tomos 
digefta: Cura & ftudio Jacobi Sirmondi Societaris Jefu prefbyteri. 
Tomus Prier, Der cramoififche Stock. Lutetiæ Parifiorum, Sump- 
tibus Sebaftiani Cramoify, Architypographi Regis & Regine regen- 
tis, et Gabrielis Cramoify via Jacobza fub Ciconüs. M. DC. XLV. 
Ein paar Lobfprüche auf den Erzbifhoff vom Rabanus Maur. und 
Lupus Ferrarienf. Sirmonds kurzer DVorberiht , und Synopfis 
ehronica ab Hincmari vfque ordinatione, wie er fagt, ad vire fi- 

: nem 
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nem deducta. Inhalt des I. Bandes. Am Ende ein Inder. Vor— 
ftüde 15. Bl, Text 771. ©, Index 5. Bl. 


409. Operum Tomus Pofterior. Opufeula et Epil® lae, Eonft 
der Titel, wie oben. Anbalt des I. Bandes. Am Ende wieder 
ein Inder. Vorſtuͤcke z. Bl. Tert 844. S. Inder 5. Bl. mit 
angedrucktem Drudprivilegium. Alſo U. B. Bol, 


Die einzige vor mehr als 130. Jahren gemachte Ausgabe von Schriften, die 
in Abſicht auf Gefchicht und Kirchenpifeiplin hoͤchſt wichtig find, und wenigſtens 
auf allen anfehnlicheren geiftl. Bibliotheken feyn follten. Daher die grofle Selten. 
heit, die Bauer I. Th. p- 112. aus zween guten Katalogen bezeuget Sirmonds 
Drvensgenoflen Ludw. Cellot, und Phil. Labbe' haben nachher noch einige aufge 
fundenen Stücke vom Hincmarus herausgegeben. Hinemarus war ein fehr gelehr- 
ter, gefchäfftigee und angeſehener Praͤlat, deſſen Leben, Thaten und Schriften 
man in Du Ping Nouv. Bibl. des Aut. Eccl. T, VII p. 12. in der Gallia Chri- 
ftiana T. IX. col. 39. in Hambergers III. Th. p. 637- finden kann. Er gieng 
ab im Jahr 882. Don Sirmonds Derdienften befonders um die geiftl. Wiſſen— 
fehaften, beruffe ich mich auf die Trauerrede, die ihm Henr. Valeſius hielt, und 
die vor feinen Werken Paiif. 1696. IV, T. und Venet. 1728. V.T. £. ftebt. 
Petaus feines Zeits und Didensgenoflen Gelehrtheit war auggebreiteter; aber Sir, 
mond war menfchenfreundlicher. Dieß fagen felbft ihre Portraite, 


410. Scriptores Hiforiae Auguftae, Auf dem Titelbl. fteht: 
In hoc Volumine Haec continentur: Joannis Baprifte Egnarij Vene- 
ti de Caefaribus libri III. a dietarore Cæſare ad Conftantinum Pa- 
leologum, hince à Carolo Magno ad Maximilianum Cæſarem. 
Ejufdem in Spartiani, Lampridijg3 uitas, & reliquorum annotatio- 
nes, Nerue & Traiani atqʒ Adriani principum uitæ ex Dione, 
Georgio Merula interprete. /Rlius Spartianus, Julius Capitolinus, 
Lampridius,, Flauius Vopifcus, Trebellius Pollio, Vulcatius Gallica- 
nus, ab eodem Egnatio caftigati. Addita in calce Heliogabali 
principis ad mererrices elegantiflima oratio non ante imprefla, In- 
ſuper oratio Ariftidis de urbe Roma ä Scipione Carteromacho la- 
tinitate donata. Zufchrift des Egnazio an Jak. Minutins F. franz. 
Rath zu Mailand, den Franz I. nachher mut ſich nach Frankreich 

xtrr3 ge⸗ 


534 | Sehr: feltene- Bücher 


genommen , und zum Prafidenten des Parlam. zu Bourdeaur ges 
macht hat. ©. Argelati Script. Mediol. T. II. col, 928. der doch) 
unfre Zufhrift nicht kannte. Sie ift vol Lobes der Franzofen. 
Vorrede 1... einigen ſpaͤter gemachten Verbefferungen. Schön fast 
der Verfaſſer: Nec fane aut nunc me pudear, aut in pofterum un- 
quam pudebit, dum prodefle multis poffum, etiam culpam prodere 
meam, quam nec alijs. occupationibus ,„ nee feftinationi etiam libra- 
rioru’ (gewöhnliche Ausflüchten ) imputem ; Homo fum u. ſ. w. 
Nach feinen III. Büchern folgen Annorationes, Und dann die Bio- 
graphen der Kaifer, aber nicht nach ihren Werken, fondern nad) 
der Folge der Fürften eingerichtet. Die legte Rede hat vor fich ei- 
ne Zuſchrift des Scipio Karteromahus ad Galeotum Ruvereum 
Card. und ein Carmen. Am Ende fteht ein PLagenregifter, und: 
Impreflum Fiorentix per haredes Philippi Junte. Anno, D.XIX, a 
chryftiana ſalute fupra mille menfe Januarij. Leone. X, Pontifice. 
Die Lilie ift auf dem ofen weißen DI. hernach angebracht. Die 
Vorſtuͤcke 6. gedrudte Bl. Das Werf des Egnatius 98. das 
Uebrige 301. Bl. und noch) 3. unpaginirte, 8. 


Fabricius Bibl. lat. L. III. c. 6. $. 3. glaubte noch an die Mailänderaugga- 
be dieſer Gefchichtfehreiber von 1465. Seither ift man von diefem Wahne zurü« 
fe, und Die Edition Mediol. per Phil. Lavagna 1475. behauptet ihr Driginals 
recht. Die unfrige if ein Nachdruck der aldinifchen von 1516. 8. aber mit den 
2. legten Stücken vermehret, wie man aus dem Titel ſieht Ihre groffe Selten» 
heit giebt Yauer II. Th. p. 120. an. Bon andern Ausg. f. Maittaire T. V. P, 
I. p. 99. Fabrieing 1. cit. der auch Urtheile über unſre Hiſtoriker oder vielmehr 
Biograpben gefammelt hat, und Hamb. II. Th. p. 632. Des Egnazio Lob 
ſteht in Ghilinis Teatro d’ Huom. lett. P. 1. p. 96. 


I. 


4ır. Annali della felice Citta di Palermo prima Sedia , Co- 

rona del Re, e Capo del Regno di Sicilia nelli quali fi contiene 

la fua Origine, progreffi, e varierä di Stato facro , politico e mi- 

litare: con tutto ciö che di lei va, © fimbo.izaro in Medaglie; 
ö 
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ö incifo in Marmi ; ö chiufo in Archiui; ö conferuato in Mano- 
feritti; ô difperfo in Iflampe d’Autori Greci, Latini, Arabici, Tof- 
cani, & Spagnuoli: raecolto, dichiararo, e ne’ ſuoi tempi ordina- 
tamente ripartito, Ripofte parimente à lor luogo le memorie de’ 
fuoi Santi, Sante, Prelati, Capitani, Prerori, Giurati; e de’ fuoi 
Reggirori Ececlefiaftici, e Secolari: & anche de’ piü illuftri ſuoi 
Cirtadini, e Nobili ſue Famiglie. Di Don Agoftino Inveges Sacer- 
dote Siciliano da Sciacca. Parte Prima. Che cominciando dalla 
Fondarione della Citrä : fi rermina nella Publicatione del Vangelo 
in Palermo; e nella Fondatione della Sanra Palermitana Chiefa, 
In Palermo nella Typographia di Pietro dell’Ifola , Impreffor Ca- 
merale 1649. Impr. Salernus V. G. Impr. pro Sp. D.»Did. Jopp. 
F. P. Francifcus Meroldus. Zuſchrift an die Senatoren von Pa- 
lermo, die genennet werden. Lob der Gefchicht , und der Senato— 
rei, die Diefes Werk verordneten ; aber Zweifel, ob die Wahl gut 
auf ihn un Sacerdote fenza nome e fenza grido; da tutti fmentica- 
to, e da Io, anni fepellito in vn angolo dell’ eruditillima Libraria 
Sclafanirtana ausgefallen fey. Im Palermo li 15. di Luglio 1649. 
Dorrede mit dem Plane; Divido il Soggerto in Apparato & An- 
nali. Nell’ Apparato le narurali doni deila Città e Campagna di 
Palermo dipingo. Negli Annali le humane ationi füdite à tempo, 
e fogette à Cronologia narro, Und dieſes in XT. Perioden : Eroi- 
ca, Cartaginefe, Romana, Sacra , Conftantinopolirana , Saracena, 
Normanna, Sueua , Francefe, Aragonefe, & Auftriaca, Die Pe- 
rioden will er im II. T, unter den Namen Anriquario, Santuario 
und Nobiliario vertheilen. Wnterfchrieben 11. Apr. 1649. della era 
mia 54. Damm folgt der Apparato in 7. Gap. und die Annali, 
die ihren chronologiſchen Eonfpect und verfchiedene Vorſtuͤcke haben. 
Am Ende giebt Inveges Nachricht, daß er 18. Sabre gefammelt ; 
diefen Theil aber in 9. Monaten ausgefertiget habe. Es folgt ein Regi— 
fter, eine Verweistafel der Snfchriften und Grrata, Das Werk bat vie- 
fe in Holz gefchnittene Muͤnzen. Vorſtuͤcke 4. Bl. Von der Vorrede 
angefangen bis auf die Annalen 64- dann 562. S. Inder 6. Bl. Fol. 


Es 


536 Schr feltene Buͤcher 


Es ift ſehr fehade, dag ung die folgenden I. T. Palermo Sacro und Nobile 
mangeln. Das macht aber auch die groſſe Seltenheit diefed in einer fernen Inſel 
gedruckten Werkes, Die Dogt p. 370. Niceron Mem. T. II. p. 404. Bauer H. 
Th. p- 187. De Bure Hit. T. H.p. 25. Oſmont p. 371. beflättigen. Auch Burs 
mann in dee Vorrede zur lat. Leberf. diefes unfers I. Bandes, Thef. Antiquit. Si- 
cil. Vol. XIV. fehreibt : Rariffimus nune erat Liber, ut perquam diu de eo obti- 
nendo dubitaverimus. Die andern IL Tome find meines Wiſſens weder uͤberſetzt, 
noch nachgedrucfer worden. Sie famen 1650. und 51. ibid. apud eund, heraus. 
Burmann ſpricht unferm Verfaſſer 1. cit. ein groffes Lob. Was aber den antiquas 
riſchen Theil belanger, äußert der wuͤrdige Principe di Torremuzza in der Vorr. 
zu feinen Antiche Iferizioni di Palermo. In Palermo 1762. f. folgendes : Si de- 
fidera in quefto Scrittore un ordine, ed una diftribuzione migliore, un poco piü 
di criterio per rigettare molte cofe buonamente da lui adottate, perche da altri 
le trovo feritte, ed in fine una ricerca piti efatta fu gli antichi monumenti di Pa- 
lermo u. ſ. w. Sein Leben und feine Schriften haben aus des Mongitore Bibl. 
Sicula Niceron und Burmann locc. citt. gezogen. Er hatte bey den Sefniten ſchon 
Philoſophie und Theologie gelehret, als er von ihnen austrat. Sotwell übergeht 
ihn. Fr ſtarb 1677. 82jaͤhrig . Don der Bibliothek, die er fo fleißig benuͤtzet bar, 
ſchreibt er Apparat. c. 7. Nel Apparato del Palermo facro — harai contezza 
della copiofa, & eruditiffina Libraria di Don Francefco Sclafani di felice, & im- 
mortal memoria: a cui io, anzı gli Kruditi fi di queſta Cittä, come di tutto il 
Regno molto deuono: poiche quefto gran teforo di facra, e pro’ana eruditione 
ricchifimo, à publico beneficio di Palermo e della Sicilia il laſciò ai PP. dell’ 
Oratorio detti dell’ Oliuella &c: Die garell. Bibl. beißt noch von ihm Prelim. 
Apparatus ad Annal. Siculos. Opus pofihumum. Panormi, 1709. 4. 


412. Volumen Primum Rerum Moguntiacarum, quo continen- 
tur Nicolai Serarii Socieratis Jefa Theologi Rerum Moguntinenfum 
libri quingue, Annotationibus er Schematibus genearchicis tum emen- 
dati, rum illuftrati vna cum Supplemento ad praefens vfque tempus, 
et indicibus locupletiffimis, accurante Georgio Chriftiano Joanmis. 
Francofurti ad Moenum apud Joannem Maximiliansum a Sande. Anno 
MDCCKKU. Morrede, in welher Zah. Konr. von Uffenbach und 
Valent. Ferd. von Gudenus Beyſtand geruͤhmet, und eine ſchoͤne 
Bibliothek maynz. Schriftſteller geliefert wird. Zuſchrift an den 
Kuhrf. Lothar. Franz von Maynz. Die Stuͤcke der Sammlung ſind 
alle mit Joannis Praäloguien und Anm, begleitet. Am Ende find noch 
Addiriones annotationibus ad Serarium inlerend& und Emendationes, 
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und ein fuͤnffacher Index Antiſtitum Mog. Auctorum five Scriptorum. 
Locorum. Pontificum &c: quorum vel litteræ, vel nomina, vel 
res e mfs. adducuntur , endlich Rerum pra&cipuarum, Errara. Titel 
und Vorrede 20, ©. Vorſtuͤcke zum Serarius 10, Bl. Text 1028, 
S. Indices 46. Bl. 


413. Volumen Secundum Rerum Moguntiacarum, .quo conti« 
nentur Excerpra ex PP, Antverpienfium Adtis Sandtorum 4, f. w. 
C&. Biblioth. Hift. Struviobuder, T, I, p. 843.) omnia recens con- 
cinnata, variisque Dodtmentis & Diplomatibus Avsxdoroıg illuftrara. 
Unterfohrift, wie oben. Vorrede, in welcher der inhalt diefes Ban— 
des, und was aus Anwachſe des Stoffes verfchoben wird, angezeiget 
if. Indices und Errata, wie oben. Vorſtuͤcke 5. BI, Text 930. 
© Indices 17, Bl. 


414. Volumen Tertium feu Scriptorum Hiftorie Moguntinenfi 
cum maxime inferuientium Tomus Nouus (&, Bibl. Struv. fuprac. p. 
844.) Francofurti ad Meenum, Anno MDCCXXVN. Vorrede. Am 
Ende ift um einen Index mehr; denn der erfte ift Opufculorum To- 
mo hoc comprehenforum. Die Borftucfe mangeln in unferm Exem—⸗ 
plare. Sert 464. S. Ron den Regiftern fehlen am Ende auch uns 
gefähr ein paar Bogen. Alfo II. Bande, Fol. 


Lenglet du Freſnoy Meth. pour etudier ’Hift. T. III. p. 304. die Bibl. Hift. 
Struviobuderiana T. I. p. 942. und Joͤcher im Gelehrtenler. melden nichts von ei= 
ner Derminderung der Eremplare duch einen franffurtifchen Brand. Schelßorn 
Ameenit. lit. T. VH. p. 83. läßt nur Jufti Reuberi Scriptores Rer. Germ, die 
Joannis 1726. zu Frankfurt f. wieder harte auflegen laſſen, durch diefen Brand 
verzehren, und die Bibl. Struviobud. T, L p. 795. flimme ihm bey. Allein 
Vogt p. 371. und aus ihm Bauer H. Th. p. 189. wenden diefes auf unfer gegens 
wärtiges Werk an. Doch wie fann Dogt fehreiben: Hinc liber non minoris eſt 
raritatis, quam fuit ex editione prima Hanovienfi 1619. Hatte denn Joannis 
feine Script. Rer. Mog. ſchon vorher einmal herausgegeben ? Augenſcheinlich wird 
Reuber bier verſtanden, deſſen zweyte Ausgabe 1619. zu Hanau gemacht worden 
iſt. Immerhin! Aus Achtung gegen Vogten will ich den Buͤcherkennern uͤberlaſ⸗ 
ſen, ob und aus welchem Grunde 7 Werk rar zu nennen ſey. Den II. B. 
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hätte das Feuer ohnehin nicht betroffen. Don den übrigen Werken und Verdien⸗ 
ſten um die deutſche Geſchicht des befcheidenen Proteſtanten Ge. Chriſt. Johannis 
fe Aöchern und die Bibl. Struviobud, T. I, p. 794. T. H. p. 1084. Er flarb in 
herzogl. zweybruͤck. Dienſten 1735. 

415. Tou ayıov Ioucuο Pirorodou yaı Maerugoe GS. Jufini 
Phil, et Martyris Opera) Griechiſches Verzeihniß 11. feiner Schrif 
ten. Ex Bibliotheca Regia. Der gewohnlihe Stock mit der Unters 
ſchrift: Bacıraı T’ayasıı reareoew T’aıyunsy. Lutetiae , Regiis ty- 
pis. M.D.LI. Ganz griedifhe Nachrichten vum Juſtin aus der Bib- 
liotheE des Photius CEdir. Rocthomag. 1653. p. 303. £.) aus der 
Sirchengefch. des Eufebius C Edit. Parif, 1677. L. IV! c, ır. p. ıor, 
f£.) Die Werke des Heiligen, wovon die Oratio ad Graeeos und Epi- 
ftola ad Diognetum mangelt, Am Ende erfcheinen: Locorum, qui 
aliter, quam imprefhi funt, in aliis Codicibus leguntur, aut legendi 


videntur, Adnotationes. Vorſtuͤcke 4. Bl. Text 311. Nachſtuͤcke 
4. S. Fol. 


Dieſe ungemein ſchoͤne Originalausgabe zeiget Bauer aus 2. bewährten Has 
talogen als ſehr felten an- HM. Th. p. 214. Mob. Stephanus hat fie nach einer 
Handfchrift der Lönigl. Bibliothek gemachte. Woher Dudin Seript. Eccl. T. I, 
eol, 185. habe, daß der gelehrte Benedictiner Joach. Perion ihr Veranſtalter ges 
weſen ſey, iff mir unbekannt. Du Din, Cave, Ceillier, Niceron und Hamber— 
ger fagen wichts davon, und vielleicht hat Dudin nur die lat. Ausgabe des Juſti⸗ 
vus, die diefer Pater 1554. f- berausgab, mit der gegenwärtigen griechifchen vers 
mienget.  Diefe lat. Ausgabe Fannte Maittaire nichtz dafür aber erwähnt er einer 
franzöfifchen bey Dafcofan in eben dem Sabre f. die Maumont geliefert haben foll, 
©. T. V. Annal. Typ. P. I. p. 530. Zu Juſtins Mätern Ausgaben haben 
Deutfche Joh. Langus, Joh. Arcerius, Dav. Hoͤſchel, J. J. Beurer, Siam, 
Gelenius, Frid. Sylburg u. a. beygetragen. Das garell. Exemplar hat Lud. Cars 
rio Prof. zu Löwen und Gegner des Lipſius 1580. von einem Lud. Martellus von 
Rouen zu einem Freundſchaftspfande erhalten. 


416. De Antiquitate et varia Tarentinorum Fortuna, Libri 
octo. Joanne Juvene eorum Cive Auctore. Cum triplici Indice, 
Capitum , Scriptorum, & rerum memorabilium. * Diefes im einem 
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sierlichen Srontifpieium , das oben des Erzb. Lelio Brancacci Wapen, 
unten den Taras Neptuns Sohn, den Fluß Taras, und das Wapen 
von Taranto vorftellet. Neapoli, apud Horarium Saluianum. M. D. 
LXXXIX, Eine ſchoͤne Zufchrift an erftgedahten Erzbifchoff , der 
unfern Giobane ind Haus genommen, mit Büchern unterftüger, 
und zur Ausgabe diefes Werkes in Stand gefeget bat. Wir fins 
den dieſes von den größten italienifhen Pralaten , daß ihre Fami— 
lie meift aus Gelehrten beftanden ıft. Dann folgen 10. lat, und 
griech. gute Carmina zum Lobe des Derfaffers, Index Capirtum und 
Elenchus Scriprorum. Das Werk felbft beginnt von einer Vorrede 
ad Cives, und einem Lexicon graecarum vocum, quibus Täarenti- 


ni, ut füis, utebantur, Das legte Buch ift die Kirchengefchicht von 
Tarent, Ein Ander und Errata befchliegen das Werk, Vorſtuͤcke 
6, Bl, Text 226. S. Nachſtuͤcke 3. Bl. Fol. 


Ich babe Buͤcherk. I. Th. $. 42. angemerket, daß ſich Staͤdtegeſchichten leicht 
verlieren, weil der Antheil nicht allgemein iſt, der daran genommen wird. Dieß 
iſt auch dem gegenwärtigen Buche widerfahren. Schon in der Zuſchrift der Ita- 
lia illuftrata , in welche es der groffe Pbilologe Andr. Schottus Francof. 1600. 
f. aufgenommen hat, heißt e8 von dergl. Werken: Plerique eorum adeo do&liorum 
Quoque auribus hactenus ignorabantur ; five quod iam olim publicati e memoria 
hominum exierant, five quod in ultimis Latij, Campanorum, Tarentinorumque, 
oris excuſi, Solem tranfalpinum vix viderant: vt qui cos fama audiffet, pauci, 
qui vidiflet legiffetque nemo propemodum reperiretur. Daher hat Bauer Suppl. 
4. Th. p. 164. Recht, wenn er das unftige den feltenften Büchern beyzaͤhlt. Es iſt 
zum drittenmale im Thef. Ant. & Hiſt. Ital. T. IX, P. 5. erfchienen,, und zwar mit 
der Zuſchrift und den Regiſtern, die man in der Italia illuftrata ſtraͤflich weggelaſ⸗ 
fen harte. Dom Derfaffer weis Toppi in feiner Bibl, Napolet. felbft nicht mehr, 
als was ſich bisher aus meinen Worten abfeben läßt. 


417. Joannis Keppleri Harmonices Mundi Libri V. Quorum Pri« 
mus Geomerricus — Secundus Architeetonicus , feu ex Geomertria 


figurata — Tertius proprie Harmonicus — Quartus Metaphyficus, 
Yyya Piy- 
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Pfychologicus & Aftrologicus — Quintus Aftronomicus & Mefaphy- 
ficus — Appendix habet comparationem huius Operis cum Harmo- 
nices Cl. Ptolemei libro II, cumque Roberti de Fluctibus, d&i 
Flud Medici Oxonienfis fpeculationibus Harmonicis, operi de Ma- 
crocolmo et Microcofmo infertis. Acceflit nunc propter cognatio- 
nem materie eiufdem Authoris liber ante 23. annos edirus Tubinge, 
cui titulus Prodromus,, feu Myfterium Cofmographicum, de caufis Cæ- 
lorım Numeri, Proportionis motuumque Periolicorum , ex quinque 
Corporibus Regularibus. Lincii Auftrie, Sumpribus Godofredi Tam- 
pachii Bibl. Francof. Excudebar Joannes Plancus, Anno M, DC, XIX. 
Zuſchrift an Jakob I. von England, in welcher viel mtir Harmonia, 
Confonantia , Diffonantia gefpielet wird. Unterzeichnet Lentis Nori- 
cis ad ripam Danubii, id. Febr. Anno zre Occidentis M. DC. XIX. 
Imp, Cxf. Matthiæ, eiusque fideli. Ordinum Archiducarus Auftrie 
Supr Anifane Mathematicus, Jedes der V. Bücher, das IL ausge 
nommen , bat Titel mit Ort und Jahr eigen. Am Ende des V. wo 
Keppler u. a. fagt : Laudate Dominum vos Harmoniarum detectarum 
Arbitri! fteht am Rande: Tug3 ante omnes Maftline (des Verf. 
Lehrer ) fœlici ſenecta, namgz tu folebas has dietis animare fpegz 
curas. Unten: Abfolutum eft hoc opus die 17. 27. Maij, anno M 
DCXVII; revifus vero liber V, (interim dum in eo typi progrediun- 
tur) 9. 19, Februarij anno MDCXIX. Lincl Merropoli Auftriz Supr— 
Anifane. Damm der Appendix und Errara. Das legte auf dem Ti- 
tel verfprochne Werkchen mangelt, Die Vorſtuͤcke auf befferm Papie— 
re 4. Bl. Text 255 ©. Fol. 


Zeuge der groſſen Seltenheit dieſes Werkes iſt Bauer aus der Bibl. Salthen, 
H. Th. p. 222, und wieder Suppl. H. Th. p. 165. Es mag wohl ein Theil der 
Fremplare nah England gefommen feyn. Der unfterbliche Keppler war fon 
feit 1593- in unfern Erblanden; erſt Lehrer der Mathematik zu Grüß, wohin ihn 
einige proteft. Landſtaͤnde von Tübingen beruffen hatten, dann Mathematikus dreyer 
Kaifer, und von 1612. big 1626. zugleich der oberöfterr. Landflände zu Linz. 


—_ Dennoch Eonnte er, in feinem Leben wenig von guten Tagen fagen, fo daß der 


Muth allerdings zu bemundern iſt, mit welcher er fo vortreffliche Schriften gelie- 
fert hat. Die garell. Bibliothek befiget noch) verſchiedene, theils zu Prag, tbeils 
zu 
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zu Frankfurt gedrucket. Man ſehe davon Weidlers Hiſt. Aſtron. e. XV. und von 
feinem Leben Nicerons Mem. T. 38. p. 28. Es iſt ein Auszug aus dem weitlaͤu⸗ 
figern, das M. Gottl. Hanſche der Ausgabe von Kepplers Briefwechſel, Lipf. 
1718. 6. vorgeſetzet hat. Auch Ule. Junnis hat 1711: zu Leipzig 4. in einer ur 
auguralrede de Joh. Kepplero, eiusque fcriptis editis atque ineditis gehandelt, 


L. 


418. Conftantii Landi, Complani Comitis, in veterum Numif- 
matum Romanorum Mifcellanea Explicationes, Dieß in einem huͤb—⸗ 
ſchen Srontifpieium. Unten ein antiker Krug , der Pflanzen näget, 
mit der Umſchrift: Poco a poco, und Lugduni apud Sebaftianum de 
Hoenoratis, M.D.LX. Index et Series Numilmatum, Zufcrift Ber- 
nardo Bergontio Vrbis Placentine Pra:fedto, Lob feiner Bibliothek 
und Münzenfommlung , Lob des Mannes felbft und feine Würden. 
Entfhuldigung, daß Eeine Figuren beym Buche waren: Non enim id 
nos eilicere valuimus, licet omni eura ftuduerimus, tu’ inopia angu- 
fliagz temporis.: tum periti artificis delineatorisg3 carentia : tum ava- 
ritia ibrariorum, & quorundam nimia quadam fcrupulofitate, quorum 
erant nummi, und nun geht e8 über Diejenigen ber, die. ihre Selten, 
heiten mit einer Art Neides bewachen. Landi glaubt, man follte fie 
ihnen, befonders wenn fie Ignoranten find Cund das find fie meiftens) 
weguehmen. Datiret Tieini ( Pavia ) 7. Cal, Junij M. D. LIX. 
Nun werden in 48. Abfagen verfchiedene Münzen ohne Syſtem, 
aber mit vieler Erudition beurtheilet und erklaͤret. Einige Erklaͤ— 
rungen haben wohl auch einen Brief an einen ©elebrten vor fi. 
Die Teste betrifft eine Steinfchrift, und danach ſteht auf einem 
weißen Bl. Lugduni excudebar Joannes Racemius. 1560. Vorſtuͤ— 
de 4. Bl. Text © 4 


Unfer Conte di Compiano und Patrigier von Piacenza geböret auch unter die 
erfien, die der Münzfunde den Schwung gegeben haben; daher iff ihms zu verzeir 
ben, wenn nicht alle Erklärungen ganz richtig find. Die gegenwärtige Original 
ausgabe iſt nach Dauer IL. Ih. p- 254. fehr var. Ob die ganze Ochrift, oder 
nur Die letzte Erklärung des Grabſteines in Gaud. Noberti Mifcellareis Ital. T. 1, 

Yyyz wies 
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wieder abgedruckt worden ift, weis ich nicht. Ich babe die robertifche Samml. 
nicht beyhanden, und Joͤcher lit. L. druͤckt ſich zwepdeutig aus. Aber Dan der Ya 
bat fie Lugd. Bat. 1695. 4. und zwar mit den Abbildungen der Medaillen neu 
aufgeleget. Sie ift aber nicht Landis einziges Werk. Nebſt verfchiedenen Abhand- 
Jungen aus der Jurisprudenz, die im Geſner und Joͤcher zu finden find, und die 
er vermushlich als Lehrer zu Pavia ausgefertiger hat, haben wir von ibm Notas 
in Catullum , die 3. B. in der Pariferedit. 1604. f. ſtehn, eine Explicatio in D. 
Antonini Pii Confeerationem ,„ & Claudii Neronis Cæſ. decurfionem, Caftorifque 
& Pollucis Numifina. Mediol. 1556. 4. die zu unferm Werfe Gelegenheit gege- 
ben hat, zween ital, Briefe über verfehiedene Desifen CImprefe ) in Milano 
1550. und 1560. $. Methodus bone valetudinis tuend&. Lugd. 1575. 8. “de 
cher har dieſes Werkchens Balder aus einem Landi zween gemacht; allein Vaterland, 
Zeit, Drucfort und der Derleger Geb. de Honoratis ſtehn für die Identitaͤt. ©, 
Mercfling Lindenius renov. p. 224. Noch finde ich in Argelatis Script. Mediol. 
T.IJ. P. 2. col. 24. eine ungedruchte Explicatio in Sepulchrum Andre Alciati von 
unſerm Landi; aber über fein Leben weis ich Feine Nachrichten. 


419, Prodromo ouero faggio di aleune inuentieni nuoue pre- 
meflo all’ Arte Maeftra Opera che prepara il P. Francefco Lana 
Brefciano della Compagnia di Giefu, Per moftrare li piu recondi- 
ti principij della Naturale Filoſoſia, riconoſciuti con accurata Teo- 
rica nelle piu ſegnalate inuentioni , ed ifperienze fin’ hora ritrouate 
dagli ferittori di quefta materia & alıre nuoue dell’ autore medefi- 
mo, Dedicato alla facra Maefta Cefarea dell’Imperatore Leopoldo 
1, In Brefcia, M.DCLXX. Per li Rizzardi, Zufchrift an den Kai— 
fer , fehr metaphoriſch. Datirt Brefcia li 17. Marzo 1670. Eine 
Gapiteltafel des Prodromus, aus welcher man fieht , daß die vor: 
Fommenden Erperimente zur Arithmetif , Mechanik , Agricultur, 
Chemie , Medien, Malerkunſt und Optik gehören. Drudlicenz. 
Proemio vom Lobe der nat. Philofophie, von den Fehlern , Die da— 
rinn begangen werden, von den Theilen Diefer Wiſſenſchaft u. f. w. 
Kiel wahres, neues und weft in unfern Tagen befolgtes, Das 
Werk felbft ift mit. Figuren verfehen. Die Vorſtuͤcke 4. Bl. Tert 
252, ©, 


420. Ma- 
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420, Magifterium Naturae er Artis. Opus Phyfico — Ma- 
themaiicum P. Francifci Terti de Lanis Socieratis Jefu. Brixienfis, 
in quo occultiora naturalis Philoſophiæ Principia manifeftantur , et 
multiplici tum experimentorum , tum demonftrationum ferie com- 
probantur; ac demum tam antiqua pene omnia artis invenfa, quam 
multa nova ab ipfo authore excogitata in lucem proferuntur. Bri- 
xie. M. DC.LXXXIV, per Jo. Mariam Ricciardum,. Zuſchrift an 
den Kaiſer Leopold und Gluͤckwunſch über den Entfag Wiens, Brefe 
cia 4. Sul, 1684, Drudlicenzen ſchon von 1681. und 83. An 
den Leſer. Betrachtung iiber den Mangel und Wunſch eines gans 
zen phyſiſchen Lehrkoͤrpers. Hane mihi ab vfque viridiori ætate 
mentem infiram fuiffe noverunt , tum ij, qui mecum in Romano 
Collegio , dum Philofophie ac Theologi& ſtudijs operam darem, 
familiarius agebant , tum nouem ab hinc annis editus a me Pro- 
dromus, Diefe Vorrede ift alfo ſchon 1679. gefchrieben worden. 
Er habe Feinen Vorgänger gefunden, als etwa den P. Honor. Fab- 
ry. Er folge dem Ariftoteles, non qualem fingunt, Auerroes, eiuf- 
que pediffequi , fed qualem faciunt, & vere eft, interpretes Grxci 
omnes, & ex Latinis plurimi, inter quos ex antiquioribus primas 
defero Diuo Thom& , ex recentioribus vero doctiſſimo, & erudito 
viro P, Silueftro Mauro Societatis Jefu 4, f. w. Index Tractatuum. 
Diefer Band enthält drey: De Corpore in genere eiufque primariis 
affedtionibus : Quantitate fcilicer, Figura & Pondere. De mot loca- 
li & impetu in genere. De multiplici motus localis genere. Alles 
ift mit Erfahrungen beleget,, dazu am Ende XXI Tafeln angebun: 
den find. Borftüde 7. Bl. Text 526, ©, 


421. Tomus II, Magifterii Natur& er Artis, Authore P. Fran- 
cifco Tertio de Lanis Socieratis Jefu Brixienfi, Sonſt alles, wie 
oben. M.DC.LXXXVL Zuſchrift wieder an den Kaifer und Freude 
über das eroberte Ofen. Brixie 25. Sept, 1686. Drucklicenzen 
bon 1685. Index Librorum, Capitum &e: Diefer Theil entbält 
einen einzigen Tractat de variis naturalium Corporum motibus tum 
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manifeſtis, tum occultis, ex quibus Naturæ opera dependent , er 
quibus mediantibus Ars naturam ipfam æmulatur, der aber in XL. 
Buͤcher zerfäalt. Am Ende ift ein Index rerum notab. und XX. 
Kupfertafen, Vorſtuͤcke 16, Bl, Tert 512. ©, Inder und Er 
rata 9. DI. = 


422 Tomus III. Alles wie oben. Farmæ. M.DC.XCH, Typis 
Hyppoliti Rofati. Superiorum confenfu , ac Sumptibus Jofephi ab 
Oleo, Ju unferm Eremplare beginnt gleich nach dem Zitelblatte 
die Zortfegung der Buͤcher des IV. Sractates und geht vom ı2. 
bis zum 23. Der Index Librorum et Capitum huius tertii Volu- 
minis und XII. Kupfertafeln find binten angebunden, Text 571. 
Inder 23. S. Alſo mit dem Prodromo IV. Bande Sol. 


Die groffe Seltenheit dieſes unvollendeten Werkes bezeugen De Bure Se. 
et Arts p. 265. Baumgarten Macher. von merkw. Büchern VIII Tb. pı 235. 
und Bauer H, Th. p. 255. Dfmont p. 395. hat nur die erſten H. T. gekannt. 
Der Prodromo ift allerdings dazu zu vechnen , von dem einige , die unfern Au— 
tor berühren, nichts gewußt zu haben fcheinen. Leibnitz fehreibt von dem Werke 
an den P. Des, Bofles: Lanz veftri Magifterium artis et nature Welferbyti 
extat, Hanovere non habemus. Multa funt in illo feriptore egregia , ubi ad 
Phyficem fpecialem defcendit; fed in fpeculationibus non zque valet. Opp. T. 
H. P. 1. p. 281. Kein Wunder , fo fang Ariffoteles zum Grunde lag. Er 
dachte das Werk auf IX. Bände zu bringen. Allein 1687. flarb er mit 56, 
Jahren, und fah alfo nicht einmal mehr den dritten gediucket. Die Erperimens 
talphyſik verlohr an ihm einen der flärfften Deförderer , mit deffen Erfindungen 
fich heut zu Tage mancher zieret, ungerächet, weil Lana lateiniſch und noch da— 
zu in Folio fehried. Ein Beyſpiel fieht in Morhofs Polyh, Philof. L. H. P. ı. 
© 4. n. 4. p- 290, 


423. Hiftoire d’ Angleterre, d' Ecoſſe et d’Irlande ; avec un 
abrege des Evenemens les plus remarquäbies arrivez dans les autres 
Etats, Par Monfieur de Larrey Confeiller d’ Ambaflade de fon Al- 
teffe Eledtorale de Brandebourg. Tome Premier, qui comprend les 
Regnes de Hen:i VI, Henri VIII. Edouard VI, Jeanne Gray, & Ma. 
zie. Enrichi des Portraits des Rois, Reines & autres Perfonnes illu- 
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fires. A Rotterdam, chez Reinier Leers, MDCXCVII. Noch vor- 
her das Bild Britanniens auf dem Throne , dem Europa auf dem 
Stiere zuſchwimmt. Zuſchrift an Wilhelm HI. von England mit 
feinem vorfiehenden Bilde- Vorrede, von der Eintheilung feiner 
Geſchicht, den Bewegurfachen fie zu ſchreiben, den Quellen, und 
Einwirfen , die man ihm machen Fonnte, beſonders weil er eim 
Protefiant und ein refugirter Franzoſe wäre. Verzeichniß der 32, 
vorkommenden ſchoͤnen Abbildungen, die in Diefem und dem folgen: 
den Theile Quatrains vom Verf. Des Werkes unter fich haben, 
Am Ende eine Table des Matieres, Errata und hol, Drucpriviles 
gium. Vorſtuͤcke 11. Bl. Text 928. S. Nachſtuͤcke 19. DI. 


424. Tome Second, qui comprend les Regnes d’ Elifaberh & 
de Jaques I, — MDCXCVN. Sonſt alles , wie oben. Vorrede 
mit Betrachtungen über die zu fchreibenden zwo Regierungen. Lifte 
der 17. Portraite dieſes Theils. Am Ende Regifter und Erratu. 
Borftüfe 5, Bl. Text 779, S. Nachſtuͤcke 35, ©. 


425. Premiere Partie: qui contient l’ancien Regne des Bretons, 
celui des Romains, des Saxons, des Danois, & des Normands, de- 
puis Guillaume Premier, dit le Conquerant, jufqu’ä Henri Troifieme 
incluſivement. — MDCCVII. Sonſt alles, wie oben, Weil ich 
der Chronologie der Ausgabe folge, muß ich diefen Band bier herz 
einfegen, Nach der Chronologie der Geſchicht felbften müßte er der 
erfte feyn. Zuſchrift an die Königin Maria von England, Vorre—⸗ 
de mis Entſchuldigung des veränderten Pans der Herausgabe, und 
Vieles über Die alte Geſchicht und Zeitrechnung insgemein. Ders 
zeichniß der britifchen Fuͤrſten bis Heinrich den VIL Druckprivile— 
gium. Diefer Theil gebt, wie gefagt, bis Heinrich II. Vorſtuͤcke 
12. Bl, In der Geſchicht geht die Pagination der S. bis 562. 
Seconde Partie: qui contient les Regnes .d’ Edoward I, — Richard 
II, On a joint à la fin une Dillertation fur les Parlemens, Sonſt 
alles, wie oben, Vorrede. Die verfprochene Differtation finder 
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fih nicht. Der Cuſtos der letzten S. der Gefchicht zeiget hinüber 
auf Table. Diefe geht über die beyden Theile und hat am Ende 3. 


Berichtigungen und Errata. Vorſtuͤcke 6 Bl. Die Pagination des 
Terts von 563. bis 938. Die Nachſtuͤcke 31. DL. ' 


426. Tome Quatrieme,, qui contient l’Hiftoire depuis Charles I, 
jufqu’a Guillaume IH. inclufivement. — MDCCKII. Alles Uebrige, 
wie oben. Zufhrift an Sriedrih J. König von Preußen mit feinem 
vorftehenden Bilde. Vorrede mit Neflerionen, fehr gut proteftans 
tiſch. Lifte der 16. Portraite. Die Geſchicht mit ihrem Regiſter. 
Endlich die oben verfprochene Differtation auch mit einem Sünder verſe— 
ben. Vorſtuͤcke ı1. Bl. Text 885. Regiſter 47. ©. Diſſertation 
48. S. Index und Errata 3. Bl. Alſo IV. Bande. Fol. 


Dauer II. Tb. p. 256. ruͤhmt diefen anfehnlichen Gefchichtförper von feiner 
Koftbarkeit und Seltenheit; aber feine Druckjahre kommen mit den angezeigten nicht 
ganz überein. Niceron T. I. p. 10. giebt fie richtiger an. Cr erzähle das Leben 
unfers eingefeflenen SBerliners, und urtheilet von feiner engle Seſchicht: M. de . 
Larrey n’etoit pas alles verfe dans la connoiflance des affaires d’ Angleterre, & 
des Ecrivains de cette Nation pour faire quelque choie de bon. On ne peut nnier 
que le file n’ en foit coulant, & la narration intereflante, mais tout y eit entie- 
rement fuperficiel. Aufli les Anglois n’en ont-ils point fait de cas. Ajoutes & 
cela, que l’auteur s’y montre pafionne jufqu’ à l’exces, fur tout dans le der- 
nier Volume. Du Freſnoy Meth pour Etudier I Hiſt. T. IV. p. 295. und Bol. 
taire Siec. de LouisXIV.c.214 fagen: Rapin de Thoyras, der lang in England ges 
lebt hatte, habe mit feiner Gefchicht die larreyfche verdrungen. Der Verf. der trois 
Siecles feßet T. IT. p. 239. hinzu: man ſuche fie nur noch der ſchoͤnen Kupferſtiche 
wegen, und bemerfer, daß Fein Hiſtoriker das On dit ſich fo eigen gemacht Babe, 
als Larrey, parce qu’ aucun Hiltorien n’& été plus avide A recueillir les bruits 
populaires & les calomnies debitees en faveur de fa Secte. Larrey flarb 1719. 
mit 81. Jahren, und feither bat die Anfel eingeboßens gute Geſchichtſchreiber, Mus 
me, Smollet, Mountaigu u. a. erhalten. 


427. Mufeo de las Medallas defconocidas Efpannolas. Pub- 
licalo D. Vincencio Jvan de Lafanofa Senor de Figarvelas, i lo dedi- 
ca al Ex,mo Senor D, Bernardino Fernandez de Belafco Condeftabile 

de 


nad) 1500. gedruckt. 547 


de Caftilla y Leon Duque, Marques, y Conde, Senior de mil y 
cuatrocientos Lugares. Dieſes in einem rauh geſtochenen kriegeri⸗ 
ſchen Frontiſpicrium. Auf dem folgenden Titel wird zum Namen des 
Herausgebers noch gefegt Hijo, i Ciudadano de Huefea, Dann ; I- 
luftrado con tres Difcurfos, del Padre Paulo de Rajas, de la Com- 
pafia de Jefus, del Do&tor Don Francifco Ximenez de Vrrea, Ca- 
pellan de fu Mageftad, i Chronifta del Reino de Aragon, i del Do- 
&or Juan Francifco Andres de Vztarroz. Impreflo en Hıcfaa (nicht 
Huefia, wie Hirfch Biblioth. Num. p, 72. noch weniger Haciea, wie 
Ofmont P. 396.) por Jvan Nogves. Ano M.DC.XLV. ©. 2. eine 
ſpan. Stelle aus dem altern Plinius, dann die Approbation des Se 
fuiten Bine, Biffe mit dem Lobe der Autoren. Vom Laftanofa heißt 
eö: Armado Cavallero por fu valor,. con los de fü antigua fami- 
lia, de mano de Reyes, fabe jugar la pluma, tambien como la efpa- 
da. — Todo el es un vivo Muleo de erudicion; fu Cala una ani- 
mada Biblioteca de las mas exquifitas curiofidades, — fu Camarin un 
fimulacro de todas ciencias, un enporio de inftrumentos de Artes li. 
berales, una general feria de lo curiofo de las naciones u. f. w. faft 
gerundifch. Gegeben defte Colegio de Huefca de la Compaäia de 
Jefus en 30. de Deziemb, 1644. In eben dem Tone fpricht der 
zweyte Cenfor Fr. Geronimo de S. Jofef (en el figlo Ezquerra de Ro- 
zas) Carmelita Defcalco.. Aus ihm merke ich ar, daß die Stadt 
Huefca den alten Chrennamen Vidtrix, la Vencedora hatte, Dann 
folgt die Emprefa ( Devife) des Laftanofa, ein Phonir über den 
Slammen mit dem Motto: Veruftare fulger. Dann die Zufchrift an 
den Birefönig von Aragon D. Velaſco i Tobar, deffen langen Titel 
die Lefer mir ſchenken müßen. Mir fehen, daß einige der befchriebe- 
nen Münzen. aus dieſes Herrn Cabinete waren. Vorrede an die Leſer 
uͤber die (nun meiſt uͤberwundene) Schwierigkeit der Charaktere auf 
den ſpan. Muͤnzen. Wieder ein Titel des Werks und eine Vorrede 
mit des Werken, die der Jeſuit Rajas und der Doctor Andres ges 
ſchrieben haben, nebſt vielen andern Notizen zur fpan, Literatur. Noch 
ein Titel umd die geftochenen Srößen der Münzen. 30. Tafeln mit 
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Münzen , unfein und ſchmutzig. Die Erklärungen darüber. Die 
drey Difeurfe der auf dem Titel genannten Männer dem Laſtanoſa zu: 
geeignet. Der legte vom Aimenez bat eine Eurze Zufchrift und drey 
Minztafeln. Den Schluß machen ein Kegifter und Errata. Vorſtuͤ⸗ 
fe 14. Bl. Teyt 224. S. doch fo, daß die Münztabellen nur auf ei⸗ 
ner S. paginiet find. Regiſter 7. Bl. 4 

Vogt p. 398. Bauer UI, Th. p- 260. De Bure Hif. T. II, p. 346. 
Dfment p. 396. kommen uͤber die äußerfte Seltenheit dieſes Werkes überein. Der 
legte feßt ihm einen reis von Is. bis 20. Livres. Mich wunder, daß ich in, 
des gelehrten Auguſtiners Henr. Florez Medallas de las Colonias Municipios y 
Pueblos antiguos de Efpana. Madr. 1757 — 58. 4. feine Meldung daven finde, 
fo gar da nicht, wo er die Münzen von Oſca oder Huefca behandelt. Banduri 
zeigt es in feiner Bibl.. Num. p. 32. an, ſchreibt aber den Dramen des Autors falfch 
La Stanofa, und verwirft die legte Differtation gänzlich. Laſtanoſa fehrieb noch 
einen Tratado de la Moneda Jaquefa , y de otras de oro y plata del Reyno de 
Aragon. Zarag. 1681. 4. und eine Deferipcion de las Antıguedades y Jardines 
de D. Vince, Jvan Laitanofa. Ibid. 1647. 4. Die. Antonio , der Bibl, Hifp, 
nov. T. II. p. 262. ſehr arm an Nachrichten von unferm Edelmanne iſt, Fannte 


Feine von beyden Schriften; dagegen aber führet er ein Oraculo manual y arte de 
Prudencia, En Huefca 1647. au. s 


428. Piifima arque Auguftifima Domus Auftriac.. Vna cum 
Borbonorum Profapia, eadem in radice Itala, ac Regia, Vetuſta- 
te illuftris, feu Colleltaneum earum rerum Aufttiacarum , quæ füb 
præcipuo Pietatis Symbolo eidem Domui pene hereditario , no- 
uiter aufpicate , illa in prefentibus exhibentur, qu& circa eius 
clariſſima initia verfantur — Cum Figuris zneis. Ad Cefarem 
Ferdinandum HL Aurhore F. Didaco de Leguile S. P. Francifci 
alumno , ac Theologo Concionatere, & Hiftsriographo Aulico &c: 
Pars Prior, Oeniponti apud Michaelem Wagnerum,. Anno Chriti 
M.DC.LX. Proftant Venetiis, apud Johannem La Not. Vor dieſem 
Titel ein allegorifches Bild mit der oͤſterr. Froͤmmigkeit und einer 
unterliegenden Hydra. Zuſchrift an den Vicekoͤnig von Neapel Gra— 
fen v. Pegnaranda und Guſman. Schon bier verratht fich der 
ſchlechte Geſchmack des Verf. durch verſchiedene Anagrammen. Ein 
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gefachener Profpeftus Genealogicus zur‘ Abficht das Haus Dabs- 
burg vom Aeneas duch Julier, Anicier und Pierleoni abzuleiten, 
Eine Erklärung des Tirelfupferd , in weldder ganz unvermuthet ei 
nige unvollfommene Nachrichten von der Buchdruderey vorkommen. 
Epiftola ad Ledtorem, polemifch wider: Luthern und biographifch 
vom Francifcoanerorden. Wer fürchte hier Marimilians 1. Empfeb- 
lung des reuchlintfhen Handels an den P. Petr. Galatinus ? Syn- 
tagma eorum , qu& in toto opere fub VII. Gentilitijs continentur. 
Gentilitia nennt Lequile die Theile des Werkes, die er Fiefern mol 
te; er iſt aber nicht übers zweyte gefommen.  Elenchus des ganzen 
erften Gentilitium, © Urtheile der Genforen , alle von 1654. Genti- 
litium⸗ J. mit einem. allegorifchen Bilde und einer Zuſchrift an Fer 
Dinand IM. vor fih, und nach fih mit einem Afachen Index. Pro- 
ſpectus Genealogicus alter, fed concinaior arque emendatior , der 
eine Erklärung oder Appendix altera in Fleinerem Drude nad fich 
bat. Vorſtuͤcke 4. DI. und die Tafel, Text 340. S. 1. Bl, Ers 
rate, Tafel, Appendir 40, ©, f 


429. Coloflus Angelicus, Auftriacus, fine Auftrie Sobolis ad- 
miranda Moles Apocalypfca , Religione —— Maieſtate rara, 
Matrimoniis ingens — Oeniponti. Excudebat J——— Agrico- 
la. 1655. Ein paar Shriftterte mit feltfamen Ueberſchriften. In- 
dex rerum omnium notabilium, qu& in his duabus Partibus continen- 
tur, Inhalt der beyden Theile. Jeder Theil hat 4. Divifiones und 
noch ift ein Eucharifticum Libamen angehängt, Vorſtuͤcke 6. DI, 
Text 202, ©, 


430. Piiffima atque auguflifima Domus Auftriaca Splendore 
conjugiorum ingenua. Seu Colleftaneum earum rerum Auftriacarum, 
gu& ad conjugia ſpectant — Oeniponti excudebar Michael Wagne- 
zus. Anno Chrifi M.DC.LVL Dazu nod jemand einen TI. geftem- 
pelt hat. Kurze Zufiprift an Philipp I. von Spanien, Dieſer Theil 
heißt Pars II. und hat einen Anbang unter dem Titel: Pars ten 
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de piiffimis atque auguftiffimis Stirpibus Auftriaca, Borbonica u. f, w. 
Zwey allegorifhe Bilder mit Anagrammen begleitet. Pars IV. & 
etiam V.ac poftrema, Dennoch hat die V. noch ein Bild vor fich, 
und fchließt fo; Finis Partis Quarte & Quinte. Nec non & totius 
II. Gentilitij, cui de jure & III, debetur, in quo agendum. de legiti- 
ma rerum temporalium copia. Verum colletor aulæ valedicendi ac 
de colligendis fuis farcinulis valde cupidus, Abbe & Omegbe, ac Ge ° 

mul ld, & Vbi recordatur u, f. w. Der Mann hat alfo bier feine 
Arbeit befchloffen ; dafür uns aber noch die Briefe andruden Iaffen, 
die über feine Beforderung zum Zitularbifthume Almiffo in Dalmatien 
1653, gemechfelt worden find, : Ein Index. Vorſt. 1. Bl. Text 
436. S. Anhang Vorft. 4. Bl. Text 130. S. Pars Quinta nebft 
dem Bilde 23. S. Nachſt. 8. S. Fol. 


Wie froh bin ich, daß ich mich durch dieſes Chaos von Diviſionen, Ses 
etionen, Excurſus u. dergl. durchgearbeitet babe. Der Verfaſſer war ein feltfa> 
mer Kopf, der eine Menge unverdauter Delefenheit mit Anagrammen, Ems 
blemen und DBerschen durcheinander gefnettee bat. Seine ungegründete Mens 
nung von der Abkunft unfers Erzhaufes wird in Schönlebens Diflert. Polem. "de 
prima Orig. Domus Habfp. Auftr. c. 6. und 21. beurtbeilet. Dennoch findet man 
hier und dort gute Bifforifche und genealogifche Nachrichten; wohl auch unverhoff- 
te, 3. B. die Befehrungsgefchicht Chriſtinen von Schweden im II. Stücfe p. 65. 
Uebrigens ift dag Werf ungemein felten, wie Freytag Anal. p. 524. und Bauer 
11. Th. p. 276. bezeugen. Der Verfaſſer hieß Diego Tafuri. Patria mea 
Lequilarum feu Aquilarum , f&reibt er in der Epift. ad Lect. non amplius 
quam per tria miliaria Italica diftat a Civitate Litii (Lecce ) que eft caput 
totius provincie ( Dtranto ) in temporalibus. Aus dem Schluffe des Werfes 
erhellet p. 22. daß er ſchon als eim Geifllicher in den Orden trat, und acht 
fahre dem Hofe zu Ansbruc diente. Dieß alles wußte Toppi in der Bibl, 
Nap. nicht. 


431. Librorum Barırıtav, id eft, Vniverfi Juris Romani, Au- 
&oritate principum Rom. gr&ecam in linguam traducti, Ecloga five 
Synopfis, hactenus defiderata, nunc edita, per Joan. Lernclaium. 
Ex Joan, Sambuci V, C. Bibliotheca. Item Novellarum antehac non 
publicatarum Liber. Adiunctæ ſunt & Adnorariones interpretis, qui- 

bus 
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bus multæ leges multaque loca iuris ciuilis reſtituuntur & emendantur. 

Der Stock des Epiſkopius. Bafileae. Per Euſebium Epifcopium & 
Nicol.i Fr, heredes . MDLXXV. Dank an den Sambucus in der 
Art einer Inſchrift. Proemium an Franz von Stiten einen Lieflän- 
der von Adel, aus dem man ſieht, wie die Baſilika entftanden find, 
dag Sambucus diefen Auszug Davon in einer Handicrift zu Taranto 
gefunden habe, daß Löwenklau um diefe Zeit in Schlejien im Haufe 
eines Freyh. v. Kittlis (nicht Kilg, wie Niceron ) gemwefen fey, u. 
ſ. w. Em griech. und ein lat. Index über die Ekloga. Der Tert 
felbft griech. und lat. in Colummen. Novellae Conftitutiones Impera- 
torum X. cum aliorum quorumdam fententijs: De libris manu exara- 
tis nunc primum erutz , repurgate a mendis, ac Latinam in linguam 
transſcriptæ, per Jö. Leunclaium. Imperatorum nomina, cum nouel- 
larum argumentis feu titulis, procemio fubiedta lector inuenier. M.D, 
LXXV. In novellas Conftitutiones — de harum audtoribus, argu- 
mentis, uſu & ipfa denique conuerfione fua Pro@mium an einen ed— 
len Sclefier Thomas Redinger (Rhediger f. J. H. Cunradi Silef. 
Tog.) Wieder Sambucus und Franc. Pithoeus haben ihm gefteuert. 
Verzeichniß. Den Schluß machen Loͤwenklaus Adnotationes und ein 
zweyfacher Index, an deffen Ende ; Bafileae ex Officina Epifcopiana, 
Anno falutis human, M.D.LXXV. Menfe Martio. Der Stock. 
Vorſtuͤcke 16. Bl, Tert 543. S. Das Uebrige 112. ©. Die 
Indices 24. Bl. Fol, 


Eine Kenntniß der Bar srwv hat Joſ. Marin Suarez gegeben, die vor der 
Ausgabe diefes Gefägbuches durch Karl Hannib. Fabrot. Parif. T.I. 1647. £ ſteht. 
Der Berfaffer unfrer Synopfis davon foll Romanus Junior Lakapenus gewefen 
feyn. Zu der Ausgabe, die wir vor ung haben, finden ſich einige Berichtigungen in 
Cujas Obfervat. et Emendat L. XVII. c. 37. und 38. Parif. 1617. T.II. Neap. 
1722. T. III. f. Auch Fabrot ift mit des Leunclavius Ueberſetzung nicht ganz zufrie— 
den, wie man in der Vorrede zum erfigenannten Gefäßbuche fehen kann, und über 
diefeg hat noch Karl Labbe' Obfervationes atque Emendationes darüber Parif. 
1607: 8. ang Licht geſtellt. Eben diefer vortreffliche franz. Qurift hat das Jahr vor 
ber auch die X. Conititutiones griech. und fat. herausgegeben, fo wie es ſchon vor 
unferm Leunclavius Enem. Bonnefidius und nah ihm Enjacius gethan hatten. Als 
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les dieſes verhindert doch die ſehr groſſe Seltenheit unſrer Edition nicht, die Engel 
p. 90. Bauer II, Th. p. 281. beſtaͤttigen. 


432. Juris Graeco-Romani tam Canonici quam Civilis Tomi 
duo, Johannis Leunelavit Amelburni,, V. Cl. ſtudio ex variis Euro- 
px Afızque Bibliothecis eruri, Latineque redditi: nunc primum editi 
cura Marquardi Freheri I. C. cum ejufdem Audtario, Chronologia iu- 
ris ab exceflu Juftiniani ad amiffam Conftantinopolin, & Prafatione, 
Ad Imp. Caes. Rudolphum H. P, F, PP. A. Opus non folum Juris 
utriusque confultis, fed omnino diuinarum humanarumqz rerum ftu- 
diofis; & tam. Eeclehiaftice quam Politicæ antiquitatis amatoribus, 
ob multiplicem vrilitatem fumme expetendum, Kin groffer die Flüch- 
tigfeit der Zeit vorftellender Stod. Daneben MDXCVL Unten 
Francofurti, Impenfis heredum Petri Fifcheri. Frehers Zufchrift an 
den Raifer mit einem ſchoͤnen Bilde der Schidfale der Jurisprudenz. 
Datirt XII Kal, Septembr. elsIoXCVI. Ode des Paul, Meliffus an 
den Kaiſer. Privilegium auf viele Werke des Leunclavius, der hier 
immer Lewenklaw genennt wird, gegeben 1593. Conſpect des I. 
T. five Jus Canonicum Graecorum. Gnthält X. Stuͤcke. Die oben 
perfprochene Chronologie. Der Text griech. und lat. in Columuen. 
Ein Elenchus uͤber den I. Theil. Vorſtuͤcke 24. Bl. Sert nd In⸗ 
der 563. ©. 


433. Juris Graeco Romani Tomus Secundus , Sive Jus Civile 
Graecorum, Quo hzc continentur. Hier werden die XI. Etüde her— 
gezaͤhlet. Sonft alles, wie oben. Elenchus Am Ende der Stock 
wiederhofet, und: Hanovie excudebar Guilielmus Antonius, impen- 
fis heredum Perri Fifcheri, MDXCVI. Borftüde 4. Bl. Tert 278. 
E. und 1, Bl. Alfo I. Bande, Fol. 


Wie fehr rar auch diefe Sammlung fey, bezeuget neben den ofenangeführten 
Engel und Bauer, Struve Bibl, Jurid. c. IV. $. 3. p. 61. Er giebt daſelbſt 
noch eine frühere Koition Francof. 1693. 8. an, deren mir zweifelhaftes Dafeyn 
ich um fo vielmehr meine HH. Collegen zu verificiven bitte, da es der Format uns 
möglich zu machen ſcheint, und das Faiferl. Privilegium gerade das Gegentheil fas 
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ger. Allesfalls würde unfer Weſtphaͤlier auch diefe erfle Edition kaum erleber has 
ben, indem er 1593. fehon im Aunius zu Wien flarb. Die zahlreichen guten 
Ueberfeßungen aus dem Griechiſchen, und die Bekanntſchaft, die er ung mit der 
tuͤrkiſchen Nation verfchaffer bat, machen ihn unvergeßlih. ©. Niceron T. 26. 
p. 293. ber Bibliotheken müßen die Klauen diefes Löwen furchtbar gemefen 
feyn. Als er 1593. das leßtemal nach Wien Fam, fehrieb der kaiſerl. Bibliothe⸗ 
far Hugo Dlotius an den Rein. Reineccius: Leo ille rugiens , ille, inguam , eun- 
dis formidabilis Leo ad nos rediit, cuius ungues et mihi timendos video. — 
Hujus Crocodili lachrymis & infidiof® pietati ego fidens, in non parvum ineidi 
malum, Bibliothecam ipfi patere pallus, ©. Lamberfs Comment. de Bibl, Caef. 
L.1. edit. Kollar. col. 97. Dergleichen Befuche wollte ich gehorfamft verbethen 
haben. Das garell, Eremplar unfers Werkes befaß einft der verdienftvolle Balu⸗ 
zius, der wider die Mode der meiſten Gelehrten eine fchöne Hand fchrieb. 


434. Fortunii Liceti Genuenfis Philofophi, ac Medici olim Pi- 
fis, nunc in Patauino. Lyceo Philofophiam,prima hora pomeridiana 
primo loco docentis de His , qui diu viuunt fine alimento Libri qua- 
tuor; in quibus diuturn& Inedie obfervationes, opiniones, & cauſſæ 
fumma cum diligentia explicantur ; ac oportune de alimento, de 
alendi functione, de nutriendo corpore, de fame, de ſiti, de calo- 
re nativo, de humido radicali, de remperamento, de excremento- 
rum ufu, de colliquamentis, de metalli, veneni, medicamenti, mifti, 
ac elementi cuiuslibet habitudine ad alendum corpus, de ecftafi , de 
fiderum, demonum, & confuetudinis viribus in Inedia, de proprie- 
tatibus occultis,- & de quamplurimis alijs ſcitu digniſſimis exactiſſime 
differitur; Multa item Hippocratis, Platonis , Ariftorelis, Galeni, 
Plinj, Celi, & aliorum principum autorum obfcuriffima theorema- 
ta illuftrantur., Cum gemino indice, altero librorum & capitum, al- 
tero rerum notabilium locupletifimo, Ad amplifimum Senatorem 
Venstum Andream Maurocenum, Auf dem Stodfe verfolgt Merkur 
einen Satyr , daruͤber ſteht: Fortaffe licebit, glaublich angeſpielt auf 
des Verf. Namen, Patavi. MDCXI, Apud Petrum Bertellium. 
Zufchrift an den Andr. Morofini mit dem Lobe der Venetianer, der 
Familie Morofini, des Andreas und der von ihm gefchriebenen vater!. 
Geſchicht. (Sie macht den T. V. — VII der Iſtorici delle Cofe Ve- 
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nez.) Acht port. Applaufe. Index Librorum et Capitum. Index 
Alphabericus rerum. Errara. Lagenregiſter. Ein Stock mit einer 
Katze umd darunter; Sumptibus Petri Bertellij Bibliopolæ Parauini. 
Viceti@ , typis Franciſci Grofi duo Libri priores , Parauij præelo 
Gafparis Criuellarij duo pofteriores. Annuentibus Superioribus. M, 
DC.XU. Cenſur von einem Karmeliten Paul. Rocca, der boͤhmiſcher 
Provincial und zugleich Üegent Des theol. Studiums der Geinigen zu 
Padua war, und Livenz auf Die 2. erften Bücher. Padua ı2. Nov, 
1611. Der Tert in Columnen. Sedes Buch mit feiner Vorrede Am 
Ende Eenfur von ebendemielben und Licenz auf die 2. Iestern Buͤ⸗ 
her. 18. Rod, 1611. Vorſtuͤcke 33.3. Die erſten 1.3, 199, 
die legten 162,©. Fol 


Sehr rar nah Vogt p. 411. Engel p. 90. Bauer IT. Th. p. 286, und 
meines Wiſſens nur dießmal aufgeleget. Keiner der Bibliograpben fcheint auf 
die Drucforte Acht gehabt zu haben, wie ich fie oben angegeben habe. Die 
Katalogenmacher bliefen auch meift nur flüchtig unten aufs erfte Titelblatt. So 
war eben der Fall mit dem vorhergegangenen Werke des Leunclavius Uebirall 
heiß:s Fransofurti ,„ und doch follte eg Hanovie heißen, wie man gefehen har. 
Ueberhaupt werden alle Schriften unſers tiefgelehrten Phyſtologen, Medifers und 
Antiquars für felten gehalten. Die garefl. Bibliothek befißt noch von ihm Hie- 
roglyphica five antiqua Schemmata Gemmarum annularium. Pat, 1653. £ De 
Lucernis Antiquorum reconditis Libb. VI. Pat. 1662. eine dritte Ausg. vie 
Niceron und Bauer nicht Fannten, £ und die dritte Yusg. des Werkes De 
Monttris, ex recenf. Ger. Blafi Amft. 1665. 4. Unſer Werk ift aus Gele 
genheit eines Maͤgdchens entftanden , das fich lange von Nahrung enthielt. 
Steph. Rodriquez de Caſtro fehrieb einen Tractat de Afıtia, Florent..1630. 8. 
dawider, dem Liceti de Fertis altricis Anim& Nemefeticz Difputationes „ Pat. 
1631. 4. entgegenfeßte, Leberhaupt hatte er manche Zwiſte, wie men im Ni— 
ceron T. 27. p. 373. und in Mangets BibL Script, Medic. T. II. P. T, p. 
78. fehen fann. Er war, wie unfer Reppler, mit 7. Monaten auf die Welt 
gekommen, und dennoch, wie jener, fo flarfer und langer Arbeiten fähig. 1645. 
die 28. Septemb. fihreißt Tomaſini Gymn. Patav. L. III. p. 294. von ihm: 
Fortunius Licetus Genuenfis fummus Philofephus e Gymnafio Bononienfi po 
feptennium in hoc Lyceum, ubi olim annos 24. Philofophiam docuerat , revo- 
estus peramplo ftipendio & communi tum Studioforum, tum Civium, ac No- 
bilivin applaufu. Quem ipfi honorem diu ad gymnalii decus exopto, Lege. 

bat 
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bat anno 1653. Florenis 1300. Annos feptuaginta quinque agens, confcriptig 
to:tidem voluminibus orbi. Er erfüllte den Wunſch des Biſchoffes no 3. 


„Sabre. 


435. Hypotypofis Arcium , Palatiorum, Librorum , Pyrami- 
dum , Obelifcorurm, Cipporum, Molarum, Fontum, Monumento. 
rum & Epitaphiorum , ab illuftri & firenuo Viro Henrico Ranzo- 
vio, Prorege. & Equite Holfato, conditorum, cum nonnullis eo- 
zum Ectypis partim «neis, partim ligneis, & in fine additis Epi- 
grammatibus, confcripta & edita à Petro Lindebergio, Roft. Der 
wechelifhe Stock, aber fir den Pegafus eine Eule. Francofurri 
apud Joannem Wechelum, Anno cIloIoXCH. G. 2. das ranzau— 
{he Wapen mit dem J. 1575. Vorrede, genealogifh vom Haufe 
Ranzau, biographiſch vom obengenannten Statthalter. Eine Anek— 
dote. Kuhrf. Auguft 9. Sachfen habe den reichen und mächtigen 
Spa. son Schulenburg gefraget, ob er fih im rom. Reiche je- 


manden feines Standes gleih halte, und Diefer habe bekennet, er 


würde bon dem einzigen Heine. von Ranzau übertroffen. Datiret 
Roftochii 1592. quinto Id. Martij, quo ante annos 66 — hic he- 
ros & vir incomparabilis natus eft, Ein fehr fein geftochenes Por- 
trait von ihm, dergleichen Familienportraite noch bis acht im Diefer 
Sammlung ſtehn. Die uͤbrigen oben im Titel angezeigten Figuren 
Find ſchlechte Holzſchnitte. Der Tert dazu beſteht meift aus Der: 
fen und Snfchriften. Es gebt aber nicht allem über das Gefchlecht 
KRanzau, fündern auch die Staͤdte und Flüge Holfteing bekommen 


ihre poetifhen Lobfprüche,, und über das Hofleben wird auch in 


Verſen moraliſiret. Alles diefes ift in XIX. Capitel getheilet,, derer 
Sonder am Ende fteht. Bis auf diefen za, ©. dann ı0, ©. 4. 


Lindeberg hat nicht felbft alles verfaſſet, was in diefem Buche ſteht, fondern 
zur gefammelt. Unter andern ift die Inſchrift der Bibliothek, die Ranzau auf 
feinem Schloffe Bredenberg zu felber Zeit auf 6300. Bücher gebracht hatte, 
von dem edlen Manne ſelbſten: Sie fängt an: 
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Salvete aureoli mei Libelli, 
Meæ delitie, mei lepores. 
Quam vos fepe oculis juvat videre, 


Et tritos manibus tenere noftris ? u. ſ. w. 


* 

Indeſſen ift dieſe Sammlung ſehr rar geworden, wie Bauer II. Th. p. 294. aus 
drey guten Katalogen bezeuget. Es iſt auch fein Wunder; denn wer nimmt groſ⸗ 
fen Antheil am einer Privatgenealogie? Dennoch Elären fie oft einen bifforifchen 
Punkt auf. Aus Struves Bibi. Hilt- T. IL. e. 24. 8. 9. fehe ich, daß Linden⸗ 
berg die unfrige fehon 1590. in feiner Vaterſtadt Roͤſtock, 4. auflegen ließ, und 
daß Die gegenwärtige Edition ein vermehrter Nachdruck if. Don des Merausges 
bers Leben und Schriften redet Melch. Adam in Vit. Philol. germ. p. 194. Mol- 
ler in feinee Cimbria lit. und aus ihm Joͤcher. Wenns wahr iſt, daß er ſich in 
Rom aus den Händen der Inquiſition vom Gefängniß und Tod durch eine fehnelle 
Sucht gerettet babe, fo mag er ſich auch unanſtaͤndig genug betragen haben. 


. 436. Hiftoria Reformationis Polonicz, in qua tum Reforma- 
torum, tum Antitrinitariorum origo & progreflus in Polonia & fi- 
nitimis Provinciis narrantur, Authore Staniflao Labieniecio, Equite 
Polono, Freiftadi (in Holland) apud Joannem Aconium, ch lse 
LXXXV. ©. 2. Erinnerung an den Lefer, Daß der Autor über 
dem Werke C 1675.) verftorben fey , und daß man noch ein Paar 
Briefe von der Verweiſung der Antitrinitarier aus Polen angehängt 
habe. Leben des Lubienieczki von einem feiner Soͤhne verfaßt, In- 
dex Capitum der II. Buͤcher. Die Geſchicht felhft vom zweyten 
chriftl, Jahrhunderte ausgeholet bis 1651. Traurig iſt zu lefem, 
wie der Abſchaum Staliens das Koͤnigreich Polen und einige anlie 
genden Gegenden mit dem troſtraubenden Irrthume angeftedt bat, 
der ige wieder in einigen proteftantifhen Orten den Naden deſto 
muthiger aufwirft, je mehr es ihrer Firhlihen Verfaſſung an Ver⸗ 
hinderungsmitteln gebricht. Vorſtuͤcke 8. Bl. Text 304. ©. Ein 
Exemplar, das an Sands Bibliotheca Antitrinit. angebunden iſt, 
bat am Ende noch 3. ©, Errata. 8. n 
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Vogt p. 418. Engel p. 91. Dauer IL. Th. p. 306. geben bie groffe Selten⸗ 
beit dieſes lichtſcheuen Products an, die es feiner verdienten Unterdruͤckung zu ver» 
danfen hat. Es Fam mit Chriſt. Sands Bibliotheca Antitrinitariorum aus der 
naͤmlichen Preſſe. Nüßlicher iſt der Derfaffer gewiß durch fein Theatrum Cometi- 
cum, Amitı 1667. P. IL, £. geworden , welches gleichfalls auf der garell. Bibl. 
if. Nebſt feinem ſchon angezeigten Leben kann man von ihm auch Dayles Dit. 
Kiſt. nachlefen, Dean findet, wie intolerant fich das Hamburgerminifterium gegen 
ibn betragen babe. Seine gedruckten und ungedruckten Schriften ſtehn in ofters 
waͤhnter Bibl, Antitr. p. 165. 


M. 


| 437. Themis Aurea, das ift, von den Geſetzen, vnd Ord- 

nungen der löblichen Sraternitet R. C. C des Roſenkreuzes) Ein 
außfuͤhrlicher Iractat vnd Bericht, Darinnen gründlichen 
erwiefen wird, daß diefelbige Geſetz nicht allein in Warbeit 
ee fondern auch an ſich felbft, dem Gemeinen, vnd 
Privat Nutzen nothwendig, nuͤtzlich vnd erfprießlich feynd. 
Beſchrieben durch Michaelem Maierum, Imp. Conf, Com. Eq. Ex. 
der Philofophi und Medicin Doctorn. Jetzund ins Teutfch 
pberfest, durch R. M. F. Getruckt zu Srandfurt bey Yico- 
lao Hoffmann, in Verlegung Lucz Jennis. M.DC.XVII. Vor— 
rede in alchymiſtiſchem Jargon, warum das Merfchen Themis Aurea 
heiße. Der Ausforuch der Themis zum Deukalion und zur Pyrrha 
fey nicht von der Wiederherſtellung des meuſchlichen Geſchlechtes, ſon— 
dern von den zweyen Steinen, Mänlein vnd Weiblein , das 
von die Multiplication vnd Vermehrung der güldenen Medis 
cin, oder Tinetur entfiandte , auszulegen. Tapitelverzeichniß. 
Ihrer find XX. Das ı. Geſaͤtz iſt z. B. c. 4. Daß die Brüder Feine 
andre Profefiion treiben follen , ald Kranken heilen, und zwar um— 
font. Das 2, Geſaͤtz c. 13. daß ſie auf Reifen Fein befonders Or- 
denskleid tragen dürfen. Das 6. und letzte c. 17. daß die Fraterni⸗ 
tat hundert Jahr verborgen bleiben folle. Das Uebrige ift meift mer 
diciniſch und apologetifh, Die Pagination lauft vom Titelbl. big 
ans End 242.6, 8. 
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Michael Maier von Nendsburg im Holſtein gebürtig ein Chymifer umd 
Arze war einer der namhafteſten Helden der Roſenkreuzerbruderſchaft, die vor ver 
Hälfte des vergangenen Jahrh. Auffeben machte. ©, von ihr das allgem. hiſt. 
Lexikon. Er unterließ eine groffe Anzahl Schriften, in denen es meift ſehr my— 
füifch ausfieht. Sie find alle var und ſtehn in Vogt, Bauer , Joͤcher, Engel 
gefammelt, Das lat. Driginal unfrer gegenwärtigen heißt Vogten p. 433. und 
Bauern III. Th. p. 9. ſehr rar Die Ueberfegung, die in eben dem “jahre 
mit dem Originale herausgefommen iſt, nennen ſie nicht. Dur Engel nennt fie 
P. I. p. 28. Ich fehließe daraus auf ihre eben fo groffe Seltenheit. Uebri⸗ 
gens find dieſe Gefaͤtze ſchon in einem andern Tractate: Communis et generalis 
“ zeformatio totius mundi, et fama fraternitatis ordinis de Rofea Cruce „ 1614. 

zu Kaſſel herausgekommen. Andr. Libavius Bat ein Bedenken dawider geftellt, 
welches mit feiner Appendix Syntagmatis Arcan. Chymicorum, Francof, 1617. 
£. gedruckt iſt. Da heißes lufig vor dem Schluſſe: Thefauros promittitis Re- 
ibus. Si feirent, ubi eflent reconditi , centum & viginti annorum intervers 
fun tributum (nihil enim contribuiftis ad tot Imperij labores „ cum fitis ditif- 
fimi, quia latuiftis) cum magno faenore iuſtiſſime poftularent. Noch in eben _ 
dem Jahre bat er eine Analylıs Confeflionis Fraternitatis de Rofea Cruce, ibid. 


£. nachgeſchicket. 


438. Conftantini Manaſis Annales græce ac latine, Joannes 
Meurfius grece nunguam hadtenus editos primus nunc vulgavit. 
Lugduni Batavorum , ex ofhcina Joannis Pati Academiz Typogra- 
phi Anno clo.Io.C.XVI. Zuſchrift an Guſtav Adolf von Echive- 
den Datirt Lugd. Bat. ad diem VI, Kal. Mart, 1616. Erin— 
nerung an den Leſer von feinem Antaliften. Defcripfi ex Codice 
Bibliochec® Palatine — Verfio, quam addidi, eft Joannis Leuncla- 
vii — Ad Gra&cum texrum Notas ego pauculas adjeci, quibus lo- 
ca minus Integra reflituerem u. f, mw. Der griechifche Text bis ©. 
259. dann der lateiniſche. Dann des Leunclavius Norationes loco- 
rum quorundam, in quibus nonnulla defunt in aliquibus Manaflis 
exemplaribus, Nam ea, qua Sambucus mifit, non parum ab in- 
tegritate Italici noftri mulktis in locis fuperantur, Dann Joannis 
Meurfi Notæ, die meift in Berichtigung des griech. Textes beftehn. 
Gndlih Rerum ac Verborum Index, Die Vorſtuͤcke 4. DI. Text 
511. S. Nahküde 24 ©, 4 
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Die groffe Seltenheit diefer Driginaledition beffättiget Bauer TIL. Tb. p- 
16. Die lat. Ueberſetzung, die Leunclavius glaublich aus einer der verfchiedenen 
Handſchriften der kaiſerl. Bibliothek gemacht bar, ift ſchon 1573. 8. zu Baſel 
gedeucher worden. Beyde har man 1655. zu Paris f. unter Die Scriptores 
Hift, Byzant. aufgenommen. Hier befinden fi noch Leäliones Variae Leonis 
Allatii, und Car, Annib, Fabroti, wie auch ein Gloſſarium feltener Woͤrter des 
Conſt. Manaffes dabey Diefer Mann fehrieb fein hifforifches Compentium vom 
Aubeginne der Welt bis 1081 in politiſchen fo genannten Verſen der Kaiferinn 
Irene, Frau des Andronifus Komnenus, zu, Seine Lebenszeit fällt indie 
Mitte des XI Sic. Hamberger hat ihn in feinen Nachr. Üubergangen. Das 
garell. Exemplar bat der groffe hollaͤndiſche Phitologe Joh, Meurſius einem Ne 
ginald von Brederode eigenkändig zugefchrieben. 


439. Vite de’ Prencipi di Vinegia di Pietro Marcello , tradot- 
te in Volgare da Lodouico Domenichi. Cen le Vire di quei Prenci- 
pi, che furono dopo il Barbarigo,, fin al Doge Priuli. Nelle quali 
s’ ha cognitione di rurte le Iftorie Venetiane fino all’ anno MDLVII. 
Con "una copiofilima Tauola di tutte le eofe memorabili , che fi 
contengono in efe. Das Dild der Tugend mit dem harten Verſe: 
Quefta in eiel ci conduce, e’n terra honora. In Venetia per Plinio 
Pietralana. MDLVII. Zuſchrift des Druckers an Giovan. Priuli 
den Sohn des damaligen Doge datirt di Venetia a XX. di Gennaio, 
MDLVH. Vorrede des Ueberfegers, in welcher er dieß Werk ale eis 
nen Auszug aus dem M. Ant. Sabellieus angiebt , zugleich aber 
äußert, daß diefer Hiftoriograph von Venedigs Urfprunge nit voll 
kommen unterrichtet war, la qual cofa noi habbiamo conofciuto da 
gli feritti di un grande, & ben grande letterato, che per diligenza 
noftra con quefte vire ufciranno in man degli huomini. Er erzählt 
dann den Urſprung kurz nach dieſem ungenannten ©elehrten und 
fliegt: Quelte cofe pone quefto grand’ aurore in quell’ unico Libro 
delle origine della. Cirtä di Venetia. Diefer Autor ift Bernardo Giu— 
ftiniani, deſſen lat. Werk de Orig. Urbis Venetiarum Domenichi 
gleichfalls italienifh überfest und 1545. 8. zu Venedig herausgegeben 
dat. Nun folgen die Leben der Dog vom Paolucecio Anafefto bis 
Agoft. Barbarigo, dann eine Zugabe von 4, Dogen , die Silv. Gi 
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relli von Urbino lateinifh gemacht, und Domenichi gleichfalls uͤberſe— 
get hat, endlich eine andere original italienifche Zugabe von 3. Dogen, 
Deren Verfaffer Giorgio Benzone ift. Sie fhließt mit der Mahl des 
Lorenzo Priuli 1556. den 14. Sun. Em Regiſter und am Ende die 
Unterſchrift des Titels wiederholet. Die Vorſtuͤcke 4. Bl. Zert ıgı. 
©. Meaifter 12. Bl. 4 | 


Sch führe hier eine ſehr fehöne Edition auf, die unſre Deutſchen, Vogt, 
Freytag, Struve, Engel, Bauer nicht Fannten. Alle geben ung eine Yuflage in 
Venezia per Francefeo Mareolini 4558. 8. Wo haben fie diefe her ? Aus der 
Bibl. Italiana p. 76. die felbft um Feine andre wußte, und zu diefer: € libro aflai 
raro, und einen Werth von 6. Lire hinzuſetzt. Man fehließe auf bie Geltenheit 
und den Werth der unferen. Du Freſnoy Meth. pour etud, THiſt. T. IH, 1729. 
4: p- 381. kannte fie doch; unterdrückt aber die Zugabe des Girelli. Sie fiebt 
auch in Fontaninis Eloquenza Ital. L. II. p. 232. Iſt fie nun die Driginaledi- 
tion? Ich denfe nein. Mean erwäge die obenangeführten Worte des Domenichi 
von den Schriften des Giuſtiniani, che con quefte vite ufeiranno. Giuſtiniani 
ift 1545. berausgegangen, Marcello 1557. Hieße das miteinander herausgehn ? 
Es müßen alfo um 1545. unſre Vite zum erſtenmale erföjienen feyn 5 denn mit dies 
ſem Jahre fehließe Givellis. Zugabe, alfo auch Domenihis Arbeit. Benzone hat 
mit feinem Zufaße nur die zwente Ausgabe, d. i. die unfere bereichert. Aber wer 
kennt die erſte? ch bitte meine HH. Collegen fie unter ihren Schäßen aufzufu- 
chen, und fage nur noch, daß ich von des Marcello lat. Werke Ausgaben Venet. 
1552. f. -ı554. ibid. 8. Francof. 1574. 8. mit Heinr. Kelners Vermehrung, 
und 1580. ibid. 8. ‚finde , und daß Gruter dieß Werf 1614. Francof, 8. in 
fein Chroniecon Chronie. Ecel. Polit. T. I. aufgenommen babe. Vom Marcello 
und Domenichi f. des Ladvocats ital, Überf. Dizzionario. 


440. Primera Parte de la Defcripcion general de Affrica, con 
todos los fucceflos de guerras que a auido entre los infieles, y el pue- 
blo Chriftiano, y entre ellos mefmos defde que Mahoma inuero fu 
ſecta, hafta el ano del fenor mil y quinientos y fetenta y uno, Di- 
rigida ala. C. R. M, del Rey Don Phelippe fegundo defte nombre. 
Por el Veedor Luys del Marmol Caravaial andante en corte de fu 
Mageftal. Das Fönigl, fpan, Wapen, und unten Defenfor Fidei, 
glaublih noch wegen Maria von England, En Granada en Cafa de 
Rene (nicht Babut, wie Vogt und Engel , noch weniger — 

Nik. 
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Nif. Antonio) Rabut. Año de. 1573. Vendenſe en caſa de Juan 
Diaz mercader de libros. Drucklicenz 27. Maͤrz 1572. Zw Ap⸗ 
probationen. Ambr. de Morales hatte alle 6. Bücher, das zwey⸗ 
te ausgenommen, der Auguſtiner Hier, Roman das zwente alleın 
zu revidirem Zufchrift an den König. De Marmol fast, er babe 
fein Werk gefammelt en una larga peregrinacion, que por efpacio 
de veynte y dos anos hize fuera de eftos reynos en fervicio del 
Chriftianifime Emperador den Carlos u, ſ. w. Vorrede, im wel—⸗ 
her der Autor Eürzlih fein Leben erzählt, und die Einrichtung von 
feinem Merfe angiebt, die man ohnehin fehen wird, Das I. Buch 
ift eine allgemeine Befchreibung von: African. Das II. und ſtaͤrkſte 
enthält die Gefchicht der mahometaniſchen Secte vom Jahr 613, 
bis 1572. Am Ende erfcheint eine Capiteltafel, eine Tabla de 
nombres y de cofas memorables, und ein Wapen, , glaublich des 
Verf. mit der Umſchrift: Poft Deum Veritas, Nofce teipfum, 
le 6, Tert 294. Nachſtuͤcke 16. BI, 


441, Libro Tercero y Segundo Volumen dela primera Parte 
dela defcripcion general de Affrica con todos los fucceflos de 
guerra y cofas memorables, Dirigida u. ſ. w. alles, wie oben, 
fogar die Drucklicenz und die Approbationen. Das IE. Buch ent 
hält ins befondere Marocco, das IV. Fetz, das V. Tremeffen , das 
v1. Zunid, Am Ende ift die Unterfohrift wiederholt, und es fol 
get eine Tafel der Oerter, umd eine andre der Verfonen und Sa- 
chen famt dem Wapen, wie oben. Die Pagination gebt vom Tie 
telbl, 308, Bl, Nachftüde 8. Bl. 


442. Segunda Parte y Libro Septimo de la defcripcion gene- 

ral de Africa, donde fe contiene las Prouincias de Numidia , Li- 

bia, la tierra de los Negros, la baxa y alta Etiopia, y Egip- 

to, co’ todas las cofas memorables della, Dirigida al Rey Don 

Phelipe nueftro fenor fegundo defte nombre, Ein fhlechteres koͤ— 

nigl, Wapen. Impreffa en la Ciudad de Malaga a cofta del Au- 
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tor en la emprenta de Juan Rene, Ano de mil y quinientos y 
nouenta y nueue. Eine Drudlicen; von 15398. fowohl auf Diefen 
Theil, als auf den vermehrten Nachdruck des erften, Weil aber die 
10. beftimmten Sabre verfloffen , ohne daß de Marmol die Drucd- 
foften erſchwingen Eonnte, fo erbath er fich ein neues Pribil. 1599. 
den 29. May, das auch hier fteht. Der Buͤcher find nur V. nad 
den Provinzen, wie fie oben auf dem Titel ſtehn, obwohl der Aus 
tor in der Vorr. überhaupt XIL verfprochen hatte. Das zwoͤlfte 
hätte behandeln folen todas las iflas que eftan al derredor de Af- 
rica, y le pertenefcen, Gonft hat diefer Theil am Ende fein Re 
gifter fondern nur das MWapen, und ſowohl Eleinern Drud als 
fchlechteres Papier, Dorf, » Text 117. Bl. Alſo I. oder IM. 
Bande, Fol, 


Vogt p. 443. Struve Bibl. Hift. T. I. p. 218. Engel Spieil. p. 19. 
Freytag Anal. p. 571. De Bure Hilft. T. IL p. 260. Dimont p. 450 Bau⸗— 
er III. Th. p. 30. rühmen die hohe Seltenheit diefes Werkes, geben aber meift 
den Titel unvollftändig an. Nach Oſmonten, der ihm einen Preis von 45. 
Liores ſetzt, Fümmt e8 heraus, als wären alle 3. Abtheilungen in Granada ge= 
drucket. Auch du Frefnoyg Ausdruck: Tom. I. Granada. 1573. Tom. Il. Ma- 
laga 1599. gründer einen irrigen Begriff. Sonft ift unſerm Autor die niche 
gemeine Ehre wiederfahren , überfeßt zu werden , und zwar ing SFranzöfilche. 
Dennoch bat d’ Ablancourt der. eberfeßer die Ausgabe. nicht erlebet. Richelet 
und andere Freunde fahen feine Arbeit noch einmal duch, und fo trat fie zu 
Paris 1667. mit fanfonifchen Karten übers Driginal brauchbar gemacht in III. 
Duared, ang Licht, Mean bat ihr noch des Diego de Torres Relacion del ori- 
gen y fucefos de los Xarifes im der Lleberfeßung des Herzogs v. Angouleme an- 
gehängt. Luys de Marmol war von Granada gebärtig, diente feit 1535. unter 
Karl V. in Africa durch 22. fahre, davon er 7. Jahre und 8, Monate in 
mohrifher Gefangenſchaft zubrashte, und mit dem Cherif Mahomet bis an Gui— 
nea fam. Er harte auch die ganze Barbarey und Aegypten gefehen, und im 
diefer Zeit immer für fein Werf gefammele. Dieſes hätte Nik. Antonio aus ſei— 
ner Borrede entnehmen Fünnen; allein nicht einmal fein Todesjahr giebt er Bibl. 
Hifp. noy& T. II. p. 39. an. ch ſehe nur, daß er noch 1000. Hiftoria del 
Rebelion y Caitigo de los Morifcos del Reino de Granada zu Malaga drucfen 
ließ, welche Antonio, glaublich irrig, den IM. Theil unferer Defcripcion de 
Africa nenne» Die Sranzofen baben fie nicht mitüberfeßer. 

443.1 Dif- 
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443. I Difcorüi di M. Pietro And, Mauhioli Sanefe, Medico 
del Serenif. Principe Eerdinando Archiduca d’ Auftria &c: ne i 
fei Libri di Pedacio Diofcoride Anazarbeo della Materia Medicina- 
le. I quai Difcorfi in diuerfi luoghi dall’ Auttore medefimo fono 
ftati accrefciuti di uarie cofe, con molte figure di piante, & d’a- 
nimali nuouamente aggiunte. Der valgrififhe Stock. In Venetia, 
appreffo Vincenzo Valgrifi. M. D. LXIII. Zuſchrift an die Königinn 
Katharina von Polen, Erzberzoginn von Defterreih, von dem Ur- 
forunge der Kräuterfunde, von den Pflanzen, Die von Fürften ih— 
ren Namen befommen haben, von feiner Ueberſ. des Divfforides 
ins Stalienifche, che nel corfo di pochi anni € ſtata flampara, ri- 
ftampata, e uendura fino a dieci volte, fenza la prima & la fe- 
conda editione della. latina farte à beneficio de gli oltramontani, & 
fenza la prefente nuoua & ultima impreflione di quefto uolume, 
von den berühmten Männern, die ihm an die Hand gegangen find, 
darunter heißt unfer Tyroler Sul. Alerandrinus huomo veramenre 
dortiffimo, & ®rdentifimo promotore d’ogni virtuofo ingegno, von 
der Kunſt und Mühe feines Zeichners M. Giorgio Liberale von U— 
dine u. f. w. Di Praga il primo d’ Aprile fehon 1559, Daber 
diefe Zufehrift zu einer fruͤhern Edition gehören Fan. Vorrede von 
dem Nutzen der Simplicienfenntnig, von den bier und dort ange 
legten botan, Gärten, und von feinen Gegnern Amatus Rufitanus 
(Joh. Rodriguez de Caſtel Blanco) und Melch. Gutlandinus, 
. Hier nennt er ausdruͤcklich dieſe Edition die ſiebente. Zween Brie- 
fe feines Guͤnſtlings und nachmgligen Leibarzts der Koͤniginn von 
Böhmen Giovb. Odorico Melchiori von Trident, der erfte von Pa- 
dua 20, Det. 1549. Der zweyte von Venedig 3. San. 1555. in 
welchen er dem Mattbioli verfchiedene Urtheile über feinen Divffo- 
rides berichtet. Nechtfertigung des Druders, warum er den Mats 
thioli fo oft auſſege. Sacregifter übers Werk, Medieinenregifter 
nah den Theilen des Leibes. Megifter der Simplicien nach den 
Krankheiten. Tafel der Purganzen des Divfforides, Erklaͤrung eis 
niger Ausdrucke, der Gewichte und Maaße des- Diofforides. Das 
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Werk ſelbſt mit fehe vielen, meift guten Holsfchnitten von Plans 
zen, Thieren u. dergl. gezieret , in welchem Matthiolis Erklaͤrung 
dem Zerte capitelweife nachfteht. -Am Ende : Stampato in Veneria 
nella Bottega di Vincenzo Valgrifi. M. D. XXII. Der wiederholte 


Stock. Borftide 60. Bl. Tert 802. S. 1. DB. ol, 


Weil der Autor diefe Edition die fiebente nennt, habe ich mich bemuͤhet Bie 6. 
vorhergehenden zu finden, Auf dem Titel der Ausg. 1548. 4. beym Valgrifi fleht: 
Difeörfi la feconda volta illuftrati, Es ift alfo ſchon eine vorhergegangen , deren 
Jahr ich aber nicht beſtimmen ann. Eben fo wenig, Fann ich das Tahr der mans 
tnanifchen entdecfen, die aber nicht jünger als 1549. fern kann, weil der okenged, 
Brief des Meichiori in diefem Fahre von ihr redet Dann folger die valgrififche 
ohne Finuren 1550. 4. dann die von 1555. ebendaf. £ Don benden redet Mels 
chiori. Es mangelt alfo nur eine zwifchen 1555. und 63. nad der ich vergebens 
geforfchee habe. Dielleicht if fie in Keſtners med. Gelehrtenlex. verzeichnet, das 
ich nicht benhanden habe. Man fieht nun, ohne die Edit. von 1768. auch beym 
Valgriſi £. dazu zu rechnen, daß Caſp. Bauhin vor feiner 1674- zu Boſel f. des 
machten Auf. unfers Diofforides irre, wenn er überhaupt nur $- italienifebe Edi⸗ 
tionen angiebt- Das Schweigen aller meiner Bibliographen von ter gegenwaͤrtigen 
geroiß fehr fehönen von 1563. veranlaflet mich, ihr einen hohen Grad der Geltenheit zur 
zudenken, obwobhl ie nicht fo vollfommen, ale die von 1568 iſt, weil Marthioft 
an ieder neuen Auflage beflerte. Die garell. Bibl, befißet noch die italienifche von 
1604. f. und von den lateiniſchen, nebſt der fehon erwähnten baubinifchen die bey» 
den valgrififchen von 1565. und 1569. f. zu welchen auch Wolfg. Meierperf aus 
Meißen Zeichnungen verfertiget hat. Dem Diofforides kann man Fabricius Bibl. 
Gr. L. IV. c. 3. Lambecks Comment. de Bibl. Caef. L.H. col. 119. und Name 
bergers zuverl. Nachr. II. Th. p. 82. vom Matthieli aber Mangets Bibl. Script, 
Med. T. I. P. 1. p. 275. Frehers Theatr, Vir, erud. p. 1274. Bullarts Acad, 
des Scienc. T. H, p. 91. nachſchlagen, wo au in Bild zu fehen if, 


444. Veterum Audtorum, qui IX. Szculo de Pradeftinatione 
et Gratia fcripferunt , Opera et Fragmenta plurima nunc primum 
in lucem edita, Cura et ftudio Gilberti Margnin, Regi a Confiliis 
& in fuprema Monerarum curia Prefidis. Cum eiufdem Chronica 
& Hiftorica Synopfi, gemina Differtatione & pacifica Operis coro- 
nide. In duos Tomos diftribura.. Tomus Primus. Lutetiæ Pari- 
fiorum, apud Joannem Eillaine, via Jacobza; fub figno S. Augufli- 

ni, 
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“si. M.DC.L. Borrede von der pelagianifchen Ketzerey, hiſtoriſch 
und polemifh, Lob des janfenifchen Auguftinus. Anzeige, daß bie 
im Titel verfprochene Coronis auf eine bequemere Zeif verſchoben 
wird. Verzeichniß der in den beyden Ih. des I. Toms enthaltenen 
erfchen und Fragmente, Approbation som 15. Sept. 1649. 
Tier L Th. macht für fich einen ftarfen Band , und hat am Ende 
ein Negifter und Errata. Vorſtuͤcke 8. BI. Text 748. & Nah» 
ftürfe 17. Bl. Der II. Ih. den man fügliher zum II. Tome bins 
den laßt, Det diefe Aufſchrift: Vindiciarum Pradeflinarionis er Gra- 
tie „ contra Hinemarum Remenfem Archiep. Eiufque Pfeudo-Syno- 
di Carifiac& Capirula Quatuor. Pars Altera u. ſ. w. ©. 2. wird 
Das Verzeichniß Des Inhalts wiederholet, Er bat 240. ©, um 
fein Index nebft den Erxaten 14. DI. 


445. Vindiciarum Pradeftinationis et Gratie Tomus Pofte. 
rior. Continens Hiftoricam & Chronicam Synopfim cum ge- 
mina Difertatione & paeifica Operis Coronide. Audtore u. ſ. 
m. alles, wie oben. Elenchus eorum quæ hoc II. Tomo con- 
tinentur, Parte prima, Gottefchalcan& Controuerfie Hiftorica 
& Chronica Synopfis p. ı. Ejufdem Hiftgrica & Chronica Dif. 
fertatio L. Capitibus diftribura p. 41. Altera Difertatio in qua 
accurata Hiftorie feu Fabule Pradeftinatiane R, P. Sirmondi 
Confutatio exhibetur. p, 443. Parte Alter. Vindiciarum Præ- 
defti nis & Gratie pacifica Coronis, cum Deus dederit euul- 
ganda. Diefer Theil iſt nimmer gefolget. Approbation. Text ohne 
Resifter. Vorſtuͤcke 2, Bl. Text 690. ©. Alſo U. Bande, 4. 


Der verfchiedene Titel des I, und II. Toms diefer Sammlung bat einige 
verführet verfchiedene Werke daraus zu machen. Man fehe z. DB. Joͤchern, und 
man wird nicht viel weniger , ald 3. Werke herausbringen. Selbſt Bauer, 
der aus der Bibl, Solger. die ich nicht beyhanden habe, Zeuge der groffen Sels 
tenbeit iſt, macht III. Th- p. 42. wenigſtens 2. daraus. Unſer Münzpräfidene 
gab fich gern mie theologifchen Streitigfeiten ab. Sirmond hatte nebſt einigen 
andern dahin gehörigen Schriften 1648. eine Hiftoria Pradeitinatiana drucken 
laſſen, in welcher er zu. zeigen ſuchet: quibus initiis exorta, & per quos patif- 
fmum profigata Pradeltinatorum harelis olim fuerit, & oppreſſa. Janſenius 
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äußerte feine Zweifel über. die Eriftenz diefer Secte Aug. T. J. L. 8, c. 23. R 
tom. 1652. p. 219. f. In feine Sußtapfen trat nun Mauguin, und behandelt 
Sirmonds Geſchicht ald eine Fabel. Ich menge mich in Feinen Zank, am mwenig- 
ſten in einen theologifchen, fondern verweiſe auf die angeführten Werke, Man 
Fann noch dazu du Ping Bibl, Nouv. Ecel. T. XVII. p. 209, und die Praef. des 
IV. T. Opp. var. Jac. Sirmondi Parif, 1696. 8, einſehen. Mauguin farb 1674. 


446. Jacobi a Mellen Lubecenfis Epiftola de antiquis quibufdam 
Nummis Germanicis Hiftoriam Thuringicam præcipue illuftrantibus. 
Ad Virum Cl. Dn, Cafparem Sagittarium SS, Theol. D. Hift. P. P, 
©. Facultatis Philofophic® h, tr. Decanum. Jenae typis Nifianis. Im 
Eingange werden die Münzenfammlungen des 3. Gottfr. Olearius, 
und die bofifche gerihmet,, die Sagittarius mit J. Andr, Bofens Mit: 
tib erbeirathet hatte. Darauf wird geflaget, dab fih, Mara. Fres 
hern ausgenommen, noch niemand an die alten deutfchen Münzen ge> 
macht babe, Endlich erfcheinen IX. Abbildungen von Münzen, die der 
Derfaffer den alten Landgrafen von Thüringen zuzueignen ſuchet. Er 
fhließt: Scribebam Jenae, Kl. Ottobris, anno clolocLXXVIN, Ob 


ne Titelblatt 22, ©. obwohl auf der Iesten ı2. ſteht. 4. 


Wie var diefe 3. Bogen feyn, bezeuget Vogt p. 456. und Bauer III. Th, 
p. ss. Sie haben es groffentheils ihrer Gefchmeidigkeie Ju verdanfen, die derz 
gleichen Auffäge bald unfichtbar macht, wenn fie nicht in groffe Sammlungen 
aufgenommen werden. Ich weis nicht, ob die beygebundene Hiftoria Urn ſepul- 
cralis Sarmatice, die 9. Mellen 1679. Jenae 4. drucken ließ, aug ebe Ur- 
fache nicht eben fo feiten if. Der Autor war überhaupt ein fehr fruchtb dik⸗ 
rologe, wie das Verzeichniß ſeiner Schriften darthut, das Joͤcher aus Mollern 
und von Seelen aufſtellt. Davon beſitzt die garell. Bibl. noch Sylloge Nu- 
morum ex argento uncialium, Lubecae 1697. und Series regum Hungariae ex 
Numis aureis, vulgo Ducatis. ibid. 1699. 4. Diefe Ießtere auch deutſch mit 
Anm. und Vermehrungen durch Gottfr. Heinr. Burghart. Breßlau. 1750. 4. 
Bon Mellen ſtarb in feiner Vaterſtadt Luͤbeck als Senior des Miniſt. 1743. 






447. Meloprie five Harmoniæ Tetracenticæ ſuper XXII. genera 
earminum Heroicoru Flegiacoru Lyricorum & eccleſiaſticoru hym- 
nord per Petrum Tritonium & alios doctos ſodalitatis Litterariæ no- 

fire 


nad) 1500. gedruckt. 567 


fire muficos fecundu’ naruras & tempora fyllabaru’ et pedam compo- 
fire er regulate ductu Chunradi Celtis feliciter impreffe 


Carminum dulces refonemus odas 
Coneinant læti pueri tenores 
Er graues fauces cyrhara fonante 


Temperet alter 


Optime mufiphile ftrophos id eft Repeticiones carminum collifiones 
{yllabarum, coniugationes et conubia pedum pro affectu animi moru 
er geftu corporis dilligenrer obferua. Diefer ganze Titel ift in Form 
eines Bechers gefeßt ; Daher auch rechts Crater und links Bachi dane— 
ben ftehts Unterhalb folgt: Chunradus Celtis ad mufiphilos ein Hexa⸗ 
ftihon,, und Ad Jordanum Modulatorem Auguften, ein Tetraftichon. 
©. 2. folget unter dem Titel Duo er viginti genera Carminum ein 
Verzeichniß der Kunſtnamen der verfhiedenen hier in Muſik gefegten 
Versarten, umd der Dazu meift aus Horaz und Eeltes gewählten Ge- 
dichte. Darunter fteht mit der Aufſchrift: Benedidtus Chelidonius 
Norimber : Ad C: Cel: eine fapphiihe Ode von 3. Strophen. Ein 
den Parnaß vorftellender Holzfchnitt mit Gottheiten beladen. Die 
Hauptfigur ift ein geigender Apoll. S. 2. beginnen die Arien in 
ſchoͤnen in Kupfer geftochenen Choralnoten, und, was felten iſt, fchon 
auf 5. Linien. Diſcant und Tenor ftehn auf einer, Alt und Baß 
auf der andern Seite gegenuber. Zum Mirfter des afflepiadifchen Ge— 
ſangs ift Die Ode: Maecenas aravis. Zum Mufter des fapphifchen die 
Ode: Jam faris terris 1, f, w. gewählet. Für den Hexameter ift der 
Anfang der Pharfalia in Noten gefeget. Den Schluß machen eine 
Anzeige der Kirchenhymne mit ihren Metris. Die Uinterfchrift : Im- 
prefflum Augufta uindelicorum ingenio & induftria Erhardi Oglin Ex- 
penfis Joannis Riman alias de canna et Oringen Ad Erhardum Og- 
lin imprefforem 


In- 
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Inter Germanos noftros fuit Oglin Erhardus 
Qui primus intidas (mitidas ) preflit in æris (re) notas 
‘ Primus et hic Iyricas expreflit carmine mufas 


Quatuor et docuit uocibus zre cani. 


Noch folgt Theoderici Vlfenii Phrifü Medici & Poete laureati Ad 
Chunradum Celtem Carmen. Darunter Plaudite Muſæ. Impreflum 
anno Sefquimilleimo & VII, Augufte, 10. Bl. Fol. 


Fine groffe und befonders Freunden der mufikaliſchen Litteratur fchäßbare Sel⸗ 
tenheit, die allerdings copivet und vor Kennern aufgeführt zu werden verdiente. 
Ich finde fie nur in meineg würdigen Freundes G. W. Zapfs Annales Typogr, 
Augult, p. ST. angemerfer und in Se. Ant. Beiths voranftehender gelehrten Dia- 
tribe p. LIV. befchrieben. Sach diefer Befchreibung, die nach einem Sremplare 
der Dominicanerbibliosh. in Augsb. gemacht ift, fehlt ung ein Molzfchnitt. Ich fe- 
be auch dort, daß noch in dieſem Jahre Deglin eine zweyte Auflage in 4- geliefert 
bat, die vielleicht weniger Druckfehler bat, und davon fich ein Eremplar in dem 
Penedictinerflifte zu den bh. Ulrich und Afra in Yugsb. befindet. Nebſt dem Ber- 
dienfte die erſten Noten in Kupfer geliefert zu haben bat Erh. Dglin, Deglin 
(Aeuglein, Ocellus ) noch ein anders, nämlich dee erſte hebräifche Drucker in 
Augsburg gemefen zu feyn, wie Rob. Boͤſchenſteins Elementale Introductorium in 
hebr&as literas. Aug. 1514. 4. bejeuget, wovon auch Clement T. IV, p, 422. 
nachgefehen werden ann. Cr druckte von 1505. bis 1516. Die in unferm Tis 
tel erwähnte Societas literaria muß die baierſche gewefen ſeyn, von welcher Lippert 
J. B. ver Abb. der churb. Akad, der Wilfenfch. Nachricht giebt. Dom Bened. 
Chelidonius, der ang dem Nürnbeonvente zum h. Aegidius nah Wien berufen 
ward um dem Kloſter zu den Schotten vorzuſtehn, finder fich verfchiedenes in Zies 
gelbauers Hit. Rei lit. ©. S. B. befonders T. IV. Vom Theod. Ulſenius in 
Zrithems Catal. Vir, illuſtr, Germ. Aber vom Der. Tritonius muß ich um 


Nachrichten bitten. 


449. Ægidii Menazii Milcellanea. in Stof mit einer Pals 
me und Devife: Curvara Reſurgo. Parifiis apud Augeftinum Cour- 
be, in Palatio Regio fub figno Palme. M.DE.LU, Bl. 2, Conti- 
nentur hoc Volumine Silva variorum Carminum, Poematia Gr«- 

ca. 


nad) 1500. gedruckt. 565 


ca. Poefies Frängoifes, *Liber adoptivus, Vira Gargilii Mamurræ. 
Epiftola ad Chriftinam Suedorum Reginam, Epiftola ad Guillelmum 
Menagium. Epiftola ad Carolum Annibalem Fabrotum. Refponfe 
au Difcours fur I H:autontimorumenos de Terence, Lettre à Mon- 
fieur Conrard, Zufchrift an den Duc de Montaufier , der ſelbſt 
lat. und franz. Verſe machte. Quemdam ex Aulicis vidi, homi- 
nem flüpend& ignavie & ftolide ferocem, pene nomen adjeci, qui 
Julio Cafari, at cui viro? p&dagogicum fuiffe ingenium, quia La- 
tine fcripferar,, in Circulis pradicabat. Datirt Lutetiæ Parif. Pri- 
die Non. Apr. clo. DC. LII. Die Stüde, wie fie hergezaͤhlt wor: 
den find, mit einem Eurzen Anhange und Errata. Der Liber ad- 
'optivus befteht aus Gedichten andrer Gelehrten an Menage, Darts 
unter find einige vom Balzac, Nik. Heinſius, Rol. des Maretg, 
Hadr. Valois, Naude u, a. In verfchiedenen Stüden wird der 
berüchtigte koͤnigl. Profeffor der griech. Sprache Petr, de Montmaur 
unter dem Namen Sargilius Mamurra ſehr übel mitgenommen, 
Vorſtuͤcke 8. Bl. Sert bis auf den Liber adopt. 126. Bis auf das 
Leben des Sarg. Mamurra 126. bis auf die Briefe 56. bis auf die 
- Reponfe au Difcours 31. bis and End 133. ©, 1, Bl, Errata. 4. 


Freytag Anal. p. 589. und Bauer III. Th. p. 58. find die Gewährmänner 
der groffen Seltenheit diefer fehön gedruckten Sammlung. Aber Freytag macht fie 
um 90. Jahr älter, und Bauer hat den Druckfehler 1562. beybehalten. Man 
muß die Mefcolanze, die 1678. zu Paris, und 1692. zu Rotterdam $. berausge- 
fommen find, nicht damit vermiſchen. Menage hatte die Eitelfeit in 4. Sprachen 
zu fehreiben und zu dichten. In den trois Siecles de la Litt. Franc. T. II. p. 363. 
und im Niceron T. X. P. 2, p. 76. ift fein Derdienft ziemlich richtig beflimmt. T. 
1. p- 312. flehn fein Leben und feine Schriften. Man Fönnte ihn auch aus den 
Menagianis ganz Pennen lernen, werm die Ana Glauben genug verdienten. Die 
g. Bibl befißt zwo Auflagen davon Amſt. 1713. und Paris 1715. Daneben feis 
nen Diog. Laerting in Meiboms Ausg. Awſt. 1692. 4. Obfervations fur 1a lan- 
gue Franc. Paris, 1675. 8, Juris Civ. Ameenitates, Parif, 1677. 8. Origini del- 
la lingua Ital. Ginevra 168g. f. und Dictionnaire Etymolog. Paris 1694. f. Alle 
fatir. Schriften wider den oben genannten Profeffor hat Sallengre unter dem Titel 
Hiftoire de Pierre de Montmaur, 1715. 8. im Haag heraus gegeben. Der Stus 
dent, der in Menckens und Sbder, lexikon feinen Artikel geftoppelt hat, fängt fo 

ce an 
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an: de Montmaur Petrus, ein Jeſuit und eines Bauten Sohn — fludierte zu 
Bourdeaur ‚lehrte zu Nom drey Sabre die Grammatik, gab darauf zu Avignon 
einen Markefehreyer ab , u. fe w. Was noch dazmwifchen hineingehört, findee ein 
gefisteter Lefer in unfern Mifcellaneen vit, Garg. Mamurr&. p. II. oder in Salleng- 
reg Preface p. LVI. 


449. Thefaurus Linguarım Orientalium, Turcic , Arabic, 
Perſicæ, pr&cipuas earum opes à Turcis peculiariter ufurpatas conti- 
nens, nimirum Lexicon Turcico — Arabico — Perficum non folum 
vocum tam fimplicium quam conjundtarum copia maxima refertum, 
fed etiam innumeris phrafibus locupleratum, quarum quæ Tureis ufi- 
tat aut communis ufus funt, germanice, italice, gallice, polonice; 
quæ non adeo vulgares, in libris tamen & litteris non infrequen- 
tes ‚.latine & italice; quæ porro rarius in ulum veniunt , nec nifi 
in libris profundioris dodtrine inveniuntur, latine tantum explican- 
tur, et Grammaticam Turcicam cum adjectis ad fingula ejus capi- 
'ta pra&ceptis grammaticis Arabice & Perfic& linguæ. Opus Interpre- 
tibus præcipue, aliifque earundem linguarum ftudiofis ad intelligen- 
dum omne genus literarum librorumque apprime utile ac neceflarium, 
Dodis quidem in compendium laboris, Tyronibus vero in manudu- 
&tionem ad illas linguas concinnatum , ac_non tantum ex ufu, fed 
ex probatiffimis quibufque Orientis Aurhoribus collettum & in lucem 
editum opera, typis, & fumptibus Francifci a Mefgnien Meninfki 
SS, Sep. Equitis Hierofolymitani, Sac. Cæſ. Majeft, Confiliarii, ac 
linguarum Orientalium Interpretis primarii. Vienn& Auftrie, M.DC. 
LXXX. Eine patbhetifche Zufhrift an Leopold I. Srivilegium datiert 
fhon 1673. Eine lehrreihe Vorrede über die oriental. Sprachen, in 
welcher er zum Gebrauche feines Werkes Anleitung giebt, und erzaͤh⸗ 
‚let, er babe nach einer 20jaͤhrigen Uebung der tirfifchen Sprache, 
wegen vieler herauskommenden ſchlechten Sprachwerke, ſich entihlof 
ſen dieß Werk zu ſchreiben, und dazu in ſeinem Hauſe eine Druckerey 
anzulegen, wozu Joh. Lobinger von Nuͤrnberg die Typen verfertiget 
hat. Das Woͤrterbuch ſelbſten mit einem Appendix, an deſſen Ende 
Meninffi fagt; Jamque opus exegi — quod ſeptennii totius improbo 
® I 
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labore in hanc , quam vides, molem extra&tum frequenti & publica- 
rum & priuatarum occupationum intercurfu turbatum, tum f&viffima 
pefte — retardatum — ad finem — perduxi, Am Appendir ift 
verfchiednes aus Soli arabifhen und Caſtelli perfifchem Lexikon nach- 
geholet,, und mancher Fehler des Woͤrterb. verbeffert. Vorſtuͤcke 10. 
Bl. Text 6080, Columnen. Er läßt fih in II. oder IV. Bände 
ſcheiden. Der Appendix beginnt col. 5649. 


450. Linguarum Orientalium Turcicæ, Arabic@, Perſicæ Infti- 
tutiones feu Grammatica Turcica, in qua Orthographia, etymologia, 
ſyntaxis, profodia , & reliqua eo ſpectantia exacte traftantur , ‚exem- 
plifque perfpicuis illuftrantur, & cujus fingulis Capitibus Pr&cepta 
linguarum Arabic& et Perfice fübjiciuntur. Accedunt nennulix ad- 
noratiuncule in linguam Tartaricam, five Tataricam, ex qua origi- 
nem trahere videtur Turcica , & prxterea Harmonica Conjugatio 
verbi Turcico — Arabico — Perfici, latine, germanice, italice, 
gallice, & polonice explicati, ac demum ad calcem operis unum, 
& alterum carmen, ac Narratio quedam tam Perfico , quam Turci- 
co feorfim idiomate à celebribus Aurhoribus confcripta ad etymolo- 
giam exercitationis ergo revocata adjiciuntur. Omnia ad captum me- 
thodumque Noftrarium concinnata. Yinterfchrift wie oben. Zufchrift 
an den groffen Raym. v. Montecuccoli. Huc accedir, quod nuper 
admddum ad pedes Auguftiflimi Monarch& noſtri Lexicon Orienra- 
lium Linguarum — depofuerim ; cui cum fuccenturiatus fir pr&fens 
hic labor , nemini juftius quam Celfitudini Tuæ dedicandum puravi, 
fmmi quippe Principis Primario Miniftro, Orientalium Linguarum 
Primarium Organum. Lob der Gottharderſchlacht u, f. w. Anleitung 
an den Lefer zum Gebrauche Diefer Sprachlehre. Ihr Inhalt in 7, 
Theilen. Rorftüde 4. Bl. Text 216, S. 1, Bl. Appendir, 
wenn nicht etwa noch eines mangelt. 2 

451. Complementum Thefauri Linguarum Orientalium , feu 
Onomafticum Latino — Turcico — Arabico — Perficum, fimul 

Ervca idem 
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idem Index Verborum Lexici Turcico — Arabico — Perfici, quod 
' Latina, Germanica, aliarumque Linguarum adielta Nomenclatione 
nuper in lucem editum. Acceflerunt przcipuis Onomalftici latinis vo- 
cibus fignificationes Germanico — Italicæ, tum zquivecationibus evi- 
tandis, tum Indici, qui vicem Vocabularii Germanico — aut. Ikali- 
co — Turcici prafter, facilius concinnando, Authore, ie oben, 
aber Confiliario Aulico — Bellico. Viennæ Auftri«e, M.DC.LXXX 
VI Zuſchrift an den tapferen asiahrigen Mar. Emmanuel v. Baiern, 
mit dem Lobe feiner Siege. Vorrede. Promifum pridem (am En—⸗ 
de des Lexikons 1690.) Onomafticon — ineunte vere anni 1683 — 
ufque ad literam I. typis excufum habebam ad manum, brevi integ- 
rum tibi offerendum, — Turcico in fines noftros fuperveniente bel- 
lo, invafoque tum à fremenii hofte, tum a voracibus flammis. Vien- 
nenfi, ubi hofpittium habebam, Suburbio, non folum excufa hzc, 
& auftiore quidem numero,, quam nunc, Exemplaria ad unum om- 
nia, una cum adjundtis manualibus fcriptis, diverfisque quam pluri- 
bus libris, verum etiam integra mea — typographia — uno fimul 
ineendiorum zftu abfumpta manfere. Allein der wadere Mann hat 
fid wieder erfchwungen , und obwohl er anfangs nur ein Vocabula- 
rium Latino — Turcicum fiefern wollte, ſo hat er doch beym Buch— 
ftaben I, wieder mit der ganzen Ausdehnung zu arbeiten angefangen, 
und dann auch in einem Appendix die vorhergegangenen Buchftaben 
A — H. vollftändig gemacht. Diefer Appendix beginnt col. 1807. 
Vorſtuͤcke zZ. Bl. Text 16.6. Bon 17. an geht er in Colummen 
bis an das End und 1998. Alfo das ganze Werk V. oder VI. Baͤn⸗ 
de, Fol, 


Vitelleicht iſt nach dem ſyriſchen N. T. von Lyss: big 1680. Fein wichtigeres 
Wird in Wien gedeucfee worden, als diefes. Gerdes p. 312. Goͤtze J. B. p. 464- 
De Bure Bell. L. T. I. p. 6. Dauer III. Th. p. 61. Oſmont p. 467. rühmen 
die hohe Seltenheit desfglsen an, und der lebte läßt es 6. bis 700. Livres gelten. 
Daß der größte Theil der Exemplare durch eine tuͤrkiſche Stucffugel bey einem 
Buchhändler in Wien in Brand gefchoffen worden feyn foll, wie De Bure und 
er hinzuſetzt, iſt nicht einmal zur Hälfte wahr. Wir haben eg oben den Meninffi 
ſelbſt erzählen hören. Es betraff nur eigentlich das Onomalticon, und dieß ift 
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her neu gedruckt worden, aber freylich in geringerer Anzahl. Daher es auch in 
der Drefobibl. einige Zeit mangelte, und von den meiſten Bibliographen nur ſchief 
angezeiget wird. Von den Lebensumſtaͤnden unſers Autors finde ich auf meiner 
ganzen Bibliothek keine Nachrichten. Es iſt traurig, daß wir hier Bibliographie 
und Riterargefchicht fo fehrwernachläßiget haben. Ein anfehnlicher Pole hat mich 
indeß verſichert, Meninffi ſey ein Franzoſe gewefen, babe erſtlich Menin gebeißen, 
fey unter Joh. Sobiesfi in den poln. Adelſtand erhoben worden, und dann in kai— 
feel. Dienfte getreten. Daß er fehen 1668. in Wien gewefen und noch 1692. das 
feibft babe drucken laſſen, fehe ich aus feiner häftigen Schmähfchrift unter dem Ti- 
tel: Grammaticalis curfus a Joan. Bapt. Podeita inftituti Meta ad carceres retorta, 
feu trifyllabüs, Literator lauream Do&toratus pretendens ad infimam Gramaticz 
Claſſem in perpetuum relegatus &e: 4. Podeſta hatte verfchiedenes zur oriental. 
Sprachlehre drucken laſſen, war Öffentlicher Lehrer diefer Sprachen an der Univer⸗ 
fität, und £aiferl, orient Seeretar, auch Borfteher eines oriental. Collegiums ge- 
FR . Er harte hohe Gönner. Dun bemühte ſich Meninfki ihn zu einem Ig⸗ 
noraften zu demonffriven. Daß Handwerksneid mit im Spiele gemwefen feyn mag, 
dürfte man aus der genau arithmetifchen Angabe ver Goläcifmen, Barbarifinen u. 
dergl. die Podeſta in feinem Curfus gramm. gemacht haben foll, Pr&f, lib. fupracit. 
ſchließen. Sie ift gewiß eines Meninffi unwuͤrdig. Allein 


Non noftrum inter vos ‚tantas componere lites, 


Man bat in Eurzböckifchem Verlage unter allerhöchfter Beförderung eine neue AYuf- 
lage unſers Thefaurus Lingg. orient. ju erwarten, und der wuͤrdige Mann, der 
ihr vorftehe, hat Meninffis Geburts> und Todesjahr ang feinen Schriften auf 
1623. und 1698. beflimmet. 


452. Hieronymi Mercurialis de Arte Gymnaftica Libri Sex, in 
quibus exereitationum omnium vetuftarum genera, loca, modi, fa- 
eultares, & quidquid denig. ad corporis humani exercitationes perti- 
net, diligenter explicatur. Secunda editione audi, & multis figuris 
ornati,. Opus non modo medicis, verum etiam omnibus antiquarum 
rerum cognofcendarum, & valetudinis conferuandae ftudiofis admo- 
dum vtile, Ad Maximilianum II. Imperatorem. Die Lilie L. A. Ve- 
netiis apud Juntas, MDLXXIII. Sufchrift an den Kaifer vom der 
Bernahläßigung und dem Nutzen der Gymnaſtik oder Leibesubung. 
Applaufe griech. und lat. vom Saur. Gambara, Mattb. Devarius 
und Achil, Statius. Verzeichniß der anzuführenden Schriftiteler, 
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Die VI. Bücher in Capitel getheilet mit 24. ſauberen, die alten Spies 
fe vorftelenden Holsfchnitten. Capiteltafel, Errata; Ander, Stock 
und Unterſchrift wiederholet. Dorftüde 6 BL. Text 308. ©. 
Nachſtuͤcke 14, Bl. 4 


Bauer Fonnte III, Th. p. 63. aus bewährten Katalogen die groffe Selten“ 
heit dieſer fehönen Auflage mit runde bezeugen; aber für die Driginaledition 
hätte er fie fo wenig halten follen, als Niceron T. 26. p. 22. Der Verfaſ⸗ 
fer. fagt in der Zufchrift ausdrücklich : Quamuis hos libros , quo tempore Ale- 
xandri Farnefil Card. fapientifiimi ac prudentifl. medicum Rom& agebam pepe- 
rerim , illig. dicatos in uulgus ediderim, u, f. w. Dabey ſteht a deutlich auf 
dem Titelbl. Secunda editione aucti. Aber warn und wo iff denn die erſte er- 
fehienen? Mereuriale verließ 1569. Rom und feinen Cardinal um einen medicis 
nifchen Lehrſtuhl zu Papua zu befegen. Er betrat ihn auch erſt den 21. Detob. 
Er hatte alfo Zeit die erſte Ausgabe feiner Gymnaſtik noch in diefem Jahte bey 
einem Aufenthalte in Venedig zu veranflalten ,. und meine Vorgaͤnger hätten fie 
mit ihrem ganzen Titel in Geſners Bibliothek Venet. apud Juntas 1569. 4. 
finden koͤnnen. Die unfere iſt alfo die zweyte. Dann ward, das Buch nachges 
druckt Parif. 1577. 4. mit beybehaltener Auffchrift des Titels Secunda editione 
audi, welches nothwendig Irrungen veranlaffet hat, Venet. 1597. Und 1601. 
4. Einige Exemplare follen auch 1602. aufbaben. Amftelod. 1672. und wenns 
im Niceron und Manget nicht gefehlet il, auch 1675. 4. Ein Wunder if, 
dag man wenigſtens die erfle, ganz antiquarifche, Nälfte in feinen Thefaurus 
Antiquit. aufgenommen bat. Mercurialis iſt 1573. nach Deutfchland beruffen 
worden , Maximilian IL. zu curiven. Diceron bat den Freher und Tomafini 
ſchon verkeffert, die 1583. anfeßen, da der Kaiſer bereits 7. Jahre todt war. 
Man nehme auch: Mangeten dazu, der Bibl. Script. Medic- T. H. P. J. p. 
314. eben diefe irrige Zahl hat. Meereuriale farb in feiner Vaterſtadt Forli 
1606. Wenns wahr ift, daß er 120000. Ducaten binterlaffen hat, fo beflätz 
tiget auch diefes den befannten Spruch: Dat Galenus opes. S. Niceron und 
Manget locc. eitt, Die Panegyriften Ghilini und I. Nie. Erythraͤus führe 
ich nur zur Noth an, F: 


453. Militia Sacra Ducum et Principum Brabantie, Audtore 
Joanne Molano, S. Theol. in Academia Lovan: Dodtore. Adiectæ 
funt ad huius hiftorie Illuftrationem Annotationes M. Petri Louwij 
Sylvaducenfis. Das plantinifche Zeichen. Antverpiae ex officina 
Plantiniana, apud Viduam, & Joannem Moretum, Dieg in einem 
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kriegeriſchen Feontifpieium, wo der brabantiſche Lowe Saracenen 
niederarbeitet. Die Zuſchrift an den groſſen Rath von Brabant 
bat Henr. Cuykius Dechant zum h. Petrus und Univerſitaͤtskanzler 
zu Loͤwen gemacht. Sie redet von den Pflichten der Fuͤrſten in 
Vertheidigung der Religion, von. den Paͤbſten, die brabantiſches 
Herkommens waren, und ſagt Henr. Gravius würde dieſes Werk 
zu Rom, wo er Deputirter der Unib. Löwen war, herausgegeben 
haben, wenn er nicht daruͤber verſtorben waͤre. Datiret Louanio 
Idibus Martijs, 1592. Die Vorrede des Verf. handelt von den 
HDerzogen von Brabant und ihren Ritterorden. Es folgen einige 
Texte, und dann in 73. Capiteln die. Kriege, die Die Derrfcher 
Brabants von: Elodopäus bis Philipp IL. für die Chriftenheit gefüh- 
ret haben. Vor den Annotationen fteht ein Brief des Petr. de 
Lou an den Cuyckius, im welchem des Molanus Erfahrenheit und 
Treue im der Gefchicht geruͤhmet, nd erkläre wird, mas im den 
Noten geleiftet worden if. Am Ende Errata, Approbation und 
Privilegium. Vorſtuͤcke a0. BI. Die Geſchicht big 133. die An- 
merfungen bis 179. ©. und 1. Öl. 8. | 


Le Long Bibl. Hit. de la France p, gıs. Vogt p. 471. Bauer II. 
Th. p- 81. bezeugen die groffe Seltenheit: diefes Stückes , deſſen Ausgabe, fo 
wie mehrer andrer feiner Arbeiten, der Autor nicht erlebt hat, der fehen 1585. 
ſtarb. Es hat Fein Druckjahr , weil aber Dorreven, Cenſur, Privilegium, al> 
leg, 1592. unterfchrieben iff, fo wird 15890. im Vogt zum ungezweifelten Druck⸗ 
fehler. Leben und Schriften des Molanus, der eigentlich Ders meulen hieß, 
ſtehn in Dal. Andres \Bibl. Belg. p. 539. und im Niceron T. 27, p. 339. 
Sein Herausgeber Henr. Cuyck Dechant und Kanzler zu Löwen und nachmal 
Biſchoff zu Ruͤremond hat das Unglück gehabt in De Bures Inquiſition zu 
verfallen 5 denn ſowohl in der Bibliogr. inftruftive , Vol. Theol. p. 376. als 
im Cat, des Liv. de Mr. G, de P, p. 18. 19. fteht er unter Ecrits des nou- 
veaux Reformateurs' Lutheriens, Zwingliens- et Calviniftes. Crevenna bat fich 
in feinem Catal. Vol. I. p. 1179. von De Buren verführen laſſen, mwiderrufft 
aber Vol. VI. p. 22. Don Euyef und feinen Schriften ſ. Dal. Andred Bibl. 
Belg. p. 348. | 
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454. Le Myſtere d' Iniquité, c’eft a dire, l’Hiftoire de la Pa.. 
pautẽ, par quels Progrez elle eft montee à ce comble, & quelles 
oppofitions les gens de bien lui ont faict de temps en temps, Ou 
font auffi defendus les Droicts des Empereurs Rois & Princes Chre- 
ftiens, contre les Affertions des Cardinaux Bellarmin & Baronius, Par 
Philippes de Mornay Cheualier, Seigneur du Pleflis Marly ‘&c: 
"Confeiller du Roy tref-- Chreftien en fes Confeils d’ Eftat & Prive: 
Capitaine de cinquante hommes d’armes des fes Ordonnances, Gou- 
verneur de la ville & Senefchaucee de Saumur, & fürjntendant de 
fes-Maifon & Couronne de Navarre. Der Thurm Babel, der das 
Pabſtthum vorſtellen foll, auf hoͤlzenen Grundſaulen, die eine Figur, 
wie ein Buͤttel, anzuͤndet. Gegenüber eine andre Figur, vermufbs 
lich ein Zefuit, der den Thurm anftaunet. Unten die unglüdliche 
Prophezeihung: 


Falleris æternam qui ſuſpicis ebrius arcem 


Subruta ſuccenſis mox corruet ima tigillis, 


A Saumur. Par Thomas Portau. M.DCXI Cine aufhetzende Zur 
fehrift an den jungen König Ludwig XL wider Nom und die Eathor 
Iifche Geiftlichfeit , Die aber fo wenig gemirfet hat, daß das folgens 
de Jahr den 15. Sept. vielmehr den Proteftanten unterfaget mors 
sen ift fih ohne ausdrückliche Fonigl. Erlaubniß zu verfammeln, 
Xurrede a Meflieurs de ’Eglife Romaine , dußerft bitter... Ein fa- 
tirifches groffes Bild, das Paulus den V. mit den 4. Welttheilen, 
und übel paffenden Anfchriften umgeben vorftelt. Das Werk ſelb— 
ſten, das im biftgrifche Progrez und immer Darauf folgende polemi⸗ 
ſche Oppofitions getheilet ıft. Es gebt bis auf Leo X. mit aller 
der Häftigkeit, deren der aufgebrachtefte Feind des. roͤm. Stuhles 
fähig ift. Vorſtuͤcke 8. Bl. Text 607, ©. Fol. 


Bon der groffen Seltenheit diefer Driginaledition fchreiben Vogt p. 477. 
Freytag Anal. p. 613. Bauer III. Th. p- 95. und geben zugleich Auch die 
ine. Ausgabe an, die noch im eben dem „Sabre zu Saumur £ FERNER if. 
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Es gehörte gewiß viel Muth dazu, ein fo dreiſtes Buch zu fehreiben nach dem, 
was dem Derfafler 1600. den 4. May zu Sontainebleau in der Konferenz über fein 
Were vom b. Abendmahle mit dem Biſchoffe von Evreux und nachmaligen Cardis 
nale du Perron begegnet ift. Der Hergang wird von dem gewiß unparcheyifchen 
Augen» und Obrenjeugen de Thou Hiſtor. L. CXXIIL edit. Lond. T. V. p. 843. 
erzäblet. Die Acta der Conferenz flebn publiez par permiffion et authorite de fa 
Majeite in des Cardinals Oeuvres diverfes, Paris 1622. p. 77. f. und in einem 
vorſtehenden Briefe des Kanzlers Bellievre, der der Conferenz nach dem Könige 
vorfaß, heißt es von unferm Helden: Monfieur de Pleflis ne laiffe pour cela de 
faire prefque tous les mois un livre, pour effayer de fouftenir ce, dont il fut 
condamne à Fontainebleau non feulement par les Catholiques, mais auffi par 
ceux de ſa Religion. Il aduient ä ce Gentilhomme (ich weis nicht, wie ihn die 
Verfaſſer der Art de verifier les Dates p. 588. ſchlechtweg un Miniftre de Saumur 
nennen Eonnten. Man fehe feinen Titel vor unferm Werke.) qu’on ne peut nier eftre 
doüe d’un fort bei efprit, comme au cheval, qui eft entre dans un grand bour- 
bier, d’ou f” eforgant d’en fortir, il s'y enfonce davantage. ber noch unvers 
dächtiger iff, was man in den Memoires des biedern Duc de Sully, der bis an 
fein Ende Proteſtant geblieben iſt, Paris, 1664. T. I. c. 95. p. 477. f. liest. En- 
iron ce temps ce filt la difpute d’ entre Meflieurs d’ Evreux & du Pleflis, que 
vous ( Sully) eflayaltes d’empefcher de tout voitre pouvoir, & y auiez difpo- 
fe le Roy & mefmes aucunement Monfieur d’Evreux, mais vous trouuaftes le 
Sieur du Pleflis fi opiniaftre, qu’il my eut moyen de I’en diuertir, & neant- 
moins il fe deffendit fi foiblement, qu’il faifoit rire les vns mettoit les autres en 
colere, & failoit pitie aux autres, ce que voyant le Roy il vous vint demander, 
& bien que vous en femble de voitre Pape? Il me femble Sire, dites-vous; qu'il 
eit plus Pape que vous ne penfez: car ne voyez vous pas qu’il donne vn Chapeau 
zouge a Mr. d’ Evreux. (Der Sieg half dem DBifchoffe zum Purpur) Mais 
au fond ie ne vis iamais homme fi eftonne , n’y qui fe deitendit fi mal, fi noftre 
seligion n’auoit vn meilleur fondement que fes jambes (Strafe für die dem Pabſt⸗ 
thume auf dem Titelkupfer gegebenen Stüßen) & fes bras en croix ( car il les 
tenoit ainfi ) ie la quitterois plutoft auiourd’huy que demain. Und nun freut fich 
der gute Tenzel monatl Unterred. 1694. p- 36. mit Mornay uͤber die ſcharfſinnige 
Entdeckung, daß auf dem oben angezeigten ſatiriſchen Kupfer die Worte PaVLo 
V.VICe-Deo. die apokalyptiſche Zahl des Antichriſts 666. enthalten. Welcher vers 
nünftige freut fich denn, daß man aus dem Worte Calvinus ein fehmußiges lat. 
Anagramma machen kann ? — Mornays Leben hat de Licqueg franzoͤſiſch gefchries 
ben. Man finds es auch im Moreri. Dom Mag. Cruſius jind Singularia Plef- 
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ass. Note overo Memorie del Mufeo di Lodovico Mofcavdo 
-Nobile Veronefe, Academico Filarmonico , dal medefimo deſcritte, 
et in Tre Libri diftinre. Nel P:imo fi difcorre delle cofe Antiche, 
- je quali in detto Muſeo fi trouano. Nel Secondo delle Pierre, 
Minerali, e Terre. Nel Terzo de Corali, Conchiglie, Animali, 
Frutti, & altre cofe in quello contenute, Cenfacrate all’ Altezza 
Sereniffima di Francefco Duca di Modena , e Reggio. Pallas an 
einen Delbaume mit der Beyſchrift Pacis Opus, In Padoa, MDC 
LVI. Per Paolo Frambotto. Noch vorher ein allegorifches Bild der 
Natur mit Darumter ftebendem berzogl. Wapen. Zufchrift an den 
Herzog. Wigig u. a, Viue ancora dubbiofa l' Iralia, fe fia piu an- 
tica la Cafa Eftenfe, o l' antichirta iftefa. Vorrede, aus welcher 
man fiehbt, daß der Autor zur Vermeidung der Geſchaͤfftloſigkeit, 
zu welcher nad der volitifhen Derfaffung Staliens ein namhafter 
Theil des zahlreichen Adels daſelbſt verurtheilet ıft , feit 30. Sabre 
fein Muſeum gefammelt babe. Einige meiſt poetifche lat. und ital, 
Applauſe. Caviteltafel der IM. Bücher. Die Bücher nah dem 
aufm Titel Ihon angezeigten Sinbalte, mit vielen Kunſt- und Na— 
£urfeltenheiten, aber von einem fehr mittelmaßigen Meifter in Kup 
fer geftohen. Am Ende ein Regifter und Errata. Vorſtucke 10. 
Bl. Tert 306, S. Nadftüde 6. Bl. Fol. 


Zeugen der groffen Seltenheit diefer Sammlung führe ich an Freytag Anal. p. 
614. Bibl. Ital. p. 219. Oſmont p. 489. Crevenna Vol. H. p. 188. Bauer III. 
IH. p. 96. Unter den Applaufen flebt ein Brief eines 5. B. Facinus an den 
Autor, wo er u. a. ſchreibet: Poftrem& Partis, qua Numifmata fufe explican- 
tur, editionem ne diutius defiderare patiare. Es ift in der That auch, aber 
erft 1672. zu Verona ein H. T. £ erfchienen, der, wie Freytag fagt, die Sel⸗ 
tenbeiten enthält, die nach der Zeit in dieg Mufeum gefommen find. Ob er die 
Medaillen enthält, kann ich nicht ſagen; wenigſtens veder Banduri in-feiner Bibl. 
Num, nur von den wenigen , die im T. I. ſtehn. Oſmont ſetzt dieſem einen 
Werih von 20 Livres, und berichtet, daß die Figuren des MH. nicht fo ſchoͤn waͤ— 
ven. Sie müßen alfo wohl herzlich ſchlecht ſeyn. Il Conte Lodavico Mofcardo, 
che tutti gli onori della Citta felicemente foftenne, feriffe I’Iftoria di Verona in 
do tiei libri ( Verona 1668. und wieder 1688. 4.) con quantita di buone nntizie 
pe: molti documenti originali, ch’ei vide, e che al prefente in vano fi cercano. 

Fu 
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Fu benemerito della Patria anche per I’ infigne,, € famoſo Mufeo, ch’ ei raccol- 
fe, e del quale pubblicö in foglio ampia delcrizione. So viel vom Befitzer in 
Maffeis Verona Muſtr. P. II. L. 5. col. 248. und mehr weis ich auch nicht. 


N. 


4556. Caralogus five Recenfio Specialis omnium Codicum Ma- 
nuferiprorum Gracorum, nec non Linguarum Orientalium, Augu- 
fıim& Bibliothec& Cxfarex Vindobonenfis, quem iuffu et auſpi⸗ 
ciis — Leopoldi I, — in publicam lucem edidit Daniel de Nee], 
J. U. D, facre Cæſareæ Majeftatis Confiliarius & Bibliothecarius 
Aulicus. Accedunt Operi non folum locupletiffimi Indices „ Chro- 
nologicus nempe & Alphabericus, verum etiam fele&tifima Appen- 
dix variorum Iconifmorum & Addiramentorum , totum hunc Cara- 
logum illuftrantium. Vindobone & Norimberg® typis Leopoldi 
Voigt, & Joachimi Balthafaris Endteri. Anno falutis M. DC. XC. 
Vorher ein Bild des auf dem Throne figenden Kaifers, dem die ge- 
waffnete Pallas ein Buch überreichet. Zufchrift an den Monarchen. 
Wir finden, worinn Nefels Arbeit beftehe: ur iis nempe Codicibus 
MStis grecis, quos Lambeciana induftria abfolvere non poterat, 
continuationem, fed breviore obfervata methodo, & c@nveniens 
fupplementum adjungerem. Quibus deinde ob materiæ & cubiculi 
connexitatem LL, Orientalium MStos Libros, cum locupletiflimis 
Indicibus addidi. Er verſpricht, in einer Jahrsfriſt die ganze, da- 
mal fchon über 100000, Bücher gehende Bibliothek in Ordnung 
und Katalog zu bringen , fi ſub mea directione extraordinarii non- 
nulli, tantæque Librorum multitudini recenſendæ fuffiientes amanu- 
enfes mihi ad defcribendum concederentur. Er lobt die neuen bon 
ihm angegebenen Bücherfhränfe u. f. w. Vorrede. Won des 
Lambecius zu wert ausjebenden Unternehmungen. Cr babe inner- 
halb 18, Jahre in VII. Tomen nur 621, griech. Handihriften re: 
cenfiret, Neffel müße alſo einen Fürzern Weg antreten , und dann 
noch einmal, was er geleiftet habe, u. f. wm. Der Kataloge felbit 
bat VI, Theile mit ihren vorftebenden Titeln, P. I Codicum 
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Theologicerum grac. 448. ©. P. II. Cod. Juridieorum græc. 35. 
©. P. Il. Cod. Medicorum grac. 56. S. Pars IV. Cod. Phi- 
lofophicorum, nec non Philologicorum græc. 163. S. Pars V. 
Cod. Hiftoricorum, Eccl. et Prof, ‘grec. 179. ©, Pars VI, ent 
hält 4. Indires. Alphabeticum unum , Chronologicos duos (der 
zweyte ift zugleich alphabetiſch) & unum Mifcellaneum incertæ du- 
bieque ztaris Autorum. 144. G. Pars VII. .Cod. Linguarum 
Orientalium. Fortlaufende Pag. bis 165. Endlich ein Appendix, 
qua continentur quinque feledtifima Additamenta ad Recenfionem 
Codicum MStorum fpecialem pertinentia , totumgz3 hoc opus. illu- 


ftrantia, die dennoch gar nicht von Birchern handeln, fondern meeift 
Antiken erklären, wie auch fchon an P. VIL. eine unfchiclihe Zur 
gabe von Naturalien haͤngt. Zulest die Ordnung der Handichrif- 
ten, wie fie Neſſel der Große nach geftellet hat, mit den lambedi- 
fhen Numern verglichen, und eine lat. Erinnerung , wie der Deuts 
fche Buchbinder die zahlreichen Figuren durchs Werk zu vertheilen 
babe. Fortlaufende Pag. bis 188. S. dazu 7. DI. Vorftüde. Die 
erften III. P. geben einem, die legten. IV. den andern Band. Fol. - 


Bauer II. Th. p. 117. nennt diefen Kataleg, der auch auf einem vorſtehen⸗ 
den Schmutztitel Breviarium et Supplementum Commentariorum Lambecianorum 
beißt, Opus rariſſinum, und Oſmont H. Th. p. 326. giebt ihm zugleich mit den 
Iambecfifchen Commentarien einen Auctiongpreis von 400. Livres. Aber nad) ihm 
hätte er nur 6. Theile. Uebrigens iſt das gruͤndliche Urtheil nachzufeben, welches 
Hofe. v. Kollar in feiner neuen Ausg. des Lambeciug L. I. Suppl. col. 625 — 30. 
über Neſſels Arbeit Fälle, die ung faſt nichts als einen Lambecius lacerum erudeli- 
ter ora vorſtellt, Sollte diefer , Tengnagel, und Meninſki, jeder das feinige zur 
rücfefodern, dann würde unferm Manne gewiß wenig übrig bleiben. Sein Vater 
Martin Meflel war von Weißfirch aus Mähren gebürtig und befchreibt fein Leben 
in einem Briefe an Lambecken, der Suppl. cit. col. 829. fleht, und bey einer neuen 
Auflage des jöch. Ler. dienen Fann. Unſer Daniel ward ihm gebohren, da_er ale 
Schulrector zu Ulzen Fand. Don Bremen gieng er 1666, mit Weib und Kindern 
nad Wien und ward Fatholifch z der Sohn aber erhielt 1680. indignus & ob Iuem 
peltiferam ab Aula Cxfarea abfens, wie er Additam. H. p. 172. fehreibt, die 
Aufſicht über die Paiferliche Bibliothek, die er bis auf fein Todesjahr 1699. führs 
te. Seine ausgegebenen und verfprochenen Schriften ſtehn in oft gelobtem Suppl. 
à col. 630 — 727. 

457. De 
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457. De Schiſmate omnium longiſſimo pernicioſiſſimoque, quod 
in Eccleſia Rhomana inter Vrbanu’ Papam, & Clementem Antipapa, 
eorumg3 fucceffores , per XXXIX. annos, fcilicet ab anno Chrifti 
1379. ulqz ad Conciliu’ Coftantienfe uiguit atqz durauit, Libri III. 
Non folum Pontificu’, ueru etiam Regu', Principum, ac totius im- 
perij res geftas eius temporis magna ex parte continentes. Authore 
Theodorico ä Niem, qui toto eo tempore femper alterius partis Pon- 
tificibus familiaris arg3 & litteris fuit, eoqʒ quæ gererentur omniu 
certifime cognofcere potuit. Habes hic ftudiofe leltor, Rhomano- 
rum, Cardinaliu‘, ac totius Curie Rhomanz, ingenia, mores , artes 
u. f. w. eine Furze proteftantifhe Empfehlung des Werkes. Opus 
nunc primu excuflum. Anno Chrifti M.D.XXXI, Das Wapen der 
Stadt Nürnberg , und der Schild des Druders Joh. Petrejus ein 
flammendes Schwert vorftellend, Am Ende einer lat. Bibel von 
1527. 8. ftehn ausdrücklich die Buchftaben I. P. dabey und die Unts 
fhrift: Sermo Dei ignitus et penetrantior quovis gladio ancipiti. S. 
2. Vorrede des Druders. Er habe geglaubt, es fey die einzige Hand⸗ 
fchrift übrig. Einfaltige Schreibart und Wahrbeitliebe des Verfaſſers. 
Chronologie der Pabfte von Urban VI. bis Sohann XIII. fol heißen 
den XXI. Praefatio Authoris ad R. N, N. der ein Geiftlicher gemwes 
fer feyn muß , weil ihn Niem Parternitas Tua tituliret. Von fih fagt 
er: Toto fere tempore fe, re. Gregorij Papæ XI. ac poft cum fchif- 
ma nouiffimum in uniuerfali ecclefia ſuſcitatum eft, pr&fens in Roma- 
na Curia per XXX. annos uel circa in obedientia quondam Vrbani 
Papæ VI, fuorumgz ſucceſſorum remanfi, und Elagt über fein gebros 
chenes Alter, Summarien der Capitel don einem Proteftanten ftilie 
firet. Sm Werke felbft haben die Capitel unpartheyifche Auffchriften. 
Es fliegt: Er fic fit finis huius operis completi Bononiæ per me 
Theodoricu de Niem, anno domini M.CCCC.X, in fefto fandi Vr- 
bani, in quo prædictus Joannes (XXIII.) Papa ſuæ coronationis in- 
fignia recepit Bononi&, Sit laus & gloria Chrifto Amen. Excude- 
batur Norimberg® apud Joan. Perreium, Anno Chrifi M.D.XXXIL 
Vorſtuͤcke 6. Tert 97. Bl. Fol. 
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Diefe fehön gedruckte Driginalauflage iſt namentlich in den Index gefeßer wor— 
den, vielleicht vorzüglid) wegen der oben angezeigten Parergen des Herausgebers. 
Sie ift nad) Bauer IM. Th. p. 122. ſehr felten, und Engel p. 114. nennt noch 
auch Die dritte Ausgabe Bafıl. 1566. f. liber rariſſimus. Die zweyte veranfkaltere 
Sim. Schardiug ebendaf, mit dem IV. Buche, Nemus Unionis genannt, vermeb- 
vet 1560. f£ Niemus fehreibt Dudin T. III. Script. Ecel. col. 2256, falſch, wo 
er auch aus unferm Drucker Perreius einen Selreius macht. Die fpätern Editio— 
nen ſ. Fabricii Bibl. med. et inf. Lat. L. XIII. p- 398. wo auch unfers Autors 
übrige Schriften verzeichnet find, In der gegenwärtigen bat er ein trauriges Bild 
jener verworrenen Zeiten der groffen Kicchenfpaltung, die erft im Confkanzerconci- 
lium gehoben worden iſt, aufgeftellee. Pontifices tempore Schifmatis Romæe vel 
Avenione fedentes acerrime infettatur ac difcerpit , ſchreibt Dat. Alerandre Hit. 
Eccl. T. VII c. s. art. 6. p. 378. fed hzrefeon ac fchifmatis hoftem infeltifi- 
mum fe nihilominus prodit. Wenn . Itiem fo viel ift als Neheim oder Neben, 
fo ift fein Gefchlecht in Weſtphalen noch nicht abgefterben , wie Hamberger IV. Th. 
p. 660. vermurbete. Daß er Bifhoff zu Verdun, und nachher zu Cambray er- 
wählet worden fey, läugnet Spondanus aufs Jahr 1410. n. 3. Er feheint in 
der Jugend nach italien gekommen, und nur erſt zum Coneilium nacher Conſtanz 
gefehrer zu ſeyn, auf dem er auch ums Jahr 1417. ſtarb. 


458. Primeira Parte das Chronicas dos Reis de Portugal, refor- 
madas pelo Licenciado Duarte Nunez do Lido, Defembargador da 
cafa da Supplicag@o, per mandado del Rei Dom Philippe o primei- 
ro de Portugal, da gloriofa memoria, Das koͤnigl. portugiefifche 
Wapen. Em Lifboa. Impreffo por Pedro Crafbeeck. Anno M.DC. 
Bier Drudlicenzen vom Sanuar, Febr. und Octob. 1600. Errata. 
Die Sefhicht der Herrfcher Portugals vom Conde Dom Henrique 
dem Stifter der Monarchie bis Dom Fernando den IX. König. Die 
Ehronif des erften , und des Afonfo II. heißet auf der Weberfchrift 
compofta, die übrigen jede nur reformada. Afonfo I. hat eine dop⸗ 
pelte Geſchicht, aber über der erften fteht: Relasao' do que fe contin. 
ha na Hiftoria antiga del Rei Dom Afonfo Henriquez que fe agora re- 
prova.. Am Ende ein Regiſter. Vorſtuͤcke 2. Bl. Text 239. In— 
der 8. Bl. Fol 


Diefes aͤußerſt ſeltene Buch, das Bebauern bey Verfaſſung feiner portug. 


Geſchicht fehlte, zeige Bauer Suppl. P. H. p. 237. an. Auch du Freſnoy Fannte 
eE 
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es; aber in der ſtruv. Bibl. Hit. p. 235. iff e8 durch 1610. 4- unrichtig beſtim⸗ 
met. Es war lange nur diefer Theil gedruckt. Der zweyte ungedruckte enthielt 
nah Nie. Antonio Bib). Hifp. nova T. I. p. 260. die Chronieas oder Geſchichten 
Johanns I. Eouards und Alphons V. Nun hat man 1773. eine vollfänbige 
Edition in H. Quartb. in Lifabon gemacht. Antonio giebt unferm fönigl. Appella⸗ 
tiongrathe, der auch gut Iateinifch fehrieb, ein fchönes Lob, und von dem gegen- 
wärtigen Werke fagt er: Manufcripta adhuc Ferdinando Lupi & quibufdam alıjs 
authoribus veterum Regum ufque ad Alphonfom V. — chronica , ipfa veluti 
mole ſua & prolixitate adeo laborantia, ut vel ufque ad hunc diem typographi- 
cam induftriam , conatufque retardaverint, in compendium iuſti corporis vere 
pulchrum & luculentum redegit. Eduard Nunez de Lion (ſpan de Leon ) mar 
von Evora gebürtig, aber fein Geburts= und Todesjaht finder fich in meinen Bür 
Kern nicht. Unſer Eremplar machen fleißige Stammtafeln fchäßbar , die einft ein 
gelehrter Beſitzer auf die ungedruckten Seiten hinter jedem Könige eingetragen bat. 
Es find ihrer 13. | ; 


©. 


459. "Ormiavov "Avalaebswe "Arusvrinav BiErıa E. Kuvnyerizwv 
Biödtız A. Oppiani Anazarbei de Pifcaru libri V, de Venatione libri 
IM. Der Stock der Fonigl, Druckerey mit dem gewöhnlichen Barırcı 
FT ayasu u.f. w. Parifiis, M.D.LV. Apud Adr. Turnebum ty- 
pographum Regium. Oppians Leben griechifh von einem Unbekann⸗ 
ten. Das Sediht vom Fifhfange griechifh. Das von der Jagd 
griehiih. Varianten und Drudfehler, Am Ende redet Turnebus 
den Lefer an: Septem abhinc annis leuiter emendaueram Oppianum 
de Venatiene partim animi coniedtura, partim libri veteris ope. Eas 
emendationes quidam vfurpauit & fibi donauit, quas tamen non pu- 
tabam tanti, vt in furtiuis rebus eſſe deber&t. eas a nobis vindicatas 
& recuperaras eſſe nemo conqueri debebit. u. ſ. w. Parifiis excude- 
batur Typis Regis. M.D.LV. Vorſtucke 2. Bl. Text 207. Nach⸗ 
ſtuͤcke 8. S. 


460. Oppiani Anazarbei de Piſcatu libri V. Laurentio Lippio in- 
terprete. De Venatione libri IIII. ira conuerſi, vt fingula verba fingulis 
refpondeant, In eorum gratiam qui Graca cum Latinis coniungere 

vo- 
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volunt. Amor in einem Schlangenfreife. Parifis, M.D.LV. Apud 
Guil, Morelium. Obengedachtes Leben, das Lor. Lippi von Colle ins 
Latein überfegt und mit einem Zeugniffe aus des Eufebius Chronikon 
verlängert bat. - Falfch heißts hier, Oppians Vater fey nach Milerum 
Adriatici maris infulam verwiefen worden, da im Grundterte F 
druͤcklich Merry Malta ſteht. Vor feiner Ueberſ. des Gedichtes 
hat Lippi noch Argumenta quinque librorum de pifeibus auch im 
Verſen gefeget, Die beyden Gedichte, und am Ende; Deferibebat, _ 
& typis mandabat Guil. Morelius, Lutetiæ Pariforum, M,D.LV. 


Borftüce 3. Bl. Tert 202. ©. 4, Man Fan diefe beyden Stü- 
fe füglich zufammen binden laſſen. 


Sehr rar nach Frentags Anal. p. 643. und Bauers III. Th. p. 144. Zeugs 
niſſe. Drey Dinge haben in die Gefchicht diefes Werkes groſſe Derwirrungen ger 
bracht. Erſtens eine aus dem Catal. Bibl. Heinfianae falfch ausgefprengte Edition 
eum Commentario Budaei 15775. 4. an welche auch Vogt p. 504. ju glauben ſcheint, 
da es doch ungezmeifelt Bodini heißen muß, Zweytens der Umſtand, daß es in 
eben demfelben fahre 1565. zu Paris dreymal erfchienen iſt. Zwo Evitionen haben 
wir bereits gefeben., “Die dritte bey Dafcofan iſt die erſtgedachte Bodinifche , und 
Bodin ift der Mann, auf den des Turnebus oben angeführte Klage geht. Drits 
tens, daß man die Halieutica und Cynegetica nicht genug unterfchieden hat. Bo— 
din gab nur die leßtern mit feinem Commentar heraus, und machte jich des Pas 
giums fehuldig, von dem Bongarſius an Conr. Rittershuſius fehrieb: Edidifle il- 
lum lectiones Turnebi in Oppianum pro fuis, nemo noftrorum ignorat. ©. Colo- 
mefii Gallia Orient. p. 83. und Placcii Theatr, Pfeudon. n. 424. Ich ſchließe 
aus der Klage des Turnebus, daß die bedinifche Ausgabe den beyden andern vorge, 
gangen feyn müße. Sonſt ift Oppian ziemlich frühe gedruckt worden, die Halieu- 
tica griechifch Florent. apud Juntas 1515. 8. und mit den Cynegeticis Venet. in 
zd. Aldi ı517. 8. Die Ueberfeßung des Pippi, Colle 1478. 4. wo nicht gar 
1471. Uber die beſte Ausgabe des Dichters iſt lange die vom Conr. Rittershu⸗ 
fing, Lugd. Bat. 1597. 8. gewefen, Der Franzoſe Bigor hat ihm auch dafür 
feinen Dank abgeftatter: C’eft un vrai Allemand, laborieux „ mais fans faga- 
eite, ©. Menagiana T. I. p. 308. Nun ift e8 die fchneiderifche von Straßb. 
1776. 8. in welcher der Herausgeber geneigt iſt die Verfaſſer der beyden Gedich— 
te zu unterſcheiden. 


461. U 
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46 1. 11 Memoriale della Lingua Italiana. del Sig. Giacomo Prr- 
gamino da Foflombrone. Eſtratto dalle feritture de’ migliori, e piü 
nobili Autori antichi, Ridotto in erdine d’Alfabeto per commodirä 
del Lettore. Opera, per la copia delle Voci, dell’ Offeruationi, e 
de’ Documenti, ch’in efla fi contengono , neceflaria non folo à Seg- 
retarij, & ä Poeti: ma à ciafcuno, che defideri di feriuere regola- 
tamente,. Er oltre 4 ciö, vtilifima à gli Stranieri , per poter’ ap- 
prender con facilitä, e con regola la purità della fauella Italiana, In 
quefta feconda Impreffione vi è il Supplimento „ o Giunta d’ Autori 
moderni fatra dal Medefimo in gran numero di Frafi e Vocaboli d 
Accrefcimento, Al Sereniflimo Francefco Maria Secondo di Monte- 
felıro della Rouere, Duca fefto d’Vrbino &c: In Venetia, MDC 
XVIL Appreflo Gio. Bartifta Ciotti. Zuſchrift an den Herzog von 
des verftorbenen Autors Neffen Deratio Neger, die anfängt: Il Ca- 
nonico Pergamino mio Zio recaua a fua grandiffima ventura l'eſſer na- 
° ro fuddito di V. A. Serenillima und Datirt ift di Foffombrone & di 
20. Giugno. 1617. Zuſchrift der erften Edition an Don Ferdinand 
Gonzaga , in welcher Pergamino ruͤhmt, daß er drey Gardindlen die- 
ſes Hauſes, Franceſco, Vincenzo und Scipione, und befonders dem 
Yesten gedienet habe, Linterfchrieben di Roma il di primo di Dicem- 
bre. 1601. Juhalt des Werkes. Vorrede: Sono alcuni anni, che 
ä richiefta d’vn gia Principe ftraniero , Amatore della fauclla Iralia- 
na, e mio particolar Signore, io mi diedi à ſeriuere, e conduffi al 
fine quefti miei libri della Lingua, i quali viuente luin e cofi prega- 
to, non volli mai lafciargli comparire in luce, Nach deffen Tode ha- 
be er fich ertichloffen u. |. w. Unterricht vom Gebrauche des Mer 
fes. Autori allegati nel Memoriale „„Profaiften und Dichter, Art 
zu citiren. Das Werk felbft eine alpbabetifche Phraſeologie mit Ia- 
teinifcher Bedeutung. Am Ende; In Venetia, MDCXVU. Appreflo 
Fiorauante Prati. Dann folget: 1 Supplimento de Moderni fatto 
dal Sig. Giacomo Pergamini da Foffombrone, al ſuo Memoriale della 
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Lingua Italiana. In gran numero de Frafi e Vocaboli d’ Accrefcimen- 
to. In Venetia appreflo Fiorauante Prati. MDCXVN. Ein Eurzer 
Vorbericht, und die nämlichen Vorftücfe, wie oben. Am Ende des 
Eupplements fteht; Corretto dai Reverendo Don Francefco Vanti, 
und die wiederholte Unterfehrift. Vorſtuͤcke 6. Bl. Tert 609. ©. 
Supplements Vorſtuͤcke 4, Bl. Tert 236. ©, Fol, 


Die groffe Seltenheit dieſes Woͤrterbuches bezeuget Bauer Suppl. II. TE. 


p. 262. Ag nehme das Schweigen. der Bibl. Italiana und des Fontanini in 
feiner Eloquenza Ital. euch dazu. Beyde reden nur von dem Trattato della 


Lingua unſers Yutors, und auch Bier, glaube ich, iſt in der erſtern p. 185. 


ein Fehler, weil diefer Tractat einmal mit Girelamo , und einmal mit Giacomo 
Dergamino angeführet wird. Ghilini Teatro d’ Uom. lett. Vol. I. p. 74. fpricht 
uͤnſerm Werke ein großes Lob. Es iſt ihm aber dennoch das Wörterbuch der 


Cruſca ins Licht gerreren. Die übrigen Schriften des Pergamino fiehn ebendas 


felbft verzeichnet. Man ſieht, daß er in öffentlichen Angelegenheiten , und zwar 
zweymal in Deutfchland gebraucht worden ifl. Nach den Datis unfeer Vorre⸗ 
den muß er zwifchen 1601. und 17. geflorben feyn. 


462. Petri Petiti, Philofophi & Doctoris Medici, Mifcellanea- 
rum Obfervationum Libri quatuor, nunquam antehac editi. Traje- 
&i ad Rhenum, typis Rudolphi a Zyll, elo.Io.CLXXXI. Zuſchrift 
und Morrede an den gelehrfen Emer. Bigot, der ihn zur Ausgabe 
diefer Beobachtungen vermocht hafte, cum majora , wie er fehreibt, 
von deeflent, quibus non folum medici, fed et Philofophi, immo 
& Theologi dignitatem fuftinere pofem: cum & poeiica haberem, 
ur fpero, non humillimi fpiritus, ex quibus juftum , fi colligere li- 
beat , volumen conficiatur. Anhalt der Gapitel. Sie enthalten 
durchaus Berichtigungen oder Erklärungen ſchwerer Stellen in ale 
ten Schriftfielleen , derer Namen am Ende in cinen Index gebracht 
find, auf welchen noch ein Index Rerum & Verborum und Errata 
folgen. Vorſtuͤcke 8. Bl. Text 308. S. Nachſtuͤcke 14. BL. 8. 


Für die groſſe Seltenheit dieſer kritiſchen, meiſt gluͤcklichen Arbeit Führt Dauer 

111. Th. p. 188. Zeugen an. Wir haben in der Gelehrrengef@icht zween Pierre 

Petit, einen Phyſiker und Merhematifer von Montlucon, der 1667. farb, und 
: den 
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den unſrigen von Paris, der ihm 1687. folgte. ©. von ihm Nicerons T. ır. p. 
66. und einige Machträge T. 20. Er machte mit den Sefniten Rapin, Commire 
und de fa Rue, und mit Santenil, Menage und du Perrier die Plejaden der das 
maligen lat: Dichter Frankreichs aus. Sein gegenwärtige Buch muß mit Sas 
nmel Petits Mifcellaneorum Libri IX, Parif. 1630. 4. und Obfervationum Libri 
111. ibid. 1642. 4. wicht verwechſeſt werden. · Beyde find ebenfalls auf der garell. 
Bibl. 


463. Il Peirarca. Con nuove e brevi Dichiarationi. Infieme 
vna tauola di turte le ſue rime ridotte co i verfi interi forto le cinque 
lettere vocali. Der rouillifhe Stod. In Lyone, appreffo Gugliel- 
mo Rouillio, 1551. Das Eonigl, Privilegium , Paris le neufiefme 
iour de Juiller 1549. Brief des Rouile an Sion, Mannelli einen 
edlen Florentiner. Wir fehen daraus, daß er ſchon 1550. einen Tert 
des Petrarca abdrudfte, den ihm Lucantonio Ridolfi mitgetheilet hats 
te, daß ihm eben diefer Ridolfi ein Rimario über den Petrarca, doch 
mit dem DVerbothe es mitzudruden, gefandt hatte, daß er fich aber 
nun bey dieſer zweyten Ausgabe die Freyheit nehme, es einzuverleiben 
u. ſ. w. Datirt den ı2. San. 1551. Leben des Petrarca, Sein 
und der Laura Bild mit heygefügter Srabefhrift. Die Gedichte in 
zween Theilen mit Anmerkungen. Die Trionfi haben eine Vorerin— 
nerung, umd Eleine Holsfchnitte vor fih. Darauf folgt ein Anhang 
fremder Gedichte an Petrarca, ein Wortregifter über die Sonetti 
und Canzont , eines über die Trionft, und eine alphabetifche Tafel der 
pe der erfteren. Bis auf die Regifter 576. S. Diefe, 
16. Bl. ı2, 


ch Habe vom Petrarca ſchon aufs Jahr 1484. geredet. Die groſſe Selten⸗ 
beit der gegenwärtigen außer Italien gemachten Edition bezeuget Freytag Anal. p. 
669. Sie ift ſehr ſchoͤn, alle Seiten mit rorhen Linien eingefaſſet, wie Meer 
manns Origines typogr. Engel p. 124. und aus ihm Bauer III. Th. p. 199. ger 
ben H. Vol. an, wo fie zween Theile fagen follten. Die Bibl. Ital. „Sontanıni 
dell’ Eloqu. Ital. und Oſmont fennen nur Rouilles Ausgabe von 1650. die auch 
Vol. 4. p. 54. im Crevenna ſteht. Die Anmerkungen find vom Ant. Brucio— 
fi. Was es mit dem oben berührten Nimario des Ridolfi für eine Bewandtuiß 
babe, weis ich wicht vecht zu a: Verſteht Rouille nichts anders darunter, 
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als die am Ende angebrachte Tafel, wo die Gedichte nach ihren Anfangsbuchſtaben 
rangiret ſind, fo findet ſich dieſe ja ſchon in viel fruͤheren Ausgaben. Und anders 
enthält unſre Edition nichts, die doch gewiß complet iſt. Faſt haͤtte ich noch wor ihr 
die giolitiſche von 1547. 4. recenſiren moͤgen. Ihr Anſpruch auf eine groſſe Sel- 
tenbeit erhellet daraus, daß fie in der Bibl. Ital. p. 102. nur zweifelhaft und auf 
Sagenbören angezeiger wird. Dom Eucant. Ridolfi flehe etwas in Negris Seritt. 
Fiorent, p, 385. aber Fein Wort von einem Rimario. OR 


464. 11 Petrarca. Nuovamente reviſto et ricorretto da M, Lo- 
dovico Dolce. Con alcuni dorttifimi Auertimenti di M. Giulio Ca- 
millo, & Indici di eo dolce utiliffimi di tutti i. concetti & delle pa- 
role, che nel Poeta fi trouano. E di piu con una breue, e partico- 
lare Spofitione del medefimo Dolce, di tutre le Rime di effo Poera. 
Der giolitifhe Stod. In Vinegia appreflo Gabriel Giolito de’ Fer- 
rar. MDLX. Zueignung des Dolce an Bernardino Bonif. Marchefe 
di Dria. Petrarcas Medaillon, und Leben. Leben der Laura mit eie 
ner Abbildung der Gegend von Vaucluſe. Das dem Dichter bey feir 
ner Krönung ertheilte Privilegium, und fein Teftament. Seine Rei- 
me mit vorftehender Erklärung, und einer Abtheilung in vira di M. 
Laura und in morte di M. Laura. Die Trionfi haben einen eigenen 
Titel und daran bangen die fremden Gedichte an Perrarca, und Die 
Anfangstafel aler Gedichte. Durchaus 488. ©. 


465. Annotationi di M. Giulio Camillo. fopra le Rime del Pe. 
trarca, Tavola di M. Lodovieo Dolce dei concetti: Eftrarti di mol- 
te belle et aflıgurare forme di dire, & altre cofe pertinenti alla mora- 
lità, & all’arte. Tavola di turti i Vocaboli con le Spofition lero, e 
de gli Epiteti ufati da eflo Petrarca; e di tutte le definenze dei So- 
netti e Canzoni del medefimo , fecondo l"ordine delle cinque uocali,; 
Der Stof und die Linterfehrift, wie oben, aber ohne Druckjahr. 
Eine Furze Erinnerung des Druderd, Das Uebrige fagt der Titel, 
Durchaus 132, Bl. I. Baͤndchen. 12. 


Wieder von ber Bibl. Ital. dem Sontanini, Ofment und Niceron T. 28. p. 
390. unangemerft, und alfo von Freytag und Bauer locc. eitt. mit Grunde für 


ſehr 
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fehe ſelten erflärer. Die Auflage iſt nett, wie mans vom Biofito gewohnt iſt. 
Aber auf der Topographie von Dauclufe fteht Cifdrittoin anſtatt Deferittione , und 
bier ift auch die Seitenzahl 20. und 21. wiederholet. Dolces Arbeit: über unſern 
Dichter Fam meines Willens das erfiemal 1547. heraus, Er war ein.armer, un. 
erhört fleißiger und vom Girol. Kufcelli bis in den Tod verfolgeer Mann, den man 
2568. zu Venedig im eben das Grab legte, wo fein Feind fehon feit drey Jahre 
fautte. Ein langer Kataloge feiner Schriften fleht in Micerons T. 32. P. IO. und 
bey Dfmont p: 237. Bey bequemeren Umffänden: würde er vielleicht etwas weni⸗ 
ger, aber noch beffer gefchrieben haben. Dom Dalmatiner Zul, Camillo ſ. Ghili⸗ 
ni Teatro d’ Uom. lett. P, I. p. 130. 


456. Le Rime del Petrarca breuemente fpofte per Lodovice 
Cafteluetro. Con priuilegio del Re chriftianifimo. Die caftelvetrifche 
Eule Cich nenne fie fo, weil ich fie vor verfchiedenen feiner Werke fin 
de) auf dem Kruge fißend mit der Linterfchrift Kexea. In Bafılea 
ad iftanza di Pietro de Sedabonis. M. DUXXXII. S. 2. das franz. 
Privilegium. Zufchrift an Alphons I. Herzog von Ferrara, Mode- 
na u, f. w. Giacomo Caſtelvetro Ludwigs Neffe eignet ihm das 
Merk zu, meil fein Vater Giob. Maria, der es thun wollte, dar- 
über verftorben war, Datirt Modona il primo di Febraie 1582. 
Vorrede unbekannter Herausgeber. Caftelvetro würde noch vieles 
an feiner Auslegung verandert und verbeffert haben. Sie hätten 
nicht feine Handſchrift, fondern nur eine Copie erhalten; dazu haͤt— 
ten fie Petrarcas Tert nach der aldinifhen Ausg. von 1514. die 
bisher die beite fey , abdrucken laſſen, fie hätten gern eine fchon ans 
gefangene Tavola delle cofe più degne di conſideratione beygefuͤget 
u. ſ. wm. Die Gedichte mit vorftebenden Summarien und nachfol— 
gender Erklärung, in II. Sheilen. Die Anfangstafel der Gediche 
te. Die fremden Gedichte, Die man anzuhaͤngen .pflegt. Errara, 
und am Ende: Si fint di ftampare ıl di 4. di Maggio MDLXXXII, 
in Baſilea. Vorſtuͤcke 8. Bl, 1 Th. 447. U. und I. 378, ©. 
1. Br 4 


Die Bibl. Ital. p. 104. De Pure Bell. L. T. I. p. 650. und Bauer IE, 

Th. p. 189. rühmen die groffe Seltenheit diefer ſchaͤtzbaren Ausgabe, und DOfe 

mont P. H, p. 60. legt ihr einen „Preis von 12. Livres bey. Der Druckort 
Geeez Dar 
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Baſel wird niemanden auffallen, der die Schickſale des unbillig verfolgten, und aus 
ſeinem Vaterlande Italien fluͤchtigen Caſtelvetro weis. Ein kleiner Funke, ein 
von ihm beurtheiltes Gedicht des Annib. Caro hat ein Feuer angezuͤndet, das nicht 
einmal mit dem Tode des Caro erloſch. S. Caſtelvetros Leben von dem vortreffli- 
chen Muratori, tag feinen Opere varie eritiche. In Berna, 1727. 4. vorgefeßt iff, 
oder daraus Micerons T, 9. p. zıı. Caſtelvetro ſtarb zu Chiavenna 1571, nad) 
dem er zu Wien 1570. feine Poetica d’ Ariitotele vulgarizzata e fpolta bey Cafp, 
Steinhofer 4. harte drucken laſſen. Die garell. Bibl. beißt den Nachdruck von 
Bafel 1576. 4. und ſonſt noch von ihm Giunta fatta al Ragionamento degli Arti- 
eoli et de Verbi di Meſſer Pietro Bembo, in Modona 1563. 4. und zum obenges 
dachten Zwiſte: Ragione d’aleune cofe fegnate nella Canzone d’ Annibal Caro: 
Venite\al’ Ombra de gran Gigli d’Oro, 4. f. 1. et a. Dagegen aber von feinen 
Feinden: Apologia de gli Academici di Banchi di Roma, in Parma 1558. 4. 
und l’Hercolano Dialogo di Mefler Benedetto Varchi, in Vinetia. 1570. In 
einem zwenten Erempfare hat man noch ein X- dazu gepfufchet um eine neue Edis 
tion von 1580, zu erfchaffen. Alle diefe Stuͤcke find rar. Die übrigen petrarchts 
fehen Uuse. befagter Bibliothek habe ich fehon aufs Jahr 1484. angezeiget. 


467. Diravog Iovdav gıg Ta Tov Marsws, Koruoramrina , Iso- 
eina, Nonoserina. Tou aurov Moyoßi@äa. Philenis Judaei in libros 
Mofis de Mundi opificio, Hiftoricos,, de Legibus. Einsdem libri 
lingulares, Ex Bibliorheca Regia. Der Eonigl. Stock mit dem ge 
wöhnlishen Baoıraı 7’ ayası u, f. w. Parifis , ex oflicina Adriani 
Turnebi typographi Regij. Regiis Typis. M. D. LI. Zuſchrift an 
den Card. Karl von Lotharingen griechiſch. Anhalt des Werkes, 
Zeugniffe dom Philo aus Suides und Euſebius Pamph. alles mur 
griechiſch. Am Ende ein ganz griechifches Varianten⸗ und Fehlerver⸗ 
zeichniß, und ein lat. Index Rerum memorabilium. Zuiegts Excu- 
debarur Lutetiae Parifiorum M.D.LII. XIX. Cal. Septemb, Vorſtuücke 
6,31. Text 736. S. Nachſtuͤcke 24. Bl. Sol. 


Eine ſehr ſchoͤn gedruckte Driginalausgabe, die zugfeich nach Freytag Adpar. 

T. I. p. 610. und Bauer HI. Th. p. 198, überaus rar iſt. Uber vollſtaͤndig iſt 

fie nicht, weil einige Srücfe vom Philo erſt fpäter aufgefunden worden find. Hier 

hat ſich befonders der gelehrte Dav. Möfchel in Augsburg verdient gemacht. Die 

erfte griechifch: lateinifche Ausgabe iſt auch auf der garell, Bibliothek. Sie enfchien 

Geievae 1613, & Die befte aber iſt nun die londenſche, die Th. Mangey 1742: & 
ge⸗ 
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getiefert bat. Dom Philo und feinen Schriften f. Fabricii Bibl.'graeca L IV, 
© 4. und Hambergers zuverl. Nachr. H. Th. p- 28, 


468. Bbiloflorgii, Cappadoeis , veteris füb Theodofio Juniore 
Scriptoris Ecelefiaftice Hiſtoriæ a Conftantino M. Ariügz3 initiis ad 
ſua vſqus tempora, Libri XII. à Photio Patriarcha Conftantinopoli- 
and , peculiari ( extra — —— eius hactenus editam) opere, 
in Epitomen contradti. Nunc primum editi ä Jacobo Gothofredo: 
Vna cum Verfione, Supplementis nonnullis‘, Indiceg3 accuraro, & 
prelixioribus Differtationibus. Der chouetifhe Salamander. — 
v&, Sumptibus Jacobi Chouet. claTscXLIN. nicht 42. wie Nice 
ron) Zufhrift an die Staaten von Holland.. Die Maͤßigung, mit 
welher Godefroy gleih nach den magdeb. Genturiatoren die Kir- 
chengefchiht des Card. Baronius Iobet , verdienet alle Achtung. 
Man fieht auch, daß er einen Ruff nach Holland verbetben babe. 
Datirt Kal. Maij 1642. Damm folgen ausführliche Prolegomena 
über den Philoftorgius, feine Geſchicht, Diefe Epitome, die Ausga⸗ 
be u. dergl. Teftimonia Veterum et Recentiorum vom Autor, ein 
Inder uͤber ihn, Verbeſſerungen, Diſſertationen über gewiſſe Stel 
len der Epitome, die den groͤßten Theil des Buches einnehmen, 
und wieder ihre Addenda und Emendanda nach ſich haben, endlich 
die Epitome ſelbſt mit gegenuͤberſtehender Ueberſetzung. Den Schluß 
macht Appendix Philoftorgiana ſeu Diſſertationes duæ juridicæ: ad 
Ituftrif, V. D. Petrum Seguierium Francis Cancellarium, I. De 
Nuptüs Chnfobrinorum: vbi, Lex Celelrandıs 19. Cd, de nnptüis Ale 
luftratur ,„ Arcadioque Imperatori vindicatur. I, De Teftamento 
tempore Pefis, vel à Teftatore pefte contato, condito : vbi Lex 
Cfus maioris 9. Cod. de teflamentis illuftratur : oftenditurque , eam de 
Pefte non agere. In der Zufchrift Lob des Kanzlers, daß er die 
Ausgabe der Bafılicorum (durch Fabrot PariÜ 3647. £.) befördert, 
und Danf, dag er dem Ruhme des verftorbenen Waters des Aus 
tors CDionyf, Godefroy) fo geneigt ift, md feinem Bruder (Theo— 
dor, der zu Paris Fatbolifh aeworden war) fo forthilft. Vorſtuͤ— 
de 7. Bl. Bis auf den Inder 71. bis auf die Diſſertt. 96. bis 

auf 
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auf die: Epitome 110, bis auf den Appendix 283. his ans End 
88. S. 4 32 a— 


4669. Hiſtoria de Principi di Eſte di Gio,'Batt, Pigna, a Donno 
Alfonfo Secondo, Duca di Ferrara. Primo Volume Nel quale fi 
eontengono congiuntamente le cofe principali dalla riuolutione del 
Romano Imp. in fino al M.CCCCLXXVI Das Wapen des Haufes 
umgeben mit vielen Fleineren vom Cajus Atius oder 402. an, bis Bors 
ſo oder 1471. | In, Ferrara, Appreflo Francefco Pofli Stamparor Du- 
cale MDLXX. Zufchrift an den Herzog. Man ficht, daß ein Eonte 
Girol. Faleti den Auftrag vom Herzoge hatte, die aus Deutfchland 
erhaltenen und andern Urkunden in eine Sefchicht zu ordnen, daß er 
deßhalben verfchiedene Begunftigungen überfummen hatte „ allein , daß 
er mit der Anlage erſt bis auf Azzo IX. C1216,) gelanget war, als 
er darüber farb, Nun babe Pigna auf Befehl die Arbeit. uͤbernom⸗ 
men, der dann auch einen zweyten Band verfpricht , welcher. meines 
Wiſſens nicht erfchienen , und nun nah Muratoris Antichità Eftenfi 
feicht zu entbehren iſt. Das Werk befteht in acht Büchern. Jedes 


bat fein Summarium vor fih. Am Ende find eine Tavola delle Au, 
to⸗ 
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toritä ‚eine zweyte de Nomi, eine dritte delle Cofe , eine Difcen- 
denza de Principi di Efte auf 7. ©. und Errori angebracht. Vor⸗ 
ſtuͤcke 4. Bl. Text 635. S. Nachſtuͤcke 59. Bl. Fol. 


Wenn Vogt p. 532. die um 15. Jahr jüngere lat. Ueberſetzung dieſes Wer⸗ 
kes durch oh. Barone, Ferrarae 1586. 4. ein ſehr ſeltenes Buch nennen kann, 
fo verdient unſre Originalausgabe dieſen Namen wohl noch mehr; wie es auch 
Bauer IH. Th. p. 207. beſtaͤttiget. Oſmont P. II. p. 73. feßt ihr einen Werth 
von 20, Livres. Nach der Bibl. Ital. p. 31, bat fie Valgriſius 1572. 4. zu Des 
nedig nachgedrucft, Auch die Tat. Ueberſetzung if 1596. fr zu Ferrara wieder auf⸗ 
gelegt worden. Uber die deurfche durch Tiburz Dreyfelder, Maynz 1680. f. ſchließt 
fich am nächften ans Driginal an. J. B. Pigna war Secretär des Herz. Merfus 
les H, und Dertrauter Alphons II. Dieſes und feine andern Schriften ſtehn im 
Ghilini P. I, p. 103. —* 


470. Poggii Florentini Oratoris clariſſimi, ac Sedis Apo. Se- 
eretari Operum Primæ partis contenta. Hiſtoria diſceptatiua de 
Avaricia, Hiftorig difceptativg Convivales tres. De Nobilitate li- 
ber diſceptatorius. De humanę conditionis Miſeria libri duo. Rui- 
narum Urbis Romae deſcriptio. Afinus Luciani p Poggiu' e greco 
in latinu verſus, Liber invectiuarum contra Fœlicem antipapam, 
Franciſcum Philelphum, & Laurentium Vallam. Liber Orationum 
variarum. Secundæ partis contenta. Liber Epiſtolarum pluribus 
epiſtolis familiaribus antea non preſſis, ac lectu iocundiſſimis auctus. 
In quibus digniora notatu ſunt hec, De laude Ruris fiue rei ru- 
flice. Balneorum Badenfium prope Thuregw' (Zürdh ) deferiptio, 
Hieronymi heretici obitus & füpplieij enarrstio. De Traiani cæſa- 
ris excellentia, Philippi Marie Ducis Mediolanen, epiftola ad Pog- 
giu‘, & refpofiua eiufdem fuper laudibus Florentinorum. In lafci= 
ue feribentes Poetas. Difceptatio pulchra fuper preftantia Scipionis 
aphricani, & C. Julij cæſaris. Qua’ Dialogus notabilis apte ſequi- 
tur de Infelicirate Principum. Finem his omnibus Facetiarum fales 
ponunt, Particulares prædictorum manududtiones fudiofus lector 
querat poft fine operu Indice fpeciali defuper confelto : quæ prio- 
ribus addita funt quotatione fua clarius fecernente, 1513. ©. 2, 


Ffff Tho⸗ 
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Thomas D: Aucuparius Poeta Laureatus — Sebaſtiano Brant, 1. 
utriuſq3 Doctori: & S, P. Q. Argentinenſis Cancellario, SD, P. 
Lob Des Poggius und feiner Schriften: ex. quibus feriptis , quum 
hactenus præter Facetiaru librum nihil fere aliarum editionu legen- 
tibus per Calcographos comunicatum fir, ego qui varia eius opera 
diuerfis in locis qu&da venufto charadtere p librarios : quondam 
eonlcripta eollegi: quædam carie & veruftare pene corrofa — Joan- 
ni Knobloucho publico rei litterarie archite&to & benefadtori: quum 
Facetiaru" librum prius impreflum, iterum formis ſuis multiplicare 
inftiruifetr — tradidi u, f. w. Argentoraci. XXIX. Menfis Januarjj. 
M.D.XI, Nun folgen die auf dem Titel angezeigten Schriften meift 
mit Worreden, Die Libri de miferia Condit. hum, haben eine tom 
Henr. Bebel an Leonh. Dür VPramonftratenferabt von Adelberg. 
Zübing. 6. März, 1513. Bor der zten Invediva in Laur, Val- 
lam ift auf einem fchonen Holsfchnitte vorgeftelt , wie Joab den 
Amaſa erfticht unter der Weberfchrift : In L. Vallam Livoris et In- 
vidie Typus Der Holzſchnitt ift vom Urfus Graf (S. v. Murr 
Kunftiourn. V. Sb: p. 26, VI p. 34: ) Der zweyte Theil hat 
wieder feinen eigenen Titel, faft wie der erfte war. Dann folgt 
abermal eine bebelifche Vorrede an oh. Streler von Ulm, Tuͤbing. 
25. Fehr, 1513. Am Ende fleht: Argentinae Impenfis prouidi 
Joannis Knoblouchi : litterario praelo Joannis Schot preflum hoc 
opus. Poggii fub annum Domini MDXII. Kalen. Septembris. und 
ein Index Operum. “Einige darunter haben ein Randzeichen, von 
welchen es zulest heißt; Canon. Notata margine hoc figno ©, ad- 
dita prioribus & nouiſſime preffa demonftran. Der Druck ift 
ftarf zufammengedrängt und verfürzt. Auch mangelts zumeilen nad 
en Gapitalbuchftaben, Durdaus 186. Bl. Klein fol. 


Freytag Adpar. T. I. p. 682. De Bure B. Lett. T. II. p. 269. und Bauer 
III, Th. p. 224. rühmen die groffe Seltenheit diefer Sammlung. Nach Niceron 
TE. 9. p. 145. und Oſmont II. Th. p. 95. hätte fie Aucuparius ſchon 1510. das 
erffemal ans Licht geſtellt. Allein wie kaͤme ed dann, daß unfte Derrede ısır. 
unterſchrieben iſt? Freytag: 1. eit. feße die erfte Ausgabe auf ızır. Aber auch 

an 
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an diefee macht mich Schöpflins, der doch in Straßburg feine Vindicias ſchrieb, 
Weislingers, der in Straßburg feinen Catal. B. O. S. Joh. machte, und Fabricii 
Bibl. med. et inf. Lat. L. XV. p. 897. Stillfehmweigen zweifeln. Eben fo verdächs 
tig iſt mir Nicerons und Freytags Pariferedition von ISTI. 4. Der einzige Bes 
weis, den man für Die vorhergehende führen kann, iſt der obenangezeigte Canon, 
der priora und noviflime prefla unterfcheidet. Sch münfche daher, daß jemand 
meiner HH. Collegen ihr Dafeyn durch die Autopfie bewähren koͤnne. Sie wird 
dennoch unfter gegenwärtigen von ihrer Seltenheit nichts benehmen. Auf fie ift die 
 Bafleredition 1538. fı gefolget. Ueberhaupt kann es die taliener freuen, daß 
wir fo frühe auf die Sammlung der Schriften ihrer anfehnlichen Gelehrten gedacht 
haben. Zeugen find nur allein auf der garell. Bibl. unfer Poggi, Ang. Politias 
nus Bafıl. 1553. f. Marſ. Ficinus Bafıl. 1561. f. Petrarcha Bafıl. 1581. f. u, 
m. a. Dom Poggi habe ich fehon auch aufs Jahr 1475. geredet, Tirabofchi bes 
handelt ibn Stor. della’ Lett. Ital. T. VL, P. 2. L. 3. c. 1.8 29. p. 38. Dom 
Thomas Didymus Aucuparius verſchiedenes in den Amoenit, Lit, Friburg. Faſc. II, 


471. Ki. Hrorenaiu Meyarng Zuvrakese Bir. IY. Osavog 
Arskavoeewg zig Ta avra Ymonvnuatwv Bi. ız. Claudii Prolemaei 
Magnæ Conftrultionis, id eft perfectæ caleftium moruum pertradatio- 
nis, Lib. XII. Theonis Alexandrini in eofdem Commentariorum 
Lib. XI, Ein Papagey mit einem Zweige. Bafileae apud Joannem 
Walderum. An. M.D.XXXVIN, Zuſchrift an Heinrich VIN. von Eng- 
land vom Sim. Gryndus dem Herausgeber, der nebft der Aftronumie 
auch die neuen Religionsanftalten des Königs lobet. Das Werk felbft 
mit den gehörigen Figuren. Theon hat ein eigenes Titelblatt , faft 
wie oben. Seine Vorrede ift vom Joach. Camerarius an den Rath 
von Nürnberg. Man fieht, daß diefer die Handfchrift zum Abdrucke 
gegeben hat, Daß fie einft des Card. Beſſarions und machher des J. 
Regiomontanus war, und daß Beſſarion fie fo hoch, als eine ganze 
Provinz (haste. Theon hat auch feine Figuren und am Ende. die 
Unterfchrift , aber griechifh mit Zufage des 1. Septemb, ( Musuaxry- 
eiwvos) wiederholet, Noch folgt auf einem weißen BI. der Papagey. 
Zorftüde 8. Bl, Text 327. S. Theon Vorſt. 4. Bl, Text 
425. ©. Fol, 
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Diieſe bisher einzige geiechifche Ausgabe des ptolemäifchen Almageſts ift ſeht 
var, wie Bauer III, Th. p. 267. bezeuget. In Sabricii Bibl, ge. L. IV. c. 14- 
p. 415. wird fie durch einen Druckfehler auf 1583. -gefeßer. Auch de la Lande ir- 
tet, wenn er Aftron. L..H. n. 369. p. 157. die ganze Edition dem Sim. Geynäus 
zufchreibt, und fo redet, ald wenn auch die ptolemäifche Handſchrift aus der Nürn- 
bergerbibl. gefommen wäre. Dom Ptolemäus f. Hamberg. zuverl. Nachr. II. TE. 
p. 362. Unſer Merk, dag erfte Lehrgebäude der Aſtronomie, wurde im IX, Ser, 
unter dem Khalif Almamon von Alhazen und Sergius einem Chriften ins Arabis 
ſche, und daraus unter Friedrich IL. ind Latein überfeßt. Eben daraus machte eg 
auch Gerardus von Cremona im XIV. See. lateiniſch. Im XV. endlich unter 
nahm Georg von Trapezus eine Derjion aus dem Grundtexte, mit der aber die 
Gelehrten wenig zufrieden find. Fabricius 1. cit. p. 416. glaubte, die 1515. zu 
Venedig erfchienene lat, Ausgabe fey dieſe letzte Leberfißung 5 allein Weidler Hit, 
Aftron. c, VII. n. 1. p- 179. in nota behauptet aus der Zuſammenhaltung, daß jie 
eine der vorbergebenden aus dem Arabifchen fey. Don der venetianifchen Eoition 
1525.die auch Sabricius angiebt, kann ich nicht urtbeilen. Uber eine wahre trape- 
zuntinifche,, vom Lukas Gauricus ducchgefebene, und bey Lucant, Junta zu Bene 
dig 1528. f. gedruckte Ueberſetzung kann ich aus der garell, Bibl. aufführen, die 
vielleicht unter die fehr feltenen Bücher gehoͤret. Keiner der citirten Buͤcherken— 
ner nennt fie. Sie hat eine Zufchrift an Sixtus IV. vom jungen Andreas Tra— 
pez. vor fih. Sie kann alfo die erſte Ausgabe nicht ſeyn, da Sixtus ſchon 1484. 
flarb. Aber wer kennt eine ältere? Maittaire nicht, Miceron auch nicht. Zu 
wuͤnſchen wäre, daß jemand über Ptolemaͤus übrige Schriften fo arbeitete, wie 
Raidel über feine Geographie gearbeitet bat. Vom Commentator Theon ſ. Ham⸗ 
berg. II. Th. p. 758. und. von dem um Ptolemaͤus tmohlverdienten Defterreicher 
Erafm. Dfw. Schrerfenfuchg des N. v. Cauz Berfuch einer Gefch. oͤſt. Gelehrten 
c. VLp 14 


R. 


472. Joannis Reuchlin Phorcenfis LL. Doc. ad Dionyfium Fra- 
trem fuum germanum de Rudimentis Hebraicis Liber primus. So 
fängt dieſes nach hebraifcher Art von der Rechten zue Linken zu braus 
chende Buch an; nur. fteht noch vorher auf der weißen Seite: Prin- 
cipium Libri. In der Vorrede an feinen Bruder fteht viel ſchoͤnes 
von der Nothwendigkeit, dem Nugen und der Würde der h. Sprache. 
Man fieht, daß er ihr erfter Lehrer umter den Ehriften iſt. Von fi 
fchreibt der unfterbliche Mann : Pofteagz anno ztatis meę — 
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fimo Prifciani' 'Cefarienfis literaria ftudia in ſchola Parifiorum aggref- 
füs fum. biennio' poſt apud Rauracos didtionariu’ collegi. qu& appel- 
laui Breuiloquum, eo tempore atg3 eodem Baſileę cis Rhenw’ in lo- 
co fub Andronico Contoblaca natione greco linguam grecam didici. 
quam elapfis inde quatuor annis inter Gallos primo apud Genabu 
quas nu’c Aurelianas uocant feminaui. ubi tempore protra&to et Juri 
Ciuili dedi oper@, er fui a doctoribus honore Papinianiftaru’ decora- 
tus, Anno’ Dii. M.CCCC,LXXIX. Vide mi frater quanta circumfpe- 
&ione uitam duxi. Nam uniuerfam fiipem quam difcendo impendi, 
docendo acquifiui, fimul enim & didici latinoru” iura & docui greco- 
rum precepta. de quibus tunc artem grammaticad grece confcripfi 
eui titulus extabat uizeomaldsız. ed anno poft piftonibus gallie Aquira- 
nis publice legi arq3 illic in Jure Ciuili Cathedram merui. Regreflus 
inde in Sueuiam — reperi Judeu” — Jacobu’ Jehiel Loans. Is me 
fideliter literas hebraicas primus edocuit. Poft uero legatus Rhomam 
ad Alexandrum fextum qui reliqui fuerant ea in lingua canones. eos 
a Cefinatenfi Judeo fcilicer Abdia filio Jacobi fphurno petiui, qui 
me — erudiuit no” fine infignis mercedis impendio, 4. f. w. Wie 
befchämend für Zeiten, da man in Hilfmitteln faft ſchwimmt, und 
Doch fo wenig weiter koͤmmt! Er giebt uns auch die Eintheilung des 
Werkes: Tribus voluminibus negotum — conficiam. Primum erik 
de literis, ſyllabis. & diltionibus ufq3 ad ea uocabula que a K inei- 
pivt. Secundu’ de dietionibus inchoantibus ab. L. uſqʒ ad finem uo- 
cabularii, Tertium de arte grammatica u, f. w. Noch lernen wir, 
dag fein Bruder ein Priefter war, und daß ihre Aeltern Georg und 
Elifabeth hießen. Vor den Liber Secundus fteht nur eine Furze Er- 
innerung; aber vor dem Tertius wird weitlaͤufig verfchiedenen Einwürs 
fen begegnet , und befonders it Betreff der Abweichung von andern 
Auslegern ſchoͤn geſagt: Hieronymum ſanctum veneror ur. angelum, 
& Lyram colo ut magiftri, tamen adoro ueritatem ut deu. Ant 
Ende des Werkes ſteht: Exegi monumentum ére perennius Nonis 
Martjs AnnoM.D.VI, Dann folgt ein dunkler Brief Georg Symlers, 
Der NARRMENGD Seger oder Eorrector des Werkes war, an den Drus 
Ffffs der: 
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cker: Reuchlin habe keine poetiſche Applauſe anhaͤngen, wohl aber 
ſein Wapen darunter ſetzen laſſen, damit gewinnſuͤchtige Buchdrucker 
vom Nachdrucke abgehalten wuͤrden. Unter dem Briefe ſteht Thomas 
Anshelmi Chiffre mit der Beyſchrift: Phorce in aedib. Anfhelmi 
Sexto. Kal, Apriles, Anno. MD. VI. Reuchlins folgendes Wapen, das 
in der fogenannten Ara Capnionis befteht, bat diefe Aufſchrift: Jo. 
Reuchlin Phorcenf. Doctor Juris, Comes Palatinus Lateranus. Sicam- 
brorum Legiftacitus et Sueviae Triumuir. Friderico III. Imp. Ro, in- 
Agnis, Auf dem legten BL. leſe ich; Finis Libri, Canon 


Non eft liber legendus hic ceu eeteri 
Faciern finiftra dextera dorfum tene 
Et de finiftra paginas ad dexteram 
Quafcumgz uerte. que latina uideris 
Legito latine hebręa fi fine infita 

A dextera legenda funt finiftrorfum. 


Die Pagination ift unten in der Mitte, einigemale fehlerhaftz Ich 
will alfo lieber die Blatterzabl angeben, Sie ift 314. Klein fol. 


Diefe in Anſehn fowohl der hebräifchen als Tat. Lettern und des Papieres ſehr 


prächtige Ausgabe ift auch nach Bauers Zeugniffe III. Th. p. 308. fehr var. ©. 
von ihr noch Gerdes Floril. p 240, und Wolfs Bibl. Hebr. P. II. p. 603. wo 
such von der münfterfchen vermehrten Ausgabe Bafıl. 1537, £ gereder wird. Im 
Niceron T. 25 Pp. 149. fleht durch einen Drudfehler 13573. da Münfter ſchon 
lange todt war. Niceron erzählt Dort des. und in Abjiche auf orientaliſche Litteratur 
unvergeßlichen Reuchlins oder Capnions Leben ; allein wie manches kann nur aus 
dem wenigen berichtiget werden, was ich oben aus feiner Vorrede ausgezogen babe! 
So lehrreich find Vorreden in Abſicht auf Gelehrtenbiographie. Daß fie nur nicht 
aus Augendgewohnheis meiſt überfprungen würden! Die garell. Bibl. beſitzt vom 
& Reuch⸗ 


A 
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Reuchlin roch das Werkchen de Verbo mirifico, Lugd. 1552. 12. und Bafıl. 
1561. £. und de Arte Cabaliftica ibid. eod. f£ eine Scenica Progymnafınata 
find unter den Wienerausg. fehon oben aufs Jahr 1523. angezeiget: Weit ich 
‚eben im hebraͤiſchen Sache bin, fo will ich kurz die rabbinifchen Schriften in chronolos 
giſcher Drdnung anzeigen, die fich auf erffgedachter Bibl. befinden , weil ih weni. 
ge unſrer Bibliographen darauf einlaffen , und einige darunter dennoch fehr rar feym 
dürften. NR. Salomog von Urbino 9 HAIR ein ſynonymiſches Wörterb. Bes 
ned. bey M. Ant. Juſtinianus, 308. (1548) 4 R. Elias des Leviten TOD 
R27 eine Grammatit, Mantua zum drittenmale 316. (1556.) durch Jakob 
von Gazolo. 8. Ebendegfelben AWN DD ein hebr. Lerifon mit Pauli Fagii 
fat. Ueberſ. Bafil. 1557. 4. NR Nathans von feinem Woͤrterb. Ydy HY2 genannt 
Iy7 N3D ein talmud. Lexikon. Bafel bey Konr. Waldkirch, 359. (1599.) f. 
Rabbiniſche Bibel. Baſel bey Ludw. König. T. I. die Lectionen 379. (1619-) 
der Tert 378. (1618.) T. II. 378. C1618.) T. III. und IV. 379. (1619.) f. 
mn eine Synagogs und Geberhordnung für die Deurfchen. Wilhermsdorf durch 
Iſaak Leb, 433. (1673.) f DR. Mofes des Sohns Maimons AYIn immun 
oder APIN WM ein vortreffliches talmud. Compendium. Amfterd. durch Emman. 
Athias, 461. (1702. ) IV. T. f£. Der babylonifche Talmud, die erfle Drds 
nung I. Th. 475: (1715) H. Th. 476. (1716.) Amſterd durch Sam. Mar⸗ 
kes und Raph. de. Palacios. Die zweyte Ordn. 481: (1721.) Die dritte 
480. (1720.) Die vierte, 1. Th. 481. (1721.) I. Th. 489. C 1720.) 
Die fünfte I. und IL. Tb. 480. (1720.) Die fechste I. und I. Ih: eod. 
Alle zu Frankfurt am Mayn, durch Joh. Kelner, X. Bände, f R. Iſaaks 
Alppes MIN, ein talmudifches Compendium, Amſterd. 480. ( 1720.) durch 
Joſeph Dajan Behr, II. T. £ R. Simeons Den Jochai des ſtaͤrkſten Kab- 
baliffen Myn MOD, ein Fabbaliffifches Werk. Amſterd. 488. (1728. ) durch 
Samuel Prophes, I. T. g. maj. MID NYDD NP 920, von der Beob— 
achtung des Sabbaths, — 497. (1737.) durch Aaron und Gerſon Dru⸗ 
derherren, 8. 


473. Annales Rerüm belli domique ab Auftriacis Habfpurgic® 
gentis Principibus, a Rudolpho Primo, vfqz ad Carolum V. gefta- 
zum: ex Optimis quibusque cum typo cufis tum manufcriptis au- 

tho- 
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thoribus, publicis iterm ac priuatis rerum monumentis, fummo fhr 
dio conquifiti , .& in: libros XII, per Gerardum de Roo Sereniffimi Au-- 
Mtrie Archidueis Ferdinandi &c: olim Bibliorhecarium congefli, & 
Conradi Decii a Weydenberg , ejufdem ſuæ Serenitatis Secretarij 
opera & fumptibus nunc demum in lucem editi. Das öfterteichi- 
ſche ſehr friſch und annehmlih illuminirte Wapen. Und fo find ale 
fe noch. anzuzeigenden Figuren. Oeniponti, excudebat Joannes Ag- 
ricola, M.D.XCH, »&, 2. das Bild des Erzh. Ferdinands mit eis 
nem Tetraſtichon. Zufhrift des Decius oder Diesen an ihn, aus 
welcher erhellet, daß Roo übers Werk verftorben ift, daß fich Dies 
des Verftorbenen Freund darum angenommen bat, daß ihm Suftis 
nion Mofer, Ant, Clofelius , Friede, Altitetter und Gottfr. Zott 
b. Perneck an die Hand gegangen find, daB er denkt das Werk auch 
deutfch herauszugeben u. ſ. m. Verſchiedenes von. Marimilian 1. 
und am Ende rührend; Gerardi liberos, qui preter tuam benefi- 
centiam nihil habẽet, eque ac meipfum tue clementie humiliter 
commendo, Das Faiferl, Privikegium 1. Decemb, 1591. Ver⸗ 
zeichniß der gebrauchten Buͤcher und Handſchriften. Stammbaum 
bon Rudolph 1. han gemalt, Oſw. Portners 5. U, D. heroiſches 
Gedicht darüber, nebft noch einem Paare Furzer Gedichte. 49. zum 
Haufe Habsburg damal gehörige Wapen , jedes mit einem Tetraſti⸗ 
chon, das erfte zufammengefegte ausgenommen. Die Geſchicht felbft, 
jedes Buch mit vorſtehendem Summarium Am Ende Errata und 
ein Inder. Vorſtuͤcke 16. Bl. Text 477. S. Nachſtuͤcke 14, 
Bl. Fol. 


Joh. Agricola oder Paur war nach Rupert Hoͤllern der erſte, der die Dru— 
ckerkunſt in Insbruck ausübte. Don feiner Geſchicklichkeit liegt die redendſte 
Probe vor uns. Es wurden aber von dieſer praͤchtigen Ausgabe nur 100. Exem⸗ 
plare abgedrucket und unter Fuͤrſten und Standesperſonen vertheilet. Daher die 
groffe Seltenheit, die Vogt p. 585; die Bibl. Hiſt. Struv. T. I. p. 1047. 
De Bure Hit. T. H. p: 192. und Bauer II. 25. p. 336. beflättigen. Der 
Ießte gebt fo weit, daß er auch den hallifchen Nachdruck 1709. 4. und die deutz 
ſche Weberfeßung fehon unter die feltenen Bücher zähle. Konr. Dieß von Wey⸗ 
denberg (ich glaube nicht Dietrich, wie ihn Mencke in feinem überf. du Srefnoy 
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parss. nennt, weil er fich lateiniſch Decius ſchreibt) ſchickte fie 1621. Augsb. 
nach, und ließ jie mit 180. Abbildungen von Perfonen, und 290. Wapen in 
Holz geſchnitten zieren. Dennoch) - erreicht fie bey weitem die Schönheit des 
Driginafes nicht. Was den inneren Werth betrifft, bat de Roo das Zeugniß 
der Aufrichtigfeit und einer. guten Schreibart. Er war von Oudewater ( Veter- 
aquinas ) aus Molland gebürtig , foll noch vorher ein Convivium Cantorum 
1585-4: zu München herausgegeben haben, das febr rar ſeyn muß, und wird 
7590 geſtorben ſeyn. Sein Herr Ferdinand war Kaiſers Ferdinands I. Sohn 
und Maximilians II. juͤngerer Bruder 


474. De Vita et Verbis Seniorum Libri X. Hiftoriam Eremi- 
ticam compledtentes : Audtoribus füis et nitori priſtino reftituti , ac 
Notrationibus illuftrari, Opera et ftudio Heriberti ‚Rofvveydi Vltraie- 
&ini, € Soc, Jefu Theologi. Aceedir Onomafticon Rerum et Ver- 
borum difficiliorum cum multiplici Indice. Antverpie ex officina 
Plantiniana apud Viduam et Filios Jo. Moreti. M.DCXV. Diefes 
in einem ſehr ſchoͤn geftochenen Frontiſpicium, an deffen Giebel Vi- 
te Patrum fteht. Zufchrift an den Abt Ant. de Winghe und das 
ganze Benedictinerftift Lieffy oder Laͤtia. Der Abt hatte vor vier 
Sahren dem P. Rosweyde zugemuthet die Leben der Altvaͤter neu 
“herauszugeben , und dazu, alle Koften verfprochen, auch zu Rom 
nach den Gollectaneen des Card. Baronius , der einft fo etwas ge 
dacht haben ſollte, wiewohl vergebens , geforfchet. Rosweyde giebt 
alfo hier Nachricht, wie er zu Werke gegangen ſey. Man fieht, 
daß er Luft gehabt Habe, noch einen Band nachzufchicken , der die 
afcetifchen Schriften der Altvaͤter enthielte. Er fchließt: Quod fi 
folito favore ftudia mea perrexeris profequi, & facre hiftori& 
amantes e fuis finguli provinciis Sandtorum viras pergant fubmitre- 
re, dabo operam, ut ille quoque fimili modo recenfir& fübfequan- 
tur. Hierinn liegt der geoffe Gedanke die Ada SS. zu Tiefer, 
den er geſchoͤpfet; Bollandus aber umd andre feiner Ordensgenoffen 
ausgeführet haben, Nun folge Erinnerung am den Lefer über dem 
Stil, und Verzeihniß der X. Buͤcher nebft dem Appendir , dann 
XXVI Prolegomena , die über das Unternehmen des Autors und 
über Das Werk ſelbſt das a Licht ausbreiten, Die Prolegomes 
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na XV. bis XXV. find bibliographiſch, indem fie von den alten 
Editionen und Handichriften der fogenannten Vitas-Parrum Handeln, 
die er zu feiner Ausgabe brauchte. Ast Fommen die X. Bücher, 
derer Werfaffer Hieronymus , Rufinns Aquil, Sev. Sulpitius , Jo. 
Caflianus, drey ungewiffe Griechen , Palladius Helenop. Theodore- 
tus. Cyr. und Jo. Mofchus find, Sie haben eine Karte, die die 
Wohnorte der alten Eremiten anzeiget, vor fich, und find allente 
halben mit Vorberichten, und Anmerkungen verfehen. Der Appen- 
dix enthalt Heraclidis Paradifus, Palladii Laufiaca und Aegyptiorum 


Patrum Sententie, die eben fo behandelt find. Den Schluß ma- 
chen das im Titel verheißene Onomaflicon nder Gloſſarium, Series 
totius Operis, Index Rerum, Index Nominum propr, Index choro- 
graphicus, ein Index in Proleg. Pr&lud. und Norationes , Errata, 
Drudlicengen und der wiederholte Stock. Vorftuͤcke 5. Bl. Pros 


Sn 9. © Text und Onomaft. 1044. ©, Nachſtuͤcke 60, 
. Bol, | 


Diefes herrliche Muſter, wie man alte Autores bearbeiten fol, ift zu einer 
groffen Seltenheit gedieben, wie uns Menckens uͤberſ. frefnoyfcher Kataloge p. 
53. Bogt p. 589. De Bure Hik. T. I. p.361. Bauer III. Th. p. 341. befräfs 
tigen. Selbſt der Nachdruck iſt fehon var, der 1628. ebendaf. f. gefolget if. 
Dal. Andrei in Bibl. Belg. p. 376. und Alegambe Bibl. Script. Soc. Jefu. 
p. 334. irren, wenn fie ibn auf 1618. feßen. Aber ins Flamändifche übers 
feße ift das Werk wohl 1617. zu Antwerpen bey Hier. Berduſſen erſchienen. 
An der Eriffenz des lat. Eyonernachdruckes in eben viefem jahre zweifle ich 
noch, obwohl ihn Alegambe anführee. Herib. Roſroeyde mar einer der groffen ' 
Gelehrten, die die Jeſuiten unſtreitig in den Niederlanden gehabt hatten. Sein 
Leben und das Verzeichniß feiner Schriften fleht im erfiged. Andrea und Ale- 
gambe. Er zog von einem Sterbenden, dem er beyfland, ein Hißiges Fieber an 
fich, an dem er 1629. erlag; aber, nicht 90, wie durch einen Druckfehler beym 
Alegambe ſteht, fondern 60. Jahr alt; denn er war mit 20. in die Gefellfchaft 
getreten, und hatte 40. darinn gelebet. Man kann von ihm auch das Andens 
Pen Iefen , das fein Folger Joh. Bolland dem I. DB. des Januars vorgefeßer 
bat. Dort wird noch eine Miturſache feines Todes angegeben , die ich nicht 
berfchreiben mag. Es giebt ohnehin Leute genug, denen das Buͤcherberuͤhren 
bedenklich ifl. 


475. Olf 
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475. Olf Rudbeks Atland Eller Manheim Dedan Japhetz afs 
komne, de foͤrnaͤmſte Keyſerlige och Kungelige Slechter ut till hela 
werlden, henne att ſtyra utgaͤngne aͤro, fa’ och deſſe efterfoͤliande 
Folck utogade, nembligen Skyttar, Borbarn u. ſ. w. Olavii Rud- 
beckii Atlantica five Manheim vera Japheti poſterorum fedes ac pa- 
tria, eX qua non tantum Monarch@ & Reges ad totum fere or- 
bem reliquum regendum ac domandum; Stirpefque fuas in eo con- 
dendas, fed etiam Scythæ, Barbari, Afe, Gigantes, Gorthi, Phry- 
ges, Trojani, Amazones, 'Thraces, Libyes, Mauri, Tufei, Galli, 
Cimbri, Cimmerii, Saxones, Germani , Suevi, Longobardi, Van- 
dali, Heruli, Gepid&, Teutones, Angli, Pietones, Dani, Sicam- 
bri , aliique virtute clari & celebres populi olim exierunt. Editio 
Seeunda multis in locis emendata & aufta, Accedunt Judieia Cl, 
Variorum Dodorum infignium. Upfale Excudit Henricus Curio 
S. R.M. & Academi&e Upfal. Bibliopola. A, 1679. Noch vor 
diefem Titel ift ein Bild, auf welchem Rudbeck von alten Werfen 
umgeben die Erdfugel Betrachter mit der Linterfehrift: Er nos ho- 
mines. Zuſchrift an den gelehrten Olaus Verelius , der Rudbecken 
zu dieſem ungeheuern Werke veranlaffet, aber auch fo eilen gemacht 
hat, ut fine fuco confirmare queamus fcriptionem noftram & Ty- 
pographorum operas uno eodemque die finem fortitas. Vorrede, 
in welcher der Verfaſſer bittet, alles und oͤfter zu leſen. Dieſer 
Band enthaͤlt 40. Capitel lateiniſch und ſchwediſch in Columnen. 
Die Figuren, die man auch ſonſt beſonders gebunden findet, ſind 
hier meiſt am Ende angebunden, an der Zahl 22. groſſe Bl. von 
ſchlechter Kunſt. Die Vorſtuͤcke betragen 4. Bl. Der Text 891. ©, 
Das Papier dieſes Bandes iſt ſchlechter als der zween folgenden, 
aber der Druck groͤßer. 


476. Olf Rudbecks Atlands Eller Manheims Andra Deel u. f. w, 
Olavi Rudbeckii Atlantic& five Manheimi Pars Secunda, in qua So- 
lis, Lunæ ac Terre cultus deferibitur, omnifque adeo Superftirio- 
nis hujufce origo parti Sveoni® Septentrionali , Terr& puta Cim- 
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meriorum vindicatur , ex qua deinceps in orbem reliquum divulgata 
.eft: Idque Scriptorum non tantum domefticorum , fed etiam exter- 
norum, maxime vero veterum atque dodtiflimarum fabularum fide, 
quarum explicatio genuina nufquam ante hanc noftram in lucem pro- 


diit. Accedunt demonftrationes certifim& qua Septentrionales no- 


ftros , in maxime geminum Solis ac Lun& motum, indeque penden- 
tem aceurarilimum temporum rationem, multo & prius & felicius, 
quam gentem aliam ullam olim penetrafle , ac etiam alia multa ad 
hanc ufque diem incognita declaranr. Upfale Excudit Henricus Cu- 
rie S. R,M. & Acad. Upfal. Bibliopola, Anno 1689. Vorher find 
auf einem Bilde ziemlich natürlich die Wirkungen vorgeftelt, Die der 
Brunn der Weisheit des Koͤnigs Minos C Mimers) macht. Zufchrift 
an König Karl XL ſchwed. und lat. Werelius wer ſchon todt bey 
Diefer Ausgabe, Emendanda in P, I. und IM. Vorrede an die Ge 
lehrten. Eine Menge Briefe, Gedichte , Urtheile im verfchiedenen 
Sprachen über den I. Ih. der Atlantic, Diefer U. enthält 11. Ca⸗ 
pitel, bey derer einigen ſich auch Figuren befinden. Ein Inder über 
den 1. und dieſen Theil macht den Schluß. VBorftüde 12. Bl. Tert 
von den Briefen angefangen 672. Cnicht 172.) ©. Inder 36. ©. 


477. Rudbaͤcks Atlands Eller Manheims Tridie Delu. f. w. 
Olavi Rudbeckii — Pars Tertia. In qua verufiffima majorum no- 
ftrorum Atlantidum lapidibus , fago arque cortici Runas fuas inci- 
dendi ratio, una cum tempore, quo illa primum cœperit, exponi- 
tur. Deinde aurei numeri fingulis annis triburi, et Signorum Cœle- 
ſtium, qu& hinc ad grecos & Latinos ſunt tranflata , vera origo ac 
fignificatio traditur. Tum fex ill a diluvio Noachi proxim& zta- 
tes, atque in illis prima Atlantidum noftrorum reipub. forma deferi- 
buntur: qu& migrationes & bella fub Bereo feu Sarurno ejusque 
filio Thoro feu Jove gefta funt, recenfentur : & denique Scytha- 
rum, Phenicum & Amazenum his ducibus in Indo-Seythiam & Phx- 
niciam feu Paleftinam e Sveonia factæ expeditiones enarrantur, &ec: 
Upfale Typis & impenfis Authoris, Anno MDCXCVIN. Zuſchrift 
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an Karl XI. Tat, und ſchwed. Vorrede an die Gelehrten eben fo. 
Diefer Theil hat 13. Eapitel abermal mit einigen Figuren und wird 
mit einem Index beſchloſſen. Vorſtuͤcke 7. Bl, Tert 762, ©. In⸗ 
der 28. Bl. Alſo IL Theile. Fo 


Vogt P. 589. Gerdes p. 313. Mencfe im uͤberſ. du Frefnoy p. 468. 
Dauer II. Th. p. 344. De Bure Hift. T. II. p. 234. fommen über die, fehr 
groffe Seltenheit diefes Werkes überein. Oſmont P. II. p. 164. feßt ihm einen 
2 von 2 bis 300. Livres. In Ber Auction des de Bojze iſt e8 nach 

Bure T. II. Hift. p. 241. wohl gar um 701. Liv. zu Paris weggegangen. 
Der erſte Theil iſt noch am Teichteften zu finden, weil er zweymal gedruckt wor, 
den ifl. Das erſtemal 1675 , von welcher Ausgabe die unfrige nur dem Titel 
nad unterfchieden iſt, und das zweytemal 1684. Dom dritten find fehr viele 
Gopien in dem Hüte des Autors 1702. welches auch fein Sterbjahr war, in 
Feuer aufgegangen Don dem fo genannten vierten , oder den Landfarten und 
Figuren, fol auch ein groffer Theil Eremplare nach Oſmonts Erzählung auf 
dem DBelte verunglücfer ſeyn. Es iſt aber auch ein wirklicher, noch ungedrucks 
ter, vierter Theil aus den Händen des jüngern DI. Rudbecks unter die Gelehr- 
ten gekommen, davon Vogt eine Copie anzeigt , eine andere fich in der fchäßba- 
ven Buͤcherſammlung des fel. Focky, der meinen Dank fir manche literar. Bey 
bike mit fich zu Grabe getragen bat, befand, und nun mit dem übrigen feltenen 
Vorrathe S. E. unfers Cardinalerzbifchoffes eigen iſt. Längere Urtheile über 
das Werk flehn in Bayles Nouvelles de la Rep. des Lett. T. I. Opp. p. 205. 
und 217. und in Tenzels monatl. Linterred. aufs Jahr 1690. Fürzere in Strur 
ves Bibl. Hiſt. T. II. p. 1602. und du Freſnoys Catal. T. IV. p. 367. Uns 
gezweifelt iſt eine erftaunliche Erudition und eine befonders glückliche Anmendung 
der Etymologie darinnz aber die Daterlandsliebe Hatte jich der Phantalie Nude 
becfs zu ſehr bemeiftere. Und dennoch mar diefer Mann zugleich ein vortrefflis 
Her Mechaniker und Anatomiſt. ©. fein Leben Nicerons T, 31. p. 153, 


478. Juris Confultorum Vitae, nouiflime elimate, & mendis 
non paucis, quibus ſcatebant, repurgatæ, Bernardino Rurtilio Auto- 
re, Lugduni apud Germanum Rofe, M. D.XXXVII. Das Eünigl. 
franz. Privilegium datirt 24. Nov. 1537, Verzeichniß der gebrauch- 
ten lat. und griech. Schriftfteller. Zufchrift an den Card. Nik. Ri: 
dolfi des Autord Öutthäter. Von der Behandlung der Gefchicht 
und der Biographie ins Beſondere, Verwunderung, daß fich noch nie 
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mand an die Zuriftenbiographie gewaget Babe u. ſ. w. Unterſchrie— 
ben; Romæ ex ædibus tuis, Id. Apr. M.D.XXXVI. Ein Tetraftie 
chon Scipionis Bongalli, Index nominum Juris confultorum, derer 
Leben erzäblet wird. Er geht vom Papirius Major bis auf den Tri- 
bonian. Noch fünf poetifhe Applaufe, Um Ende der Leben fleht: 
Lugduni , Joannes Barbous excudebat. Worftüde 8. BI, Text 
254, ©. I, Bl. 8. 


Daß diefe Edition fehr felten fey, wie Bauer III, Th. p. 349. angiebt, 
iſt allerdings zu glauben, da fie felbft Gefnern , der doch näher an ihrer Zeit 
war, in feiner Bibl. unbekannt geblieben if. Daß fie aber die erſte ſeyn follte, 
kann ich mich) nicht bereden, wie ich fehon oben v. Fichardus geäußert habe. 
Dennoch ift mie noch feine ältere vorgekommen. Wer das Leben des Bern. 
Rutilius bätte, das nach Joͤchern Sabbioni in einer Kaccols d’Opufcoli feien- 
tifichi befchrieben hat, würde vieleicht Nach fchaffen koͤnnen. Spätere Editionen 
nach der fichardifchen find Bafıl. 1557. wenns im Geſner Fein Druckfehler iſt, 
und Halle, 1718. — Ich hatte diefes fehon gefchrieben, als ich die Originals 
ausgabe Romae, per Ant. Bladum 1536. m. Aprili 8. bey Erevenna Vol. V. 
p. 258. nach meinem Vermuthen fand, 


8 


479. Corona Gothica, Caſtellana y Auſtriaca politicamente i- 
luſtrada, Parte Primera. Dedicada al Principe de las Efpanas nue- 
#tro Senor. Por Don Diego Saavedra Faxardo Cavallero de la Or- 
den de Santiago, del Confejo de fu Mageftad en el Supremo de las 
Indias,_y fu Plenipotengiario para la paz vniverfal. Imprefa en Mun- 
fter, En Cafa de Juan Janfonio. Ano 1646. Eine Iehrreiche Zus 
fchrift eines erfahrenen Staatsmannes an den Erbprinzen Philipp: En 
la Idea de vn Principe politico Chrifliano reprefenre ( Münfter 
1640. 4.) a V. A. la Theorica de la razon de Eftado, y agora of- 
rezco la Pratica advertida en las vidas de los Seiores Reyes Godos 
u. ſ. w. Datiret Münfter 8. Sept. 1645. Die Borrede eben fo 
{hön über die alte fpamifchgothifche Geſchicht. Die Auflage bat ei⸗ 
nen breiten Außens und Untenrand, auf welchen fo wohl hier, als 
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durchs ganze Merk die Stellen der, angeführten Autoren angebracht 
find. Die Gefhicht enthalt in eben fo vielen Gapiteln 31. Koͤnige 
von Alarich bis Roderich den letzten Gothen. Das Verzeichniß 
ſteht voran. Die Anwendung der danieliſchen Geſichte auf Spa⸗ 
nien am Ede des Werkes hätte wegbleiben koͤnnen. Die Vorſtuͤ⸗ 
de 10. Bl. Der Tert 514. © 4 


Der zu Madrid 1648. erfolgte Tod des vortrefflichen chriftlichen Politikers 
hat uns um die zween noch verfprochenen Theile gebracht. Don dem gegenwaͤrti⸗ 
gen fchön gedruckten möchte ich vermuthen, daß er nicht in Münfter, fondern in 
Amſterdam aufgeleget worden fey. Es müßte nur Janſſon des Congreffes wegen 
einige Preffen nah Münfter gebracht haben. Es iff fehr var, wie Vogt p. 594. 
Struve Bıbl. Hift. T. I. p. 265. und Bauer IV. Th. p. ı. beſtaͤttigen. Mencke 
führe in feinem überf. du Freſnoh p. 330. einen antwerpenfchen Nachdruck 1658. 
4. an, den auch Ludewig mit folgenden Anm. begleitet hat: Laudat in rebus ve- 
tuftiffimis feriptores recentiores, quibus parum ineft fidei et auctoritatis; præte- 
ritis marmoribus, lapidibus, wumis, quibus Hifpania etiam Gothica non caret. 
©. Bibl. Ludew. P. IH. p. 931. Hein nebft dem, daß Saavedra nur eine 
politifche Gefchicht zum Unterrichte des Prinzen fehreiben wollte, würde er jich wohl 
auch um diefe hiſtoriſchen Quellen umgefehen Haben, wenn er nicht faft immer in Ges 
fhäfften außer Spanien gewefen wäre , wo er wohl Bücher, aber eine gothiſchen 
Steinfriften und Münzen haben konnte. S. von feinem Leben Aub. Mirdi 
Script. Sec. XVII. in des Fabricius Bibl, Ecel, p. 327. oder Nik. Antonio Bibl. 
Hifp. nova T. I. p. 241. Die g. Bibl. befißt die vom P. Aubry geffochenen 
Bildniſſe der Abgeordneten zum münfterfchen Friedenswerke. Saavedras Principal 
der Graf von Pegnaranda ift darunter, er ſelbſten aber mangelt. 


480, Aquatilium Animalium Hiftoriae Liber primus cum Eorum- 
dem formis zre excufis. Hippolyto ‚Salviano Typhernate Romz 
medicinam profitente Audtore, Romæ. M.D.LIM. Diefes in einen 
ſehr fchon geftochenen und illuminirten Frontiſpicium mit des Autors 
Wapen und Bilde. Dann folgen ein pabftl. ein kaiſerl. ein koͤnigl. 
frangöfifches und ein großherzogl. Privilegium von 1551. 54. und 52, 
Poetifhe Applaufe auf 8. S. Zufhrift an Paul IV. in welcher Cal; 
vianus diefen Begriff des Werkes giebt: Pifcium fere omnium graca, 
latina, & vulgaria indicaui nomina, corporis figuram defcripfi, na, 
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turam & mores patefeci, qua arte tum hi capi, tum condiri debeant, 
narraui; & quale comedentibus nutrimentum pra&beant, quibufue me- 
deantur morbis edocui — eorum omnium, qui ad manus meas per- 
uenerut, piſcium imagines appingedas zreque excudendas curaui, 
Sm Schluffe erzählt er dem Pabfte, Oppian habe für jeden Vers fei- 
nes griechifchen Fifchgedichtes vom Kaifer Antonin ein Goldſtuͤck erhal⸗ 
ten. Ich weis nicht, obs der Pabft verftanden hat. Dann. Eommt 
eine Vorrede zum Schuße Des Werkes, in welcher wiederholtermale 
diefes Buch Liber primus genannt, umd zu einem zweyten baldige 
Hoffnung gemacht wird, In einer zweyten Vorrede wird der Ge⸗ 
brauch der folgenden Tafeln erklaͤret, auf welche Salvianus in 10. 
Columnen die Namen und Eigenfchaften der Fiſche und die genauften 
Citata der Autoren, die von jeder handeln, vertheilet hat, Sie find 
Hriftoteles, Oppian, Plinius, Athendus, Aelianus u. a. Der Ta 
fein find 55. Das Werk felbft, welches in Hiftorien gefchieden ift, 
enthält auf 81. Tafeln 99. ſehr gut geftochene und trefflich illuminir⸗ 
te Fiſcharten, und ift ein vollftändiges Compendiun alles deſſen, was 
die erft erwähnten Autores gefagt haben. Den Schluß machen Index 
Gr&corum Nominum , Index vulgarium Nominum, Index Rerum, 
Index Autorum, Errata, Regiftrug Chart. Am Ende fteht Romae 
apud eundem Hippolytum Salvianım, Menfe Januario. MDPLVIII. 
Und noch einmal ein Stod einen zwo Säulen tragenden Mann vor 
ftellend , dabey Salvianus Romae, Vorftüde 8. Das Uebrige 256, 


Bl. Bol 


Vogt p. 599. Bauer IV. Th. p. 12. De Bure Se. et Arts p. 394. Creven⸗ 
na Vol. II. p. 178. und Oſmont P. II. p. 177. beftäftigen die groſſe Selten⸗ 
heit diefes herrlichen Werkes, und der leßte berichtet, daß es von 45. wohl auch 
fon auf 89. Liores geffiegen fey. Aber Feiner meldet, von einem II. Theile, 
ale Merklin im Lindenius renov. p. 466. und aus ibm Manget Bibl. Script. _ 
Med. T. H. P. a. p. 150. Sed non ego eredulus illis. Sie geben auch ein 
fatfches Druckjahr ı555. an. Ich denke, Salviani , der ſchon bier in feinen 
Porreden user Aufwand Flaget, ſey dadurch, und durch die Verzögerung des 
Druckes, der nach unfern angezeigten Datis bis ind vierte Jahr gedauert hat, 
ab geſchrecket worden fortzufahren. Der Tod bat ihn nicht verhindert; = er 
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flarb erft 1572. Gein Leben’ ſteht in Prof. Mandoſius rarem Theat. Archia- 
‚trorum , und auch im Manget J. cit“ und föcher, Linnäus nennt ihm unter 
den praftifchen Ichthyologen den dritten. Don deurfchen Fiſchnamen waren dem 
Sstaliener Mel, Gob, CKreßling) Hecht, Asrpffem, Lampryd, Perſch, 
Drye, Rocchen, Ruppen (Aalraupe, Koppe ) Austen, Selm, Scha— 
dem (Shaw) Schleye, Schupfifih ( Alte) Stembor (Butfiſch) Stock: 
fiſch, Stoer, Treifcyen (Rute) und Waler bekannt geworben. 


481, Deferipcion breve del: Monafterio de S. Lorenzo el Re. 
al del Efcorial. Unica Maravilla del mundo : Fabrica del pruden- 
tiffimo Rey Philippo Segundo. Aora nuevamente coronada por el 
catholico Rey Philippo Quarto el Grande con la mageftuofa obra 
de la Capilla infigne del Pantheon , y traflacion à ella de los 
Cuerpos reales. Dedicada & quien tan iluftremente la Corona, por 
el P, F. Francifco de los Santos, Lector de Efcritura fagrada en el 
Colegio Real de la milma Cafa, Das koͤnigl. fpanifche Wapen. 
En Madrid, en la Imprenta Real, Ano 1657. Ein Portrait Phis 
fipps IV. Oben unter der Krone Die von ibm gebaute Kapelle + 
Fine coronar. Unten das Eſcurial: Opus Miraculum Orbis, Ant 
Fuſſe: Petrus de Villafranca Sculptor regius delineavit et ſculpſit 
Matriti, 1657. Zuſchrift an den Koͤnig. Vorrede ſehr panegyriſch 
vom Eſeurial. Fr. Joſeph de Siguenza Prior daſelbſt und Chro— 
niſt des Hieronymitanerordens ſey ihm mit der Beſchreibung dieſes 
Weltwunders im II. Th. feiner Geſch. 3. und 4. Buch vorgegan— 
gen. Er theile die ſeinige in IL Bücher, Das J. fol die Beſchrei— 
bung des Efeurials felbft, das IL die des neuen Pantheons und die 
Vebertraaung der koͤnigl. Korper enthalten. Beyde find ftatt der Cas 
pitel in Difcurfos eingetheilet. Druclicenzen, Fee de Erratas, Suma 
de la Taffa von 1656. und 57. und Tabla de los Difcurfos, Das 
1. 8, bat nur einen, das U. aber 9. gute Kupferftiche, die vers 
fhiedene Theile der neuen Kapelle vorftellen. Der 15. Difeurs des 
1. 9, handelt von der Bibliothek des Eſcurials. Den Schluß mar 
die Rede, die der P. M. Fray Juan de Apellaneda koͤnigl. Hofe 
prediger bey der Uebertragung Der koͤnigl. Körper 1654, gehalten 
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hat. Sie bat gerumdifhe Züge, aber auch einige tiefdringenden, 

erfchütternden Stellen. Clarfe hat in feinen Briefen über Spa— 

nien, Lemgo 1765. 8. pP. 348. ein Stüd davon überfeget. Unſer 

en befehließt ein Inder. Worftüde 7. Text 184, Inder 4. 
l. Fol. 


— 


Wenn Bauer Suppl. H. Th. p. 319. von der Ausgabe unſers Buches 1681. 
zu Madrid f. fehreiben darf: Liber in Germania rariffimus ; fo glaube ich viefes 
mit noch mehrerm Nechte von unfrer Driginaledition fagen zu koͤnnen, die fehr an⸗ 
fehnlich gedruckt iſt. Die Bibl.. Hik. Struviobuder, T. I. p. 268. führt noch eine 
Zwifchenausgabe Madr. 1667.-f. an, in welcher dag XII. Cap. ( Difcorfo follg 
beißen ) vermeßret und in zwey getheilet feyn fol, Nik. Antonio kannte nur die 
erfte, und über die Lebensumflände des Autors verläßt er ung gänzlich, . 


482. Lettere Italiane di Fra Paolo ‚Sarpi Religisfo dell’ Ordi- _ 
ne de’Serui , e Teologo della Sereniffima Republica di Veneria, 
Seritte da lui, al Signor dell’Ifola Groflort dopo li ı1, Decembre 
1602. fino alli 2. Settembre 1618. Vi ne fono ancora alceune al. 
tre feritre da lui fteffo al Signor Gillor. Viva San Marco, In 
Verona , 16,3. Zufhrift an Herzog Auguft von Braunſchweig. 
Lo Stampatore al Lettore.“ Ein grofies Lob des Fra Paolo, befon- 
ders von feinem untadelhaften Wandel , und eine gefchraubte Er- 
zahlung , wie er mit den franzöfifchen Proteftanten in Briefmechfel 
getreten iſt. Tafel über die Briefe nebft angehängten Verzeichniſſe 
aller Schriften des Autors. Der Briefe find 123 , einige darum 
ter auch Tateinifch. Den Schluß machen ein Paar lat. Sinnge 
dichte wider den Pabſt. Worftüde 24- Bl. Das Uebrige 623. 
© 1% 

Gedruckt in Deurfehland, und, wenn ich rathen fol, in Helmſtaͤdt; denn ich 
glaube nicht, daß diefe die Edition iff, die nach Gerdes Floril. p. 250. Andr. Col 
vius von Dordrecht fidto perfen® et loci nomine Veronæ 1672. ans Licht geftel- 
let hat. Hier iff Feine ücta perfona und dag Druckjahr ift 1673. Wenn nun 
noch dazu Colvius 1671. gefforben iſt, wie Joͤcher angiebt, wie Fonnte er denn 
1672, drucken laffen ? Sch Kalte alfo unfre Ausgabe um fo vielmehr für Driginal, 
da die Zufehrift anfängt: Quefte Lettere partendo hoggi prima dell’ ofcurita dell’ 
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ombre per uſcire alla luce della notitia publica &c: Ihre Seltenheit bezeugen 
nebſt Gerdes J. cit. Freytag Anal. p. 810. (wo aber falſch nur 469. pagg gezaͤh⸗ 
ler werden) und Bauer IV, Th. p. 22. Der haͤftige Eow. Browne ſoll 1693. 
8. zu Londen einen Nachdruck veranftaltet haben. Dieſe Briefe mögen nun in ven 
Haͤnden der Proteflanten etwas gelitten haben, oder nicht, fo machen fie ihrem 
Derfarjer bey feinen Glaubensgenoffen wenig Ehre. Dur ein Paar Sloffein , wie 
fie mir auffallen: Lett. 25. P. B58- Noi fiamo in uno itato dı cofe, che pofliamo 
dire le Letanie di Monflieur di Bourg: Sandte Turea libera nos. Lett. 78. p. 
432. In propofito de’ Santi, al prefente habbiamo nuouamente Carlo Borıomeo, 
dei quale fi parla, & egli adeflo fa tutti li miracoli, fi che le (li) vecchij han- 
no perſo la piazza. Don feinem ehrwuͤrdigen Orden fchreibt er Lit. 123. p- 619. 
Origo eit ex Florentia; In ea ciuitate,mercatores quidam fe in Collegium coege- 
runt Anno Dom. 1230. quo tempore ea regio hujufmodi partuum ferax fuit. Und 
diefes an Proteflanten. Konnten dergleichen Aeußerungen nicht Urſache ſeyn, daß 
Morhof Polyh- L, I, e. 19. p. 221. von ihm fagt: Spargebatur fama, quod abi- 
tum ad Reformatos meditaretur, qu& non omnino de nihilo eit: fcio enim fu- 
pereile epiltolas manu eius fcriptas , ad Ifaacum Cafaubonum, quibus follicitat 
ipfum de gratia Regis Angliæ fibi concilianda; fi forte illic fortuna iniquior ip- 
fum abigeiet. Sonſt war er ungezweifelt ein Mann von außerordentlichen Kennt⸗ 
niffen, wie man beym Tiraboſchi Storia Lett. d’Italia T. VIL.P. I. L. 2, p. 401. 
und ın dem Leben fehen kann, Das vor feinen Opere Venst, 1687. 8. und Helm- 
ftat preilo a Jacopo Mulleri f. a. 4. ſteht. Aber ob ſich ein Religioſe fo fehr mit 
den polisiichen Welthaͤndeln befangen fol ? 


483. Elegantiores preftantium Virorum Satyræ, quarum titulos, 
& nomina auctorum, verfa pagella exhibebit poft pr&fationem. Di- 
flinguuntur in tomos duos. Lugduni Baravorum, ex oflicina Joannis 
Maire, clo Ioo LV. Noch vorher ein Bild, worauf Satyrn, den Tis 
tel diefer Sammlung aufhängen , und Eremplare feil biethen, ine 
launigte Vorrede der Satire an den Lefer, befonders, ob man Saryra 
oder Satira fehreiben fol, Verzeichniß der Autoren beyder Baͤndchen. 
Im erften ift Juſt. Lipfius, Petr. Cunaus, Kaifer Sulian, L. An, 
Seneca, Petr. Nannius, Franc, Beneius. Im zweyten NIE, Rigal- 
tius, Erye. Puteanus, Pete, Caftellanus, Fam. Strada, Ian. Bo: 
decherus, Vine. Fabrivius, Oct. Serrarius, Joan. Sangenefius. Es 
find profaifge Satiren, aber freplich nicht alle mit Rabeners Salze, 
Des Julians Kaifer erfcheinen Cunaͤus und in Caroli Cans 
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toclari ueberſ. mit beygedrucktem griechiſchen Grundtexte, der auch 
beym Miſopogon ſteht, den Petr. Martinius uͤberſetzt hat. Die mei— 

zen Stuͤcke haben Zuſchriften oder Vorreden. Vorſtuͤcke 6. Bl. Der 
1. T. hat 280. ©. und 6. unpaginirte Bl, Der I. ein Titelbl. und 
dann gebt Die Pagination von 281. bis 940, 12. 


Am Ende der Vorrede hat der Herausgeber noch. Satiras elegantiores ruy 
dvayuuny, neque tamen minus preitantium virorum verfprochen. Sch weis nicht 
ob fie wirklich gefolget find. Die gegenmärtigen find nach Engel p. 141. und Bau: 
erIV. Th.p. 23. fehr felten. Dier davon: Nie. Rigaltii Funus parafiticum, J. Lip- 
fii Satyra Menippea, P. Cunsei Sardi uenales, und Julian i Imp. Caefares find 


ſchon 1620. eben zu Leyden 12. herausgekommen, und mögen zu unfter Sdition 
den Gedanken gegeben haben. 


484. Julii Caefaris Sraligeri viri clarifimi Commentarii et Ani- 
madverliones in fex Libros de Caufis Plantarum Theophrafti. Exqui- 
fitam rerum ac dictionum penitus abftrufarum Græcæ Latinzeque lin- 
gux explieationem in his commentariis reipfa comperient Ledores : 
& ipfe Index Operi additus commonftrabitr. Rouilles Stod, Lug- 
duni, apud Guli. Rouillium. M.D.LXVIL &. 2. in Quadratfcrift: 
Sylvius Scaliger, hoc Patris monimentum , authore R. Conftantino, 
dedicavit generofifimo Viro D. Jacobo de Luxembourg, Comiti Lan- 
neo, et Dom, Sammarcelli &c : Borrede vom Joh. Crifpinus, der 
mit Rouilfe in Compagnie geftanden haben mag und fonft in Genf 
druckte; Daher es auch Eremplare geben kann, die Genf aufbaben. 
Lob Sheophrafts und Scaligers. Vere poflumus teftari , nos in hoc 
opere emittendo maximam habuiffe rationem, ur prclari ifli Com- 
mentarii ab omnibus emendate ac plane legi poſſent. Jam vero hoc 
certe quidem fatebor in hunc vfque diem, mihi in aliis nimirum ftu-, 
diis femper propemodum verfato, non licuiffe,. quantam oprarem, in 
literis Philofophicis operam adhibere : et libentius Jurifprudentie no- 
ſtræ operam dare. — Interim accipies hoc noftr& fidei eysxugoy & 
pignus a R. Conftantino viro dodtitimo profeltum &c: Im Merfe 
nun verfolge Scaliger den Theophraſt von Buch zu Buche und von 
Eapitel zu Eapitel, vom welchen er immer die erften Worte des — 
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tes anführet , und ein Argument vorfegt. » Am Ende ift eine Zuvabis 
der VI. theophraftifchen von VII. noch übrigen Bücher , ein In. 
dex, und das Eonigl. Privdiegium ſchon 1561. den 13. Apr. datiret. 
Es lauter fo, ald wenn Robert Eonftantin der Verfaffer wäre: 
L’humble fupplication de M. Röbert Conftantin medecin auons re- 
ceud, contenant qu'il a compofe, redige & mis par efcrit certains. 
commenraires u, ſ. w. Vorſtuͤcke 4. Bl. Text 395. S. Nachſtuͤ⸗ 
de 14. Bl. Fol. 


" Editio unica et rariffima ſchreibt Bauer IV. Th. p. 29. allein ich finde im 
“ Linden. renov. ip. 721. eine zweyte, Lugd, apud “Ant. de Harfy die f. und 






Lipenius Bibl. med. p. 360. beflättiget fie. Der alte Scaliger, der 8- farb, 
fcheinet feinem gemwefenen Hausgenoſſen Rob. Conftantin, gefen Wörferbuch oben 
vorgefommen .ift, vie Ausgabe unferer Commentarien empfohlen zu haben. DBer- 
muthlich Hat auch diefer Mann, der ih, wie wir gefehen haben, das Privilegium 
auf feinen Namen geben ließ, allen Mugen davon gezogen, Lind daher fann der 
Haß kommen, den J. Joſeph Scaliger bey allen Gelegenheiten wider ihn äußert. 
Ich muß hier anmerken, daß Niceron T. 27. p. 247: aus einer Stelle der Scali- 
gerana fecunda erzählt, Rob. Conflantin wäre nur um Io. jahr. älter gemefen, 
als of. Scaliger. Allein in den Scalig, p. ga. fieht deux, nicht dix ans und fo iſt 
das ganze Kaifonnemene falſch, das Niceron über Conſtantins Alter macht, und 
Conſtantin iſt nicht mit 103, wie de Ihou fagt, fondern mit 67, Rahren geftors 
ben, wenn anders fein Todesjahr 1605. richtig iſt. Dom Theophraſt, unferm 
älteften Botaniker, f. Hamb. I. Tb. p. 279. und von dem unfterblichen 3. C. 
Scaliger Nicerons T. 23. p. 258. Aber Niceron hat das nicht gelefen , was 
Maffei Verona iluft. P. H. Lib. 4. col. 155. das Jahr vorher über ihn publiciz 
rer hat Dorther muß man alfo PBerichtigungen holen. Zu unſerm Eremplare 
find noch Scaligers Commentarii in Libros de Plantis Ariftoteli inferiptos. Lug- 
duni apud Gulielmum Rovillium ſub Scuto Veneto, M.D.LXVI. gebunden. Die 
Schlußformel: E Typographia Crifpiniana anno 1566. beftättiget , daß Rouille 
und Erefpin in Geſellſchaft fanden, und daß eg Exemplare geben mag, die Gene- 
vae aufheben. Maittaire T. II: ps 535: und Bayle im Woͤrterb. reden ſehr ums 
ſtaͤndlich vom Crefpin , aber diefe Kleinigkeit bemerken fie nicht. 


485. Hifpaniae Illuftratae feu Rerum Urbiumque Hifpanix, 
Lufitanie, Ethiopie et Indie Scriptores varii. Partim editi nunc 
primum, partim audi atque emendati, Quorum feriem fequens 
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poſt Præfationem pagina exhibet. Tomis aliquot divifi. Operä er 
ſtudio doctorum (Andres Schotti, Joan. Piſtorii, Franc, Schotti ) 
Hominum, Accefhit rerum memorabilium & verborum Index co- 
pisfifimus. Der wechelifhe Stud. Francofurti apud Claudium 
Marnium, & Hæredes Johannis Aubrij. MDCIN. Zuſchrift des 
Andre. Schottus an Balth. Zuniga ſpan. Geſandten in den Nieder 
Janden. Enthält ein ſchoͤnes Zeugnig von einem Niederländer : Hu- 
ius Artis, der Druderey, inuentio Germanis potifimum, & in his 
Moguntinis primum accepta eft referenda ; tametſi & Bataui eam 
fibi laudem uindic&t. — Rurfum Germani , fiue librorum optimo- 
rum copiam fpedtes, fine in edendis etiam Gr&cis melioris notz 
Scriproriii accurationem confideres , facile ceteros omnes omniu” 
gentum Typographes operofis oflicinis , diligentia ac magnitudine 
fuperant 4, f. w. auch bon der wechelfchen Officin fehr loͤblich, und 
viel anders Literariſches. Verzeichniß der Autoren, die im L und 
I. Bande vorfommen, die dann in Hifpanica, Lufitanica, Æthio- 
pica und Indica getheilet find. Diefer Band enthalt XVI. Stucke, 
und eine geftochene Karte von Spanien. Den Schluß macht ein 
Sinder und der mwechelifhe Stock. "Worftüde 6, Bl. Text 1199, 
© Index 39. ©. 


486- Tomus Secundus. Titel, wie oben. Das kaiſerl. Privis 
legium, 20. Aug. 1603. Noch einmal das Verzeichniß der Autos 
ren. Ihrer find in diefem Bande XXXIV, und am Ende ein Sins 
der», Errata und der Stod, Porftüde 2, Bl. Text 1378. ©, 
Nachſtuͤcke 37. BI. 


487. Hiſpaniæ illuſtratæ feu Rerum in Hifpania er prefertim 
in Aragonia geftarum Scriptores varii. In Germania nunquam ha- 
&enus excuſi. Ex Bibliotheca Reuerendifimi Domini Joannis Pifto- 
ri SS, Theol gie Docdoris , Cathedralis Vratiflauienfis Ecclefie 
Prapofiti, S. Cæſ. Majeft. Confiliari, Tomus IN, Librorum £e- 
ries poft pra&fationem: aferipta : addite regiarum Aragonixz & alia- 
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rum Hifpani familiarum rabule genealogic®: fubiundtus füb finem in- 
dex copiofilfimus, — MDCVI. Vor der Zufchrift ſtehn geftochen Infig- 
nia illuftrifimi Domini, D. Gwilhelmi de 8. Clemente, Regiæ Hifpa- 
nicz Maieftatis in Imp:ratoria Pragenfi Aula Oratoris perpetui, 
Equitis Ord, S. Jacobi, Wir fehen, daß Surita und Blanca, die 
Schottus gewünfchet batte, bier erfcheinen , dag Piftorius das ſpa—⸗ 
nifhe Indigenat erhalten bat, manches zum Lobe Spaniens umd 
deſſen Verbindung mit Deutfchland. Quid,, quod ipfe tu Hifpanus 
fimul fis fimulque Germanus ? antiquifima Illuftrifimorum Konig- 
feckianorum Baronum gente familie tux in Hifpania fuppeditante 
nafcendi originem — quod relilta vtrinque pofteris infignia euiden- 
ter oftendunt, — Ex Friburgo Brifacigoie 14. Februarij, qui fe- 
xagefimum mihi ztatis annum claudit, & nouum fexagefimum pri- 
mum aperit, Anno 1606. Verzeichniß der Stuͤcke, derer XIII. 
find. Die 3. verfchiedenen aragonifhen Wapen. Am Ende Erras 
ta, Index, Stod. Vorſtuͤcke 6. Bl. Text 1014. ©, und XXXVI 
Geſchlechtstafeln. Nachſtuͤcke 13. DI. a 


488. Hifpanie Iluftrac® , feu Vrbiim Rerumque Hifpanica- 
rum, Academiarum, Bibliorhecarum, clarorumque denique in omni 
difciplinarum genere Sceriptorum Audtores varii Chronologi, Hifto- 
rici, partim editi nunc primum, partim audtiores, meliorefque fa- 
Ai ftudio & opera Andres, Schotti Antverp. Societatis Jefu. Tomus 
IM. — M.DC. VIII. Die Zufchrift ift von dem Rechtögelehrten 
Sranc. Schott den Bruder des Sefuiten an Joh. Miraus Bifchoff 
zu Antwerpen. Nach einer moralifchen Tirade über Die Reifen 
koͤmmt er auf feinen Bruder : Rei gerund& gratia olim a parente 
Franc, Schotto Cl. V. in Hifpaniam.miflus, türbanre bello ciuili 
Belgio, viginti ipfos annos — peregrinatus eft, patria fponte ca- 
rens, Hifpanie atque Italie Gymnafia fic obiuit, ve & dodtoris 
perfonagg, de fuperiore identidem fuftineren Bibliorhecas etiam feru- 
ande MW. adhuc inedita laterent, inueftigauit. Doctiſſimis adhæc 
hominibus familiariter ufus , ut non, nifi dodtior, ab eorum late- 

re 
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re difcedefet : in his ‚Ant, Auguſtino, Ant. Couarrwuia , | Garfia 
Loayfa, Aiuaro Gometio , ac Per, Joan. Nunnefio, De focierate 
vero Joan. Marian ac Petro Ribadeneyre perfamiliaris, hominum 
dodiffimorum pietare inuitatus, votique reus, poft aggregari ſocüs 
voluit, degitque benemerendi fludio, iunandique cupiditate flagrans. 
Teftes ſunt — bier werden einige feiner Schriften hergezählet- Das 
tirt Antverpie Kal. ‚Martiis 1607. Verzeichniß der Schriftſteller 
on der Zahl VE Die ihren Ander nach ſich haben. Angehaͤngt 
ift; Joannis Marian& Hifpani e Soc. Jefu Hiftorie Hifpanice Ap- 
pendix, Liber feilicer XXI. & nouem ceteri ad XXX. vfque, qui vi- 
ginti illos in Tomo hoc II, Rerum Hifpanicarım ordine fequuntur. 
Additus & his eft fuus Index, Francofurti, wie oben. M. DCVI. 
Vorſtuͤcke 4. BE Text 479. ©. aber mit diefer nach dem Regi⸗ 
ſter ſtehenden Elaufel + Error in numeris. non te turbare deber, 
dum & pag. 124. ad 135. & 3 160. ad ı85. fir faltus. Contigit 
id nobis inuitis: operi vero nihil deefl, Sinder 6. Bl, Appen- 
dix ohne Titelbl. 346. S. Inder und Stod 3. Bl. fo IV, 
T. Fol. | 


Der Appendix follte eigentlich an den II. T. angebunden werden, wenn 
diefee Tom nicht fehon ohnehin der dickeſte wäre. Spanien bat die Sammlung 
und Ausgabe feiner Älteren Gefchichtfchreiber Deurfehlande zu danken, Sion 
1579. gab Andr. MWechel zu Frankfurt ein Corpus in H. Foliob. heraus , das 
Kob. Bet ein Neligions halber unter der Königin Maria flüchtiger Engländer 
gefammele hatte, und dag .fich gleichfalls auf der g. Bibl. befindet. Nun folge 
te.unfer Wert, das Vegt p: 614. Colle&tio longe rarifima et pretiofifiima 
nennt , dem Goͤtze Merfw. ver Drefobibl, IL. B. pr 446. De Bure Hift. T, 
H. p. 207. und Bauer H. Th. p. 115. beyſtimmt. Wir find auch den IV, 
Th. degfelben dem unermuͤdeten P. Schottus ſchuldig; denn daß ihn einige ſei⸗ 
nein Bruder Franciſeus zufchreiben wollen, bat feinen Grund, da Francifeus in 
der Dedication felbft fagt : Hoc egit Frater , ut Hifpaniearum Rerum Seripto- 
res Latinos colligeret — quorum Tomus hie quartus eft, quem tibi libens 
velenfque — otlerri per me yoluit, ch kann mich bey diefer und ähnlichen 
Sammlungen nicht entfehließen, mit namentlicher Herzaͤhlung — ent⸗ 
haltenen Stuͤcke Blaͤtter anzufuͤllen, beſonders wenn es ſchon jemand vor mir 
gethan hat, wie im hiſtoriſchen Sache Struvens Bibliothek. Man ſehe * T, 
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I. p. 255. aber man glaube ihr nicht, wenn jie auch Franz Schotten zu einem 
Jeſuiten macht. Don dem zur Eatholifhen Kirche zurücfegerretenen ob. Pifto- 
rius ſ. Frehers Thearr. Erudit. p. 348. und vom Andr. Schottus die Biblio 


theken des Dal. Andres und Sotwell, oder Nicerons T. 26. p. 61. 


489. Antiperipatias, hoc eft, adverfus Ariftoteleos de Refpira- 
tione Pifcium Diatriba. De Pifeibus in Sicco viventibus Commenta- 
rius in Theophrafti Erefii libellum hujus argumenti. Phoca illuftra- 
tus, feilicer Anatome ſpectatus, & philofophico criterio examinatus. 

e radio Turturis marini ejufque vi, medicina , veneno, Marci 
Aurelii ‚Severini Thurü Cratigen® Tharfienfis, in Regio Gymnafio 
Neapolitano Anatomes & Chirurgie PP. Viri omnigena eruditione 
admirandi. Opuſcula diu expectata nunquam vifa. Acceflit vitæ Au- 
thoris Synopfis. Amftelodami apud Joannem Janffonium 1661. Dief 
einzige Titelblatt in Amſterdam gedruckt; alles übrige neapolitani- 
iher Druck. Zuſchrift des Verlegers J. Alb. Tarinus an den Vice: 
fonig D. Safp. de Bracamonte y Gufman, Grafen von Pegnaranda, 
ſehr heidniſch: Si quis Manibus fenfus eft — Deorum confilio —- 
fatum invidir u. dergl, Eine Menge Genfuren und Licenzen, alle 
von 1659. Vorrede des Verlegers. Er nennt den Severino virum 
in indaganda veritate ftrenuum, in cultu veterum non fuperftitiofugg, 
in rec&tiorum placitis oculatifimum, in ſuis promendis experimentis 
hberalem,. Die Peft habe ihn weggeraffet. Quo faftum: ut Muſæ- 
um, plutei, omnifque litteraria fupellex nauci exiſtimata — vefpil- 
lonum manibus conuaftara er deuaftara perierit, Er habe dennoch 
noch etwas gerettet. Dann folgt das Leben des Autors, Sectionum 
Index, und Index Rerum nortabilium, - Das zweyte Werkchen hat 
fein eigenes Titelblatt Neapoli, Typis Camilli Caualli MDCLV, Ex- 
penfis Jo. Alberti Tarini, und ift dem berühmten Fort. Licetus ge- 
widmet, Die Zufchrift ift ein langes Parallel zwiſchen diefem und 
dem Theophraft und ift ſchon 1646. datiret. Die zwey Tegten haben 
einen gemeinfchaftlihen Titel, auf welchen: auch das Meerfalb vorge 
ſtellet ift,, aber ohne Druckjahr; dennoch ift die Zufchrift des erftern 
ad X, Viros ex tora Europa clarifl. reflui in orbem fanguinis afferto- 
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res: 1645. unterzeichnet. Die Zehnmänner find: Will. Harvey, 
Ge, Ent, Rath, Highmor, Herm. Conring, Ih. Bartbolin, Wern. 
Rollfink, S. van Horn, Zortunat. Pemplius, Wilh. Ern. Scheffer, 
Petr. Caftelus. Das legtere ift insbefondere dent nuͤrnb. Medicus J. 
G. Volckhamer dediciret, und am Ende 1644. unterfchrieben. Den 
Schluß nacht ein Inder. Vorſtuͤcke 9. Bl. Das erfte Stuͤck 128. 
= = übrigen zufammen, Qorft, 3.31. Tert 70. ©. Index 2. 
. Fol, 


Janſſon muß mit Tarino in Handel geſtanden feyn, und diefer ihm einen 
Theil der Eremplare unfrer Sammlung zugefchicket haben, zu denen er nach einem 
nicht ungewöhnlichen Kunftgeiffe der Buchhändler einen neuen Titel drucken ließ. 
Diefer Titel ift dem neapolitanifchen ganz gleich, bis auf die Unterfchrift: Neapoli 
apud h&redes Camilli Cavalli MDCLIX. expenfis Jo: Alberti Tarıni. ich fin 
de diefen Umſtand nirgend angemerket; er verhindert aber nicht, daß nicht auch 
dergleichen Exemplaren das Zeugniß der großen Seltenheit zukommen follte, dag 
Bauer IV. Th, p. 72. diefem Werke abſtattet. Es iſt eines der vielen des frucht- 
baren Severino. Gloriæ nimis eupidus , fagt fein oben angezeigteg Leben „ non 
tam a bonitate, quam a numero voluminum famaın quærere vifus et. Hinc mul- 
tos Commentarios magis inchoavit, quam perfecit, fiue magis demonftrauit, 
quomodo illi componendi eflent, quam compofuit. Das Derzeichniß davon ſteht 
vor feinem Therapeuta Neapolitanus. Neap. 1653. 8. aus dem es Nicodemo in 
feine Addizzioni zu Toppis Bibl. Napolet. p. 167. übertragen hat. Er war von 
Tarfia 1580. gebürtig , ver erffe Lehrer der Chirurgie zu Neapel, ein fleifiger 
Anatomifer, befannt mit vielen deutſchen Xerzten, zweymal von feinen Feinden 
ei die Inquiſition gebracht, aber unfchuldig befunden, und farb 1656. an der 
Peſt. 


490. ll Mercurio ouero Hiftoria de’ correnti Tempi di D. Vit- 
torio Siri Conſigliere, Elemofinario, & Hiſtoriografo della Maeftä 
Chriftianiffima. All’ Altezza Reale del Serenifimo Prencipe , Gafto- 
ne di Borbone, Duca d’ Orliens, &c :: Zio del Re, Generalifimo 
dell’ Armi, e Capo de’ Configlij, In Cafale, M.DC.XXXXIV. Per 
Chriftoforo della Caſa. Woran ein allegorifches Kupfer mit dem Bil 
de des Herzogs. Zufchrift an ihm mit Dem befonderen Lobe feines 
Betragens zur Zeit der Minderiahrigfeit Des Königs feines ar 

or⸗ 
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Vorrede bon dem Namen feines Werkes , von den Pflichten und Feh⸗ 
lern der Hiftorifer, er habe feine Nachrichten von Miniftern und Fürs 
ften , er halte fich num in Venedig auf u, f. w. Inhalt der 3. Bir 
cher diefes 1. B. Kurze Entfhuldigung des Druders wegen der 
Drudfehler. Das Werk fey zur Zeit wider Willen und Wiſſen des 
Autors unter die Preffe gekommen u. dergl. Aber wie reimt fih das 
mit den Worten der Vorrede des Siri: In breue tempo fi darä alla 
Stampa il Secondo Volume ? Die IN. Bücher felbft mit ihren Sum⸗ 
marien vor fih. Vorſtuͤcke ß. Bl. Tert 748. ©. 


491. Del Mercurioe ouero — Tomo Secondo, Seconda Edi- 
tione riueduta, e ricorretta dall’ Autore. Alla Maefta Chriftianifima 
Anna d’ Auftria Regina Madre del RE Luigi XIV. & Regente di 
Francia — M.DC.XXXXVIN. Auf einem vorftehenden Kupfer führt 
Merkur die Wahrheit in einem Schiffe. Zufchrift an die Koniginn 
mit dem Lobe ihrer Reichsverwaltung In der Worrede Entfchuldi- 
gung der verzögerten Fortfegung, und Beantwortung einiger Einwuͤr⸗ 
fe. Sonſt alles, wie oben, nur wird das 3. Buch wegen der Dicke 
des 1. und 2, füglich allein gebunden 5; Daher es auch einen befons 
dern Titel hat, doch mit fortlaufender Pag. Vorſt. 12, Bl. Sert 
1724. ©, 


492. Tomo Terzo. All’ Altezza Serenitlima della gran Duchef- 
fa di Tofcana Virtoria della Rowere. In Lione, M.DC,LII. Appref- 
fo Gio. Ant, Huguetan, & Marc’ Anr, Rauaud. Woran Merkur, 
Pallas, Wahrheit, Herkules. Zufchrift unterzeichnet Valuerde li 12, 
Sertembre 1651. Vorrede. Inhalt der 3. Bücher. Koͤnigliches 
Fribilegium vom 3. März 1652. Am Ende Errata. Vorſt. 12. BI, 
Tert 1065. S. und 5. Elein gedrudte S. Errata. 


493. Tomo IV. Parte Prima. Alla Sacra Real Maeft$ di Luigi 
XIV, Re di Francia, e di Navarra. In Cafale per Giorgio del Mon- 
te. M.DC.LV, Voran das Bild des Königs, die Wahrheit und 
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Merkur Menfchen faͤßelnd. Zuſchrift. Inhalt des I. Th. nicht in 
Buͤcher gefehieden. Privilegium 27. März 1655. Errata am Ens 
de, Schöner Druck. Borft. 8. Bl. Sert 711. ©. Parte Secon- 
da alles wie oben, Snbalt. Am Ende Errata, Vorſt. 3.31. Text 
821, ©. 


494. Tomo V. Parte Prima. Der ganze Titel, wie vorher. 
Merkur, die Wahrheit, Opfernde , voran, Anhalt. Errata am 
Ende, Vorſt. 4. Bl. Text 812. © 1. Bl. Parre Seconda, wie 
vorher, Inhalt. Am Ende Errata. Vorſt. 3.81. Text 927. ©. 


495. Tomo VI, Al’ Iluftrifimo , & Eccellentifimo Signore 
Hugo di Lionne, Marchefe di Frefnes , Signor di Berny, Commen- 
datore de gli Ordini del RE, e fuo Configliere, Segretario, e Mi- 
niftro di Strato, — MDC. LXVII. Des Minifters Bi. Zuſchrift 
an ihn mit Nachrichten von feinem Leben. Parid 1. Nov. 1666, 
Inhalt. Könial. Erlaubnig den VI — X. zu Gafale gedrudten 
Band ind Reich einzuführen. Zulest Errata. Vorſtuͤcke 10. DI, 
Set 1197. ©. 


496, Tomo VII. A Monfeigneur il Duca di Gramont, Pari 
e Marefciallo di Francia &c : Sonſt der Titel, wie vorher. Bild 
des Marſchalls. Aus der Zuſchrift ſieht man, daß der Autor dieß 
Merk im dem Haufe Desfelben angefangen habe. Inhalt. Zulegt 
Errata. Vorſt. 10, Bl, Text 1488, ©, 1. Bl, Errata. 


497. Tomo VII. AI’ Illuftrifimo , & Eccellentifiimo Signore 
Michiele le Tellier — Configliere, e Secretario di Stato del Re, 
Sonft wie oben. Bild des Minifters, Zuſchrift. Inhalt u, ſ. w. 
Borft. 10. Bl. Tert 1299. ©. . 


498. Tomo IX. All Illuſtriſſimo „ & Eccellentiſſimo Signore 
Giovan - Battifta Colbert — Controllore Generale delle Finanze. 


Al⸗ 
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Alles, wie oben, Bild, Zufchrift, Inhalt u. ſ. w. Vorſt. 15.81, 
Text 1489. ©. Zwiſchen p. 896. und 97. iſt ein Titelbl. Continua- 
tione del Nono Tomo eingeſchaltet, wenn man ihn allesfalls in 
zween Baͤnde ſcheiden laſſen wollte. Dieß iſt auch ſchon bey dem VII. 
p. 894. und bey dem VIII. p. 693. unter dem Titel Se ghKBImEnIp 


geſchehen. 


499. Tomo X. AI Illuftrifimo , & Eccellentiffimo Signore 
Meffire Pietro Seguier, Gran Cancelliere di Francia &c: — M.DC, 
LXVUN Bild, Zuſchrift di Cafa 1. Nov, 1667. alles, wie oben, 
Pag. 1047. ein Titel Continovatione zum beliebigen Abtheilen. Vorſt. 
8. Bl. Text 1756. S. 1. Bl. Errata, 


soo. Tomo XI. Das Opfer Abrahams. In Parigi , appreſſo 
Andrea Cramoify, nella ſtrada di S, Giacomo, al Sacrificio d’ Abra- 
ham. MDCLXX. Voran die Wahrheit und Merkur. Die Sefchicht, 
An Ende der Inhalt, Errata, Drudliven; für den XI — XII. 
Band 25. San, 1669, Vorſtuͤcke 2. Bl. Tert 973, S. Nachſt. 


+ + 


5or. Tome XI. Die eramoiſyſchen Stördhe. In Parigi, ap- 
preffo Sebaftiano Mabre - Cramoify,, Stampatore del Re, nella ftrada 
di S. Giacomo , alle Cicogne. M. DC. LXXII. Voran zieht Merkur 
die Wahrheit — Brunnen, Zuſchrift an den Duc de Mon— 
tauſier Gouverneur des Dauphins. Inhalt. Am Ende Errata und 
Privilegium. Vorſt. 8. Bl. Text 1087. ©. 


so2. Tomo XI. — M.DC.LXXIV. Sonſt, wie oben. Vor— 
an der Triumphwagen der Wahrheit. Inhalt. Privilegium. Er—⸗ 
sata am Ende, Vorſtuͤcke 5. Bl. Text 997. ©. 


503. Tomo XIV. In Firenze Per Ipolito della Naue. M 
DCELXXXIL Inhalt. Am Ende Genfuren und Licenzen von 
ETIT-3 Flo⸗ 
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u 1681, Errata. Vorſt. 3- Bl. Text 798 ©. Nachſt. 
1, DI. 


504. T. XV. Der Titel wie erſt. Voran empfängt die 
Wahrheit und Merkur eine Schaar Menfchen , und nach dieſem 
Bilde ift noch ein Schmutztitel. Inhalt. Am Ende Licenzen vom 
1682, und Errata, Vorſt. 5. Bl. Set 97. ©. Nadft. 1. 
Bl. Alfo XV. Tome, hier in XVII. Bänden, die man aber durch 
Abtheilung des 7. 8. 9. und 10. Toms bis auf XXI. vermehren 
kann. Der erſte Gafalerdrud ift mittelmäßig , der Lyoner beffer, 
der zweyte Eafaler , und Parifer fehr gut, der Florentiner wieder 


ſchlechter. 4. 


Meine Anzeige koͤmmt mit meinen Bibliographen nicht ganz überein. Der 
1. T. wird vom le Long auf 1636, und Genf 1639, von Vogt, Engel und 
Bauer auf 1647, von Bögen auf 1649. und zwar nach Genf gefeßer. Den 
11. giebt le Long auf 1637, zugleich Cafale und Genf, Göße auf 1648.ar. Und 
das Druckjahr des VI. iff nach Vogt, Struve und Bauer 1664. Es mögen 
wirklich verfchiedene Auflagen feyu, wenn nicht auch ein und andrer Druckfeh- 
fer mit unterläuft. Ze Long Bibl. Hift. p. 504. Ööße I. B. p. 325. und 
Struve Bibl. Hift. T. I. p. 140. geben vor, daß unerachtet der Auffchrift Ca- 
fale dag Werk ſchon vom IV. T. an zu Paris gedrucfee worden fey; allein die 
Worte des koͤnigl. Privilegiumg: lefquels il a fait imprimer a Cafal, & defi- 
reroit volontiers les faire vendre & debiter en noftre Royaume , machen mich 
zweifelhaft. Sonft kommen alle Buͤcherkenner über die ungemeine Seltenheit eis 
ner vollftändigen Sammlung diefer Tome überein: Vogt PM629. Engel p. 147. 
Ziegelbauer Hiſt. lit. O. S. B. P. IV. p. 712. De Bure Kiſt. T. I. p. 275. 
Dfmont P. IL p. 215. Dauer IV. Tb. p. 84. Doch macht du Freſnoy T« 
HI. p. 77. die letztern Theile feltener als die erſtern. Eine Haupturfache mag 
wohl an den verfchiedenen Druckorten liegen. Nach Engeln iſt das ganze Merk 
auch ſchon für 300. Thaler verfaufer worden. Es geht von 1635. bis 1655. 


505. Memorie Recondite dal’ Anno 1601. fino al 1640, 
Di Vitterio Sir: Volume Primo, In Ronco. M,DC.LXXVI. Ohne 
Por: oder Nachſtuͤcke. Text 574. ©: 


06. Vo- 
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506. Volume II. Ehen fo. Nur find am Schluffe Errata. 
Set 735. ©. und 1. Bl. Errata, 


507. Volume II, Die crampifpfchen Stoͤrche. In Parigi, Ap- 
preffo Sebaftiano Mabre- Cramoify, Stampatrore del Re, nella ftra- 
da di S, Giacomo, alle Cicogne. M.DC.LXXVI. Am Ende eine 
Tafel, Errata , Privilegium Der Drud ſchoͤner. Tert 596, ©, 
Nachſtuͤcke 5. Bl. 


508. Volume IV. Alles wie vorher. Tert 637.©. Nachſt. 
8. S. 


509. Memorie Recondite Dall’ Anno 1619. fino al 1625. Die 
aniffonifche Lilie. In Lione Appreflo Aniffon, e Pofuel. M. DC. 
LXXIX. Am Ende Tafel, Privilegium , Errata. Text 892. S. 
Nachſt. 6. Bl. 


510. Memorie Recondite Dal’ Anno 1625. fino al 1630. (Es 
fcheint gedruckt gemwefen zu feyn 1635. und 1640.) Aues wie 
vorher. Text 811. Nachſt. 7. ©. 


511. Memorie Recondite Dall' Anno 1630. ſino al 1634. Wie 
vorher. Text 796. S. Nachſt. 4. DI. 


512. Memorie Recondite Dall’ Anne 1634. fino al 1640. 
Auch bier ift ein Druckfehler in den Jahren verkleiftert ) Sonft 
alles, wie vorher. Am Ende des Textes fteht diefe Erinnerung des 
Autors: Se come della penna cofi foffi difponitore del Torchio hav- 
rebbe di lungo tempo preoccupata la publicatione di quefte Memo- 
rie Recondirte quella de’ tre Mercurif, che formano li Tomi 14, 
Is. e 16. di giä compiti hora mai valicano due anni. Man ficht 
alſo, daß ein XVI. Tom des Mercurio ungedruckt geblieben ift, 
woran vielleicht der Tod des Verfaſſers Urſache ſeyn kann. Text 
892. S. Nachſt. 5. Bl. Alſo VIII. Baͤnde. 4. 


Auch 
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Auch Bier will ich die Abweichungen andrer Bibliographen bemerken. Vogt 
p- 629. nennt Noma für Ronco, und giebt mit Struve und Bauer Paris für den 
Druckort des IL Bandes an. Du Freſnoy T. III. p. 77. fehteibt ganz unbe⸗ 
flimmt : in Ronco 1677. in Parigi 1677. & in Lione 1680. Le £ong 1. eit. p. 
464. machts noch fürzer: duo primi ın Ronco (fans date) altri fei in Lione 
1680. Am geſchwindeſten ift Oſmont fertigs Lione 1679, 8. vol. in 4. Man 
fieht aus diefem Gemengſel, daß ein fleißiger Mann noch immer Dank verdicnet, 
der angehende Bücherfreunde zu rechte weist. Was nun die Seltenheit auch diefer 
Sammlung betrifft, fo zeugen alle für fie, vie ich bisher genannt babe. Vogt 
macht fie noch rarer, als den Mercurio, und Freſnoy giebt befenders die erſten IV, 
Pände für Außerft felten an. Alle rathen, man follte fi bemühen beyde Sanım- 
lungen aufzubringen, weil Mercurio eigentlich eine Fortſetzung der Memorie iſt, 
obſchon er früher and Licht trat. Die Bibl. Ital. p. 63. ſchaͤtzt ſie zufammen auf 
450. Lire, und Oſmont H. P. p. 215, wenigflens auf 600. Livres. Sie enthal: 
gen in der That auch die verfchiedenften befondern Umſtaͤnde, die man anderswo ver- 
geben ſuchet. Der Minifler de Lionne bat fie dem Verfaſſer groflentkeils an die 
Hand gegeben. Er war einer der gefchicften Staliener, die in Frankreich, fo wie 
Mazzarini, Ruccellai u. a. empor famen. Zu feiner gerüßmten Wahrheitliebe 
muß man doch binzumerfen, was du Srefnoy felbft ein Franzoſe T. IV. p. 147. 
von ibm fagt: II Etoit payé pour Eerire, & l’on s’en appersoit dans plus d’un 
endroit, Inter andern gab ihm der Herzog von Orleans eine Penfion. Er war 
von Parma, aus dem Benedictinerorden und flarb zu Paris 1685. ©. Ziegelbau⸗ 
er Hift. lit. ©. S. B. P. IV. p. 263. und 345. In einige Theile des garell, Mer» 
eurio iſt ſehr fehön der Namen Racine gefchrieben. 


513. Joannis Sleidani, de ftatu Religionis & Reipublie=, Ca- 
rolo Quinto , Cxfare, Commentari. Cum indice luculentifimo, 
Sch entlehne dieſen Titel von der Originalausgabe Straßb. 1555. 
wie ihn Freytag Adpar. T. III. p. 243. angiebt, weil er aus dem 
garell. Eremplare ausgeriffen ift. Zuſchrift an Kuhrfuͤrſt Auguften 
bon Sachſen, die mit dem mangelnden Zitelblatte in fehöner grof 
fer Schrift gerade einen Bogen in 8. ausmacht, doch fo , dab auf 
der letzten S. nur 5. Zeilen ſtehn. Sie redet von der Größe und 
Macht des Kaiſers, von der neuen Neligionsänderung, von feinem 
Vorhaben ihre SGefhiht wahrhaft umd aufrichtig zu fehreiben, von 
der Beyhilfe des ſtraßb. Praͤtors Jak. Sturms u. dergl. und if 
datiret decimo Calend. April. M. D. LV. Dann folget gleich in ei 

ner 


nad) 1500, gedruckt, 625 


ner Eleinen netten runden Schrift die Gefchicht felbften , die in XXV. 
Birhern von 1517. bis 1555. geht, und mit proteftantifchen , oft 
fpöttifchen Randnoten begleitet ift, Den Schluß macht Index Re- 
rum Memorabilium in hoc opere contentorum (nicht contentarygm,) 


Vorſtuͤcke, wie geſagt, 8 Bl. Text 960, ©, Index 4. dolle 
Bl, 8. . 


As Zoh. Philippfon von Steida unfer Geſchichtſchreiber fah, daß fein Werk, 
unerachtet er nur Wendelin Ribeln in Straßburg für feinen rechtmäßigen Verle— 
ger erfannte, hier und dort, vielleicht auch mit Veränderungen, nachgedrucker 
wuͤrde, machte er ein XXVI. Buch und eine Apologie dazu, und ließ es fo in fei- 
nem Todesjahre 1556. noch einmal in Straßburg f. und 8. auflegen. Diefes aus 
Freytags Adpar. T. IH. p. 247. vorausgefeßt, ließe ſich ſchließen, daß Editionen, 
die weder das XXVI. DB. noch die Apologie haben, älter als 1556. feyn müßten. 
Unſre gegenwärtige wäre in diefem alle, wenn fie feine von den unrechtmäßig 
nachgemachten ift. Allein fie hat die Deränderungen nicht, die in fpätern Ausga- 
ben gemacht worden ſind, und derer man einige bey Niceron T. 39. p. 31. ausge⸗ 
zeichnet findet, und wäre fie an einem Patholifchen Orte gemacht worden, fo würde 
der unbefonnene, Tezeln bengelegte Ausſpruch L. XIII. p. 433. wenigſtens gemils 
dert: und die gehaͤßigen Randnoten meggelaffen worden feyn. Daß fie nicht jünger, 
als 1557. feyn kann, beweifet die dem Bande eingefiempelte Jahrzahl 1557. Sch 
dächte alfo, es wäre diejenige, von welcher Vogt p- 632. ſchreibt: Binis his edi- 
tionibus ( 1555.) albis eorvis rarieribus adjungo tertiam æque raram penitufque 
incognitam, que XXV, faltem libris Argentorati 1556. in 8. typis Rihelianis 
iterum prodiit , wenn nicht Freytag 1. cit. p. 247. behauptete , diefe Ausgabe von 
1556, bätte ſchon XXVI. Bücher, und p. 245. fie wäre in H. Theile gefchieden, 
weiches beydes man von der unſrigen nicht fagen kann. Freytagen mwiderfpricht nun 
wieder Joh. Fabricius Hiſt. Bibl. Fabrie. P. VI. p. 229. wo er erzählt, die rihe⸗ 
Kirchen Erben hätten erſt 1559, das 26. Buch und die Apologie hinzu gedrucker. 
In dieſer Verwirrung wiirde wohl unfer Titelblart den Ausſchlag geben, und ich 
bitte meine HH. Eollegen , ihre fleidanifchen Auflagen in 8, mit meinen oben geges 
benen Kriterien zu vergleichen, um die Wahrheit heraus zu Friegen. Die 9. Bol. 
hat noch eine Ausgabe Argentorati per Jofiam Rihelium M.D.LXT. g. in Curjivs 
ſchrift, mit XXVI. Büchern und Apologie, die ebenfalls fehr rar fenn muß, weil 
weder Vogt, Miceron, Freytag, noch Dauer ihrer gedenket. An fie find ange- 
bunden Tabule in libros hiftoriarum de Religione & Republica Jean. Sleidani, 
kx poitrema Authoris Recognitione, eui preter librorum, in gratiam legentium, 
additi funt etiam foliorum indices numeri, ad poiteriorem noſtram 1557. Cam- 


mentariorum zditionem aceommdati, Argentorati excudebat Jofias Riheiius M. 
Eu D.LVII, 
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D. LVIII. Daß dieſe Edition 1557. abeemal niche die unfere feyn kann, erhellet 
Daraus, daß ſich die Tabulæ auf Blaͤtterzahlen beziehen, da die unſere Seitenzah⸗ 
len hat; es erhellet aber auch wider Freytagen, daß die Edition von 1557. noch 
Fein 26 Buch bat, weil die Tabula mit dem 25. gefchlofen werden. Des ſchoͤn 
In fehreibenden Sleidans Leben fleht Ticerons T. 39. p. 23. Ueber feine Uns 
partheylichkeit formen ſich die Urtheile nach den Religionen. Durch den Ausfpruch 
des J. Fabricius 1. cit. p- 230. Hiitoricus foederatorum Proteitantium lauto con- 


dutus eit ftipendio, hat fie nichts gewonnen. Nach Moreri batte Sleidan auch 
eine franzoͤſiſche Penſion von 100. Thalern. 


514. Hiftoria del Concilio Tridentino, Nella quale fi fcopro. 
no turti gl’ arcificij della Corte di Roma per impedire che ne la veri- 
ta di dogmi fi palefaffe, ne la riforma del Papato, & della Chiefa fi 
trattaffe. Di Pietro Soave Polano. Das Fonigl. englifhe Wapen. In 
Londra , Appreflo Giovan. Billio, Regio Stampatore, M.DCXK. 
Eine fehmeichelbafte Zufchrift des ungluͤcklichen M. Antonio de Domi- 
nis an König Jakob I. Er habe vor feiner Flucht aus Italien diefes 
fhasbare Werk erhalten, deffen Verfaſſer er nicht nennt; aber fehr 
lobet. Er wife nicht, ob es ihm angenehm ware, wenns gedruder 
würde; dennoch Fünnte er wegen der groffen Nutzbarkeit nicht dawi— 
der ſeyn u. f. w. Unterſchrieben: Dalla Cala di Sauoia , il ı, di 
Genaro 1619. und noch Arciu. di Spal. da doch auf feine Nefignas 
tion fchon feit 1616. Sforza Ponzont Erzbifchoff war. Die Gefchicht 
in VII, Büchern, die eigentlich von 1500. bis 1564. geht. Eine 
Tavola darüber, und am Ende: In Londra, appreflo Giovan, Billio 
Regio Stampatore. M.DC.XIX. Vorſtuücke 4 Bl. Text 806, ©. 
Inder 5. Bl. Fol, 


Du Freſnoy T. III. p. 110. Ofmont I. P. p. 248. De Bure Hiſt. T. I. p, 
339. Crevenna Vel. V. p. 66. Bauer Suppl. H. Th. p. 27. geben diefer Drigi- 
naledition das Zeugniß groſſer Seltenheit, und die Bibl. Ital. p. 71. einen Preis 
won 100. Lite. Pietro Soave Polano ift befanntermaffen das Anagramm von Pao- 
lo Sarpio Veneto, der aber, wie Bigneul Marville Melang. Vol. I. p. 279. und 
Sarlati Ullyrici fac. T. HI. p. 500. erzählet, über die ungewünfchte Ehre, die der 
Apoſtat de Dominis feinem Buche anthat, die Freundſchaft ihm auffündere, und 
in dem Genfernachdrucke 1629. 4. die fehimpflichen Worte: Nella quale fi feopro- 
no u, fh w. die der Serausgeber.ad captandam benevolentiam feines neuen en 

ins 
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Binzugethan hatte, vom Titel wegſchaffte. Ob Sarpi über diefen Nachdruck mir 
- dem genfifchen Minifler Diodati correfpondiret babe, kann ich nicht fagen; obwohl 
in den Chevrzana, Amft. 1700. P. H. p. 17. von einem Driefe zu Iefen iſt, par 
laquelle Fra Paolo exhortoit Monfieur Diedati Miniftre à Geneve de n’ aban- 
donner point la caufe de Dieu, & le bon parti, qu’il avoit pris, und obwohl 
Diodati unfre Concitiengefehicht noch vor Amelot de Ia Houſſaye ins Franzöfifche 
überfeßer bat. Ins Latein brachte ſie theils Adam Newton des Prinzen von Wals 
lis Lebrmeifter, theils ABM. Bedell. Der erfle verfland das Italieniſche nicht ges 
mug, und dennoch machte Amelot feine franzöfifche Ueberſetzung nach diefer Iateinis 
ſchen. Man fehe hierüber Lett. Choif. de‘Mr. Simon, Amft. 1730. T.H.p, 216. 
Simon wollte eine neue Ausgabe unfrer Gefchichte machen avec le contre - poi- 
fon. J’y devois ajoüter , fehreibt ev, des Remarques fur plufeurs endroits ma- 
lins de cet Auteur, que beaucoup de perfonnes eftiment trop. Aber es iſt uns 
terblieben. Indeß haben wir die vortreffliche Gegengeſchicht des Card. Pallavicini, 
davon die g. Bibl. die Driginaledition, Roma 1656. f und eine fpätere in Roma, 
et in Milano 1717. 4 beiißet. Auch Mat. Alerander decft in feiner Hift. Eccl, 
T. VHI. Differt, 12, viele Umrichtigkeiten des Goave auf. Dennoch hat ihn neus 
Terdings der beruffene le Courayer ins Franzoͤſiſche überfege und zu Londen 1736. 6. 
herausgegeben. Die Schickfale des wanfelmüthigen, aber doch bußfertig geſtorbe⸗ 
nen M. Ant, de Dominis erzäblet Farlati in feines Illyrici Sacri T. III. p. 481. 
Man vergleiche damit J. Nieii Erythr. Pinacoth. III. p. 78. und Vigneul Mar» 
villes Melang. T. IL. p. 272. 


515. Adels Spiegel. Siſtoriſcher ausfürliher Bericht: 
Was Adel ſey vnd heiſſe, Woher er Fome , Wie man- 
cherley er fep, Vnd was denfelben ziere vnd erhalte, auch 
hingegen verftelle vnd ſchwaͤche. Desgleichen von allen 
Göttlihen, Geiftliben vnd weltlichen Ständen auff Er⸗ 
den ıc, wie folches alles der Innhalt nach der Vorrede nam- 
bafftig vnd in der Ordnung zeiger. Dem ganzen Deutfchen 
Adel zu befondern Ehren , aus etlich hundert Authorn mit 
groffer mühe vnd auffs fleißigfte befchrieben, Durch M. Cy⸗ 
riacum Spangenberg. Ein Holsfchnitt mit Rittern zu Fuß und 
Pferd, bezeichnet mit C. R. Gedruckt zu Schmalkalden , bey 
Michel Schmuͤck. M.D.XC1. Zuſchrift an vier Edle vom Mind 
haufen , in welcher viel von feines Waters Johann angefangener 
Chronik und feinen eigenen Studien vorfommt, A. 1581, bätten 

Keffe ibm 
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ihm einige Adelichen einen Extraect aus einer _Nede des Nikod. 
Frifhlinus gegeben, felbe zw widerlegen. Er babe fih mit dieſem 
Manne nicht einlaffen wollen, fondern lieber ein ganzes Werk zur 
Vertheidigung des Adels gefchrieben, wovon er bier den Inhalt 
vorlegt, feine Mühe und Koften Elaget. Vnd hiersu habe ich 
gar Feine huͤlffe, vorſchub, noch ergenung gehabt, ohn das 
mir zum anfange diefes Werds, die Edlen Burgmanne, 
der Kay. freyen Burg Sriedburg in der Wetteraw , einen 
guten Trund® an einem halben Suder Wein verehret u. f. m. 
Er rühmet noch andere Beyſtaͤnde mit Büchern, und beftreitet den 
Vorwurf, warum er Theologie ins Werk gentenget babe, wobey er 
fih auch überhaupt feiner Lehre wegen Cer war ein Flacianer ) zu 
rechtfertigen firht. Datiret zu Vacha 1591. Jefu Chrifti Seruus, 
Exul. Inhalt der XI. Bücher des L Th. Eine Proteftation 
Mid. Schmuͤcks wider den Nachdruck. Da heißt u. a. Wie wie 
dann jegiger Seit auch fonderlih unter ons Drudern vnd 
Buchhaͤndlern felbft erfaren, wie durch antreiben des leidi- 
gen Geitzes offr einer dem andern ein Buch oder Werd, 
fo jener mit groffem vnkoſt gefertinet, vnd an tag gegeben, 
su feinem vorteil und des andern ſchaden nachdruckt, oder 
nachoͤruͤcken leſt, vngeacht, das jedem bewuſt, wie ſolches 
wider das 7. Gebot Gottes (Du ſolt nicht ſtelen) ausdruͤck⸗ 
lich gehandelt ſey u. ſ. w. Dann folgen die Buͤcher nach ihren 
Capiteln, derer meiſte einen kleinen Holzſchnitt vor ſich haben, und 
in allen Abſichten vom Adel handeln, wo dann auch viel Unrichti- 
ges unterlaͤuft. Ein kurzer Appendir , Errata, eine Vorſtellung 
des h. Michaels , und die wiederholte Unterfchrift machen den Schluf 
Diefes I, Th. Vorſtuͤcke 12. Das Uebrige 462. Bl. Fol. 


Der jweyte Theil, der 1594. gefolget if, mangelt uns, fo wie Engeln, 
ber II. Tb. p. 34. mit Vogten p--637. und Bauern IV: Th. p- 98. die groſſe 
Seltenheit diefes Werkes beflättiger. Spangenberg war allerdings ein fleikiger 
Mann; aber twegen feines feften Beftehns auf des Marh. Flacius Illyr. Lehrſaͤ⸗ 
Gen von der Erbſuͤnde im Lutherthume übel berüchtiget , und öfter — 
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bis er endlich in Straßburg Ruhe fand, wo er 1604. ſtarb. Gein Leben ſteht 
in Frehers Theatr. Erudit. p. 328. in Adams Vit. Theol. Germ, p. 347. ©, 
auch Weislingers Huttenus delarv. p. 264. und die 1575. gedruckte newe Zei- 
tung von der Fehde der Subſtanzer und Accidenzer im Mansfeldifhen, die Ge, 
Scherer in feinem Triumphe wider Dflandern Opp. P. L Münden 1614. p. 
307. wieder abdrucfen ließ, ' 

516. Syuitinio della Liberta Veneta. Nel quale fi addu- 
cono anche le raggioni dell’Impero Romano fopra la Cittä & fige 
noria di Venetia. Stampato in Mirandota , Appreffo Giouanni Ber- 
nincafa. M. DC. XII. In einer Eurzen Worerinnerung werden VI 
Säge vorgeleget, umd zu beweifen übernommen , welches in eben fo 
viel Capiteln gefchieht, und mit einer Aggiunta befchloffen wird, des 
ren legte Worte find : Die Venetianer würden heut zu Tage nicht 
zugeben, che fi imprimefle Matthias Imp. nelle lor monete. Da Mat 
thias erft den 13. Junius 1612. in Frankfurt zum Kaifer erwaͤh⸗ 
Vet worden ift , läßt fich die Werfertigungszeit dieſer Brochuͤre naͤ⸗ 
ber beftimmen. Noch fteht auf einem legten leeren BL, Alcune 
minutie d’errori di ftampa , auertiranno facilmente, e perdoneran- 
no volentieri gli benigni lettori. Nebſt dem Titel⸗ und dieſem letz⸗ 
ten Bl. 92. S. 4. 


Ueber die groſſe Seltenheit dieſes mit ſtarker hiſtoriſcher Gelehrtheit gedraͤngt 
geſchriebenen Werkchens finden ſich Nachrichten bey Vogt p. 642. Engel p. 156. 
Oſmont U. P. p. 226. Erevenna Vol, V. p. 201. Bauer IV. Th. p.107. Was 
die Bibl. Ital. p. 40. mit einer andern Edition in pi Volumi in 12. haben will, 
da die ganze Schrift nur in 92. Quartſ. beſteht, weis ich nicht. Dennoch ifl eine 
unter der falfchen Aufſchrift Cologna appreflo Pietro del Martello 1681. in 12. 
vorhanden, und auch fehon rar. Man erzählt fich, der Herausgeber fey aus Mana 
gel der Driginalauflage gezwungen geweſen, Amelots franzöfifche Leberfegung zus 
ruͤck ins Sftalienifche zu überfeßen , und ich habe es fo befunden. Ameiot übers 
ſchrieb feine Arbeit Examen de la liberte originaire de Venife. Ratifbonne 1667. 
12. Du Freſnoy ſagt 1677. 8. Was den Verfaſſer berriffe, wanket man zwi⸗ 
fehen dem fpan. Gefandten zu Venedig Alf. de Cueva Marches Bedmar, zwifchen 
unſerm gelehrten Augsburgerpatritius Mare Welfer, und dem zu den Proteftanten 
übergetretenen Florentiner Ant. degl' Albizzi. Mich führte der Charakter der Furgen 
und Fräftigen Schreibart auf ab Sir Daß die Republik diefen Tractat 

3 übel 
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übel aufgenommen, und die Exemplare zu vertilgen geſuchet babe, ſagen unſre oben 
citirten Schriftſteller. Chriſt. Gryphius Apparat. de Script, Hiſt. See, XVH. c, 
8. p. 454. feßt hinzu :- Der Doge babe dem Sta Paolo , der die Stärke: ver 
Einwürfe kannte, vergeblich um eine Beantwortung angelegen. “Dennoch haben 
Zoroafter Roiter ein Pfeudonyme Specchio di Libertä, e rifpofta ai Calunniatori 
di Venezia, In Bengodi 1616. 4, Theod. Graswinkelius Libertas Veneta, L, 
Bat, 1637. 4. Raph. della Torre Squitinio della Rep. di Vem: fquitiniato , in 
Genova 1653. 4. Scip, Errico I’ Antifquitinio, in Meflina 1650. 8. Ang. Por 
tinari Apologia della libertä de’Popoli Ven. antichi, in Padova 1649. 4. einen 
Gang für die Sereniffima gewaget; wollen aber nicht fonderlich gelobet werden. 
Nach du Freſnoys Erzählung Meth, pour etud, I Hiſt. T. H. c. 35. p. 346. fol 
die Stärke des Squitinio den Fra Paolo fo verdreffen haben, daß er in Meynung, 
es kaͤme von Nom, an feine erſt oben angezeigte Storia del Conc. di Trento aug 


Mache Hand geleget babe, 


sı7z. Tomus Singularis Infignium Audtorum, tam Gr=corum, 
quam Latinorum, quos ex varlis Biblierhecis accerfitos, nune primum 
in lucem prodire, & publice prodefle iuflit Petrus Stevarsius , Leo- 
dius, Theol, D. SS. lirerarum in Acad. Ingolftad. Profeflor, Procan- 
cellarius, Mauricianus ibidem Paftor, & Canonicus Leodienfis, &c: 
Nomina Audtorum verfa pagina enumerat. Ingolftadii, ex Typogra- 
phia Ederiana, apud Elifaberham Angermariam, Vidusm, Anne Do- 
mini M.DC.XVI. &, 2, Elenchus Autorum. Es find XV. in vers 
ſchiedene theologifche Fache gehörige Stüde, Inſchrift Gott, der 
Mutter Gottes, und der h. Walburga. Worrede zum Lobe Luͤttichs 
der Daterftadt des Herausgebers. Sein erfüllter Wunſch eine dortis 
ge Vorftadt mit einer Kirche verfehen zu wiffen. An verfchiedene Gut 
thäter diefer neuen Walburgakirche 16. ganz fehöne lat. Dankgedichte, 
Dann folgen die Stuͤcke mit eigenen Titeln, und Vorreden vom Hers 
ausgeber oder andern. Den Schluß madt ein Index Locorum SS. 
Scripture,, und ein Index Verborum er Rerum. Rorftüde 18, DI. 


Sert 844. S. Die Indices 10, Bl, 4. 


Man Bann diefes Stu, als eine Zugabe zu den oben recenfirten canififchen 
Sammlungen betrachten, denn es auch im Typograpbifchen ganz gleich Fümmt. 
Für feine groffe Raritaͤt zeugen Gerdes Floril. p. 267. und Bauer IV. Th. p. 

122: 
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122. Stevartius war auch, fo wie Heine. Caniſius, Pete: Apianus, Mare. 
Eifengrein, Jak. Grerferus, Chriſtoph. Scheiner, Matth. Raderus unter 
den Lichteen der Ingolſtaͤdterakademie in. den erſtern Zeiten. Bon fä Leben 
und feinen übrigen Schriften ſ Dal. Andrei Bibl. Belg. p. 762. Ein ſchoͤner 
Zug in feinem moralifchen Charakter if, daß er in der Dorrede , mo er von 
der neuen Kicche fpriche, mit feinem Worte verrätht, daß er felbft der Erbauer 
und Stifter war. Er flarb zu Lüttich 1621. 


518. De Vitis Imperatorum er Cæſarum Romanorum, tan 
Oceidentalium quam ÖOrientalium , nec non Uxorum er Liberorum 
eorum, item Tyrannorum omnium, qui diuerfis temporibus Roma- 
num Imperium attentare et occupare conati fünt, inde à C. Julig 
Cefare, primo Monarcha, vfque ad D. N. Imperatorem Cæſarem 
Matchiam, vnä cum eorum efligiebus & fymbolis ; illis quidem ex 
probariffimis tam Latinis quam Gr&eis Authoribus depromptis , his 
vero ex antiquiflimis numifmatibus aureis, argenteis & æneis bona 
fide delineatis, & ad vivum, quoad eius fieri potuit , expreflis, 
Opus novum ac -longe praclarifimum , olim incredibili .labore, 
fumptu magno, peregrinationibus multis , iiſque periculefis Octavii 
de Strada & Rosberg, Civis Romani, S. C. Mtis, Rudolphi. fan- 
eifimse memorie Nobilis Aulici & Antiquarij ordinarij congeftum 
& adornarum: Nunc vero in Gratiam, Vtilitatem atque Obledtatio- 
nem omnium literatorum , inprimis vero Magnatum, atque adeo 
vniverforum antiquitatis & hiftoriarum ftudioforum „ publici iuris 
fatum cura et impenfis Octavii de Strada a Rosberg, Domini Au- 
thoris pie memoriæ, filj & haredis. Francefuri ad Menum, 
Imprimebat Johannes Bringerus, M.DC.XV. Zuſchrift an den Kai— 
fer Matthias, das rom. Reich, und ale chriftlichen Fürften , in 
welcher der Sohn ſagt, daß der Tod den Water verhindert babe, 
Diefes bereits ganz fertige Werk herauszugeben, Francof. ad Men, 
Cal. Jan. 1615, Xorerinnerung am den Lefer , dag der Tert aus 
claff, Autoren gezogen, und nur die Abbildungen eigentlich new find, 
Verzeichniß der Autoren, Der legte ift Jacobus de Strada Ciuis 
Romanus Antiquarius Impp. Ferdinandi , Maximiliani & Rudolphi, 
der Vater des Verf, und Großvater des Heransgehers, Damm bes 

a ginnt 
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ginnt Das Werk in IM. Büchern fo, daß immer die Münzen vor 
anftehiip und die Eurzen Lebensumftande folgen. Der Münzen find 
in verfchiedenem Aerze 531, die zwo letzten Mattbins und Anna 
feine Frau. Bey den fpatern Raifern find auch ihre monogrammas- 
tifhen Signa angegeben. Die Stihe find zumeilen nur gar zu 
ſchoͤn. Den Schluß macht ein Index Nominum propriorum. Wors 
ftüde 6. Bl. Das Werk 514. ©. Der Inder 4. Bl. Fol. 


Zeugen der groffen Seltenheit diefes Werkes find Freytag Adpar. T. II. p. 
274. und Bauer IV, Th. p. 127. Der Herausgeber hat es bald hernach ing 
Deutſche überfeße, und zu Frankfurt 1618. £. drucken laffen. Es iſt auch eine 
"zweyte Fat. Auflage mit einer öfter, Genealogie vermehret und bis auf Ferdinand U. 
fortgeführet 1629. zu Frankfurt £. erfchienen. Det. Strada der Vater bat in feines 
Barers Jakobs Sammlungen Stoff gefunden, Bon diefes Mannes Fleiße find 
in der Faiferl. in der kuhrf. fächfifchen und baierfchen, und in der gothaiſchen Bib- 
liothek die kuͤnſtlichſften und koſtharſten Beweife in vielen Bänden abgezeichneter 
Münzen, wovon Lambecius Comment. L. I. edit. Kollar. col. 165. — 70. Göße 
Merkw. II. DB. p. 145. Kar. Patin Introd. ad Hift. Numifm. c. XXIV.p, 
188. Ern. Salom. Cyprians Catal. Codd. Mfs. Bibl. Goth. p. 83. nachgefehen 
werden kann. Allein fie find immer Fehrreicher für den Künfller, als für den Aus 
mifmatifer. Don einem andern ebenfalls prächtigen Werke unfers Octavius Sym- 
bola divina & humana Pontificum ,„ Imperatorum , Regum &c; T, IM. £ £ 
Freytags Adpar, T. III p: 469. Er ſtarb 1612. 


T. 


519. Opus Mathematicum octo Libros compleltens, innume- 
ris propemodum figuris idealibus manuum et Phyfiognomie , aliis- 
que adornatum, Quorum fex priores libri abfolutifime Cheiroman- 
sie theoricam, praxim, doftrinam, artem , & experientism verifli- 
mam continent, Septimus Phyfiognomis difpofiionem, hominumq3 
omnium qualitates & complexiones. Odtavus Periaxiomata de fa- 
ciebus Signorum , &, quid Sol in vnaquaque domo exiftens, natis 
polliceatur. Remedia quog3 omnium zgritudinum complettiter. 
Et naturalem Aftrologiam atq3 effeftus Lunæ quoad diuerfas zgri- 


eudines. Item Ifagogen Aftrologie Judiciarie, & totius diuinarricis 
ar⸗ 
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artis Encomia,° Omnibus Mathefeos , Cheiromanti@, Philofophi«, 
& Medicine ftudiofis vtiles ac neceffarii. Authore D. Joanne Taiſ- 
nierio Hannonio, Mathematico expertifimo, &c. Cum Indice co- 
piofo, Abrahams Opfer. Coloniæ Agrippinæ Apud Joannem Birck- 
mannum & Wernerum Richwinum, Anno Salutis M.D.LXU. &, 
2. das Bild des Autors in Holz, uͤberſchrieben I. T.H. ÆTA. S\E. 
AO 53, Auf dem Tiſche vor ihm 1562. Citaten aus Ariftoteles 
und Gellius. Zufchrift an den würdigen J. Jak. Fugger , in wels 
er der Autor von feiner ftatö bewährten Kunft aus den Handli- 
nien vergangene , gegenwärtige , zufimftige Krankheiten und Wunden 
anzufagen, aber doch immer mit der Claufel falva arrogantia, groß 
ſpricht. Er babe vor 10. Jahren auf den erften Anblid den gewalte 
fomen Tod eines Königs vorgefagt; Die folgenden 3. Jahre C 63. 64. 
65.) wäre es gefährlich etwas zu prognofticiren, und a. dergl, Poſſen 
in vollem Ernſte. Datirt Colonie 1562. im Maärzen. Eine kurze 
Erinnerung wider feine Gegner, und bverfchiedene zwiſchen ihm und feis 
nen Freunden gemwechfelte Gedichte, das legte vom Lamb. Gruterus, 
der nachher Marimilians II. Hofprediger und Bifchoff zu Neuftadt ge> 
worden ift, Die VII. Bücher, derer VI. erfte vol Figuren von Han- 
den, das VH. bon Köpfen) das VIN. von Horoſkopen in Holz ge: 
ſchnitten ift. ©leich im 2. Cap. des 1. B. fehreibt Taifnier von fi : 


Potiorem ætatis meæ partem LIII. annos nunc natus, in diverfis ftu- 
diorum generibus verfatus, toram fere Europam, magnam Africz, 
Afix, Americeqz parte perluftraui — præſertim Rom , Ferrarix, 
Venetiie, Paduæ, Florentie , Panhormi, publice legendi Provinciam 
fufeipiens u. ſ. w. Das VI. Buch befteht aus lauter chiromantifchen 
Erperintenten , die ex an verfchiedenen mit Namen angeführten Pers 
fonen gemacht haben will. S. 369. batte er einem Prior eine Abbs 
ten aus der Hand vorgefagt. Nun Eommts luſtig: Sed hic pretereun- 
dum non eft, quod noftri prognoftici immemor, gratuitatis hactenus 
nil obtulit, forte (quod non fpero ) auarities more multorum illum 
in fublimi ſtatu conſtitutum premit. Quid tandem futurum, Deus 
nouit. Das ftand alfo nicht der Dand, Das VII Buch erinnert 
111 der 
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der labateriſchen Phyſiognomik. Auch bier find Petrus Paulus⸗ und 
Judaskoͤpfe. Vorſtuͤcke 6. Bl. Nach der 560. ©, iſt unfer Erem- 
vlar mangelhaft. Fol. 


Bauer IV. Th. p. 147. führt ein Paar giltiger Zeugen für die groſſe Selten 
beit diefes Werkes an, die man ganz wohl von feinem Stoffe herleiten Fann , dee 
nach dem Maaße der zunehmenden Aufklärung der Zeiten immer unmwichtiger ge 
worden if. Man hat 1533, den liegen gebliebenen Copien mit einem neu gedrucf- 
ten Titel forthelfen wollen. Es ift heut zu Tage Faum zu begreifen, wie diefer 
Mann fich und andre fo babe täufchen koͤnnen. Er war von Ath im Hennegau 
gebürtig, fehrieb fich Legum Do&tor, Poeta laureatus , Muficus exceilentiffimus, 
war geiftlich, Pagenhofmeifter Karls V. mit dem er auch 1535. nach Africa gieng, 
zuletzt Kapellmeifter des Erzb. Gebhards zu Köln. In feinen übrigen Schriften 
wird er vieler Plagiate beſchuldiget. Sie ſtehn ſamt feinem Leben Nicerons T. 39. 
pP. 392. Andrea Bibl. Belg. p. 570. Bullarts Acad. des Scienc. T. H. p. 287, 
wo auch fein Bild zu fehen if. Nach Ghilini Teatro d’Huom, lett P.I. p. gL. 
Nacque in Atti piceiola terra, war er Lehrmeiſter der Fleinen Söhne Karls V. 
und fchrieb u. a. de Motu celeberrimo anſtatt celerrimo. Wie viele Fehler! Sein 
Todesjahr iſt unbekannt, und fein Werk nun um fo weniger ſchaͤdlich, da es lateis 
nifch gefchrieben iſt. Crevenna bejißt es Vol. IL. p. 113. 


520, Digeftorum feu Pandgftarum Libri Quinquaginta ex Flo- 
rentinis Pandectis repraefentati. Das geoßherzogl.-Wapen, Floren- 
tiae in oflicina Laurentii Torrentini Ducalis Typographi. MDLII. 
Cum Summi Pontf. Caroli V. Imp. Henrici II. Gallorum Regis, 
Eduardi VI. Angliae Regis, Cofmi Medicis Ducis Florent, II, Priui- 
legio, Zufehrift an den legten. Francifcus Taurellius Salutem. Er er— 
zählet Eurz, mie die berühmte Handſchrift nach Florenz gekommen ift. 
Sein Vater Laͤlius und er hatten fie ist durch 1o, Jahre zur Ausga- 
be bereitet, Petr. Victorius aber Die griehifchen Stellen beforget. 
Sie hätten die erften beobachtet, daß in dem Mſpte das legte BI. 
por dem vorlesten eingefirget worden ſey, welcher Fehler bisher in al 
Yen gefehriebenen und gedruckten Copien geherrfchet hatte u. f. w. Vor— 
rede, in welcher genau angezeigt wird, worinn man fich an Die Dande 
fchrift gehalten und nicht gehalten habe. Die auf dem Titel angefeg- 
sen Privilegien 1549. oder 30. dem Buchdrucker Laur. Torrentinus 

ges 
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gegeben, auf deffen Koften das herrliche Werk herauskam. Adnotara 
nonnulla, Tituli totius omnium Digeftorum feu Pandedtarum Juris 


enucleati. Die Pandekten felbft mit gewöhnlich voranftehenden griech, 
Verſen, Eaiferl, Briefen, und Verzeichn. der Bücher der alten Rechts: 
gelehrten. Am Ende ift die Heberfegung der im XVerfe vorkommenden 
griehifchen Stellen angehängt, dann ein Lagenregifter, Errata, und 
noch einmal das großherzogl. Wapen. Vorſtuͤcke 28. Bl. Text 
1666. S. Nachſtuͤcke 8. Bl. Man kann diefes groffe Werk füglich 
in I. Bande ſcheiden. J. B. bis p. 691, U. bis 1254. IL. big 
ans End, Fol, 


Man findet wohl auch diefe Abtheilung: I. B. bis XX. Buch II. B. bis 
XXXVII. Buch. UI B. bis ans End. Von der groffen Seltenheit diefes in al- 
ler Abſicht prächtigen Werfeg vedet De Bure Sc. et Arts p. 90. Crevenna Vol. 
H. p. 8. Engel p. 154. Struve Bibl. Jurid. p. 36. Hift. Juris p, 403. Vogt p. 
655. Oſmont P. II. p. 39. Dauer IV. Th. p. 750. Sie führen Preife von so. 
bis 100. Rthlr. anz obwohl ich auch den ärgerlichen Fall weis, daß es ein Igno⸗ 
rant um 3. fi. feil gebotben hat. Tiraboſchi Stor. lett. d’Italia T. VII. P. ı.L, 
I. c. 5, p. 173. machet einen Urnoldo Arlenio, der vermurhlich ein Arnold von 
Harlem mar, zum Hauptverleger der fchönen Editionen, die zwifchen 1548. und 
1564. zu Florenz aus der torrentinifchen Preffe kamen. Allein wenigftens bey uns 
fern Pandekten wird feinee mit Peiner Sylbe gedacht. Man fieht aus den Priviles 
gien, daß Torrentinus ſelbſt alles war. » Hätte Tiraboſchi diefe Privilegien gelefen, 
fo würde er auch am diefes Mannes Vaterland nicht gezweifelt haben. In dem 
englifchen heißt er Germanus und in dem Faiferl. Flander. In Dal. Andrei Bibl. 
Belg. p. 384. finde ich einen Joh. Torrentinus, und einen Mermann, der von 
Zwoll gebürtig war. Laurentius Fonnte zu Florenz nicht beſtehen. A. 1564. 
druckte er zu Mondovi, und nach 1565. finder fich nichte mehr von ihm, wohl 
aber von einem Lionardo Terrentino, der fein Sohn gewefen feyn mag, und noch 
1565. zu Monte Megale I Architettura di Leon Batifta Alberti f. mit eben den 
Holzſchnitten druckte, die Laurentius 1550. zu Florenz gebraucht harte. Mich ver- 
drießts, dag Wolf in feinen Monum. Typograph. von ihm gar nichtg meldet. Alle 
feine Ausgaben find var. Don den Pandekten babe ih Bücher. H. Th. §. 12. p. 
73. geredet. Die Älteren und jüngeren Auflagen als unfere hat Struve Bibl. Ju- 
rid, c» III, p. 33. angezeiget, S. auch Fabricii Bibl. lat. L. IV. c. ıo.n. 2, 
Negri in feinen Seritt. Fior, übergeht die zween Torellis aber vom Vater hat 
Pröcher etwas. 


tIlla 521. Ber- 
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521. Bernardini Toleſi Confentini de Rerum Natura iuxta pro- 
pria Principia. Libri IX, Ad illuftrifimum et eccellentif, Don Ferdi- 
nandum Carrafam Nucerie Ducem. in bloffes weibl. Bild von der 
Sonne befchienen mit der Beyſchrift: Movz mar Zira. Neapoli Apud 
Horatium Saluianum,. M.D.LXXXVI, Zuſchrift an den Duca, in 
deſſen Haufe er fein Werk ausgearbeitet hatte, und den er in mehrern 
Stüden mir Alerandern dem Schutzherrn des Ariftoteles , auf deſſen 
Lehre er fchon bier anfticht, vergleichet. Won feiner Lehre wiederho⸗ 
let er; nec ſenſui, nec fibi ipfi, nec facris etiam litreris repugnar un- 
quam. Nun folgen gleich mit ihrem Procemium die IX. in Capitel 
getheilten Bücher. Sie haben einen Snder, und diefer das Imprima- 
wur nach ſich. Vorſtuͤcke 2. Bl. Text 400, ©. Inder 4. Bl. Fol. 


Telefio einer der frühern Gegner der peripatetifchen Phyſik wollte ihre die Prin⸗ 
eipia des Parmenides Feuer und Erde, Hitze und Kälte entgegenfegen.‘ Er gab 
daher H. Bücher de Naturs rerum iuxta propria principia zu Nom 1565. 4. her⸗ 
aug, die 1570. zu Meapel mit Deränderungen 4. nachgedrucker wurden, Indeß 
wuchs durch Widerſpruch, und eignes Machdenfen das Werk auf IX, Bücher, 
wie wir gefehen haben. ch weis nicht, wie es koͤmmt, daß Vogt, Niceron, 
Freytag, Nicodemo und Bauer einhaͤllig 1586. fürs Druckjahr angeben, da doch 
auf unſerm Titelbl. unwiderſprechlich 1587; ſteht. Sonſt bezeuget Vogt p. 659- 
umd Bauer IV. Th. p. 153. die groſſe Seltenheit dieſes Werkes, welches Vignon 
1588. zu Genf mit einem Werke des Phil. Mocenigo, und einem andern des Andr. 
Cefalpini unter dem Titel Trattationes Philofophiez nachdruckte. Toppi in der 
Bibl. Napelet. hatte das Unglück es nicht einmal zu Fennenz aber Nicodemo Bolt 
es in feinen Addizioni p. 53. nach, wo überhaupt gute Nachrichten vom Autor 
fiehen , der aug einem edlen Haufe von Cofenza war, am Ant. Telefio oder Tilejto, 
auch Thyleſio, einen gelehrten Oheim, und einen Bruder Thomas hatte, der Erj- 
bifchoff feiner Vaterſtadt ward. Sein Bild fleht in des Imperiale Mufeum Hiſt. 
p- 78. Sein Leben bat nebft Niceron T. 30. p. 104. 3. ©. Lotter zu Leipzig 
1716. und 1733. 4. herausgegeben. Sein Syſtem bat wenig Ölü gemacht, und 
unfer Buch) iſt in den roͤm. Inder gefemmen. 


522. Tyg xanıng Aia9nung Amayra. Evayyerıov nara MarIasoy. 
zara Maenov. Hara Aovtav. ara lwavvny. Ilgadıs Tav Amosorav. 
Nouum Jefu Chrifi D. N. Teflamentum. Ex Bibliotheca Regie, 

| Der 
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Barırgı ayado u, f. w. Luretiae, ex "officiua Roberti Stephani 
typographi Regii , Regiis typis. M.D.L. Roberts griechifhe Zus 
ſchrift an die Freunde des göttlichen Wortes , in welder er Nach⸗ 
richt ertheilet, daß dieſe dritte Ausgabe, ſo wie feine erfte und 
zweyte (1546, 1549. 16.) nach 16, Handſchriften, wovon 8. aus 
der koͤnigl. Bibliothek, gemacht worden ift, und daß er die Varian— 
ten und Concordanzen beugefeget hat, die in den vorhergehenden 
Eleinen Ausgaben nicht Platz fanden. Eben diefe Zufchrift lateiniſch. 
Das Proemium des h. Joh. Chryſoſtomus über den Matthäus grie: 
chiſch, welches Joh. Milius in feiner Ausg. des N. T. Prolegom, 
p. 125. übergangen bat; der eufebifhe Kanon der Webereinftims 
mung der Evangeliften , Tafel der wortlichen Zeugniffe des A. I. 
im NR. und der nur dem Sinne nach angeführten Zeugniffe, ein 
Carmen des jungen Henr. Stephanus, Leben des h. Matthaus, 
des Theophylaktus Proemium über das Evangelium Matthaͤi, alles 
nur griechifch, fo wie Die Gapiteltafel, und diefe letzten 3. Stuͤcke 
bat jeder Evangelift vor fih. Vor der Apoftelgefchicht ftehn zwo 
Nachrichten von den Reifen und dem Predistamte Pauli, und die 
Gapiteltafel. Die Apoftelbriefe und Apofalypfis haben ihren eignen 
Titel mit dem Stocke, und Anhalt und Capiteltafel vor fich , und 
die paulinifchen noch die allgemeine Einleitung des Joh. Ehryfoftos 
mus. Am Ende Errata und s Excudebat Robertus Stephanus Ty- 
pographus Regius Luretiae Parifiorum , Anno M,D.L.XVII, Cal, 
Jul. Vorſtuͤcke 13. Bl. Text, der 1. Th, 272. ©. der 2. Th. 
202%, ©. 1, Bl. auf deſſen S. 2. der ftepbanifche Oelbaum. Sol. 


©. von diefer ungemein fehönen Ausgabe den obenangef. Millius , Roterod. 
1710. f. und le Long Bibl. facra T. I. p. 207: f. Ihre groffe Seltenheit rühmen 
Vogt p. 662. und Dauer IV. Th. p. 160. Vor ihr hat Rob. Stephanus zwo 
Evitionen des N. T. in 16. hergeſchicket. Die erfle 1546. iſt fehr var, und wird 
von dem Anfange der Vorrede: O mirificam gerne Mirifica genannt. Diefe Vor— 
rede iſt in der zweyten Edition 1549. beybebalten worden , die der erflen bis auf 
67. Lefarten ganz aͤhnlich if. Man zäble aber auch 14. Druckfehler in ihr, 
da-fich in der eriten nur 12, finden. S. befonders , was Erevenna von dem 
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Druckfehler pulres anmerkt, Mol I. p. 6. Sie ift in IL, Bändchen auf der ga⸗ 
rell. Bibl. und damit ich auch ihre übrigen feltenen Editionen des N. T. im XVL, 
See. nenne, fo befißt fie die ganz griechifche fehr nette des Joh. Criſpinus Gene- 
vae 1553. Fl. 8. die geiechifchlateinifchen Bafıleae apud Nic. Brylinger 1546: 8. 
die le Long nicht anmerft; Argentorati apud Theodof. Rihelium f. a. g. und Colo- 
nie in offic. Birckmannica 1592. 8. die fpanifche en Venesia en Cafa de Juan Phi- 
ladelpho , der nach le Long Joh. Perez ein Calviniſt iſt, 1556. EI. 8. und die ita⸗ 
lienifche Appo gli keredi d’ Euftachio Vignoni ( alfo Genf) 1596. 8. 


„. 523. H xamn Aasnen. Diefes über einer Pyramide, auf wel 
he Un Engel mit einem Pfeile gräbt: Nomos Eeuros Ev TO des aıwy. 
An dem Zuffe der Pyramide grabt dagegen ein Krieger mit einen 
Dolche eins oO a2 Fam nA Auf den Steine, auf welchen 
der Engel Enieet , fteht+ Er Baoırumng Turoyeadiae ev Tlacıcıoıs. 
axnE d. i. 1642. Dann folget gleich der 5. Zert des neuen Te- . 
fiamentes ohne Borftücfe, und am Ende find Varie Ledtiones, und 
eine zierlihe Vignette mit dem Eonigl. und darunter des Card. Ri⸗ 
— al angehängt, Ohne Titelfupfer durchaus 453. ©, 
Reg. fol. 


Diefe Ausgabe ift wahrhaft koͤniglich; man mag die Größe und Schoͤnheit 
des Papieres und ded Druckes, oder die geffochenen Berzierungen betrachten. Sie 
ward im Todesjahre des Cardinals gemacht , und ift nach Freytags Anal. p. 955. 
und Bauer IV. Th. p. 162. wenigſtens in Deurfchland Außerft felten zu fehen- 
Sie iff eine Copie des obenangef. ſtephaniſchen Teſtamentes. Die ältere , ebenfalls 
fehr ſchoͤne wecheliſche Copie, Francof. 8601. f. iſt auch auf der garell. Bibliothek, 
und damit ich die franzöfifche Sprache nicht übergehe, fo bejißt erffgedachte Bibl. 
die VI. Ausgabe der berüchtigten Ueberſetzung, die zwar, a Mons, 1668. avec 
Privilege & Approbatien, auf dem Titel hat; aber nach le Long heimlich zu Pa⸗ 
ris bey Noulfand , oder zu Rouen gemashet worden iſt. 4- 


324. Biblioteca Napolerana, et Apparato a gli Huomini illuftri 
in Lettere di Napoli, e del Regno, delle Famiglie, Terre, Citta, 
e Religioni, che fono nello fteffo Regno. Dalle loro origini, per 
tutto "anno 1678. Opera del Dottor Nieolö Toppi Patritio di Chie- 
ti, Archivario per S. M. Cattolica nel grande Archivio della regia 
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Camera della Summaria. Divifa in due Parti. Nelle quali vengono 
molte Famiglie foraftıere lodate, e varij Autori illuftrati, & emenda- 
ti. Cine Sirene, Ta Napoli, Appreflo Antonio Bulifon all’ Infegna 
della Sirena. A ſue fpefe, Anno clolo CLXXVIII. Noch vorher ein 
ollegorifches Bild mit Wapenfhildern umgeben, die Die verfchiedenen 
Stände der Gelehrten anzeigen, Unten liegen die Flüße des Königs 
reiches.  Zufchrift des 1. Th. an den Vicekoͤnig Ferd. Joach. Farardo 
de Kequefend, Marches de 108 Veles, in welcher er fein Werk parto uf- 
eito alla luce, tra gli acerbi dolori d’inceflante Podagra nennt. Vor⸗ 
rede. Eine feltfame Urſache, warum die Bibliothek zween Theile has 
be. Alle Autores in einen zu bringen, fagt Toppi, wäre das Meer 
in einen Fluß einſchraͤnken wollen. Und doch iſt das ganze Werf ein 
ſehr mäßiges Folio. Verſchiedene poetifche Applaufe griech, lat. ital. 
ſpaniſch. Drucklicenzen ſchon von 1574. und 75. Der I, Th. geht bis 
Q. Der I, bat fein eigenes Titelbl. wie oben, und ift den 7. Elerti 
der Stadt Neapel dediciret. Sein Anhang befteht in einer Aggiunra 
e Supplimento von Schriftftelern, wo man p. 368. u. andern Ans 
fchriften von einer deutſchen überrafchet wird, die Toppi unter das 
Bild des Vicekoͤnigs D. Petr, Ant. d Aragona fegen ließ; in einer 
Urkundenſammlung aus Archiven, bon Der man nicht wei, mas fie 
bier macht; in einer nochmaligen Appendice von Autoren; in einem 
fuͤnffachen DVerzeihniffe der Autoren nach den Zundmen,, dem Ge— 
hurtsorte, den Würden, den Ordensftänden,, und. den auswärtigen 
Laͤndern. Den Schluß machen Errori, Aggiunte, Auctoris Protefta- 
tio. Vorſtuͤcke 8. Bl. Text durchaus 400. S. Nachſtuͤcke a8. 
Bl. Fol. 


Kein Volk hat mehr für das Andenken feiner Gelehrten und ihrer Werke ges 
forget, als die Ztaliener. Jede auch Eleinere Provinz, ja wohl gar einzelne Städs 
te haben ihre Autorbiographien, wovon ich ein ziemlich DBerzeichniß aufftellen Fönn- 
re, Due wäre vielen ihrer Verfaſſer die deutſche Genauigkeit im Chronologis 
fchen , und weniger Panegyriſmus zu wünfchen geweſen. Die gegenwärtige Bib- 
lioteca gehört mit unter die feltenften , wie Vogt p. 685. Engel p. 157. De 
Bure Hit. T. H. p. 416. Bauer IV, Th. p. 199. bejeugen, und ich zweifle ſehr, 
ob man fie zufammen mit dem gleich folgenden Buche unter Kennern um Fi 20. 
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Livres, die Oſmont H. Th, p. 275, angiebt, finden würde, Diefes Buch find 
die Addizioni copiofe di Lionardo Nicodemo alla Bibl. Napolet. del Dottor 
Nicolö Toppi. In Napoli 1683. f. zu welchen, wie die Vorrede fagt, der ge= 
kehrte und dienſtwillige Anton Magliabechi von Florenz dag meifte beygettagen 
hat. Sie find ebenfalls im garell. Buͤcherſchatze. Ohne Zweifel hat Tafuri 
in feinen ‚Serittori del Regno di Napoli, die ich nur aus Tirabofchi Fenne, den 
Toppi und Nicodemo zum Grunde geleget. Toppi bat feine übrigen Schriften 
in feiner Bibl, p. 223. ſelbſt verzeichner. 


525. La Italia liberata da Gotthi del Trifmw. Stampata in Rı= 
ma per Valsriv e Luigi Dorici a perizione di Antoniy Macrw Vicen- 
tin» MDXLVIL di Maggio. Con Privilsgio di N- S. Papa Paul, III, 
st di altri Purentari. Diefes genau fo mit den griechifchen eingemeng- 
ten Buchftaben, Die durchs ganze Werk beybehalten find, in einem 
Portale, daruͤber To Zyrovmevov, und darunter Arwrov ſteht. Zu: 
fohrift an Karl V. im welcher er bezeuget, daß er dieſe That Sufti- 
nians ganz nach des Ariſtoteles Vorſchrift, und dem Beyſpiele des 
Homers behandelt habe, Er widmet fein Gedicht dem Kaiſer, per 
l’antica fervitü, ch’i hebbi cwn la felice ricurdaziane di Maximiliang 
Imperadwre avw di V. Maeftä, eflendw io Nunzia Apoſtolico manda- 
tw da Papa Lewne ä la Maeftä ſua, da la quale fui molto hungratw, 
et amwrevmlmente trattatw. Er nennt es eine Eleine Gabe, quantw a V. 
Maeftä , ma quantw a me grandifimw; per nun haver nulla, che mi 
fia piü.carw di queſto Pwema, nel quale mi (uns affaticato piü di 
venr anni cwntinui u. ſ. w. Inhalt dee XXVII. Buͤcher in eben fo 
vielen Verſen. Druckfehler. Tafel mit der Anfchrift Caftrameraziw- 
ne di Belifario mit der Erklärung durch Buchftaben auf dem Rücken, 
Das Gedicht in reimfreyen eilffylbigten Berfen. Nach dem X. B. 
ein Sagenregifter, ſo daß man bier den erften Band fchließen Eann. 
Den zweyten Fann man fchließen nach dem XVII, Buche, wo folgen> 
de Linterfchrift fteht : Stampara in Venszia per Twlomew Janiculs da 
Breffa Ne annd MDXLVIN. di Navsmbre. Cun le grazie del fum- 
rau Pantifice, g de la illuftriffima Signwria di Venszia, & de lo illu- 
ftriffimw Duca di Fiyrenza , Che niunw nwn la pofla riftampare per 
anni X, ſenza sfpreffa licenza del’ Autwre. Angehaͤngt find das oben 
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beſchriebene Portal, das aber in der Mitte einen Baum mit einer dar- 
aufliegenden Widderhaut, C Marimilian I. bat dem Dichter Diefe Anfpie- 
lung aufs göldne Vließ erlaubet) und am deffen Fuſſe eine Schlange 
hat, eine gefehnittene Topographie von Rom mit der Erklärung in 
Buchſtaben, und Druckfehler. Der II. Band beginnt vom XIX. Bir 
he, hat am Ende die nämliche Unterfchrift , wie der I. nur ift am 
ftatt des Novembers di Mitwbre , Das Portal, die Drudfehler , und 
noch eine Anzeige von gefehlten Blätterzahlen. Vorſtuͤcke g. I. Sp, 
175, II, 181, und Nachſtuͤcke 4. II. Th. 184. und Nachft. 3. Bl. 8. 


Vogt p. 690. Die Bibl. Ital. p. 91. Freytag Anal, p. Io10. Oſmont IT. 
P. p. 283. De Bure B. Lett. T. I. p.678. Erevenna Vol. IV, p. 28. und Bauer 
IV. *h. p. 211. ffimmen über die geoffe Seltenheit dieſer Ausgabe zufammen, und 
ſetzen ihr 60 Lire, ja wohl 72. Livres zum Preife. Diceron T. 29. p. 114. wußs 
te nicht, daß nur der erſte Theil davon in Nom gedrueft werden ift. Uber dennoch 
wagt es feiner, fie die Originalausgabe zu nennen, die fie doch meines Willens iſt. 
Sie iff 1729. zugleich zu Paris T. III. 8. auf Veranſtaltung des Abts Antonini, 
und zu Verona im I. Bande aller Werke des Triffino f. die Scip. Maffei beforate, 
nachgedrucfer worden. Hier findet man auch viele Dachrichten vom Autor, deflen 
Leben Apoft. Zeno im I. Th. der Galleria di Minerva befchrieben hat. Das Ber 
dienft, der erſte unter den Italienern die Neimfäßeln abgefchütrelt zu haben, iſt in 
meinen Augen größer, als die verfuchte Einführung einiger griechifchen Buchſtaben 
in die italienifche Schrift , wie wir oben gefeben haben. Man muß noch das k das 
zu nehmen. Er fehrieb z. B. kiarco, oreckie u. f. mw. iſt aber darüber vom ET, 
Tolomei, Lud. Martelli, Agnolo Firenzuola u. a. beftritten worden. S. Niceron 
1. eit. Meygret und J. Ant. Baifius, und erft in unfern Tagen Adanſon, baben 
bey den Franzoſen etwas ähnliches unternehmen wollen, Und nun gilts uns. 


526. MaLınov Tugiov Birovodov Ilatuvınov Aoyol ua. Ma« 
ximi 7yri Philofophi Platonici Sermones fine Difpurationes XLI. 
Graeee nunc primum edite. Der ftephanifche Oelbaun. Ex offi- 
cina Henrici Stephani Parifienfis typographi. An. M.D.LVII, Zu⸗ 
ſchrift an den Arnold. Arlenius, von dem oben aus Gelegenheit der 
florent, Pandekten. Wir ſehen, daß Jan. Laſkaris dieſe Reden aus 
Griechenland gebracht, daß ſie Coſm. Paccius Erzb. von Florenz 
ins Latein uͤberſetzt, daß Stephanus mit Beyhilfe einer Handſchrift 

Mmmm des 


— Sehr ſeltene Buͤcher 


des Arlenius und einer andern des koͤnigl. griechiſchen Profeſſors 
Joh. Stracelius vieles daran verbeſſert hat, und daß auch fehler- 
hafte Handſchriften zuweilen gute Dienſte thun u. ſ. w. Inhalt 
der Reden griechiſch. Die Reden und am Ende Verbeſſerungen des 
Stephanus. Vorſtuͤcke 4. Bl. Das Uebrige 363. ©. 


527. Maximi Tyrii Philofophi Platonici Sermones five Difpu- 
tationes XLI. Ex Cofmi Paccii Archiepifcopi Florentini interpreta- 
tione, ab Henrico Stephano quamplurimis in locis emendata, Der 
Delbaum, und die Linterfchrift, wie oben, Zufchrift des Lieberfegers 
an den Pabſt Sulius IL in der er ſelbſt die Mangelhaftigkeit feiner 
zwo einzigen Dandfchriften bekennt, und den Charakter feines Schrift 
fteHers gut entwirft. Worrede des Petr, Paccius, der des Webers 
fegers Bruder war, und den Laur. Medices feinen Obeim nennt. 
Er Elaget, daß feinen Bruder der Tod an der Herausgabe gehin- 
dert habe. Vorerinnerung des H. Stephanus von der Art, wie er 
die paccifche Ueberſetzung unterm Druden felbft in der Eile verbeffert 
babe. Man kann anmerken, daß der unftäte Mann nicht leicht im 
feinen Vorreden u. dergl. einen Ort nennt , wo er drudt oder fick 
aufhält. Argumente Sermonum. Die Reden, Noch einige Vers 
befferungen, die Stephanus die leeren Blätter, wie er fagt, anzu⸗ 
füllen, gemacht bat. Borftüde 8. Bl. Das Uebrige 320, ©. 8. 


Pauer Suppl. P. II. p. 204. bezeuget zwar nur aus einem Kataloge die hohe 
Seltenbeit diefer griechifchen Originalausgabe ; allein das Stillſchweigen meiner uͤb⸗ 
eigen Bibliographen ift auch ein vedender Mitbeweis. Die nachgefolgten griech. 
lat. Auflagen findet man in Hambergers zuverl. Nachr. U. Th. p. 418. und Cre⸗ 
venna Vol. H. p. 25. wo auch die wenigen Lebensunmflände vorfommen, die mar 
som Marimus von Tyrus bat, der unterm Ant. Commodus nad Nom fam. Aber 
die lat, Ausgaben, die vor der unſern bergegangen find, will ich zufammenfuchen. 
Coſimo Pazzi Fonnte feine Ueberſetzung felbft nicht mehr herausgeben, weil er nach 
Ughellis Italia facra T. IH. col. 183. ſchon 1515, flarb. Petr. Pazzi ließ jie alfo 
zu Nom 1517. apud Jac. Mazochium f. drucken. Dieſe Edition verzeichnet 
Maittaire T. V. P. 2. p. 62. Dafür Fannte er die zweyte nicht, die Frobenius 
1519. fehr ſchoͤn zu Baſel f. nachfchichte und Dear. Rhenanus dem J. Grollier zus 
eignete. Sie finder fish auf der garell. Bibl. und auch beym Beſner, ” —* das 
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Druckjabe übergeht. Zur Vergeltung zeigt er ung die dritte an, Parif. 1554. 16. 
cum caltig. G. Alberti Picti. So, daß alfo die unfere die vierte wird. Des Ue⸗ 
berſetzers gedenkt nebſt Ughelli I. cit. auch Jovius Elog. Vir. litteris illuftr, p. 220, 
wo er noch einen dritten Bruder Alerander Pazzi nennt, der fich mit der Dramas 
turgie abgab. Woher Jöcher haben mag, Coſimo hätte nur 4. Reden des Maris 
mus uͤberſetzt, weis ich nicht. Aber er iſt ſicher falſch berichtet worden, 


U. 


528. De Dignitate Regum , Regnorumque Hifpanie & hono- 
ratiori loco eis, feu eorum legatis a concilijs, ac Romana fede 
iure debito. Audtore Doctore Jacobo ( nicht Joanne, wie Mende 
und Struve) Valdefio in Cancellaria , fummoque prætorio Grana- 
tenfi auditore regio & in Pinthiana ( Valladolid) academia in prima 
iuris Canoniei Cachedra jubilo donato, Das ſpan. Wapen und das 
neben Anno 1602. Unten Granarae. Apud Ferdinandum Diaz a 
Montoya. Drudprivilegium fpanifch vom 19. Maärzen 1600, Sum- 
ma Capitum. Ihrer find a2. im welchen auf den Vorzug Spas 
niens, befonders vor Frankreich, gedrungen wird. Ein ſpan. Brief 
des Oberfthofmeifters Marches de Velada vom 16. Sept. und ein 
anderer des geweſenen Lehrmeifters des Koͤnigs des gelehrten Erzb. 
‚bon Toledo Garcia de Loayfa vom 30. Oct. 1595. an den Autor, 
aus welchen man ſieht, das Werk fey ſpaniſch aufgefeget,, aus Bes 
fehle des Königs aber, damit es allenthalben gelefen werden koͤnne, 
erft ins Latein ühberfeget worden, wobey der König wollte, daß das 
fpan. Original im Eſeurial beygeleget werden follte, Zufchrift an 
Philipp HI. Man fieht, wie dieß Werk entftanden iſt. Der Ks 
nig noch ald Kronprinz befuchte mit feinem Water die LUniverfität 
Daladolid, Diego de Valdes als Lehrer des Fanon, Nechtes hielt 
eine Rede vor ihnen über das Thema ; Carholico Regi primam ac 
fummam fedem ram in facris Concilijs, quam omnibus Ecclefie 
publicis locis, & pompis folemnibus deberi. Er befam den Aufs 
trag darüber ein Buch zu fehreiben. Chen fo, fagt er, ſey auf 
Befehl Philipps des fehonen das Werf de Regimine Principum des 

| Mmmmz2 Ae⸗ 


644 Sehr ſeltene Buͤcher 


Aegidius Roman. entſtanden. Dann folgen die Taxe und die Er— 
rata, und noch ein Brief des koͤnigl. Caplans Gomez de Arce, in 
welchem er Den Autor zur Vollendung feiner Arbeit anfrifhet. Das 
Merk felbft bat am Innenrande Eleine Summtarien, am Außenran- 
de eine Menge Citaten, Die die groſſe Beleſenheit des Valdeſius 
verratben. Der Card. Baronius heißt ihm immer Varonius, Ant 
Ende it die Unterſchrift wiederhoſet. Darauf kommen ein Regifter 
und einige Praetermiſſa. Die Vorſtuͤcke 6. der Text 197. die Nach⸗ 
ſtuͤcke 7. Bl. Fol. 


Sehr rar iſt dieſe Originalausgabe nach Vogt p. 693. Engel Spiecil. p. 
54. Bauer IV. Th. p. 221. Freytag Anal. 1028. Sie iſt 1626. zu Frank⸗ 
furt 4. nachgedrucket worden, und auch dieſer Nachdruck ift ſchon felten. Zur 
‚Seltenheit foll das ‚Pariferverborh von 1626. wie Vogt glaubt , beygetragen bas 
ben, in welchen unfer Werk un mechant & pernicieux Livre genennt wird. 
Deflo mehr wunderts mich, wie Freſnoy zu Paris 1729. T. IV. p. 354. ſei⸗ 
ner Meth, pour etud. I’ Hift. fagen durfte: Ce livre, qui eft rare, eſt tres- 
utile pour l’etude du droit publie d’Efpagne. Die Franzofen, die dagegen ges 
fehrieben haben, nennt Freytag 1. eit. Der Tractat des Hier. Bignon de 1Ex- 
cellence des Rois et du Royaume de France iff übergangen: Das Leben des 
Diego de Valdes ſteht in Nik. Antonio Bibl. Hifp, nova T. I. p. 247. wo 
auch fein Sohn Antonio gerühmet wird. 


529. Andreae Ve/alii Bruxellenfis,, invidiffimi. Caroli V, Impe- 
ratoris medici, de Humani corporis fabrica Libri ſeptem. Diefes 
auf einem Bilde, das ein anatomifches Theater sorftellt , auf wel 
chem Veſalius eine Profection vornimmt. Unten: Cum Gaefareae 
Maieft. Galliarum Regis, ac Senatus Veneri gratia & priuilegio, 
ut in diplomatis eorundem continetur. inter dem Bilde + Bafileae 
per Joannem Oporinum, Zuſchrift an Karl V. Wie die Zerglies 
derungskunſt nach und nah von den Aerzten abgefommen ſey; er 
habe zu Paris zwo nachlaßigen Sectionen zugefehen , die Dritte felbft 
öffentlich unternommen ; Diefes babe er auch zu Löwen, und nun 
feit 3. Jahren zu Padua als Lehrer der Chirurgie gethan. Man 
fiebt , daß er auch: zu Bologna und Piſa uber die Anatomie — 

a⸗ 


* 
nad) 1500, geoͤruckt. 645 
Habe, Er giebt den Inhalt feines Werkes: Primo libeo omnium of- 


fium, cartilaginumgz naturam enarraui, Secundus ligamenta , ‚ac dein 
mufculos commemorat, Tertius venarum ac dein arteriarum feriem 
complectitur. Quartus neruorum propagines edocet,  Quintus orga- 
norum nutritioni famulantium conftruftionem tradit, ac inftrumenta 
ad fpeciei fucceflionem fabricata. Sextus cordi dicarur. Septimus 
cerebri et fenfus organoru' harmoniam perfequitur. Und dieſes in eis 
nem Alter von 28. Zahren. Lob des Kaifers von feiner Liebe zu den 
iffenfchaften , befonders zu Den: mathematifchen. Wie gefällig. er 
die anatomifchen Tafeln , die ihm Andreas der Vater des Autors 
und Hofapotheker vorwies, durchſehen babe, u. dergl, Patauij Calend, 
Aug. M.D.XLU, Ein fehr wichtiger Brief des Vefalius an den Opp- 
rin, in welchem er ihm unterrichtet, wie er mit dem Drude des 
Merkes vorgehen follte, und ihm zugleich. die auf feine Koften ge 
fehnittenen Tafeln mitſchicket. Die fürftlihen Privilegien fol er nicht 
mitdrucfen: Nam quid Prineipum decrera apud bibliopolas et in om- 
nibus angulis nunc denfiffime fatos typographos valeant, abunde in 
meis Anatomicis tabulis, ante annos tres, Venetijs primum impreflis, 
& poftmodum mifere paflım deprauatis eft animaduertere. -Dantt 
folgen Klagen über verfchiedene feiner in Deutfchland elend verhunz— 
ten Werke, befonders über fordidorum quorundam typographorum 
mancipia, qu& nullum non fceripti genus, uilis alicuius pr&mioli a 
typographis emungendi gratia, abſqʒ omni deledtu contrahere, emu- 
tare, tranfcribere &c: audent. Datirt Venetijs nono Calendas Sept, 
Dann folgt in: Holz gefchnitten Das Bild des Autors. An. Zr. 
XXVIII. M.D.XLIr. Ocyus, jucunde er tut. Das Merk felbft ift 
auf dem fchönften Papiere mit geoffer vortrefilicher Schrift gedruder, 
mit vielen Figuren und ihrer Erklärung in Curſiblettern gezieret, und 
mit eigen Dazu gefchnittenen Stöden der Anfangsbuchftaben der Buͤ— 
cher und Capitel verherrlichet. Am Ende erfcheinen Errata , ein 
Inder, ein Lagenregifter , Die Unterſchrift: Baſileae ex Oificina Jo- 
annis Oporini, Anno Salutis per Chriftum parte MDLV. Menfe 
Augufto, und der nporinifche Arion mit der Ueberſchrift: Invia Vir- 
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turi nulla eſt via. Vorſtuͤcke 6. BL Text g24. S. Nachſtuͤcke 
24. Bl. Reg | ii 


Man Fann dieſe prächtige Auflage das Meiſterſtuͤck der oporinifchen Kunſt 
nennen. Sie ift die zweyte. Die erſte ift 1543. vorhergegangen, und aus ihr 
find die Dorftücke auch in der zwenten beybehalten werden. Die dritte iſt 1563. 
gefolget „ und hernach ift dieſes Werk auch anderswo, 3. DB. Venet. 1568. f. ges 
drucfer worden. Uber Bierzu hat ſchon die Figuren ein Johann Criegber (Krie⸗ 
ger oder Krüger) aus Pommern nachgefchnitten. Defalius hatte zur Zeichnung 
‘der feinigen einen Joh. Stephanus gebrauchet, und Joh. Calcar war fein Holz⸗ 
fchneider.. Es ift falſch, daß er fein Werk ſchon mit ıg. jahren verfertiger ha⸗ 
be,. wie im Miceron T. 5. p- 142. flieht. Er redet, wie man oben gefehen har, 
ja felbfE von 28. Jahren. Leber fein Leben kann man nebft Niceron 1. cit. auch 
Mangets Bibl, Script. Medie. T. II. P. 2. p. 502. zu Narbe ziehen. Seins 
Grab ift auf der Inſel Zante, wo der ums menfchliche Leben fo verdiente Mann 
anf feiner Ruͤckkunft aus Palaͤſtina ohne. menfchliche Milfe 1564. ſtarb. Cr 
war. urſpruͤnglich von Wefel, führte auch 3. Wiefel im Wapen. Zum Werthe 
feiner anatomifchen Kenntnifle ifE genug zu fagen , daß der unfterbliche Boerhaa⸗ 
ve und Albin feine Werke zu Leyden I725. in H. Foliob. auflegen ließen, wos 
von der erfie Band unfer gegenwärtiges begreift. Don der Seltenheit der opo— 
tinifchen Ausgaben ſ. De Bure Sc. et Arts p. 489. Crevenna Vol. II. p. 212 
Oſmont P; IL. p- 317. Dauer IV. Tb. p. 250. 


530. Difcorfi di M. Enea Vico Parmigiano , foprä le Medaglıe 
de gli Antichi divifi in due Libri. Ove fi dimoftrano norabili error 
di Serittori antichi e moderni , intorno alle hiftorie Romane, Con 
due Tavole, I’ una de’ Capitoli; l’alıra delle cofe piu norabili, Al 
magnanimo et invittiff. Signore, il S. Cofimo de’Medici, Duca IE 
di Fiorenza, O. P. D. P, (Ottimo Padre della Patria) Der gioliti⸗ 
fhe Stoff. In Vinegia appreflo Gabriel Giolito de Ferrari er Fra- 
tell. M.D.LV, Ein Lobgedicht auf Eofimo vom Lodovb. Dolce, Ein 
fein geftochenes, antiqwarifch und alfegorifch verziertes Bruſtbild des⸗ 
felben , überfchrieben Cofmo Medici Duci Providentifl. PP. Clemen- 
tiff, Sacrum. Ums Bild; Cofmus Med. Flor. Dux H. Am Zuffe: 
Opus Aeneae. tinter dem Bilde: Aeneas Vic. Par. PP. illuftrif, 
Mecenati Opt. DD. Aus der Zuſchrift fehen mir, daß — 
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geoffer Freund der Kunft und Sammler fey , Daß er dem Vico zu 
Florenz; Unterhalt gebe, daß diefer fehon auch das Bild Karls V. in 
Kupfer geftochen habe u. f. w. Datiret di Venetia à 2x. di Aprile 
1555. Ein Proemio vom Nugen der Münzen in der Gefchiht. Er 
habe im Sinne noch mehr davon zu. fehreiben. Man fol es ihm als 
einem Kupferftcher nicht übel nehmen u. ders. Dann folgen eine 
Gapiteltafel, die Namen der verbefferten, Die Namen der angeführten 
Schriftfteller , und die Namen der Muͤnzenbeſitzer, derer doch ſchon 
27. und alle, bis auf Franz I. von Frankreich, Staliener find. L. I. 
c. 23. werden Die berühmten &Stempelfchneider felber Zeit Vettor 
Sambello, Giov. dal Cauins , Benven. Cellini, Aleſſand. Greco, 
Leone Aretino, Jac. da Treſſo, Feder, Bonzagna und befonders Giov. 
Jacopo der Bruder des legten genennt, der die alten Münzen fo nach- 
machte, daß man fich leicht beteng. Noch heut zu Tage fühlet leider 
mancher unerfahrnere Sammler die Nachwehen ihrer Kunſt. Am 
Ende Errata, ein Regifter und die wiederholte Unterſchrift, Bis auf 
Das Regiſter 112. ©- dann 7. Bl. 4 


Sch habe dieſes Werk für Vicos erſtes im numiſmatiſchen Fache gehalten; 
denn die primorum XII. Caeſarum imagines Venet. ı553. und 54. 4. find eigent⸗ 
lich des Ant. Zantanus Arbeit, und vom Vico mit geringen Veraͤnderungen nur wie⸗ 
der herausgegeben. S. Banduri Bibl. Num, vor feinen Numiſm. Impp. Parif, 
1718. f. Don viefem feinen vermeynten erſten Werke un ift unſre Ausgabe 
die originale. Ich finde fie in Hirſchs Bibl. Num. p. 134. und in Patins In- 
trod. ad Hift. Numifm. c, 24. ‚p. 190. verzeichnet. Aber Banduri 1. cit. 
Bauer Suppl. HI. Th. p- 380. und felbft die Bibl, Ital. p. 24. fannten fie 
nicht, und geben nur den Nachdruck, Venet. 1558. 4. an; ja Bauer IV. Th, 
p. 252. nennt fo gar die dritte Ausgabe, Paris 1619. 4. liber rarifimus. Da- 
ber man auf die fehr groffe Seltenheit der unftigen fehließen Fann. Bey Pas 
ting, Banduris und Hirſchs Stillfehweigen fonnte ich an die Imagini con tutti 
i Riverfi trovatı e le vite degl’Imperatori &c: per Enea Vico Farmigiano 
1548. 4. die aug der Bibl, Ital. in den Oſmont und von diefem in den Bauer 
gefommen find, nicht recht glauben, bis mic ein Autopte werficherte, und der 
mar Crevenna Vol. V. p. 240. Die unferm verdienffeollen Card. Otho v. 
Truchſes CTruczis flach der Italiener) vom Vico zugefchriebenen,, und vom Nas 
sale de Conti ins Latein Überfeßten Augultarum imagines, Venet- 4 mit dem 
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Jahre M.D. LVIII. nicht LVIE ſind auch auf der garell. Bibliothek. Die ſchoͤ⸗ 
nen Kupferſtiche geben Kuͤnſtlern manche Idee zu antiken Verzierungen. Vieo 
hat — Artikel in Fueßlins allgem. Kuͤnſtlerlex. Aber ſein Sterbjahe fehle 
allenthalben. 


531. Franeifei Vetæ Opera Mathemätica, in unum Volumen 
congefta ac recognira, opera atque ftudio Francifci a Schooten Ley- 
denfis, Mathefeos Profefloris. Ein Mann berühret eine Traube ei- 
nes Weinſtocks, der fih an einem Baume hinaufſchlingt, mit der 
Beyſchrift: Non folus. Lugduni Batavorum, ex officina Bonaventu- 
ræ & Abrahami Elzeviriorum, eloIs CXLVI. Zufchrift an den be 
ruͤhmten Jak. Golius Prof. der Math. und vrient. Sprachen auf der. 
Lepdneruniverfität, der über den Vieta gelefen, und den van Schoo- 
ten fowohl, als die Elzevire zur Ausgabe diefer Sammlung beredet 
hatte. Vorrede der Drucker an den Lefer. Sie hatten fchon vor 
2. Sahren Durch ein Programma die Befiger ungusgegebener Schrife 
ten des Vieta aufgefodert , der P. Marin Merfenne und Golius mas 
ren ihnen viel an die Hand gegangen. Man wirde bier den Ca- 
non Mathematicus , und das Harmonicum Caelefte nicht finden; 
den erſten, weil man vorher erft alle Zahlen des fehlerhaften Ab- 
drucks hätte berichtigen müßen; Das zweyte würde mit andern Stils 
fen folgen , die ihnen der Parlamentsrath d' Efpagnet von Bour⸗ 
deaux verheißen hatte, Leben des de Viete aus Shuani Hi. L. 
129. Seine fehwarmerifche Zufchrift der Iagoge in Artem Analyti- 
cam an Melufine Katharine von Parthenay Herzuginn von Rohan 
eine Freundinn der Mathematif, unterfehrieben Anno — Henrici 
IV. — fecundo d. i. 1590. oder 91. Catalogus Operum, Es 
find XVI, Scactate. Vor den Tractaten de Aequationum Recog- 
nitione et Emendatione fteht noch die Vorrede Alex Anderſons des 
erften Herausgebers, Den Schluß machen die Noten des v. Schoo— 
ten und Errata. Vorſtuͤcke 6. Bl. Das Uebrige 554. S. Fol. 


Thuanus 1. fupraeit. Gerdes Floril. p. 286. Freytag Anal. p. 1053. tes 

den von der geoffen Seltenheit aller vierifchen Werke, Bauer IV. Th. p. 257. 

nennt insbefondere- die gegenwärtige Sammlung febr ſelten. Sie iſt ihrer typo⸗ 
gra⸗ 
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graph. Schönheit wegen der Elzevire allerdings würdig, und meines Willens nimmer 
nachgedruckt. Viete mar von Sontenay aus Poitou. Was ihm befonders die Al⸗ 
gebra ſchuldig if, wiffen die Mathematiker, und Pope Blount hat in feiner Cen- 
füra celebr. Aut. p. 859. Zeugniffe darüber gefammele. Dennoch geffehen ihm die 
Engländer nicht alles ein. ©. Did. Encyecl. v. Algebre. Go lang er Iebte, lieg 
er meift auf feine Koften drucken, und tbeilte die Copien nur unter Freunden aus, 
Mit Scaligern zerfiel er Über die Cyflomerrie, und mit dem Jeſ. Clavius über den 
Kalender, weil es ihn verdroß , daß man zu Rom eine von ihm ungeberhen aufges 
fegte Reformation nicht andern Dorfchlägen vorzog. - Sie fleht in unfter Samml. 
p. 449. und die Expoftulatio adverfus Chriftoph. Clavium p, 542. Sür den Elias 
vius ift herausgefommen Theodofii Rubei Privernatis eines clavifchen ehemaligen 
Schülers Admonitio, und Laurentii Caftellani Patritii Romani Refponfio. Bey⸗ 
de find an den V. T. der math, Werke des Clavius Mog. 1612. f. angedrucft. 
Vieta mag fie aber kaum mehr gefeben haben, weil er feine Expoftulatio nicht viel 
überlebte. Fr flarb zu Paris 1603. nachdem er dem Staate auch durch die Ents 
jifferung der aufgefangenen fpanifchen Depechen einen groffen Dienſt gethan hatte. 
Die Arbeiten des feißigen Fr. v. Schooten oder Schotanus, der auch die cartefis 
ſche Geometrie commentiret bat, flehn im Joͤcher; aber juſt unfern feltenen Vieta 
hat das dc. verſchlungen. 


532. Croniche di Mefler Giovanni Pillani Cittadino Fiorentino, 
nelle quali fi tratta dell’origine di Firenze, & di tutti e fatti & guer- 
re ſtate farre da Fiorentini nella Italia, & nelle quali anchora fa men- 
tione dal principio del mondo infino al tempo dell’ Autore, di tutte 
le guerre ftate per il mo’do, cofi de principi chriftiani fra loro, co- 
me de gli infedeli, & de chriftiani con gli infedeli. Hiſtoria nuoua 
& utile a fapere le cofe paflate farte per tutto l’uniuerfo. Ein nad 
ter an einen Baum gelebnter Knabe, Haflı nel priuilegio , & nella 
gratia ortenuta dalla Illuftriffima Signoria che in quefta, ne in niun’al- 
tra Citra del ſuo dominio fi poſſa imprimere, ne altroue imprefle uen- 
dere le Croniche di Giouan Villani cittadino fiorentino, u. ſ. w. ©. 
2. Zufoprift des Herausgebers Zar. Fafolo an Bine. Grimano Proc 
rator von ſ. Marco. Vorrede ebendesfelben. Diefe Chronik ware 
lange unbekannt geweſen, umd noch nie gedruct worden. Sie gehe bis 
aufs Fahr Ehrifti 1338. Die Handfhrift wäre fehr alt und correct, 
Auf Einrathen der Gelehrten, befonders des Ant. Bruccioli, hätte 
er weder am Ausdrucke, J an der Schreibart etwas geaͤndert. Car 

nun pi⸗ 
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piteltafel der X. Bücher; denn nur fo viele enthielt das Mfpt. Die 

Capitel find meift fehr Fur;, wohl auch von einem Paar Zeilen, und 
erzählen meift nur eine That oder Begebenheit. Im legten des X. B. 
wird Doch fihon vom XI. Buche gemeldet. Den Schluß macht ein 
gagenresifter. Dann beißts: Finifcono le Croniche di mefler Gio- 
tan Villani Cittadino Fiorentino. Stampate in Vinetia per Bartholo- 
meo Zanetti Cafterzagenfe. Nel anno della incarnatione del Signo- 
re. M.D.XXXVIL del mefe d’Agofto. Der wiederholte Knabe, Vor⸗ 
ftüdfe- 10, das Uebrige 219. und u. Bl. Fol, 


Durch den Namen einer 22. Fahre vor allen Übrigen hergegangenen Origi⸗ 
naledition, durch: Tirabofchis Verſehen, der fie nach Florenz in die juntiſche Officine 
feßt, und ducch das Schweigen der Bibl. Ital. Bogts und Bauers balte ich mich 
für berechtiget diefes anfehnliche Stück den ſehr feltenen Büchern zu zu zäblen. 
Mencke im überf. du Freſnoy Verzeichn p. 384. Struve in feiner Bibl, Hift. 
T. H. p. 1432. Muratori Rer. Ical. Script. T. XII. p. 3. Dfmont H. P. p. 
323. Crevenna Vol. V. p. 51. fannten es. Weil demfelben die I-Bten H. Büs 
cher mangeln, und überhaupt mänches fehlerhaft gedruckt iſt, bewarben jich die 
Bruͤder Philipp und Aafob Giunti zu Florenz um mehrere gefchriebene Copien, 
aus derer Dergleiche fie 1559. zu Denedig 4. diefe Chronif vollfändig in XIL 
Büchern unter der Deforgung des Nemig. Iannini von Florenz auflegen ließen. 
A. 1587. ſchickten fie eine dritte Ausgabe nah. Don diefer gleich itzt. 


533. Storia di Giovanni Villaxi,Citradino Fiorentino , nuoua- 
merfte corretta, e alla ſua vera lezione ridotta, col rifcontro di Te- 
ti antich. Con due Tauole, l’una de’ Capitoli, e l’altra. delle cofe 
piu notabili. Die juntifche Lilie. Im Fiorenza, per Filippo, e Jaco- 
po Giunti, e Fratelli. 1587. Eine kurze Zuſchrift al Sereniflime 
Gran Duca Francefco Mediei fuo Signore. B. V. Niemand fagt, wer 
B. V. war. Nicht Bened. Bari, der ſchon 1566. ſtarb. Vieleeicht 
ein Billani; denn er fchreibt , er gebe Diefe feine, von den Accademi- 
ei Alterati geprüfte, Handfchrift heraus per pagar obbligo naturale 
al Villano, Nun folget die Capiteltafel. Das Werk felbften, auf 
deſſen Ueberſchrift fteht: cominciaro a compilare nelli anni della In. 
earnazione di Jeſu Criſto. M. CCC, und am Ende. Qui finifce il 

Trat- 
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Trattato, e l’opera fatta per Giowanni Villani, cioè della Cronica, 
il- quale non la pote feguire piu innanzi, perche Iddio il chiams 
a fe al tempo della gran mortalitä dell’ anno 1348. Noch finder 
man Zufäge aus ein paar andern Handfchriften , ein weitlaͤufiges Res 
giſter, ein Verzeichniß florentinifcher Samiliem. Die gilie. In Firen- 
ze, nella ftamperia de’ Giunti, 1587. und Errata. Vorſtuͤcke 28, BL 
Sert 936. S. Nachſtuͤcke 63. Bl. 4 | 


Die Bibl. Ital. p. 56. Jieht die Venetianerausg. von 1559. wegen der Ans 
merfungen des Nemig, Siorentino der gegenwärtigen vor; feßt diefer aber dennoch 
einen höbern Preis von 30. Lire. ©, Crevenna Vol. V. p. 51. ob. Billani von 
Florenz gebürtig veifete 1300. nad) Kom das Jubiläum zu gewinnen , das Boni⸗ 
faz VIII. ausgefchrieben hatte. In feinem Dortfeyn faßte er den Gedanken, nach 
dem Beyſpiele Birgits, Saluſts, Lucans u. ſ. w. die Begebenheiten feiner Vater⸗ 
ſtadt zu befchreiben, und führte feinen Vorſatz gleich nach der Heimkunft aus, So 
erzählt ers ſelbſt L. VIII. c. 36. p, 311. Er beginnt vom Thurme Babel, bringe 
in den Altern Zeiten viele Fabeln vor; fehreibt aber fonft mit wahrbeitliebender Fins 
falt, und menge wohl auch Ausdrüce aus andern Sprachen ein. 3. B. L. cit, 
©. 55. fagt der Graf vom Artois vor der Schlacht mit den Flamaͤndern 1302. 
zum Connetable: Plu Diable ce font defeonfl de Lombars, & vos Conoftable 
haues ancor dou pel delu. Lind der Connetable antwortet: Sire, fe vugveres vge 
irai, vus ires bene auant. Ebendaſelbſt Beißen die Streitkolben der Kap Go- 
dendac u, dergl. Noch niemand hat eine genaue Lebensgefchicht diefes nes ge⸗ 
liefert: S. doch Tirabofchi Stor. della Lett, Ital. T. V, p. 325. und Muratovig 
sbenangef. Praef, T. XIEL Nun zu feinem Fortſetzer. 


534: Ifterie di Matteo Villani Cittadino Fiorentino. Che eon- 
tinua quelle di Giouanni fuo Fratello.. Con 1’ Aggiunra di Filippo 
fuo Figlinolo , che arriuano fino all’anno 1364. Nuouamente Ri- 
eorrette, e Riftampate. Et con due Tauole, Puna de’Capitoli, & l'al- 
tra delle Cofe netabili. Die Lilie. In Firenze, Nella Stamperia 
de’Giunti. 1581, Zufehrift der Drucker an den Herzog France, de 
Medici, wieder abgedruckt aus ihrer Originalausgabe von 1562. Sie 
verfichern , daß fie den Matteo aus einer fehr alten und fehr richtigen 
Handihrift mit ſolcher Genauigkeit abgedrucet haben , mie fein Merk 
vielleicht felbis von feiner Dand Fam. Sie nennen ihren Coder nicht; 

Runna aber 


652 Sehr feltene Bücher 


aber von der Ausg. 1562, fagen fie in der Vorr. des folgenden 
Werkes: fummo ajurati da un Libro feritto a penna, che da Mef- 
fer Lodovico Caftelverro ci fu conceflo. Shre Borrede an den 
Leſer, in welcher fie berichten, daß fie aus einem feltenen Mſpte des 
Giuliano de Ricci nicht allein 1577. ein Stuͤck des IX. und das 
x. umd XI. Buch des Matten , und die Zugabe feines Sohnes Phi— 
lipps geliefert haben, fondern Daß gemeldter Giuliano auch die vor⸗ 
bergehenden Bücher des Matteo für dDiefe neue Ausgabe C 1581.) 
durchbeffert habe. Gapiteltafel. Das Werk bis auf das 86. Cap. des 
XD. Dann fohließt ein Inder, die wiederholte Lilie, und Unters 
ſchrift. Vorſtuͤcke 16. Bl. Text 560, ©, Nachſtuͤcke 22. Bl. 4 


Man muß ſich von dem Titel nicht bereden laſſen, daß alles, was darauf ſteht, 
in dieſer Ausgabe zu finden ſey. Die Drucker haben ihn nur ſo ſtiliſiret, um 
die Folge der Werke anzuzeigen, und in Zukunft beyde, das von 1581. und das 
von 1577. Miteinander zu verkaufen. Ja fie haben in diefer Abficht auch noch 
den I. Th. 1587. in ganz gleichem Sormate dazu gedrucket, wie oben zu fehen 
war, Diefen zweyten feßt die Bibl. Ital. p. 56. auf 30. fire. Crevenna Vol. V. 
p. 52. behaupter, es gebe auch Exemplare, die wirklich die letzten III, Bücher des 
Meatteo und Die Zugabe feines Sohns enthalten. Ich kann nichts einmwenden ; 
indeffe dag feinige doch dem unfrigen ganz gleich.  Deatteo Billani macht 
eich WR. c. 1. p. 2. feines an der Peſt verfiorbenen Bruders Meldung, und 
führt den 1348. aufgenommenen Faden durch faſt XI. Bücher bis 1363, da er 
auch von der Peft bingeraffer ward. Ihm folgte fein Sohn. 


535. Della Hiforia di Matteo Villani Cittadino Eiorentino. Li 
tre ultimi Libri. Che fon’ il refto dell’ Iforia feritta da lui, che 
nelli ftampati fino ad’hera mancano. Con vn’ Aggiunta di Filippo 
Villani fuo figliuolo, ch’ arriua fino all’ anno 1364. Nuouamente 
pofta in luce. Con due Tauole vna de’ Capitoli, e F’alıra delle 
cofe piu notabili. Das großherzogl. Wapen. In Firenze. Nella 
Stamperia de’ Giunti 1377, Zuſchrift der Giunti am den Großher⸗ 
zog Franz, in welcher Giul. de Ricci, der die alte Handſchrift her⸗ 
geliehen und durchfehen bat, wieder geruhmer, und bon der Ausga- 
be der Villani 1559. umd 62, Meldung gerdan wird, Eben dieß 
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Gefchieht in der Vorrede am die Leſer, wo der riccifhe Eoder noch 
mehr hervorgeftrichen, und u. a. gefagt wird, Ardingo di Eorfo de 
Ricci habe ihn 1374. gefchrieben. Capiteltafel. Des Matten IX. 
B. vom 87. Cap. an, das X. und das XI. aber nur 60, Gapitel, 
Vom 61, Cap. beginnt Philipp mit einem kurzen Proemio, in wel- 
chem er den Tod feines Waters durch die Peft angiebt, und bis 
aufs Jahr 1365. und das 102. Cap. fort erzählet. Dann fchließt 
ein Regifter, eine Drucklicenz des Inquiſitors, die Lille und Die 
wiederholte Unterſchrift. Vorſtuͤcke 8. Bl. Text 177. Nachſtuͤcke 
. Sr 


Obwohl Filippo die Chronik feines Oheims und Vaters nicht weiter fortge- 
feget bat, fo giebt ihm doch fein lat. Werk von den berühmten Männern Florenzs, 
welches bis 1747. ungedruckt gelegen ift, den Ruhm, am erſten eine waterländifche 
Gelehrtenbiographie verfaffer zu haben» S. Tiraboſchi fuprac. p. 328. Er lebte 
noch 1404. und erklärte in diefem Jahre öffentlich die Comedian des Dante. Was 
die Schreibart betrifft, wird er und fein Water unter feinen Oheim berabgefeßer ; 
fenft verdienen fie in gleichzeitigen Begebenheiten vielen Glauben. S. Muratoris 
Praef, T. XIV. p, 1. Wer nun diefe drey Villani, befonders in den ige befchrie- 
benen Editionen 1587. 1581. und 1577. aufbringen kann, der befißer eine böchft 
feltene Sammlung, wie Vogt p. 710. Bauer IV. Th. p. 256. De Bure Hift. 
T,I. p. 272. und die Bibl. Ital. p. 56. bezeuget, die ihr einen Werth ven Ioo. 
Lire anfeßt. Der Seltenheit einigermallen abzuhelfen hat Muratori den Giovanni 
in den XI, den Matteo und Filippo in den XIV. T. Script. Rer, Ital. Me- 
diol. 1728. und 29. f. aufgenommen. Weil aber auch diefes aus XXVII. B. 
beftehende Corpus nur wenige Privaten fich anfchaffen Fönnen, fo machte Phil. Ars 
gelati Mediol. 1729. eine befondere Ausgabe der Villani in H. Foliob, und verſah 
fie mit fehr guten Regiſtern. Dbmwohl diefe beyden Ausgaben num mit verfchiedenen 
alten Handſchriften verglichen worden waren, fo wurden dennoch Einwendungen 
dagegen ausgeftreuer , von welchen man den Mazzuchelli in feinen Anm. zu des 
Filip. Villam Vite degl' Vom. illut. di Fir. und den Apoſt. Zeno in den feinigen 
zum Sontanini nachfehen kann. ine Brochuͤre davon überfchrieben Riſpoſta dell 
Amico alla Lettera di „+ 4. ift auf der 9. Bibl. Don den Billani überhaupt 
redet auch Negri in feinen Scritt, Fiorentin. Wenn die Italiener fagen: Fan- 
no tefto nella lingua, fo heißt es, daß fie in der Sprache clalfifch find. Dieß 
iſt befonders vom Giovanni zu verflehen, 
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536. Annales Sardiniae. Serenif,mo Ferdinando II, Ethruris® 
Duci Magno. Per R. P. F. Salvatorem Pitalem Marenfem , regu- 
laris obfervantig Francifcanum, Pars Prima, . Das geoßherzugl. War 
ven mit der Umſchrift: Porfena quae claufit Clufi, Tu-pandis He- 
trufcis. Florentiee, ex typographia Sermartelliana. M. DC. XXX, 
Zufhrift am den Großherzog, das Mufter einer verworrenen , ſchwuͤl⸗ 
ftigen , falfhwisigen Schreibart. 3. B. von dem zu Cagliari an einen 
Thurme noch fichtbaren medicifhen Wapen heißt es: Annoſæ ſunt pi- 
læ, quæ fi non tunc, æuis pofteris, fulminatæ, inſultantem Sulta- 
num profligare non ceſſant. Adauctæ ſint orbite , creſcant bom- 
bis, vr mägis magifgq3 orbite luceant, Dennoch finden fich nügli- 
he Nachrichten von diefer Stadt mit unter. Aber auch der Brief 
der Mutter Gottes an die Florentiner, Dann erfcheinen Errata 
und Drudlicengen. Und nun Apparatus ad Annales Sardinie gews 
graphiſch, politifch, fhemmatographifch , ohne Wahl aus Schriftftel 
fern zufammengetragen. Vor den Annalen felbft erfcheinet tanguam 
Deus ex machina ein großherzogl. Luſtort in Holz gefchnitten mit 
der Aufſchrift: Pratolinum Magni Ducis Herrurie, Der I. Sh, der 
Annalen gebt vom Anbeginne bis An, M. 3951, An. D. Diluvii) 
2388. oder die. Geburt Ehrifti und wird ganz unerwartet mit 4, 
fat. Eflogen de ‚myflica Sardiniæ fertilitate gefchloffen, in derer zwey⸗ 
ten fih die Hirten wohl auch Hymne und Antiphonen aus dem Bre- 
hiere recitiren. Der U. Th. der feine eigeme Leberfchrift hat, reicht 
big An. Chri. 139. Sixti 8. Hadr. 20. und hat einige Zufäge, und 
eine Menge Errata nad) ſich. Endlich heißts : Index defiderarur, 
Calaritana poterit ftüdiofe iuuentus attexere, Florentiae. Die ferz 
martelifhe Schildfröte mit der Umſchrift Feftina lente , und die 
wiederholte Unterſchrift. Vorſtuͤcke 10, Bl. 1%, 152. S. 3 
Th. 53. Nachſt. 7, ©, Fol. 


Man 
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Man kann von unferm Autor, befonders bey ber geringen Anzahl der 
SHriften über Sardinien, fagen: 


Cum flueret lutulentus, erat, quod tollere velles. 


Indeß iſt doch auch dag Urtheil gegruͤndet, dag der aufrichtige Waddina Script. 
O._M. p. 313. von. ihm fälle : facilioris calami, quam maturioris judicii, 
Multa feripfit, & tumultuarie congeſſit, in quibus cordati quique meliorem 
methodum, limatiorem doctrinam, & ftylum planiorem defiderent. Darauf 
nenne er feine Werke. Allein P. Salvator giebt uns felbft ein vollftändigeres 
Verzeichniß davon in der obenangef. Zufchrift : Salvator Vitalis Calaritanus, 
Francifcanus de Obferu. in luce‘ edidit opera hæc. Floretum Alvernium: 
Theatrum Seraphicum : Chronica Seraphica; Monte Seraphico: Trilogium Cru- 
eis: Diretorium Crucis: Funerale Chrifti: Apodixis Sanctitatis & puritatis S. 
Fıancifei: Trilogium trium horarum , quibus in Cruce viuus extitit Chriftus: 
Chronica de Cerfica: Annales Sardiniz : Urania Sulcitana ; Militia facra: & 
verfatur imprzfentiarum circa impreflionem trium aliorum. Diefe Fönnten feyn: 
Theatrum triumphale Mediolanenfis Urbis Magnalium : Clypeus aureus excel- 
lentie Calaritanz, und Vita $. Franeifci, die ich bey andern Bibliographen fin: 
de. Hiezu iſt nachher noch das Propugnaeulum triumphale gefommer , mit wel⸗ 

er Die gegenmärtigen Annalen wider einen Kritiker gefchüßer bat. Sie 
find fehr rar geworden, wie Vogt p. 713. Mencke im Katal. des du Frefnoy 
p- 380. Freytag Anal. p. 1062. Bauer IV. Th, p. 12. bezeugen. Diefer leß- 
te nebft dem, daß er Vitalis für den Taufe, oder Kloffernamen des Autors hält, 
redet noch von einer Pars IH. von der ich anderswo feine Spur finde, und Frey— 
tag hats erfilich verfehen , daß er die Annalen anflatt 139. bis 1639. reichen 
laͤßt, und dann läugnet er, daß in der Bibl. Hilt. Struviobuder. ihrer Meldung 
gefchehe. Sie gefchieht wirklih T. IL p. 1423. Uber Freytag Kat nur im 
Inder nachgefeben, vor deſſen Umvollffändigfeit ich jeden Sucher wahrnen will. 
Db eg mit dem Nachdrucke unfers Werkes Mediol. apud Joan. Petrum Car- 
cum..1645. f. den Wadding 1. cit. angiebt , richtig fey, macht mich das allge- 
meine Schweigen andrer Bibliographen zweifeln. Uber in dag Vol. XV. deg 
Thef. Antiq. Sicil. iff es aufgenommen worden, und bat in der Dorr. ein flattz 
liches Zeugniß der Seltenheit und Drauchbarfeit erhalten. Salvator Vitale 
farb zu Rom im Convente Ara Geli, 1647: R 
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537. 1 Dieci Libri dell' Architettura di M. Virruvio tradutti er 
eommentati da Monfignor Barbaro eletto Patriarca d’ Aquileggia. 
Con due Tauole , "una di tutto quellö fi eontiene per i Capi nell’ 
Opera, Y’altra per dichiaratione di tutte le cofe notabili dell’ Ope- 
ra. Diefes über einem fchönen, in Holz geſchnittenen und mit Ft 
guren gezierten Portale, und darunter: In Vinegia per Francefco 
Marcolini con Privileggi, MDLVI. Zufcrift an den Card, Ippo⸗ 
lito.d’ Efte mit dem Lobe der Baukunſt und des Vitruvs, den er 
aber doch einer frifch aus Der Erde gegrabenen Statue vergleichet, 
die einiger Ausbefferungen nötbig hat. in allegorifches Bild mit 
dem Wagen der Barbari und vielen mathematifchen KRunftwerken, 
Das Werk felbft mit voranftehendem Leben des Vitruvs. Seine 
Sapitel find in Säge zergliedert , derer jeder feinen Commenter in 
Curſivſchrift nach fih bat. Das Werk felbft ift voll groſſer und 
Heiner architeftonifcher, muſikaliſcher, aftronomifcher , mechanifcher 
Zeichnungen, die ihm ein herrliches Anfehn geben. Der Commentar 
ift mit verfchiedenen Stellen aus ital.” Dichtern , befonders aus des 
Barbaro eigenen Mereore, beblümet, L. II. c. 1. wird wohl 
unfer Alb. Dürer von der menfchlihen Proportion mit dem Bey 
fage il buono angeführet. Am Ende des X. B. ift ein fchöner in 
Kupfer geftochener Stud, auf dem fich zwo Fackeln einander entzün- 
den mit der Beyſchrift: Volentes adiuuat Deus. Dann folgen die 
beyden oben verfprochenen Tavole, Errori piü importanti, ein Paar 
Nachtraͤge, einer vom jonifchen Eapitel zum IIL B. der andre vom 
Drehen der Theater des Curio zum V. B. beyde mit ihren Zeichnun 
gen, Errata zum Sternverzeihniffe, dad S. 221. anfängt. Nochein⸗ 
mal das oben angezeigte allegorifhe Bild, das aber hier zugleich ein 
Sagenregifter enthält, und S. 2, ein groſſer Stock uͤberſchrieben: So- 
i Deo Onor, In der Mitte läßt Saturn die von einer Furie 
verfolgte Wahrheit auf die Erde herunter mit der Beyſchrift: Ve- 
ritas filia temporis, Unten die Unterſchrift Des Titelbl. wiederholer. 
Die Pagination des Werks lauft unrichtig z vielleicht weil die Zeich- 
nungen mit paginiret find, Sie fangt vom Titelblatte an, und geht 

gut 
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gut Bis S. 38. dann koͤmmt 39. 40. zweymal nacheinander, ©, 
25 — 28. wird auch wiederhnlet , und zwar Das erftemal in rön. 
Zahlen. S. 133. fteht. gar dreymal, ©, 156. wird wiederholet, 
Nah ©. 1357. folgt 167. 68. 69, und dann erft 160, 61. u. ſ. w. 
Nah ©. 248. folgt 253. 254. 252. 252. 253. u. ſ. w. Die 
legte S. ift mit 274. bezeichnet, Die Nachftude betragen 9, BL 
Reg. Fol. 


Die Staliener, bey denen fich die Baukunſt wieder aus den Ruinen gehos 
ben hat, haben den einzigen alten. Lehrer derfelben ihren Kuͤnſtlern zeitlich brauch, 
bar gemacht. Cefare Cefariano ( Cefarino ?) Giov. Batt. Caporalipunfer Pas 
triarch, Bios. Ant. Ruſcone, und Berardo Galiani haben Ueberſetzungen und Com⸗ 
menti drucken laſſen. Die aͤlteſte Ausgabe des erſten iſt zu Como per Magiſtro 
Gothardo da Ponte 1521, f. gemacht worden. Der Drucker iſt glaublich der Goth, 
Ponticus , der vorher in Mailand den Liber Conformitatum (f. oben Lit. C.) 
gedrucker bat. Die groſſe Seltenheit der unfrigen bezeuget Bauer IV. Th. p. 
271. Den Nachdruck in Venezia per Fr. Francefchi 1567. 4. finde ich nur 
im Fontanmi dell’Eloq. Ital. im Erevenna Vol. IE p. 229. und in der Bibl. 
Ital. p. 214. und zwar mit dem Beyſatze acerefeiuta. Iſt er vichtig, fo läßt 
ſich vielleicht daraus erflären ‚ was Goͤtzen Merfw. der Dreſdbibl. 1. B. p. 
388. ſo ſeltſam vorgekommen iſt, wie naͤmlich der Drucker der Edit. von 1629. 
4. ler. de Veecchi fagen Fönne: Dan, Barbaro, der 1574. flard, babe ihm 
Berbefferungen und Erläuterimgen mitgetheilet. De Vecchi kann über die Vor— 
rede des Francefchi feinen Namen gefeßer haben, wie es in einem ähnlichen Tale 
le Koberger bey feinem Platine 1481. gethan bat, wo er in den Brief des 
Hier. Squarzafico anſtatt Johanns von Köln und Johanns Manthen ſeinen eis 
genen Namen einſchob. Uebrigens war Barbaro nicht zufrieden den Vitruv al- 
lein italienifch commentiret zu haben. A. 1567. erſchien Bitruv mit feinem Ia- 
teinifchen Commentave Venet. apud Francifcum Franeifeium Senenfem, & Joan. 
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Crugher (von dem oben im Velalius) Germanum £ mit allen ins KHleinere ge⸗ 
brachten Zeichnungen. Dieſe ſchoͤne und ebenfalls ſchon rare Ausgabe iſt auch 
auf der garell. Bibl. fo wie die vortrefflichſte aus allen, die Joh. de Last 1649. 
Amſt. apud Lud. Elzevir. £. mit den brauchbarſten Zufäßen, darunter auch viel 
von unferm Barbaro iſt, veranflalter hat. Don dem Leben und den nüßlichen 
Schriften unfers Patriarchen, der eigentlich nur des oh. Grimani Condiutee 
war, und noch vor ihm flarb , ſ. Bayles Ler, Ligheflis Iralia facra T. V. p. 
134. Sontanini deli’Eloq. Ital. p. 660. Vom Vitruvius Hamb. zuverl. Nache. 
I. Thap. 523: Er hätte eben fo gut der ital. Ueberſetzungen, als einer franzöjls 
ſchen, erwähnen dürfen. 


538. Vrbani Bellunenfis olim D, Franeifci familie, infticutio= 
nu in linguam Gr&cam grammatiearum, Libri duo. Quorum pri« 
mo quæ ad fimpliciorem octo partium orationis rationem :, fecun- 
do uero qu& ad accuratiorem earundem pertinent explicationem, 
continentur, Der walderifhe Papagey. DBalileae in -officina Joan- 
nis Valderi Anno M.D.XXXV. ©. 2. ein griehifhes Dekaſtichon 
üherfchriebeh Nixmrev Tov Gaucou. d. i. Victoris Faufli, Dann die 
Sprachlehre mit folgenden Anhaͤngen: von der Bedeutung der Par- 
tifeln nv. 96. 7. von Der Partikel ws. De Paffionibus Dietioaum 
ex Tryphone Grammatico „ und de Spiritibus - Dietionum. Den 
Schluß macht ein Index, die wiederholte Unterſchrift, Errata , ein 
Lagenregifter und der Papagey. 472. S. nebft Titel. und 3. Br 
Nachſtuͤcke. Schmal 4. 


Dieſe, als eine der erſten griechiſchen Sprachlehren nach Wiedererweckung 
der Wiſſenſchaften, muß einen ſtarken Gang gehabt haben, wie die wiederholten 
Ausgaben darthun. Maittaire T. V. P. II. p. 337. jählet mie der Originaledition 
Venet. apud Aldum 1497. 4. ihrer ſieben. Dazu giebt Geſners Bibliothek noch 
ein Paar, Bafıl. apud Valent, Curionem 1535. und 1539. 4. Fabricius Bibl, 
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gr. L. V. c. 7. p. 14. eine Venet. 1549. 8. Und dennoch mangelt noch unfre 
walderſche. Ach nehme diefes, als ein Zeichen ihrer groſſen Seltenheit an, die 
auch von Bauern IV. Th. p. 280, beftättiget wird. Sie bat auf der garell. Bibl. 
zu ihrer Gefaͤhttinn die wechelſche von Paris 1543. 4. ‚Urban Valeriano Bolzar 
nio , nach feiner Grabefchrift Bolfamius , den Joͤcher, ich weis nicht woher, 
noch darüber Martinus nennt ‚ aus der Trevifanermarf von Belluno gebürtig, und 
Oheim des gelehrten 3. Pierius Balerianus war ein Meinorit, Lehrer des Pab⸗ 
fies Leo X. im Griechifchen, that mit Andrea Gritto Reiſen nach Conſtantinopel 
und Griechenland, ſetzte ſich zu Meſſina unter Conſtant. Laſtaris in der griechiſchen 
Sprache noch feſter und kehrte nach Venedig, wo er den Homer vorlas, dem AL. 
dus in der Ausgabe der Horti Adonidum beyftand, umd feine Sprachlebre publicir- 
te. Oſmont febt fein Sterbjahr auf 1524. Ich will aber Fieber dem Fabriciug 
1. cit, glauben, der 1526. angiebt. Ich bitte das beneidenswuͤrdige Elogium zu 
leſen, das fein danfharer Neffe Joh. Pier, Balerianus dem wahrhaft chrifftichen 
Philoſophen L. II. de Litterat. Infelicit. edit. Lipf. 1707. p. 397. 8. gefchrieben 
dat. Uber das Epitaphium, das er ibm feßen ließ, iſt nicht zu fang um Gier zu 
flehen : Vrbano Bolfamio Bellunenfi Minorit. Familiae , Sacerdoti ſummæ in- 
tegritatis et innocsgtie , qui grecas litteras extorres jam pridem et procul & 
terra Itala exulantes nobis fumma eum docendi tum feribendi cura princeps 
afferuit, Pierius Valerianus Bolfamius ex fratre nepos inftitutionis educationif- 
que memor pofuit. Vixit annos LXXXV. Menfes tres, dies XII. In volun- 
taria paupertate felicifimus, in omnes, quoad potuit, ofliciofifimus, nulli un- 
quam injurius. MDXLV. Menfe April. S. Wadding Script. ©, M, p. 331. 
Vom Victor Fauſtus einem gelehrten Denetianer find meines Wiffens 5. Re 
den beym Aldus gedruckt, drey Briefe ſtehn in den Epift. clar. Viror. und ein 
griechiſches Dekaſtichon hinter dem complutiſchen neuen Teſtamente 1514. f 
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539. Hiſtoria et Antiquitates Univerſitatis Oxonienfis ( Ant, a 
Wood) duobus Voluminibus comprehen(e, Das Theatrum Shel- 
donianum. Oxonü, e Theatro Sheldoniano. M.DC.LXXIV. Noch 
vorber ein Kupferftih,, auf welchem Karl II. vom Throne der vor 
ihm knieenden Liniverfitat ein Diplom reicher. Zufhrift an ihn 
mit feinem Portraite darüber , freymuͤthig wider Die crommellfchen 
Zeiten. U. a. Agnofcer clemeniüllimus Dominus veteris Hofpitü 
iura, & turum inter Mufas refugium , quando olim Merropoli de- 
pulfus, una cum beatifimo Parente, fine lare erraret , ſuoque ali- 
bi in Regno exilium pateretur, Unterzeichnet: Procurstores Rei ty⸗ 
pographicæ in Univerſitate Oxon. Vorrede des Autors, in welcher 
er fein muͤheſames Unternehmen fehr überzeugend befchreibt , und, 
wie leicht zu vermuthen war , Die Unzugaͤnglichkeit einiger Archive 
und Documtentenvorräthe anklaget. Wir fehen, dag er fein Merf 
englifch gefchrieben, und auf Verlangen der afademifchen Obrigkeit 
andern ins Latein zu bringen überlaffen babe, mit denen er nicht 
fonderlich zufrieden fcheint, und ihre Arbeit nicht vertreten will, in 
ſ. w. Das J. B. beginnt a Literarum in Britannia Origine et Pro- 
greffu , und fchliegt mit dem cromwellſchen Unweſen. Das I. 3, 
durchgeht die orfordifhen Schulen, Worlefungen, Bibliothefen, Col⸗ 
Vegien ; dann folgen Fafli Oxonienfes bis 1674. noch etwas von 
efademifchen Würden, Addenda, delenda & corrigenda, ein Ders 
zeichniß der Abbreviaturen in den Citaten, eine Nachricht über eine 
wider Woods Werk hberausaefommene Schmaͤhſchrift unter dem Tis 
tel Epiftola Thom Hobbes Malmfburienfis ad Authorem &e: if 
der diefer Brief widerlegt , und Hobbes nicht fehr fein u. a. Irri- 
tabile et vanifimum Malmfburienfe Animal genennt wird. Endlich 
ein Gonfpect beyder Bücher. Vorftüde 5. Bl. J. B. 414 U 
DB, 447. ©, Nachſtuͤcke 5. S. Groß fol. 


Der 


nad) 1500. gedrucft. 661 


Der Grundriß von Oxford p. L. I. 364. und die in den Leiſten angebrachten 
Bildniſſe der Seifter verfchiedener Eollegien geben dem Werke ein fhönes Anſehen, 
über deſſen groſſe Seltenheit Vogt p. 730. Engel p. 166, Freytag Anal. p. 1107: 
Bauer IV. Th, p. 311. nachzufehen find. Man hat von dem Verfaſſer noch Athe- 
hae Oxonienfes englifch Lond. 1691. 92. H, Voll. f. und wieder Lond. 1721. 
mir Dermehrungen, in welcher zweyten Ausgabe nach Freytags Zeugniffe die Wor⸗ 
te T. H. col. 386. beybehalten find, wegen welcher auf Betreibung des Grafen v. 
Clarendon der T. IT. der erffen Edition verbrannt worden iſt. Daher ift Engel, der 
Spieil. p. 56. zwifchen den Editionen nicht unterfcheidet, zu berichtigen. Wood 
bat fein Leben ſelbſt beſchrieben, und Th. Hearne bat es mit Th, Caji Vindiciis 
Antiquitatis Oxonienfis Academie wider die Cambridger, Oxon. 1730. $. abdru⸗ 
fen laſſen. Weil aber Hearnes Ausgaben meiſt var jind, muß man fich mit Joͤ⸗ 
chern und dem groffen hiſt. Lerifon behelfen. Daß Wood, wie ihn einige Prote⸗ 
ſtanten befchufdigen, eine Neigung zu den Roͤmiſchkatholiſchen getragen haben fol, 
läßt fich wenigſtens aus unferm Werke nicht abfeben. Man barf nur vom Tode 
der Röniginn Maria p. 281. L. I, angefangen einige Blätter durchlefen. Billig 
ift er gegen einige gelehrte Farholifche Landsleute, und wenn er L. II. p. 445. in den 
Addendis ahndet, daß ihm feine Dolmetſcher, derer Sateinifche Feder ohnehin nicht 
die befte iſt, Friar mit Eratereulus überfegen, fo hat er vor allen Vernuͤnftigen 
Recht ; denn er wollte ja eine Geſchicht, und Peine Satire fchreiben. 


X. 


540. Zevodwvrog anavre Ta owlousa BıEra  Aemophontis 
omnia qu& extant opera, Multorum veterum exemplarium ope 
(quorum bonam partem bibliotheca viri illuftris Huldrici Fuggeri 
fuppeditauit ) a multis mendorum fordibus ita purgata, vt longe 
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maiore cum fructu legi multoque facilius quam antea intelligi pof- 
ſint. Epiſtolarum Xenophontis fragmenta quædam hæc editio præ- 
ter alias habet. In Xenophotem annotationes Henrici Stephant, 
quibus pärtim varias letiones examinare, partim locis aliquot ob- 
feuris luc& afferre, partim mendofos quofdam (in quibus veterum 
codicu auxilio deftitutus fuit ) ſuæe integritati reflituere conatur. 
indicem copiofiffimum eum Latina interpretatione innumeris- in lo- 
eis emödata habebis. Der Delbaum, An. M.D. LXI. Excudebar 
Henricus Stephanus, illuſtris viri Huldrici Fuggeri typographus. 
Dann folgen des Stephanus Prolegomena, vom Leben, bon den Lob⸗ 
ſpruͤchen, den Schriften u. f. w. des Aenophons; deſſen Leben aus 
Diogenes Laert. und Suidas; fein Lob vom Chion in Profe , und 
som Chriſtodorus in Verſen. Dann ſeine Werke mit Randdvarian⸗ 
ten, nur griechiſch. Angehaͤngt ſind Stephani Nachrichten an die 
Leſer, was er in dieſer Ausgabe leiſte, ſeine Annotationes, ein Ver⸗ 
zeichniß poetiſcher von Xenophon gebrauchter Ausdruͤcke, und Erras 
ta. Vorſtuͤcke 8, Br Set 597. SS Nadftüde 41. ©. rn. Bl, 


Sul. 


Die vorbergegangenen griech. Ausgaben der fämtlichen Werke des edlen Ke- 
nophens find Florent, apud Juntas 1516. f, Venet. in aedıb, Aldı 1525. f. Flo- 
zent, apud Juntas 1527. & Bafıl. apud Ifingtin, 1540. 8, Halae Suev. apud Bru- 
bachium 1940. 12. Unfte gegenwärtige if alfo die fechgte, die fehönfte und nach 
Harwoods Ueberſicht der Claſſik. Wien. 1778, p- 44, unter allen ſtephan. griechi⸗ 

ſchen 
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ſchen Ausgaben die correcteſte. "Daß fie noch dabey ſehr var fen, bezeugen Engel 
p. 166. Freytag Adpar. T. Mm. p. 1288. Göße T. 1. p. 478. Bauer IV. Th. p. 
316. Obwohl nun Engel 1. eit. Fabricius Bibl. graec. L, III. c. 4. p. 78. und 
Hamberger zuverl. Nachr. I, Th. p- 212. fie für ‚ganz griechifch angeben 5 es auch 
bey ung der Augenfchein lehrer, und Stephanus ſelbſt, wie man auf dem Titel ges 
tefen bat, die lat. Ueberſetzung erſt in Zukunft verfpricht, fo war doch dem Exem⸗ 
plare, dag Freytag 1. cit. vecenfiret, a Iateinifche Weberfeßung bengebunden , die 
der fleißige Mann aus Derfehen für eineh Theil diefer Ausgabe gehalten bat, Sie 
fiegt vor mir, und gehört vielmeßt zur Ausgabe 1581. von der fie freylich durch 
‚einen Zufall gettennet werden kann, wie es dem drefdenfchen Eremplare nach Goͤ⸗ 
Ges Ausſage 1. eit, p. 479. gefcheben if. Daß fie zur Ausgabe 1561. nicht ges 
hören koͤnne, will ich dem Urtheile der erſt genannten Buͤcherkenner nur noch einen 
Beweis anhängen. Stephanus ſagt in der Vorrede zu der Ausgabe 1581. Quin 
cam epiftolam Chionis philofophi huic prfationi fabiunzi), 'Latinam a me ante 
annos quindecim faltam. Er bat den Brief des Chion alfo 1566. ins Latein übers 
fegt, folglich konnte er ifn 1561. noch nicht lateiniſch gedrucket haben. Uebrigens 
iſt dieſe lat. Ueberſetzung des Xenophon zu beyden griech, Editionen von 1561. und 
gr. zu brauchen, weil fie die Pagination derfelben, die in beyden gleich iſt, am 
Kande bat, Sie kann auch allesfalld in einer Zwiſchenzeit von beyden gedrucket 
toorden fern. Nebſt beyden befigt die gavell, Bibliothek noch die Ausgabe, Baſil. 
apud Nic. Brylingerum 1555. f. die mie das Schweigen der Bibliographen ſelten 
macht, bie vierte Francof. apud Hered. Andr, Wecheli 1594. f. die fünfte ends 
lich, ibid, apud eofd. 1596. fi alle griech, und lat. 
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Nebſt diefen höchft feltenen Büchern zaͤhlet die garelliſche Bib⸗ 
liothek noch über 1400. theild Werke, theils Ausgaben , denen die 
bisher gebrauchten Bibliographen eine Note der Seltenheit beyſetzen. 
Sie zaͤhlet aber auch viele Stüde , die diefen Männern wahrſchein⸗ 
lichermeife niemal vorgefommen find , und vielleicht eben darum die 
Note der Seltenheit verdienten. Sch will fie in alphabetifcher Ord⸗ 
nung vor Kennern die Mufterung pafliren laſſen. Daß fie etwa 
wohl auch hoͤchſt rare darunter entdecken. 


— 


dell’ Addemico Libero innominato Filippiche fette, colla Rifpofta, f. I. et 
2,2, 
Acta oecumenicae tertiae Synodi Ephefi habitae, apud Hier. Commelin. 1592. 
f. grace. 
Acta Legationis Dueis Nivern. ad Clementem VII, Frf. 1505. 8. 
“ Adduenfis Ferd. Carmen ad Card. Chriftoph. Madruceium. Mediol, 1550. 4. 
Aefchyli Tragoediae Sex. In zdib. Aldi 1518. 8. grece, 
Agellii Ant. Commentarii in Pfalmos et in div. Officii Cantica, Romae, 1606: f. 
Agricolae Nic. Leges Schole Ratifponenfium, Ratifp. ex offie, J. Carbonis. 
1555. 8 
“Albini Petri Conft, Villanovenf. Magia Aftrologica. Hamburgi 1716. 8. 
Arifloteles de Natura, Partib, & Generat. Animalium, Theod. Gaza interpr, 
Apud Ald. L.l.eta. 8. 
S. Auguflind de Arte Grammatica Libellus, Argent, apud Joan. Grieninger 
1508: 4 
Eyn kurtzer Außzug auß dem Bebſtlichen Rechten 1530. f. 1. 4. proteſtantiſch. 
Balbi Hier. Ep. Gurc. de’ eiv. et bell, Fortitudine Liber, Item, - 
De Rebus Turcicis Liber. Romae, 1526. 4. — 
Oratie habita coram Adriano VI, £ lea, 4 u 
Balıici Mart. Boii Chriftogonia, Drama. Ulmae, 1589. 8. . 
du Bellay Mart. Memoires, A Paris 1572, & 


Bem- 
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Bembi Petri Epiſt. Leonis X, nomine feriptarum Libri XVI. Der froben. Stock. 
1539. 8. | —— 

Bergkordnung von Sanet Joachimsthal. Zwickaw 1542. f. 

Bibliorum Codex facer et authenticus Teſtamenti Utriuſque, ſ. 1. et a. 4 

Bilovii Barpt. Epigrammatum Libellus XVII. Magdeb. ſ. a. 8. 

de Bofnie Regno Spicilegium Obfervatt, Hut, Geograph. Lugd. Bat. (falſch) 
1737. 4 

Braficani J. Alexandri Carmina, Die Zuſchrift unterzeichnet Francof. 1519. 8, 

Breviorium Equitum Ordinis Teutonici. Bafıl, per Jac. de pfortzen. 1500. 
g. min. 

Via Fora als Adormits y Refpofta del Sr. Broak al Sr. Valle. Em Barcelo. 
na. ſ. a. 4. 

Brunfelfi Oth. Collectio Medicorum Arabum. Argent.per Ge. Ulricher. 15 31.4. 

Onomafticon Medicinae, Ibid. per Joan. Schottum, 1534. f. 

Eanticum Cantie, et-Proverbia hebr. et lat. per Seb, Münfterum. Baſ. Bro- 
ben. 1525. 8. , 

Cantuale Juvenum continens Vefperas feriales &c: ſ. I. et a. fed Colon. 12. © 

Cafliglione Bald. Il Libro del Cortegiano Nelle cafe d. Aldo. 1528, f. 

Cl. Claudianus de Raptu Proferpinac. Colon. per Mat. Cruphtanum: 1520. 4. 

Eluten Joach. Fafcicuhrs Paradoxorum ex Bodini Libb. de Rep. Baf, 1513. 4. 

Concilii Provincialis Moguntini Conftitutiones 1549. habiti. Mog. 1549. £. 

Confalonerii J. B. de Vini natura Diſquiſitio. Baſil. per J. Bebel. 1535. 8. 

del Conſolato de Marinari Libro. Venet. per Andr. Ravenoldo, 1567. ve] 
65. 4 

Confultacion fobre la Suceflion del Ducado de Cardena. f, 1. et a £. 

Copernici Nic. de laterib. et angulis Triangulorum Lib. Wittemb. 1542. 

Canelli S. Abydeni (Ulr. Hutteni?) Dialogi VII. Romæ (falſch) f, a. 8. 

Coftei Jo. de univerfali Stirpium Natura. Augufte Taurin. 1578. 4. 

Cylienii Dom. Gr&ci de vet. & recentiore Scientia militari Opus. Venet. 
1559. Zu NR 

di Darte Yamorofo Convivio, Venet. per Nic. Zoppino. 1529. 8. 

Demofthenis-Orationes , græce. Parif. apud Mich. Sonnium. 1570. f. x 

Difefa delle Cenfure di Paolo V. nella Caufa de’ Venctiani. Perugia. 1607. 4. 
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Diodoro Siculo delle antiche Hiftorie favolofe, Venet. per il Giolito. 1547. 8. 
Diogenes Laert. de Vit, Philof. gr. et lat. e. n. If, Cafauboni. Exc, Hent. Steph. 
- 1594: 8: 
Gr. et lät. Thoma Aldobrandino interpr. Roma, 1594. £. 
Latine. Lugd. apud Seb. Gryphium, 1541. 8. 
Diofcorides Pedac, gt. et lat. Marcello Virgilio interpr. Colon. 1529. £, 
Latine, Florent. per hered, Phil. Juntæ. 1523. £. 
Difeurfos de la Monarchia de Sicilia. En Valladolid por Luis Sanchez. 1607. £. 
Dolium Diogenis ftrepitu fuo collaborans Dynaftis Chrift, bellum in Turcas paran- 
tib. Hamb. 1595, 4. gr 
Bomenicbi di M. Lodov. Nobiltä delle Donne. Venet, per il Giolito. 1549. 8, 
Donati Hier, Patr. Veneti et aliorum Orationes apud Julium H, Rome. 1524 4. 
Dramata X. Ge, Macropedii, Guil, Gnaphei, Jae. Zovitii, Petri Papei, Nic, 
“, Barpt. Lochienfis, Joan, Reuchlini, Colon. 1540 — 41. et Traj, 
1540. 8. 
Eckii Joh, Opera contra Ludderum, Partes H. Aug, Vind. 1530 — 31: £. 
Apologia pro Principibus Cath. adverfüs Bucerum. Ingolft. 1542. 4. 
Efeolano Gafp. Decada Primera de la Hiftoria de Valencia, Partes H, En Va- 
lencia. 1610 — 11. £. 
Eflatutos de la Real Academia de S. Fernando, En Madrid. 1757. 8. maj. 
Eutropiü Breviarium c. comment. Eli Vineti. Pi&tavis per Enguilb, Marnefiun, 
1554. 8. 
Faceii Liber docens mores hominum, Colon. per Herm. Bumgart. ſ. a. 4. char. 
- goth. 
Fazelli Thom& O. P. de Rebus Siculis, Decades H, Panormi. 1558. f 


Fine Oronce Jeu d’Armoiries, Huitieme Edit, A Lyon et fe vend a Amiterd. 
ſ. a. 12. 
Florilegium (AvySoAsyıa') diverforum Epigrammatum, Exc, Hent. Steph. 1566. 
3 f, grace. 
Fon- 
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Fonteno Hiltoria Cathol. de’Tempi noftri contra Giov. Sleidano, Venet, 1563. 8. 
Fox Jean de Bruggs Commentaire Philof. fur ces paroles de Jefus-Chrift: Con- 
train les d’entrer. HI. Part, traduit de !’Anglois. Cantorb, 
1686 — 87. Supplement. Hamb. 688, 12, proteſt. 
Frengipani Corn. Allegatione in Jure contro I’ Autor degl’ Annali Eccl. Venet, 
1686. 12. 
Frey Joh. nero Uifier büchlein, Nuͤrnb. 1543. 8: mit Figg. 
Fuchfii Leonh. in Medendi artem Eisxyayy. Haganox. 1531. 8. 
Fulmen brutum Sixti V, adverf. Henr. Navarr, ( Franc. Hottomanni Calvin.) 
Lugd. B. 1586. 2. 
Gallus Feeialis. 1689. 1. 12. Garelli fchrieb aufs Titelbl. Pius Nicolaus Ga- 
rellius fibi et Amieis, 
de Gamkoa Fr. Xav, Comentarios A las Ordenanzas de Minas. Madrid. 1761. f. 
Der befchloffene Garten des Roſenkrantz Marie. Nuͤrmberk durch Ur. Pinter, 
* 1505. f, 
Gerichtzordnung im fuͤrſtuthumb Bayrn. Muͤnchn. 1320. f. 
Geſneri Conr. Catalogus Plantarum lat, gr. germ. et gall. Tiguri. 1542. 4, 


Giambullari Pierfrancefco della Lingua che fi parla e ferive in Firenze. Firenz, 
.a. 8. 
Origine della Lingua Fiorent. Fiorenza per il Torrentino, 1549. 8. 
a Gifbice Pauli Pragenf. Pericula Poetica. Witeb. 1602. 8, 
In Eundem Defiderium Amicorum. Prage Typ. Ottmarianis, 1601. 8. 
il Gindizio della pubblica Nemefi fu 1a Scrittura Franzefe intitolatas Memoria 
delle Ragioni &c: Bafıl, [. a. 4- 
Govveani Ant, Lufitani Epigrammata. Lugd, apud Seb, Grypkium, 1539. 4 
Gregorii Nazianz. Oratt, IX. Nyfleni liber de Hominex In'edib, Aldi 1536. 8. 
græce. 


de Guadalajura Mareo Expulfion de los Morifcos. En Pamplona, 161 3.4. 
P pP p p 2 Ha- 
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Hagecii Thaddaei de Cerevifia Opufeulum Fıf. apud hered. A. Wecheli. 1585, 8, 
Refponfio ad Hannib. Raymundi Seriptum. Prag&, 1576. 4- 
Deferiptio Cometae 1577. et Spongia in Raym., Ibid, 1578. 4 
Spongia Secunda. Ibid, 1579, 4 . 
Hafenmülleri Sophon. Manipuli Epigrammatum II. Witeb, 1601. 8. 
Henrici IV, Elogium Hiftoricum. Antv. per Joan Moretum 1610, 8. 
Herbarym Imagines. Der Ereuter lebliche Contrafaytung. Fıf, per Chr. Egenolph. 
ſ. a, 4 
Hermans Erzb. zu Coͤln Bedencken einer chriſtl. Reformation. Marp. 1545. 
4. proteſt. 
Hippocratis Opera. Baſil. per Andr, Cratandrum. 1526. f 
Aphorifmi. 1537. (Ingolft.) 4. | | 
Hippolyti Epifeopi Mart. Oratio de Confummat. Mundi, Vien. in Coll. 8. J. 
1562. 12, 
a Lapide de Ratione Status Imper. Rom, Germ. Freiftadii. 1647, 12- 
Hofii Stanifl. Card. Confeflio fidei cath. Synodi Petrieov. Mogunti&. 1557: f 
James Theme Ecloga Oxonio-Cantabrigienfis. Lond. 1600. 4 
Yoannitii Hyfagoge, Phylaretus de Pulfibus &e: Papie. 1506. 8. char. goth. 
Laeti Pomponii de Rom, Magiftratibus, Sacerdotiis &c : Roms apud Jac. Ma- 
zoch. 1515. 4. 
de Lanuza Vinc. Blafeo Hiftorias Ecclef, y Seculares de Aragon. Saragoça. 1622: 5. 
Lettre du Roy de Navarre aux 3. Eltats. 1589. [.1. 8. 
le Lievre Jean Hiftoire de la Cit€ de Vienne en la Gaule, Vienne, 1623. 8. 
Lithopedion pertentofum ,„ five Embryon Petrefattum, Senonis. 1582- 8. 
Aufigärten und pflangungen. Augfp. durch Haynr. Stayner. 1530. 4. 
de Maeiftratibus, adeog. Reip, Rom. ftatu Commentarii. Laufannae. 1578. 8. 
Margotti del Card, Lanfranco Lettere, In Roma. 1627. 4. 
Mariana Juan Hiftoria general de Efpaüa. En Leone de Francia. 1719. XI. T. . 
Mat- 
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Matthaei Weftmonaft. Flores Hiftoriarum. Londini. 1570. f 
de le Medaglie Prontuario. In Lione appreflo Gugl. Rovillio, 1553. ce. fig, 4. 
Hifpanice, por Juan Martin Cordere. Ibid, 1561. c. fig. 4. 
ds Medica Re Seriptores : Soranus, Oribafius, Plinius, Apulejus, Bafıl, 152g. f, 
Medici antiqui Latini. Venet. apud Aldi filios, 1 547. £ » 
Megbalicienfis Thefsi Oratio in Rectoratu Fr. Mariæ Storell®. Patauli. 1448, 4. 
di Melampodio Falcidio ( Jof. degl’ Aromatari) Dialoghi. In Venet, 1613. 8. 
di Mercurio e Caronte Dialogo uno, l’altro di Lattantio e d’un Archidiacono, 
Venet. ſ. a 8. 
I medefimi, Altra Ediz. Venet, [. a. 8. " 
Meurfi Joan, Creta, Rhodus, Cyprus. Amitelod. 1675. 4. 
Aefchylus „ Sophocles, Euripides, Lugd. Batav, 1619. 4, 
-Mitbobii Burch, Annuli fpherici & mathematiei uſus & ſtructura. Marp, 1336, 
cf. 8 - 
Montholenii Joan. Promptuarium div. iuris & utriufg3 humani. Parif. in ædib. H 
Steph, 1520. f. 
Moreno de Vargas Bernabe Hiftoria de Merida, Ea Madrid. 1633. 4. 
Mureti M. Ant. Oratt. 3. de Studiis literarum Venetiis habitæ. Venet. 1555. 4. 


Nattae M, Ant, Aſtenſ. Oratio pro novo Triumviratu Rotæ Mantuanæ. 1556. 
lg 

MNili 8. Patris Oratio ad Deum Contra Barbaros J. Sambuco interpr. Patavii. 
1554. 4. 

Nun’ez Alonfo de Caſtro Coronica de los Reyes D. Sancho el Defeado, D, Alonfo 
VIII. y D. Enrique I. En Madrid, 1665. f. 

Oracolo della Renovatione della Chiefa (di Luca Bettini ©. P.) fecondo la dot- 
trina del P, F. Hier. Sauonarola. In Venet, 1543 . 8. 

Oratio die anniverſ. Mauritii Ducis Sax. Prine. Rlect. Lipſiae. 1558. 4. 

Orationes II. in abdicatione Carolı V. Florent. 1556. 4. 
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Ordnung newe aufgerichte der Muͤllner des Erzh. Oſterreich. Wien. 1372, £- 
Oribafii Sardiani Collecta Medicinalia. Ven. apud Paul, Manut f. a. 8, 
Oriftan de los Marquefes Genealogia. f. ], et a. £. 
Ovidii Pub. Naf. de Ponto Libri IV, Argent. 151 5.4 
Pallavicino di Ferrante ! Anima. In Colonia (falſch) 1675. 12. Satiric, 
Peregrino Raph, (Ant, Perez) Pedacos de Hiftoria, En Leon (falſch) [. a. 4. 
Perionii Joach. O. $. B. Patriarcharum Vitae. Lutet, apud Mich. Vafcof, 
1555. 4 
De Roman. et Gr&corum Magiftratibus, Ibid. apud Car, Perier. 1560. 4. 
Pezii Bern, Epiftole Apologetic® pro 0.5. B. Campoduni. 1715. 8. 
de Pina Ruy Chronica de el Rey Afonfo VII. Em Lifboa. 1653. f. 
de Piſis H. Opus Geomantiae completum. T.ugd. 1637, 8. 
Plinii C, Novocom. Præfatio in LL. Hiſtoriæ Nat. Cracov. 1529. 4 
Poli Reginaldi Card. De Concilio Liber. Rome apud Paul. Manut. 1562. 4 
Reformatio Anglie ex Ejufd. Decretis. Ibid. eod. 4. 
Porcellini Ant. Oratio in ingreflu Card, Pifani, Padue. ı 531. 4. 
Portii Sim, Neap. de humana Mente Diſputatio. Flor, apud Torrent, 1551. 4. 
An Homo bonus vel malus volens fiat. Difputatio. Ibid, eod. 4. 
Ragione d’alcune Cofe fegnate nella Canzone d’Annibal Caro: Venite all’ ombra 
Ä &c: (del Caftelvetro) ſ. 1. et a. 4. | | 
Ragioni di Precedentia tra il Duca di Ferrara et il D. di Fiorenza. f. l.eta, 4. 
Repudio della Reina Maria d’Inghilterra, trad, di Franzefe. Bologna 1558. 4 
de Rhetorica Arte Veterum aliquot Traditiones. Bafil. per J. Froben, 1521. 4. 
Rieger P, Chrift, de la C, de Jeſus Obfervaciones Phyf, fobre la Fuerza Electrica. 
Madrid. 1763. e. f, 4. 
di Roterodamo Defid. Erafmo Ragionamenti, overo Colloqui fam, Venet, 1349. 8. 


de Roterdame Erafme Preparation à la mort, Anvers. 1538. 12, Char. goth. 


Ro- 
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Rover Petri e S. J, Panegyricus Henrico IV. dictus. €. not. Antv. ex of: 
Plant. 1610. 8. 

Sabellici M. Ant Coc. Rapfodiae Hiftoriarum Enneadum. Lugd. 1535-f, 

cSambuci Joan. Tirnav, Pannonii Poemata quædam Patavii eonferipta. Pat, 1555. 4. 

de Sandoual Prudencio Hiftorias de V. Obifpos Coroniltas de Efpana. Pampl, 163 FR f. 

Siegeberti Th. Verſchiedene Nachrichten von den Tuͤrcken. Erffurdt. 1595. 4. 

Sigonii Caroli Pro Eloquentia Orationes HH, Ven. in aed, Aldi 1555: 4 

Speron Speroni Orationi. Venet, 1596. 4. 

Suetomii Trang. ($. Aur. Vi&toris) Liber illuftr. Virorum, Cracov. per Hier, 
Vietorem, 1524. 4. 

Taubengall Modefti Apologeticus adverfus umbras Oratii Melliti, Veronæ (falſch) 
1722, $, 

di Terentio Ie Comedie volgari. Venet, in zdib. Aldi. 1546, 8. 


Terminio Ant. Apologia di tre Seggi illuftri di Napoli. Venet. 1581. 4. 
Tertulliani Q. Sept, Florentis Opera, T. H. Parif,apud Andr, Wechelum, 1566. 8. 
Teutſcher Nation notturfft. Zwickaw. ſ. a. 4. 
Tolomei Claud. il Celano , Dialogo. Venet. per il Giolito. 1555, 4- 
Tragi Hier. Commentarii de Stirpibus. Argentor. 1552. c. fig. 4, maj, 
Trifmegifli Merc, Opuſc. de poteft. ac fap. Dei. Mog. per Joan. Schastier. 1503. 
4. char. goth. 

il Verato Secondo (di G. B. Guarini ) in difefa del Paftor fido. Firenze. 1593. 4. 

Veronenfis Lucii Diflertatio de Succefl, in jura Julie, Clivie, Montium &e; 


ſ. l. et a. 8. 


de 
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de Dilla Noua Arnolph. von berayttung der wein. Augſp. durch Hainr. Steiner, 
1529. 4. 
di Virgilio la Geotgica trad. per Bernardino Daniello. Ven. appreflo Giov, Gry- 


phio, 1549. 4. 
Urfpergenfis Abb. (Conr. de Lichtenau ) Chronicen.. Argent. 1540. f. 
Wowerl Joan. Panegyricus Auftrie Archiducibus Belgic® Principibus. Antv. 
ex ofl, Plant. 1609. 8. 
Zettelii Wolfg. Cauſæ ruentis Reip. Ingolf, 1462. 8. 
— Matthzi Panegyridos Biblarium Secundum. Witeb. 1601. 8. 


Leicht hätte ich dieſes Verzeichniß noch vergrößern koͤnnen, 
wenn ich auch die Stüde hatte einruͤcken wollen , derer ich in die: 
ſem Merke"fchon bier umd dort in meinen litterar. Anmerkungen 

gedacht babe. Alein fie werden dem Birherfenner nicht ents 
gehen, und ich erbiethe mich auf Anfrage von jedem 
naͤhere Nachrichten zu ertheilen. 


a un Eee 


Koftbare Bücher in mehrern Bänden. 673 
Buͤcher 


von groſſem Werthe, und meiſt in mehrern Baͤnden beſtehend 


Sheologie 


541. San Aurelii Augufini Opera. Parifis per Francifcum Mu- 

guet Tomi XI, 1683 — 1700, f. Die Herausgeber , die fich 
nicht genannt haben, find die PP. Franc. Delfau, Ih. Blampin, 
Petr. Coutant und El. Gueſnie aus der gelehrten Benedietinercon- 
gregation vom h. Maurus, 

542. Eadem. Antwerpie Sumptibüs Socieratis, Tomi XII, 
1700 — 03. f. Ein Nahdrudf der Pariferausgabe, zu Amfter- 
dam, nicht zu Antwerpen gemacht , den oh. Elericus mit dem XII. 
T. unter dem Titel Appendix Auguftiniana permehret hat. 


543. Difpurationes Roberti Bellarmini. Politiani S. J. S.R: E, 
Cardinalis de Controverfiis Chriftianae Fidei. Venetiis per Joan. Ma. 
lachinum, Tomi IV, 1721. f. Dazu gehört Variorum Operum ad 
Fidei Controverfias fpe&tantium Colledtio gleichfam T. V. ibid, per 
eund, eod, f. 


544. Biblia Rabbinica. Bafel durch Ludw. König. Tomi IV. 
1618 — 19. f£ S. oben den Art, Reuchlini Rudimenta Gram, 
Hebr, 


545. Biblia Sacra Polyglotta, Edidit Brianus Waltonus S. T. 
D. Londini per Thomam Roycroft Tomi VI, 1657. Dazu gehört 
Lexicon Heptaglorton , Authore Edmundo Caftello S. T. D, Londi- 
ni per eund. Tomi II. 1669, f£. 


546. Magna Bibliotheca Veterum Patrum. Parifiis per Joan, Bil- 
fine , Sim. Piger, Fred. Leonard, T. 1, I. IV. pars 2, VL. IX. X, 
aan Al. 
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XI. XIV. XV, XVII. Per Aegid. Morellum T. II. TV, pars 1. V, VII. 
vom XII. XIII. XVI. Alſo XVI Tomi. 1644 — 54. Dazu gehoͤ⸗ 
ren Bibliothecae Graecorum Patrum Audtarium nov ſſimum Er, Fran- 
ciſci Combehis. Parifiis per Carolum Foffer, Parres I. 1672. und Col- 
lectio Nova Patrum et Scriptorum Gr&corum , Studio et opera D. 
Bernardi de Montfaucon &e: Parifiis Sumptibus Claudii Rigaud, To- 
mi Il, 1706. £. | | 


547. Sancti Bonaventure ex Ordine Minorum S. R. E, Car- 
dinalis Opera omnia. Lugduni , Sumptib, Phil, Borde, Laur. Ar- 
naud et Petri Borde, Tomi VII. 1668. f. Nach der vaticanifchen 
Ausgabe, die der Card. Conftant. Sarnani, Ang. Rocca und Franc. 
Labata 1588 — 96. beſorget haben. 


48. Magnum Bullarium Romanum a B. Leone Magno ufque 
ad Beneditum XII, Juxta Exemplar Rom& ex Typogr. Rev. Ca- 
merz Apoft. 1638. Luxemburgi fumptibus Andreæ Chevalier, Bib« 
liopole & Typographi. Tomi VIII. 1727. Dann folget Conti- 
nuatio T. IX und X. per eund. ibid.. 1730. T. XI — XIV, 
Sumptibus Henr. Alb. Goſſe et Soc. Bibliopol. et Typogr. ibid. 
1741. T. XV — XIX per eund. ibid. 1748 — 58. Geht bis 
Benediet XIV. und das Sahr 1757. f. Die Herausgeber der er» 
fien VII, Sheile find Laert. Cherubinus, Ang. M. Cherubinus und 
Die zween Srancifcaner Ang. a Lantuſca und Paul, a Roma. Die 
Sortfeger haben fich nicht genannt. 

549. Commentaire Litteral fur tous les Livres de l’ancien er 
da nouveau Teftament. par le R. P. D. Auguftin Ca/met Religieux 
Benedidtin &c: Seconde Edition A Paris chez Pierre Emery. 
XXI, Tomes 1709 — 20. Dazu gehören Differtations, qui peu- 
vent fervir de Prolegomenes de I!’ Ecriture finte. Durch ebentens 
felben, A Paris, chez Emery.Pere, Emery Fils, Saugrain !’aing, 
Pierre Martin. III. Tomes. 1720. 4. 


550, Didionnaire Hiftorique, Critique , Chronologique, Geo- 
graphique et Litteral de la Bible. Parie R. P. Dom Auguſtin Calmet 
Re⸗ 


in mehrern Bänden. 675 


Religieux Benedictin, Abbe de Saint Leopold de Nancy, A Paris, 


die Buchdruder wie oben. Sm II. und IV. T. fat Emery le Pere 
weg. IV. Tomes. 1722 — 28. f. avec Fig. 


551. Sandi Patris Noftri Joannis Chry/oflomi Archiep. Conftan- 
tinop. Opera omnia. Opera et ftudio D. Bernardi de Montfaucon 
Monachi O. S, B. e Congreg, S. Mauri, Parkiis Sumtibus Lud, 
Guerin, Car. Robuftel,. Joan. et Jof. Barbou, Guil, Defprez & Jo- 
an, Defefsartz, Tomi XIII. 1718 — 38. griech. und lat. f. 


552, Concilia Generalia Eeclefie Catholice Pauli V. Pont, 

Max. Aultoritate edit, Romae ex Typographia Vaticana, Tomi 
IV, 1608 — 12. Griech. und lat. £ Don diefer Ausgabe ift 
ein. geoffes Schweigen , unerachtet ihres Alters und ihrer Schüns 
eif, 
’ 553, Sacroſancta Concilia ad Regiam Editionem exacta, qu& 
nune quarta pa:te prodit auftior. Studio Philip. Labbei , & Gabr. 
Coffartii Soc. Jefu Prefbyterorum, Lutetiæ Parifiorum , Impenfis 
Societatis Typographic& Librorum ecclefiafticorum juffu Regis con- 
ſtitutæe. Tomi XVII. Davon zween Apparatus, 1671 — 72. k. 


554. Alta Chnciliorum et Epiftole Decrerales ac Conftitutio- 
nes fummorum Pontificum. Parifiis, ex Typographia Regia. To- 
mi XI. 1714 — 15, f. Der Herausgeber ift der Sefuit Joh. Hars 
duinus. 


555. Sacroſancta Concilia ad Regiam Editionem exacta, quæ 
olim quarta parte prodiit auctior Studio Philip. Labbei & Gabr. 
Coflartii Soc. Jefu Prefbyterorum. Nunc vero integre infertis Ste- 
phani Baluzii, & Joannis Harduini addiramentis — longe locuple- 
tior, & emendatior exhibetur , curante Nicolao Coleti Ecclefie S, 
Moyfis Venetiarum Sacerdore Alumno, Venctis apud Jo. Baptiftam 
Albrizzi Hieron. Fil, et Sebaftianum Coleti. Tomi XXI. Davon 
zween Apparatus 1728 — 33. Hiezu gehüret Sandtorum Conkci- 
liorum & Decretorum Colleltio Nova , Seu Colledtionis Concilio- 
sum — Supplementum, Omnia collegit — Joannes Dominicus 


Qqaqq2 Man- 
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Manfi Lucenfis Clericus Regularis Congregarionis Matris Dei, Luc 
ex Typographis jefephi Salani, & Vincentii Jundinü, Tomi VI, 
1748 — 52. f | 

556. Concilia Germanix, que Cl. Joannes Fridericus Schannat 
magna ex parte primum collegir, dein P, Jofephus Hartzheim S. ]. 
plurimum auxit , continuavit &e: Colonie Auguftz Agrippinenfium, 
Typo Vidux Joan. Wilhelmi Krakamp, & Hæredum Chriftiani Si- 
monis, Bibliopolarum. Tomi X. 1759 — 75. £ Vom VIE T. 
bat fie der Jeſuit Herm. Scholl, vn vom X, Aeg. Neißen fortge⸗ 
etzet. 
557. Critici Sacri ſive Annotata doctiſſimorum Virorum in Ve- 
tus ac Novum Teſtamentum. Editio Nova. Amfteledami excu. 
dunt Henricus er Vidua Theodori Boom, Joannes & Ægidius Janf- 
fonii a Waefberge, Gerhardus Borftius, Abrahamus à Someren, . 
Joannes Wolters; Et Ultrajecti Guilj-Imus van de Water. Tomi 
IX. 1698. Dazu kann man fegen Thefaurus Theologico - Philo- 
logicus Sive Sylloge Differtationum elegantiorum ad feledtiora „et 
illuftriora V. et N. T. Loca, Ibid. apud eofd. Nur fehlt re — 
Someren, und dafuͤr iſt noch zu Utrecht Guil. Broedelet. T 
1701 — 02. Und Synopſis Criticorum aliorumque ſacræ Are 
re Interpretum et Commentatorum — adornata â Matthæo Polo 
Londinenfi. Ex Recenfione Joh, Leufden, Ulrrajeti, Sumtibus Joh. 
Ribbii , Johannis van de Water, et Francifei Halma : Sociorum, 
Tomi V. 1684. — 86. f. 


558. S. P. N. Orilli Alexandrix ——— On Cura 
& ftudio Joannis Auberti Laudunenfis Ecclefie Prefbyreri Canonici 
&c: Lutetie, Regüs Typis. Tomi VI. 1639. f. Griech. und lat. 


59. Sandti Parris Noftri Ephraem Syri Opera omnia, quæ 
extant, E Bibliotheca Varican.. Romæ ex Typographia Vaticana 
apud Joan. Mariam Henricum Salvioni. Tomi VI. 1732 — 46. f. 
Griech. for. und lat. Der Herausgeber der gelehrte Card, Ang, 
Maria Querini. 


— 
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s60. Joannis Ger/onii Doctoris Theologi et Cancellarii Pari- 
fienfis Opera omnia, Opera et ftudio M. Lud, Ellies du Pin, S. 
Facultatis Parifienfis Docitoris &c: Antwerpiæ, Sumptibus Societatis. 
"Tomi IV, 1706. £. 


561. Sancti Gregori Pape I, Cognomento Magni Opera 
Omnia. Studio & labore Monachorum O, $. B. e Congregatione 
S. Mauri. Parifis , Sumptibus Claudii Rigaud, Tomi IV. 1705. £ 
Die Herausgeber find die PP. de f. Marthe und Beſſin. 


562. Les Hexaples ou les fix Colomnes fur la Conftitution Uni- 
genitus. A Amfterdam chez Nicolas Porgieter , Tomes VI, aber 
der IM. giebt zween ſtarke Bande, 1721, 4. Der Berfaffer ift der 
beruffene Janſeniſt Fouilloux. 

563. Sancti Hieronymi Stridonenfis Opera Omnia, quæ ex- 
tant. Mariani Victorii Reatini Epifcopi Amerini labore et ſtudio 
&c: Coloniae Agrippinae, Sumptibus Antonii Hierat, Bibliopolæ, 
Tomi IX. die aber leicht in IV. Baͤnde gebracht werden 1616, £ 


564. Eadem, Studio ac labore Domni Johannis Martianay & 
Domni Antonii Pouger Monachorum O. S, B. e Congr. S. Mauri. 
Parifiis, apud Joan. Aniffon, Typographie Regie Direltorem V. 
Tomi, Die legten UI. apud Claudium Rigaud. 1693 — 706, f. 


565. R. P. Corn. Cornelii a Lapide $. J. Commentarii in S. 
Seripturam, _Secunda Editio Veneta. WVenetis, Typis ac noviter 
fumptibus Hieronymi Albriti. Tomi VIII. 1717. £ 


566, Joannis Launoii Conftantienfis, Parifienfis Theologi, So- 
cii Navarrzi Opera omnia. Colonie Allobrogum, Sumptibus Fab- 
ri & Barrillor, ab: et Marci Michaelis Boufquer & Sociorum, 
Tomi V, 17531 — 32 


567, F. Chriftiani Lupi Iprenfis, Ordinis Heremitarum S. Au- 
guftini S. Theologie in Lovan. Univ. Do&toris &c: Opera, Venc« 
üis proftant apud J. Bapt, Albrittum Q. Hieron, et Sebaftianum Co« 


aaa le- 


678 - - Softbare Bücher 


leti, Tomi XI. 1724 — 29, £ Der Herausgeber ift der Augu—⸗ 
ftiner Th. Ant. Philippinus. 

568. Rabbi Moſis Maimonidis npın 1» Amftelodami per Em- 
manuelem Athiam Tomi IV. 1702, f. Ganz hebraͤiſch. ©. oben 
Reuchlini Rudimenta Grammaticae Hebr, \ 


569. Origenis Opera omnia , qu& grace vel latine tantum ex- 
ftant, et eius nomine eircumferuntur. Opera & ftudio Domni Ca- 
roli Delare Prefbyteri & Monachi Benedidtini e Congr. S. Mauri, 
Parifiis, typis Jacobi Vincent, Tomi IV, 1733 — 59, f. Den leg: 
ten T. bat Carol. Vincent. de la Rue aus eben der Congreg. aus⸗ 
gefertiget.. Hiezu kann man fegen; Perri Dan. Huerii Commentaria 
Origenis in facras Scripturas. Lutetiæ Parif, apud Andr. Pralard, 
1679. Tomi I. f. und D. Bernardi de Montfaucon Hexaplorum 
Origenis quæ fuperfunt. Pariliis apud Gabrielem Martin 1714, To- 
mi II. f. 


570. Les Oeuvres de Jaques Davy Card. du Perron. A Pa- 
zis, Par Antoine Efiiene Imprimeur ordinaire du Roy, & l’Olivier 
de Robert Eftiene. IV. Tomes. 1622 — 23. f. ‚ 


571, Hieronymi Pradi et Joan, Bapt. Villalpandi e Soc. Jefü 
in Ezechielem Explanationes et Apparatus Urbis ac Templi Hierofo- 
Iymitani. Romae Tomi III, 1596 — 605. f. cum figg. 


372, La Bible traduire en Francois avec l’ Explication du fens 
litreral, er du fens fpirituel, tiree des faints Peres, & des Auteurs 
Ecclefiaftiques. Par le Sr. Le Maiftre de Sacy Preftre &c: Derniere 
Edition. A Bruxelles , chez Eugene Henry Fricx. XLI. Tomes 
1760 — 03. Gr. ı2. Der fel. Gareli hat aufs 1. BL. des J. 
T. gefchrieben; Monfieur de Saci par fon teſtament legua fon Manu- 
fcript de l’Explication &c: ä M. Ifali Advocat au Parlement de Pa- 
ris, le quel apres la mort de fon ami traita avec Guillaume Defprez 
libraire 4 Paris moyennant quarante deux mil livres, que le dit De- 
iprez devoit donner pour le M. S, et Mr. Ifali diftribua aux pauvres 

tou- 
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eoute la dirte fomme de 42000 fe C’eft ce que je tiens de D. Hen- 
ry Hennerai, a qui M.r Iſali l’avoit raconte. D. Mathieu Petirdi- 
‚dier ce 9. Octobre 1725, Cecy ä ete copie mot pour mot de la re- 
"marque originale de la propre main de D. Matthieu Petitdidier, qui 
l’ ecrivit für ’exemplaire ‘de Monf. le Nonce Paflionei , qui & eté lũ 
par moy a Vienne ce 17, Janv. en 1733, ° 


573. Jacobi Sirmondi Soc, Jefü Prefbyteri Opera Varia. Parifüs 
e typographia Regia, Tomi V. 1696, £, 
574. Eadem, Venetiis, e typographia Bartholomzi Javarina. 
Tomi V. 1728. £ 


575. Talmud Babylonicum. Seder Moed, Amftelodami per Sa- 
muelem Fil. Selomoh Markes et Raphaelem Fil. Jehofchuae de Pala- 
eios. Reliqui Ordines, Francofuri ad Menum per Joh. Keiner, 
1715 — 20, Volumina X. £. 


576. Talmudis Pars Prior five Mifchna cum Clarifimorum Rab- 
binorum Maimonidis er Bartenore Commentaris, Latinitate donavit 
ae Notis illuftravit Guilielmus Surenhufius, Amfteledami, excudunt 
Gerardus & Jacobus Borftius. Tomi VI. 1698, — 703. f. cum 
figg. 

= 577. Angelici Do&toris S. Tlomae Aquinatis Summa Theologi- 
ca, cum Commentariis Thomæ de Vio Card. Cajetani, et elucida» 
tionibus literalibus P. Seraphini Capponi a Porredta O, P, Paravü ex 
Typographia Seminarii, Tomi V. 1698, f. 


Pr 


Surisprudenz. 


578. Barıaınay Libri LX. Carolus Annibal Fabrotus Antecef- 
forum Aquifextienfium Decanus Latine vertit, et Grace edidit. Pari- 
fiis, Sumptibus Sebaftiani Cramoify Architypographi Regis & Regi- 
nz regentis, et Gabrielis Cramoify, Tomi VU, 1647. f. Griech. 
und lat, 
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579. Jacobi Cuiacii JC. Opera, quæ de Jure fecit, Tam ea, 
quæ eo ſuperſtite, quam quæ poſt an ejufdem iuſſu edita funt, 
Lutetiae Parifiorum , 'ypis mandabantur ſogthan —— de la 
Noüe, Tomi VI. 1617. £ 

580, Eadem. — Typis ac ——— Michaelis Aloyfi 
Mutio. Tomi XI. 1722 — 27. f Die Pofthuma hat Fabrot in 
Drdnung gebracht. 

581. Joh. Ehriftion Luͤnigs Sammlungen, Sein bey Fried⸗ 

rich Lanckiſchens Erben. XLIV. Bände, 1712 — 32. 
i ‚582, Corps Univerfel Diplomatique du Droit = Gens. Par 
J. du Mont, Baron de Carels-croon. A Amfterdam, chez P, Bru- 
nel, R, et G. Werftein , les Janffons- Waefberge, ? Honor& et Cha- 
telain. A la Haye chez P, Huffon er Charles Levier. Tomes VIH. 
1726 — 31. Dazu gehören Hiftoire des Anciens Traitez &c: par 
Mr, Barbeyrac, depuis les Tems les plus reculez iufques & ?’ Empe- 
reur Charlemagne,. A Amfterdam et a la Haye. 1739. Tome EL 
Suppiement au Cerps Univerfel Diplomatique par Mr. Roufler. Ibid, 
3739. Tomes II. Hiftoire des Traites de Paix er autres Negotiations 
du dix-feptieme Siecle. A Amfterdam et ä la Haye. 1725, Tomes 
I. Ceremonial Diplomatique des Cours de l’Europe, recueilli en 
partie par Mr, du Mont, Mis en ordre er confiderablement augmente 
par Mr. Roufler. Ibid. 1739, Tomes Hl £. 

585. Traite de la Police, A Paris, chez Jean & Pierre Cor, 
Tomes IV. 1705 — 38. f. Der Berfaffer iſt Nik. de la Mare, 
der erft auf Dem Titel des III. T. genennt wird, den Mich, Brunet 
gedrudt hat. Den IV. T. hat le Eler - du - Brillet dazı ge 
macht, und I a8 SR gedrucket. 


Philoſophie. 


584. Hiftoire de P_Academie Royale des Sciences er des Belles 
Lettres de Berlin. A Berlin. Chez Ambroife Haude Libraire de Ia 
| Cour 
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Cour & de l’Academie Royale. Vom II. T. an. Chez Haude 
er Spener. Vom XXVIII. T. an oder 1770. Nouveaux Memoi- 
res de l’Academie Royale des Sciences er: Belles Lettres. A Berlin 
chez Chretien Frederic Vofs. Ueberhaupt XXXI. Bande — 
77. 4, cum Figg. 


585. Hiftoire de I’ Acadenne Royale des Sciences de Paris, 
Seconde Edition. A Paris. Chez la Veuve de Jean Boudot Im- 
. primeur Ordinaire du Roy & de l’Academie Royale des Sciences- 
Der II. B. Chez Charles- Etienne Hochereau. Der VII, B. Chez 
Jean Boudot. Der XII, 3, Aux Depens de Rigaud Diredteur de 
YImprimerie Royale. Der XIV. B. und forthin de I’ Imprimerie 
Royale. Ueberhaupt LXXVII, Bände. 1718 — 78. Dazu ge 
hören: Table Alphabetique des Matieres contenues Hals r Hiftoire 
5 les Memoires de I’ Acad. Royale des Sciences — dreflee par 

Godin. A Paris, Par la Compagnie des Libraires. Tomes 
1729 — 58. Und: Memeoires de Mathematique er de Phyfi- 
que Prefentes à l’Academie Royale des Sciences, par divers Sca- 
vans, & lüs dans fes Afflemblöes, A Paris de l’Imprimerie Roya- 
le, Tomes VI. 1750 — 74, 4, cum Figg. 


586. Commentari „Academiae ehrarım Imperialis Petropoli- 
tanae, Petropoli. Typis Academiee, Vom XV. B, at: Novi 
Commentarü, Ueberhaupt XXXIV, Tome, 1728 — 76, 4, cum 
Figg. 

587. Der Königl. Schwedifhen Akademie der Miffenfchaften 
Abhandlungen aus der Naturlehre, Haushaltungsfunft und Mecha- 
nie, Aus dem Schwedifchen uͤberſetzt von Abrah. Gotthilf Käftner, 
Hamburg bey Georg Ebriftian Grund, und in Leipzig bey Adam 
Heinr. Hole, Vom XXV. B. am, Beipsig allein bey Hollens Wits 
we. Dom XXXI an bey Hera, Deine. Hole, Ueberhaupt XXXIV, 
Bande, J. B. Regifter 1749 — 76. 8, cum Figg. 


Rrrr 588, Ulyl- 
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598. Ulyſſis Aldrovandi Philofophi ac Medici Bononienfis His 
ftoriae Naturalis Opera Omnia. Bononiae. Bey verfchiebenen 
Drudern. Tomi XII. 1599 — 1668, f cum Figg. 


589. Oeuvres diverfes de M,r Pierre Bayle Profefleur en Phi- 
lofophie & en Hiftoire, a Rotterdam. A la Haye, Chez P, Huf 
fon, T. Johnfon , P. Gofle &c: Tomes IV. 1725 — 31. Ich 
nenne gleich auch dazu ſein Dictionaire Hiſtorique et Critique. Se- 
conde Edition. A Rotterdam chez Reinier Leers, Tomes III. 
1702. Und Supplement au Di&tionaire — Pour les Editions de 
1702 et 1715. A Geneve, chez Fabri er Barrillot 1722, £. 


590, Hortus Eyftettenfis. Opera Bafilii Befieri Philiarri & 
Pharmacopoei. Tomi Il, 1613. vermuthlich zu Nuͤrnberg oder auch 
Augsburg. f. reg. cum figg. 

591. Hieronymi Cardani Mediolanenfis Philofophi ae Medici 
Celeberrimi Opera omnia. Lugduni, Sumptibus Joan. Ant. Hugue- 
tan, et Marci Ant. Ravaud, Tomi X. 1663, f. 


592. Petri Gafendi Dinienfis Ecclefie Præpoſiti, et in Acade- 
mia Parifienfi Mathefeos Regii Profefloris Opera omnia. Lugduni, 
Sumptibus Laurentü Aniffon , et Joan, Bapt, Devener, Tomi VL 
1658. £ | 

593. Hifloire Naturelle, Generale et Particuliere, avec la De- 
fcription du Cabinet du Roy. A Paris, de I’ Imprimerie Royale. 
Tomes XV. 1749 — 67. Die Zufchrift haben unterzeichnet Buf- 
fon Intendant du Jardin des Plantes, und D’Aubenton Garde et 
Demonftrateur du Cabinet d’Hift, Naturelle. 4. mit Figg- 


594. Hortus Botanicus Vindobonenfis, Cura et Sumptibus 
Nicolai Jofephi Jarguin Botanices Profefloris, Vindobonæ, typis 
Leop. Joan. Kaliwoda , Aule Imperialis Typographi. Tomi II. 
1770 — 76, f. reg. cum figg, illum. Das vierte Eremplar. 

595. Floræ Auftriace , five Plantarum fele&tarum in Auſtriæ 


Archiducamı fponte crefcentium Icone$ ad vivum coloratæ er De- 
ſcri⸗ 
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feriptiofibus ac Synonymis illuftrare. Opera et Sumptibus Nicolai 
Jofephi Jacguin. Viennæ Auftrie typis Leop. Joan. Kaliwoda &c: 
Tomi V. 1773 — 78. f. reg. cum figg. illum, 


596, Gothofredi Guillelmi Leibnitii S. Cæſar. Majeftatis Con- 
fillari &c: Opera Omnia — ftudio Ludovici Dutens. Genevx 
apud Fratres de Tournes. Tomi VI. 1768. 4. 


597. Danubius Pannonico - Myficus „ obfervationibus Geogra- 
phicis, Aftronomicis, Hydrographicis , Hiftoricis , Phyficis perlu- 
ftratus. Ab Aloyfio Ferd. Com. Mark. Hag& Comitum er Am- 
ftelodami, Tomi VI. 1726, f. reg. cum figg. Dazu gehört der vor- 
angegangene Prodromus ad Regiam Societatem Anglicanam. Au- 
fpicio Anni‘ac Sæculi Novi. 1700, Ebenfalls f. reg. 


598. Metamorphofis Infeftorum Surinamenfium. Omnia in 
America ad vivum naturali magnitudine picta atque defcripta, Per 
Mariam Sibyllam Merian. Amftelodami, Sumtibus Auctoris. 1705, 
f. reg. cum figg. illum. Dazu kann man, fegen: Erucarum Ortus,, 
 Alimentum, er Paradoxa Metamorphofis, Per Mariam Sibillam Me- 
rian, Amfteledami apud Jo@n. Oofterwyk, S, a. 4, cum figg. 


599. Ateneo dell’ Uomo Nobile di Agoflino Paradif. In Ve- 
nezia, Appreflo Antonio Bortoli, Nur de T. II. P, I, und IL, 
ift in Lione appreflo Aniffon, Pofuel et Rigaud, Tomi V. 1704 — 
31, f 

600, Hortus Malabaricis. Per Henricum van Rede et Theo- 
dorum Jänfon ab Almeloveen M. D. Notis adauxit, & Commenta- 
riis illuftravit Joannes Commelinus, ‘Amfteledami. Partes XI. 
1686 — 703. f. cum_figg. In verfchiedenen- Theilen haben ver- 
fihiedene mit van Rhede gearbeitet, 


601. Monatlich herausgegebene Anfeetenbeluftigung von Auguft 
Johann Aöfel Miniatur Mahlern, Nürnberg, gedruckt bey Joh. 
Sof. Fleiſchmann. IV, Theile Ddavon den legten E. F. E. Kleemann 
herausgegeben hat, 1746 — 61. Dazu gehört vom eben dem 

Rrrra Klee⸗ 
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Kleemann: Der Beytraͤge zur Natur- oder Inſecten-Geſchichte T, 
Theil, noch ohne Titelblatt. 4. mit illum. Figg. Man kann auch 
Roͤſels Hiftoria Naruralis Ranarum. Noftratium. Oder natuͤrl. Hiftos 
vie der Froͤſche hiefigen Landes. Nuͤrnb. bey 3. Joſ. Fleiſchmann 
1758. f. mit illum. Kupf. dazuſetzen. 

602. Philofophical Tranfations , giving fome Account of the 
prefent Undertakings, Studies and Labours of the Ingenious in many 
confiderable Parts of the World. Reprinted according to the Lon- 
don’s Edition, Wittenberg by C. C. Dürr, Printer of the Univer« 
ſity. Bisher XL Voll d. i. die Sabre 1751 — 67. 1768 — 77. 
4. cum Figg. a 


Medici. 


603. Mifcellanea Curiofa Medico - Phyfica Academie Naturz 
Curioforum, Lipfie, Decuriae II, Tomi XXV. 21670 — 706. 
Fortgefest unter dem Titel; Academie Cxfareo - Leopoldine Naturz 
Curioforum Ephemerides. Francof. es®Lipfie. — Auguft. Vindel. 
Centurie X. Tomi V. 1712 — 22, Fortgeſetzt: Adta Phyfico-Me- 
dica Academie Cxfarez Leopoldino - Caroline Nature Curioforum, 
Norimbergz, Voll. X. 1727 — 54. fFortgefegt: Nova Ada Phy- 
fico- Medica &c: Norimberg& bisher Tomi IV. 1757 — 70. Ur 
berhaupt XLIV. Bände. 4. cum Figg. 


604. Godefridi Bidloo Medicinæ Do&oris et Chirurgi, Anato- 
mia Humani Corporis, centum et quinque Tabulis per artificiofiff. G. 
de Laireffe ad vivum delineatis demonftrara. Amftelodami, Sumpti- 
bus Vidux Joan, a Someren, Hzredum Joan. a Dyk, Henrici & - 
Viduæ Theodori Boom. 16895. f. reg. cum figg, ® | 
605, Michaelis Etimulleri Philof. et. Medicine Dodtoris, in Ill, 
Lipfienfi Academia Profefforis Opera Omnia, Editio Noviflima. Nea- 
poli ex Officina Typographica Novell# de Bonis Typographi Archi- 
epifcopalis, Tomi V. 1728. f. Der Herausgeber ift RE, ru 
er 
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der fie unferm Garelli dediciret hat. Die Bibliothek befist auch die 
frühere Srankfausgabe 1696, III. B. . | 

606; Galeni Opera. Veneris in Aedibus Aldi et Andreæ Afula- 
ni Soceri Menfe April. Tomi V. Der IV. ift Menfe Auguflo. 
Der V. bat Eeine Unterfhrift. 1525. £ Ganz griechiſch. 

607. Eadem. Bafileae apud Hier. Frobenium , et Nic. Epif 
copium. Tomi VEIL. ſamt dem Inder. 1349. f Ganz lateiniſch. 

608. Eadem. Venetiis, Juntarum Quarta Editio. Claffes VII. 
Libri extra Ordinem Claflium. Ant. Mufe Brafavoli Index. Alles zu⸗ 
fommen VEI. Bande, 1565, £ Ganz Iateinifch. 


Mathematik. 


609. Architetura Hydraulica oder die Kunſt das Sewäfer — 
zu leiten , in die Höhe zu bringen und vortheilhafftig anzuwenden, 
ton Monfieur Belidor — aus den Frangöfifchen ins Teutſche überfe- 
Get. Augſpurg verlegts 3. Georg Merz. Der II. Th. bey Eberh. 
Kletts Wittib. IV. Bande, 1740 — 69. f mit Figg. 


610. R. P. Claudii Franeifci Milliet Dechales Camberienfis e 
Soc. Jefu, Curfus feu Mundus Mathematicus, Lugduni apud Aniffo- 
nios, Joan, Pofuel, & Claud. Rigaud. Tomi IV. 1690, f. Der 
Jeſuit Amat. Barcin ift Herausgeber. Mit Figg. 


611, Theatrum Machinarum Generale. Schauplas des Grun— 
des Mechanifcher MWiffenfchafften. Won Jacob Leupold, Planizia 
Mifnico, Leipzig, druckts Chriftoph Zunfel, IX Bande. Der letzte 
bon Joh. Matthias Beyern und Conforten, 1724 — 35. £ mit 
Figg. 

612. Hiſtoire de Polybe Nouvellement traduite du Grec 
Dom Vincent Thuillier, Benedictin de la Congr. de Saint Ma 
Avec un Commentaire ou un Corps de Science Militaire, par M, 

Rrrrz de 
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de Folard ,„ Chevalier de ’ Ordre Militaire de $. Louis &c: A 
Paris. Vom V. T. an A Amfterdam, Tomes VI. 1727 — 30, 
4. avec Figg. i 
| 613. Ebendiefelbe deutſch. Vermehret mit den vortreflichen 

Kriegsgedanfen des Herrn von Öuifchardt. Wien, Prag und Trieft, 
bey Joh. Thomas Trattnern, VII. Theile mit dem Anhange 1759 — 
60, 4. mit Figg. Der Ueberfeger Prof. Gerlach. 


614. Grundriffe derer unterfchiedenen Bewegungen und Kriegs: 
übungen , welche von denen Churſaͤchſiſchen Trouppen Ahrer Mojefdt 
des Koͤnigs in Pohlen und Ehurfurftens zu Sachfen in dem Lager bey 
Zeithayn vom ı bi den 26. Junii 1730, vollzogen worden. Plans 
des differents Exercices 1, ſ. w. eben Diefer Titel in Franzofifch, 
CXI. illuminirte Blätter im größten Atlasfol. 


Geſchicht. 


615. Ada Sanctorum O. S. Benedicti in Sæculorum claſſes 
diſtributa. Collegit D. Lucas D' Achery Congr. S. Mauri, ac cum 
eo edidit D. Johan. Mabillon ejuſd. Congr. Lutetiæ Pariſiorum, 
apud Ludov. Billaine, Sæculum II. apud Car. Savreux, Sæc. V. 
apud Viduam Edm. Martin et]. Boudor, Sæc. VI. Sumptib, Car. 
Robuftel. S&cula VI. Tomi IX, 1668 — 701. f., 


616, R. P. Natalis Alexandri O. F. Pr&d. Hiftoria Ecclefia- 
ftica Veteris, Novique Teftamenti ab orbe condito ad annum poft 
Chriftum natum 1600. Et in loca ejusdem infignia Difertationes 
&c: Parifiis, Sumptibus Antonii Dezallier. Tomi VIII, 1714. .£ 


617. Fides Regia Britannica five Annales Eccleſiæ Britannicz. 

Audore R. P. Michaele Alfordo alias Griffith Anglo Socieratis Jefu 

eologo. Leodii, Ex officina Typographica Jo. Mathix Hovii.. 
omi IV. 1663. £ | 


618. Epi- 
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618. Epitome Niſtorica Rerum Bohemicarum, Authore Bohuf- 
lao Balbino e S. J. Mifcellanea Hiftorica Regni Bohemiæ, ejufd, 
Tomi V, 1677 — 88, Prag. £. 


619, Annales Ecclefiaftici Audtore Cxfare Baronio Sorano, 
ex Congregatione Oratorii, S. R. E, Prefbytero. Cardinali &c: 
Venetiis, Sumptibus Laurent Bafılii et Antoni Tivani, Der XII 
T. Ticini ex typographia Haredum Bartol, Tomi XII, 1705 — 
41. Fortgefest : Annales Ecclefiaftici ab anno quo definit Card. 
Cæſ. Baronius 1198. ufque ad annum 1534. Audore Odorice 
Raynaldo Tarvifino Congregat. Orarorii Prefbytero. Coloniæ Agrip- 
pine apud Joan, Wilh. Frieffem juniorem. Der XXI, T. Sumpti- 
bus Joan. Wilh, Huifch Bibliopole. T. IX. 1693 — 727. Fort—⸗ 
gefegt: Annales Ecclefiaftici ab anno 1566. ubi Odericus Raynal- 
dus definit. Auftore Jacobo de Laderchio Faventino Congreg. 
Orar. Prefbytero. Romæ. T'ypis et fumptibus Hieronymi Mainardi, 
Tomi HI. 1728 — 37. Ueberhaupt alſo XXIV. Tomi. Dazu 
gehoͤren: Annales Ecclefiaftici ex XI. Tomis Cafaris Baronii in 
Epitomen redacti. Opera Henrici Spondani Mauleonenfis 8. R, E, 
Proton. Moguntie impenfis Ant, Hierati bibliopol, "Colon, 1623, f. 
Vom Pagius meiter unten, 


620, Hiftoire Generale d’Allemagne, par le P, Barre Cha- 
noine Regulier de Sainte Genevieve, & Chancelier de I’ Univerfi- 
t© de Paris, A Paris, ches Charles J. B, Delefpine et Jean, Th. 
Heriffant, Tomes X. 1748. 4. 


621. Noritia Hungariae Novae Hiftorico 'Geographica, Ela- 
boravit Matthias Bel, Accedunt Samuelis Mikovini Mappx &c: 
Viennae Auftriae, impenfis Pauli Straubii Bibliopolz, Typis Joh, 
Petri van Ghelen, Typogtaphi Cxfarei, Tomi IV, 1735 — 42. 
f, cum figg, | 


622, Me 
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622. Magnum Theatrum Vite Human®. Ad normam Poly- 
anthex univerfalis difpofitum. Auctore Laurentio Beyerlinck Theolo- 
go, Protonotario, Canonico, & Archiprefbytero Antuerpienfi. Lug- 
duni, Sumptibus Toan, Antonii Hugueran, et Marc. Ant. Ravaud. 

Tomi VII. 1665 — 66. k. 


623. Jofephi Binghami Angli Origines five Antiquitates Eccle- 
ſiaſticæ. Ex lingua Anglicana in Latinam vertit Jo. Henricus Gri- 
fchovius Halberftad. Accedit Præfatio Jo. Fr. Buddei. Halae, Sum- 
tibus Orphanotrophei, Tomi X. 1724 — 29. 4. 


624. Monarchia Lufytana. Compofta por Frey Bernardo _de 
Brito, Chronifta Geral, e Religiofo da Ordem de S, Bernardo &c: 
Parte Primeira. — Terceira Parte pelo Doutor Frey Antonio Bran- 
dao‘ — da Ordem de $. Bernardo, — Parte Setima pello Croni- 
fta Mor Frey Raphael de Jefus da Ordem de Sam Bento. Lifboa. 
Tomi VII. 1632 — 90, f. Diefes Werk foll eigentlich oben une 
ter den hoͤchſt feltenen ſtehn. Sch babe es aber erſt einige Tage 
vor dem Abdrude diefes Bogens erhalten, 

= 


625, Le Grand Di&ionnaire Geographique et Critique par M, 
Bruzen la Martiniere Geographe de S. M. Carholique Philippe V. 
A Venife chez Jean Bapt. Pafquali, Tomes X. 1737 — 41. £. 


626, Annales Ecelefiaftici Germaniz. Studio et Opera P. Si- 
gifmundi Calles e Societate Jefü. Viennæ Auftrie, Sumptibus Leop, 
Joannis Kalıwoda Aulæ Imperialis T'ypographi. Tomi V. et fexti Pars 
prior. 1756 — 69. £. 


627, Thefaurus Monumentorum Ecclefiafticorum et Hiftorico- 
rum, five Henrici Carifi Ledtiones Antique ad Szculorum ordinem 
digeſtæ, variisque Opuſculis auctæ. Ex edit, Jacobi Bafnagii, Am- 
fteledami, apud Rudolph. et Gerhardum Weıftenios, Partes VII, 
Voll, IV. 1725, £ 


698, Hi- 
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628. Hiftoire Romaine ‚depuis la Fondation de Rome. Par 
ks RR. PP. Catrou & Rouille de la Compagnie de Jefus. A Pa- 
ris. Tomes XXI. 1725 — 48. 4. Den legten T. hat der Jeſuit 
Bern. Ban ausgearbeitet. 


en Vite et Res gefte Pontificum Romanorum et S.R, E, 
Cardinalium ufque‘ ad Clementem IX. Alphonfi Ciaconii O. P, et 
aliorum opera deſcriptæ, ab Aug. Oldoino S. J. recognitz er ad 
quaruor Tomos produdke: Romæ, cura et fumptibus Philippi er 
Ant, de Rubeis, » Tomi IV. 1677. f. cum figg. 


620, Bibliorteca Univerfale Sacro Profana „ Antico Moderna, 
Autore Frä Vincenzo Coroneli Minor Conventuale di $, Francef- 
-co. In Venezia, a Spefe di Antonio Tivan, Tomi VII. 1701 — 
04. Unvollendet. Der VI, T, geht nur bis Caqu. Dazu gehoͤ⸗ 
ret: Cronologia Univerſale, che ſerve di Prodromo alli XXXXV. 
Volumi della Biblioteca, T. I und Regnorum, Provinciarum &c: 
Nomina Latina — quibus congruunt Italica, ut facilius inveniantur 
illa in omnibus Voll. Bibliothec& Univerfalis. 1716. Tomi II. cum 
figg. f, Man fieht aus dieſen legten, daß Coroneli unter Karl 
VI. Auffeher und Dirertor der grüße in den — Erblanden 


war. 


631. Hiſtoire de France. Par le P. G. Domiel de la Com- 
pagnie de Jefus. Seconde Edition. A Amfterdam. Aux Depens 
de la Compagnie. Tomes VII. 1720 — 25, 4. avec Figg. 


632. Memoires des. Gaules, depuis le Deluge jufques & l'Eſta- 
bliffement de la Monarchie Frangoife. Par M. Scipion Dupleix 
Confeiller du Roy &c: Sixiefme Edition. A Paris chez Claude 
Sonnius & Denys Becher. Der II. und II, T. hat den Titel: Hi- 

S888 ftoi- 
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ſtoire Generale de France, und der IV. Hifteire de Henry Il. 
1644 — 50. £ 


633. Syaopfis Hiftorica Chronologica de Efpafia. Por Don 
Juan de Ferreras. En Madrid por Franc. de Villa- Diege. Vom 
II, T. an; Hiftoria de E(panna. En la Imprenta de Francifco de 
el Hierro. Der XVI. T. En la Imprenta de Domingo Fernandez, 
Tomos XVI, 1700 — 27. 4. min. 


634. Hiftoire Ecclefiaftique. Par Mr l’AbbE Fleury, prötre, 
Prieur d’ Argenteüil , & Confeffeur du Roi. A Paris chez Jean 
Marierte. Der XV. T. chez Emery, Saugrain et Pierre Martin, 
Der XVO. und XVIM, chez Emery, Tomes XX. 1704 — 22. 
Dazu gehört; Hiftoire Ecclefiaftique. Pour fervir de continuation 
ä celle de Monfieur !’ Abbe Fleury, A Paris chez Emery, Sau- 
grain, Pierre Martin. Vom XXVII. T. an, chez Hippolyte Louis 
Guerin bi$ XXXIII. Vom XXXV. au chez Pierre Jean Marietre, 
1726 — 38. Ueberhaupt alfo XXXVI. Tomes. 4. Der Fortſe⸗ 
ger Fleurys iſt P. Fabre aus dem franz. Oratorium. 


635. La Möme. A Bruxelles, chez Eugene Henry Friex. 
Tomes XXIV. 1713 — 26. &. 


636. Gallia Chriftiana , qua Series omnium Archiepifcoporum, 
Epifcoperum &c: ad noffra tempora dedueitur. Opus Fratrum 
Gemellorum Sc&vole et Ludovici Sammarthanorum auctum, & 
primo in lucem editum & Petro Abelie et Nicolao Sammarthanis, 
Scævolæ filis, Ludoviei nepotibus. Lutetiæ Parifiorum apud Caro- 
lum Du —— Vom V. T. an: Opera et ſtudio Monachorum 
Congr. S. Mauri, ©. S. B. Ex Typographia Regia. Tomi XII, 
1656 — 770. fi 


637. The- 
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637. Theſaurus Antiquitatum er Hiſtoriarum Italiae, Neapo- 
lis, Siciliae, Sardiriae, Corficae, Melitge &c: digeri arque edi 
olim cœptus cura er fludio Joan. Georg. Graevü, nunc gutem con- 
tinuatus & ad finem perdufus. Cum Praefationibus Petri Bur- 
manni. Lugduni Batavorum, excudit. Petrus Vander Aa, Biblio- 
pola, Urbis arque Academiae Typographus ordinarius. X: Tomi, 
XLV. Voll. in XXXVIL Bänden. 1704 — 25. f, cum figg. 


638. Hiſtoire Generale: des Huns, des Turcs, des Mogols, 
et des aurres Tartares Occidentaux. Par M. De Guignes de 1’ Acad. 
Reyale des Infcer, er Belles-Lettres &c: A Paris, chez Deſaint & 
Saillanr. Tomes IV, V, Voll. 1756 — 58. 4. 


639. P. Hippolyt Helyots ausführliche Gefchichte aller geift- 
lichen und weltlichen Klofter - und Ritterorden. Aus dem Franzd- 
fifchen überfeget- Leipzig , verlegts Arkftee und Merkus. VII, 
Bande. 1753 — 56, 4. mit Figg. 


640. Genealogia Diplomatica Augufte Gentis Habsburgic«. 
Opera et ftudio R. P, Marquardi Herrgou O. S. B, Congreg. S. 
Blafii in Nigra Sylva &c: Vienne Auftrie, ex Typographia Leop. 
Joannis Kaliwoda Tomi Il. Voll, IIL 1737. 


641. Ejufdem Monumenta Aug. Domus Auftriace. Ibid. T. 
11. Friburgi Brifgovi&, typis J, Georgii Felneri, Univerfit. Typo- 
graph, Tom. III. ibid, rypis J. Andrex Satron &c: Tomi HI. 
Voll. V, 1750 — 60. f cum figg. An dieſem Werke hat fein 
Ordensgenoß P. Ruſtanus Heer mitgearbeiter. 


She 642, Cor- 
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642, Corpus Hiſtiae Byzantinae,  Parifis »e Typograph ia 
Regia, XXVII. Bände 1647 — 702%, Dazu kann man ſetzen: 
Georgii Pachymeris Michael Palaeologus, Romae , T'ypis Barberi- 
nis. 1666 — 69. T. Il. Hiftoria Byzantina ‘duplici Commentario 
illuftratra, Audtore Carolo du Freſſe Domino : du Cange. Lute- 
tiae Parifiorum apud Ludov. Billaine 1680. Imperium Orienrale, 
Opera et ftudio Domni Anfelmi Banduri _Ragufini O. S, B. Pari- 
fiis typis & fumptibus Joannis Bapt. Coignard „, Regis & Acade- 
miae Gallic Architypographi. T. HI, 1711. uͤnd du Canges Aus⸗ 
gabe der Hiſtoire de ? Empire de Conftantinople fous les Empe- 
reurs Francois. A Paris, de I’Imprimerie Royale, 1657. Ueber⸗ 


haupt XXXIII. Bande, £ 


643. Hifloire Univerfelle depuis le Commencement du Monde 
ufqu’a prefent. Traduite de l’Anglois d’ une Societe de Gens de 
Lettres. Nouvelle Edition, A Amiterdam et a Leipzig, chez Ark- 
ftte, er Merkus. XLI. Tomes. 1747 — 79. 4. cum figg. 


644: Frans Chriftopp Khevenhillers des Erften zu Aichels 
berg, Grafen zu Frandenburg u. ſ. w. Annales Ferdinandei, oder 
Wahrhaffte Befchreibung Kayſers Ferdinandi des Andern u. f. w. 
Leipzig verlegts Morig Georg Weidmann. XII. Theile. VE. Ban 
de, 1721. — 26. mit Figg. Dazu gehören: ‚Conterfet Kupfferftich 
derenjenigen regierenden groffen Herren , ſo von Kayſers Ferdinand 
des Andern Geburt, biß zu deſſelben feeligiften tödlichen Abſchied 
fuceefive regiert, Leipzig bey ebendenſ. T. IL 17217 — 22 £, 
mit Sigg. 


645. Me: 


in mebtenn Bänden er 


643. Memoires pour ſervir 3 Hiſtoire du "XVII. Siecle, con- 
tenant les Negociations, Traitez &c: Par Mr. de Lambery. A la 
Hıye, chez Henri Scheurleer. Tomes X. 174 — 31. "Dann 
folget unter eben dem Titel le Supplement. A Amfterdam chez 
Pierre Mortier, Tomes IV. 1734 — 40. 4. 


646. Neu vermebrtes Hiſtoriſch⸗ und Geographiſches allgemeines 
Lexicon, Deitte Auflage. Bafel, VI, Bande, 1742 — 44 f 


647. Annales Ordinis S, Benedidi, Auctore Domno Johanne 
Mabillon pre(bytero et monacho ejufd. Ord, e Congr. S. Mauri, 
Lutecix - Parifiorum. Sumtibus Caroli Robuftel. Der VI. T. Sum- 
tib. Jacobi Rollin. Tomi VI. 1703 — 39, f£ Den 5 T. bat 
P. Edmund Martene ausgefertiget. PR | | 


648. Veterum Scriptorum et Monumentorum Hiftoricorum, 
Dogmaticorum, Moralium ampliffima Colledtio. Prodiit nunc pri- 
mum ftudio et opera Domni Edmundi Martene & Domni Uıfini 
Durand Prefb, et Monachorum Benedidt, e Congr. S. Mauri, Pa- 
rifüs apud Montalant, Tomi IX, 1724 — 33; £ | f 


649. Thefaurus Novus Anecdotorum, . Prodit: nunce primum 
ftudio et opera Domni Edmundi Martene & Domni Urfini Durand 
Prefb. et Monachorum Bened. e Congr. S. Mauri. Lutetiæ Pari- 
Gorum, Tomi V. 1717:% Dazu kann man fegen.die Arbeiten ih— 
rer bortrefflihen Ordensbrüder: Verera Analefta Joh, Mabillon, ‚Pa- 
rifüs apud Montalant 1723. Und Spicilegium five Colledtio  vererum 
aliquot Scriptorum Olim editum opera ac ftudio D, Luc& D' Achery. 
Per Lud. Franc. Jof. De la Barre, Parifis apud Montalant 1723. 
Tomi II, f, | 


Ssss3 650, Les 
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650. Les Monumens .de la Monarchie Francoife , quincom- 
prennent ÜHiftoire de.France, Par le R, P. Bernard de Man _ 
con Religieux Benedidtin de la Congr. de S. Maur. A Paris, chez 
Gandouin et — Tomes V. 1729 — 33.£. avec Figg, ; 


651, Rerum Italicarum Scriptores, _Ludovicus Ant, Muratorius 
Ser. Ducis Mutinæ Bibl. Prafedtus collegit, ordinavit & Prafationi- 
bus auxit, Mediolani, Ex Typographia Societatis Palatine, Partes 
XXVII. Tomi XXIV. 1723 — 38. cum Figg. £. 


652. Antiquitates Iralice Medii Kvı. : Audtore Ludovieo Ale: 
Muratorio Ser. Ducis Mutin® Bibl, Pr&fefto, Mediolani ex Typo- 
graphia Socierdlis Palatinæ. Tomi VI, 1738 — 42 £. 


653. Critica Fliftorico-Chronologica in univerfos Annales Ec- 
elehiafticos Card. Baroni, Audtore R, P, Antonio Pagi, Doct. Theol, 
©.M, Convent, S, Francifci, Opus Pofthumum, Antverpi&, Sum- 
ptibus Socieratis, Tomi IV, 1705, f, Der Derausgeber ift des Aus 
tord Neffe P. Franc. Pag. 


654. Thefaurus Anecdotorum Noviſſimns. Omnia nunc pri- 
mum publici juris facta a R, P, Bernardo Pezio Bened, er Bibliorhe- 
eario Mellicenfi, Auguſte Vindelicorum et Gracii, Sumptib, Vei- 
thiorum, Tomi VI. 17212 — 29, 5, 


655, Nou- 
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655, Nouvelle Bibliotheque des Auteurs Eeclefiaftiques, Par 
M.te L, Ellies du Pin, Dodeur en Theologie de la Faculte de Paris 
& Prof, Royal, Seconde Edition. Jouxte Ja Copie a Paris, chez 
Andre Pralard, Der XII, und XIV, T, A Mons, chez George Gal- 
ler, Bom XV, an A Amfterdam, chez Pierre Humbert, XVIII. To- 
mes 1690 — 711, 4, Dazu gehört Critique de la Bibliorheque des 
Auteurs Ecclefiaftiques. Par feu M, Richard Simon, A Paris. IV. 
Somes, 1730, 8. 


I) 


656, Les Vies des Hommes illuftres, Grecs et Romains, 
compäarees I une auec lautre par Plusargue de Cheronee. A 
Paris, Par Vafcofan Imprimeur du Roy, VI, Tomes 1567. Dann 
folgen Les. Oeuvres. Morales et Mellees de Plutargue mit 
dem Generalinder VIL Tomes, 1374, 8, Sehr fhon gedrudt, 


mit rothen- Linien eingefaffer , und practig in gelbem Corduan 


geb. mit Goldſchn. Der Leberfeger it Saeques Amyot. 


637, Plutarchi. Chaeronenfis quæ extant Opera Cum latina in- 
terpretatione, Aemylii Probi de vira excellentium imperatorum li- 
ber. Excudebat Henr. Stephanus, Tomi XII, fo daß allzeit ein Igs 
teinifcher auf einen griechiſchen folgt, und der XIII. den Suder enthalt, 
1572. 8. 


658. Les Vies des Hommes Illuftres de P/utargue. Traduites 
en Francois, Par M. Dacier de !’Acad. Royale des Infer, &c: A 


Paris chez Cloufier, Goſſelin, et Gouftelier, Tiomes VIII, 1721, 4 
Avec Figg. 


659. An- 
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659. Annales, Veteres Hunnorum, Avarum et Hungarorum, 
‚Opera et ftudio Georgii Pray Socieratis Jeſu Sacerdotis. Vindobonas. 
Typis Georgũ Lud. Schulzii, Annales Regum Hungariae Partes V. 
Vindobonae, Differtationes Hiftorico -Critic@ in Annales Ver, Hun- 
norum &c: Vindobonae, "Tomi VI, 1761 — 74, f. 


2 
660, Oriens Chriftianus in quatuor Patriercharus digeſtus. Stu- 
dio et opera R, P. F, Michaelis Le Quien Morino-Bolonienfis, O. 
F, Prad, Parifis, Ex Typographia Regia, 1740. Tomi III, f, reg, 


661. "Hifloire d’ Angleterre, par M.: De Rapin Thoyras, 4 
la Haye chez Alexandre de Rogiſſart. Tomes X, 1724 — 127,4 
avec Figg, | > f 


66 2. Les Vies des ‚Sants, Difpofees felon I’ Ordre des Calen- 
—— et des Martyrologes. Nouvelle Edition, A Paris, Chez Rouls 
land, IV. Tomes 1715 — 16, f. dr, Baillet der Verfaſſer nennt 
fich erft unter der Zufcheift. Ä 


663. Hiftoria Zäringo Badenfis, Autor Jo, Daniel Schoepfi- 
aus Hiftoriographus Franciae, Carolsruhae, Ex Officina Macklo- 
tiana, Tomi VII. 1763 — 66,4. 


664. Ca- 
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664. Caroli Sigonii Mutinenſis Opera Omnia editâ et inedi- 

ta. Philippus Argelatus Bononienfis nunc primum collegit &c: 
Mediolani. In ædibus Palatinis. T. V, 1732 — 37. k. 


665. De Probatis Sandtorum Hiftorüis, partim ex Tomis Aloy- 
fi Lipomani, partim etiam ex egregiis manufcriptis Codicibus, 
optima fide colledtis et nunc recens recognitis atque aliquot Vira- 
rum acceſſione auctis per F. Laurentium Surium Carthuſianum. Co- 
loniae Agrippinae. Apud Gervinum Calenium & hæredes Quente- 
lios. Tomi VIL 1576 — 86. £. | 


666, Eaedem Vitae. Primo quidem per R. P, Fr. Lauren- 
tum Surinam Carthufianum edirae, Nunc vero multis Sandtorum 
Viris auctae &c: Coloniae Agrippinae. Sumptibus Joannis Kreps 
& Hermanni Mylii. Tomi VI, 1617 — 18. £ 


667. Tbeatrum Europzum, Oder Außführliche und Marhaffs 
tige Befchreibung aller und jeder denckwuͤrdiger Gefchichten, fo ſich 
hin und wieder in der Welt, fürnemblich aber im Europa und 
ZTeutfchlanden — zugetragen haben. Durch M. Joannem Philippum 
Abelinum Argentoratenfem. Gedruckt zu Frankfurt am Mayn, 
bey Daniel Fievet. XXI. Theile oder Bände, 1662 — 738. bey 
verfhiedenen Drucern, Der XXL Th. heißt Jubileum Theatri Eu- 
ropei. f. mit Figg. 


Tttt 668. Jac. 
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668. Jac. Augufti Tbuani Hiftorierum ſui Tora Londini, 
Excudi curavit Samuel Buckley. Tomi VII, 1733. £, 


669. Memoires pour Servir & l' Hiftoire Ecclefiaftique des fix 
premiers Siecles, Par le Sieur D, T. ( Tillemon) A Paris, chez 
Charles Robuftel. XVI. Tomes. 1693 — 712. 4. Schon vom I. 
T. an ift der Namen Le Nain de Tillemont völlig ausgefchries 
ben. | ; 


670. Les Memes. A Bruxelles , chez Eugene Henry Frick, 
Imprimeur du Roy. Tomes X. Voll. XXX. 1706 — 30. 8. 


671, Prodromus Hiftorie Trevirenfis Diplomatic® et Pragmati- 
ex. Augufte Vindelicorum 1757. Hiftoria Trevirenfis Diplomarica 
et Pragmartica, Tomi II, Auguft& Vindel. et Herbipoli, Sumtibus Mar- 
tini Veich, Bibliopol&. 1750, Ueberhaupt alfo IV. T. Die Zufchrife 
ten unterzeichnet Der Verfaſſer 3. Nik. v. Hontheim Weihbiſchoff 
von Trier, f B 

672. Iftorici delle Cofe Veneziane, i quali hanno feritto per 
Pubblico Decreto. &ie find : Marcant, Sabellico , Pietro Bembo, 
Paloo Paruta , Andrea Morofini, Batt, Nani, Mich, Fofcarini. In 
Venezia, Appreflo il Lovifa. Tomi X. 1718 — 22, dt. 4 


673. Hi 


⸗ 
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673. Hiftoire des Chevaliers Hofpitaliers de S. Jean de Je- 

rufalem appellez depuis les Chevaliers de Rhodes, et aujourd’ hui 

les Chevaliers de Malte, Par Mr. l' Abbé de Vertor , de I’ Acad. 

des Belles Lettres, A Paris, chez Rollin, Quillau et Defaäint, To- 
mes IV. 1726, grand 4. avec Figg. 


674. Italia Sacra, five de Epifcopis Italie et Infularum adja- 
centium, Audtore D. Ferdinando Ugbello Florentino Ord. Cifterc. 
 Editio fecunda cura et ftudio Nicolai Coleti Ecclefis S. Moyflis 
Venet. Sacerd. Alumni, Venetriis apud Sebaftianum Coleti. Tomi 
X. 171 — 26 


675. Andrex Chryfoftomi in Zalufkie Zalufti primo Kijovi- 
enfis, poftea Plocenfis, & nunc Varmienfis Epifcopi &c: Epifto, 
le Hiftorico-Familiares, Brunfberge. Tomi III. Voll. IV. 1709 — 
11 £ 


Philologie. 


676. Ada Eruditorum. Lipſſae. Tomi XCI. Acorum Eru- 
ditorum, quæ Lipfie publicantur, Supplementa. Tomi X, Ad 
Nova Acta Eruditorum Supplementa. Tomi VIII. Indices Gene- 

Ttttra ra- 
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rales Adtorum Eruditorum. Tomi VI. 1682 — 777: Ueberhaupt 
CXV. Bande, 4. 


677. Jugemens des Savans fur les principaux Ouvrages des 
Auteurs. Par Adrien Bailles, revüs, corriges & augmentes par 
M. De la Monnoye, A Paris, Tomes VII. 1722. 4. 


678. Les Mömes, Nouvelle Edition A Amfterdam. Aux 
Depens de la Compagnie. Tomes VII, XV. Parties. 1725. Dazu 
gehören Jugemens des Savans für les Auteurs, qui ont traire de la 
Rhetorique. Par M. Gibert ancien Redeur de I’ Univ, &c: Ibid, 
eod, il, Parties. Alſo VII. Tomes. XVII, Part, 8. 


679. Hiftoria Univerfitatis Parifienfis, Authore Cafare Egal- 
fio Buleo , Eloquentie emerito Prof. antiquo Rectore & Scriba 
ejufl. Univ. Parifüs apud Franeifcum Noel. Bom IV. T. an apud 
Petr. de Brefche er Jac.:de Laize de Brefche, Tomi VI, 1665 — 


73. £ 


680. Sylloge Epiftolarum à Viris illuftribus Scriptarum, Per 
Petrum Burmansum. Leidae, apud Samuelem Luchtmans. Tomi 


V. 1727. 4 


681, Re. 
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681. Recueil d' Antiquités Egyptiennes, Etruſques, Grecques 
et Romaines. Par Mr, le Comte de Caylus, der ſich erſt nach der 
Zuſchrift nennt. A Paris, chez Deſaint & Saillant. Vom IV. 
T. an chez N. M. Tilliard, Tomes VII. 1752 — 67, 4. avec 
Figg. 


682. Antiquitares Afiatice Chriftianam /Eram antecedentes, 
Per Edmundum Chifhull, S. T. B. Londini, Typis Guil, Bowyer. 
1728, f. cum figg. 


683. Bibliotheque Curieufe Hiftorique et Critique, ou Cata- 
logue raifonne de Livres dificiles à trouver. Par David Clement. 
A Göttingen chez Jean Guil, Schmid, Vom IV, T. an A Han- 
novre. Dom VI. A Leipfic dans la Librairie de Jean Fred, Gle- 
ditfeh, Tomes IX, 1750 — 60, 4. Unvpliendet ! | 


684. Vocabolario‘ degli Academici della Cyufca, Quarta Im- 
preflione, In Firenze. Appreflo Domenico Maria Manni, Tomi 
VI. 1729 — 38. Dabey find noch die zweyte Ausgabe Vener, 
1623. und die dritte, Firenze, 1691. T. I, £ 

i 

695. Nouveau Traite de Diplomatigue. Par deux Religieux 
Benedidins de la Congregation de S. Maur. A Paris, chez Guil, 
Defprez et Pierre - Guil.“Cavelier. Tomes VI, 1750 — 65. 4. 

Strg avec 
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avee Figg. Einer der Verfaſſer P. Karl Touſtain ift unter der 
Arbeit verſtorben. 


686. Eneyclopedie ou Dietionnaire Univerfel Raifonn des Con- 
noiffances humaines. Mis en ordre par Mr. De Felice, Yverden. 
Tomes XL. Supplement, Tomes VI, Eftampes bisher T. VII, 


1779 — 73: 4 


687. Catalogo degli antichi Monumenti di Ercolano, In Na- 
poli. 1. T. Le Pitture IV. T. J Bronzi II, T. Alſo VI, Tomi. 
1755 — 71. Nella Regia Stamperia. f, max. con figg. 


688. Eußathü Archiep. Theflalonicenfis Expofitio in Home- 
rum, Graece. Romae, T. VW. Vom I. an Apud Antonium 
Bladum. 1542 — 50. £ Dazu noch: Die Ueberſetzung des Come 
ment. über die Ilias vom P. Aler. Politi aus den front. Sch. 
Florent, 1730 — 35, Tomi II, gr, und Tat. £. 


689. Jo. Alberti Fobricii Bibliotheca Graeca. Sive Notitia 
Scriptorum Veterum Graecorum &c; Hamburgi Typis Spieringia- 
nis, Bom L. V. an, allein Sumtu Chriftiani Liebezer. Vom 
Vol, IX. auch Theodori Chriftoph. Felginer, Vom Vol. XI. allein 


Sum. 


in mehrern Bänden. 703 
Sumtu Theod, Chrift. Felginer. Das Vol. XIV, Sumtu Viduæ 
Felgineriae. Voll. XIV. 1705 — 28. 4. Dazu noch Ejufd. Bib- 
liorheca Latina. Venet. 1728. Tomi Tl. 4. und Bibliotheca Lati- 
na mediae et infimae Acıatis, Hamb. Voll. V, 1734 — 36, 8. 


690. Thefaurus Antiquitatum Romanarum Congeftus à Joanne 
Georgio Graevio. Trajet, ad Rhen. apud Franc. Halmam, Lugd, 
Batavor. apud Perrum vander Aa. Tomi XII, 1694 — 9 £ 
cum figg. Dazu noch : Novus Thefaurus Antiquitatum Roma- 
narum congeftus ab Alb. Henrico de Sallengre, Hagæ Comi- 
tum, apud Henticum du Sauzer, Tomi IL 1716 — ı9, f. cum 
figg. 


691. Thefaurus Graecarum Antiquitatum. Audtore Jacobo 
Gronovio. Lugduni Batav, Excudebant Petrus et Balduinus Vander 
Aa. Tomi XI, 1697 — 702, f. cum figg. 


692. Infcriptiones Antiquae totius Orbis Romani in abfolutif. 
fimum Corpus redactae olim aufpiciis Jofephi Scaligeri er Marci 
Velferi, induftria autem et diligentia Jani Gruteri &c: Amftelaeda- 
mi. Excudit Francifcus Halma, Tomi II. 1707, f. maj. cum figg. 
Der Herausgeber ift J. Georg Graͤvius. 


693. Lin- 


704 Koſtbare Buͤcher 


693. Linguarum Vett. Septentrionalium Theſaurus Grammati- 
co - Criticus et Archaeologicus. Auctore Georgio Hicheſio S. T. 
P. Oxoniae. E Theatro Sheldoniano. Partes IIII. Tomi II. 1703 — 
05. f. cum figg: 


694, Joh. Jacobi Hoſmanni SS. Th. Doct. &e: Lexicon Uni- 
verfale. Lugd. Batavorum, Tomi IV, 1698. £ 


695. Quinti Horatii Flacci Opera, Londini BER Tabu- 
lis incidit Johannes Pine. Voll IL 1733 — 37, 8. max, cum 


figg- 


696. Le Journal des Scavans. De ’ An M.DC.LXV. A 
Amfterdam, Tomes CVII. 1684 — 734. 12. Dazu noch Nou- 
velles de la Republique des Lettres, A Amfterdam. Tomes XI. 
1684 — 87. Hiſtoire des Ouvrages des Scavans. A Rotter- 
dam. Tomes XXV. 1687 — 709. Bibiiotheque Univerfelle et 
Hiftorique. A Amfterdam, Tomes XXV. 1688 — 701, Gior- 
nale de’ Letterati d’ Italia In Venezia. Tomi XL. 1710 — 
06. Bibliorheque Choifie pour fervir de fuite à la Bibl, Univer- 
felle, Seconde Edition, A Amfterdam. Tomes XXHU. 1712 — 


13. Bibliorheque Ancienne et Moderne pour fervir de fuite & 


l’ Uni- 
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PUniverfelle et Choifie. A Amfterdam, XXIX. Tomes, 1714 — 
30, 12. u. mehr dergl. 


697, Petri Lambecii Hamburgenfis Commentarü de Augufif- 
fima Bibliotheca Cxfarea Vindobonenfi. Editio alter... Opera er 
fludio Adami Fr. Kollarii &c: Vindobonae typis et fumt. J. Th, 
Nob. de Trattnern Aug. Aula Typogr, et Bibliop, Vien. Bisher 
Libri oder Tomi V. 1766 — 78. f. cum figg. Dazu noch: Ana- 
e&a Monumentorum omnis Aevi WVindobonenfia, Opera er ftu- 
dio Ad. Fr. Kollarii — Bibl. Vindob. primi Cuftodis. Ibid. apud 
Eund. Tomi H, 1761 — 62, f, cum figg. | 


698. Juſti ZipfI-V. C. Opera omnia. Poftremum ab ipfo 
aufta et recenfita, Nune primum copiofo rerum indice illuftrara. 


Antverpiae ex off. Plantin, Balthafaris Moreti, Tomi VI, 1637 SE 
52, f. cum figg. | 


699. De Re Diplomatica Libri VI. Opera et ftudio Domni 
Johannis Mabillon Prefb. et Monachi. O. S, B. e Congreg, S. Mau- 
ri, Editio Secunda, Luteciæ - Pariiorum , Sumtibus Caroli Robu- 


ftel, 7 f, reg. eum figg. Dazu kann man fegen:; Alpbaberum 
uumun Ti- 
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Tironianum , Seu Notas Tironis explicandi Methodus. Labore et 
fiudio D. P. Carpentier, O. $. B. Lur, Parif, apud Guerinos, 
1747, f. cum figg. Chronicon Gorwicenfe (.Godefr. Beffel Abb. \ 
Typis Monafterii Tegernfeenfs, Tomi II. 1792, f. cum figg. Le- 
xicon Diplomaticum. Studio Joan, Ludoli Waltheri, cum Praef. 
Joan. Henr. Jungii. Sumptib. Gaumianis, Ulm&, 1756, f, cum figg, 
u. mehr Dergl. 


700. Origines Typographicae. Gerardo Meerman Audtore. 


x 


Harlemi per Jacobum à Karnebeek, Tomi II, 1762 — 65. 4 


max. cum figg, Ein Meifterftüf der Druderfunft , mit rothen 
ginien gerandet. 


7cı, Hiftoire de l’Academie Royale des Inferiptions et Belles 


22 


Lettres, Depuis fon Eſtabliſſement juſqu' à preſent. Avec les Me 
ssoires de Litterature tirez des Regiſtres de cette Academie depuis 
fon Renouvellement jufqu’en 1710. A Paris, ‚de ’Imprimerie Ro- 
yale. XXXV, Tomes, 1717 — 70, Jeder zweyte T. führt den 
Titel Memoires. Der XI. und XXI. T. find Tables des Matieres. 


4. cum figg. \ 


702, Mon« 
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702. Monnoies en Or du Cabinet de $. M, F’ Empereur, 

Vienne chez Jean Th, Trattner Imprimeur et Libraire de la Cour, 

1759. Catalogue des Monmoies en Argent du Cabiner Imperial, 

Nouvelle Edition. Ibid, apud Eund, 1769, Tomi II. f. max. cum 
gg. | 


703. L’Antiquit® Expliquee et Reprefentee en Figures. Par 
Dom Bernard de Montfaucon Religieux Bened, de la Congr. de 
S, Maur. A Paris. Tomes V, 1719. Supplement au Livre de 
Y Antiquite Expliquee &c, Ibid. Tomes V. 1724, Alſo Tomes 
X, f. avec figg. 


704. IMonumenta Boica, Edidit Academ. Scientiar, Ele. Mo- 
nachii. T. XI, 1763 — 71. 4. cum figg. 


705, Novus Thefaurus Veterum Inferiptionum in praecipuis 
earumdem Collettionibus hattenus praetermiflarum Colleätore Lu- 
dov, Ant, Murasorio, Ser. Ducis Mutinae Bibl, Praefefto, Medio- 
Yuuua Ja. 
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lan, Ex Aedibms Palatinis 1739 — 42% Tomi IV, f. max, cum 
figg. 


706. Il Mufeo Farnefe. Del Padre Paolo Pedrufi della Com- 
pagnia di Gefü, In Parına, nella Stamperia di S. A, S. Tomi 
X. 1694 — 727. Enthält nur Münzen Die legten I, Bände 
bat der Sefuit Petr. Piovene ausgefertiget, f. cum figg. 


707, Mufeum Florentinum exhibens infigniora Veruftatis Mo- 
numenta ,„ quae Florentiae funt. Florentiae. Ex Typographia 
' Michaelis Neftenus er Francifci Moücke. Tomi X, 1731 — 62. 
Enthalten gefhnittene Steine, Statuen, Münzen, die Gori, und 


- Abbildungen der Maler , derer Leben Franc. Moude befchrieben bat. 
f, max. cum figg, - 


708. Les 
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708, Les Reftes de l’ancienne Rome, deflinez fur les lieux 

& gravez par feu Bonaventure D’Overbele. Imprim® aux depens 

ae Michel d’Overbeke, A Amfterdam , de l’Imprimerie de Jean 
Crellius. Tomes III, 1709, f. Atlant. cum figg. 


709. Gemme Antiche Figurate da Domenico de’ Rof colle 
Spofizioni di Paolo Aleffandro Maffei. In Roma nella Stamperia 
alla Pace, Tomi IV. 1707 — 09, 4, con figg. Noch dazu 
Raccolta di Statue antiche e moderne data in luce da Domeni- 
ca de Roſſi, illuftrata da P, Aleſſ. Mafkei, Ibid. 1704, f. Aclanı, 
con figg. Admiranda Rom. Antiquirtatum ac ver. Sculpturæ 
Veftigi, Reſtituit, auxit Dominicus de Rubeis. Rome. 1693, 
f. oblongo max. cum figg. Columna Cochlis M. Aurel, Anıo- 
nino dicara. Romæ ex Chalcographia Dominici de Rubeis, 1704, 
f. obl. max. cum figg. und auch verfchiedeneds vom Giob. Bincos 
mo Roſſi. 


uuuuz3 710. De- 
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710, Defiderii Erafmi Roterodami Opera Omnia. Lug- 
duni Batav. Cura et impenfis Petri Vander Aa. Tomi X, 
1703 — 06. De IN. T. cum figg. f, Der Herausgeber I. 
Elericus. 


711. Theſaurus Graecae Linguae ab Henrico Stephano ei 
ſtructus. Excud. Henricus Stephanus. Tomi V. Den letzten 
macht Appendix Libellorum ad Theſ. Linguae graecae pertinenti- 


um. 1572. £. 


m. 


712, Gemmae Antiquae Caelatae per Bernardum Picart. Ex 
pracipuis Europae Mufeis felegit er Commentariis ihufrihei Phi- 
lippus de ‚Siofeb, Polon, Regis et Sax. Electoris Confiliarius. Am- 
ftelaedami apud Bernardum Picartum, 1724, Eben diefer Titel 


auch 
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auch franzöfifch gegenüber, und fo das ganze Werk lat. und franz. 
f£. cum figg. MEILE 


713, Opere di Torquato Tao colle Controverfie fopra la 
Gerufalemme liberata. In Firenze nella Stamperia di S. A. R. 


per li Tartini, e Franchi. Tomi VI. 1724 fı 


714. Gerardi Joan. Vopi Opera. Amftelodami. Ex Typo- 
graphia P. & J. Blaeu. Tomi VI, 1695 — 701, f, 


Ein Paar Erinnerungen: Die Werke find bier nicht amgezeis 
get, wie fie ſich vollſtaͤndig in den Buchhandlungen, fondern wie 
fie fi dermal auf der garell. Bibliothef befinden. Eine Bibliv- 
thek von fehr mäßigen Einkünften kann nicht alles zugleich comple—⸗ 


tis 
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tiren , fondern muß dem Vorrathe nur bald da, bald dort nach— 
helfen. Eben fo find bier nur Werke angezeigt, Die eigentlich ein 
Corpus, eine fortgefegte Ausgabe ausmachen. Zerftreute Samm- 
Iungen 3. B. bellorifcher , conringiſcher, golziſcher, kircheriſcher 
pelleriniſcher, riceioliſcher, vaillantiſcher Schriften 
habe ich Kuͤrze halber uͤbergangen. 


2 


te Mimen, 


Alte Münzen. 
In Silber oder Aerz 
Bölfer und Städte 


Achaͤer. 1. Stüde. 

Aetoler. 2. 

Amiſener. J. 

Amphipoliten in Macedonien. 1. 
Amphiſſaͤer. 1. 

Anactorier in Acarnanien. Te 
Antiochener in Syrien. 4. 
Apameer in Phrygien. 1. 
Apameer in Syrien. T. 
Apicoten. L. 
Apolloniaten im Epirus. 16. 
Aradier in Phoͤnicien. I+ 
Arcadier. 1. 

Argiver im Peloponnefüs. I. 
Urpaner in talien. I. 
Arheniälfer. 7. i 
Beryter in Phönicien. I. 
Boeotier. I. 
Brertiee oder Bruttier in Stalien. 5. 
DBrundufier in Italien. 1. 
Byjanjer in Thracien. 2. 
Calener in Stalien. 2. 
Gallatianer in Untermöflen- L. 
Capuaner- 1. 

Cauloniaten in Bruttien. I- ı 
Chalcidener in Euboen. 2, 
Chier. 1. 

Senturipiner in Sieilien. I. 
Cnoſſier in Creta. 1. 

Copianer in Italien. I. 
Conſtantinopol taner in Thracien. 2. 
Corcyraͤer bey Dalmatien. 2. 
Corinther auf dem Iſthmus. 2. 
Cofäer in Stalien. 1. 
Erotoniaten in Stalien. % 


’ 


Cyrenaͤer in Africa. 2. Stüde, 
Syzicener im SHellefpont- I. 
Dyerbachener im Epirus. 24. 
leuthernaͤer in Creta. I. 
Faliſcer in Etrurien. I. 
Serafleoten in Campanien. 2. 
Hyelaner in Bruttien. 1. 
Iſſaͤer von einer Inſel bey Dalmat- 1. 
Aftider in Euboea. 2. 
Iſtriaͤer. 2. 
Lappier in Creta, J. 
Leufader. I. 
Macedonier. 2, 
Mamertiner von Catand. 2. 
Marather in Phönicien. 1, 
Maroniter in Thracien. I. 
Maſſalieten in Gallien, 5 
Menänier in Sieilien. 1. 
Mefembrianer in Ihracien. 2. 
Metapontiner in ucanien, I. 
Mileſier in Jonien. 1. 
Deapolitaner in Campanien. 4. 
Deapolitaner in Macedonien. I. 
Deniadener in Acarnanien. I: 
Paͤſtaner in Lucanien. 2. 


RR in Sieilien. $ 


ergamener. I. 

Petelier in Bruttien. 1. 
Phocaͤer. 1. 

Polyrenier in Creta. T. 
Poſidonier in Lucanien. 4. 
Ravennater. 2. 

Rheginer in Calabrien. 3. 
Rhodier. 2. 

Roͤmer. 13. 


—A — — Se⸗ 
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Seleucier in Syrlen. 2. St. 
Selinunter in Sieilien. J. 
Seriphier im ägeifchen Meere. J. 
Siphnier ebendaf. 2, 
Syracuſaner. 7. 

Tabener in Lhdien. I. 
Tarentiner in Calabrien. I. 


Aegyptiſche. Ptolemäus. 2. 
Ptolemaͤus VII. Lathyrus 3. 
Bithyniſche. Pruſias. 2. 
Boſporiſche. Sauromates IIL I. 
Rhaſcuporis IV. 1. 

Edeſſeniſche. Abagarıs T. 
Gothiſche. Theodatus 1. 
Tüdifche. Jonathan Maccab. oder 
Joh. Ayrcamıs. 2. 
Herodes Ethnarcha. 1. 

Agrippa I. 1. 

Moecedonifche, Pbhilippus. 4 
Alerander M. 6. 

Saffander. 1. 

Antigonus Dofon, 2. 
Numidiſche. Quba 1. I. 
Parthiſche. Arſaees. 1. 
Sicilianiſche. Agathokles. 2. 
Hiero II. I. 

Rogerius der Nordmann. 1. 


— Alte Münzen 


Tenier im aͤg. Meere. 1. St. 
Thaſier. 1. 

Theſſalier. 1. 

Tripolitaner in Syrien. 1. 
Valentiner in Italien. 1. 
Ungewiſſe. 5. 


Koͤnige. 


Syriſche. Seleucus J. 4. 
Antiochus J. 6. 

Antiochus IL 5. 

Seleucus II. I. 

Seleucus III. oder IV. 2. 
Antiochug II. 4. 

Antlochug IV. 10. 

Demetriug. I. 7. 

Alerander 1. g. 

Antiochus VI. Dionyfug. 2, 
Demetriug. II. 6. 

Antiochus VII. Evergetes 10. 
Alerander II. 5. en 
Antiochus VII. Epiphanes. 12. 
Antiohus IX. Pbilopator. 6. 
Antiohus X. I. 

Demetriug III. 1. 
Thraciſche. Nhämetalces. 2. 
Einige Unbefannte, 


In Silber allein. 
Roͤmiſche Familien 


Aburifche- 2: » 
Hecolelifche. 2. 
Aciliſche. 3. 
Aeliſche. 4 
Aemiliſche. 6. 
Afraniſche. 2. 
Anniſche. 3- 
Anteftifche. 4- 


Untifche 1. 
Antoniſche 27. 
Apronifche. 1. 
Aquiliſche. 4. 
Atiliſche. 1. 
Aurelifche. 3. 
Baͤbiſche. 2- 
Caͤciliſche. 18. 


Caͤſiſche. 3. St. 
Calidiſche. 1. 
Calpurniſche. 6. 
Cariſiſche. 7- 
Caſſiſche. 17. 
Cipifche- 2. 
Claudiſche. 8. 
Cluliſche. 4. 
Coͤliſche. 5- 
Conſidiſche. 3. 
Coponiſche. I. 
Cordiſche. 5. 
Corneliſche. 30. 
Crepuſiſche. 5 ˖ 
Eupiennifche- 2, 
Euriatifche. T. 
Eurzifche. I. 
Deivifche: 3. 
Domitifche, 5. 
Egnatiſche. 2. 
Egnatulejiſche. 2, 
Eppifche, 1. 
Sabifche. Io. 
Fannifche, 2. 
Sarfulejifche, 2. 
Flaminiſche. 2, 
Flaviſche. 1. 
Fontejiſche. 10. 
Fulviſche. 2. 
Fundaniſche 1. 
Furiſche. 7. 
Herenniſche. 1. 
Hajidiſche. 2. 
Hoſtiliſche. 6. 
Juliſche. 12. 
Juniſche. 17. 
Lieiniſche. 6. 
Livinejiſche. 3. 
£ucitifche. 2. 
Lucreziſche. 4 
Eurajifche, 2. 
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Xx xy 


Maͤniſche. 2. St. 
Majaniſche. 3. 
Mamiliſche. 3. 
Manlifche. 6- 
Mareifche, 13. 
Marifche. 3. 
Memmifche. 13. 
Minucifche. 8. 
Muſſidiſche 1. 
Naͤviſche. 4. 
Naſidiſche. 1. 
Noniſche. 2- 
Norbaniſche. 4. 
Opimiſche. 3. 
Papiſche. 2. 
Papiriſche. 3. 
Petilliſche. 3. 
Petroniſche. 1. 
Pinariſche. 2- 
Plaͤtoriſche. 1. 
Planciſche. 2. 
Plautiſche. 10. 
Poblicifche. 5. 
Pompejiſche. 6. 
Pomponiſche. 4. 
Poreiſche. 10. 
Poſtumiſche. 13. 
Procilifche. 4. 
Duinctifche. 1. 
Reniſche. 2. 
Roſeiſche. 2- 
Rubriſche. 6. 
Ruſtiſche. 2. 
Rutilifche 2. 
Satrienifche. 2. 
Saufejifche, 2» 
Seriboniſche. 5. 
Semproniſhe. 2. 
Sentifhe. 3. 
Sergiſche. 2. 
Serviliſche. ı1. 
2 Ser 


716 

Seſtiſche. 1. St. 
Sicinifde- 2- 
Siliſche. 4- 
Spurilifhe . ; 
Statiliſche. 2- 
Sulpitiſche. 3: 
Terenziſche. T- 
Thoriſche. 4- 

- Tizifche, 6. 
Titiniſche. 1. 
Tituriſche. 8. 
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Trebaniſche. 1. St. 
Tulliſche. 2. 


Valeriſche. 4- 


Varguntejiſche. 2. 
Vettiſche. 1. 
Veturiſche. 2. 
Vibiſche. 9. 
Viniciſche. 1. 
Voconiſche. 1. 
Voltejiſche. 5. 
Einige Unbekannte. 


Kaiſer. 


C. Sul, Caͤſar 8: 

M. Antonius der Triumvir. J. 
C. Jul. Caͤſ. Octavianus Auguſtus. 24. 
Tiberius El. Nero. 2. 
C. ul, Caligula- I. 

Tib. Claudius. 2. davon eines Gold. 
Nero Cl. Drufug. & 

Serv. Sulp. Galba. 4. 

M. Sal. Otho. 3. 

Aul. Vitellius. 9. 

T. Zlav. Befpafianus. 37. eines Gold, 
Titus Slav. DBefpaf. 20- 

Julia feine Tochter. 1. 

T. Flav. Domitianus. 25. 

M. Coccejus Merva. 10. 

M. Ulp. Trajanus. 67. 

P. Ael. Hadrianus. 49. 

Julia Sabina feine Frau. 8. 

x. Aelius Caͤſar. 4- 
T. Ael. Hadr. Antoninus Pius. 62. 
Annia Fauſtina feine Frau. 28. 

M. Aur. Ber. Antonin. Philoſ. 45. 
Annia Sauftina feine Frau, 28. 

- Luc. Aurelius Derus. 14. 

Sucilla feine Stau. 13. 

L. Ael. Aurel. Commodus. 17. 
Criſpina ſeine Frau. 4. 


P. Helvius Pertinax. 2. 

Der, Clodius Sept. Albinus. 11. 
L. Septimius Severus. 64. 
Julia feine Frau. 26. 

M. Aur. Antonin. Caracalla. 59. 


Plautilla feine Fran. 11. 


P. Septimius Geta. 21. 

M. Opel Aur. Sev. Macrinus. 7- 

M. Opel. Diadumenianus. 2. 

M. Aur. Ant. Elagabalus 40. 

Julia Corn. Paula feine erſte Frau. 5. 

Julia Aquil. Severa die zweyte. 2. 

Julia Maͤſa feine Großmutter. 7. 

Aulia Soemias feine Mutter. 4. 

M. Ar. Sev. Alexander. 71. 

Srulia Mammaͤa feine Mutter. Ir. 

Saluſt. Barb. Drbiana feine Frau. 3. 

E. Aul. Berus Mariminus. 15. 

Jul. Berus Marimus. 1, 

M. Ant. Gordianus Afe. I. 1. 

D. Cal, Balbinus 2. 

M. Clod. Pupien. Maximus. 3. 

M. Ant. Gordianus II. 50. 

M. Jul. Philippus. 39. 

M. Otacilia Severa ſeine Frau. 6. 

M. Jul. Philippus ver Sohn. 9, 

Cr. Mel Q. Traj. Decius. gñ. 
He⸗ 
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Heren. Etruſcilla feine Frau. 4. St. 
D. Heren. Etr. Meſſ. Decius. 6. 
€. Vib. Trebonianus Gallus. 12. 
C. Vib. Voluſianus. 14. 

€. Jul. Aemilianus. 2. 

Publ. Licin. Valerianus. 20. 
Mariniana feine Frau. 3. 

Pub. Licin. Gallienus. 275. 

Corn. Satonina feine Frau. 8. 


Pub. Lic. Corn. Salonin. Valerian. 8. 


M. Eaff. Latienus Poſtumus. 5. 
M. Aur. Claudius Gothicus. I. 
L. Domitius Aurelianus. 3. 
Ulpia Severina feine Frau. 1. 
M. Claudius Tacitus. 3. 

M. Annius Florianus. I. 

MM. Aurel, Probus. 34. 

M. Aurel. Carus. 1, 

M. Aurel. Carinus. 4. 


PR. Aurel, Numerianus. 3. St. 

€, Valer. Diocletianus. 6. 

M. Aur, Dal. Marimianug, 5. 

I. Valens Conſtantius Chlorus. 1. 

Fl. Helena ſeine Frau. 2. 

Fl. Julius Conſtans 1. 

Fl. Julius Conffäntiug. 5. - 

Fl. Cl. Julian. Apoſtata. 1. 

Fl. Valens. 4. 

Fl. Gratianus 4. Eines Gold. 

Fl. Magnus Marimus, 1. 

Fl. Victor. 2. 

Fl. Arcadius. 1. 

Fl. Honorins. 1. - 

Plac. Valentinianus. 1. Gold, 

I. Anaſtaſius Dicorus. 2. 

I. Anicius Juftnus, 3. 

Fl. Anic. Juſtinianus. 3. 

Eine Anzahl Subaͤraten oder gefuͤtterte 
Kaifermüngen. 


Sn Herz allein. 


Ein As mit allen feinen Theilen. 
En. Pompejus M. Großaͤrz. 1. St. 


Kaiſer. 


C. Aut. Caͤſar. Großaͤrz 6. Mutelaͤrz. 3. 
Oetav. Auguſtus. Großaͤtz. 9. Mittelaͤrz. 41. Kleinaͤrz. 4. 


M. Agrippa. Mittelaͤrz. 5. 

Lucius Caͤſar. Kleinärz. I. 

Julia Auguſts Tochter. Mittel. 2. 
Nero El. Druſus. Groß. 2. 


Antonia feine Frau. Groß. 1. Mittel, 2. 

Ziberius. Groß 4. Mittel. 11. Klein. 2. 

Druſus fein Sohn. Groß. 1. Mittel 2- 

Germanicus des Nero Cl. Drufus Sopn. Mittel, 6. Sein. a. 


Agrippina feine Frau. Groß. 4. 


Nero und Drufus ihre Söhne. Mittel. 2. 
Caj. Ealigula. Groß 6 Mittel, 3. Klein. 2, 
zib. Claudius. Groß. 7. Mittel. 16. Klein. 3. 


Nero Claudius. Groß, 20. Mittel. an. 


Klein 7. 


Se. Sulp. Galba. Groß. 10. Mittel, 9, 
Xxxx3 Aul. 
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Aul. Vitellius. Groß. verdächtig. 2. Mittel. 2. St. 
TI. Befpafianus- Groß, 16. Mittel. 20. Klein. 1. 
Ft. Domitilla feine Frau oder Tochter. Groß. 2. Mittel 3. 
Titus Defpafianus. Groß. 14. Mittel, 14. 
Domitianus. Groß. 16. Mittel. 38. Klein. 5. 
Nerva Coccejus Groß. 7. Deittel. 7. Klein. 2. 
‚ Up. Teajanus. Groß.’ sg. Mittel, 48. Klein, 5. 
Ael. Hadrianus. Groß. sg. Mittel. 65. Klein. 4. 
Julia Sabina feine Frau. Groß. 5. Mittel. 5. 
Antinous fein Guͤnſtling. Groß ı. 
£. Aelius. Groß 5. Mittel 6. 
T. Ael. Hadr. Antoninus Pius. Groß. 73. Mittel. 35. Klein. 3. 
Annia Fauftina feine Frau. Groß. 20. Mittel. 16. 
M. Aur- Ber, Antoninus Philoſophus. Groß. 67. Mittel. 49. Klein. 3. 
Annia Fauffina feine Frau. Groß. 29. Mittel. 20. 
£. Aurel. Berus. Groß. 17. Mittel. 10, I 
£ucilla feine Fcau, Groß. 198. Mittel. 8. Klein. 1. 
£. Ael. Aur- Commodus. Groß. 38. Mittel, 22. Klein, 1. 
Criſpina feine Frau. Groß. 6. Mittel, 8. 
Didius Sev- Julianus. Groß. 3. 
Manlia Scantilla feine Frau. Groß. 2. 
Dec, Clod. Septim. Albinus. Groß. 7. Mittel. 1. 
L. Sept. Sewerus. Groß. 26. Mittel. 9. Klein. 1. 
Julia Donma feine Frau. Groß. 7. Mittel. 9. 
MM. Aur. Antonin. Caracalla. Groß. 19. Mittel. 26. Klein. 4. 
P. Septimius Geta. Groß. 7. Mittel. 4. 
M. Dpel. Aur. Sw. Macrinus. Groß. 1. Mittel. 9. Klein. I. 
M. Dpel. Ant. Diadumenianus. Groß. 1. Mittel. 2, Stein. 2. 
M. Aur. Anton. Elagabalus. Groß. 2. Mittel. ©. 
Julia Paula feine erſte Frau. Groß. 1J. 
Julia Maͤſa feine Großmutter. Groß- 3. 
Julia Soämias feine Mutter. Groß. I. 
M. Aur. Sev. Alerander- Groß. 34. Mittel. 21. Klein. 5. 
Julia Mammäa feine Mutter. Groß. 19. Klein. 4. 
Saluſt. Barbia Orbiana feine Frau. Groß. 2. Mittel. 4. 
C. Jul. Berus Mariminus. Groß. 19. Mittel. 5. 
Paulina feine Frau. Groß. 2, 
E. Aul- Verus Marimus, Groß. 9. Mittel. a. Klein. 3. 
M. Anton. Gordianus Africanus I. Groß. 2. 
M. Anton. Gordian. Africanus H. Groß. ı. 
D. Caͤlius Balbinus, Groß. 6, 


Alte Minen. . 719 


M. Clodius Pupienus Marin Groß. 7. St. 
MM, Ant. Gordianug IIT. Groß. 47. Mittel, 14. Klein 5. 
M. ul. Philippus. Groß. 50. Mittel. 5. Klein, 1. 
M. Dtacilia Severa feine Frau: Groß. 10. Mittel. 1. - 
M. Sul. Phitippus ihe Sohn. Groß. 13. Mittel. 4. 
En. Meffius Quint. Trajan. Decius. Groß. 17. Mittel, 4 
Herennia Ereufeilla feine Grau. Groß. 5. Mittel, 3. 
D. Nerennius Decius. Groß. 3. Mittel, 1. 

C. Valer. Hoſtilianus. Groß. 3. Mittel. I. 

C. Vib. Trebonianus Gallus. Groß. 6. 

C. Vib. Voluſianus. Groß. 10. Klein. 1- 

C. Jul. Yemilianus. Groß. 1. Mittel. 1. 

P. Licin. Valerianus. Groß. 2. 

P. Licin. Gallienus. Groß. 4. Klein. 22. 

&orn. Salonina feine Frau. Mittel. 1. Klein. 9. 

M. Caſſius Latienus Poſtumus. Groß. g: Klein. 2, 
M. Aurel. Bicterinus. Klein. 11. 

P. Pivefus oder Peſuvius Tetricus. Klein. 9- 

C. Pacuvins Pivef. Tetricus. Klein. 8. 

M. Aurel. Claudius Gorthieus. Mittel. 3. Klein. 29: 
Me. Aurel. Duintillus. Klein- 5. 

2. Domit. Aurelianus. Mittel. 5. Klein. 16. 

Bulpia Severina feine Fran. Mittel. 2. Klein. I. 
Vaballathus. Mittel. 2. Klein. 1. 

M. TClaud. Tacitus. Klein. 19. 

M. Annius Florianus. Klein. 2. 

Me. Aurelius Probus. Klein. 31. 

M- Aurelius Carus. Klein. $. 

M. Aurelius Carinus. Klein. 6. 

M. Aurelius Numerianus. Klein. 7. 

E Valer. Diocletianus. Mittel. 24. Klein. 8. 

M. Aur. Valer. Maximianus. Mittel. 16. Klein. 5. 
Fl. Valer. Conſtantius Chlorus. Mittel. 10. 

81. Helena feine Frau. Klein. 7. Hl 

€. Galerius Daler. Marimianus. Mittel. 9. 

Galeria Valeria feine Fran. Mittel. 4. 

€. Sal. Val. Maximinus Daza. Mittel 7. Klein 4. 
Fl. Baler. Severus. Groß. 1, Mittel. 2. Ä 

M. Aurel. Valer. Marentius. Mittel. 10. 

M. Aurel. Romulus. Mittel. 1. Klein. ı. 

C. Daler- Licinian- Licinius, Mittel. 2. Klein, 14 
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©. Fl. Bat. Licinian. Lieinius. Klein. 1. St. © 

Ft. Baler. Conſtantinus M. Mittel. 1. Klein g4M 

FI. Marimiana Fauſta feine Frau. Klein. J. 

=. Julius Crifpus. Klein. 12. 

St. Claudius Conſtantinus jun. Mittel, 4. Klein. 10. 

FH. Julius Conflans. Mittel. 5. Klein. 19. 

Fl. Julius Conſtantius. Mittel 9. Klein. IA. 

HH. Magnentius. Mittel. 8. Klein, 2- 

Fl. Claud. Julianus Apoſtata. Groß, 2. Mittel. 4: Klein. 3. 

Fl. Conſtantius Gallus. Mittel, 1. Klein. 2. 

°F. Jovianus. Klein. 2. 

St. Dalentinianus. Klein. 10. 

Fl. Balens. Klein. 8. 

Kt. Sratianus. Mittel. 2, Klein. 6 

Fl. Magnus Marimus, Mittel. 1, 

Fl. Sul. Felix Balentinianus jun. Mittel. 3. Klein: 2. 

Fl. Theodoſius M. Mittel. 2. Klein, 2. 

Aelia Flacilla feine erſte Frau. Mittel. 1. Klein J. 

Fl. Arcadius. Klein. I. 

Fl. Anaftafius Dicorus. Mittel. 1. Kein. I. 

Fl. Anicius Juſtinus. Groß, 2. Klein, 1. 

Fl. Anicius Juſtinianus. Groß. 2. 

Leo der Weife. Groß. 1, St. Nebſt verfchiedenen andern Stücken fpäterer By⸗ 
zantiner z. B. des Joh. Zemiſces, Mauritius, Conſtant. Pogonatus, eini- 
ger Comnene und Palaͤologen von allen Groͤßen, aber ſchlechter Fabrik, und 
einer Menge unaͤchter in Großaͤrze, z. B. Dido, Otho, Peſcennius u. dergl. 
die dennoch bey Unterweiſungen ihren Nutzen haben. 


ch Habe der Anzeige dieſer Muͤnzen keine Beſchreibungen beys 
gefiget , meil Feine Unbekannte oder hoͤchſt Seltene Darunter ift. 
Man findet die Voͤlker- und Städtemedaillen im Pellerin , die Für 
niglichen im Pellerin, Vaillant, Frolih, die rom. Familien im The— 
faurus Morellianus, die Kaifer im Mezzabarba-, und ihre außer 
Kom, in Eolonien u. ſ. w. gefehlagenen Stüde im Baillant. Um— 
ftändlicher bin ich bey dem folgenden Theile des Werzeichniffes 
gewefen, weil der Anhalt mehrere Gelehrten interefiiret, 
und in gewiffen Verſtande unbekannter ift. 
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Neuere Muͤnzen. 
Proſopographiſche Stuͤcke. 


Paͤbſte. 


ugenius IV. Gabriel Condolmer. Pabſt 1431. }. 1447. Avers, Bruſt- 

ſtuͤck. Eugenius. IIII. Pont, Max. Revers. Die Heiligſprechung des Ni— 

kolaus von Tolentino. Nicolai. Tolentinatis. Sanctitas. Celebris, reddi- 
tur. Sic triumphant Electi. 

Kalliſtus 111. Alphons Borgia. Pabſt 1455. +. 1458. Avers. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Caliſtus Papa Tertius. Revers. Das Wapen der Borgia. Alfonfüs 
Borgia gloria Iſpanie. 

Ebenverfelbe. Avers. Bruſtſtuͤck. Calixtus III. Pont. Max. Reverse. 
Eine $lotte. Hoc. vovi. Deo, ut. fidei. hoſtes. perderem, elexit, me. 

Pius H. Aen. Silvius Piccolomini, Pabſt 1458. F 1464. Av. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Pius H, Pont. Max. Rev. Das Wapen feiner Familie. Gloria, * 
nenfi. D. C. Piccolomini. D. C. wird” wohl Di Cafa fagen wollen. 

Paulus II. Petrus Barbo. Pabft 1464. 7 1471. Av. Bruſtſtuͤck. 
Paulus II. Venetus, Pont. Max. Rev. Das Wapen ter Barbi. Hanc — 
(den Palaſt di ſ. Marco) condidit anto Chriſti MCCCCLXV. | 

Ependerfelbe. Av. Paulus. Venetus. Papa. . Rev. Der erffgemeldte 
Palaſt. Has. Aedes. condidit Anno Chriſti. M.CCCCLXV, 

Ehenderfelbe. Av, Paulus. II. Venetus. Pont. Max. Rev. Das Lamm 
Gottes tränfer Schafe. Rechts und links Petrus und Paulus. Pabulum, Sa- 
Intis, 

Ehenderfelbe, Rev. Eine päbftliche Audienz. Audientia. Publica, Pont, 
Max, . 
Ebenderfelbe. Ar. Roma. Paulo. Veneto, Pape. MH. Italice, Pacis. Funda- 
tori, Rev. Sein Wapen. 

Ehen dieſes Stück, aber oßne Revers. Beyde laͤnglicht. 

Alexander VI. Rodericus Lenzoli Borgia. Pabft 1492. } 1503. Avers. 
Bruſtſtuͤck. Alexander. VI. Pont. Max. Revers Seine Krönung. Coro- 
nat, 
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Clemens VH. Julius de Medici. Pabſt 1523. F. 1534 Av. Bruſt⸗ 
fü. Clem. VII. Pont, Max. Rev. Die Brüder erkennen Joſeph. Ege 
fum Jofeph frater veiter. 


Paulus IV. Joh. Petrus Caraffa. Pabſt 1555. Fıss9. Av. Bruſt⸗ 
ftück. Paulus III. Pont. Opt. M. ev. Rom, als eine Heroine vorgefteller. 
Roma. Refurgens. 


Pius IV. oh. Angelus de Medici. Pabft 1559. + 1557. Av, Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Pius. IIII. Pon. Max. O. P, Kann Optimus Princeps, oder Orbis 
Pater beißen. Rev. Der Hafen von Civitavecchia. Fortus. Centum. Cell. 
Inftaur. Vrbe. Q. Vallo. Auxit. 

Ebenderſelbe. Rev. Die Engelsburg. Inftaurata. 


Pius V. Michael Ghiſleri. Pabſt 1566. T ıs72. Av, Bruſtſtuͤck. 
Pius. IIIII, Pont. Max. ev, Ein Löwe mir einee Fahne. Bononia. Mater. 
Studiorum. Gilber, 


Öregorius XII. Hugo Buoncompagno. Pabſt 1572. F 1585. Av. 
Bruſtſtuͤck ſegnend. Gregorius. XIII. Pont. Max. Rev. Gerechtigkeit, Friede 
und Ueberfluß perfonificirt. Juftitia, Pacem. Copiam. Pax. Attulit. 


Innocentius IX. Joh. Antonius Facchinetti. Pabſt und F 1591. Av. 
Bruſtſtuͤck. Inocent. IX, Pont. Max. An. L Rev, Ein Engel trägt die 
Tiara. Redtis. Corde. 1591. 


Urbanus VII. Maphäus Barberini. Pabft 1633. F 1644. Av. Brufifiüc. 
Urbanus. VIII. Pon. Max. A. XVH. Unten der Medailleur Gafp. Molo. 
ev. Munificentia, Ant, Barberini, PR, E, Card. Cam, (des pähftl. Neffen) 
Societ, Jefu. Ann, C, Pie, Celebrato, S, ciolacxxxıx. V Kal. O&, 


Annocentins X. Joh. Bapt. Pamfili. Pabſt 1644. FT 1655. Av. 
Bruftftück. Innocentius, X. Pon. Max. An. V. ©. M. Sch glaube Caſp. Dres 
lo. Rev. Die Piazza Navona mit dem Dbelijfe. Abluto Aqua Virgine 
Agonalium Cruore. 


Alerander VE. Fabins Chigi. Pabſt 1655. T 1667. Av. Bruſtſtuͤck. 
Alexander. VII. Pont. Max. An. VII. Rev, Der Stuhl oder die Confeflio 
des h. Petrus. Prima Sedes Fidei Regula Eccleie Fundamentum. 


Innocentius XI. Denedictus Odeſcalchi. Pabſt 1667. 1 1689. Av, 
Bruſiſtuͤck. Innoc. XI. Pon. M. A. VI, Unten der Stempelfchneiver Hame- 
ranus. f£ Mev. Die Kirche perfonificirt. Una. Super. Unum, 


Innocentius XI, Antonius Pignatelli. Pabſt 1691. F 1700. Av. Bruſt⸗ 
ftücf. Inno, XII. P. M. An, VH. Unten 8. V. Der Samen des Medailleurs 
Serd. Saint Urbain. Rev, Die Arche Noes auf Araras rubend. — 

E 
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Eft. In, Pace. Locus. Eius, Unten noch einmal 8. V. und ein Elein Wapen. 
Silber. * 
Clemens XI. Joh. Franciſcus Albani. Pabſt 1700. } 1721. Av. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Clemens. XI. Pont. Max, Anno. I, Unten der Kuͤnſtler Jo. Hameranus, 
Rev. Die Kirche perfonificirt, Fiat. Pax. Super. Ifrael,. 1701. 
| Ebenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Clemens. XI, P. M. A. XV. Unten E. 
Hameranus, S. Rev. Die Kirche des h. Clemens. Templo. S. Clementis, 
Inftaurato. 

Ebenderfelbe. Wo. Bruſtſtuͤck. Cleinens. XT. Pont, M. An. XIX, Um 
sen der Stempelſchneider E. H. Rev. Chriflus mit den Züngern auf dem 
Schiffe, Venti. Et. Mare, Obediunt. Ei. ' 

Benedictus XIV, Profper Lambertini. Pabft #740. F 1758. Av. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Bened. XIV, Pont Max, A. X. Rev, Die Eröffnung der h. Pforte, 
Annus Jubilei 1750. 


Die Erklärung diefer Denkſtuͤcke kann man aus Bonanni Nu- 
mifmata Pontif. Rom. Du Molinet Hiftoria fumm, Pontiff. per eo- 
rum Numifmara, Venuti Numifmara Rom. Pontiff, Giaconii Virae 
et Res geftae Rom, Pontiff. Scilla Norizia delle Monete Pontificie 
u. dergl. holen. Die 2. filbernen find auch zugleich die feltenften. Die 
übrigen find theils Kupfer, theils meffingartig, einige auch Bley, die 
Altern gegoſſen, Die vom Alexander VI. an oder dem Ende des XV. 
Sec. aber gepräget, und dieſes ift auch von allen folgenden zu vers 
ftehen , wenn ich das Metall nicht ausdruclich nenne, 


Cardinaͤle. 


Petrus Barbo. Cardinal 1440. Pabſt 1464. } 1471. ©. oben. Avers. 
Bruſtſtuͤck. Petrus. Barbus, Venetus, Cardinalis. S, Marci. Revers. Das 
Wapen der Barbi. Has, Aecdes. Condidit. Anno Chriſti M.CCCCLV, Am 
— auf den Palaſt des h. Marcus den er ſchon als Cardinal erbauet 

at. 

Franciſeus Alidofio von Caſtello del Rio Cardinal 1505. Frmordet 1511. 
Avers. Brufftücf. Fr. Alidoxius. Car. Papien. Bon. Romandiolae. Q. C. 
Legat. Revers, Sfupiter mit Adlern in Wolfen fahrend. Unten das Zodiak— 
zeichen der Fifche und des Widders. His Avibus Currugz sito duceris Ad 


Altıa. 
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Dominicus Grimani von Denedig. Card. 1493- + 1523. Av. Bruſt⸗ 
fü. Dominicus : Cardinalis: Grimanus. Rev. Die Theologie hebt die fißende 
Philoſophie bey der Hand auf umd zeige iht gegen Himmel. Theologia: Philo- 
fophia, 

Petrus Bembo von «Denedig. Card: 1538. F 1547. Av. Bruſtſtuͤck. 
Petri Bembi Car. Rev. Der Pegafus. 

Herkules Gonzaga von Mantua. Card, 1527. + 1563. Av. Bruſtſtuͤck. 
Her Gonz Car Mant, Rev, Eine weibliche Figur mit dem Caduceus und einem 
Aehrenbüfchchen. Nihil Majus Melius Ve Terris. 


Chriffophorus Madruzzi von Trident. Card. 1542. } 1578. Av. Bruſt— 
ftücf. Chriftophorus. Mad. Et &. Card. Triden. Unten Lau. Par, Dieß mird 
der Medailleue Lorenzo di Parma ſeyn. Rev. Der Phönir über der Glut. 
Darüber in einem Kranze, und in einee Schlinge dag Chiffre des Laur. von Par- 
ma, und unten Revixit, Länglicht. 

Carolus Dorromeo von Mayland. Card. 1560. F 1584. Ar. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. B. Car. Borromeus. Card, Archiep. Medi. Rev. Ein Altar mit einem 
Lamme vom Himmel beftvalt. Sola. Gaudet. Humilitate, Deus, 


Philippus Buoncompagno von Bologna. Card. 1572. } 1586. Av. 
Bruſtſtuͤck. pHili. Boncomp. Car, TT. S, Sizti. Unten 1572. P. vielleicht 
Parmenfis , der Medailleur. Ohne Revers. 

Antonius Perenot de Granvelle aus Burgund. Card. 1561. F 1586. Av. 
Bruſtſtuͤck. Ant, 8. R. E. Pbr. Card. Granvelanus. linten J. Melon der Mes 
dailleur. Rev. Borftelung, wie er zu Neapel in der ſ. Clarafirche dem Juan 
de Auſtria die geweihte Fahne Üübergiebt. In Hoc Vinces, 

Aloyſius d' Eſte von Ferrara. Card, ıscı + 1586, Av. Bruſtſtuͤck. 
Aloyfius Eitefis M.D.LX, Unten 1560, Ohne Revers. 

Profper Publiola di f. Eroce von Nom. Card, 1565. } 1589. Xp. 
Bruſtſtuͤck. Proſper. Sanktacrucius. S, R. E. Car. Rev. Ein gehender Ochs. 
Imminutus. Crevit. Vielleicht eine Anfpielung auf die dürftige Augend des Car- 
dinals. 

Franciſcus von Dietrichſtein geb. zu Madrid. Card. 1598. F 1636. An. 
Bruſtſtuͤck. Fran. Card. Dietrichftain Marcoman. Eps, Prin. Bev. Ein 
Apfelbaum , dem die Menge der Feuchte die Aeſte bricht. Inopem Me Copia 
Feeit. | 

Armandus Joh. du Pleſſis de Nichelien von Paris, Card. 1622. f 1642, 
Ho. Bruſtſtuͤck. Armandus Joan. Card. de Richelieu, Unten der Namen des 
Stempelfehneiders I. Varin, Rep. Der Erdball, um den ein Genius den Him⸗ 
mel dreht. Mens Sidera Volvit. 1631. 

Fri⸗ 
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Friderieus der jüngere Cornaro von DBenedig. Card. 1626. F 1653. Av. 

Bruſtſtuͤck. Federicus. S. R. E. Cardinalis. Cornelius, Unten 1647. und ber 
Namen des Künftlers Fran. Travanus. Rev. Div& Terefiz Sacellum Ex- 
trutum Suor. Q. Gentilil’ Sex Card’ Ac Patris Venetiar, Ducis Vultibus 
Diſtinctum Et Pietatis«Suae Et Sepulture Monumentum Effe Voluit. Rome. 
An. D. MDCXXXXVI, Atatis Sux LXVIII. 

Hieronymus Colonna von Nom. Card, 1627. T 1666. Av. Bruſt⸗ 
flücf. Hieron: Princeps Card: Columna Bon. Archiep Ete DCXXXXH. Rev. 
Ein fees Bergſchloß. Paliani Et Marini Dux Paliani Et Sonnini Princeps 
Etc. 

Ehenderfelbe. Av, Bruſtſtuͤck Hier. S. R. E. Card. Celumna, Archi- 
epife, Bononie. Rev, Das Wapen feines Hauſes. Paliani, Et. Marini. 
Dux. Sonnini, Princeps. Et C, 

Antonius der jüngere Barberini von Nom. Card, 1627. F 1671. Av, 
DBruffftüsf. Antonius. Bar. S. R, E. Car. Cam. E. P, Tufe, Regis, Gall, 
M. Eleem. Rev, Das Bruſtbild des h. Pabfts Siloefters, S. Silveftro. 
P. Dicat. Ecclefiam, Carm, Exec. B, Mariae. V. M.D.C.L.X, 

Leopoldus de Medici von Florenz. Card. 1667. F 1675. Av. Bruſtſtuͤck. 
Leopoldus, Princ, Ab, Etrutia, $S. R. E. Card, &. Unten ift der Namen des 
Künftlers F. Cheron, Ohne Revers. 

Franciſcus Barberini von Florenz. Card. 1623. F 1679. Av. Bruſtſtuͤck. 
Franeifeus. Epif, Portuen, Card. Barberinus. S, R: E. Vicecancel, Rev. 
Ein Xltar- In. Honorem. Deiparae, Virg. Cryptae, Ferratae, 

Fridericus Landgraf von Helen Darmfladt. Card, 26: t ı6g2. Av. 
Bruſtſtuͤck. Fridericus, S. R. E. Diac. Card. Landgravius."Hafliae. Unten F. 
Cheron. Rev, Die Religion einen Löwen hinter fih. Pro, Deo, Et, Ec- 
clefia. 


© 
Franciſcus Albizzi von Cefena, Card. 1654. F 1684. Av. Bruſtſtuͤck. 
Fran, Tit. S. Mari, In. Via. S. R, E. Prefb. Card, Albitius, Rev, Her 
kules, der den Cerberus bändiget. Hic Tres Ille Duas. Wie gemeynt? 


ei Kofpiglioft von Piftoja, Card, 1673. } 1688. Av. Bruſtſtuͤck. Fe- 
fix. S. R. E. Card, Rofpigliofius, Unten der Künftler Travanıs. ev. Die 
Sonne beffvalt den Mond. Formofa, Superne, 


Franeifeus Merli von Florenz. Card. 1673. F 1708. Av, Bruſtſtuͤck. 
Franc. S. R. E. Prefb, Card. Nerlius, Unten der Stempelfchneider Jo. Hame- 
ranus. Rev. Ein Gartengebäude, Tellus. Virtuti. Sobolefcere. Geſtit. Et, 
— Und auf fliegenden Baͤndern Ubertas. Jubar. Lætitia. Fragrantia, 

igor. 


Yyyy 3 ul⸗ 


726 Neuere Münzen. 


Uldericus und Gafpar di Carpegna von Mayland und Rom. Der erfle 
Card. 1633. } 1679. Der zweyte Card. 1670. | 1714. Av. Bender Bruft- 
fiücf, Videricus. Et, Gafpar. $, R. E. Cardd. De. Carpineo. MDCLXXV, 
Unten der unleferliche Namen des Kuͤnſtlers. Rev. Eine Landfchaft mit Gebäus 
den. Nomen Famaque Veltra Sumus, 

Emmanuel Theodofius de Bonillon de la Tour D’ Auvergne von Paris. Card. 
1669. } ızı5. Av, Bruffflücl, Emmanuel. Theod, Card, Bullionius, Rev. 
Die Eröffnung der h. Pforte, die er als Card. Dechant anfkatt des kranken In—⸗ 
nocentiug XII. verzichtete. Aperite. Portas. Quoniam. Emmanuel. Unten Ann. 
Jub. MDCC. 

Andr. Herkules de Fleury von Lodeve. Card. 1726. } 1743. Av. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Andr Hercules Cardinalis De Fleury. Rev, Die Attribute der Willen, 
ſchaften und Künfte. His Pacem Reddidit Armis. Unten MDCCXLI, 

Chriftophorus Graf von Migazzi aus Tyrol. Card, 1761. Av. Bruſtſtuͤck. 
Chrifoph: S: R: E: Card: A: Migazzi: Ar: E: Vien: S: R: I: Prz 
Epif: Vacien: Admin; Unten der Künftler: G. Toda. F. Rev. Religion 
und Weisheit bierben ih die Sand. Religioni Et Bonis Artibus, Unten: 
A: C: D: D: 1761. und noch einmal der Künffler. A. C, bedeutet Archiepif- 
copalis Curia. 

Ebenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck, und Umfchrift, wie-oben. Rev, Die von 
ihm erbaute Domkirche zu Waigen. Elegi Locum Itum Mihi In Domum Sa- 
crificii. 2. Paral. 7. ı2. Unten Templum Princeps Vacie MDCCLXXN. 


a Biſchoͤffe. 


Ludgpicus Sgarampi Mezzaruota von Padua. Patriarch zu Aquileja 1439. 
1465- Av. Kopf. L. Aquilegienfium. Patriarca. Ecclefiam Reftituit. 


Kev. Ein einziehendes Kriegsheer. Ecclefia Reftituta. Unten Ex Alto. 

Nikolaus Palmieri ein Auguſtiner aus Sicilien. Biſchoff zu Drta 1445. } 
1467. Av. Ein nacktes Bruſtſtuͤck. Nudus. Egrefus. Sic. Redibo. NigeJaus 
Palmerius Siculus Eps. Ortan. Rev. Eine naefte Figur mit einem Stabe und 
einer Sanduhr. Daneben: Vix. An. LXV. Obiit, A. D. MCCCCLXVH, He-⸗ 
sum: Andreas Guacialotus Contubernalis. B. F. 

Robertus DBriconnet de Varennes von Paris. Erzbifh. zu Rheims 1493. } 

1497. Av. Bruſtſtuͤck Rob. Briconet. Ar. Dux. Remen. Primus. Par. Fran- 
cie. Nev, Marcet Sine Adverfario Virtus. 


7 
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Raynaldus Drfini von Rom. Erzb. zu Florenz von 1474. bis 1508, Av. 
Bruſtſtuͤck. Raynaldus. De Urfinis. Archiepifeopus. Fleren. Rep, Eine fi 
Sende weibliche Figur, die mit der vechten Hand ein Kreifel zu berühren fcheint, 
mie der linken ein Fuͤllhorn hält. Bene. Facere. Et. Letari, Unten Fort. 
Red, . 


Altobellus Averoldi von Breſcia. Biſch. zu Pola 1497. } ı532. Av. 
Bruſtſtuͤck Altobelus. Averoldus. Epıf. Polen. Bonon. Etc, Ter. Guber, Rev, 
Ein Fürft giebe vom Throne Audienz. Matura Celeritas. Vielleicht auf die ver» 
ſchiedenen Legationen des Bifchoffes angefpielt. 

Petrus Francifeus Pallavieini von Genua. Coadjuter ſeines Dheims Frans 
cifens am der bifchöffl. Kirche zu Aleria in Corfica 1550. Av. Bruſtſtuͤck. P. 
Fran Pallavieinus Eps Aleri® Defign. Rev. Ein Hirt vor ver Herde, dem 
eine weibliche Figur einen Kranz zeiget- Servabo, 

Cornelius Moſſo ein Minorit von Piacenza. Biſch. zu Bitonto 1544. I 
1774. Av. Bruſtſtuͤck. Cornelius. Muflus, Ep. Bitunt. Rev. Ein Schwan. 
Divinum. Concinit. Orbi. Vielleicht wegen feiner Predigten. 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Cornelius. Muflus, Eps. Rev. Eine 
figende Figur mir Feder und Buche. Sudavit Et Alfit. 

Lucas Gaurico von Giffuni. Bild. zu Civitate von 1545. bis 1550. Av. 
Eucas Gauricus Epifcopus Geopho. Ohne Revers. 

Alphonſus Paleorti von Bologna. Erzb. zu Bologna 1597. J18610. 
Av. Bruſtſtuͤck. Alfonfus. Palzotus. Archiep. Bon, Sac. Rom. Imp. Prin- 


ceps. Bev. Maria fiehend mit dem Rinde Sefu. Funda, Nos. In, Pace. Um 
ten M.D.C,V, 


Leopoldus Erzherzog von Oeſterreich. Bifch. zu Paßau 1605. zu Straßburg 
1607. bis 1626. T 1632. Av. Bruſtſtuͤck. Leopoldus: D; G: Archi: Auſt: 
Epus: Arg: Et: Pal. Rev. Gott in den Wolfen. Ein Neſt junger Störche 
fehauer zu ihm auf. Rechts ein Weinberg. Links ein Kornfeld. Pistas. Ad. 
Omnia, Utilis. Länglicht. Silber, 


Andere Beiftlihe und Ritter. 


Georgius von Schwalbah. Domprobft zu Speyer, + 1529. Av. Bruſt—⸗ 
flücf. Georgius: De: Swalbach: Praepofitus: Spireniss Rev. in Adler auf 
dem Neſte ſtehend. M.D.XXV. 


Lucas de Zuccari. Av. Bruſtſtuͤck. Lucas, D. Zuharis, Prepofitus, Pon- 
ponefci. Rev. Venus und Mars in der Flucht. Vener. Et. Mar, Vi&or. 
Ah finde von diefem Manne Feine Nachrichten. 


Igna⸗ 
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Ignatius de Loyola. Stifter der ©. J. F 1556 Av. Bruſifſtuͤck. B. 

Ignatius. Loyola. Societ. Jefa. Fundat. Rev. Der. Namen Jeſu. Donavit 
li Nomen Quod Eft Super Omne Nomen. . 

Claudius de Aquaviva von Neapel V. Zefuitengeneral. F 1615. Av, 
Bruſtſtuͤck. Claud. De. Aquaviva. Gen, Societ. Jefu. Rev, Der Namen 
Jeſu. Rei 

Antonius de Monroy aus Spanien. LX. General des Predigerordens. 
1715. Av. Bruſtſtuͤck vor einem Kreuzbilde. P. F. Antonius De Monroy. 
M. G. O0. P. Rev. Ein Adler zur Sonne blicfend. A Natura. 

Jacobus Feſtinus ein Auguflinereremit von Citta f. Angelo ward 1392, 
Biſchoff zu Nicotera in Calabrien. Av. Bruſtſtuͤck. Jacobus. Feſtinus. S. An- 
gelus. Rev. Ein Fifh ſcheint aus den Wellen ein Band empor zu halten, 
auf welchem AEIOU, 
Timotheus Maffei von Derona reg. Chorherr im XV. See. und nachher 
Erzb zu Raguſa. Av. Brufiflücf. Timotheo. Veronenfi. Canonieo. Lat. Dei. 
Praeconi. Infigni Rev. Ein Adler auf einee Donnerwolfe. Herum der Na 
wen des Kuͤnſtlers: Matthaei. Paſtii. Veronenfis. Opus. 

Johann de la Valette Parifot Großmeiffer von Malta 1557. F 1568. 
Av. Bruſtſtuͤck. F. Jo. Valleta. M. M. Hofp. Hier. Unten F. Ce. glaublich 
der Namen des Stempelfchneiderd, den ich nicht Fenne. Rev. Eine Schlacht. 
Unus X. Millia, Angeſpielt auf feine Vertheidigung der Inſel. 

Koh. Antonius Drfini Malteferritter. Geblieben im türkifchen Angriffe des 
Caſtells ſ. Elmo 1565. Av, Bruſtſtuͤck im Helme. Jo. Ant. Urfinus. Ord. 
Hier. Occifus. In, Obfid. S. Herm. Ohne Reverse, 

Carolus Ant. del Pozzo von Bugella aus Piemont, nachher Erzb. zu Pia. f 
1607. Av. Bruſtſtuͤck. Carolus Ant. A. Puteo S. Stephani Eques Comme, 
Rev Fine fisende weibliche Figur, die Kindern etwas ausgetheilet- zu haben 
feheint. Pietas. Vermuthlich auf die Commanderie gemeynt, die er beym Or⸗ 
den für feine Familie gefliftet bat. 


Bon manchen dieſer Deukſtuͤcke gefchieht in des Ciaconius Vi- 
sae Pontiff. er Cardd. in Ughellis Italia faera , im Mufeum Mazzu- 


chellianum 4, deral, Meldung, 


Kai 
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Koifer, 


Friderieus IT. von Defterreich. Kaifee 1440. F 1493. Av. Bruſtſtück. 
Fredericus Tercins Romanorum Imperator Semper Auguftus. Rev. Zuſammen⸗ 
kunft mit Pabſt Paulus I. auf der Drücke der Engeleburg und Ritterſchlag. 
CXXH-. Equites Creat Kalendi Janua.. MCCCCLXIX, “ 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Fridericus. MI. Roman: Imper: Alg: 
Archidux. Auft: Ernefti. Ducis. Filius. 1493. Ohne Revers, 

Ebendesſelben gegoffenes Bruſtſtuͤck. 

Maximilianus I. von Oeſterreich. Kaiſer 1493. F 1519. Av, Bruſtſtuͤck. 
Imp: Caef: Maximil: Aug: Und daneben; An: Ab: glaublich der Namen deg 
Künftlers. Iſt es Antonio Abacco ? oder Antonio Abondio ? Ohne Revers. 
Laͤnglicht. 

Carolus V. von Oeſterreich. Kaiſer 1519. F 1558. Av, Bruſtſtuͤck. Ca- 
rolus. V. Dei. Gratia. Roman. Imperator. Semper. Auguftus. Rex. His. Anno. 
Sal- M-D.XXXVH. ABtatis. Suae- XXXVM. Rev. Sein volles Wapen. Das 
neben fein Symbolum die Merkulsfaulen: Plus. Oultre. Unten H. R. glaublich 
Hifpaniae Rex- 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Carolus. V. Imp. Aug. Africanus. Arts 
gefpielt auf feine Züge nach Africa. Ohne Revers, Länglicht. 

Ehenderfelbe mit feinem Bruder Ferdinand I. feinem Sohne Philipp H. und 
deffen vierter Gemahlinn Anna von Defterreih. In Bruſtſtuͤcken auf einer laͤng⸗ 
lichten Erdpaſte. 

Ebenderſelbe mit feinem Sohne Philipp. Ar, Bruſtſtuͤcke. Imp. Car. V. 
Et. Phi. Prince. Iſp. Ohne Revers. \ 

Marimiltanus H. von Deflerreich. Kaiſer 1564. f 1576. Av. Bruſtſtuͤck 
Imp: Caef: Maximit: II: Aug: Auf der Seite wieder An: Ab; Sn n “ 
vers. | 
Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Maximili. H- Rom. Imp. 8. A. Rev. 
Ein Adler auf einer Weltkugel. Dominus, Providebit. 

Ehendesfelden Gemahlinn Maria Karls V. Tochter. F 1603. Av. Bruſt⸗ 
fücf. Maria Imper: MDLXXV. Auf der Seite An: Ab: Ohne Reverse. 

Leopoldus 1. von Oeſterreich Kaifer 1658. } 1705. Av. Bruſtſtuͤck. Leo- 
poldus Magnus Rom. Imp-P.P. Unten G.H. oder K. Rev. Das belagerte Maynz. 
Fortuna» Redux- Unten Moguntia Recepta. MDCLXXXIX. DT! Sept. 
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Carolus VI. von Oeſterreich. Kaiſer 1711. 41740. Sein Bruſtſtuͤck und 
unten R. Seh glaube Benedict Richter. Ohne Revers. 

Franciſcus J. von Lothringen und M. Thereſia von Oeſterreich. Erhoben zur 
Kaiſerwuͤrde 1745. Er T 1765. Av. Ihre Bruſtſtuͤcke. Franc. Rom. R. 
Imp: A. M. Ther. Aug. Hun. Bo. R. Unten: Otho Hamerani der Stempels 
ſchneider. Rev. Die Bruſtſtuͤcke der Erzherzoge Jofepb und Karl. Aeternitası 
Impernt. 
=  Ebendiefelben. Av. Gruſtſtuͤcke. Imp. Frane. Aug. Et. M. Theref. Aug- 
Rev, Das Therefianum, aus welchem Minerva einen Juͤngling zum Tempel der 
Ehre führe. Hac itur Via. Unten Inititut- Nobilioris Juvent. Therefianum Ere- 
&um- MDCCXLVI. Und P.K. Der Namen des Medailleurs. Silber. 

Ebendieſelben. Av. Brufiftücfe gegeneinander fehend, Franc. Imp. Aug. 
M. Theref. Hung. Rex. Rev. Ankunft des Kaifers in den ungarifchen DBerg- 
werfen. Adventus Augufti- Unten In Fod. Hung. Infer. MDCCLI. Dabey 
D. Der Namen des Stempelichneiders March. Donner. Silber. 


Ebendieſelben. Av. Briuſtſtuͤcke Imp. Franc. Aug. Et. M. Theref. Aug. - 
Unten M- D. Rev. Das Univerfitätsgebäude. Munificentia Auguftorum. Un⸗ 
-ten Acad. Viennen. 1756. Gold. - 

Ehen diefes Stuͤck. Silber. 


Marin Therefia von Defterreich allein. Av. Bruſtſtuͤck. Maria Therefia 
Augufta. Unten M. Donner F. Rev. Böhmen perfonificire. Felicitatis Publ. 
—— Unten Undio Regia Prag. XII. Maji. MDCCXLIII. und wieder M. 
D. Silber. 

Ebendieſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. M. Therel. D. G. R. Imp. Hu. Bo. Reg. 
Rev, Die Andache räuchert vor einem Altare. Deo Confervatori Auguſtae. Uns 
ten Ob Redditam Patriæ Matrem. 22. Juli, 1767. Silber. 


Joannes Palaͤologus H. Drientalifcher Kaifer 1419. } 1448. Av. Bruſt⸗ 
ftück. Iozyyyg. Baoırevg. Kor. Avrongarwg- Pouzıwy. O. TleAuıoAoyog. Rev. 
Der Kaifer zu Pferde mit noch einem Meiter. Opus. Pifani. Pictoris. Eeyo, 
Toy. Hleavo. Zuwyeapw. Der Piftor Pifanus ift Bictor Pifanello der erſte Mer 
daiftengießer vor der Mitte des XV. Ser. 


Conftantinus Palaͤologus XII. Drient. letzter Kaifer 1448. Umgefommen 
1453. Ap. Der Kaifer zu Pferde. Conftantinus. In Chre Deo Fidelis. Impe- 
rator. Et. Moderator. Romanorum. Et. Semper. Auguftus. Rev Ein aus eis 
ner Pflanze aufwachfendes Kreuz zwifchen zwo fißenden weibl. Figuren. Mihi: 
Abſit: Gloriari ;- Nifi 5; In; Cruce :. Domini; Noftri: Jhu: Chi = 


Koͤ⸗ 
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Roͤmiſche. Albertus 11. von Defterreih. König 1438. T 1439. Av. 
Bruſtſtuͤck. Albertus. Roman: Hung: Bohem: Rex. Arch: Aufir; Sigifmu; 
Imp: Gener. 1493- (Ach glaube 39.) Ohne Revers. 

Ferdinandus I. von Oeſterreich. König 1531. F 1564. Avp. Bruſtſtuͤck. 
Ferdinandus. Dei. Gratia. Roman. Ungarie. Et. Boemie. Rex. Anno. Sal. M. 
D.XXXVIN. Ztatis. Sue. XXXVH. Rev. Sein volles Wapen, 

Joſephus J. von Defterreich. König 1690. F 1711. Av . Bruſtſtuͤck. Vi- 

dete Regem In Diademate In Die Letitie Cordis Sui. Cant. 3. Rev. Das Aug 
Gottes über den knieenden König. Dabo Tibi Ut Nullus Fuerit Similis Tui- 2. 
Paral. I- Unten Jofeph. I. D. G. Electe Et. Coron. Rex. Roman. Aug. Vind, 
MDCXC. ‘ 
Aragonifche. Alphonſus V. zugleich König von Neapel 1416. und 1442. 
+ 1458. Av Bruſtſtuͤck, daneben Helm und Krone. Divus- Alphonfus. Rex. 
M.C.C.C.C. XLVHH- Triumphator. Et. Pacifieus. Rev. Ein Adler, zu def 
fen Füßen ein von andern Adlern umſeſſenes Rehe liegt. Liberalitas. Augufta. Un⸗ 
- ten Pifani- Pi&toris. Opus. 

Ehenderfelbe. Av Bruſtſtuͤck. Alfonfus Rex Aragonum. Rev. Eine 
weibliche Figur, die in der r. einen Beutel, in der I. einen von einer Schlange 
ummundenen Spieß hält. Opus Pauli De Ragufio. Die äffulapifche Schlange 
am Spieße iſt wohl eine Anfpielung auf Raguſa, die Vaterſtadt des Kuͤnſtlers, 
die Epidaurus hieß. 

Boͤhmiſche. Mayimilianus 11. von Defterreich. König 1562. F 1576. 
Av. Bruſtſtuͤck. Maximilianus. D. G. Bohe. Rex. Ohne Revers. 

Ebenderſelbe. Mit feiner Frau Maria Karls V. Tochter. Av, Bruſtſtuͤcke. 
Rex Bohe. Ohne Revers. 

Engliſche. Henrieus VHI. König 1509. F 1347. Av. Bruſtſtuͤck. 
Henricus VHI. Dei Grazia Anglie Rex. Ohne Reverse. 

Carolus I. König 1625. enthauptet 1649. Av. Bruſtſtuͤck. Carolus Rex. 
Und Popule Meus Quid Feci Tibi. 1649. Rev. Ein Medufafopf, um wels 
den Conciliabulum Anglie. Und Blaffemant Deum Necant Regem Spernunt 
Legem. 

Jacobus 11. König 1685. f 1701. Av. Bruſtſtuͤck. Jacobus II. D, G, 
Mag: Bri: Fran: Et Hib: Rex, Rev. Der rubende Fönigliche Löwe, Nemo 
Me Impune Lacefiet, Unten 1685. Und J. S. Ein mis unbekannter Kuͤnſt⸗ 
lernamen. 


314432 Ehen 


7 Neuere Minen. 


2 Ehenderfelbe mit feiner zwenten Gemahlin Maria d'Eſte. Av. Ihre Bruſt— 
flücfe. Jacobus. H. Et. Maria. D. G. Mag. Bri. Fran. Et. Hib. Rex, Et, Regi- 
na. Rev. Eine Sonne. Fortes. Radii. Sed. Benigni. 1685. 


$eansöfifche, Carolus VHL. König 1483. F 1498. Av. Bruſtſtuͤck 
Carolus VIII. Rex, Francorum. Rev. Herkules bändiger den Löwen. Pacator 
Provinciarum. 


£udovieus XH. König 1498. F ısız. Av. Bruſtſtuͤck umber mit Lilien 
beftreuet. Felice. Ludovico. Regnate. Duodecimo. Cefare. Altero, Gaudet. 
Omnis, Naeio. Unten ein Löwe. Rev. Bruſtſtuͤck feiner Gemablinn Anna von 
Bretagne. Lugdun. Re. Publica. Gaudete, Bis. Anna. Regnante. Benigne. 
Sic, Fui. Conflata. 1499. Um das Bid halb Lilien , balb Hermelinbuͤſchchen. 
Unten wieder der Löwe. 

Franciſcus J. König 15815. F 1547. Av, Bruſtſtuͤck. F. I. Rex, Fran- 
eo. Pri. Dom. ( Dominus ? oder Domitor?) Helvetiorum. Rev, Ein Sal 
mander im euer. Nutrifeo. Extinguo. Glaublih bald nach dem Treffen bey 
Marignan gepräget. 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Francifeus, D, G, Francor. Rex Chriftia- 
vifimg. Ohne Reverse. 


Henricus II. Koͤnig 1547. T von einer Turnierwunde 1559. Av, 
Bruſtſtuͤck. Henricus H. Dei. Gr. Fran. Rex. Unten 1554. Rev, Der Toms 
gel der Zucht. Um Piedeſtale der fißenden Goͤttinn. Pudicit. : 


Ehenderfelbe, Av. Bruſtſtuͤck. Henricus. H, Galliarum Rex Invictiſſ. P. P. 
Rev. Sieg und Ueberfluß auf einem vom Nuffe geführten Triumphwagen. Ob 
Res In ftal. Germ. Et Gal, Fertiter Ac Fœlic. Geitas, Unten Ex Voto 
Pub. 1552. 


Carolus Cardinal von Bourbon 1589. von der Liga unter dem Namen 
Karls X. zum Könige auggeruffen. F 1590. Av. Bruſtſtuͤck. Carolus, X. D, 
G, Francorum, Rex. 1590. A. Rev. Ein Altar. In der Mitte der Kelch. 
Rechts die Zeichen der geiflichen, links der EFöniglichen Wuͤrde. Regale, Sa- 
cerdotium, 


Henrieus IV. König 1589. Ermerdet 1670. Av. Bruftftücf. Henrie, 
UH, D. G. Franc. Et. Navar, Rex, Unten G. Dupre. Rev. Bruſtſtuͤck 
feiner erfien Gemablinn Margarerha Tochter Heinrichs MH. Margarita Fil. Fra, 
Reg. Nav. 

Ebenderſelbe mit feiner zweyten Gemahlin Maria de Mediei. Av. Ihre 
Bruſtſtuͤcke. Henr. HIT R. Chrift. Maria. Augufa. Unten G. Dupre. F. 
Rev. Mars und Minerva geben fih De Hand. Zwifchen ihnen feßt ie; der 

ei⸗ 
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kleine Daupbin einen Helm auf. Ein Adler bringe über ihn eine Krone Berab. 
Propago, Imperi. Unten 1602. : 

Ludovicus XIII. König 1610. F 1643. Av. Bruſtſtuͤck. Ludovic. XIII, 
D. G. Francor, Et Navarz Rex. Unten G. Dupre. Rev, Die fißende und 
waͤgende Gerechtigfeit. Dben das Zodinfjeichen der Wage, in dem der Körig 
gebohren ward, und Daher Jultus hieß. Vt. Gentes, Tollat, Que, Premat, Que. 
Unten 1623. 


Ludovieus XIV. König 1643. F 1715. Av. Bruſtſtuͤck. Ludovicus. 
XHIL, D. G. Fr. Et. Nav, Rex. Unten Warin. 1643. Diefer Medailleur, 
fonft auch Joh. Varin war Duͤpre's Schüler. Rev. Bruftftüc feiner Mut⸗ 
ter. Anna. D. G. Fr, Et. Nav, Reg. Unten wieder Warin, 

Ludovieus XV. König 1715. T 1774 Av. Bruſtſtuͤck. Lud. XV, Rex 
Chriftianifl. Unten Du Vivier, Rev. Die Provinz Ruͤßel perfonificiret. Se- 
euritas Provinc. Inful. Unten Les Etats de Lille. 1737. Und J. B. Sil⸗ 
er. 

Dolnifche. Staniflaus I. Leczinſzki. König 1704. F in Lothringen 1766. 
Av. Bruſtſtuͤck. Staniflaus I. D.G.Rex Pol. Mag, Dux Lit. Loth. Et Bar. Uns 
ten A. M. S. V. Rev, Des Königs Statue. Utriufque Immortalitati. Uns 
ten Civitas Nanceiana, M.DCCLV. 


Shwedifche. Guſtavus Adelphus, König. 1611. Bleibe im Teeffen 
1632. Av. Bruſtſtuͤck. Guſt. Adolp. D. G. Suec, Got. Wand, Rex. Rev. 
Der Namen 17? und unten ein flreitender Löwe auf Waffen. Liberatg. 
Defendatg. Deo. Et Vitrieibus. (vtelleicht ultrieibus) Armis. w 

Shriftina. Königin 1633. danft ab 1654. } 1689. Av. Brruſtſtuͤck. 
Regina, Chriltina. Unten der Kuͤnſtler Travanus. Rev. Phönir auf der Glut 
gegen der Sonne, Darüber MaxrsAug. Unten 1665. Das griechifch viez 
bene Wort, das viele Gelehrten in Nom befchäfftiger hat, iſt ſchwediſch und 
beißt unvergleichlich oder auch unverehlichet. 


Ebendiefelbe. Av. wie oben. Rev. Die Sonne. Nec Falfo Nec Alie- 
no. (Splendore ) 


Ebendieſelbe. Av. wie eben. Das Haupt belerbert. Rev. Der nordifche 
beftiente Loͤwe mit Erdfugel, Ruder und Fuͤllhorne. Fortis, Er, Felix. Unten 
G. D. vielleicht Gloria Beo, 

Ebendiefelbe. Av. wie oben. Das Haupt bloß. Rev. Ein Schild an 
einer Palme, auf den Victoria G, D, Maxima fchreibt. 

Carolus Guſtavus X. König 1654- } 1660. Av. Bruſtſtuͤck. Carolus. 
Gufta, D. G. Sue. Got. Wan, Rex. Unten Meybufch, fec. Rev. Seine 
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Bemahlinn Hedwig Eleonora von Hollftein. Hedewig. Eleonora. Dei. Gratia. 
Regina. Suec. 


Carolus XI, König 1660. T 1697. Av. Bruſtſtuͤck. Carolus. XI, Dei. 
Gra. Suec, Goth. Wan. Rex. linten Meybufch. ev, Ob. Sufesptum, Impe- 
- zium. Filio. Augufto. Regi. Principi. Mater. Augufta. Tutores. Senatus. Ordi- 
nes Et Univerfa. Patria, Gratulatur. Anno. 1672. Die. Ig, Dec, 

Spanifche. Pbilippus H, König 1556. T 1598. Av. Bruſtſtuͤck. Phi- 
lippus. H, Hifpan. Et Novi Orbis Occidui Rex. Unten J. Paul. Pog. F. Sit 
der Stempelſchneider Poggini von Florenz. Rev. Der gefchloffene Janustempel, 
vor dem der Frieden Kriegegerärh in Brand ſtecket. Pace. Terra. Mariq. Com- 
pofita. linten MDLIX. i 

Ependerfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Alles, wie oben. Rev. Seine dritte Ge- 
mahlinn Eliſabeth Heinrichs MH. von Frankreich Tochter. Iſabella. Regina. Phi- 
Jippi, IL. Hifpan. Regis. Unten der Künftler, wie oben. 

Ebenderſelbe. A. wie oben. Rev. Line Flotte. Am Ufer Menfchen, 
denen eine weibliche Figur einen Kopf vorzutragen ſcheint. Die Legenden halb 
ausgewetzet. Reliquum Datur — — Unten — — tia — 

Phitippus IV. König 1621. T 1665. Apv. Bruſtſtuͤck. Philip, IM, 
Hifp. Indiarg, Rex Catholicus. Unten MDCXXXL Rev. Samſon würgt 
den Löwen. Dulcia. Sic. Meruit, Unten 1631. 

Ungariſche. Mathias I. Corvinus. König 1458. F 1490. Av, Brufts 
ſtuͤck. Mathias Rex Hungariae Bohemiae Dalmat. Rev. Ein Kriegsgepraͤng 
vor einer Martisſaͤule. Unten. Marti Fautori. 

Ladiſlaus VI. oder VII. König 1490. } 1516. Av. Bruſtſtuͤck. Vladif- 
laus. Cazimiri, Poloniae. Reg: Filius, Hung; Et. Bohem; Rex. 1517. Ohne 


Rev 

; — II. von Defterreich-. König 1608. } 1619. Av. Bruſtſtuͤck in 
ungariſcher Tracht. Matthias II. D. G. Hun: Et Bohe: Rex. Arc: Aus: Dux 
Bur: Co: Ty. Rev. Der Sieg und die Klugheit mis einem wachenden Kra⸗ 
niche zue Seite. Amat Viltoria Curam. Laͤnglicht. 


Regierende Fürften, 


Oeſterreichiſche. Gegoſſenes Bruſtbild Marimilians I. in der Jugend. 


Ebenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Maximilianus. Fr. Caef. F. Dux. Auftr, 
Burgund. Rev. Seine erffe Gemahlinn Maria von Burgund. Maria. Karoli. 
F. 
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F. Dux. Burgutidiae, Auftriae, Brab. C. Flan. Daneben unter einee Krone 
ihre verfehlungenen M. ei 


Ferdinandus I. Av. Bruſtſtuͤck. Ferdinands Archidux. Aufttiae. Hifpa- 
niarum. Infans, Aetatis XIX, 


Philippus Karls V. Sohn. Av. Bruſtſtuͤck. Philippus. Auftr. Caroli. 
V. Cael. F. Rev. Die Wahl des Herkules. Colit Ardua Virtus. Unten 
eine unleferliche Jahrzahl. — 

Carolus Ferdinands I. Sohn, des H. Dater- + 1590. Av. Bruſtſtuͤck. 
Carolus. D. G. Archidux, Auftrie, Etc. Ohne Revers. 


Mathias nachher Kaifer. Av. Bruſtſtuͤck. Matthias. D- G, Arch, Au, 
Dux. Bur. Sti. Ca. Car. E Wir, Co, Hab. E Tir, Gub. E Sup, Gen, 'Hu. 
E Au. Dux. ev, Ein Generalftab zwifchen Palmenzweigen, Waffen, einem 
Kraniche und einer Yyramide, Amat Vitoria Curam, 


Ferdinandus, nachher der IL. Kaifer 1619. t 1637. Av. Bruſtſtuͤck. 
Ferdinandus: D G: Arch: Auft: T. Unten 1611. Dabey glaube ih J. F. 
P. zu leſen. Vielleicht Jo. Francifeus Parmenfis, wenn er noch geleber hat. 
Rev. Eine Krone. Legitime Certantibus, 


Maria Elifaberh Leopolds I. Tochter. Gubernantinn der Niederlande 1725. 
f 1741. Es find XVI. filberne Jettons oder Auswurfftücfe nach der Zahl der 
Sabre ihrer Negierung. Av. Bruſtſtuͤck mit einer chronographifchen Umfchrift. 
Rev. Anfpielung auf eine ihrer Thaten mit einem begiebenden Motto. Der 
Stempelſchneider giebt fich mit einem R. an. 

Maria Thereſia Kaiferinn und Franz J. Av, Bruffflücfe. Terefia Et 
Franeifeus Sponfi. ev. Zwey brennende Herzen auf einem Altare. Connu- 
bium Illufrat Fatum, Unten A. Ch, MDCCXXX 


Maria Anna der Kaiſerinn Schwerter und Karl des Kaifers Bruder. 

Av. Shre DBruftflüde, M. Anna Et Carolus Sponfi. Unten M. D. Math. 

onner- Rep. Die vereinten Wapen beyder Mänfer. Nexu Antiquo. Unten 
MDCCXLIV, Silber. 


Joſeph Erzherzog, Av. Bruſtſtuͤck. Joſephus Archidux Auftriae. Unten 
Marquart F. Rev. Sein Wapen. Burgund. Et Lotha. Dux. 175. 

Ebenderfelbe mit feiner erſten Gemahlinn Etifaberh von Bourbon. Av. 
Ihre Bruftftücfe. Jofeph. A. A, Elifab. Bourb. Philip. Hifp. Inf, Filia. Uns 
ten A. W. Adam Wiedemann. Rev. Hymen hält ein Paar Kränze und fei- 
ne Fackel über einen Altar, Felix Connubium. Unten Celebrat. Vindob, VI. 
0%. MDCCLX. Silber. 


Ar 
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Arteſiſche. Robertus, wie ich glaube, der II. Geblieben im Treffen bey 
Courtrai. 1302. Av, Bruſtſtuͤck. Robert. D. G. Com, Art. Rev, Das WB 
en feines Hauſes. 

Baierſche. Albertus IT. genannt der Weile. F 1508. Av. Bruſtſtuͤck. 
Alberti. Figura. Et. Kffigies. Bavarie, Ducis. Rev, Das berzogliche Wapen- 
Armorum. Bavarie. Ducum, Figura.* 1507. Silber. 

Albertus TIL. genannt der Großmürhige, + 1579. und feine Gemablinn 
‚Anna von Oeſterreich Ferdinands I. Tochter. Av. Ihre Bruſtſtuͤcke mit dem 
Wapen vor ih. Albertus; D; G; Com. Pal. Rhe: Utrius: Bava; Dux: An- 
na. Ab: Auf: Di; Ferdi: Cæ: Aug: Pii; Fel: Fi. MC, Ohne Revers, 
Builelmus V. genannt der Fromme, F 1626. und feine Gemahlinn Renata 
von Lothringen. Hp. Ihre Bruſtſtuͤcke. Dben der Namen Jeſu. Benefac Do- 
mine Bonis Et Redis Corde. Pfalm: CXXIV. Unten dag Wapen. Cor Unum 
Et Anima Una. 1585. ep. IHS Guilheimus Vs D: G: Com: Palat: Rhe; 
Utriufg: Bava: Dux:: Et Renata Lotar. Eius, Coniunx. Hoc Soecietatis Jefu 
Templ: Atq.; Col: Pro Sua In Cathel; Relig; Et Ordi: Illum, Pie: A Fun- 
da: Extrux? Ac Dotar; An: Sa; Hum: M:D:LXXXV, Monachii. 


Burgundifche. Antonius Sohn Philippe des Kühnen. Geblieben bey 
Azincourt 1415. Av. Bruſtſtuͤck. Anthonius B. ( glaublich Brabantinus ) De 
Burgundia- Rev, Eine Art Standarte mit Dörnern umgeben. Nul Ne Si 
Frote- : 

Carolus der Kühne. Geblieben bey Nancy 1477. Av. Bruſtſtuͤck. Dur 
Karolus Burgundus, Rev, Das goldene Dlieg mit Flämmchen umſtreut. Rechts 
und links Aureum Vellus: Dben-und unten Je Lai Emprins. Bien En Aviengne. 

Colabrefifche. Alphonſus von Aragonien Serdinands I. von Neapel Sohn. 
+ 1495. Av. Bruſtſtück. Alfonfüus Ferdi. ( Filius ) Dux Calabrie. Rev. 
Sein. Einzug in Neapel. Oben Neapolis Viätrix. Unten Ob Italiam Ac Fidem 

reititutawm. MDCCCCEXXXI. Opus Ant. — — — 
Juͤlichiſche. Gulielmus. F ı592. Av. Bruſtſtuͤck. Guilielm, Dux Julie 
‘clivie Mont, Unten 1566. Ohne Revers. 

Mantuaniſche. Joh. Franciſeus de Bonzaga. F 1444 Av. Bruſtſtuͤck. 
Johanes. Francifeus, De. Gonzaga. Capit. Maxi. Armigerorum, Primus. Marchio- 
Mantue. Rev. Er und noch jemand zu Pferde. Opus Pifani Pidtoris. 

Ebenderielbe, Ad, Bruſtſtuͤck. Johannes Francifeus Gonz. Rev. Das 
Eric zwiichen einem efangenen und der Tapferkeit. For. Victrici. Unten 
ANTI, 

(udoviens II. } 1478. Av. Bruſtſtuͤck. Lodovicus. De, Gonzaga, Se- 
eundus. Marchio, Mantue. Etc. Rev. Fin Pogel, um den ein Kraut faſt eis 
nen Rranz fehließt. Dben — — us vielleicht Opus. 
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Franciſcus 11. 7 1519. Av. Bruſtſtuͤck. D. Franeifeus, Gon. D. Fred. 
III. M. Mantuae. F. Spes. Pub, Salufg. P. Redivi. Cine weibliche Figur mit eis 
nem Stabe und Koͤrbchen. Adolefcentiae. Auguftae, Unten Med — — us 
Dicavit. 4 — 
Bincentins I. } 1612. Av. Bruſtſtuͤck. Vincentius. Gonzaga. Unten 
Gafp. Molo F, Rev. Der h. Georgius mit dem Drachen. D. G. Dux Mant. 
VII. Et, Mont, F. U. Ec. Mont. F. bedeutet Montferrat, das unter feinem Das 
ter ein Ducato wurde, Unten — — Nofter — —. Das Dux foll vielmehr 
Marchio heißen , wie aus dem folgenden Stürfe erhellet. 

Ferdinandus } 1626. Av, Bruftftück. Ferdin. D. G. Dux. Mant, VI. Et, 
M, Fer. IH. Rev, Die Sonne. Non. Mutuata. Luce, Länglicht. 

Vincentius H- + 1627. Av. Bruſtſtuͤck. Vincen, U. D. G. Dux Mant, 
VL.Et. M F. V. Rev. Das Bruftftück feines Vaters Vincenz I- Vincentius Gon- 
zaga. Unten feheint der Namen des Medailleurs geftanden zu I 

Ebenderfelbe. Av» wie oben. Unten G. Moron. ev. Ein ſtehender 
Jagdhund. Feris, Tantum. Infenfus, . 

Ehenderfelbe, aber doch ein anderer Stempel. 

Carolus I. } 1637. Av. Bruſtſtuͤck. Carolus. J. D. G. Dux. Man. Et. 
M. F. E, C. Unten G. Moron. Rev. Die Sonne im Thierfreife über der 
Eröfugel. Nec. Retrogradior. Nec. Devio, 

Earolus H. und feine Mutter, F 1665. Av. Bruſtſtuͤcke. Maria. Et. Ca- 
rol- H. D.,G. D. Mant. Mon. F. C. Rev. Unfenntlih. Clementia. Et, Ap— 
is, Parta. 

Ferdinand, Carolus F 1708. Av. Bruſtſtuͤck. Ferd. Car. D. G. Dux. Mant. 
Montiff Caro]. IV. Guaft, Ete. Unten G. F. 1686. Rev. Die Sonne und 
darüber Löwe, Jungfrau, und zur Hälfte die NBage. Certifima Signa Sequentur. 

Ferdinandus de Gonzaga dritter Sohn Frans H. und nachmal Duca von 
Guaſtalla und Melfo oder Molfetta. F 1577. Av. Bruſtſtuͤck. Fer. Gonz, 
Pref. Gal. Cifalp, Trib. Max. Legg. Caroli V. Caef. Aug. Rev, Aurora auf 
ihrem Wagen, Virtutis Formæq. Prævia. 

Seine Gemahlinn Iſahella von Capea. Av, Bruſtſtuͤck. Ifabella Capua 
Prince Malfit Feidin Gonz Vxor. Unten Jac. Trezo. der berühmte Stempelfchneis 
der. Rev. Eine opfernde weibliche Figur, wie eine Veſtale. Cafte, Et, Suppli- 
cıter, 

Ihr Sohn Eäfar I, Av. Bruſtſtuͤck. Caef. Gonz. Prin, Malf. Ariani Dux. 
Ohne Revers. 

Ihre Tochter Hippolyta. Av. Bruſtſtuͤck. Hippolyta. Gonzaga. Ferdinandi. 
Fil. An. XVH. Unten Jac. Trez, Der Revers ihres Vaters. Sie ward herr 
nach an Fabr. Colonna vermaͤhlt. 
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Barbara Borremea Gemahlinn Camills de Gonzaga Grafen von Novella⸗ 
ea. Av. Bruſtſtuͤck. Barbara Gonz. Borr. Com. Novell, Ann, XVII. Rev. - 
Zween Felfen mit brennenden Vaſen auf den Spitzen. Tiefer ſchlaͤgt Pegaſus 
den Brunnen- Non. Ulli. Obnoxia. Vento, 

Antonia de Gonzaga. Av. Bruſtſtuͤck. Diva Antonia Bautia De Gonz. 
M. R. Rev, Eine nacfte geflügelte Figur auf einem Fuhrwerke von einem ge 
flügelten Pferde gezogen. Superelt Spes, Ich finde diefe Antonia nicht. 

Mapylaͤndiſche. Pbilippus Maria Viſconti. F 1447: Ay. Bruffftüc. 
Philippus Maria, Anglus. Dux. Mediolani, Etcetera. Papie, Anglerie. Que, 
Comes. Ac. Genue, Dominus. Rev. Er mit noch zween zu Pferde. Er if 
aus dem Helme Fennbar. Unten Opus. Pifanı. Pictotis. 

Sraneifeus Sforza. F 1466. Av. Bruſtſtuͤck. Francifeus, Sfortia. Viceco- 
mes. Marchio. Et. Comes. Ac, Cremone, D. Rev. Ein Pferdekgpf, Degen 
und Bücher. Opus. Pifani. Pictoris. 

Ehenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Franeiſcus. Sfortia, Vicecomes. Dux. Me- 
diolani. Quartus. Neo, Ein Herrlicher Tempel. Opus Sperandeir Dieſer 
Medaillengießer, deffen Namen glaublich von Spera in Dio herkoͤmmt, giebt dem 
Victor Pifanus nichts nad. | 

Ependerfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Fr. Sfortia Vicecomes. Mli. (Mediolani) 
Dux HH. Belli Pater Et Pacis Autor. MCCCCLVI. Und in der Mitte. V. 
F. Rev, Ein Fuchs fist unter einem Baume, den eine Hand aus Wolken 
Tosgefertet zu haben feheint. Jo. Fr. Enzolae. Parmenfis. Opus. Meift beißt 
er nur J. Fr. Parmenfis. 

Ludovicns Maria Sferza, F gefangen in Frankreich 1508. oder 10, Av. 
Bruſtſtuͤck. Ludovicus. Ma; Sf, Vico. Dux. Bari. Duc. ( Mediol,) Guber. 
Rev. Er redet fißend von einem erhabnen Orte zu einer Anzahl Meiter. An 
feinee Bühne flebt: P. Decret, Serum Optimo. Confcilio. Sine. Armis, Refti- 
tuta. 
Franciſeus Maria Sforza. F 1535. Av. Bruſtſtuͤck. Franciſci. S£ U. 
Ducis Mli. Rev. Die Standhaftigkeit perfonifteire. Conitantiae. 

Iſabella Alphons von Neapel Tochter, Gemahlinn des Job. Öaleayzo Mas 
ria Sforza. T ı524 Av. Bruſtſtuͤck. Ifabella Aragonia Dux Mli, Rev, 
Eine weibliche bloſſe Figur fißt vor einer Palme. Caftitati. Virtutig- Invictae. 

Conſtantius Sforza Aleranders von Pefaro Sohn. Av. Bruſtiſtuͤck. 
Conftantius Sfortia De Aragonia Di Alexan. Sfor. Fil. Pifaurenf. Princeps Ae- 
tatis An XXVII. Rev. Ein fefles Schloß. Inexpugnabile. Caftellum. Con- 
fantium, Pifaurenfe. Saluti. Publicaee MCCCCLXXV, Unten Jo. Fr. Par- 


men, 
Ehenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Conftantius Sf, De Arage. Pifau D. 
Rev. Wieder das Schloß. Saluti Et Memoriae Condidit, 
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Camilla d Aragona feine Gemahlinn. Av, Bruſtſtuͤck. Camilla. Sfor. De. 
Aragonia. Matronar, Pudiciſſima, Piſauri. Domina. Rev. Eine weibliche Fi⸗ 
gur fige auf einem Einhorne und Dehfen, Sie, Itur. Ad Altra. Unten Opus 
Sperandei, ; 

Modeneſiſche. Leonellus d' Eſte. F 1450. Av, Bruſtſtuͤck. Oben Ge 
R Ar. Herlinten Leonellus, Marchio, Eſtenſis. D. Ferrarie. Regii, Et, Muti- 
ne, Rev Kin Genius entwicfelt vor einem Löwen’ eine gefchriebene Rolle. Un 
einer Saule iſt ein gefpanntes Segel zu feben und darunter MCCCCXLUN, 
Daneben Opus Pifani Pi&toris. 

Ependerfelbe., Av. Bruſtſtuͤck. Dominus. Leonellus. Marchie, Eftenfis, 
Rev. Ein Luchs oder eine Kaße fißet mir verbundenen Augen auf einem Polz 
ffer. Ama, Mediolan, Arfex. Fecit. Nachahmung einer pifanifchen Medaille. 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Leonellus. Marchio, Eitenfis, Rev. Eine 
Vaſe mit darangeferteren Ankern. D. Ferar. Reg. E Mut. Unten Pifanus B. 

. Ehenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Leonellus. Marchio. Eitenfis. D. Ferra- 
rie. Regii. J. Mutine, Rev. Eben die Vaſe. Ein Anker ift abgebrochen. 
Unten liegt ein nacfter Menfch, Pilani. Pictoris. Opus. 

Ebenderſelbe. Av, Bruſtſtuͤck. Leonellus. Marchio. Eftenfis. Rev. Ein 
Kopf, der mit 4. Augen drey Gefichter bildet. Opus. Pifani. Pictoris. 

Borfius I. Merjog. + 1471: Av, Bruſtſtuͤck. Borſius. Dux, Mutine, Et, 
Regii. Marchio. Eitenfis. Romm — — Comes, Etc. in Thol zwifchen Ges 
birsen, von der Sonne befohienen, in welchem ein Einhorn das Hotn in die 
Erde ſteckt. Opus Jaco bus Lixignolo. MCCCCLX. Vielleicht Ligozio, 
Romm. ift NKomantieta. - B 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Dominus. Borfius. Marchie. Eſtenſis. Rev. 
Eine biumenartige Figur , aus deren Mitte ein Drachen» oder Schlangenkopf 
herausraget. Amad. Mediolan. Arfex. Fect, 

Herkules I. Fısos. Av. Bruſtſtuͤck. Divus: Hercules. Ferrariae. Ac. 
Mutinae, Dux. Secundus. Invidifim, Rev, Eine trächtige Palme auf einem 
Filfen, Opus. Sperandei. 

Ebend-rfelbe Av. Bruftftück, Hercules. Dux. Ferr. Mut. 7. Regii. M. 
BR. 7c. Rev. Ein offenes Buch, darüber ein verfchlungenes Band und etwas 
Wagartiges. Baldefaris. Eftenfis. Opus, MCCCCLXXH, 

Ebenderfelbe. Av. Bruftflüct. Hercules Dux Ferrarie Mutine Et Regii 
Rodigii Q, Comes. 15058. ep. Blumenhäupter füllen vom Himmel, die von 
Genien berwundert und aufgefangen werden. Juppiter. Ex Alto, Nobis. Ada- 
manta, Remifit. 

Ebenderſelbe. Av. DBruftffück. Hercules. Dux. Ferrari. Mutine. Et, 
Regi. Rev. Drey Saulen, dabey fleht Herkules. Gades Hereulis. Unten 
Opus, Coradini, M. 
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Alphonſus I. T 2534. Av. Bruſtſtuͤck. Alfonfas. Eltenfis, Rev, Bruft- 
ſtuͤck feiner zweyten Öemahlinn. Lucretia. Efta, De Borgia, Duc. 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Alphonfius. Ateftinus. Ohne Reverse. 

Ebenverfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Alfonfus, Dux. Fer. IL Rev, Ein 
Meiter reichet einer Pnienden weiblichen Figur einen Kranz, Ex. Hoc, Beatam, 
Me. Dicent. — 

Eben dieſes Stuͤck; aber in anderm Metalle. | 

». Herkules H. + 1559. Ao. Bruſtſtuͤck. Hercules Eftenfis I. Ferr. Dux 
IIII. Innerhalb Pompejus. Glaublich der Namen des Kuͤnſtlers. Rev. Eis 
ne weibliche Figur an einen Felſen gefettet, auf dem eine Vaſe mit einem Glo- 
bus darüber fleht. Superanda. Omnis. Fortuna. 
Ebenderſelbe. Ad. Bruſtſtuͤck Bald nackt mit einer Löwenhaut und Keule: 
Dux Ferrariae HI, Rev. Eine weibliche Figur mit einem Palmzweige und eis 
nem Gewichte am Arme. Superanda, Omnis. Fortuna.. 

Ebenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Her. II. Fer. Mut. Et, Reg. Dux. III, 
Carnut, I. Rev. Herkules verfolgt einen Mann, der den Schild wegmwarf. Mi- - 
hi. Vindictam. Et. Ego. Retribuam. 

Sigifmundus d’ Eſte Nikolai III. zweyter Sohn, Fürft von S. Martino und 
Borgomainero. F 1507. Av. Bruftſtuͤck. Illuftriffimus. Sigifmundus, Eftenfis. 
Rev. Ein Benius mie Palmzweig, Schwert und Wage. Opus. Sperandei, Eis 
ne fpätere Hand bat 1541. darauf gezeichnet. 

Philippus Franc, d' Eſte, von S. Martino, F 1652. Av. Bruſtſtuͤck. 
Philippus. Eitenfis. Unten 1675. ohne Revers. 

Caͤſar Ignatius d' Eſte Marchefe von Montechhio. F 1713. Av, Bruſtſtuͤck. 
Cafar Ignat. Prin. Aftenfs. Unten J. B. G. F. 1687. ev. Der modeneſiſche 
Hofer. Candore Et Conftantia. Der Künftler, glaube ich, ift 3. DB. Gugliel⸗ 
mada. 

Ich ſetze noch drey Stuͤcke ber, von denen ich Feine Auskunft zu geben weis. 
Av. Bruſtſtuͤck. Galeatius. Eſten. Taſſon. Dhne Revere. 

Av. Bruſtſtuͤck. Alfonfo. Eſten. Taſſon. Unten 1554. Ohne Revers. 

Ao, Bruſtſtuͤck. Comes, Oct. Taſſonus. Eſten. Com. S. Sp. Unten 1606. 
Rev. Ein Palaſt. Arce Antiqua Labente Novam Extruxit, Er war Coms 
mandeur vom b. Geiflorden, aber ich glaube, vom päbftlichen zu Dom. 

Naßauiſche. Mauritius von Dranien, Statthalter von Holland, F 1625. 
Av. DBruftftüc. Mauritius, Aur. Prince, Com, Naff, Et. Mu. Mar, Ve, Fl. 
Eq. Or. Perifcelidis. Serunten 1616. Ohne Revers. | 

Dormefanifche. Petrus Aloyſius Farneſe. Crmordet 1547. Ur. 
Bruſiſtuͤck. P. Loyfius. F. Parm. Et Plac. Dux. I. Unten J. F. Par. Ber 
öfter erwähnte Enzola. Rev. Ein feſtes Schloß. Ad. Civitat, Ditionisg,. Tu- 
tel. Munim, Extructum, Es iſt die Cittadelle von Pincenza. 
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Oetavius Farneſe. F 1586. Av. Bruſtſtuͤck. Odtavius. F. Parm, Et 
Plac. Dux. II. Unten wieder J. F. P. Rev, Apollo und Marſhas. Cum, 
Diis. Non. Contendendum, 

Aterander Farnefe. F 1592. Av. Bruſtſtuͤck. Alexander Farnefius Plac. 
Ft Par. Dix. Li. Rev. Sein reitendes Standbild, Plac. Civ. Optimo Prin- 
eipi. Fran,cus Mochius F, Ach glaube, es fey von der Statue und nicht von 
der Mevaille zu verſtehn; denn Mochi war ein Bildhauer. 

- Ebenderllie. Av. Bruſtſtuͤck. Alexander Farnef. Par. Pla. Prin. Belg. 
Dum. Gub. Unten Zt. 40, Rev. Der Traum des gr. Aleranders vor Tyrus. 
Coneipe Certas Spes. 1585. Unten Zarugog. Angeſpielt auf die Einnahme Ant⸗ 
twerpeng. | 
PEbenderfetbe, Av. wie vorher. Rev, Die Belagerung Antwerpend mic 
dee vorigen Auſſchrift. 

Ranutiug II. Farnefe. F 1694. Up. Bruſtſtuͤck. Ran, II. Par. Pla, Dux, 
Unten P, P.E, oder K. F. Ohne Reverse. 

Saͤchſiſche. Franciſcus H. von Sachfen Lauenburg. F 1619. Av. Bruft- 
ſtuͤck. Francifcus, H, D, G: Dux. Saxon: Angar: Et: Weltphali: Rev, 
Exiit, Anno. 1547. Die. 10. Auguft: In, Ratzeburg: Obiit. Anno. I619. Die. 2. 
July. In. Lavvenburg: Vixit. Annos ; 71. Menfes. 10. Dies. XXH. Mors Miki 
Quies, Vita Bellum, 

Savoyifche. Philippus IT, genannt Sine Terra. F 1497. Av. Beuf- 
ſtuͤck. Philippus De Sabaudia. Rev, Er reitet mit einee Sahne. A Domino 
Factum Eft Itud. Dielleicht auf feine unvermurbete Gelangung zum Herzogthu⸗ 
me gemeynt. 

Philibereus IT. T 1504. und feine zweyte Gemahlinn Margaretha Kaifers 
Marimilians I. Tochter. Av. Ihre Bruftfiäcke, umher Blumen und Knoten 
geftreuet.. Philibertus. Dux. Sabaudie, VII, Margarita. Maxi Cae. Ayg- Fi. 
D.Sa. Rev, hr Wapen. Mechts und links Fe Rt. Serum Gloria in Al- 
tiffimis. Deo Et In Terra Pax. Hominibus; Burgus: Dieß Ießte halte ich für eine 
Anſpielung auf die Kirche, die Margaretha nach ihres Herrn Tod zu Bourg en 
Breſſe gebauer hat. 

Philippus Graf von Genf fein Bruder. Av. Bruſtſtuͤck. Phus. De Sabau. 
dia. Comes. Gebenaru, Ohne Revers. A 

Ludoviea feine Schwefter , Franz des I. von Frankreich Mutter. Av. Brufts 
ſtuͤck. Ludovica. Franeifei. Et Margaritae, Pracclara, Parens. Ohne Revers. 
Ihr Gemahl war Karl von Valois, Herz. v. Angouleme, 

Carolus Emmanuel I. genannt der Groſſe. 1630. Av. Bruſtſtuͤck. Caro- 


lus. Eman. D. G. Dux. Sab. P, P. Rev. Der Schlige im Zodiake. Opor- 
tune. 
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Eugenius Franc. von Savoyen, kaiſerl. Feldherr f 1736: Av. Brufifück. 
Eugen. Franc. P. Sab, Dux. Exerc. Et Vic. In Ital, UntenR, Vielleicht Ben. 
Richter. Rev. Herkules, Et Pace Et Bello, Silber. : 

Tofeanifche. Laurentius de Medicis. F 1492. Av. Bruſtſtuͤck. Lauren- 
tius Medices. ev, Der Aut der Freyheit zwiſchen zween Dolcyen. VEIL Id. 


an, i 
’ Julianus fein Bruder. Ermordet 1478. Av. Bruſtſtuͤck. Mag. Julianus 
Medices. Rev. Eine fißende weibliche Figur mit einer Dictorie auf der Hand. 
©, P. Unten Roma, 
Beyde Bruͤder. Av. Der Kopf des Lorenzo. Laurentius Medices. Unters 
Halb die Vorflellung, wie er den 26. Apr. 1478, in der Kirche zu Florenz den 
Werſchwornen entwiſchet. Salus Publica. ev. Der Kopf des Giuliano. Ju- 
lianus Medices, Unterhalb feine Ermordung in gedachter Kirche. Luctus Publi- 
CUs. ad 
Alexander de Medicis J. Herzog. Ermordet 1537. Yo. Bruſtſtuͤck. Ale- 
xander, Med. Dux. Florentiae. I. Rev, Der Frieden verbrennt Kriegsgeräth. 
Fundator, Quietis. M.D. XXXIIII. Unten dag Zeichen des Mars. 
Ebenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Alex. Med. Florentiae. Dux. Primus. Rev. 
Die vorige Vorflellung und Legende, aber von einem andern Stempel. 
Ebenderfelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Alexander. Med. R. P. Floren, Dux. 
Rev. Zween Heilige. $. Cofmus. 8. Damianus. Diefe Muͤnze fol Benven. Cefa 
lini in Florenz 'gepräget haben, wo fie des Fraufen Kopfes wegen Niccio heißt. 
Silber. 
Coſmus de Medicis. F 1574. Av. Bruſtſtuͤck. Cofmus. Med. H. Rei. P, 
Plor, Dux» Rev. Der Steinbock aus dem Thierkreiſe, der nach) Augufts Bey⸗ 
fpiele fein Symbolum war, Animi: Confeientia: Et: Fiducia: Fati : 
Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Coſmus Med. Floren. Et Senar. Dux I. 
Unten 1561. Rev. Eine Straſſe zwiſchen herrlichen Gebaͤuden. Vorne eine 
weibliche Figur mit einer Wage und einem Fuͤllhorne. Publicae Commoditati. 
Ebenderſelbe. Av. wie oben. 1567. Rev. Der Hafen Porto Ferrajo auf 
der Anfel Elva. Thufcorum Et Ligurum Securitati. Ilva Renafcens.. 
Ebenderſelbe. Av. Cofinus. Med. R. P. Floren. Dux, H. ev. mie vors 


et. 
, Ebenderſelbe. Av. wie oben mis dem⸗ Jahre 1561. Neo. Hetrurien mit 
einem roͤm. Cohortenbilde und Fuͤllhorne, zwiſchen einem Löwen und der fAugenden 
Wölfen. Hetruria Pacata, ; 
Ebenderfelbe. Av. Cofmus. Med, M. Rei. P, Flor. Dux. Rev. Eine 
geibliche Figur gießt eine Schale aus. Salus. Publica. 
Ependerfeibe. Av. Cof, Med. Magnus. Dux. Etrurie., ev. Das groß- 


herzogl. Wapen mit der Hrone und dem goldnen Vließe. P. V. P. M. Ob 
Exim 
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Exim Dil, Ac Cat. Rel. Zel. Prec Q Juft VD Donavit, Es war Pius V. 
der ihm ven großhberzogl. Titel 1569. gab. 

Ebenderfelbe. Ar. Col. Med. Magnus. Dux. Etruriæ. Rev. Er über, 
reicht von einer Treppe verfchiedenen Kriegern die Feldjeichen. Conſtituta. Res. 
Militaris, ; 

Johanna des Großh. Franciſcus I. Gemahlinn und Tochter Kaifer Zerd. J. 
My. Bruſtſtuͤck. Joanna Auftriaca Magna Ducifla Etruriz. Wie auf den 
Rev. die Kehrfeite der erflen obenangef. Medaille des Alex. Farneſe gefonmen 
fey, weis ih nicht. 

Ferdinandus de Medieis I. F 1609. Av. Bruſtſtuͤck. Ferdinandus. I. 
Magn. Dux, Etrur. II. Unten G. M. Ich glaube Gaſp. Mola oder Mole, 
Ohne Revers. 

M, Magdalena des Großh. Cofmus II. Gemahlinn, und Tochter des 
Erzh. Karls aus der Steyermarf, Av. Bruſtſtuͤck. Mar. Magdalene, Arch, 
Aultr. Mag, D, Etr. Unten ein unleferlicher Künftleenamen und 1611. Dbne 
Revers. 

Ferdinandus de Medicis H, } 1670. Av. Bruſtſtuͤck. Ferdinandus IT. 
Mag. Dux. Etrurie. Unten J. F. T. 1666. Rev. Ein Rofenbufch. Gratia. 
Obvia. Ultio. Quaefita. linten Travanns. Der. Künffter. 

Cofmus de Medicis III, noch als Prinz. Av. Bruſtſtuͤck. Cofmus, II: 
Prince. Atrur. Unten 1666. Rev. Ein Schiff auf der See und Geſtirne 
darüber, Certa. Fulgent. Sidera. Unten Travanus. 

Ebenderfelbe als Großherzog. F 1723. Av. Bruſtſtuͤck. Cofmus. I. 
Etrufcorum. Rex. Unten ein unleferlicher Namen. Rev. Ein Kranz mit den 
6. florentinifchen Ballen und darinn Ob Pacem Servatam. 1703. 

Joh. Gaſto de Medicis noch als Prinz. F 1737. Av. Bruftftück. Jo. Gaſto. 
Ab. Atruria. Prineeps. At. Sux, A. XIV. Unten M. Sold. F. Rev, Der 
junge Herkules wird nach verachterer Wolluſt von der Sn zur Höbe geführt, 
Nulla. Nifi. Ardua, Virtus. Unten 1685, M. S. bedeuter den Medail⸗ 
leur Marimil. Soldani Denzt. 

Franciſcus 1. von Lotharingen, nachher Kaifer, + 1765. Av. Bruſtſtuͤck. 
Francifeus. HI. D. G. Dux. Lot. Bar. Kex. Jerof, M. Dux- Etruriae, Uns 
ten G. Toda. F. Rev. Eine Teiumphpforte, durch die er einreitend vom Lands 
genius empfangen wird. Adventui Brincipis Etruriae. Unten wieder der Kuͤnſt— 
ler, und Die XX. Jan. MDCCXXXIX. Silber. 

Denetisnifche. Antonius Grimani. F 1523. Av, Bruſtſtuͤck. Ant. 
Grimanus. Dux Venetiar. Rev. Zwo weibliche Niguren geben fich die Hand, 
Juftitia Et Pax Oſculate funt. ‘ 

Andreas Gritti noch als Procurator v. f. Marco, Av. Bruſtſtuͤck. An- 
dreae, Grito Prosur. D. Marei. Unten D F, Ohne Reverse. 


- Ebene 
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Ehenderfelbe, ald Doge. F 13538. Av, Bruſiſtuͤck. Andreas, Griti, Dux, 
Venetiar. MDXXIU,. Rev, Eine Kirche. Divi Francife, MDXXXHH. Un: 
ten An. Sp. F. Ein Künftler, den ich nicht Fenne. 

M. Antonius Teevifani. F 1554: Av, Bruſtſtuͤck. Marcus. Ant, Tri- 
vifano. Dux, V, Ohne Revers. — 

Hieronymus Priuli. T 1567. Av. Bruſtſtuͤck. Hieronimus Priol. Ve. 
Dax. Rev.T. P.v An. VII, Me. I. Di. HH, Obi. A, MDLXVII. M. N. 
D,e HH. Der Anfang wird wohl Imperavit heißen. 

Joannes Cornaro. F 1629. Av, Bruſtſtuͤck. Jo. Cornelius. Dux. Ve- 
net, Obiit. A. D. MDCXXIX, Unten Zt 8.78. Rev. Das Bruſtſtuͤ 
feines Sohns des Card. Friedrich Cornaro des jüngern. Federicus, S, R. E. 
Cardinalis. Cornelius. Unten eine verderbte Jahrzahl, vielleicht 1637. und 
Fıan, Travanus. 

Franciſcus Morofini noch als Procurator Ind Capitain der Galeren. Av, 
Bruſtſtuͤck Fran. Mauroceno. Eq. D. M. S, N. Proc. Cont. T. Imp, HI. 
Unten Neidinger. glaublich Mich. Neidlinger von Nürnberg, Rev, Fama mit 
der Erpfugel, auf welcher Morea. Umher Sparget Et Ultra. 

Ebenderfelbe, ald Doge. F 1694. Av. Zwo biafende Figuren halten fein 
Bruſtſtuͤck, und unter felbem die Bruſtſtuͤcke des Hier. Eornaro Generals von 
Dalmatien und des Grafen v. Koͤnigsmark. Sie find umfchrieben : F. Morof, 
Ven. Etc. Dux. Hier. Cornaro. Dalm, Gub. G. W. C. Königfm. G. R. V. 
Mar. Serum Terror. Turcarum. Unten G. V. Ich glaube Georg Veſtner 
von Schweinfurt. Rev, In 6. Feldern Denfmaale verfchiedener Froberungen 
mit den Auffchriften Lepanto. Patraflo. Athen. Calt. Tornefe, Corintho, Mifi- 
tra Sparta. Cat, Novo, Unten 1687. — 

Urbiniſche. Fridericus ver erſte Herzog. 1482. Av. Bruſtſtuͤck. 
Divi. Fe, Urb, Dueis. Mote. Ac. Dur. Com. Reg, Cap. Ge, Ac, S, Ro, 
Ecel, Con. Invili. Rev, Er veitend mis dem Commandoſtabe. Opus Spe-: 
randei. — 

Wuͤrtember giſche. Chriſtophorus. F 1568. Av, Bruſtſtuͤck. Dei, 
Gracia. Chriſtofſerus. Dux. Wirttembergennfis. Et. Theckh. Comes. Moimppel- 
gardie. An, Act. XIX. Rev, Das berzoal. Wapen. MDXXXHH. 

Ebenderſelbe. Av, Bruſtſtuͤck. Chriftophorus, Dux. Wirtembergenf. Anno. 
Aecetat. XVH. MDXXU. Rev, Bruftflück feiner Gemahlinn Anna Maria George 
des Frommen von Brandeburg Tochter. Alles. Mit. Trewen, 


x Adel. 


Deutſcher. Fernberg. Av. Bruſtſtuͤck. Er Su. XL. MDXCVR, 
Rev. Joh. A. Fernberg Har: Cam: Aus, S. Ona. 


Fuge 
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Fugger. Av. Bruſtſtuͤck. Hieronymus Fugger Ætatis Suæ Anno XVII. 
Rev. Ein Knabe ſpielt mit einem Löwen, Dominus Cuſtodit Me, M.D. XLVIIII. 
Us VAR! 

Sförger, Av. Bruſtſtuͤck. Herr. Wolfgang. Jörger. Zu. Tolet. Ritter. 
Rom. Khay. May. ze. 1518. Rev. Sein ABapen. Rat. Und, Landshaübt- 
man. In. Oiterreich. ©b. Der. Ens. 

Ruiter. Av. Bruſtſtuͤck. Michael De Ruiter Provinciarum Confoederat; 
Belgic. Archithalaffus Dux Et Eques. Uuten, wie es fcheint, Gar. F. Rev. 


Ein Seetreffen, Pugnando. 
Solms. Av. Bruſtſtuͤck. Otto. Graf. Zu. Solms. Kt. XXI Anno. 


1.5.18. Ohne Revers. 

Zollern. Av. Bruſtſtuͤck. Actatis Sui XXV Jar M.D.XX. Rev, Ey- 
tel. Friderich. Grauf. Zuo. Zollern. Erbeamerer. Hauptman, Im. Land Zu 
Wirtenberg. | 
— — — Av. Bruſtſtuͤck. Annas Mommorancius 

ilitiae Gallicae Praef, Rev. Sieg, Tapferkeit und Hoffnun ifieirt. 
Providentia Ducis Fortiſſ. Ac, Foelicifl. Ü 1 Wagner Luger 

Italieniſcher. Altieri. Av. Bruſtſtuͤck. Angelus Alterius Triremium 
Cap. Generalis. Unten Lucent. iſt Hier. Lucenti. Rev. Der h. Michael. An- 
gelus Archangelus Michael Veni In Adjutorium Populo Dei, 

Altieri, Av. Bruſtſtuͤck. Gafp. Alterius. S. R. E. Cap, Gnalis, &, Um 
ten Cheron. Rev. Der Löwe des Thierkreiſes. Ad. Æthera. Virtus, ? 

DBarberini. Av. Bruſtſtuͤck. Maph. Barber, Præn. Pnps. Ereti, Dux. & 
Unten F. Ceron. für Cheron. Rev. Die übers Meer aufgehende Sonne, Alius- 
que. Et. .Idem. ia: 

Eben Biefes Stück etwas Fleiner. 

Bentivoglio. Av. Bruſtſtuͤck. Andreas, Bentivolus. Bonon. Comes. Ac 
Libertatis. Patriae. Splendor. Rey. Fin Einhorn wägt einen Schatz auf dem 
Ruͤcken. Integritatis. Thefaurum. Opus Sperandei. 

Bentivoglio. Av. SBruftftück. Jo. Bent. H. Hafüib. Filius. Eques. Ac 
Comes. Patrie. Princeps, Ac. Libertatis, Columen. Rev. Er zu Pferde mit 
noch einem Ritter. Opus Sperandei. 

Ependerfelbe Av. Bruſtſtuͤck. Joannes. Bintivolus, U. Bononienfis. Rev 
Maximiliani Imperatoris Munus. MCCCCLXXXXHN. j 

Cavolioni. Av. Denftfiück. Barthel. Caput. Leonis. Ma. C. Ve. Se 
Rev. Eine fißende nacfte Figur mit einem Winkelmaaße. Juftizia. Augulta Et 
Benignitas. Publica. Opus. M. Guidizanı, | 

Caraccioli. Av. Bruſtſtuͤck. Marinus. Karazolus. Neapolitanus. Ferdinan- 
di. Regis. Exercitus. Mareſcallus. Rev. Ein Held ſitzet auf einem Löwen. Opus 
Sperandei. ag ü 
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Carafa. Av. Bruſtſtuͤck. Andreas Carrafa. S. Severinae, Comes, Rev, 
Die fiende Klugheit in der r. ein zwenfaches Geſicht, in der I, eine Schlange. 
Nil Abeſt. 

Carafa. Ab. Bruſtſtuͤck. Carol. M. Carafa. Pnps. Butere Roccell®, Ac. 
S.R. 1, Ex Magnat. Hiipan. Rev. Sein Wapen. A. P. 

Carrara. Av. Bruſtſtuͤck. Fran. Novellus. De. Carraria. Francifci Senio- 
sis Filius. P. D. Rev. Sen Helm und Wapen und darunter Levsa — — 
Umher: Sub Cuius. D. Stetit Civi. An, XV, MVIIII. D. V. Daneben MCCC 
LXXXVHIL \ 

Carrara. Av. Bruſtſtuͤck. Jacobus Grandis De Carraria, I, Patavii. D. 
An. MCCCXVI, Rev. Sein Helm und Wapen. Obiit Ann. Do, MCCC 
XXI. 

Caſtaldo. Av. DBruffftück. Jo. Ba, Caf. Car. V. Caef. Fer. Ro. Reg. Et, 
Boe. Re. Exercit. Dux. Unten Anib. Rev Siebenbürgen perfonificire jißt an 
einem Waffenpfahle , unter dem der Fluß Maros hervorkoͤmmt, Dabey Maurufcius. 
Dben Tranfilvania Capta, 

Caftiglione. Av. Bruſtſtuͤck. Balthafar Caftilion. Cr. F, Rev. Die 
Scheide des Tages und der Nacht mythologifch vorgeflellt, Tenebrarum. Et. Lu- 
eis, — 
Chigi. Av. Bruſtſtuͤck. D. Aguftus. Chiſius. Rev. Ein Tempel auf einer 
Felſe. Virtus. Hic. Unten C. C. vielleicht Carolus Cheron, 

Colonna. Ap. Bruſtſtuͤck. Afcanius Columna Dux Tall Et Regni Si 
Magnus Comeßstabilis. Rev. Eine nackte weiblihe Figur zwifchen aufgehängten 
Kleidern, und einem Trophaͤum. Indoli. Augultae. 

Guarino. Av. Bruſtſtuͤck. Alexan, Baptiitae. (Filius) Guarinus, Unten 
1556: P. Ohne Reverse. 

Madruzzi. Av. Bruſtſtuͤck. Nicolaus. Baro. Et, Do. Madr. Avi. Et. Brent. 
Etc. Ohne Reverse. 

Malateffa. Av. Bruſtſtuͤck. Jac. Malat, Leon. Fil. Mar. I. Rev. Eine 
weibliche Figur fliege aus einem Thurme. Invia Virtuti Nulla Eft Via, 

Malateſta. Av. Bruſtſtuͤck. Malatefta Novellus. Cefenae. Dominus. Dux. 
Equitum, Praeftans. Rep. Er kniet neben feinem Pferde und umfänge ein Kreuze 
bild. Opus Pifani. Pi&toris. vielleicht fein wohlgerathenſtes. 

Malateſta. Av. Beuflffück. Sigifmundus. De Malateftis. Arimini. 7c, 
Et Romane. Ecllefie. Capitaneus. Generalis. Rev. Er zu Pferde mit dem Com⸗ 
mandoftabe. An einem Gebäude fein NWBapen und M.CCCC.XLV. Opus Pifani 
Pictoris. 

Ebenderſelbe. Av, Bruſtſtuͤck. Sigiſmundus Pandulfus, Malateſta. Pan. B. 
Rev. Eine feſte Burg. Caftellum. Siſmundum. Ariminenſe. M.CCCC,XLVI, 
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Ependerfetbe- Av. Sigifmondus. Pandulfus. De, Malateftis. $, Ro. Eclefie, C. 
Generalis: Rev. Eine weibliche gefrönte Figur mit einer Saule fißt auf zween 
Elephanten. M. CCCC. XLVI, | 

Ebenderfelbe. Av. wie vorher. Rev, Eine Burg, wie oben. Caftellum. 
Sifnondum, Ariminenfe. 1446. | 

Ebenderfelbe. Av. Sigifmondus. P. D, Malateltis. S, R, Ecl. C. Generalis, 
Rev. Sein Helm und Wapen. MCCCCXLVI, 

Ebenderſelbe. Av. Sigifmundus Pandulfus. Malatelta, Rev, Eine Hand 
mit einem Palmzweige. Pontificii. Exereitus. Imp, MCCCCXLVH. 

Ebenderfelbe. Av. Sigifmundus Pandulfus. Malatefta. Pan, F. Rev. Ein 
Tempel. Praecl. Arimini. Templum, An. Gratiae. V. F, M.CCCC.L. 

Iſotta von Rimini feine Gemahlin. Av. Bruſtſtuͤck. D. Iſottae. Arimi- 
nen. Rev. Ein Elephant. M.CCCC XLVI. | 

Ebenoiefelbe. Av. wie vorher. Rev. Ein Buch, Elegiae. 

Marefcotti. Av, Bruſtſtuͤck. Galeazius. Marefcotus. De. Calvis, Bononien, 
Eques. Ac. Senator. Optimus- Rev. Er gt, in jeder Hand ein Buch r auf 
Waffen. Opus Sperandei- * 

Moccia. Ar. Bruſtſtuͤck. Jo. Simeon. Moceia. Patri. Neapol. Ac. Fi- 
deli. Re. Unten P. P. De Porta. Rev. Ein Kirchenportal. Spiritus. 8. 
Templo Aere Suo Adidit. A. MDCXHH. 

Drfini. Av. Bruſtſtuͤck. Flavius, Urfinus. Ohne Revers. Alt. 

Orſini. Av. Bruſtſtuͤck. Flavius. Princeps- Urfinus. Sceulptus- Manu. 
Sua. Unten 1651. Ohne Revers. 

Drfini. Up. Bruſtſtuͤck. Flav. D. G. Ang. Co. S. Gem. E. Bracc., 
Dux- S. R. J- P. Unten F. Cheron. Ohne Reverse, 

Ehenderfelbe. Av. wie vor. Rev. Eine Roſenſtaude. Suavis Et Afper. 

Drfini. Av. Bruſtſtuͤck. Joan. Bapt. Urfinus. Rev. Ein Einhorn taucht 
dag Horn in einen Brunnen, Darüber hängt an einem Baume ein Wapen. 
Experior. 

Drfini. Av. Bruſtſtuͤck. Iſab. App. Urfin. Plumb. P. B. D. Unten 
1623. Dhne Revers. 

Drfini.. Av. Bruſtſtuͤck. Julia, Urfina. Rangona. Camilli- Filia. Ann: 
tat. Sue. XV. Rev. Eine Vaſe. Mortalibus Ac Immortalibus. Antipan- 
dora. Unten Jac. Ur:. 

Drfini. Av. Bruſtſtuͤck. Nic. Urf. Pet. Et. Nol. Comes, Sanfte. Rom. 
Eecle. Armor. Cap. Rev. Er zu Pferde mit Fußgängern begleiter. Nic, Urf, 
Petiliani. Et Nolae. Comes. Reip. Flor. Cap- 

Defini. Av. Bruſtſtuͤck. Paul. Jord. II. D. G. Ang, C. Bracc. Dux. S. 
* I. P. Unten 1621. Rev. Pallas mit Spieß und Schilde. Ut. Utrunque. 

empus, 
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Chenderfelbe. Av. Paul- Jord- N. D. G. Anguillar-C. Bracciani, Dex. Plumb, 
P. Rev. Eine Nofenftaude. Vultui- Suavis. Afpera- Manui- 1622. Unten Ur- 
finorum. 

Ebenderſelbe. Av. Paulus. Jord. I, Bracc. Dux. P. P. 1624. Diner 
ben ein verfchlungenes PC J- Ohne Revers 

Ehenderfelbe. Av. Paul. Jord. M. Urfinus-. Bracc. Dux- P, P. Rev, 
Die Gelegenheit, oder das Glück mit dem Rade. Et. Sine. Te. Und D, G. 
Ang. Com. 8. R. I. Prince. linten 1535. 

Ehenderfeibe. Av. fat eben fü. Rev. Eine Tafel, und darauf Reluftan- 
te Fortuna Coronata Virtus Uluſtrior. Umher Plumb, P. Infularum. Iivae. 
Plan. Et. Art. D. 

Ebenderfelbe. Av. Paul. Jord. H. D. G. Ang. C. B. Dux. SR. 1. 
P: Rev. Wie vorher. 

Ebenderfelbe. Av. Wie vorher, Rev. Der Wagen Neptuns. UL. Utrun- 
que. Teimpus- i 

Drfini- Av. Bruſtſtuͤck. Poneellus. Urs. Urbis, Sen. Rev. Ein Bär 
hält eine gefrönte Saule. Senatus. P. Q, R. Concordia. Patriz. Saluti. 

Pavone- Av, Bruſtſtuͤck. Victor. Pavonius. Scriba. Et. Orator. Ducalis. 
In. Amantiff. Coniugem. Tadeam. Egregie- Pius, Rev. Bruſtſtuͤck feiner Ges 
mablinn, Tadea. Pavonia. Pii. Coniugis. Victoris. Amantiffima. 

Pepoli. Av. Bruſtſtuͤck. Guide. Pepulus. Bononienfis, Comes. Rev, Fin 
Philoſoph fcheint mit einem Könige Schach zu fpielen. Sic. Doeui, Regnare. 
Tyrannum. Opus. Sperandei, 

Pepoli. Av. Bruſtſtuͤck. Ifabella, Manfre. De Pepoli. 1571. Unten 
P, Ohne Revers. 

Peretti. Av. Bruſtſtuͤck. Camilla. Peretta. Syxti. V. P. M. Soror. 
Rev. Eine Kirche, Santa. Lucia. An. D. M.D.LXXXX. 

Piccinino. Av. Bruſtſtuͤck. Nicolaus, Picininus. Vicecomes. Marchio. 
Capitaneus. Max. Ac. Mars. Æter. Rev. Fin Greif. Auf feinem Halsban- 
de Perufia. Umher Braccius. Pifani. P. Opus. N. Picininus. 

Duerini. Av. Bruſtſtuͤck. Franc. Quirinus.- ev, Die römifche Woͤl⸗ 
fin. Perpetua Soboles. - ; 

Ependerfelbe, aber der Av. ohne Legende. 

Scaglioni. Yo, Bruſtſtuͤck. Lucretia Scaliona.. Rev, Ein Kram und 
Anfer mit 8. A. a 

Scotti. Av. Bruſtſtuͤck. Efig: Hieronimi. Scotti. Placent: Rev. Cine 
Hand aus einer Wolfe hält zwifchen einem Del» und Palmzweige verwickelte 
Schlangen, Uteumque. Länglicht. 

Sforza. Av. Bruſtſtuͤck. Sfortia Sfertia Comes Santefora. Unten P 
Ohne Revers. 
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Taberna. Av. Bruſtſtuͤck. Fra. Taberna, Co, Landr. Magn. Canc. Sta. 
Medio, An. LXVI. Der Kuͤnſtler P. P. und noch ein unkenntlich Zeichen. 
Rev. Im Gewölfe das Zeichen des Steinbocks. Herunten ein fißender Hund. 
In Conſtantia Et Fıde Felıcitas. 

Tornabuoni. Av. Bruſtſtuͤck. Joannes Tornabonus Fr, F. Rev. Oben 
der h. Geiſt, zu dem eine lang gefleidete fiehende Figur bethet Firmavi. 

Trioulji, Av. Bruſtſtuͤck. Jo- Jacobus Trivuls. Mar. Vig. Fra. Mare- 
ſealus. Vier Wapen auf den Ecken. Rev, 1499 Expugnata Alexandria: 
Deleto Exercitu: Ludovicum, Sf. Mdi Duc Expellit: Reverfum. Apud No- 
varıam Sternit Capit, Viereckicht. ’ , 

Trotti. Av. Bruſtſtuͤck. Alfonfus Br, De Trott. Duc. Fifci FF. Gub, 
Dhne Revers. u . 

Vecchi. Av. Bruſtſtuͤck. Joanes. Baptifta De Vechis. Unten 1753. 
Ohne Rıvers. % 

Spanifcher. Ulcale. Mo. Bruſtſtuͤck. Ferdin. Dux HI. De Alcala, 
Proreg. Neap, Unten 1630. Rev. Bruſtſtuͤck glaublich feiner Gemablinn. Jam 
Rediit, 4 

Avalos. Av, Bruſtſtuͤck. Alfon, Avol, Mar Guas Cap Gen Car V Imp, 
Ohne Revers. ! 

Avalos.. Av. Bruſtſtuͤck. Ferdinand Fran D Avales De Aquin, Mar, P, 
HI. Ohne Revers, 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Fer Franc Pife March Cefaris Dux Max. 
Rev. Fine Bistorie zwifchen Trophäen bringt Kränze, Ob Rerum Geltarum Glo- 
riam. 

Auſtria. Av. Bruſtſtuͤck Joannes Auftrie. Caroli- V. Fil. Æt. Su. Ann. 
XXIIII. Unten Jo. V. Melon F. 1571. Rev. Er wird im Angeſichte der Flot- 
te auf einer Schnabelfaule vom Siege gefrönet, Ad Naupaltum Deleta Clalfe 
Tureica. i 

Cardona, Av. Bruſtſtuͤck. Maria Cardona March Padule. Rev. Fine 
weibliche Figur greift mit der r. nach einer Palme, und hält in der I, einen Bes 
der. Firma Fides Et Nefcia Vinci. 

Guzman. Av. Bruſtſtuͤck. Gaſp. Guzman. Düci. Sanluc. C. Olivar. Ob 
ne Reverse, 

Gyron. Av. Bruſtſtuͤck Petrus Gyron Off, Dux & Ureniz Com. X. Un. 
> der unleferliche Künftlernamen, Aev. Ein fpringendes Pferd. Primus Et Ire 

iam, 
Ebendasſelbe Stuͤck. 

Henriquez Ar. Bruſtſtuͤck. Thom. Henrig, Cabrera Et Tol. Co. Melgar 
“Pro Hifp- Reg. In Infub- Inp. Unten G.F. Rev. Die Belagerung von Ge 
nua. Providentia Et Fortitudine Janua Servata, 
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Montalte. Av. Bruſtſtuͤck. Aloifius. Princeps, Dux. Mentis. Alti, Et Al- 
cala. Regni. Sicilie, Prorex, Unten der Stempelſchneider J. M. Pirix. Rev. 
Eine figende weibliche Figur mit einer Saule und Wage. In. Omnibus. Ego. Uns 
ten MDCXXXVII. 

Oſſa. Av. Bruſtſtuͤck. Balthafar Fridericus De Offa. J. R. P. Æt. S, An, 
XX. M,D.LXVI, Unten L. L. Ohne Revers. 


Gelehrte. 


Theologen. von Aquin Th. } 1274. Av. Bruſtſtuͤck. De Fructu Ope- 
zum Tuorum Satiabitur Terra. $. Thom, D. Aq. 1604. Rev. Genua von der 
Meerſeite. Rigans Montes De Superioribus Suis, 

Feuerlein Jak. Wilh. 1 1766. Av. Bruſtſtuͤck. Jac. Wilh. Feurlino. Th. 
D, &. In. Acad. Ge. Aug. Pr. Prim. M, Br. Reg. &. El, Bruns, A. Conf. Con- 
fit, Duc, Goet. Superint. Gen. Unten Oexlein. F. Rev. Fine Pyramide, 
darauf Annis L In Munere Profeſſoris Academico Exactis XIX. Aug. MDCC 
LXV Jubileum Celebranti; daneben zween Genii mit Büczern. In einem Bib- 
lia, im andern Aug. Confef. Umher Doctrina Candore Meritis Pereelebri. Um 
sen Patruo Devenerando L.L, Q.D.D.D.1.C. F. : 
Luther Mart. F 1546: Av. Bruſtſtuͤck. Daneben Ma Lut Ec’s Wit, Ums 
her Os. Et, Sapiecia. Dabo. Vobis. Eui. No. Potert. Cotdicere. zc, Luc, 2r, 
Rev. Ein Merz mit einem Kreuze in einer Roſe. In. Silencio, Et. Spe, Erit. 
Fortitudo. Veftra. Efa. 30. ’ 

Savonarola Hier. Umgebraht 1498. Av. Bruſtſtuͤck. Hieronymus Save, 
Ber. Vir: Dodiſſ. Ordinis. Predicharum. Rev. Ein Dolch aus einer Wolke 
über eine Stadt geguckt. Gladius. Domini, Sup. Teraın. Cito Et Velociter. 

Ebenderſelbe. Av. Bruſtſtuͤck. Hieronymus Ferrarienfis P. Flor. Propheta 
Vir. Et Martyr. Ohne Revers länglicht, 

Rechregelebrre. Barbana Andre. T_ 1432. Mo. Bruſtſtuͤck. Andreas, 
Barbatia. Mefanius. Eques. Aragonuq : Regıs. Confiliarius. Juris. Utriufg, Splen- 
didifimus Vir. Rev. Eine ganz gefiederte ſechsfluͤgelichte Fama mit Büchern um 
fi. Fama. Super. Arthera, Notus. Opus. Sperandei. 

Benavides Marc. Mantova. } 1582: Ap. Bruſtſtuͤck. Marcus Mantua 
Bonavitus Patavinus Jur Con. Rev. Zwey Bruſtſtuͤcke Älterer Rechtsgelehrten. 
Alexand Baffianus Et Johan Cavineus PataviMi. 

Gaimo Alter. 7 — — Av. Bruſtſtuͤck Alexand, Caymus. P. Pauli F. Me- 
diol. J. U. D. Et Bon. Art. Amator. MDLVI, Rev. Ein Schiff. Das Gluͤck 
fpannt das Segel, und die Tapferfeit ſitzt am Steuerruder. Optanda Navigatio, 

Dorianus Tib, F ısgr. Wo. Bruſtſtuͤck Tiberius»Deeianus Jur. Con. Uti- 
nenfis. An. XL, Rev. Er niet vor der jißenden noch mit zwo weiblichen Figuren 
umgebenen Rechtsgelebrtheit. Darunter Jurisprudeneiz. Umher Honelte Vivas 
_ Alter” Non Ledas Jus Sud Cuiq. Tribuas. 

Dul⸗ 





Neuere Münzen. 751 


Dulphus Flor. F 1506. Av. Bruſtſtuͤck. Florianus, Dulphus. Bononienfis. 
Divini. Et. Humani. Juris, Conſultiſſmus. Rev. Eine ſitzende zweykoͤpfige Figur 
mit einem Schlüßel. Darüber die Sonne und zween fliegende Voͤgel. Virtute 
Supera. Opus, Sperandei. 

Gigas Hier. von Foffombrone. 1560. Ap. Bruſtſtuͤck. Hieroni. Gigas. Ju- 
zecon. F, C, Rev. Eine Hand mit einem Palmzmweige. Jultus Ut Palma Florebit. 

Mancini Joh. Bapt, — —. Av. Bruſtſtuͤck. Jo. Bapta. Mancinus Cortm, 
Ser. M. Ætr. D. Romz Agens. Gnlis. Rev, Zwo weibliche Figuren mit dem 
Symbolen der MWachfamkeit Hund, Kranich und Lampe. AEtrufeo Jovi. 1680 
Unten der Medailleur Soldanus. 

Dapponus Hier. + — —. Av. Bruſtſtuͤck. Hier. Papp. J. V. D. Et. Æq. 
Pif. Mai, Ece. Adit. At. A. LX. Unten I. Fr. A. S. Rev, Arion auf dem 
Delphin ſtehend. MÆſtum ( Aftum ?) Superavit Virtus, Unten Pifis, * 

Remus Obizzo· F — —. Av. Bruſtſtuͤck. Opizo. Remus, Alfon. Eſten. Du, 
HI. Secreta. Rev. Apollo über dem erlegten Python. 

Tartagni Alex. von Imola. F 1477. Av. Bruftftücf. Alexander. Tarta- 
gnus, Jure Confultiffimus: Ac. Veritatis, Interpr. Ex. Rev. Merfur figt auf 
einem Felfen über einem Drachen. Vigilantia. Florui. Opus. Sperädei. Unten 
Parnafus. 

Thomafins Chriftian. F 1728. Ar. Bruſtſtuͤck. Chriftians Thomafis, I&s 
Univ, Hall. Confiliari9 Regius. Unten An, At. LI. C. W. d. i, Chriſtian Wer⸗ 
muth. Rev. Mond und Sterne über eine Gegend, Lucet, Non. Ardet. Unten 
1709. — 

Tuſcanus Jo. Alonf. auch Toſcanus von Mayland. + — —. Av. Bruſtſtuͤck. 
Johannes Aloifius Tufcanus Advocatus. Rev. In einem Krange: Incertum Jurif- 
confultus Orator An Poeta Preftantior. 

Ebenderſelbe. Av, Joannes Aloifius. Tufca. Auditor, Cam, Rev. Neptung 
Wagen über den Fluten, Victa Jam Nurfia Fatis Agitur, 

Ebenderſelbe. Av. wie vorher, Rev. Die fichende Pallas. Daneben L 
P. Unten Quid Non Pallas. 

Veſtrius Octav. F 1572. Av. DBruftftüch. OA, Veſtrius. Acconiorum. Co- 
mes. Jure, Conf, An. XLIII. Rev. Fin antifer Krug. Lutum Nifi Tundatur 
Non Fit Ureeus. Unten Pofterorum Immitationi. 

Philoſophen. Carolus, vermuthlich Carli, Ferd. — —. Av. Bruftftück. 
Ferdin. Carolus. Philofophus. Parm. A. Æt. LX. Ohne Revers, den dag Muf. 

- Mazzuchell. hat, 

Gabrielli Tryphon von Venedig. F 1549. Av, Bruſtſtuͤck. Tryphon Gab- 
riel. Rev. Eine Duelle von einer Felſe, an der fih eine Figur die Haͤnde 
wäfcht. Innocens Manib? Et Mundo Corde. 


Pafferi, auch Paffera M. Ant, F 1563. Ay, Bruſtſtuͤck. M. Antonius 
Paf- 
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Paflerus. Patavin. ev. Zween zufammengewwachfene Leiber 7 die nach entgegenges 
feßten Seiten ſtreben. Philofophia, Comite, Regredimur, 

Pico von Mirandola Joh, } 1494. Ap. Bruſtſtuͤck. To. Picus. Mirandu- 
le. Dom. Phil, Acutif. Unten, wie es fcheint, EI, S. Dhne Nevers, 

Porta Joh. Bapt. T 1615. Av. Bruſtſtuͤck. Joan. Bagt. Porta. Lynceus. 
Neapel. Rev. Die Natur tritt aus einem Ihore, Natura. — 

Zabarella Jak. von Padua. } 1589. Ar. Bruſtſtuͤck. Jac Zabar Phil Pat 
— Et Eq Imp. Rep; Ein verſchlungener Knoten auf einem. Geſtelle. H NON 
1 BIA. 

Herste. - Bellini Laur. von Florenz. F 1703... Av, Bruſtſtuͤck. Laurentius. 
Bellini. Unten G. Ticcati. F. d. i. Nier, oder, Girol. Tieciati.. Rev. Die Natur 
mit allegorifchen Feguren umgeben, die ihm von. einem Throne ihre Geheimniſſe 
zu Yıbergeben feheint-  Ante Me Nemini, 

Cardanus Hier. von Pavia, f 1576. Av. Bruſtſtuͤck. Hier. Cardanus. Ae- 
tatis. An, XLVHIL. Rev. Doritellung eines Traumes, den er de Vita prop. 
c. 37. felbft erzaͤhlet. Er befleige mit vielen Menfchen einen Berg. Unten Oyeıgov. 

Filologo Thom, von Ravenna, | um 1556, Av. Bruſtſtuͤck. Thomas. Phi- 
lologus. Ravennas, ev. Eine weibliche Figur Eränzt einen Dchfen. Eine an- 
dere neigt fi aus den Wolfen darüber. Virtute Parta Deo Et Labore, 

Ehenderfelbe. Av. wie vorher. Rev. Ein Adler hält ein Kind über eine 
weibliche Figur, die in einem Gternfreife liegt. A. Jove, Et. Sorore. Ge- 
nıta. 


Garelli Pius Nie. von Bologna. F 1739. ©. diefe Medaille vor dem Wer- 
fe in Kupfer gefiochen. Silber. 

Deco Adolph der dritte dies Namens von Augsburg. } 1606. Av. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Adolphus Occo. A. F. Auguft. Med, Anno At, XXVII. Ohue Re 
vers. 
Redi Franc. von Arezzo, } 1698. Av. Bruſtſtuͤck. Franciſeus. Redi. Pa- 
tritius. Aretinus. Unten M. Sold. d. i. Mar. Soldanıs 1684: ev, Der In⸗ 
halt frineg Gedichtes Bacco in Tofcana vorgefielet. Unten Canebam. 

Ebenderfelbe, Av. wie vorher mit 1684. Rev, Ein Portal an einem 
Felſen, daruͤber eine ihren Schweif faffende Schlange und Acternitas, Davor jißt 
die Ewigkeit, derer Pallas einen Kranz reicher. Unter ihnen die geſtuͤrzte Zeit, 
und M. S. F. 1685. Der Namen des Öraveurs. 5 

Ran Swieten Gerb. von Lenden. T 1772. Yo. Bruſtſtuͤck. Ger. L. 
B. V. Swieten. $S. C. R, M. A, Con, Arch, Co. Bib. Pr. Untn A, 
Wide. 1756. d. i. Ant. MWidemann. - Red. Apollo ſitzend mit feinen Attribu— 
een. Doeet Et Sanat, Unten Med. Vienn. Emend. Gilber. 


Ma⸗ 
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Matbematiker, Da Feltre Bictorin. 1447... Av. Bruſtſtuͤck. vi- 
&orinus, Feltrenfis. Summus. Rev. Ein Pelifan tränfer feine Sungen. Ma- 
thematicus, Et. Omnis, Humanitatis. Pater. Opus. Pifani. Pictoris, 

Marzio Galeot. von Narni. F 1480. nach einigen 87. Av. Bruſtſtuͤck. 
Galeottus. Martius. Poeta Ciar. S. Mathematicus. Et. Orator-. ev, Ein 
Buͤcherſchrank. Umher Spperata. Tellus. Sidera. Donat. Oben herum Nafcen- 
tes. Morimur. Finis. Q. Ab. Origine, Pendet. 

Geſchichtſchreiber. Comazji Graf Joh. Bapt. 1711. Av. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. Jo: Bapt: Comazzi Comes. $. C. M. Hiſtor: Rev. Ein Komet. In 
Adverfis. Niteo. * | 

Guiceiardini Franc. von Florenz. F 1340. Av. Bruſtſtuͤck. Francifeus 
Guicciardinus. Rev, Ein Felfen mitten in den Fluten. 

Pontanus Joh, Jov. von Serreto. T 1503. Av. Bruſtſtuͤck. Joannes. 
Jovianus. Pontanus- Rev. Eine Mufe mit einer Himmelskugel und Leyer. 
Unten Urania, Angeſpielt auf fein Gedicht unter dieſem Titel, 

Ebenderſelbe. Wie vorher, aber ein Eleinerer Stempel. 

Zeno Apoft. von Venedig. F 1750. Av. Bruſtſtuͤck. Apoftolus Zeno 
Itor. Et Poeta Caefareus. Unten 1733. Rev. Eine figende weibliche Figur 
mit einer Feder und Büchern um jich, Incolumi Gravitate Jocum Tentavit, 

Philologen. von Arezzo Perr. F 1566. Av. Bruſtſtuͤck. Divus. Pe- 
trus. Aretinus. Rev. Die fißende Wahrheit zeigt dem Jupiter, der auf dem 
Adler ſchwebt, einen vor ihr hocfenden Satyr, indeß daß ihr ein Genius einen 
Kranz übers Haupt hält. Veritas. Odium. Parit. 

Ebenderfelbe. Av. Divus, P. Arretinus. Flagellum. Principum, Rev, 
Das vorige Motto in einem Krane und daruͤber 1337. 

Ariofto Ludoo, von Reggio. F 1533. Av, Bruſtſtuͤck. Ludovicus Ario- 
ſtus. Rev. Eine Hand mit einer Scheere aus den Wolfen, gegen welcher eis 
ne Schlange ſich aufbäumet. Pro Bono Malum. 

DBarraglini Job, t — — Av. Bruſtſtuͤck. Jo. Bataglini. Piſ. Antiqua- 
ri. Rev. Ein kleiner Dre mit Ningmauern, über den ein Cocosbaum ragt. 
u — ſteht daran und ein Papagey ſitzet darauf. De Bonis Operibus La- 
pidamus Te. 

Coſmico Ne. Lel. von Padua. } Im Anf. des XVI. Sec. Av. Bruſt⸗ 
ſtuͤck. N. L. Coſmici. Poetae. Cl. Rev. Ein fpringendes geflügeltes Pferd. 
Daruͤber Genius. 

Eraſmus Deſid. von Rotterdam. F 1536. Av. Bruſtſtuͤck. Daneben Er. 
Rot. Umber Ty Kesrsw Te Zuyyeaumara Asıkeı: Imago Ad Viva‘ Efh- 
gie Exprefla. Unten 1519. Rev. Der Gott Terminus. Daneben Concedo 
Null. Am SPiedeflale Terminus. Umber Oge TeAog Maxgo» Biov. Mors Ul- 
tima Linea Reiu‘, 
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Ebenderſelbe kleiner, und ohne die griechiſchen Legenden, mit dem Jahre 
1531. 

Guarino Guar. von Verona. F 1460. Av. Bruſtſtuͤck. Guarinus Vero- 
nenſis. Rev. Ein Springbrunn in einem Kranze von Oelzweigen. Mattkeus 
De Paſtis. Der Gießer. 

Lolli Alb. von Florenz. F 1569. Av. Bruſtſtuͤck. Albertus Lollius. Uns 
ten S, D. ich glaube Simon Dadler oder Dattler und 1562. Rev. Die fir 
Bende Neue, von welcher die Gelegenheit flieht. Obviis Ulnis. 

Maggi Dine. von Breſcia. T um 1543. Av. Bruſtſtuͤck. Vicen. Magies. 
Theodi,. Contti. Ter. Eius. Qui- P. N. P. d. i. Conftituilti Terminos ejus, 
qui praeteriri non poterunt. Bev. Eine männliche Figur führe einen Genius 
in einem Nachen. Non. Eft, Volentis, Neque. Currentis. Sed, Miferentis. 
Dei. — 
Magliabecchi Ant. von Florenz. F 1714 Av, Bruſtſtuͤck. Antonius Ma- 
gliabechius Florentinus. Unten der Stempelfchneider Ant. De Januario. Rev. 
Er fiße mit Büchern unter einem Baume im Angeſichte einiger Ruinen, zwi— 
fehen welchen ein alter Mann durchgebt. Scire Noftrum Reminifei, Unten wies 
der A, D. Januario. F, | 

Marino Joh. Bapt. von Neapel. T 1625. Av. Bruſtſtuͤck. Jo Bap Ma- 
sinus. Xev- Hic Nihil Expeätes. 

Pontico oder de Ponte Ludov. von Belluno genannt Birunius. + 1520. Av, 
DBruftftück- Ilovrimovg O Ovsgovviog MeXuooy Eyrog Tlegunmos. ev, Opus 
Franc. Marii Tepereli Puerulir. Wer war diefer Knabe ? r 

Sannazaro Act. Sync. Jak. von Deapel, F 1530, Av. Bruſtſtuͤck. 
Adtius Syncerus. Rev. Die Geburt des Heilands, auf fein Gedicht de Partu 
Virginis gemesnt. i 

Spagnuole Job. Bapt, genannt Mantovano, FT 1516. Av. Bruſtſtuͤck. 
Bapt. Spaniolus. Rev. Ein Eherub, rechts ein Adler, links ein Schwan, Uns 
ten Ter Max. ; 

Stoſch Phil; Freyh. aus Preußen, F ı757? Av, Bruſtſtuͤck. Philip. 
Stofchius- A. Zt. XXVI, MDCCXVH, Unten Pozzo. F. Romae, Rev. Mo- 
ribus Antiquis. 

Ebenderfelbe, Av. Philipp. L- Baro. De. Stofch. Germanus, Unten J. 
©. H.F. 1728. d. i. Joh. Carl Hedlinger, Rev, Viri, Generofifimi. Ac, De. 
Reb, Antiquis. Optime. Meriti, Effigiem. Amico. Adfectu. Aeternita- 
ti. Dicarunt. N. Keder, Nobil. Suec. Et. J. C. Hedlinger, Eques. MDCC 
XXVIII. Gilber, 
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» Baumeifter. Albert Leo Bapt. von Florenz, nach 1472. Av: Brufts 
cf, Leo Baptilta Albertus- Rev. Ein geflüigeltes oder wohl auch anatomirtes 
— Quid Tum. Umher Matthaei. Paſtii. Veronenfis. Opus. 

Bernini Joh, Laur, von Deapel. F 1680. Av. Bruſtſtuͤck. Eques. Joa, 
Laurent, Berninus. Etatis. Sue. Anno 76. 1674. Unten F. Cheron, Rev, 
Die bildenden Künffe mit ihren Attributen. Singularis, In. Singulis, In. Omni- 
bus. Unicus. Unten wieder F. Cheron. 

Errard Karl von Nantes. T 1689: - Av, Bruſtſtuͤck. Car. Errard, 
Monftrat Iter. Unten Rom& 1671. Rev,” Apollo vor dem erlegten Python. 
Sie — — virs — — Apollo. Unten etwas unleferlicheg, 

Fontana Dom, von Mili. T 1614. Av. Bruſtſtuͤck. Dominic. Fontana, 
Civ. Ro. Com, Palat. Et. Eq. Aur. Rev. Ein von ihm aufgeftellter Obeliſk. 
Ex. Ner, Cir. Trankulit. Et. Erexit. Juflu Xifti Quint, Pont, Opt. Max, Un 
ten 1586- : 

Bildbaner, Cartare Sul, Berninis Schüler, T— —, Av. Bruſtſtuͤck, 
Julius. Cartare. Scultor. Ohne Revers. 

Bandinelli Baccio von Florenz, T 1559. Av, Bruſtſtuͤck. Bacius, Ban: 
Sculp: Flo. Rev. An einem Kranze von Delzmweigen Chandor Illefus. 

Pafquino Bern, von Montepolciano. F — —, Av, Bruſtſtuͤck. Bernardus 
Pafquinus. Rev. Eine Figur, die an einen Tiſch gelehner zu zeichnen fcheint. 
Umher find Werkzeuge der Kunſt. Ut. Se. In. Utroque. Perficiat. 

Buchdrucker. ob, Gutenberg und ob. Fauſt von Maynz. F nach 1465. 
Av. Ihre Bruftflücke und dabey J- G. und J. F. Oben Der Buchdruckerkuntt, 
Unten®Erfinder 1440. zu Maynz, Rev. Das Wapen, das Kaifer Friedrich 
HI. den Schriftfeßern und Buchdrucfern verliehen bat, und darunter: Als Gut- 
tenberg Und Fauft Den Bücherdruck Erdacht Ward Warheit Und Verftand In 
Helles Licht gebracht. Drittes Jubileum 1740. D. 24. Jun. Silber, 


Moler, Boldu Joh, zu Denedie. T — —. Av. Bruſtſtuͤck bloß. Idayyc 
Mroro Zuygapos Bevaırız. Rev. Zween fißende Knaben. Einer fküßer ſich 
auf einen Todtenfopf, der andre verhält fich das Geficht, Opus. Joans. Boldu, Pi- 
&oris. Venetus. Xografi. Unten M. CCCC. LVIII. 

Buonarroti Mich. Ang. von Florenz. F 1564. Av. Bruſtſtuͤck. Mi- 
chael Angelus, Bonarrotus. Flor, Aet S, Ann 88. Unten Leo. vielleicht Leo Leo— 
ni von Arezzo. Rev. Ein alter Mann, der einen Hund vor fich Binfeitet, Doce- 
bo, Iniquos. V. T. Et. Impii. Ad, Te. Conver. 


Eccerea Dir 
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Diver Alb. von Nürnberg. F 1528. Av. Bruſtſtuck. Imago. Alberti. 
Dureri. Aectatis. Suae. LVI. Rev. Sein Wapen. Inclita. Virtus. M.D. 
XXVH, r 

Ebenderfelbe. Av. Bruftftück. Albertus Durer Pifior Germanicus. Daneben 
H.S. Ohne Revers. H. S, iſt vielleicht Heine. Straub oder Hanns Sattler von 
Nuͤrnberg. 

Ferri Cyrus von Rom, T 1689. Av. Bruſtſtuͤck. Cyrus. Ferrus. Pit. Et. 


Archit. Unten Ætatis. 46. 1680. Rev. Malerey und Baukunſt mit ihren 
Attributen. In. Utraque. Cyrus. Unten M. Soldanus F. 


Francucci Innoc. von Imola. T — —. Av. Bruſtſtuͤck. Innocentius. 
Franchutius. Ohne Revers. 
Lomazzo Job. Paul. von Mayland. T 1598. Av, Bruſtſtuͤck bloß. Jo. Pau- 
lus Lomatius. Rev. Eine männliche Figur, die fih vor Merkurn und dem Glüs 
cke neiget. Utriufque, 
Pippi Jul, von feinem Vaterlande Romano. F 1546. Av, Bruſtſtuͤck. 
Julius. Romanus. Unten Varin. Ohne Revers, / 


Le Tellier Petr. Joh. von Foudun, FT — — Av. Bruſtſtuͤck. Joannes 
Petrus Tel, De Pomis Pic." Laud. Unten Act. Suae. LV. 1624. Ohne Res 
Ders. 


WVecelli Tiziane von Cadore im Dengz. T 1576. Ay. Bruſtſtuͤck. Ticianus 
Chadubris Pictor. Rev. Ein Mann reichet einem Sitzenden die rechte Hand, mit 
der linken leeret er eine Schale auf einen Opfertifch. Vorne liege der Flug Po. 
Seeuritas Padi, . 

Zuccaro Fried. von Urbino. T 1609. Av. Bruftftüc. Federicus Zucharus; 
Rev. Ein Altar, Daneben MDSS. Umher Philippo I, Aram Max. In Acde, 
R. Laur, Mart, Pi&t. Exornat. d. i. im Eſcuriale. 


Stempelfchneider. Hamerani Alb, von Hermannskirchen. T nach 1670, 
Av. Bruſtſtuͤck. Albertus. Hameranus. Hermanskircher, Iconilta. Excel, Rev. 


Bruftftück feines Sehne, T 1705. Joannes. Hameranus, Alb: Fil: Iconifta, Pon- 
tif, 


Uhrmacher; Turriano oder della Torre Jan, von Cremona. f — — 
Yo. Bruſtſtuͤck. Janellus. Turrian. Cremon. Horolog. Architet. Rev. Ei— 
ne weibliche Figur mit einem quellenden Waſſergefaͤße auf dem Haupte, davon 
Umftehende ſchoͤpfen. Virtus. Nung: Deficit. Iſts der Franzoſen Maitire Je- 
han des Orloges? ©, Muf. Mazzuch. T. I, p 215. 


Mund 


— — — 
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Wundarzt. M. Baptiffa Mo, vielleicht Rogerius oder Rolandus. F— — 
Av, Bruſtſtuͤck. M. Babtifta, Ro. Chirurgieus, Rev, Eine Hand, um die fi) 
ein Reben » oder Hopfenzweig fehlinge, hält ein Inſtrument, dns allesfalls eine 
£eyer, oder ein Pferdgebiß feyn mag, | 


Unbekannte, 


Av. Bruſtſtuͤck vermuchlich eines Geifflichen, Martinus. De. Hanna. Rev. 
Eine weibliche Figur, die nach dem Himmel ringe, Spes. Mea. In. Deo, Ef. 
Av. Ein männliches Bruſtſtuͤck. D. Niccolo,. Duca, D. Afınaglofi. Unten, 
wie es feheint, Ma 16. Dhne Revers, laͤnglicht. 
Av. Ein männliches Bruſtſtuͤck mit Lorber gefrängt. Auguftus. Vates, Rev, 
Eine bloffe weibliche Figur. Urania, Iſt es Jov. Pontanus ? 
Av. DBruftftück eines jungen Manns. Vere Habens Lilia. Unten J. M. 
F. vielleicht Joh. Mauger im vorig, Ser. in Frankreich. Rev. Eine Sonne 
fireut Flammen, Quia In Culmine. 
Av. Bruftftück eines Amors mit Bogen und Köcher. Cafto Da Cafta Ma- 
dre Hebbi Cat Armi, Ohne Revers. 
Av. Ein weibliches Bruflftücf, Forma Et Munditiis Nitens, Rev. Ein 
Stern über einem- Hafen, dem fich ein Schiff näßert. Te Duce Perveniam. 
Av. Ein weibliches Bruſtſtuͤck. Diva I. Julia. Primum. Felix. Rev, 
Scheint ein Gefecht vorzuftellen. Bon der Legende erſcheint nur D— — — rtus. 


Bon vielen der angezeigten Stüde Handeln weitläufiger das 
Mufeum Mazzuchellianum , Lucks Sylloge elegantior. Numifm. Bren- 
nerd Numi Suec. Argelatis Bibliorh, Seript. Mediol, Moehſens 
—— AIR: Advocats italienifch uͤberſetztes Woͤrterb. 
u, 9, dergl, 


Gelegenheitsſtuͤcke. 


Mit Jahrzahl. 1541. Chriſtoph Khevenhuͤllers von Aichlberg. 
1558. en — a und feiner Dorbildung der Schlange in der Wuͤ⸗ 
e. Silber. 


Ceece3 1561. 
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1561. Ein Stüc des Doge Hier. Priuli von Benedig, 
1597: —— Sieg — 
1624. Auf den Bau der Kirche des geweſ. akadem. Jeſuitencollegi i 
1636. Auf die roͤm. Koͤnigskroͤnung Ferdinands le ne 
a — Silber. 
1657. Auf die Stiftung eines Srauenfpitals unterm ; ; 
1675. Auf das Aubileum Elements X. Gilber. a der e 
1678. Auf das frandoͤſiſche und hollaͤndiſche Buͤndniß. 
1635. Ein Stuͤck Innocenzs XI. Silber, 
Auf den Sieg bey Gran. 
Auf die od Waffen der Denetianer in Morea. 
1688. Auf die Eroberung Stuhlweißenburgs. 
1692. Fin Stück Innocenzs XH. Silber, 
1699. Ein anders Ebendesſelben. Silber. 
1711. Auf Karls VI. roͤm. Koͤnigskroͤnung. Silber. 
1722. Auf die ln Karl Alberts v. Baiern mit M. Amafien v, Def. 
ilber. 
1723. Auf die boͤhmiſche Krönung Karls VL. Silber, fi 
1729. Auf die Heiligfprechung Johanns son Nepomuk. 
1734, Auf die polnifche Krönung Auguſts HL. Silber. 
1749, Auf die wienerifche Huldigung. Gold, 
Auf ebendiefelbe. Silber. 
1741. Auf die ungarifche Krönung M. Thereſien. Silber, 
1743. Auf die böhmifche Krönung, Gilber. 
Auf die oberöfterreichifehe Huldigung. Silber, 
Auf ebendiefelbe. Silber. 
1745. Auf die Krönung Stange J. Gold: 
Zuf — Silber. er Ä 
3746. Auf die Stiftung der herzogle ſav. Nitterafademie, ilber. Laͤnglic 
as Auf das Jubileun Benediets XIV. Silber. uber, ERBE 
1751. Auf die Ankunft Franzs I. in die ungarifchen Bergwerke. Gilber 
Auf ebendiefelbe. Silber. / 
1753. Auf dag neue Münzbaus in Wien. Gilber. ! 
1756. Auf das neue Univerſitaͤtsgebaͤude. Silber. 
Auf ein zu Mantua erbauteg Getreidmagasin. 
Auf ein ebendafeibit erbautes Lazareth. 
1758. Zu Nom geprägt Sede vacante, 
1764 Auf die com. Königsfrönung Joſephs 11. Silber, 


Obs 
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Ohne Jahrzahl. Auf den Sieg des Gonſalv. de Cordua Über die Franzoſen. 
Ein Stück des röm, Senates und Volkes mit dem colonnifchen Wapen. 

Ein Stuͤck Kuhrf. Johanns von Sachſen. 

Ein Stuͤck Alexanders VI, Silber. 

Ein Stuͤck Elements XI. Silber, 

Fin Stück Elements XU. Silber- . 
Dorftellung und Befchreibung eines Nashorns. 


Sstirifche mie Jahrzahl. 1543. Wider den Pabſt. 
1585. Vermuthlich auf ven Abfall dee VII. vereinigten Provinzen, 
1688. Wider Ludwig den XIV. und Jakob den H. 

1742: Auf die pragmatifche Sanktion, 


Ohne Jahrzahl. Wider den Pabſt. 
Wider ebendenſelben und die kath. Geiſtlichkeit. 
Ein Stuͤck mit aſtrologiſchen und magiſchen Zeichen. 


Currentmuͤnzen. 


Aquilejiſche von Patriarchen 7. Stuͤcke. Silber, 

Arabiſche. 7. St. 

Boͤhmiſche. 1. St. vom Herz. Boleſlaus. Silber. 
Brandeburgiſche von Albrecht von Preußen 2, St. Silber. 
Chineſiſche 1. St. 

Corſicaniſche vom Koͤnige Theodor. 1. St. 

Engliſche. 2. St. 

Franzoͤſiſche. 4. St. theils Silber, davon eines aus den Antillen. 
Görzifche. 2, St. vom Grafen Leonard. Silber, 

Kaiferliche 9. St. vom Otto I, angefangen, theils Silber. 
Lettiſche. 1. St. 

Lieflaͤndiſche. 1. St. Silber. 

Litthauiſche. 2. St. 

Luͤttichiſche. 1. St. 

Malteſiſche. 17. St, Eines vom Großm. J. Pant. Laſtaris. 


Man⸗ 
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Mantnanifche, 2. St. 

Modeneſiſche. 1. St. Silber. | 
Defterreichifihe. 4. St. Darunter fogenannte Schmwarzpfenninge, 
Polniſche. 3. St. Darunter eines von der Stadt Chelm. Silber. 
Portugiefifche. 4. St. theils Silber, 
Kagufanifche. 3, St. theils Silber. 

Regensburgiſche. 2. St, theils Silber, 

Ruſſiſche. 9, St. theils Silber. 

Saͤchſiſche. 1. St. Kuhrf. Auguſts 1593. Silber. 

Savoyiſche. 4. St. 
Schweizeriſche. 2. St. vom Canton Freyburg und Unterwalden. Silber, 
Spanifche. 17. St. theils Silber, darunter eines aus Neugranada. 
Treidentinifehe I. St. Silber. 

Trieſtiſche. 1. St. Silber, 

Tuͤrkiſche g. St. theils Silber. | 

Venetianiſche 1. St. des Doge Laur. Tiepolo. Silber. 


Ungarifche 23. St. meift Silber, vom Bela I. angefangen. Eines der Malconz 
tenten- 


Re⸗ 


Regiſter. 
A. 


&a SS. Bollandi. 321. Arbeiter da⸗ 


ran. 321. 
Adae Genuenfis earminibus edita Paffıo 
D. N. J. C. ſ. I. & a. 72. 
Aemilianus Quint. Cimbriacus 150. 
Aefchyli Tragoediae, 1663. 323. 
Acfopi Vita & Fabellae&c, 1305. 
324. 
Alberti Leon. Bapt. Momus, ı 
325 Re 
Albini five Alchwini Fl. Opera 1617; 
326. f. Hervagii. 


20. 


Albubather-de Nativitatibus. 1492. 
146. 
Alchabitii Magifterium Judic, Aſtroxum. 


1485. 119. «| 

Aldrete Bern, Antiguedades de Efpan- 
na &c. 1614. 327. 

Aldrovandi Ulyff. Mufeum metallicum. 
1648. 328 . 

Alexandrini Julii Antargentericorum De- 
fenſio. 1558. Sein Streit mit 
dem Argenterind. 311. DMachricht 
von ihm. 312. 

Allatii Leon. Zupwmre. 1653. 329. 
Andre Schriften von ihm. 330- 

Andreä Joannes. 83- 

Anshelmi Th. Buchdrucker. 532. 

Antiquarius af. 229. 

Antonii Nic. Bibliotheca Hifpana vetus. 


1696. 330, Nova. 1672. N 
) 


Andre Schriften zur ſpan. Gelehr⸗ 
tengefchicht. 332- 

Antonini Archiep, Florent, Chronica. 
1484. 168. Ausgaben davon 110. 
Summa Theol. 1486 und 87. 126. 
Ausgaben 128. 

Antonini Aug. Itinerarium, 1600. 332. 

Aperbachns Betr. 249. 


Apiani Petri Typus Orbis. 1520. 

* 273. N 

Apollonii Rhod, Argonautica, 13574, 
333- 8 


Apuleji L, Afınus aur. cum Comment, 
Phil, Beroaldi. 1512. 363. Am 

dre Ausg. 364. 

Aquila Egid. wien. Drucker. 276. 

Archinto Ambr. deſſen Grobheit. 165. 

Aretini Leon. de Temporib. ſuis. 1485. 
121. Nachr. von ihm. 121. 

Aretino Pietro Ragionamenti. 1584. 
SE 

De Aretio Aug. 158: 

Ariofto Lodov. Orländo furiofo. 1584. 


331° -, 
Ariftidis. f. Hiftoriae Aug. 


in Ariftotelis Ethicen Introductio. 1501. 
241. Pradicamenta. 1550. 276. 
Periherm. 1551. Asalyt. Priora, 
1551.279. Pofteriora, 1552. 281. 
Topica. 1553, 283. Elenchi, 1553. 
284: 

Ar 


Arlenius Arnold. 635: 


Aftexani Joh. Summa mit Handrubrik 
von 1473. 43. Verſchiedene Aus⸗ 
gaben davon. ebend. 


de Aſula Andr. und Andr. Torrefanus 


nur ein Mann. 486- 

Avellaneda Juan f. de los Santos, 

‚ Auguftini Ant. de Nominibus propr, rs 
Ilavdente. 1579. 337. 

Auguftini Libri de Trinitate. 1471. 36. 
De Civitate Dei, 2475. 31. Eben» 


diefelben. 1489. 135. De 12. Abu- 
fivis Seculi. f. a. 196. Liber 
de Animae Quantitate. Soliloquia. 


f.1. & a. 332. Ausgaben der letz⸗ 
tern. 235. 


Aureliani Caelii de acutisMorbis. 1569. 
337° er 
de Aufmo Nic. Supplem. Summae Pi- 
fanel. 1474. 47- 
Aufonii Burdig, Opera. 1575 — 
80. 338. Millangiſche Ausgaben. 
339. 
£ > 


B. 


Bacci Andr. del Tevere. 1576. 339. 
De Thermis. 1571. 340. De natu- 
tali Vinorum Hiftoria, 1596 — 
97. 341: 

de Balneis omnia, qu& extant, 1553. 
342: 

Balfınann Nath. 301. 

Bandinus. 38: . 

Banniflis de Jak. 257. 

Baptiltae F. Mantuani Poemata. 1489. 
137. Nachr. von ihm. 138. 
Barbari' Hermol, Oratio ad Frid, HI. & 

Max. Lf. a. 216. Caftigationes 
in Plinnum & Melam. f. a. 217. 
Nachr. von ibm. 219. Daniello 

ſ. Vitruvio. 

Bardi Girol. Vittoria navale della Rep, 
Venet, &c. 1584. 343- 

Barletii Mar. de Vita Georgii Caftrioti 
Scanderb. &c- 1537: 344. 


Bartholini Ric, Odeporicon. 1515. 259. 
Nachr. von ihm. 261. 

Bartoli Commentarii in Digeft. Novum, 
1476. 57- 

Bartoloccii Jul. Bibliotheca Magna Rab- 
binica. 1675 — 93. 345. 

Bafılica. f. Leunclavius. 

Bafılii M. Opera. 1532, 348: 

Beatus , was diefer Namen nach de Bus 
ve fagen wolle. 527. 

Bedik Petri Cehil Sutun feu Explicatio 
Theatri 40. Columnarum in Perfi- 
de.1678-348. Nachr. von ihm. 350. 

Begeri Laur. Theiaurus ex Theſauro 
Palatino. 1685. 350. 

Belcarii Franc. Commentarii Rerum Gal- 
lic. 1625. 351. 
Bellarmini Rob, de Translatione Imp, 
Rom,a Gracis ad Francos. 1589, 
353. Dachrichten von ihm. ibid. 


Bel- 


Bellonii Petri de Aquatilibus, 1553. 
354. Ebendagfelbe franzoͤſiſch 1555. 


. 355. Hiltoire de la Nature des. 
Oyfeaux. 1555. ibid. Obfervat. L. 
HI. 441. 


Bellori G. Piet, le antiche Lucerne fe- 
polerali &c. 1691. 357. Le Pit- 
ture antiche delle Grotte dı Ro- 
ma, e del Sepolero dei Nafonj 
&c: 1706. 358. 

Bembo Pietro Profe. 1549,359- 

Benivieni Girol. Opere. 1522. 359. 

Bergier Hift. des grands Chemins. &c, 
1622. 361. 


Berigardi Cl. Cireulus Pifanus, 1661. 


62. 
—— Apuleji. Ejusd. Opuſcula va- 
ria. 1509. 365. Oratio de Fœli- 
citate· 1502. 366. 
Bertachini Joan. Repertorium utriusque 
Juris. 1483. 100. 
Bevilaqua Simon. 170. . 
Bibel deutſche von 1462.33. T.atina, 


1477. 62. Deutfche. 1483. 94. 
Latina. 1532. 366. Hebr. 1539 — 


44. 367. Latina, 1540.368. Deut: - 


ſche 1543: 369- 

Biblia lat. 1545. 370. Ead. 1550. 
371. Ead. 1557. 372. Poly- 
glotta Antverp. 1569 — 72. 374. 
Eliae Hutteri. 1599. 378. Damu- 
lica. 1727 — 28. 380. _ 

Bibliothek Garellifche- 5. Ihe ißiger 
Stand im Thereflanum. Io. 

Bildniffe dee Abgeordneten zum. münfter. 
Srieden. 607- 

Blancas Hier, Aragon. Rerum Commen- 


tariı. 1588- 382. 


2 


Blannbekin Agn. Vita. 1731. 389, 

Blondi Flav. Hiitoria ab inclin, Rom, 
Imp. 1484: 106 Nachxr. von 
ihm. 107. 

Blonius Nik. 207. 

Boccaccio Giov. il Decamerone, 1531, 
1542. 384. 1.1573-385- It, 1582. 
386. Andre Yusg.386.Ameto.1545- 
1558- 387. Geneal. dei Dei. 1569. 
Filocolo, 1594. 388. Andre Wers 
fe. 389. 

Bockenbergii Petr. Hift. & Genealogia 
Brederod. 1537. Batav. & Brifiae 
Reges, it. Lugd. Batav. & Waſſe- 
narae Heroes. 1589. 389. Eg- 
mondan, Hilft, & Geneal, 1589. 
399. 

Boiffardi J. Jae. Rom. Vrbis Topogr. 
& Antiquitates, 1599 — 602. 


591. N 

Bollani Dom,  Quaeftio de Concept. B, 
V. ſ. a. 205. Nachricht von ihm, 
206. 

Boneti F, Nicolai Metaphyfica, 1493. 
154. 


Bofio Jac. Iftoria della Militia di S, 
Giov. Gierofol. 1594. 393. 
Branchi Girol. Hift. Auitriaca, 1688 — 

.. 91. 395. 

Brand Seb. Carmina. 1498. 185. Nachr. 
von ihm. 186. 

Brentius Andr. 208. 

Breviarıı Paflav. Pars aeltiv, 
141. 

Brietii Phil. Parallela Geogr. V. & N. 
1648 — 49. 395. 

Brognolo Bened. If. 


1490. 


Bru- 


Bruni Jord. Cantus Circaeus. 1582. 
398. De Imag. Signor. & Idea- 
tum Compofitione. 1591. De tri- 
plici Minimo &e. 1591. 399. De 
Monade, Numero & Figura, 1591. 
400. 

Brunonis 8. Opera & Vita. 1524. 
396- uns 
Brufchii Cafp. Elegia. 1550. 
Nachr. von ihm. 278. 
Bruti J. Mich. Hiftoria Florent. 1562. 
401: Dachte, von ihm. 490. 
Brujzen la Martiniere , fein Schnißer 
übers Seidelbergerfaß. 351- 
Buchdrucher franzöfifche in Italien 102. 


278. 


Erſte zu Paßau. 143. Zu Wien 
im XVI. Sec. 320. Zu Inge 
bruck. 600. 


Buchdruckerey wien. zwiſchen 1523. und 
1550. 275. Der wien, Jeſuiten. 
317. Zu Nikolsburg und Stein. 
317. zu Schratenthal. 318. 

Budaei Guil. Commentarii Ling. grae- 
eae. 1548. 403- Tranfitus Hel- 


lenifmi ad Chriftianifmum. 15% 
404. Andre Schriften von ihm. 
or 

Buͤcher italienifche in Deutſchl. gedruckt. 
95. Mebräifche der garel. Bibl— 
899. Die eine Note der Selten 

heit verdienten. 664.  Koftbare, 

‚meift in mehr Bänden beftehende, 
Hiftorifche. 686. Juridiſche. 679. 
Marhematifche. 685. Medicinifche. 
684. Dbilologifhe. 699. Phi⸗ 
lofopbifche. 680. Theologiſche. 673- 

Buͤrdlin der Zit (Fafeicul. Temp.) 1481, 
85- 

Bulla aurea. 1474. 49. Deutſch. f. a. 
198. Ob Jenſon ſie FR ha: 
be. 199. 

Bulla Monitorii Julii H. ſ. I. & a- 
318. * 

Buonfiglio ſ. Coſtanzo. 

Burley Gualt. 202. 

Buſch Joh. 253. 


Bzovius Abrah. widerlegt, 528- 


8. 


Cabrera Luis Filipe Segundo, 1619. 


405. 


Callimachi Hymni & Epigrammata. 1577. 
410. i 


Caceres Leandro Dorea Cataftrophe de we : 
ee a Camdeni Gul. Annal. Angliae regn. Elı- 


Portugal &e. 1669. 406. 


Caefalpini Andr. de Plantis L. XVI. 


1583. 407. 


Caeſaris C. Jul. Commentarii. 1575. 


408. Italieniſch. 1475. 409. 
Calderinus Domit. 144. 


fabetha. 1615. 411. 


Camerarii Joach. Commentari in H. 
Lib. Iliad. 1540. 412. Gein 
Lob. 413. 


Camerarius Joh. Dalburg. 274- 


Ca- 


Camertis Joan. L, Flerus & $, Rufus. 
1518. 267. Nachr. von ihm- 
269. Enarrationes in Selinum. 
1520. 271. . 

Camillo ul, f. Petrarca. 588- 

Campanus 3. Ant. 231. 

Canis J. Jac. Libellus de Tabellionibus. 
1482. 91, Nachrichten von ihm. 
92. 

Canifi Henr. Antiqu. Lectionum. T. 
VI, 1601 — 04. 413. 

Canones. Apoftolorum &c. 1525. 4I5. 

Canterus Guil. 488. 

Capitolini Jul. ſ. Hiftoriae Aug. 

Caraccioli Rob, de Licio Sermones per 
Adventum,. 1480. 80. Nachrich- 
ten von ihm. gr. ©. auch Litio. 
Ausgaben feiner Werke, 205. 

Caravaial Bernardin. 220. 

Carbo oh. wien. Drucker. 277. 

Carmina in honorem Andr, Dadii. 1558. 
3907. 

Carondelet Soan. 217, 

Cafa Giov, Rime e. Profe. 1598. 
418. Don veflen Capit. del For- 
n0. 419. 

Cafıri Mich. Biblioth. Arab. Hifp, Eſcu- 
rial, 1760. 419. 

Cafliodori M. Aur. Formula Comitis 
Archiatror. 1568. 420. 
Caſtelvetro Ludov. f. Petrarca 589. 
Schriften und Nachr. von ihm. 

590. 

Catalogus Libb. rariſſ. (Joſ. Smith. 
Vened. ) 421. 

Catenae PP. 88. 


IC 3 


Catulli , Tibulli , Propertii Catmina, 
1475. 52 
Cebetis Tabula elegiaco Carm, 1457. 
297. 
Celtis Conr. Bildniß. 186. Panegyris 
ad Duces Bav. ſ. a. 239. 
Celtis Conr, 4. Libri Amor, 1502. 422. 
f. Melopoiae. 
Chelidoniug Ben. ſ. Melopoiae. 
Chefne Andr. Hift. Francor. Scriptores, 
1636 — 49. 424. 
Chefferius Mich. 364. 
Chimentelli Val. Marmor Pifan. de ho- 
nore Bifellii, 1666. 426. 
Choul Guil. Difcours. de la Relig. des 
anc, Romains. 1556. 427. os 
bann-fein Sohn. 428. 
Chryfoftomi S. Jo, Opera graece. 1612 — 
‚13. 429 
Ciceronis Rhetorica, 1493. 150. Phi- 
lippicae. 1494. 156. S.1.& a 
229. De Senectute deutſch. 1450. 
276. Opera 1534 — 37 431. 
Item 1538 — 39. 433. Item 
1583. 435. Opera Philof, 1689. 
438. 
de Cilia Briccius. 198. 
Cimbriaci Q. Haemil, Epiced. Frid. 


UL. 1514. 253. Nachr. von ihm. 
257. ſ. Aemilianus. 


Clarius Hier. 161. 

Clementis ad Corinthios Epiltola prior, 
1633. 439. 

Elements Dav. Bibliotheque Hiſt. & 


Crit. bier und dort berichtiget und 
- ergänzet: 529. 


Clu- 


Clufii Car. Exotica, 1605. 440. 
rior. Stirp. Hift. 1583. 441- 

Coceinii Mich. de Imp, ad Germanos 
translatione, 1506. 442. Nachr. 
von ihm- 443. 

Cochlaͤus Joh. 415. 

Codicius Lact. Job. 306. 

Columnae Fab. Duroßaravog. 1592. 
444. Stirpium Erpgaoıg. 1616, 


445: 


Conformitatum Liber. 1510, 448: Ber 


anlaßte Schriften. 449: | 
Conradi Ep, Chronicon. f. Hervagii. 
Conringii Herm.. Antiquitates Acad, 


1674.449 | 
Conftantinn Rob: Lexicon graecolat. 
1592. 450% Andre Ausgaben. 


ast- ſ. Scaligeri, _ 

Corani Ambr, Oratio de Immac. Con- 
cept. f. a. 213. Nachr. von ihm: 
Did. 

Cordi Valer. f. Gefneri. 509. 

Corio Bern, Hiftoria di Milano, 1503: 


451. \ er 

- Cornelii Lucii ( Jul. Clem, Scoti.) 
Monarchia Solipforum. 1648. 
453, Ueber den Verfaſſer. 
45% 


Cortefii Greg. Epiftolae, 1573. 457- 


Ra- 


Corvinus Eliad. 306. 

Cofpüs Ang. 263. 264 

Coftanzo Giof. Buonfiglio Hiforia Sici- 
£ liana. 1604. 456. 

Craſſus Chriſtoph. 249. 259- 

Craftoni Joh. Lexicon Graeeolat. 1483. 
96. Nachrichten von ihm. 97. 
Crefcenzio Pietro Opera di Agricoltura. 

1536, 456. Auch 1605. 458. 

Andre Ausgaben, 458. 
Crifpin Joh. Buchdrucker ſ. Scali- _ 
geri. 


Crufii Mart. Turcograecia. 1584. 459. 


Germanograecia. 1485, 460. An- 
. nales Suevich 1495 — 96 
461. 


Curita Geron,Anales de Aragon. 16 10 — 
21. 463. 

Curfores Baccalarüı, 221. 

Sufpinianus Joh. 256, Diarium Con- 

Caeſ. & Reg. 15175. 


261. Ueberſ. davon, 262. Nachr. 
von ihm. 262. 


greflus 


Cuyk Henr. vom de Bure excommuni⸗ 
eiret, 575, 


D. 


Dadius Andt. 276. 307. f. Carmina. 


di Dante Alighieri la divina Comedia. 


1477. 64. . Einige feiner Com⸗ 
mentatoren, 66. La divina Co- 
media. 1484. 102. Deren Aus, 
gaben im XV. Ser. 103. Ladi- 
vina Comedia, 1497. 171. Nachr. 
von ibm, 172. Terze Rime. 
1502. 466. Ausgaben des XVL 
Sec. 467. 

Dantifeus Joh. 261. 

Dati Aug. Opera. 1503. 469. 

Decretalium VI, & Clementinae. 1494. 


159. Ä 

Demetrius Phaler, de Elocutione cum 
Comment, P, Vidoril. 1562. 
469. 2. 


Demofthenis Philippica prima. 1460. 
316. 

Denis Mich. Beſchaͤfftigungen auf der 
garell. Bibl. ı5. 

Diago Franc. Hiftoria de los Condes 
de Barcelona. 1603, 470. 

Diodori Siculi Hiftoriac. 1476. 60. 


Vita Philippi & Alex. 1516. 
263. 

Diodors Ueberſetzer. Sr. 

Dionis f. Hiftoriae Auf, 

Dionyfi Neft. Opus Grammaticum. 


1488. 131. Ausgaben und Nacht. 
von ibm. 132. 


Dodsworth Rog. & Guil. Dugdale 
Monafticon Anglicanum. 1661 — 


= 82 471. 

Dolce Lud. f. Petrarca. 588. Nachr. 
von ihm. 589. 

Doleti Steph. Commentarii Linguae lat. 

' 1736 — 38. 474. De Re na- 

vali, 1537: 476 | 

de Dominig M. Ant. ſ. Soave.. 

Donati Gram. Argumenta in Metam. 


Ovidii. .1513, 249. 


Donatus Allegorieus. f. a. 232. 


Doni Ant, Fr. Mondi Celefti &c. 
158, 477. Andre Ausgaben- 
473. 


Dracontius Jak. Prämenftr. 254. 274- 

Drucjabre falfche. 341. Drusfprivile- 
gium aͤlteſtes. 169. 

Ducaͤus Fronte. 430. _ 

Duck Arth, de Ufu & Authorit. Jur. 
Civ. &e. 1653. 478- : 

Dudithii Andr, f. Erafti. 

Duns J. Scoti Elenchi. 1493. 
Nachr. von ihm, 153. De mo- 
dis fignificandi. 1499. 188. 

Duranti Guil, Rationale divin, Oflic 
1486. 


152. 


125. Nachr. von ihm. 


125. 


125. Rationale div, Off, 1487: 
130. Ausgaben davon 131. 


Duret Ch, Threfor de Langues, 1619: 
479: 


€. 


Ecard Heint. 300° 

Bder Ge. Oratio de Motte Nic, a 
Salm. 1551. 279. Nachr. von 
ihm. 280. Seine evang, In quiſi⸗ 
tion. Sein Catalogus Rectorum. 
ogr, Ludus Archigym. Vienn. 
1559. 313 

Eginhardi f. Hervagii. 527. 

Egnatüi fr Hiftoriae Aug. . 

Epiphanii f. Gesneri. 509. 

Epiftolae Grecorum, 1499. 
gaben davon. 188- 

Erafi Th. & alior. de Cometis Difler- 


tationes,. 1580: 480. 


187. Aus 


Erizzo Seb. Difcorfo fopra le Medag- 
lie. f. a. 482. Andre Ausga⸗ 
ben. 483. | 

Efpencaei Claud. Opera, 1619. 483- 

Eftonteville Guil. 213- 

Etymologieon Magnum. 1594. 484» 
Andre Ausgaben. 485- 

Evagrius f. Eufebii. 

Euripidis Trageediae. 1503. 486. Ebens 
diefelben. 1571. 487- : 


‘ Eufebii Pamph. Ecelef. Hiftoria, 1544, 


488. Chronica. 1604. 489. 
Ausgaben von beyden. 489: 490 
Euticus Hear. 240. 
de Eyb. Alb. Margarita Poet. 1495. 
161. Nachr. von ihm. 162. 


g. 


Faber Jak. ſ. in Ariſtotelis. Melchior 
ſ. in Cebetis. 

Fabricii Pauli Tityrus, 1554. 284. 

Nachr. von ihm. 285. Elegia 

gratul. »ad Wolfg. Ep. Patav. & 

alia de Abıahamo. 1459. 294. 

A&us Poetisus. 1558. 298. Lau- 


tea Poetica. 1558. 302. Geor- 
gii f. Gefneri 509. 

Facii. Barth, de reb, geftis Alphonfi 
‚I, 1560. 490. Andre Auflagen 
491. 

Facultaͤt der Mediein. Verehrung ih⸗ 
ver Schutzheiligen. 310. 


Fal- 


Falconerii 0%. Differt, de Numo Apa- 
menfi. 1667. 492. Andre Ausg. 
ar | 

Fafeiculus Rerum expetend, & fugien- 
darum. 8. L. 1535. 492, Ob 
Ortw. Gratius der Herausgeber 
fey- 493. 

Fauſtus Dictor. 659. 

Feri Joan. in Evang. Joannis Enarra- 
tiones, 1550, 496. Streit daruͤ⸗ 
ber. 497. n 

Werni Mich. Hiftoria Alex. VI. S. 1. 
& a. 227. Nachr. von ibm. 
229. 

Ferrerii Vinc. Sermones de SS. & hie- 
males de Tempore.. 1487. I29 

Fichardi Joan. Jurifeonfultorum Vitae. 


$5, A, 498. 


Ficini Marſ. Theologia Platon. 7491, 
145.: Nachr. von ibm. 146. 
168. 178. . Epiftolae. 1497. 177. 
Opera. 1561. 500, . Lettero, 
1549. $0I. 

Finei Oront. Protomathefis, 1432, so2. 

Firmici J. Materni de Nativitatibus. 


1497: 169. Nachr. von ibm. 
171. 

Florentini Pauli Breviarium J. Canon, 
1486. 123. Nachr. von ihm, 
125. 


Flerus L. ſ. Camertis, 

Folietae Uberti de ſacro fordere in 
Selimum, 1587. 503. 

Friſchlinus Nifod. 411. 

Froͤlich Eraſm. Nachr. von ihm. 7. 
Schriften. 8. 


G. 


Garelli J. B. Nachr. von ihm. 2. 
— J3. B. Hannib. Nachr. von 
ihm. 6. 
— Pius Nik. Nachr. von ihm, 
2. Seine Bibliothek. 5. 
Garibay Eſtev. Compendio Hiſtorial de 
Eſpanna. 1628. 504. 
Sarnerii Joh. Liber Diurnus Rom. 
.Pontificum, 1680. 506. 

Gaurici Pomp. de Seulptura., 1704. 
507. Nachr. von ihm. 508. 
Georgi Frane, de Harmonia Mundi 

Cantiea, 1525. g08. Andre Aus, 


X 


gaben und Nachrichten von ihm. 
509. 

Gefneri Conr. de omni Rerum fofil. 
genere. 1565- 509. Bibliotheca; 
1583. 512. Auflagen. 513- 

Giannone Piet. Iftoria Civ. del Regno 
de Napoli. 1723. 513. Nachr. 
von ibm. 514. 

Ölieini Bern, Iof- 

Goebelii Sever. ſ. Gefneri- 509. 

Goldafti Melch. $uevic. Rer. Scriptores, 
1605. 514. De Bohemiae Re. 
8R0.1627.5 15. Andre Schrift. 517; 


X Go⸗ 


Gomezius Lud. ſ. Fichardi. 

Gonzalez de Avila Gil. Antiguedades 
de Salamanca. 1606. 517. 

Sothefrevus Jak. f. Philoftorgii. 

Gracchus oder Krachenberger Joh. Pie⸗ 
rius. 257. 

Grammaticae Rudimenta-. 1499. 189. 
Regulz. 1500. 241, 

Grammatiker einige älteren. 190, 

Grapaldi Fr. Marii de partib, Aedium 
Diltionarius, 1508: 518. Andre 
Ausg. 5Ig- 

Gratiani Decretum. 1472. 38. 

Gratis Ortw. f. Fafcieulus. 


Hadelii Jani Elegiae, 1518.265. Nacht. 
von ihm. 266. 

Haedi Petri Anterotica. 1492. 148. 

Nachr. von ihn 150. 

Haedo Diego Topographia e Hiftoria 
de Argel. 1612. 522. Sache, 
von ihm. 523. 

de Halberftadt Conr. Refponforium Cu- 
rioforum. 1476. 53. 

Han Ulr. vielleicht dee erſte Drucker 
in Kom. 42. 231, 

Heliogabali f. Hiftoriae Aug. 

Herberſtein Siegm. Freyh. fhönes Lob. 
302. Nachricht von ihm. 306, 

Sierodiani Hiſtoria. 1581. 524: Aus 
gaben. 524. 


Gregorii M. Moralia, 1496, 162. 

Gremper Joh. 196. 256. 258. 261- 

Grefemundi Theod, Oratio ad Syno- 
dum Mogunt. [.a. 223. Nacht 
von ihm. 224. 

Gruchii Nic, de Comitiis Roman. 1555- 
520. und 1559. 321. Andre 
Ausg, g21. 

Gtynaei Sim, f. Erafti. f 

Guarini & Poggii Antilogion. Is 12-247. 

Guillimannı Fr. de Reb, Helvetiorum. 
1598. 521. Nachr. von ibm, 522: 

Gundel Phil. 253. 

Gutenfelder Luk. 278. 


9. 


Herold Bafıl. Joan, Origines ae Germ. 
Antiquitates. 1557. 525. Vom 
Serausgeber. 526. 
Hetvagii Jo- Script, Rer, Germ. 1532. 
526. 
Herwarti J. Georg. Ludovicus IV, Imp. 
defenfus. 1618. 527, 
Hefychii Dictionatium. 1514. 53I: 
Und 1521: 532. — 
Heures a I’ Ufage de Rome. 1497. 178. 
Hieronymi S. Aurecola. ısır. 246. La 
Vita, 1480. 82. Liber de Vitis 
illuſtr. De Eſſentia Divinit. ſ.I. & 
N. — 
Hincmari Rem. Opera. 1645. 532: 
Hippocrates de Infomnüs: I. a. 207- 


Hip 


Hippodamus Joh. Lucil. oder Santrit⸗ Homeri Ilias ex trad, Laur. Vallae. 1497. 


ter. 119. 
Hiltoriae Aug. Seriptores. 


533- 

Hofhalter Raph. Drusfer in Wien. 296. 
Hat nick, den erſten hebr. Druck. 
296. 


IFIO9. Horem Nic. 


166. Homers Ueberſetzer. 167. 

Tractat.· de Latitudinib. 
Formarum. 1482. 92. Nachr. von 
ihm. 94. 

Hygini C, Juli Aſtronomicon . 1485, 
116. 


J. 


Jakobaͤus Vit. 305. 

Jamblichus de Myſter. Aegypt. 1497. 
nebſt andern Philofophen. 167. 

de Janua Joan. Catholicon. ſ. a. 202. 
Ausgaben, 203: Nachr. von ibm. 
204- 

Imbonati Car. Jof. Bibtiothech Latino- 
Hebraica, 1694; 347- 

Innocentius 11.192. S. auch Lotharius. 

Inveges Agoſt. Annali di Palermo, 1649- 
35. Nachr. von ihm. 536, 

Joannis Ge. Chriſt. Rerum Mogunt. 
Scriptores. 1722. 536. 

—Monachi Vita Alex,M.1516.263. 


Jonas af, 283, 

Iſoerates de regno gubern. 1514, 253. 

Italiener befliſſen auf ihre Gelehrtenbio⸗ 
graphie. 639. 

Judaeorum Errores, ſ. a. 232. 

Jus Graeco-Romanum f. Leunclavii, 

Juftini S. Opera. 1551, 538. Andre 
Ausgaben. 338. | 

Juftiniani Infüitutiones 1476, 54: 1493. 
152. 1494. 157. 

Juvenalis D. Jun. Satirae, 1491, 143 

Juvenis Joan, de Antiquit, Tarentino- 
sum. 1589, 538. 


K. 


Kempenſis Th. de Imit, Chriſti. J. a. Kefs Pet. Tract. de Materia Cœli. f.2.220. 


232. 
Kentmanni f, Gefneri. 509: 


Khell Joſ. Nachr. von ihm. 12. Schrif⸗ 


ten, 13 


Keppleri Joan. Harmonice Murdi.1649. Krems. Gymnafium daſelbſt. 297. 


539. Nachr. von ihm, 540, 


Kuͤlber Chriſtoph. 243. 
X%X2 


La- 


— 


Lactantii L, Cœl. Firm, Opera. 1478 
71. Opera, 1490. 140. 

Lampridii ſ. Hifteriae Aug, 

Lana oder de Lanis Franc. Prodromo all’ 
Arte Maeftra. 1670. 542. Magifte- 


rium Naturae & Artis, 1684—92. 


543« 

Landi Conft. Numifa, Rom. Explica- 
tiones. 1560, 541. Andre Schrif⸗ 
ten bon ihm. 542. 

Landinus Chriftoph. 103. 

Lang Matth. Cardinal, 259. 261. 

a Lapide “Joh. 135. 

Larrey If. Hiftoire d’Angleterre. 1697— 
713. 544. Urtheile darüber. 546. 

Laftanofa Vinc. Juan Mufeo de las Me- 
dallas. 1645. 546, Andre Schrif⸗ 
ten won ihm- 548. 

Laurus Ant. Palatiolus, 148. 

Lauterbach Nier- 301. Joannis Idyllion 
Europa. 1558. 308 Nachricht 
von ihm. 309: 

Lazius Wolf. 30%: 

Legendae SS. Hungariae. 1498. 184. 


Leoniseni Nic. de Morbogallice. 1497. 


Nachr. vom ihm. 174, 


Mehr 


173. 

Leonis 8. Sermones. 1, a, 194. 
Ausgaben, 195- 

Leopolds des b- Tagzeiten. 142. 


Lequile Didac. Domus Auftriaca, 1655— 
60. 548. Nachr. von ihm. 550. 

Leunclavii Joan. Synopfis Bası& muy. 
1575. 550. Wer noch mit diefem 
Werke zu thun hatte. 551. Jus 
Graeco - Romanum, 1596. 552. 
Mache, von ihm. 553. 

Licsti Fort. de his, qui diu vivunt fine 
alimentis. 1612, 553. : Andre 
Schrift. und Nachrichten von ihm. 
SH 

Lindebergii Pet, Hypotypofis Arcium &e, 
1592. 553. 

Ling Mich. 294. 

de Lifa Gerard. 149. - 

de Litio Rob. Sermones de Adventu &e. 
f. a. 204. Ebendiefelben. 1. a. 205. 

Livü T. Patav. Hiftoria. 1485. 113. 

Liuthprandi f. Hervagii. 

Locher Jac. Philomufi Opufesla. 1497, 
‚175. Nachr. von ihm, 177. 
Lombardi P. Libri Sentent: 1471.37. 
Lotharii Diac. five Innocentü IH. Li- 

ber de miferia humanae conditio- 

nis, f,a. 191. Ausgaben davon. 192. 

Lubienieecii Stanisl. Hiftoria Reformatie- 
« nis Pelon.: 1685. 556. ° um 

Ludolphi Carthuf. Vita Chrifti. 1478. 
74, Andre Yusgaben davon, 75; 


Maf⸗ 


M. 


Maffei Aug. 140. 
Maieri Mich. Themis aurea: deutſch 


1618. 557. 
Maji Jun. Parthsnopei de prifsorum Pro- 
Prietate WVerboruin. 1477. 67. 


Nachrichten von ibm. 68. 

Mamotreäus (F. Jo. Marchefiai ) fuper 
Bibliam. 1479. 78. 

Manaflis Contt. Annales, 1616. 558. 

Marcello Piet. Vite de’ Prenecipi di Vi- 
negia. 1557. 559. Lat, Ausgaben, 
560. 

Marchart Cafp. f. Cic, de Senect. 

Marliani Aloyf. Epift. de Navig. Philip- 
pi Hifp. 1514. 253. Nachr. von 
ibm. 257. 

Marmol Luys Deferipcion general de 
Affrica, 1573. 560. Ueberfeßung 
ins Sranzöf.und Nachr. von ihm. 562. 

Marfo Petri Paneg. Joan. Evang. ſ. a. 
214. Nachricht von ihm. 214. 

Mathematiker wienerifche, 270. 

Matthioli Piet, Andr. Difcorfi'in Dio- 
feoride. 1563. 563. Andre Tat. 
und ital. Ausgaben, 564, 

Maturantius Fe, 157. 

Mauguin Gilb. Autores de Praedeftina- 
tione. 1650, 564, 

Maximianus. 190. 

Meditazioni fopra la Paflione. 1483, 101. 

Metireth Sermones, 1488. 133. Nachr. 
von ibm. 134. Sermones ſ.a. 224. 


IC 3 


‚Meffe der. b. Auslegung. 


Mellen Jac, Epiftola de Numis Germ. 
1678. 566. Andre Schriften von 
ihm. 566. 

Melopoiae fuper XXH. Genera Carmi- 
num. 1507.'566. 

Menagii Acg. Mifcellanea. 1652. 568- 
Andre Schriften von ihm. 569. 

Meninski Fr. Thefaurus Lingg. Orient. 
1680. 570. Grammatica Lingg. 
Orient. eod. 571. Onomaſticum. 
1587. 571. Nachr. von ihm. 573. 

Menfa Philofophica, 1508. 59. 

Mereurialis Hier, de Arte gymnaftica, 
1573. 573. Andre Ausg. und 
Nachr. von ihm. 574. 

1434. 
Ausleger derfelben. 111. 

deMiddelburg Pauli Prognofticon. 1484. 
111. Machr. von ihm. 112. 

Miracoli della Verzene Maria. 1476. 6r. 

Mirle Joh. Abt zu Litienfeld- 248, 

Misbegius Andr. 247. 

Miffale Patavienfe. 1509. 243. 
Molani Joan. Militia facra Due. & 
Princ. Brabantiae. 1592. 574. 
Monafticon Anglicanum ſ. Dodsworth, 
de Monte Regio Jo. Difputationes con- 
tra Gerard. Cremon. 1482. 90, 

Ephemerides f. a. 237. 

Montmaur Petr. 569. 

de Mora Alph. Oratio de S. Trinit. ſ. 
a 215. 


110. 


Mo- 


Moriendi Ars, ſ. a. 232. Bon ihrem 
Verfaſſer. 236. 

Mornay Phil. Myftere d’Iniquite. 1611. 
576. Seine unglücflihe Confe⸗ 
renz zu Sontainebleau. 577: 

Molfcardo Lodov. Memorie del ſuo Mu- 
feo. 1656. 578. Nachr. von ihm, 
578. 

de Mota Petr, 258. 

Münzen Alte. Familien. 714. Kaifer. 
716. Könige. 714. Städte und 
Voͤlker. 713. 


Münzen Neuere Adel. 744. Biſchoͤffe. 


726, Cardinaͤle. 723. Current⸗ 


muͤnzen. 759. Fuͤrſten. Regier. 

734. Geiſtliche andere und Ritter. 
727. Gelegenheitsſtuͤcke. 757. Ges 
lehrte. 750. Kaifer. 729. Koͤni⸗ 
ge. 731. Kuͤnſtler. 755. Päbfte, 
721.  Unbefannte. 757. 

de Mure Conr. Vocabul. Poet. & Hift, 
[.1.&a.225. Nachr. von ihm. 227. 

Muſurus Marcus, 188. 

Mylü Mart. Epicedion Wolfg. Ep. Paf- 
fav, 1555. 291. Nachr. von ihm, 
292. Elegia de Angelis. 1556, 
292. de Cometa. 294. De Sig- 

nis dotrinae Chrifl: 1557. 295, 


N. 


Natalis Herv. De Intentionibus Secundis, 
L. x 209. Nachr. von ihm. 
209: 

Neflel Dan. Catal. Codd. Mfs. Bibl. 
Caef. 1690. 579. Nachr. von 
ihm. 580. 

Rewiganus Joan, ſ. Fichardi ; 


Niem Theod. De Schifmate Eccl. Rom. 
1532. 581. 

Niger Fr, Peſcennius 171. 

Nimirei M. Oratio de Pafl, Domini 
ſ. » 220. 

Nuenarü Herm. f. Hervagii. 

Nunez Duarte Chronicas dos Reis de 
Portugal: 1600, 582, 


Degs 


O. 


Oeglin Erh. ſ. Melopoiae. 

Olomucenfis Auguſt. Defenfio Poeticae. 
1493. 154 Machr. von ihm. 
156. 247. 25% 


ce. 1555. 583. Latine eod, 
583. Andre Ausg. 34. 


Ordnung Müllner und Peckhen. 1560. 


15. 
Drtbographien feltfame, 641. 


Oppianus de Pifcatu & Venatione grae- Ovidii P, Naf, Opera. 1486, 122. 


® 


N. 


Paceius Eofn: ſ. Tyrii Max, 

Pachaleb J. Bapt. 296. 

Paleotti Cam. Silva Amor. 1513, 249, 
Mache. von ibm, 251. 

Bandectae Florent. f. Taurellü, 

Papiae Vocabularium, 1476. 55. 

Parthenius Barth. 211. 

de Belicanis Blaf. Tract. de Iatitudi- 
nib. Formarum, 1482. 92. Nachr⸗ 
von ihm. 93. 

Pergamino Giac. Memoriale della Lin- 
zua Ital. 1617. 685. r 
Perlachii Andr. Ufus Almanach; 1518. 

Nacht. von ihm. 270. 

Petiti Petr. Mifcellaneae Obfervationes, 
1682. 586. Andre Petiti 586, 

di Petrarca Fr. Libro degli Imperade= 


269. 


ri e Pontefici, 1478: 73. Ob er 
bes Petrarea fen, 74. Opere poe- 
tiche. 1484.. 104. 1551. 587% 
156% 588. 1582. 589. 

Pfauſer Sebafl: 293. Wozu Maris 
milians HL: Gunſt gegen ihn Ger 
Vegenheit gab. 293> 

Philelpkus Juftin. 84: 

Philermus Ant- 150. 


Phileticus Mart. 257. 


Philonis Judaei Opera, 1552. 59% 

Philoſophie zu Wien bergeftellt. 276. 

Philoftorgüi Eccl],Hift.Epitom.1643.591, 

Philoſtratus. 256. 258. 

Pici Joan. Opera. 1498. 180. Nachr. 
von ihm. 381. 


Pi- 


Pigna Giov. Batt, Hiftoria de Principi 
dElte. 1570. 592. Ueberſetzun⸗ 
gen. 593- 

Pii II. Epiftolae, 1481. 84. 

Piſtorius Joh. ſ. Schottus Hifp. II- 
luſtr. 

Placidus Lactant. 140. 252. 

Platinae J. B. Vitae Pontiff,. Rom, 
1479. 76. Don derfelben verſtuͤm⸗ 
melten Ausgaben. 77. Vitz Pon- 
tiff. 1485. 116. 

Plato ex interpr. Marf. Fieini. 1491.145. 

Plove, Plonius f. Blonius. 

Podeſta ob, Bapt. 350. 573. 

Poggiüi Franc. Facetiae. 1475.50. Ope- 
12. 1513. 593. 

Politiani Ang. Opera. 1498. 182. Nacht, 
von ihm und feinen Schrift, 183. 

Pollicey oͤſter. Ordnung und Reform. 
1552. 232. 


Pontac Arn. 490, 
Porphyrii Iſagoge in Dialed. 1550. 
275: | 
Prifeiani Gramm, Opera.- 1485. 114. 
Probationes N, T. ex V. f. a, 232. 
Proceflus judiciarius Diaboli. f. 2.232, 
Ausgaben. 237. 
Prudentii Aur. Hymni duo. 1514. 258. 
Ptolemaei Cl. Magna Conftru&tio. 1538, 


595. Ueberfeßungen und Ausga- 
ben. 596. 

Publicii Jac, Artis Orat, Epitoma, 
1485. 118. 


_ Pucleri Dion. Oratio de Medicin» 


1558. 309. 

Pulinger Wilh, 265. 

Purbachii Ge. Theoricae Planetarum. 
1482. 90. 


Puh Joh. ſ. Buſch. 


Rajas Paul. f. Laſtanoſa. 
Ramuſius Paul. Der ältere, 100. 
Ranzau f, Lindebergü- 
Ratzenberger Ye. 247, 

Rendtorp Rob: 347- 


de Retza Franc. Comeforium Vitior. 
1470. 35. Nachrichten von ibm. 
36, 
Reuchlin J. Scenica Progymnafmata; 
1523. 273. Ausgaben. 274. 
Ru- 


Rudimenta Hebraica, 1506. $96, 


Andre Schriften, 599. 

Rodt Berthold ein unbet. Buchdrucker. 
227. An‘ 

Rolevinck Werner, 56. 

Roo Gerard, Annal&s Habsburg. 1592. 
599. Macht. von ihm. 60T. 

Rofenfreuzerbruderfchaft. f. Maieri. 


Rosweydi Herib, Hiſtoria Eremitica. 
= 1615: 601- Nachr. von ibm. 602. 


a Noris Petr. 301. 
Rudbeckii Olav. Atlantica. 


98. 603. 
605. 


Ruei Franc. f. Gefneri. 509. 
Rufus S, ſ. Camertis. 


Rutilii Bern. Juris Confultorum Vitae, 


1538, 605. Erſte Ausgabe. 
606. 


Rutilius Bernardin. ſ. Fichardi. 


1679 — 
Ein Theil ungedruckt, 


©. 


Saavedra Diego Corona Gothica &e, 
1646. 606. Urtheil darüber. 607. 


Sachſtetter Urban. 291. 

de Sacro Bufto Jo. Opufeulum fphae- 
rieum. 1432. 99 

Salm Graf Nik. 280. Wolfgang 
Biſch. v. Paßau , Freund der 
Gelehrten. 295. 

Hiftoria Aquatil, A- 

Deurfche 


Salviani Hippol. 
nimalium. 1554. 607. 
Fiſchnamen darinn. 609. 

Salzer Ambr. 251. 

Santi Barteli f. Bellori, 


de los Santos Franc. Defcripcion del 
Efeorial. 1657. 609- 


Sarpi Paolo Lettere Italiane. 1673. 
610. Fioffeln daraus, 611. ſ. Soave 
und Squitinio, 

Satyræ preftänt, Virorum. — 611. 


— 2% 


Savile Henr. 430. 


de Saxonia Alb. Traftat. Proportio- 
num. 1482. 92. Nachr. von 
ihm. 93. Johannes I2o. 


Sealigeri J. Caeſ. Comment. in Theo- 
phraft. de Plantis. 1566. 612. 


Schlick Graf Caſp. 194 


Schottus Andre. 333. 
firata. 1603 — 0$. 613. 
tere Sammlung. 616. 


Schranz Wolfg 315. 
Schwarzenberg Job. Freyh. 277. 
Sclafani Fe. feine Bibliothek. 536. 
Scotus Detav. 158. 


Sedulii Coel. Mirabilia divina, 1511. 
244. Ausgaben davon, 245. 


— L. An, Opera moralia. 1478. 


Sen⸗ 


Hifpania illu-. 
Ael⸗ 


Sentinus Jak. 117. 
Seraru Nic. f. Joannis, 


Aur. Antiperipatias, De 
in ficco viventibus &c. 


617. Nachr. von ihm. 


Severini M. 
Pifcib. 
1661. 
618. 

Silber Euchar. Buchdr. in Nom. 228, 

Silvii Aen. Epiftolae, 1496- 164. De 
duobus Amantibus. f a. 192. 
Ausgaben davon. 193. ſ. Herva- 
gii. 

Simoneta Eiche. 123. 


Singriener Math. Drucker. 275. Jo⸗ 
hann der juͤngere. 283. 


Siri Vittor. il Mercurio. 1644 — 82. 
618. Verſchiedene Data der Aus— 


gaben. 622. Memorie Recondite. 
1677 — 79. 622. Nachr. von 
ihm. 624. 


Sirmond Jak. 333. 
a Slatkonia Georg. 258- 


Sleidani Joan. de Statu Religionis & 
Reip. 624. Don den verfchiede- 
nen Ausgaben. 625. 


Soave Piet, Hiftoria del Concil. Tri- 
dentino. 1619. 626. Ueberſetzun⸗ 
gen und Gegenfchriften 627. ſ. 
Sarpi und Squitinio. 

Soccinus Marian, 194. 


Socratis ſ. Eufebii. 


Solinus f. Camertis, 

Sozomeni f. Eufebii. 

Spangenberg Cyriac. Adels Spiegel. 
1591. 627. Nachr. von ihm. 628. 

Spartiani Ael. ſ. Hiftoriae Aug. 

Speculum Peccatoris, f. a, 232. 

Sperantius Seb. 254. 

Spiegel Jak. 257. 

Sprache Iateinifche in Frankreich. 372. 

Squarcialupi Marc. f, Erafti. 


Squitinio della Libertä Veneta. 1612, 
629. Don dem Verfaſſer. 629. 
Gegenſchriften. 630. . 


Statii C. Pap, Poemata, 1490, 138. 
Stempelſchneider alte. 647. 


Stephans des h. Königs Leben. 184. 
Stephbani Rob. Betrug. 371. 


Stevartii Pet. Tomus fingularis. infgn. 


Autorum. 1616. 630, Ingolſtaͤd⸗ 
zergelebrte. 631: 


Stiborius Andr. 156. 
Stolz Caſp. 306. 
Strabo de Situ Orbis. 1472. 40. 


Strada af. von Roßberg. 409. 632: 
Odtavii de Vitis Impp. & Caecß. 
IölIs. 631. 


Syriacae Linguae Elementa, 1556. 288- 


Tai- 


Taifnierii Joan. Opus mathematicum. 
1562. 632. Nachr. von ihm. 634- 


Tannſtetter Ge, Collimit. 269. 271- 

Taurellii Franc. Pandectae Florent.1553. 
634- 

Taurellus af. 305. 

Taurinus Stepb. 249- 

Telefii Bern, de Rerum Natura. 1587. 
636. Nachr. von ibm und feiner 
Samilie, 636. 

de Tendilla Inigo de Mendoza. 215. 


Teftamentum N. Syriacum. 1555.285. 
"Graecum Rob, Stephani, 1550. 


637. Ex typogt. Reg. 1642. 
638. Andre Ausg. der garell. 
Bibl. 638: 


Theodori f. Eufebii. 
Theodoriti f. Eufebii. 
Theonis ſ. Ptolemaei. 
Theophrafti f. Sealigeri. 


Thereſianum Errichtung desfelben. 6. 
Im felben herausgefommene Schrif⸗ 
ten. 16. 

Thomae Aquin. Continuum in IV. Evan- 
geliftas. 1482. 87- 'Summa de 
artic. fidei & Sacram, ſ. 1. &a, 
232. 


T 


Thucydides ex interpr. Laur. Vallae. 209. 

Toppi Nic, Biblioteca Napolet. 1678- 
638. Wer fie ergänzt hat. 640- 

Torrentinus Laur ˖ Buchdrucker. 635- 


Torreſanus Andr. de Aſula. 163. ſ. de 
Aſula. 


Trebellii Poll. ſ. Hiſtoriae Aug. 

Triſſino Italia liberata da Gotthi.1547— 
48. 640. Andre Ausgaben, 641. 

Trithemii Joh. Catal, illuftr, Vir. Ger- 

maniae- ſ. a. 221. Oeſterr. Gelehrte 
darinn. 223. Macht, vonihm. 223. 

Triveth Nik. 136. 

Tuberini J. Math. Brief von Ermor⸗ 
dung des Knaben Simons. ſ. a. 
200. Andre hiebergehörige Schrift. 
200. 

de Turcarum Ritu, Moribus &e. f. a, 
211. Hebnliche Werfchen. 213. 

Turreeremata Joh. Contemplationes, 
1472: 42. 

Tuz Janos oder Tuceius. 145. 


Tyrii Max. Sermones graece. 1557. 


641. Latine eod. 642. Andre 
lat. Ausgaben, 642. 


ft. 


Eadianus Joach. 246. Syntagma Myth. 
Gallus pugnans. 1514.25 1. Carmen 


de Frid, III. & Max. I. 1514. 253. 
IX 


Valdefii Jac. de Dignitate Reg. & 
Regn. Hifp, 1602. 643. Gegenfchrifs 


ten. 644. 
2 Val⸗ 


alla Georg. 144. Laurent. 211. 

Valois Thom. 136. 

Valturii Rob. Rei Militaris Libri XII. 
1483. 98. 

Vecerii Conr. f. Hervagii. 

Velius Caſp. Urfin. 261- 

Vefälii Andr. de hum. Corporis Fabri- 
ca. 1555. 644. Andre Ausgaben, 
und Nachr. von ihm. 646- 

Verboͤczi Steph. 273. 

Vico Enea Difcorfi fopra le Medaglie. 

1555. 646. Andre Arbeiten. 647. 

Victorii Petri ſ. Demetrius, 

Victorinus M, Fab, 151- 

Vietae Franc. Opera Mathematica.1646. 
648. Nachrichten von ihm. 649. 

Villani Giov- Croniche Firent.1537.649- 
Wieder 1587. 650. Nacht. von ihm. 
651. Matteo Iftorie.1581.65 1. Itre 
vlimi Libri con una Aggıiunta di 
Filippo. 1577. 652. Nachrichten 
von ihm- 653. Andre Ausgaben 
von ihnen. 650. 653- 

Vitae Philof, & Poetarum, f. a. 201. 
Ausgaben davon. 202. 


Vitalis Salv. Annales Sardiniae. 1639. 

654. Andre Schriften von ihm. 
HOFER 

Vitruvio dell’ Architettura. 1556. 656, 
Andre Ueberſ. und Ausgaben. 657. 

Vocabularius Latinoteutonicus. 1480. 
79. Proben daraus. go, Latino- 
germ. ſ. a. 197. 

Vopifei Fi. f. Hiltoriae Aug. 

de Voragine Jae, Legendae SS. 1482. 
88. Dachrichten von ihm. 89. 

Urbani Bellun. Inftitutiones Grammat. 
Græcæ. 1535. 658. Andre Aus, 
gaben von ihm. 658. Nachr. von 
ihm. 659- 

Urceus Codrus. 188. 

Urrea Franc. Ximenez ſ. Laſtanoſa. 

de Utino Leonardi Sermones Quadrag. 
147345 

Vuleatii Gallic, f. Hiftoriae Aug. 

Uztarroz J. Fr. Andres f. Laftanofa. 


W. | 


Widmann Joh. de puftulis & morbo 
Mal de Franzos. 1497. 174. 
Andre Schriftftellee von diefem Me, 
bel. 175- 


Widmannſtaͤtter 3. Alb. 299. G. auch 
Teftam, nov, fyr. — 


Wis- 


Wimghelingii Jac. Expurgatio. 1514. Wittichindi f£ Hervagii, 
253. Nachr. von ihm. 258: f Wood Ant. Hiftoria Univ. Oxon. 1674. 
Hervagii, Ä 650. Nachr. von ihm. 661. 


Winterburgs Job. Ling. Ausgaben · 244. v. Wyla Nik 167- 
X. 


Xenophontis Opera. 1561. 661. Andre Ausgaben. 662. 


3 
Zimmermann Mich. Drucker in Wien, Zofimi Hiftoria nova ſ. Herodiani. _ 
284. Zovenzonius Raph. Gedichte yon ihm. 


Zonaras f. Joannes Monach. Bon feiner 4L. 
Ueberſ. 265, 














02. 








